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1 Vorwort

Liebe Kundin, lieber Kunde, A WARNUNG

® Der Hinweis weist auf Gefahren hin, die zu
schweren Verletzungen oder zum Tod flhren
kénnen.
> Die genannten MaRnahmen kénnen

schwere Verletzungen oder Tod vermeiden.

es freut uns, dass Sie sich fur STIHL entschie-
den haben. Wir entwickeln und fertigen unsere
Produkte in Spitzenqualitat entsprechend der
Bedirfnisse unserer Kunden. So entstehen Pro-
dukte mit hoher Zuverlassigkeit auch bei extre-
mer Beanspruchung.

STIHL steht auch fir Spitzenqualitat beim Ser- HINVELS

vice. Unser Fachhandel gewéhrleistet kompe- = Der Hinweis weist auf Gefahren hin, die zu
tente Beratung und Einweisung sowie eine Sachschaden fuhren kbnnen.

umfassende technische Betreuung. > Die genannten MalRnahmen kénnen Sach-

STIHL bekennt sich ausdrtcklich zu einem nach- schaden vermeiden.

haltigen und verantwortungsvollen Umgang mit .

der Natur. Diese Gebrauchsanleitung soll Sie 2.3 ) Symb0|e im Te_Xt ) o
unterstiitzen, Ihr STIHL Produkt iiber eine lange LL] (IZi)'lesescgslebol r\:erwle[?t auf ein Kapitel in
Lebensdauer sicher und umweltfreundlich einzu- 1eser Lebrauchsanietiung.

setzen.

Wir danken Ihnen fir |hr Vertrauen und wiin-
schen Ihnen viel Freude mit Ihrem STIHL Pro-
dukt.
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3 Ubersicht

3  Ubersicht
3.1 Motorsége, Akku und Ladege-
rat

0000103994_001

1 Hinterer Handschutz
Der hintere Handschutz schutzt die rechte
Hand vor Kontakt mit einer abgeworfenen
oder gerissenen Sagekette.

2 Vorderer Handschutz
Der vordere Handschutz schitzt die linke
Hand vor Kontakt mit der Sagekette, dient
zum Einlegen der Kettenbremse und I8st bei
einem Ruckschlag die Kettenbremse automa-
tisch aus.

3 Kettenrad
Das Kettenrad treibt die Sagekette an.

4 Spannscheibe
Die Spannscheibe verschiebt die Fiihrungs-
schiene und spannt und entspannt dadurch
die Sagekette.

5 Krallenanschlag
Der Krallenanschlag stiitzt wahrend der
Arbeit die Motorsédge am Holz ab.

6 Sagekette
Die Sagekette schneidet das Holz.

7 Fihrungsschiene
Die Fihrungsschiene flihrt die Sagekette.

0458-023-9801-A
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8 Kettenraddeckel
Der Kettenraddeckel deckt das Kettenrad ab
und befestigt die Fiihrungsschiene an der
Motorséage.

9 Spannrad
Das Spannrad ermdéglicht die Einstellung der
Kettenspannung.

10 Fligelmutter
Die Fliigelmutter befestigt den Kettenradde-
ckel an der Motorséage.

11 Kettenfanger
Der Kettenfanger fangt eine abgeworfene
oder gerissene Sagekette auf.
12 Bedienungsgriff
Der Bedienungsgriff dient zum Bedienen, Hal-
ten und Fihren der Motorsage.
13 Ergo-Hebel
Der Ergo-Hebel hélt den Sperrknopf in Posi-
tion, wenn der Schalthebel losgelassen wird.
14 Sperrhebel
Der Sperrhebel halt den Akku im Akku-
Schacht.
15 Akku-Schacht
Der Akku-Schacht nimmt den Akku auf.
16 Griffrohr
Das Griffrohr dient zum Halten, Fihren und
Tragen der Motorsage.
17 Oltank-Verschluss
Der Oltank-Verschluss verschlieRt den
Oltank.
18 Sperrknopf
Der Sperrknopf entsperrt den Schalthebel.
19 Schalthebel
Der Schalthebel schaltet die Motorsage ein
und aus.
20 Akku
Der Akku versorgt die Motorsége mit Energie.
21 LEDs
Die LEDs zeigen den Ladezustand des Akkus
und Stérungen an.
22 Drucktaste
Die Drucktaste aktiviert die LEDs am Akku.
23 Ladegerat
Das Ladegerat 1adt den Akku.
24 LED
Die LED zeigt den Status des Ladegerats an.
25 Anschlussleitung

Die Anschlussleitung verbindet das Ladegerat
mit dem Netzstecker.
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26 Netzstecker
Der Netzstecker verbindet die Anschlusslei-
tung mit einer Steckdose

27 Kettenschutz
Der Kettenschutz schitzt vor Kontakt mit der
Sagekette.

# Leistungsschild mit Maschinennummer

3.2 Symbole

Die Symbole kdnnen auf der Motorsage, dem
Akku und dem Ladegerat sein und bedeuten Fol-
gendes:

Q’&gp Dieses Symbol gibt die Laufrichtung
der Sagekette an.

=4 In diese Richtung drehen um die Sage-

/‘ kette zu spannen.

Dieses Symbol kennzeichnet den Oltank

O fur Sageketten-Haftol.

t @ In diese Richtung wird die Kettenbremse
eingelegt.

Gﬁ\i In diese Richtung wird die Kettenbremse
gelost.

1 LED leuchtet rot. Der Akku ist zu

2 warm oder zu kalt.
{31

(IHEH 4 LEDs blinken rot. Im Akku besteht

49 eine Stérung.

Die LED leuchtet griin und die LEDs
@ am Akku leuchten oder blinken grun.

Der Akku wird geladen.

rischer Kontakt oder im Akku oder im
Ladegerat besteht eine Stérung.

E Lange einer Fuhrungsschiene, die ver-
wx— wendet werden darf.

Garantierter Schallleistungspegel nach

@ Lwa Richtlinie 2000/14/EG in dB(A) um
Schallemissionen von Produkten ver-
gleichbar zu machen.

Iﬂ] Die Angabe neben dem Symbol weist auf

Die LED blinkt rot. Zwischen dem Akku
e und dem Ladegerat besteht kein elekt-

den Energieinhalt des Akkus nach Spezifi-
kation des Zellenherstellers hin. Der in der
Anwendung zur Verfiigung stehende Ener-
gieinhalt ist geringer.

Elektrogerat in einem geschlossenen und
trockenen Raum betreiben.

g Produkt nicht mit dem Hausmdill entsorgen.

4 Sicherheitshinweise

4  Sicherheitshinweise
4.1 Warnsymbole

Die Warnsymbole auf der Motorsage, dem Akku
oder dem Ladegerat bedeuten Folgendes:

Sicherheitshinweise und deren Maf3-
nahmen beachten.

Gebrauchsanleitung lesen, verstehen
und aufbewahren.

Schutzbrille und Schutzhelm tragen.

Motorsage mit beiden Handen festhal-
ten.

Sicherheitshinweise zum Riickschlag
und deren MaRnahmen beachten.

Akku wahrend Arbeitsunterbrechun-
gen, des Transports, der Aufbewah-
rung, Wartung oder Reparatur heraus-
nehmen.

Motorsage und Ladegerat vor Regen
und Feuchtigkeit schitzen.

Akku vor Hitze und Feuer schiitzen.

Akku vor Regen und Feuchtigkeit
schutzen und nicht in Flussigkeiten
tauchen.

O QP>HYOO P

.
o

Bestimmungsgeméfe Verwen-
dung

Die Motorsage STIHL MSA 80.0 C dient zum
Sagen von Holz und zum Entasten und Fallen
von Baumen mit einem kleinen Stammdurch-

messer und zur Pflege von Baumen im hausna-
hen Bereich.

Die Motorsage darf bei Regen nicht verwendet
werden.

Der Akku STIHL AK versorgt die Motorsage mit
Energie.

Das Ladegerat STIHL AL 101 Iadt den Akku
STIHL AK.

0458-023-9801-A



4 Sicherheitshinweise

A WARNUNG

m Akkus und Ladegerate, die nicht von STIHL

fur die Motorsége freigegeben sind, kdnnen

Brande und Explosionen auslésen. Personen

kdénnen schwer verletzt oder getétet werden

und Sachschaden kann entstehen.

> Motorsage mit einem Akku STIHL AK ver-
wenden.

> Akku STIHL AK mit einem Ladegerat STIHL
AL 101, AL 301, AL 500 oder AL 501 laden.

m Falls die Motorsage, der Akku oder das Lade-

gerat nicht bestimmungsgemaf verwendet

werden, kénnen Personen schwer verletzt

oder getotet werden und Sachschaden kann

entstehen.

> Motorsage, Akku und Ladegerat so verwen-
den, wie es in dieser Gebrauchsanleitung
beschrieben ist.

4.3 Anforderungen an den Benut-
zer

A WARNUNG

m Benutzer ohne eine Unterweisung kdnnen die
Gefahren der Motorsage, des Akkus und des
Ladegerats nicht erkennen oder nicht ein-
schatzen. Der Benutzer oder andere Personen
kénnen schwer verletzt oder getotet werden.

> Gebrauchsanleitung lesen, verste-
hen und aufbewahren.

> Falls die Motorsage, der Akku oder das
Ladegerét an eine andere Person weiterge-
geben wird: Gebrauchsanleitung mitgeben.

> Sicherstellen, dass der Benutzer folgende
Anforderungen erfillt:

— Der Benutzer ist ausgeruht.

— Der Benutzer ist korperlich, sensorisch
und geistig fahig, die Motorsage, den
Akku und das Ladegerat zu bedienen
und damit zu arbeiten. Falls der Benut-
zer korperlich, sensorisch oder geistig
eingeschrankt dazu fahig ist, darf der
Benutzer nur unter Aufsicht oder nach
Anweisung durch eine verantwortliche
Person damit arbeiten.

— Der Benutzer kann die Gefahren der
Motorsage, des Akkus und des Ladege-
rats erkennen und einschatzen.

— Der Benutzer ist volljahrig oder der
Benutzer wird entsprechend nationaler
Regelungen unter Aufsicht in einem
Beruf ausgebildet.

0458-023-9801-A
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— Der Benutzer hat eine Unterweisung
von einem STIHL Fachhandler oder
einer fachkundigen Person erhalten,
bevor er das erste Mal mit der Motor-
sage arbeitet und das Ladegerat ver-
wendet.

— Der Benutzer ist nicht durch Alkohol,
Medikamente oder Drogen beeintrach-
tigt.

> Falls der Benutzer zum ersten Mal mit einer
Motorsége arbeitet: Sdgen von Rundholz
auf einem Sagebock oder einem Gestell
Uben.

> Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

4.4 Bekleidung und Ausstattung
A WARNUNG

m \Wahrend der Arbeit kdnnen lange Haare in die
Motorsage hineingezogen werden. Der Benut-
zer kann schwer verletzt werden.

» Lange Haare so zusammenbinden und so

sichern, dass sie sich oberhalb der Schul-
tern befinden.
m \Wahrend der Arbeit kdnnen Gegenstande mit
hoher Geschwindigkeit hochgeschleudert wer-
> Eine eng anliegende Schutzbrille tra-
gen. Geeignete Schutzbrillen sind
nach Norm EN 166 oder nach natio-
nalen Vorschriften geprift und mit
im Handel erhaltlich.
> STIHL empfiehlt, einen Gesichtsschutz zu
tragen.
> Ein langarmliges, eng anliegendes Oberteil
® Herabfallende Gegenstande kénnen zu Verlet-
zungen des Kopfs flhren.
> Falls wahrend der Arbeit Gegen-
% stdnde herabfallen kénnen: Einen
m \Wahrend der Arbeit kann Staub aufgewirbelt
Staub und Dunst kann die Gesundheit schadi-
gen und allergische Reaktionen auslésen.
> Falls Staub aufgewirbelt wird oder Dunst
entsteht: Eine Staubschutzmaske tragen.
Gestriipp und in der Motorsage verfangen.
Benutzer ohne geeignete Bekleidung kénnen
schwer verletzt werden.
> Eng anliegende Bekleidung tragen.

den. Der Benutzer kann verletzt werden.
der entsprechenden Kennzeichnung
tragen.
Schutzhelm tragen.
werden und Dunst entstehen. Eingeatmeter
® Ungeeignete Bekleidung kann sich in Holz,
> Schals und Schmuck ablegen.
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m \Wahrend der Arbeit kann der Benutzer in Kon-
takt mit der umlaufenden Sagekette kommen.
Der Benutzer kann schwer verletzt werden.
> Eine lange Hose mit Schnittschutz tragen.

m \Wahrend der Arbeit kann sich der Benutzer an
Holz schneiden. Wahrend der Reinigung oder
Wartung kann der Benutzer in Kontakt mit der
Sagekette kommen. Der Benutzer kann ver-
letzt werden.
> Arbeitshandschuhe aus widerstandsfahi-

gem Material tragen.

m Falls der Benutzer ungeeignetes Schuhwerk
tragt, kann er ausrutschen. Falls der Benutzer
in Kontakt mit der umlaufenden Sagekette
kommt, kann er sich schneiden. Der Benutzer
kann verletzt werden.
> Motorsagen-Stiefel mit Schnittschutz tra-

gen.

4.5 Arbeitsbereich und Umgebung
451 Motorsége

A WARNUNG

® Unbeteiligte Personen, Kinder und Tiere kon-
nen die Gefahren der Motorsage und hochge-
schleuderter Gegenstande nicht erkennen und
nicht einschatzen. Unbeteiligte Personen, Kin-
der und Tiere kénnen schwer verletzt werden
und Sachschaden kann entstehen.
> Unbeteiligte Personen, Kinder und Tiere
aus dem Arbeitsbereich fernhalten.
> Motorsage nicht unbeaufsichtigt lassen.
> Sicherstellen, dass Kinder nicht mit der
Motorsage spielen kdnnen.
® Die Motorséage ist nicht wassergeschitzt. Falls
im Regen oder in feuchter Umgebung gearbei-
tet wird, kann es zu einem elektrischen Schlag
kommen. Der Benutzer kann verletzt werden
und die Motorsage kann beschadigt werden.

S

m Elektrische Bauteile der Motorsage kdnnen
Funken erzeugen. Funken kdénnen in leicht
brennbarer oder explosiver Umgebung Brande
und Explosionen auslésen. Personen kdnnen
schwer verletzt oder getdtet werden und Sach-
schaden kann entstehen.

> Nicht in einer leicht brennbaren und nicht in
einer explosiven Umgebung arbeiten.

Umgebung arbeiten.

> Nicht im Regen und nicht in feuchter

4 Sicherheitshinweise
45.2 Akku

A WARNUNG

® Unbeteiligte Personen, Kinder und Tiere kon-
nen die Gefahren des Akkus nicht erkennen
und nicht einschatzen. Unbeteiligte Personen,
Kinder und Tiere kdnnen schwer verletzt wer-
den.
> Unbeteiligte Personen, Kinder und Tiere
fernhalten.

> Akku nicht unbeaufsichtigt lassen.

> Sicherstellen, dass Kinder nicht mit dem
Akku spielen kénnen.

m Der Akku ist nicht gegen alle Umgebungseinf-
lUsse geschutzt. Falls der Akku bestimmten
Umgebungseinflissen ausgesetzt ist, kann
der Akku in Brand geraten, explodieren oder
irreparabel beschadigt werden. Personen kon-
nen schwer verletzt werden und Sachschaden
kann entstehen.

> Akku vor Hitze und Feuer schiitzen.
> Akku nicht ins Feuer werfen.

> Akku nicht auRBerhalb der angegebenen
Temperaturgrenzen laden, verwenden und
aufbewahren, (3 20.7.
> Akku vor Regen und Feuchtigkeit

schutzen und nicht in Flussigkeiten
tauchen.

v

Akku von metallischen Kleinteilen fernhal-
ten.

> Akku nicht hohem Druck aussetzen.

> Akku nicht Mikrowellen aussetzen.

> Akku vor Chemikalien und vor Salzen
schiitzen.

453 Ladegerét

A WARNUNG

® Unbeteiligte Personen, Kinder kdnnen die
Gefahren des Ladegerats und des elektri-
schen Stroms nicht erkennen und nicht ein-
schatzen. Unbeteiligte Personen, Kinder und
Tiere kdnnen schwer verletzt oder getotet wer-
den.
> Unbeteiligte Personen, Kinder und Tiere
fernhalten.
> Sicherstellen, dass Kinder nicht mit dem
Ladegerat spielen kénnen.
® Das Ladegerat ist nicht wassergeschutzt. Falls
im Regen oder in feuchter Umgebung gearbei-
tet wird, kann es zu einem elektrischen Schlag
kommen. Der Benutzer kann verletzt werden
und das Ladegerat kann beschadigt werden.

0458-023-9801-A
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==\ - Nichtim Regen und nicht in feuchter
@ Umgebung betreiben.

Das Ladegerét ist nicht gegen alle Umge-

bungseinflisse geschiitzt. Falls das Ladegerat

bestimmten Umgebungseinflissen ausgesetzt

ist, kann das Ladegerat in Brand geraten oder

explodieren. Personen kdnnen schwer verletzt

werden und Sachschaden kann entstehen.

> Ladegerat in einem geschlossenen und tro-
ckenen Raum betreiben.

> Ladegerat nicht in einer leicht brennbaren
und nicht in einer explosiven Umgebung
betreiben.

> Ladegerat nicht auf einem leicht brennba-
ren Untergrund betreiben.

> Ladegerat nicht aulRerhalb der angegebe-
nen Temperaturgrenzen verwenden und
aufbewahren, E1 20.7.

Personen kénnen lber die Anschlussleitung

stolpern. Personen kénnen verletzt werden

und das Ladegerat kann beschadigt werden.

> Anschlussleitung flach auf dem Boden ver-
legen.

4.6 Sicherheitsgerechter Zustand

46.1 Motorsége
Die Motorsé&ge ist im sicherheitsgerechten
Zustand, falls folgende Bedingungen erfillt sind:

Die Motorséage ist unbeschadigt.

Die Motorséage ist sauber und trocken.

Der Kettenfénger ist unbeschadigt.

Die Kettenbremse funktioniert.

Die Bedienungselemente funktionieren und
sind unverandert.

Die Kettenschmierung funktioniert.

Die Einlaufspuren am Kettenrad sind nicht tie-
fer als 0,5 mm.

Eine in dieser Gebrauchsanleitung angege-
bene Kombination aus Fihrungsschiene und
Sagekette ist angebaut.

Die Flhrungsschiene und Sagekette sind rich-
tig angebaut.

Die Sagekette ist richtig gespannt.

Original STIHL Zubehor fur diese Motorsage
ist angebaut.

Das Zubehdr ist richtig angebaut.

Der Oltank-Verschluss ist verschlossen.

A WARNUNG

In einem nicht sicherheitsgerechten Zustand
koénnen Bauteile nicht mehr richtig funktionie-
ren und Sicherheitseinrichtungen auBer Kraft

0458-023-9801-A

deutsch

gesetzt werden. Personen kénnen schwer ver-
letzt oder getotet werden.

>

Mit einer unbeschadigten Motorsage arbei-
ten.

Falls die Motorsage verschmutzt oder nass
ist: Motorsage reinigen und trocknen las-
sen.

Mit einem unbeschadigten Kettenfanger
arbeiten.

Motorsage nicht verandern. Ausnahme:
Anbau einer in dieser Gebrauchsanleitung
angegebenen Kombination aus Fuhrungs-
schiene und Ségekette.

Falls die Bedienungselemente nicht funktio-
nieren: Nicht mit der Motorsage arbeiten.
Original STIHL Zubehor fir diese Motor-
sage anbauen.

Flhrungsschiene und Sagekette so
anbauen, wie es in dieser Gebrauchsanlei-
tung beschrieben ist.

Zubehdr so anbauen, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung oder in der
Gebrauchsanleitung des Zubehors
beschrieben ist.

Gegenstande nicht in die Offnungen der
Motorsage stecken.

Oltank-Verschluss schlieRen.

Abgenutzte oder beschadigte Hinweisschil-
der ersetzen.

Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

46.2 Fiihrungsschiene

Die Flhrungsschiene ist im sicherheitsgerechten

Zustand, falls folgende Bedingungen erfiillt sind:

— Die Fuhrungsschiene ist unbeschadigt.

— Die Fuhrungsschiene ist nicht verformt.

— Die Nut ist so tief wie oder tiefer als die Min-
destnuttiefe, 4 20.3.

— Die Stege der Nut sind gratfrei.

— Die Nut ist nicht verengt oder gespreizt.

A WARNUNG

B |n einem nicht sicherheitsgerechten Zustand
kann die Fihrungsschiene die Sagekette nicht
mehr richtig fihren. Die umlaufende Sagekette
kann von der Flihrungsschiene springen. Per-
sonen kénnen schwer verletzt oder getotet
werden.

>

Mit einer unbeschadigten Fuhrungsschiene
arbeiten.

Falls die Tiefe der Nut kleiner als die Min-
destnuttiefe ist: Flihrungsschiene ersetzen.
Fuhrungsschiene wdchentlich entgraten.
Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.
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4.6.3 Sagekette

Die Sagekette ist im sicherheitsgerechten

Zustand, falls folgende Bedingungen erfillt sind:

— Die Sagekette ist unbeschadigt.

— Die Séagekette ist richtig gescharft.

— Die Verschleilmarkierungen an den Schnei-
dezahnen sind sichtbar.

A WARNUNG

B |n einem nicht sicherheitsgerechten Zustand
kénnen Bauteile nicht mehr richtig funktionie-
ren und Sicherheitseinrichtungen auf3er Kraft

gesetzt werden. Personen konnen schwer ver-

letzt oder getdtet werden.

> Mit einer unbeschadigten Sagekette arbei-
ten.

> Sagekette richtig scharfen.

> Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

4.6.4 Akku

Der Akku ist im sicherheitsgerechten Zustand,
falls folgende Bedingungen erfiillt sind:

— Der Akku ist unbeschadigt.

— Der Akku ist sauber und trocken.

— Der Akku funktioniert und ist unverandert.

A WARNUNG

® |n einem nicht sicherheitsgerechten Zustand

kann der Akku nicht mehr sicher funktionieren.

Personen kénnen schwer verletzt werden.

> Mit einem unbeschadigten und funktionier-
enden Akku arbeiten.

> Einen beschadigten oder defekten Akku
nicht laden.

> Falls der Akku verschmutzt ist: Akku reini-
gen.

> Falls der Akku nass oder feucht ist: Akku
trocknen lassen, I 20.8.

> Akku nicht verandern.

> Gegensténde nicht in die Offnungen des
Akkus stecken.

> Elektrische Kontakte des Akkus nicht mit
metallischen Gegenstanden verbinden und
kurzschlieRen.

> Akku nicht 6ffnen.

Abgenutzte oder beschadigte Hinweisschil-

der ersetzen.

® Aus einem beschadigten Akku kann Flissig-
keit austreten. Falls die FlUssigkeit mit der
Haut oder den Augen in Kontakt kommt, kon-
nen die Haut oder die Augen gereizt werden.
> Kontakt mit der Flissigkeit vermeiden.
> Falls Kontakt mit der Haut aufgetreten ist:

Betroffene Hautstellen mit reichlich Wasser
und Seife abwaschen.

v

4 Sicherheitshinweise

> Falls Kontakt mit den Augen aufgetreten ist:
Augen mindestens 15 Minuten mit reichlich
Wasser spllen und einen Arzt aufsuchen.
m Ein beschadigter oder defekter Akku kann
ungewdhnlich riechen, rauchen oder brennen.
Personen kdnnen schwer verletzt oder getotet
werden und Sachschaden kann entstehen.
> Falls der Akku ungewohnlich riecht oder
raucht: Akku nicht verwenden und von
brennbaren Stoffen fernhalten.

> Falls der Akku brennt: Versuchen, den
Akku mit einem Feuerléscher oder Wasser
zu léschen.

465 Ladegerét

Das Ladegerat ist im sicherheitsgerechten
Zustand, falls folgende Bedingungen erfiillt sind:
— Das Ladegerat ist unbeschadigt.

— Das Ladegerat ist sauber und trocken.

A WARNUNG

® |n einem nicht sicherheitsgerechten Zustand

kénnen Bauteile nicht mehr richtig funktionie-

ren und Sicherheitseinrichtungen aufler Kraft

gesetzt werden. Personen kdnnen schwer ver-

letzt oder getdtet werden.

> Ein unbeschadigtes Ladegerat verwenden.

> Falls das Ladegerat verschmutzt oder nass
ist: Ladegerat reinigen und trocknen lassen.

> Ladegerat nicht verandern.

> Gegenstande nicht in die Offnungen des
Ladegerats stecken.

> Elektrische Kontakte des Ladegerats nicht
mit metallischen Gegenstanden verbinden
und kurzschlieRen.

> Ladegerat nicht 6ffnen.

4.7 Arbeiten
471 Sagen

A WARNUNG

® Falls auRerhalb des Arbeitsbereichs keine
Personen in Rufweite sind, kann im Notfall
keine Hilfe geleistet werden.
> Sicherstellen, dass Personen aul3erhalb
des Arbeitsbereichs in Rufweite sind.
® Der Benutzer kann in bestimmten Situationen
nicht mehr konzentriert arbeiten. Der Benutzer
kann die Kontrolle Uiber die Motorsage verlie-
ren, stolpern, fallen und schwer verletzt wer-
den.
> Ruhig und Uberlegt arbeiten.
> Falls die Lichtverhaltnisse und Sichtverhalt-
nisse schlecht sind: Nicht mit der Motor-
sage arbeiten.

0458-023-9801-A
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> Motorséage alleine bedienen.

Nicht Gber Schulterhdhe arbeiten.

Auf Hindernisse achten.

Auf dem Boden stehend arbeiten und das

Gleichgewicht halten. Falls in der Héhe

gearbeitet werden muss: Eine Hubarbeits-

biihne oder ein sicheres Gerlist verwenden.

Falls Ermidungserscheinungen auftreten:

Eine Arbeitspause einlegen.

® Die umlaufende Sagekette kann den Benutzer
schneiden. Der Benutzer kann schwer verletzt
werden.
> Umlaufende Sagekette nicht bertihren.
> Falls die Sagekette durch einen Gegen-

stand blockiert ist: Motorsage ausschalten,
Kettenbremse einlegen und Akku heraus-
nehmen. Erst dann den Gegenstand besei-
tigen.

® Die umlaufende Sagekette wird warm und
dehnt sich aus. Falls die Sagekette nicht aus-
reichend geschmiert und nachgespannt wird,
kann die Sagekette von der Fiihrungsschiene
springen oder reilen. Personen kdnnen
schwer verletzt werden und Sachschaden
kann entstehen.
> Sageketten-Haftol verwenden.

» Wahrend der Arbeit Fiillstand des Oltanks
regelmaRig priifen. Bevor das Sageketten-
Haftol aufgebraucht ist: Sageketten-Haftol
einflllen.

> Wahrend der Arbeit Spannung der Sage-
kette regelmanig prifen. Falls die Span-
nung der Sagekette zu gering ist: Sagekette
spannen.

m Falls sich die Motorsdge wahrend der Arbeit
verandert oder sich ungewohnt verhalt, kann
die Motorsage in einem nicht sicherheitsge-
rechten Zustand sein. Personen kénnen
schwer verletzt werden und Sachschaden
kann entstehen.
> Arbeit beenden, Akku herausnehmen und

einen STIHL Fachhandler aufsuchen.

m Wahrend der Arbeit kdnnen Vibrationen durch
die Motorsage entstehen.
> Handschuhe tragen.
> Arbeitspausen machen.
> Falls Anzeichen einer Durchblutungssto-

rung (WeiRfingerkrankheit) auftreten: Einen
Arzt aufsuchen.

m Falls die umlaufende Sagekette auf einen har-
ten Gegenstand trifft, kbnnen Funken entste-
hen. Funken kénnen in leicht brennbarer
Umgebung Brande auslésen. Personen kon-
nen schwer verletzt oder getotet werden und
Sachschaden kann entstehen.

yvy
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> Nicht in einer leicht brennbaren Umgebung
arbeiten.

m \Wenn der Schalthebel losgelassen wird, lauft
die Sagekette noch kurze Zeit weiter. Die sich
bewegende Sagekette kann Personen schnei-
den. Personen kénnen schwer verletzt wer-
den.
> Warten, bis die Sagekette nicht mehr lauft.

A WARNUNG

0000-GXX-1245-A0

o Falls unter Spannung stehendes Holz gesagt
wird, kann die Fiihrungsschiene eingeklemmt
werden. Der Benutzer kann die Kontrolle tber
die Motorsage verlieren und schwer verletzt
werden.
> Zuerst einen Entlastungsschnitt in die

Druckseite (1) sagen, dann einen Trenn-
schnitt in die Zugseite (2) sagen.

A GEFAHR

® Falls in der Umgebung von spannungsfiihren-
den Leitungen gearbeitet wird, kann die Sage-
kette mit den spannungsfiihrenden Leitungen
in Kontakt kommen und diese beschadigen.
Der Benutzer kann schwer verletzt oder geto-
tet werden.
> Nicht in der Umgebung von spannungsfiihr-

enden Leitungen arbeiten.

47.2 Entasten

A WARNUNG

m Falls der gefallte Baum zuerst auf der Unter-
seite entastet wird, kann der Baum nicht mehr
durch Aste am Boden gestiitzt werden. Wah-
rend der Arbeit kann sich der Baum bewegen.
Personen kénnen schwer verletzt oder getotet
werden.
> GroRere Aste auf der Unterseite erst durch-

ségen, wenn der Baum abgelangt ist.
> Nicht auf dem Stamm stehend arbeiten.

® \Wahrend des Entastens kann ein abgeséagter
Ast herunterfallen. Der Benutzer kann stol-
pern, hinfallen und schwer verletzt werden.

» Baum vom Stammfuf} in Richtung Baum-
krone entasten.



deutsch
4.7.3 Fallen

A WARNUNG

m Ungetlibte Personen kdnnen die Gefahren
beim Fallen nicht einschatzen. Personen kon-
nen schwer verletzt oder getdtet werden und
Sachschaden kann entstehen.
> Der Benutzer braucht einschlagige Kennt-
nisse der Falltechnik und Erfahrung mit
Fallarbeiten.

> Falls Unklarheiten bestehen: Einen erfahre-
nen Experten zur Unterstitzung und zur
Festlegung der geeigneten Falltechnik hin-
zuziehen.
m \Wahrend des Fallens kann ein Baum und kon-
nen Aste auf Personen oder Gegenstande fal-
len. Je groRer herabfallende Teile sind, desto
groRer ist das Risiko, dass Personen schwer
verletzt oder getotet werden kénnen. Sach-
schaden kann entstehen.
> Fallrichtung so festlegen, dass der Bereich,
in den der Baum fallt, frei ist.

> Unbeteiligte Personen, Kinder und Tiere im
Umkreis von 2,5 Baumlangen um den
Arbeitsbereich fernhalten.

» Abgeknickte oder diirre Aste vor dem Fal-
len aus der Baumkrone entfernen.

> Falls abgeknickte oder diirre Aste nicht aus
der Baumkrone entfernt werden kénnen:
Einen erfahrenen Experten zur Unterstut-
zung und zur Festlegung der geeigneten
Falltechnik hinzuziehen.

> Baumkrone und Baumkronen der benach-
barten Baume beobachten und herunterfal-
lenden Asten ausweichen.
® \Wenn der Baum fallt, kann er am Stamm bre-
chen oder in Richtung Benutzer zurlickschla-
gen. Der Benutzer kann schwer verletzt oder
getotet werden.
> Einen Fluchtweg seitlich hinter dem Baum
planen.

> Rickwarts auf dem Fluchtweg gehen und
den fallenden Baum beobachten.

> Nicht rickwérts hangabwarts gehen.

® Hindernisse im Arbeitsbereich und auf dem
Fluchtweg kénnen den Benutzer behindern.
Der Benutzer kann stolpern und hinfallen. Der
Benutzer kann schwer verletzt oder getdtet
werden.
> Hindernisse aus dem Arbeitsbereich und

dem Fluchtweg entfernen.

m Falls die Bruchleiste, das Sicherheitsband
oder das Halteband angeséagt oder zu frith
durchgeséagt werden, kann die Fallrichtung
nicht mehr eingehalten sein oder der Baum
kann zu frih fallen. Personen kénnen schwer
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verletzt oder getotet werden und Sachschaden
kann entstehen.
> Bruchleiste nicht ansdgen oder durchsa-
gen.
> Sicherheitsband oder Halteband als Letztes
durchsagen.
> Falls der Baum zu friih beginnt zu fallen:
Fallschnitt abbrechen und auf dem Flucht-
weg zurlickweichen.
® Falls die umlaufende Sagekette im Bereich um
das obere Viertel der Spitze der Flihrungs-
schiene auf einen harten Fallkeil trifft und
schnell abgebremst wird, kann Rickschlag
entstehen. Personen kénnen schwer verletzt
oder getdtet werden.
> Fallkeile aus Aluminium oder Kunststoff
verwenden.
Falls ein Baum nicht vollstdndig zu Boden fallt
oder in einem anderen Baum hangen bleibt,
kann der Benutzer die Fallung nicht mehr kon-
trolliert beenden.
> Fallung abbrechen und Baum mit einer
Seilwinde oder einem geeigneten Fahrzeug
zu Boden ziehen.

4.8 Reaktionskréfte
4.8.1 Riickschlag

0000080097_002

Ein Ruckschlag kann durch folgende Ursachen

entstehen:

— Die umlaufende Sagekette trifft im Bereich um
das obere Viertel der Spitze der Fiihrungs-
schiene auf einen harten Gegenstand und
wird schnell abgebremst.

— Die umlaufende Sagekette ist an der Spitze
der Fuhrungsschiene eingeklemmt.

Die Kettenbremse kann einen Riickschlag nicht
verhindern.

0458-023-9801-A
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A WARNUNG

|

0000080803_003

deutsch

> So arbeiten, wie es in dieser Gebrauchsan-
leitung beschrieben ist.

> Die Fiihrungsschiene im Schnitt gerade
fuhren.

> Krallenanschlag richtig ansetzen.

> Mit Vollgas sagen.

48.3 Rickstol

a Falls ein Rickschlag entsteht, kann die Motor-
sage in Richtung des Benutzers hochge-
schleudert werden. Der Benutzer kann die
Kontrolle tber die Motorsage verlieren und
schwer verletzt oder getotet werden.
> Motorsage mit beiden Handen festhalten.
> Korper aus dem verlangerten Schwenkbe-
reich der Motorsage fernhalten.

> So arbeiten, wie es in dieser Gebrauchsan-
leitung beschrieben ist.

> Nicht mit dem Bereich um das obere Viertel
der Spitze der Flihrungsschiene arbeiten.

> Mit einer richtig gescharften und richtig
gespannten Sagekette arbeiten.

> Eine rickschlagreduzierte Sagekette ver-
wenden.

> Eine Fuhrungsschiene mit einem kleinen
Schienenkopf verwenden.

> Mit Vollgas sagen.

4.8.2 Hineinziehen

0000-GXX-1348-A0

Wenn mit der Unterseite der Fihrungsschiene
gearbeitet wird, wird die Motorsdge weg vom
Benutzer gezogen.

A WARNUNG

m Falls die umlaufende Sagekette auf einen har-
ten Gegenstand trifft und schnell abgebremst
wird, kann die Motorsage plétzlich sehr stark
vom Benutzer weg gezogen werden. Der
Benutzer kann die Kontrolle tiber die Motor-
séage verlieren und schwer verletzt oder geto-
tet werden.
> Motorsage mit beiden Handen festhalten.

0458-023-9801-A
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Wenn mit der Oberseite der Fuhrungsschiene
gearbeitet wird, wird die Motorsage in Richtung
des Benutzers gestoRen.

A WARNUNG

m Falls die umlaufende Sagekette auf einen har-

ten Gegenstand trifft und schnell abgebremst

wird, kann die Motorsage pl6tzlich sehr stark

zum Benutzer hin gestoBen werden. Der

Benutzer kann die Kontrolle tber die Motor-

sage verlieren und schwer verletzt oder get6-

tet werden.

> Motorsage mit beiden Handen festhalten.

> So arbeiten, wie es in dieser Gebrauchsan-
leitung beschrieben ist.

> Die Fuhrungsschiene im Schnitt gerade
fhren.

> Mit Vollgas sagen.

4.9 Laden
A WARNUNG

m \Wahrend des Ladens kann ein beschadigtes
oder ein defektes Ladegerat ungewohnlich rie-
chen oder rauchen. Personen kdnnen verletzt
werden und Sachschaden kann entstehen.
> Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

®m Das Ladegerat kann bei unzureichender War-
meabfuhr tberhitzen und einen Brand ausl6-
sen. Personen kénnen schwer verletzt oder
getbtet werden und Sachschaden kann entste-
hen.
> Ladegerat nicht abdecken.

11
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410 Elektrisch anschlieRen

Kontakt mit stromfiihrenden Bauteilen kann

durch folgende Ursachen entstehen:

— Die Anschlussleitung oder die Verlangerungs-
leitung ist beschadigt.

— Der Netzstecker der Anschlussleitung oder der
Verlangerungsleitung ist beschadigt.

— Die Steckdose ist nicht richtig installiert.

A GEFAHR

m Kontakt mit stromfiihrenden Bauteilen kann zu
einem Stromschlag fiihren. Der Benutzer kann
schwer verletzt oder getdtet werden.
> Sicherstellen, dass die Anschlussleitung,

Verlangerungsleitung und deren Netzste-
cker unbeschadigt sind.

Falls die Anschlussleitung oder die
AN Verlangerungsleitung beschadigt ist:
o>~\ > Beschéadigte Stelle nicht beriihren.
> Netzstecker aus der Steckdose zie-
hen.

> Anschlussleitung, Verlangerungsleitung und
deren Netzstecker mit trockenen Handen
anfassen.

> Netzstecker der Anschlussleitung oder Ver-
langerungsleitung in eine richtig installierte
und abgesicherte Steckdose mit Schutz-
kontakt stecken.

> Ladegerat Uber einen Fehlerstrom-Schutz-
schalter (30 mA, 30 ms) anschlieRen.

m Eine beschadigte oder ungeeignete Verlange-
rungsleitung kann zu einem elektrischen
Schlag fuhren. Personen kdnnen schwer ver-
letzt oder getdtet werden.
> Eine Verlangerungsleitung mit dem richti-

gen Leitungsquerschnitt verwenden, [
20.6.

A WARNUNG

m \Wahrend des Ladens kann eine falsche Netz-
spannung oder eine falsche Netzfrequenz zu
einer Uberspannung in dem Ladegerét fithren.
Das Ladegerat kann beschadigt werden.
> Sicherstellen, dass die Netzspannung und

die Netzfrequenz des Stromnetzes mit den
Angaben auf dem Leistungsschild des
Ladegerats Uibereinstimmen.

m Falls das Ladegerat an eine Mehrfachsteck-
dose angeschlossen ist, kdbnnen wahrend des
Ladens elektrische Bauteile tberlastet wer-
den. Die elektrischen Bauteile kdnnen sich
erwarmen und einen Brand auslésen. Perso-
nen kdnnen sich schwer verletzen oder getotet
werden und Sachschaden kann entstehen.
> Sicherstellen, dass die Leistungsangaben

auf der Mehrfachsteckdose durch die Anga-
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ben auf dem Leistungsschild des Ladege-
rats und aller an die Mehrfachsteckdose
angeschlossener Elektrogerate in Summe
nicht Uberschritten werden.

m Eine falsch verlegte Anschlussleitung und Ver-

langerungsleitung kann beschadigt werden

und Personen kénnen daruber stolpern. Per-

sonen kénnen verletzt werden und die

Anschlussleitung oder Verlangerungsleitung

kann beschadigt werden.

> Anschlussleitung und Verlangerungsleitung
so verlegen und kennzeichnen, dass Perso-
nen nicht stolpern kénnen.

> Anschlussleitung und Verlangerungsleitung
so verlegen, dass sie nicht gespannt oder
verwickelt sind.

> Anschlussleitung und Verlangerungsleitung
so verlegen, dass sie nicht beschadigt,
geknickt oder gequetscht werden oder
scheuern.

> Anschlussleitung und Verlangerungsleitung
vor Hitze, Ol und Chemikalien schiitzen.

> Anschlussleitung und Verlangerungsleitung
auf einem trockenen Untergrund verlegen.

Waéhrend der Arbeit erwarmt sich die Verlan-

gerungsleitung. Wenn die Warme nicht abflie-

Ren kann, kann die Warme einen Brand auslo-

sen.

> Falls eine Kabeltrommel verwendet wird:
Kabeltrommel vollstandig abwickeln.

Falls elektrische Leitungen und Rohre in der

Wand verlaufen, kénnen diese beschadigt

werden, wenn das Ladegerat an der Wand

montiert wird. Kontakt mit elektrischen Leitun-

gen kann zu einem Stromschlag fiihren. Per-

sonen kénnen schwer verletzt werden und

Sachschaden kann entstehen.

> Sicherstellen, dass an der vorgesehenen
Stelle keine elektrische Leitungen und
Rohre in der Wand verlaufen.

Falls das Ladegeréat nicht wie in dieser

Gebrauchsanleitung beschrieben an der Wand

montiert ist, kann das Ladegerat oder der

Akku herunterfallen oder das Ladegerat zu

heil? werden. Personen kénnen verletzt wer-

den und Sachschaden kann entstehen.

> Ladegerat so an eine Wand montieren, wie
es in dieser Gebrauchsanleitung beschrie-
ben ist.

Falls das Ladegerat mit eingesetztem Akku an

eine Wand montiert wird, kann der Akku aus

dem Ladegerét fallen. Personen kdnnen ver-

letzt werden und Sachschaden kann entste-

hen.

» Zuerst Ladegerat an die Wand montieren
und dann Akku einsetzen.

0458-023-9801-A
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411
4111 Motorsége

A WARNUNG

m \Wahrend des Transports kann die Motorsage
umkippen oder sich bewegen. Personen kén-
nen verletzt werden und Sachschaden kann
entstehen.

> Akku herausnehmen.

Transportieren

> Kettenbremse einlegen.

> Kettenschutz so uber die Flihrungsschiene
schieben, dass er die gesamte Fuhrungs-
schiene abdeckt.

> Motorsége mit Spanngurten, Riemen oder
einem Netz so sichern, dass sie nicht
umkippen und sich nicht bewegen kann.

4.11.2  Akku

A WARNUNG

m Der Akku ist nicht gegen alle Umgebungseinf-
lisse geschitzt. Falls der Akku bestimmten
Umgebungseinflissen ausgesetzt ist, kann
der Akku beschadigt werden und Sachscha-
den kann entstehen.
> Einen beschéadigten Akku nicht transportie-

ren.

m \Wahrend des Transports kann der Akku
umkippen oder sich bewegen. Personen kén-
nen verletzt werden und Sachschaden kann
entstehen.
> Akku in der Verpackung so verpacken,

dass er sich nicht bewegen kann.
> Verpackung so sichern, dass sie sich nicht
bewegen kann.

4.11.3  Ladegerat

A WARNUNG

m \Wahrend des Transports kann das Ladegerat
umkippen oder sich bewegen. Personen kén-
nen verletzt werden und Sachschaden kann
entstehen.
> Netzstecker aus der Steckdose ziehen.
> Akku herausnehmen.
> Ladegerat mit Spanngurten, Riemen oder

einem Netz so sichern, dass es nicht
umkippen und sich nicht bewegen kann.

® Die Anschlussleitung ist nicht daftr bestimmt,
das Ladegerat daran zu tragen. Die
Anschlussleitung und das Ladegerat kénnen
beschadigt werden.

0458-023-9801-A
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> Anschlussleitung aufwickeln und am Lade-
gerat befestigen.

412 Aufbewahren
4.12.1 Motorsége

A WARNUNG

m Kinder kdnnen die Gefahren der Motorsage
nicht erkennen und nicht einschatzen. Kinder
kénnen schwer verletzt werden.

> Akku herausnehmen.

> Kettenbremse einlegen.

> Kettenschutz so uber die Fihrungsschiene
schieben, dass er die gesamte Fuhrungs-
schiene abdeckt.

> Motorsage auRerhalb der Reichweite von
Kindern aufbewahren.

® Die elektrischen Kontakte an der Motorsége

und metallische Bauteile kénnen durch Feuch-

tigkeit korrodieren. Die Motorsage kann

beschadigt werden.

> Akku herausnehmen.

> Motorsage sauber und trocken aufbewah-
ren.

4122  Akku

A WARNUNG

m Kinder kdnnen die Gefahren des Akkus nicht
erkennen und nicht einschatzen. Kinder kon-
nen schwer verletzt werden.
> Akku auRerhalb der Reichweite von Kin-

dern aufbewahren.

m Der Akku ist nicht gegen alle Umgebungseinf-
lUsse geschutzt. Falls der Akku bestimmten
Umgebungseinflissen ausgesetzt ist, kann
der Akku irreparabel beschadigt werden.
> Akku sauber und trocken aufbewahren.
> Akku in einem geschlossenen Raum aufbe-

wahren.
> Akku getrennt von der Motorsage aufbe-
wahren.

Falls der Akku im Ladegerat aufbewahrt

wird: Netzstecker ziehen und den Akku mit

einem Ladezustand zwischen 40 % und

60 % (2 griin leuchtende LEDs) aufbewah-

ren.

Akku nicht auBerhalb der angegebenen

Temperaturgrenzen aufbewahren, 0J 20.7.

\

\
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412.3  Ladegerat

A WARNUNG

m Kinder kénnen die Gefahren eines Ladegerats

nicht erkennen und nicht einschéatzen. Kinder

kdnnen schwer verletzt oder getdtet werden.

> Netzstecker ziehen.

> Ladegerat auRerhalb der Reichweite von
Kindern aufbewahren.

® Das Ladegeréat ist nicht gegen alle Umge-

bungseinflisse geschitzt. Falls das Ladegerat

bestimmten Umgebungseinflissen ausgesetzt

ist, kann das Ladegeréat beschadigt werden.

> Netzstecker ziehen.

> Falls das Ladegerat warm ist: Ladegeréat
abkuhlen lassen.

> Ladegerat sauber und trocken aufbewah-
ren.

> Ladegerat in einem geschlossenen Raum
aufbewahren.

> Ladegerat nicht auBerhalb der angegebe-
nen Temperaturgrenzen aufbewahren, [
20.7.

® Die Anschlussleitung ist nicht daftr bestimmt,

das Ladegerat daran zu tragen oder aufzuhan-

gen. Die Anschlussleitung und das Ladegeréat

kdénnen beschadigt werden.

> Ladegerat am Gehause greifen und festhal-
ten. Eine Griffmulde zum einfachen Anhe-
ben des Ladegerats ist am Ladegerat ange-
bracht.

> Ladegerat an der Wandhalterung aufhan-
gen.

413 Reinigen, Warten und Reparie-

ren

A WARNUNG

m Falls wahrend der Reinigung, Wartung oder
Reparatur der Akku eingesetzt ist, kann die
Motorsage unbeabsichtigt eingeschaltet wer-
den. Personen kdénnen schwer verletzt werden
und Sachschaden kann entstehen.

> Akku herausnehmen.

> Kettenbremse einlegen.

m Scharfe Reinigungsmittel, das Reinigen mit
einem Wasserstrahl oder spitzen Gegenstan-
den kénnen die Motorsage, die Fiihrungs-
schiene, die Sagekette, den Akku und das
Ladegerat beschadigen. Falls die Motorsage,
die Flhrungsschiene, die Sagekette, der Akku
oder das Ladegerat nicht richtig gereinigt wer-
den, kdnnen Bauteile nicht mehr richtig funkti-
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onieren und Sicherheitseinrichtungen auller

Kraft gesetzt werden. Personen kénnen

schwer verletzt werden.

> Motorsage, Filhrungsschiene, Sagekette,
Akku und Ladegerat so reinigen, wie es in
dieser Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

® Falls die Motorséage, die Flhrungsschiene, die

Ségekette der Akku und das Ladegerat nicht

richtig gewartet oder repariert werden, kénnen

Bauteile nicht mehr richtig funktionieren und

Sicherheitseinrichtungen auer Kraft gesetzt

werden. Personen kénnen schwer verletzt

oder getdtet werden.

> Motorsage, Akku und Ladegerat nicht
selbst warten oder reparieren.

> Falls die Motorsage, der Akku oder das
Ladegerat gewartet oder repariert werden
mussen: Einen STIHL Fachhandler aufsu-
chen.

> Fuhrungsschiene und Sagekette so warten
oder reparieren, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

m \Wahrend der Reinigung oder Wartung der
Ségekette kann der Benutzer sich an scharfen
Schneidezahnen schneiden. Der Benutzer
kann verletzt werden.
> Arbeitshandschuhe aus widerstandsfahi-

gem Material tragen.

5 Motorsége einsatzbereit
machen

5.1 Motorsége einsatzbereit
machen

Vor jedem Arbeitsbeginn missen folgende
Schritte durchgefiihrt werden:
> Sicherstellen, dass sich folgende Bauteile im
sicherheitsgerechten Zustand befinden:
— Motorsége, 1 4.6.1.
— Fuhrungsschiene, [ 4.6.2.
— Sagekette, (1 4.6.3.
Akku, [ 4.6.4.
— Ladegerat, 1 4.6.5.
Akku prifen, A 11.7.
Akku vollstandig laden, 1 6.2.
Motorséage reinigen, 4 16.1.
Fuhrungsschiene und Sagekette anbauen, 1
7.1.1.
Sagekette spannen, 1 7.2.
Sageketten-Haftol einflllen, A 7.3.
Kettenbremse prifen, 1 11.4.
Bedienungselemente prifen, 01 11.5.
Kettenschmierung priifen, 01 11.6.

yvYyY vy

Yy Yy VvV VY
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6 Akku laden und LEDs

> Falls die Schritte nicht durchgefiihrt werden
kdénnen: Motorsage nicht verwenden und
einen STIHL Fachhandler aufsuchen.

6 Akku laden und LEDs

6.1 Ladegerat an eine Wand mon-
tieren

Das Ladegerat kann an eine Wand montiert wer-
den.

> Ladegerat so an eine Wand montieren, dass
folgende Bedingungen erfillt sind:
— Geeignetes Befestigungsmaterial wird ver-
wendet.
— Das Ladegerat ist waagrecht.
Folgende Malie sind eingehalten:
— a = mindestens 100 mm

b (fir AL 101) =75 mm
b (fur AL 301, AL 501) = 100 mm
b (fir AL 500) = 120 mm

—c=4,5mm
—d=9mm
—e=25mm

6.2 Akku laden

Die Ladezeit héngt von verschiedenen Einflis-
sen ab, z. B. von der Temperatur des Akkus oder
von der Umgebungstemperatur. Fur eine opti-
male Leistungsfahigkeit die empfohlenen Tem-
peraturbereiche beachten [ 20.8. Die tatsachli-
che Ladezeit kann von der angegebenen Lade-
zeit abweichen. Die Ladezeit ist unter
www.stihl.com/charging-times angegeben.

Wenn der Netzstecker in einer Steckdose einge-
steckt ist und der Akku in das Ladegerat einge-
setzt wird, startet der Ladevorgang automatisch.
Wenn der Akku vollstandig geladen ist, schaltet
sich das Ladegerat automatisch ab.

Wahrend des Ladens erwarmen sich der Akku
und das Ladegerat.

0458-023-9801-A

0000-GXX-0628-A2

\

Netzstecker (6) in eine gut zugangliche Steck-
dose (7) stecken.

Das Ladegerat (3) flhrt einen Selbsttest
durch. Die LED (4) leuchtet ca. 1 Sekunde
lang griin und ca. 1 Sekunde lang rot.

> Anschlussleitung (5) verlegen.

Akku (2) in die Fihrungen des Ladegerats (3)
einsetzen und bis zum Anschlag druicken.

Die LED (4) leuchtet griin. Die LEDs (1) leuch-
ten griin und der Akku (2) wird geladen.

Falls die LED (4) und die LEDs (1) nicht mehr
leuchten: Der Akku (2) ist vollstandig geladen
und kann aus dem Ladegerat (3) herausge-
nommen werden.

> Falls das Ladegerat (3) nicht mehr verwendet
wird: Netzstecker (6) aus der Steckdose (7)
ziehen.

\

\

6.3 Ladezustand anzeigen

80-100%—————

60- Bn/
Q m 60% ‘\

0000-GXX-0629-A1

> Drucktaste (1) driicken.
Die LEDs leuchten ca. 5 Sekunden lang griin
und zeigen den Ladezustand an.

> Falls die rechte LED griin blinkt: Akku laden.

6.4 LEDs am Akku

Die LEDs kénnen den Ladezustand des Akkus
oder Stérungen anzeigen. Die LEDs kénnen
grun oder rot leuchten oder blinken.

Falls die LEDs grlin leuchten oder blinken, wird

der Ladezustand angezeigt.

> Falls die LEDs rot leuchten oder blinken: St6-
rungen beheben, 1 19,
In der Motorsage oder im Akku besteht eine
Storung.
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6.5 LED am Ladegerat

Die LED zeigt den Status des Ladegerats an.

Falls die LED grin leuchtet, wird der Akku gela-

den.

> Falls die LED rot blinkt: Stérungen beheben.
Im Ladegerat besteht eine Stérung.

7 Motorsage zusammen-
bauen

71 Fihrungsschiene und Sage-
kette anbauen und abbauen

711 Fiihrungsschiene und Sagekette

anbauen

Die Kombinationen aus Fiihrungsschiene und

Sagekette, die zum Kettenrad passen und ange-

baut werden dirfen, sind in den technischen

Daten angegeben, L 21.

> Motorsage ausschalten, Kettenbremse einle-
gen und Akku herausnehmen.

0000-GXX-1199-A0

> Griff (1) der Fligelmutter (2) aufklappen.

> Flugelmutter (2) so lange gegen den Uhrzei-
gersinn drehen, bis der Kettenraddeckel (3)
abgenommen werden kann.

> Kettenraddeckel (3) abnehmen.

0000-GXX-1200-A0

» Spannscheibe (4) abnehmen.

> Schraube (5) herausdrehen.

> Flhrungsschiene (6) so auf die Spann-
scheibe (4) legen, dass beide Zapfen der
Spannscheibe (4) in den Bohrungen der Fih-
rungsschiene sitzen.

16

7 Motorsdge zusammenbauen

Die Orientierung der Flhrungsschiene (6) spielt
keine Rolle. Der Aufdruck auf der Fiihrungs-
schiene kann auch auf dem Kopf stehen.

> Schraube (5) eindrehen und fest anziehen.

0000-GXX-1201-A0

> Sagekette so in die Nut der Flihrungsschiene
legen, dass die Pfeile auf den Verbindungs-
gliedern der Sagekette auf der Oberseite in
Laufrichtung zeigen.

> Spannscheibe (4) bis zum Anschlag im Uhr-
zeigersinn drehen.

0000-GXX-1202-A0

> Fihrungsschiene mit Spannscheibe und

Sagekette so auf die Motorsage setzen, dass

folgende Bedingungen erfiillt sind:

— Die Spannscheibe (4) zeigt Richtung Benut-
zer.

— Die Treibglieder der Sagekette sitzen in den
Zahnen des Kettenrades (2).

— Der Kopf der Schraube (3) sitzt im Langloch
der Fiihrungsschiene (6).

0000-GXX-1203-A0

> Kettenbremse l6sen.
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7 Motorsage zusammenbauen

> Spannscheibe (4) so lange gegen den Uhrzei-
gersinn drehen, bis die Sagekette an der Fih-
rungsschiene anliegt. Dabei die Treibglieder
der Sagekette in die Nut der Flihrungsschiene
fihren.
Die Flhrungsschiene und die Sagekette lie-
gen an der Motorsége an.

> Kettenraddeckel so an die Motorsage anlegen,

dass er bundig mit der Motorsage ist.

> Falls der Kettenraddeckel nicht blindig mit der
Motorséage ist: Spannrad verdrehen und Ket-
tenraddeckel erneut anlegen.
Die Zahne des Spannrads greifen in die
Zahne der Spannscheibe.

> Flugelmutter so lange im Uhrzeigersinn dre-
hen, bis der Kettenraddeckel fest an der
Motorséage sitzt.

> Griff der Fligelmutter zuklappen.

71.2 Fiihrungsschiene und Ségekette
abbauen

> Motorsage ausschalten, Kettenbremse einle-

gen und Akku herausnehmen.

Griff der Flugelmutter aufklappen.

Flugelmutter so lange gegen den Uhrzeiger-

sinn drehen, bis der Kettenraddeckel abge-

nommen werden kann.

Kettenraddeckel abnehmen.

Spannscheibe bis zum Anschlag im Uhrzei-

gersinn drehen.

Die Sagekette ist entspannt.

> Fuhrungsschiene und Sagekette abnehmen.

Schraube der Spannscheibe herausdrehen.

Spannscheibe abnehmen.

v

v

v

v

v

v

7.2 Séagekette spannen

Wahrend der Arbeit dehnt sich die Sagekette aus

oder zieht sich zusammen. Die Spannung der

Sagekette andert sich. Wahrend der Arbeit muss

die Spannung der Sagekette regelmalig gepriift

und nachgespannt werden.

> Motorsage ausschalten, Kettenbremse einle-
gen und Akku herausnehmen.

0000-GXX-1204-A2

> Griff der Fligelmutter (1) aufklappen.
> Fligelmutter (1) 2 Umdrehungen gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

0458-023-9801-A
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Die Fligelmutter (1) ist gelost.
> Kettenbremse I6sen.
> Fuhrungsschiene an der Spitze anheben und

Spannrad (2) so lange im Uhrzeigersinn oder

gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis folgende

Bedingungen erfillt sind:

— Der Abstand a in der Mitte der Fuhrungs-
schiene betragt 1 mm bis 2 mm.

— Die Sagekette kann noch mit zwei Fingern
und mit geringem Kraftaufwand uber die
Fuhrungsschiene gezogen werden.

> Falls eine Carving-Flihrungsschiene verwen-
det wird: Spannrad (2) so lange im Uhrzeiger-
sinn oder gegen den Uhrzeigersinn drehen,
bis die Treibglieder der Sagekette an der

Unterseite der FUhrungsschiene noch zur

Halfte sichtbar sind.

> Fuhrungsschiene an der Spitze weiterhin
anheben und Fligelmutter (1) solange im Uhr-
zeigersinn drehen, bis der Kettenraddeckel
fest an der Motorsage sitzt.

> Falls der Abstand a in der Mitte der Fihrungs-
schiene nicht 1 mm bis 2 mm betragt: Sage-
kette erneut spannen.

> Falls bei Verwendung einer Carving-Fih-
rungsschiene die Treibglieder der Sagekette
an der Unterseite der FUhrungsschiene weni-
ger als zur Halfte sichtbar sind: Sagekette
erneut spannen.

> Griff der Fligelmutter (1) zuklappen.

7.3 Sageketten-Haftél einflillen

Sageketten-Haftél schmiert und kihlt die umlau-
fende Sagekette.

STIHL empfiehlt, ein STIHL Sageketten-Haftol

oder ein anderes flr Motorsagen freigegebenes,

helles oder biologisch abbaubares Sageketten-

Haftdl zu verwenden.

> Motorsage ausschalten, Kettenbremse einle-
gen und Akku herausnehmen.

> Motorsage so auf eine ebene Flache legen,
dass der Oltank-Verschluss nach oben zeigt.

» Bereich um den Oltank-Verschluss mit einem
feuchten Tuch reinigen.

=/

0000-GXX-2930-A0

> Bligel des Oltank-Verschlusses aufklappen.

-
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» Oltank-Verschluss bis zum Anschlag gegen
den Uhrzeigersinn drehen.

» Oltank-Verschluss abnehmen.

» Sageketten-Haftdl so einfiillen, dass kein
Sageketten-Haftol verschuttet wird und der
Oltank nicht bis zum Rand gefiillt wird.

> Falls der Biigel des Oltank-Verschlusses
zugeklappt ist: Bligel aufklappen.

0000-GXX-2931-A0

» Oltank-Verschluss so einsetzen, dass die Mar-
kierung (1) auf die Markierung (2) zeigt.

» Oltank-Verschluss nach unten driicken und bis
zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen.
Der Oltank-Verschluss rastet hérbar ein. Die
Markierung (1) zeigt auf die Markierung (3).

> Priifen, ob sich der Oltank-Verschluss nach
oben abziehen lasst.

> Falls sich der Oltank-Verschluss nicht nach
oben abziehen lasst: Biigel des Oltank-Ver-
schlusses zuklappen.
Der Oltank ist verschlossen.

Falls sich der Oltank-Verschluss nach oben

abziehen lasst, mussen folgende Schritte durch-

gefihrt werden:

» Oltank-Verschluss in beliebiger Position ein-
setzen.

i

0000-GXX-3135-A0

N

> Oltank-Verschluss nach unten driicken und bis
zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen.

> Oltank-Verschluss nach unten driicken und so
lange gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis
die Markierung (1) auf die Markierung (2)
zeigt.

> Erneut versuchen, den Oltank zu verschlie-
Ren.

18

8 Kettenbremse einlegen und I6sen

> Falls sich der Oltank weiterhin nicht verschlie-
RRen lasst: Nicht mit der Motorsage arbeiten
und einen STIHL Fachhandler aufsuchen.
Die Motorsage ist nicht im sicherheitsgerech-
ten Zustand.

8 Kettenbremse einlegen
und I6sen

8.1 Kettenbremse einlegen

Die Motorséage ist mit einer Kettenbremse ausge-
stattet.

Die Kettenbremse wird bei einem ausreichend
starken Rickschlag durch die Massentragheit
des Handschutzes automatisch eingelegt oder
kann vom Benutzer eingelegt werden.

0000103996_001

> Handschutz mit der linken Hand weg vom
Griffrohr driicken.
Der Handschutz rastet horbar ein. Die Ketten-
bremse ist eingelegt.

8.2 Kettenbremse l6sen

0000103995_001

> Handschutz mit der linken Hand in Richtung
Benutzer ziehen.
Der Handschutz rastet horbar ein. Die Ketten-
bremse ist geldst.

9 Akku einsetzen und
herausnehmen
9.1 Akku einsetzen

> Kettenbremse einlegen.
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10 Motorsage einschalten und ausschalten

deutsch

0000-GXX-1208-A0

L

00104966_001

N

0

> Akku (1) so lange in den Akku-Schacht (2)
driicken, bis ein Klick zu héren ist.
Die Pfeile (3) am Akku (1) sind noch sichtbar
und der Akku (1) ist im Akku-Schacht (2) gesi-
chert. Zwischen der Motorsdge und dem
Akku (1) besteht kein elektrischer Kontakt.

> Akku (1) bis zum Anschlag in den Akku-
Schacht (2) driicken.
Der Akku (1) rastet mit einem zweiten Klick ein
und schlief3t biindig mit dem Gehéause der
Motorséage ab.

9.2 Akku herausnehmen

0000-GXX-1209-A0

> Sperrhebel (1) dricken.
Der Akku (2) ist entriegelt und kann herausge-
nommen werden.

10 Motorsage einschalten und
ausschalten

10.1  Motorsage einschalten

> Motorsage mit der rechten Hand am Bedie-
nungsgriff so festhalten, dass der Daumen
den Bedienungsgriff umschlief3t.

> Kettenbremse lésen.

> Motorsage mit der linken Hand am Giriffrohr so
festhalten, dass der Daumen das Giriffrohr
umschlief3t.
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> Sperrknopf (2) mit dem Daumen driicken und
gedrickt halten.

> Schalthebel (3) mit dem Zeigefinger driicken
und gedrickt halten.
Die Motorsage beschleunigt und die Sage-
kette bewegt sich. Der Sperrknopf (2) kann
losgelassen werden.

Je weiter der Schalthebel (3) gedriickt ist, umso
schneller bewegt sich die Sagekette.

Wenn der Ergo-Hebel (1) gedriickt ist, bleibt der
Schalthebel (3) entsperrt. Dadurch kann der
Schalthebel losgelassen und wieder gedriickt
werden, ohne dass der Sperrknopf erneut
gedriickt werden muss.

Wenn der Schalthebel (3) und der Ergo-

Hebel (1) losgelassen werden, ist der Schalthe-
bel (3) gesperrt. Der Sperrknopf (2) muss erneut
gedrickt und gehalten werden, um den Schalt-
hebel (3) zu entsperren.

Abhangig vom verwendeten Akku kann die Leis-
tung variieren.

10.2 Motorsage ausschalten

> Schalthebel loslassen.
Die Sagekette lauft nicht mehr.

> Falls die Sagekette weiter lauft: Kettenbremse
einlegen, Akku herausnehmen und einen
STIHL Fachhandler aufsuchen.
Die Motorsage ist defekt.

11 Motorsage und Akku pru-
fen

11.1  Kettenrad priifen

> Motorsége ausschalten, Kettenbremse einle-
gen und Akku herausnehmen.

> Kettenbremse I6sen.

> Kettenraddeckel abbauen.

> Flhrungsschiene und Sagekette abbauen.
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11 Motorsage und Akku prifen

0000-GXX-1216-A0

)
%r
-

> Einlaufspuren am Kettenrad mit einer STIHL
Priflehre prifen.

> Falls die Einlaufspuren tiefer als a = 0,5 mm
sind: Motorsage nicht verwenden und einen
STIHL Fachhandler aufsuchen.
Das Kettenrad muss ersetzt werden.

11.2  Fihrungsschiene priifen

> Motorsage ausschalten, Kettenbremse einle-
gen und Akku herausnehmen.

> Sagekette und Flihrungsschiene abbauen.

Sr,lw

0000-GXX-1217-A0

> Nuttiefe der Flihrungsschiene mit dem Mess-
stab einer STIHL Feillehre messen.

> Fuhrungsschiene ersetzen, falls eine der fol-
genden Bedingungen erfiillt ist:

— Die Fuhrungsschiene ist beschadigt.

— Die gemessene Nuttiefe ist kleiner als die
Mindestnuttiefe der Flihrungsschiene,
20.3.

— Die Nut der FUhrungsschiene ist verengt
oder gespreizt.

> Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

11.3  Séagekette prifen
> Motorsage ausschalten, Kettenbremse einle-
gen und Akku herausnehmen.

20

> Hohe der Tiefenbegrenzer (1) mit einer STIHL
Feillehre (2) messen. Die STIHL Feillehre
muss zur Teilung der Sagekette passen.

> Falls ein Tiefenbegrenzer (1) Uber die Feil-
lehre (2) hinaussteht: Tiefenbegrenzer (1)
nachfeilen, B4 17.2.

0000-GXX-1372-A0

> Prufen ob die VerschleiRmarkierungen (1 bis
4) an den Schneidezahnen sichtbar sind.

> Falls eine der VerschleiBmarkierungen an
einem Schneidezahn nicht sichtbar ist: Sage-
kette nicht verwenden und einen STIHL Fach-
handler aufsuchen.

> Mit einer STIHL Feillehre priifen, ob der

Scharfwinkel der Schneidezéhne von 30° ein-

gehalten ist. Die STIHL Feillehre muss zur

Teilung der Sagekette passen.

Falls der Scharfwinkel von 30° nicht eingehal-

ten ist: Sagekette scharfen.

Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL

Fachhandler aufsuchen.

v

v

11.4  Kettenbremse priifen
> Kettenbremse einlegen und Akku herausneh-
men.

A WARNUNG

® Die Schneidezahne der Sagekette sind scharf.
Der Benutzer kann sich schneiden.
> Arbeitshandschuhe aus widerstandsfahi-
gem Material tragen.

> Versuchen, die Sagekette von Hand tGber
die FUhrungsschiene zu ziehen.
Falls die Sagekette von Hand nicht Uiber die
Flhrungsschiene gezogen werden kann, funk-
tioniert die Kettenbremse.
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12 Mit der Motorsage arbeiten

> Falls die Sagekette von Hand Uber die Flh-
rungsschiene gezogen werden kann: Motor-
sage nicht verwenden und einen STIHL Fach-
handler aufsuchen.
Die Kettenbremse ist defekt.

11.5

Sperrknopf, Ergo-Hebel und Schalthebel

> Kettenbremse einlegen und Akku herausneh-
men.

> Versuchen, den Schalthebel zu driicken, ohne
den Sperrknopf zu drlicken.

> Falls sich der Schalthebel driicken lasst:
Motorsage nicht verwenden und einen STIHL
Fachhéndler aufsuchen.
Der Sperrknopf ist defekt.

» Sperrknopf driicken und gedriickt halten.

> Ergo-Hebel driicken und gedriickt halten.

> Schalthebel driicken.
Der Sperrknopf kann losgelassen werden.

> Schalthebel und Ergo-Hebel loslassen.

> Falls der Sperrknopf, der Ergo-Hebel oder der
Schalthebel schwergangig sind oder nicht in
die Ausgangsposition zurtickfedern: Motor-
sage nicht verwenden und einen STIHL Fach-
handler aufsuchen.
Der Sperrknopf, der Ergo-Hebel oder der
Schalthebel sind defekt.

Bedienungselemente priifen

Motorsége einschalten

> Akku einsetzen.

> Kettenbremse lésen.

> Sperrknopf driicken und gedrickt halten.

> Schalthebel driicken und gedrtickt halten.
Die Sagekette lauft.

> Falls 3 LEDs rot blinken: Akku herausnehmen
und einen STIHL Fachhandler aufsuchen.
In der Motorsége besteht eine Stérung.

> Schalthebel loslassen.
Die Sagekette lauft nicht mehr.

> Falls die Sagekette weiter lauft: Kettenbremse
einlegen, Akku herausnehmen und einen
STIHL Fachhandler aufsuchen.
Die Motorsage ist defekt.

11.6  Kettenschmierung prifen

> Akku einsetzen.

> Kettenbremse losen.

> Flhrungsschiene auf eine helle Oberflache
richten.

> Motorsage einschalten.
Sageketten-Haftol wird abgeschleudert und ist
auf der hellen Oberflache erkennbar. Die Ket-
tenschmierung funktioniert.

> Falls abgeschleudertes Sageketten-Haftol
nicht erkennbar ist:

0458-023-9801-A
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> Sageketten-Haftol einfillen.

> Kettenschmierung erneut prifen.

> Falls Sageketten-Haftol weiterhin nicht auf
der hellen Oberflache erkennbar ist: Motor-
sage nicht verwenden und einen STIHL
Fachhandler aufsuchen. Die Kettenschmie-
rung ist defekt.

11.7  Akku prifen

> Drucktaste am Akku driicken.

Die LEDs leuchten oder blinken.

> Falls die LEDs nicht leuchten oder blinken:

Akku nicht verwenden und einen STIHL Fach-
handler aufsuchen.
Im Akku besteht eine Stérung.

12 Mit der Motorsage arbeiten
12.1 Motorséage halten und fiihren

3104-A2

-

0000-GXX

> Motorsage mit der linken Hand am Griffrohr
und der rechten Hand im Griffbereich (1) des
Bedienungsgriffs so festhalten und fiihren,
dass der Daumen der linken Hand das Griff-
rohr umschliet und der Daumen der rechten
Hand den Bedienungsgriff umschlieft.

12.2

Sagen

A WARNUNG

m Falls Ruckschlag entsteht, kann die Motor-
sage in Richtung Benutzer hochgeschleudert
werden. Der Benutzer kann schwer verletzt
oder getotet werden.
> Mit Vollgas sagen.
> Nicht mit dem Bereich um das obere Viertel

der Spitze der Fihrungsschiene sagen.

> FlUhrungsschiene mit Vollgas so in den
Schnitt fihren, dass die Fihrungsschiene
nicht verkantet.
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12 Mit der Motorsage arbeiten
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0000-GXX-1246-A0

> Krallenanschlag ansetzen und als Drehpunkt
verwenden.

> Flhrungsschiene vollstéandig so durch das
Holz fuhren, dass der Krallenanschlag immer
wieder neu angesetzt wird.

> Am Ende des Schnitts das Gewicht der Motor-
sage auffangen.

Fur eine optimale Leistungsfahigkeit die empfoh-
lenen Temperaturbereiche beachten, [ 20.8.

12.3 Entasten

e
0000-GXX-3106-A1

ws®

> Motorsage auf dem Stamm abstltzen.

> Flhrungsschiene mit Vollgas mit einer Hebel-
bewegung gegen den Ast driicken.

> Ast mit der Oberseite der Fihrungsschiene
durchsagen.

\"Ir - 2
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0000-GXX-1245-A0

> Falls der Ast unter Spannung steht: Entlas-
tungsschnitt (1) in die Druckseite sagen und
danach von der Zugseite mit einem Trenn-
schnitt (2) durchsagen.

124

12.41 Fallrichtung und Riickweiche festlegen
> Fallrichtung so festlegen, dass der Bereich, in
den der Baum fallt, frei ist.

Fallen

22

> Rickweiche (B) so festlegen, dass folgende

Bedingungen erfillt sind:

— Die Ruckweiche (B) ist in einem Winkel von
45° zur Fallrichtung (A).

— Auf der Ruckweiche (B) sind keine Hinder-
nisse.

— Die Baumkrone kann beobachtet werden.

— Falls die Rickweiche (B) an einem Hang ist,
muss die Rickweiche (B) parallel zum Hang
sein.

12.4.2 Arbeitsbereich am Stamm vorbereiten

> Hindernisse im Arbeitsbereich am Stamm ent-
fernen.

> Bewuchs am Stamm entfernen.

0000-GXX-1247-A0

R e 3 N L

> Falls der Stamm grof3e, gesunde Wurzelan-
laufe hat: Wurzelanlaufe zuerst senkrecht und
dann waagrecht einsdgen und dann entfernen.

1243

Der Fallkerb bestimmt die Richtung, in die der
Baum féllt. Landerspezifische Vorgaben zur
Anlage des Fallkerbs missen eingehalten wer-
den.

Fallkerb einsagen

0000-GXX-4448-A0

> Motorsage so ausrichten, dass der Fallkerb im
rechten Winkel zur Fallrichtung ist und die
Motorsage bodennah ist.

0458-023-9801-A



12 Mit der Motorsage arbeiten

> Waagrechten Sohlenschnitt einsagen.
> Dachschnitt im Winkel von 45° zum waagrech-
ten Sohlenschnitt einsagen.

=~
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I

¥
0000-GXX-1250-A0

> Falls das Holz gesund und langfasrig ist:

Splintschnitte so einségen, dass folgende

Bedingungen erflllt sind:

— Die Splintschnitte sind auf beiden Seiten
gleich.

— Die Splintschnitte sind auf Hohe der Fall-
kerbsohle.

— Die Splintschnitte sind 1/10 des Stamm-
durchmessers breit.

Der Stamm reif3t nicht auf, wenn der Baum

fallt.

1244  Grundlagen zum Féllschnitt

0000-GXX-1251-A1

C Fallkerb
Der Fallkerb bestimmt die Fallrichtung.

D Bruchleiste
Die Bruchleiste fiihrt den Baum wie ein
Scharnier zu Boden. Die Bruchleiste ist 1/10
des Stammdurchmessers breit.

E Faéllschnitt
Mit dem Fallschnitt wird der Stamm durchge-
sagt. Der Fallschnitt liegt 1/10 des Stamm-
durchmessers (mindestens 3 cm) oberhalb
der Sohle des Fallkerbs.

F Sicherheitsband
Das Sicherheitsband stiitzt den Baum und
sichert ihn gegen vorzeitiges Umfallen. Das
Sicherheitsband ist 1/10 bis 1/5 des Stamm-
durchmessers breit.

0458-023-9801-A
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G Halteband
Das Halteband stitzt den Baum und sichert
ihn gegen vorzeitiges Umfallen. Das Halte-
band ist 1/10 bis 1/5 des Stammdurchmes-
sers breit.

12.4.5

Das Einstechen ist eine Arbeitstechnik, die zum
Fallen notwendig ist.

Einstechen

0000-GXX-4449-A0

> Fuhrungsschiene mit der Unterseite der Spitze
und mit Vollgas ansetzen.

> Einsagen, bis die Fiihrungsschiene in doppel-
ter Breite im Stamm ist.

> In die Einstichposition schwenken.

> Fihrungsschiene einstechen.

12.4.6  Geeigneten Fallschnitt wahlen

Die Auswahl des geeigneten Fallschnitts hangt

von folgenden Bedingungen ab:

— die naturlichen Neigung des Baums

— die Astbildung des Baums

— Schaden am Baum

— der Gesundheitszustand des Baums

— falls Schnee auf dem Baum liegt: der Schnee-

last

die Hangrichtung

— die Windrichtung und der Windgeschwindig-
keit

— vorhandenen Nachbarbdumen

Es werden verschiedene Auspragungen dieser
Bedingungen unterschieden. In dieser
Gebrauchsanleitung werden nur 2 Auspragun-
gen beschrieben.
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1 Normalbaum
Ein Normalbaum steht senkrecht und hat eine
gleichmaRige Baumkrone.

2 Vorhanger
Ein Vorhanger steht schrag und hat eine
Baumkrone, die in Fallrichtung zeigt.

124.7 Normalbaum mit kleinem Stamm-

durchmesser féllen

Ein Normalbaum wird mit einem Fallschnitt mit
Sicherheitsband gefallt. Dieser Fallschnitt muss
ausgefiihrt werden, falls der Stammdurchmesser
kleiner als die tatsachliche Schnittlange der
Motorsage ist.

> Warnruf abgeben.

¥
!
2
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> Flhrungsschiene in den Fallschnitt einstechen
bis sie auf der anderen Seite des Stammes
wieder sichtbar ist, [ 12.4.5.

> Krallenanschlag hinter der Bruchleiste anset-
zen und als Drehpunkt benutzen.

> Fallschnitt in Richtung Bruchleiste ausformen.

> Fallschnitt in Richtung Sicherheitsband ausfor-
men.

0000-GXX-4450-A0

/

> Fallkeil setzen. Der Fallkeil muss zum Stamm-
durchmesser und der Breite des Fallschnitts
passen.

> Warnruf abgeben.

> Sicherheitsband mit gestreckten Armen von
aulen und horizontal in der Ebene des Fall-
schnitt durchtrennen.
Der Baum fallt.
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12 Mit der Motorsage arbeiten

124.8  Normalbaum mit groRem Stamm-

durchmesser féllen

Ein Normalbaum wird mit einem Fallschnitt mit
Sicherheitsband geféllt. Dieser Féllschnitt muss
ausgefihrt werden, falls der Stammdurchmesser
groRer als die tatsachliche Schnittlange der
Motorséage ist.

> Warnruf abgeben.

0000-GXX-4451-A0

> Krallenanschlag auf Hohe des Fallschnitts
ansetzen und als Drehpunkt verwenden.

> Motorsadge waagerecht in den Fallschnitt flih-
ren und so weit wie moglich schwenken.

> Fallschnitt in Richtung Bruchleiste ausformen.

> Fallschnitt in Richtung Sicherheitsband ausfor-
men.

> Auf die gegeniiberliegende Seite des Stamms
wechseln.

> Fuhrungsschiene in der gleichen Ebene in den
Fallschnitt einstechen.

> Fallschnitt in Richtung Bruchleiste ausformen.

> Fallschnitt in Richtung Sicherheitsband ausfor-
men.

\
A e
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> Fallkeil setzen. Der Fallkeil muss zum Stamm-
durchmesser und der Breite des Fallschnitts
passen.

> Warnruf abgeben.

> Sicherheitsband mit gestreckten Armen von
aullen und horizontal in der Ebene des Fall-
schnitt durchtrennen.
Der Baum fallt.

12.4.9  Vorhanger mit kleinem Stammdurch-

messer féllen

Ein Vorhanger wird mit einem Fallschnitt mit Hal-
teband gefallt.Dieser Fallschnitt muss ausgefihrt

0458-023-9801-A



13 Nach dem Arbeiten

werden, falls der Stammdurchmesser kleiner als
die tatsachliche Schnittlange der Motorséage ist.
> Warnruf abgeben.

0000-GXX-1258-A0

> Flhrungsschiene in den Fallschnitt einstechen
bis sie auf der anderen Seite des Stammes
wieder sichtbar ist, 1 12.4.5.

> Fallschnitt in Richtung Bruchleiste ausformen.

> Fallschnitt in Richtung Halteband ausformen.

]

S

e

> Warnruf abgeben.

> Halteband mit gestreckten Armen von aul3en
und schrag oben durchtrennen.
Der Baum fallt.

12.4.10 Vorhanger mit groRem Stammdurch-
messer féllen

Ein Vorhanger wird mit einem Fallschnitt mit Hal-
teband gefallt. Dieser Fallschnitt muss ausge-
fuhrt werden, falls der Stammdurchmesser gro-
Rer als die tatsachliche Schnittlange der Motor-
sage ist.

> Warnruf abgeben.

0000-GXX-4454-A0

> Krallenanschlag auf Hohe des Fallschnitts hin-
ter dem Halteband ansetzen und als Dreh-
punkt benutzen.

> Motorsage waagerecht in den Fallschnitt fiih-
ren und so weit wie moglich schwenken.

0458-023-9801-A
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Fallschnitt in Richtung Bruchleiste ausformen.
Fallschnitt in Richtung Halteband ausformen.
Auf die gegeniiberliegende Seite des Stamms
wechseln.

Krallenanschlag auf Hohe des Fallschnitts hin-
ter der Bruchleiste ansetzen und als Dreh-
punkt benutzen.

> Motorsage waagerecht in den Fallschnitt flih-
ren und so weit wie méglich schwenken.
Fallschnitt in Richtung Bruchleiste ausformen.
Fallschnitt in Richtung Halteband ausformen.

\

\

\

\

\

> Warnruf abgeben.

> Halteband mit gestreckten Armen von aul3en
und schrag oben durchtrennen.
Der Baum fallt.

13 Nach dem Arbeiten
13.1  Nach dem Arbeiten

> Motorsage ausschalten, Kettenbremse einle-
gen und Akku herausnehmen.

> Falls die Motorsage nass ist: Motorsage trock-

nen lassen.

Falls der Akku nass oder feucht ist: Akku

trocknen lassen, 1 20.8.

Motorséage reinigen.

Flhrungsschiene und Sagekette reinigen.

Fligelmutter 16sen.

Spannrad 2 Umdrehungen gegen den Uhrzei-

gersinn drehen.

Die Sagekette ist entspannt.

Flugelmutter anziehen.

Kettenschutz so Uber die Flihrungsschiene

schieben, dass er die gesamte Fuhrungs-

schiene abdeckt.

> Akku reinigen.

14 Transportieren

14.1  Motorsage transportieren

> Motorsage ausschalten, Kettenbremse einle-
gen und Akku herausnehmen.

> Kettenschutz so Uber die Flihrungsschiene
schieben, dass er die gesamte Fihrungs-
schiene abdeckt.

vy vy vy v
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Motorsége tragen

> Motorsage mit der rechten Hand so am Giriff-
rohr tragen, dass die Fiihrungsschiene nach
hinten zeigt.

Motorsége in einem Fahrzeug transportieren
> Motorsage so sichern, dass die Motorsage
nicht umkippen und sich nicht bewegen kann.

14.2  Akku transportieren
> Motorsage ausschalten, Kettenbremse einle-
gen und Akku herausnehmen.

> Sicherstellen, dass der Akku im sicherheitsge-
rechten Zustand ist.

> Akku so verpacken, dass er sich in der Verpa-
ckung nicht bewegen kann.

> Verpackung so sichern, dass sie sich nicht
bewegen kann.

Der Akku unterliegt den Anforderungen zum
Transport gefahrlicher Giiter. Der Akku ist als UN
3480 (Lithium-lonen-Batterien) eingestuft und
wurde gemaR UN Handbuch Prifungen und Kri-
terien Teil lll, Unterabschnitt 38.3 gepruft.

Die Transportvorschriften sind unter
www.stihl.com/safety-data-sheets angegeben.

14.3 Ladegeréat transportieren
> Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

> Akku herausnehmen.

> Anschlussleitung aufwickeln und am Ladege-
rat befestigen.

> Falls das Ladegeréat in einem Fahrzeug trans-
portiert wird: Ladegerat mit Spanngurten, Rie-
men oder einem Netz so sichern, dass das
Ladegerat nicht umkippen und sich nicht
bewegen kann.

15 Aufbewahren

15.1  Motorsage aufbewahren
> Motorsage ausschalten, Kettenbremse einle-
gen und Akku herausnehmen.
> Kettenschutz so Gber die Flihrungsschiene
schieben, dass er die gesamte Fuhrungs-
schiene abdeckt.
> Motorsage so aufbewahren, dass folgende
Bedingungen erfillt sind:
— Die Motorsége kann nicht umkippen und
sich nicht bewegen.
— Die Motorséage ist auRerhalb der Reichweite
von Kindern.
— Die Motorsé&ge ist sauber und trocken.
> Falls die Motorsage langer als 30 Tage aufbe-
wahrt wird: Fllhrungsschiene und Sagekette
abbauen.
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15 Aufbewahren

15.2  Akku aufbewahren

STIHL empfiehlt, den Akku in einem Ladezu-

stand zwischen 40 % und 60 % (2 griin leucht-

ende LEDs) aufzubewahren.

> Akku so aufbewahren, dass folgende Bedin-
gungen erflllt sind:

— Der Akku ist auRerhalb der Reichweite von
Kindern.

— Der Akku ist sauber und trocken.

— Der Akku ist in einem geschlossenen Raum.

— Der Akku ist getrennt von der Motorséage.

— Falls der Akku im Ladegerat aufbewahrt
wird: Netzstecker ziehen und den Akku mit
einem Ladezustand zwischen 40 % und
60 % (2 grtin leuchtende LEDs) aufbewah-
ren.

— Der Akku ist nicht auRerhalb der angegebe-
nen Temperaturgrenzen aufoewahrt, I
20.7.

HINWEIS

® Falls der Akku nicht so aufbewahrt wird, wie

es in dieser Gebrauchsanleitung beschrieben

ist, kann sich der Akku tiefentladen und

dadurch irreparabel beschadigt werden.

> Einen entladenen Akku vor dem Aufbewah-
ren laden. STIHL empfiehlt den Akku in
einem Ladezustand zwischen 40 % und
60 % (2 griin leuchtende LEDs) aufzube-
wahren.

> Akku getrennt von der Motorsage aufbe-
wahren.

15.3 Ladegerat aufbewahren
> Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

7
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|

—
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> Anschlussleitung aufwickeln und am Ladege-
rat befestigen.

0458-023-9801-A
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16 Reinigen

> Ladegerat so aufbewahren, dass folgende

Bedingungen erflillt sind:

— Das Ladegerét ist auRerhalb der Reichweite
von Kindern.

— Das Ladegerat ist sauber und trocken.

— Das Ladegerat ist in einem geschlossenen
Raum.

— Das Ladegerat ist nicht an der Anschlusslei-
tung oder an der Halterung (3) fir die
Anschlussleitung aufgehangt.

— Das Ladegerét ist nicht auRerhalb der ange-
gebenen Temperaturgrenzen aufbewahrt,
20.7.

16 Reinigen

16.1  Motorsage reinigen

> Motorsage ausschalten, Kettenbremse einle-
gen und Akku herausnehmen.

> Motorsage mit einem feuchten Tuch oder
STIHL Harzloser reinigen.

> Luftungsschlitze mit einem Pinsel reinigen.

> Kettenraddeckel abbauen.

> Bereich um das Kettenrad mit einem feuchten
Tuch oder STIHL Harzléser reinigen.

> Fremdkorper aus dem Akku-Schacht entfer-
nen und den Akku-Schacht mit einem feuch-
ten Tuch reinigen.

> Elektrische Kontakte im Akku-Schacht mit
einem Pinsel oder einer weichen Blirste reini-

gen.
> Kettenraddeckel anbauen.
16.2  Flihrungsschiene und Sage-
kette reinigen
> Motorsage ausschalten, Kettenbremse einle-
gen und Akku herausnehmen.
> Flhrungsschiene und Sagekette abbauen.

0000-GXX-1215-A0

» Olaustrittskanal (1), Oleintrittsbohrung (2) und
Nut (3) mit einem Pinsel, einer weichen Birste
oder STIHL Harzloser reinigen.

> Séagekette mit einem Pinsel, einer weichen
Burste oder STIHL Harzléser reinigen.

> Flhrungsschiene und Sagekette anbauen.

0458-023-9801-A
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16.3  Akku reinigen

> Akku mit einem feuchten Tuch reinigen.

16.4 Ladegerét reinigen

> Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

> Ladegerat mit einem feuchten Tuch reinigen.

> Liftungsschlitze mit einem Pinsel reinigen.

> Elektrische Kontakte des Ladegerats mit
einem Pinsel oder einer weichen Birste reini-
gen.

17 Warten

17.1  Fuhrungsschiene entgraten

An der Auflenkante der Fuhrungsschiene kann

sich ein Grat bilden.

> Grat mit einer Flachfeile oder einem STIHL
Flhrungsschienenrichter entfernen.

> Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

17.2  Séagekette scharfen

Es erfordert viel Ubung, Ségeketten richtig zu
scharfen.

STIHL Feilen, STIHL Feilhilfen, STIHL Scharfge-
rate und die Broschure ,STIHL Sageketten
scharfen® helfen, die Sagekette richtig zu schar-
fen. Die Broschdre ist unter www.stihl.com/shar-
pening-brochure verfiigbar.

STIHL empfiehlt, Sageketten von einem STIHL
Fachhandler scharfen zu lassen.

® Die Schneidezahne der Sagekette sind scharf.
Der Benutzer kann sich schneiden.
> Arbeitshandschuhe aus widerstandsfahi-
gem Material tragen.

ﬂ@
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> Jeden Schneidezahn mit einer Rundfeile so

feilen, dass folgende Bedingungen erflllt sind:

— Die Rundfeile passt zur Teilung der Sage-
kette.

— Die Rundfeile wird von innen nach aul3en
gefihrt.

— Die Rundfeile wird im rechten Winkel zur
Flhrungsschiene gefihrt.

— Der Scharfwinkel von 30° wird eingehalten.

%
0000-GXX-1220-A1

> Tiefenbegrenzer mit einer Flachfeile so feilen,
dass sie buindig mit der STIHL Feillehre und
parallel zur VerschleiRmarkierung sind. Die

18 Reparieren

— Teilzeit-Einsatz: halbjahrlich
— gelegentlicher Einsatz: jahrlich

18 Reparieren

18.1  Motorsdge, Akku und Ladege-
rat reparieren

Der Benutzer kann die Motorsage, Fiihrungs-

schiene, Sagekette, den Akku und das Ladege-

rat nicht selbst reparieren.

> Falls die Motorsége, Fuhrungsschiene oder

Sagekette beschadigt sind: Motorsage, Fih-

rungsschiene oder Sagekette nicht verwenden

und einen STIHL Fachhandler aufsuchen.

Falls der Akku defekt oder beschadigt ist:

Akku ersetzen.

> Falls das Ladegerat defekt oder beschadigt
ist: Ladegerat ersetzen.

> Falls die Anschlussleitung defekt oder bescha-
digt ist: Ladegeréat nicht verwenden und
Anschlussleitung von einem STIHL Fachhand-
ler ersetzen lassen.

v

STIHL Feillehre muss zur Teilung der Sage-
kette passen.

> Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

17.3 Kettenbremse warten

Der Benutzer kann die Kettenbremse nicht selbst

warten.

> Kettenbremse in folgenden zeitlichen
Abstande von einem STIHL Fachhandler war-
ten lassen:
— Vollzeit-Einsatz: vierteljahrlich

19 Stdérungen beheben
19.1  Stdrungen der Motorsage oder des Akkus beheben

Stdérung LEDs am Akku [Ursache Abhilfe
Die Motorsage 1 LED blinkt  |Der Ladezustand des [> Akku laden.
lauft beim Ein- grun. Akkus ist zu gering.

schalten nicht an.

1 LED leuchtet |Der Akku ist zu warm [> Kettenbremse einlegen und Akku heraus-

rot. oder zu kalt. nehmen.
> Akku abklhlen oder erwarmen lassen.
3 LEDs blinken|In der Motorsége > Kettenbremse einlegen und Akku heraus-
rot. besteht eine Storung. nehmen.
> Elektrische Kontakte im Akku-Schacht
reinigen.

Akku einsetzen.

Kettenbremse I6sen.

Motorsage einschalten.

Falls weiterhin 3 LEDs rot blinken: Motor-
sage nicht verwenden und einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

vyvyYyy
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20 Technische Daten deutsch
Stérung LEDs am Akku [Ursache Abhilfe
3 LEDs leuch- |Die Motorsage ist zu |> Kettenbremse einlegen und Akku heraus-

ten rot.

warm.

>

nehmen.
Motorsage 20 Minuten abkiihlen lassen.

4 LEDs blinken
rot.

Im Akku besteht eine
Stérung.

>

\

Kettenbremse einlegen und Akku heraus-
nehmen und erneut einsetzen.
Kettenbremse I6sen.

Motorsage einschalten.

Falls weiterhin 4 LEDs rot blinken: Akku
nicht verwenden und einen STIHL Fach-
handler aufsuchen.

Die elektrische Ver-
bindung zwischen der
Motorsage und dem
Akku ist unterbrochen.

Kettenbremse einlegen und Akku heraus-
nehmen.

Elektrische Kontakte im Akku-Schacht
reinigen.

Akku einsetzen.

Die Motorsage oder
der Akku sind feucht.

Motorséage oder Akku trocknen lassen, [
20.8.

Die Motorsage
schaltet im
Betrieb ab.

3 LEDs leuch-
ten rot.

Die Motorséage ist zu
warm.

Kettenbremse einlegen und Akku heraus-
nehmen.
Motorsage 20 Minuten abkiihlen lassen.

Es besteht eine elekt-
rische Stérung.

Kettenbremse einlegen, Akku herausneh-
men und erneut einsetzen.
Motorsage einschalten.

Die Betriebszeit
der Motorséage ist
zu kurz.

Der Akku ist nicht voll-
standig geladen.

Akku vollstandig laden.

Die Lebensdauer des
Akkus ist Gberschrit-
ten.

>

Akku ersetzen.

Nach dem Ein-
setzen des
Akkus in das
Ladegerat startet
der Ladevorgang
nicht.

1 LED leuchtet
rot.

Der Akku ist zu warm
oder zu kalt.

>

Akku im Ladegerat eingesetzt lassen.
Der Ladevorgang startet automatisch,
sobald der zulassige Temperaturbereich
erreicht ist.

19.2  Stérungen des Ladegerats beheben

dem Ladegerat und
dem Akku ist unter-
brochen.

Stérung LED am Lade- |Ursache Abhilfe
gerat
Der Akku wird Die LED blinkt |Die elektrische Ver-  [> Akku herausnehmen.
nicht geladen. rot. bindung zwischen > Elektrische Kontakte am Ladegerét rei-

nigen.

> Akku einsetzen.

Im Ladegerat besteht
eine Storung.

> Ladegerat nicht verwenden und einen

STIHL Fachhandler aufsuchen.

20 Technische Daten

20.1 Motorsagen STIHL MSA 80.0
C
MSA 80.0C

— Zulassiger Akku: STIHL AK 30 S

— Maximaler Inhalt des Oltanks: 209 cm?
(0,209 I)

Die Laufzeit ist unter www.stihl.com/battery-life

angegeben.

— Gewicht ohne Akku, Fihrungsschiene und
Sagekette: 2,9 kg

0458-023-9801-A
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20.2 Kettenrdder und Kettenge-

schwindigkeiten

MSA 80.0 C
Folgende Kettenrader kdnnen verwendet wer-
den:
— 7-zahnig fir 1/4" P
— Maximale Kettengeschwindigkeit: 16,0 m/s

20.3 Mindestnuttiefe der Fiihrungs-

schienen

Die Mindestnuttiefe héangt von der Teilung der
FUhrungsschiene ab.
— 1/4"P: 4 mm

204  Akku STIHL AK

— Akku-Technologie: Lithium-lonen

— Spannung: 36 V

— Kapazitat in Ah: siehe Leistungsschild

— Energieinhalt in Wh: siehe Leistungsschild
— Gewicht in kg: siehe Leistungsschild

20.5 Ladegerat STIHL AL 101
— Nennspannung: siehe Leistungsschild
— Frequenz: siehe Leistungsschild

— Nennleistung: siehe Leistungsschild
— Ladestrom: siehe Leistungsschild

Die Ladezeiten sind unter www.stihl.com/char-
ging-times angegeben.

20.6 Verldngerungsleitungen

Wenn eine Verlangerungsleitung verwendet wird,
mussen deren Adern abhangig von der Span-
nung und der Lange der Verlangerungsleitung
mindestens folgende Querschnitte haben:

Falls die Nennspannung auf dem Leistungsschild
220V bis 240 V ist:
— Leitungslange bis 20 m: AWG 15/ 1,5 mm?
— Leitungslange 20 m bis 50 m: AWG 13/
2,5 mm?

Falls die Nennspannung auf dem Leistungsschild
100 V bis 127 V ist:
— Leitungslénge bis 10 m: AWG 14 /2,0 mm?
— Leitungslange 10 m bis 30 m: AWG 12/
3,5 mm?
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20.7

A WARNUNG

m Der Akku ist nicht gegen alle Umgebungseinf-
lUsse geschitzt. Falls der Akku bestimmten
Umgebungseinflissen ausgesetzt ist, kann
der Akku in Brand geraten oder explodieren.
Personen kdnnen schwer verletzt werden und
Sachschaden kann entstehen.
> Akku nicht unterhalb von - 20 °C oder ober-
halb von + 50 °C laden.

> Motorsage, Akku oder Ladegerat nicht
unterhalb von - 20 °C oder oberhalb von
+ 50 °C verwenden.

> Motorsage, Akku oder Ladegerat nicht
unterhalb von - 20 °C oder oberhalb von
+ 70 °C aufbewahren.

Temperaturgrenzen

20.8 Empfohlene Temperaturberei-

che
Fir eine optimale Leistungsféhigkeit der Motor-
sage, des Akkus und Ladegerats die folgenden
Temperaturbereiche beachten:
— Laden: + 5 °C bis + 40 °C
— Verwendung: - 10 °C bis + 40 °C
— Aufbewahrung: - 20 °C bis + 50 °C

Falls der Akku auf3erhalb der empfohlenen Tem-
peraturbereiche geladen, verwendet oder aufbe-
wahrt wird, kann die Leistungsfahigkeit reduziert
sein.

Falls der Akku nass oder feucht ist, den Akku
mindestens 48 h bei tiber + 15 °C und unter
+ 50 °C, sowie bei unter 70 % Luftfeuchtigkeit
trocknen lassen. Eine hohere Luftfeuchtigkeit
kann die Trocknungszeit verlangern.

20.9 Schallwerte und Vibrations-

werte

Der K-Wert flr die Schalldruckpegel betragt

2 dB(A). Der K-Wert fiir die Schallleistungspegel
betragt 2 dB(A). Der K-Wert fiir die Vibrations-
werte betragt 2 m/s2.

MSA 80.0 C

STIHL empfiehlt, einen Gehorschutz zu tragen.
— Schalldruckpegel L,o gemessen nach
EN 62841-4-1: 85 dB(A)
— Schallleistungspegel L,a gemessen nach
EN 62841-4-1: 93 dB(A)
— Vibrationswert a;,, gemessen nach EN
62841-4-1:
— Bedienungsgriff: 3,9 m/s?
— Griffrohr: 4,6 m/s.

0458-023-9801-A
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Die angegebenen Schall- und Vibrationswerte
wurden nach einem genormten Prifverfahren
gemessen und kénnen zum Vergleich von Elekt-
rogeraten herangezogen werden. Die tatséchlich
auftretenden Schall- und Vibrationswerte kdnnen
von den angegebenen Werten abweichen,
abhéangig von der Art der Anwendung. Die ange-
gebenen Schall- und Vibrationswerte kénnen zu
einer ersten Einschatzung der Schall- und Vibra-
tionsbelastung verwendet werden. Die tatsachli-
che Schall- und Vibrationsbelastung muss einge-
schatzt werden. Dabei kénnen auch die Zeiten
bertlcksichtigt werden, in denen das Elektrogerat
abgeschaltet ist, und solche, in denen es zwar
eingeschaltet ist, aber ohne Belastung lauft.

deutsch

Informationen zur Erfullung der Arbeitgeberricht-
linie Vibration 2002/44/EG sind unter
www.stihl.com/vib angegeben.

20.10 REACH

REACH bezeichnet eine EG-Verordnung zur
Registrierung, Bewertung und Zulassung von
Chemikalien.

Informationen zur Erflllung der REACH Verord-
nung sind unter www.stihl.com/reach angege-
ben.
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211 Motorsagen STIHL MSA 80.0 C
Teilung |Treibglieddi- |Ladnge |Fiihrungsschiene |Zahnezahl Anzahl Treib- Ségekette
cke/Nutweite Umlenkstern |glieder
25¢m Rolloma- o6
30 cm tic E Mini / 8 64 71 PM3
1/4“ P 1,1 i
! Amm 35 em | Light 01 72 (Typ 3670)
30 cm Carving - 64

Die Schnittlange einer Fihrungsschiene hangt von der verwendeten Motorsdge und Sagekette ab.
Die tatsachliche Schnittlange einer Flihrungsschiene kann geringer als die angegebene Lange sein.

22 Ersatzteile und Zubehor

22.1 Ersatzteile und Zubehoér

STIHL Diese Symbole kennzeichnen original
&l STIHL Ersatzteile und original STIHL
Zubehér.

STIHL empfiehlt, original STIHL Ersatzteile und
original STIHL Zubehér zu verwenden.

Ersatzteile und Zubehor anderer Hersteller kdn-
nen durch STIHL hinsichtlich Zuverlassigkeit,
Sicherheit und Eignung trotz laufender Marktbeo-
bachtung nicht beurteilt werden und STIHL kann
fur deren Einsatz auch nicht einstehen.

Original STIHL Ersatzteile und original STIHL
Zubehor sind bei einem STIHL Fachhandler
erhaltlich.

23 Entsorgen

23.1 Motorsage, Akku und Ladege-

rat entsorgen

Informationen zur Entsorgung sind bei der ortli-
chen Verwaltung oder bei einem STIHL Fach-
handler erhaltlich.

0458-023-9801-A

Eine unsachgemafie Entsorgung kann die

Gesundheit schadigen und die Umwelt belasten.

> STIHL Produkte einschlieBlich Verpackung
gemal den ortlichen Vorschriften einer geeig-
neten Sammelstelle fur Wiederverwertung
zufiihren.

> Nicht mit dem Hausmdill entsorgen.

24 EU-Konformitatserklarung

241 Motorsdgen STIHL MSA 80.0
C

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
BadstralRe 115
D-71336 Waiblingen

Deutschland

erklart in alleiniger Verantwortung, dass

— Bauart: Akku-Motorsage

— Fabrikmarke: STIHL

— Typ: MSA 80.0 C, Serienidentifizierung: MAO4

den einschlagigen Bestimmungen der Richtlinien
2011/65/EU, 2006/42/EG, 2014/30/EU und
2000/14/EG entspricht und in Ubereinstimmung
mit den jeweils zum Produktionsdatum gultigen
Versionen der folgenden Normen entwickelt und

31


http://www.stihl.com/vib
https://www.stihl.com/reach

deutsch

gefertigt worden ist: EN 55014-1, EN 55014-2,
EN 62841-1 und EN 62841-4-1.

Die EG-Baumusterpriifung nach Richtlinie
2006/42/EG, Art. 12.3(b) wurde durchgefiihrt bei:
VDE Prif- u. Zertifizierungsinstitut (NB 0366),
Merianstralle 28, 63069 Offenbach, Deutschland
— Zertifizierungsnummer: 40058593

Zur Ermittlung des gemessenen und des garan-
tierten Schallleistungspegels wurde nach Richtli-
nie 2000/14/EG, Anhang V verfahren.

MSA 80.0 C

— Gemessener Schallleistungspegel: 95 dB(A)
— Garantierter Schallleistungspegel: 97 dB(A)

Die Technischen Unterlagen sind bei der Pro-
duktzulassung der AND-
REAS STIHL AG & Co. KG aufbewahrt.

Das Baujahr, das Herstellungsland und die
Maschinennummer sind auf der Motorsage
angegeben.

Waiblingen, 01.05.2024
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

Ny

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

25 Anschriften
STIHL Hauptverwaltung

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Postfach 1771
D-71307 Waiblingen

STIHL Vertriebsgesellschaften
DEUTSCHLAND

STIHL Vertriebszentrale AG & Co. KG
Robert-Bosch-Stralte 13

64807 Dieburg

Telefon: +49 6071 3055358

OSTERREICH

STIHL Ges.m.b.H.
Fachmarktstralle 7

2334 Vosendorf

Telefon: +43 1 86596370

SCHWEIZ

STIHL Vertriebs AG
Isenrietstralie 4
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8617 Monchaltorf

Telefon:+41 44 9493030

26 Allgemeine Sicherheitshin-
weise fir Elektrowerk-
zeuge

26.1  Einleitung

Dieses Kapitel gibt die in der Norm EN/

IEC 62841 fur handgefliihrte motorbetriebene
Elektrowerkzeuge vorformulierten, allgemeinen
Sicherheitshinweise wieder.

STIHL muss diese Texte abdrucken.

Die unter "Elektrische Sicherheit" angegebenen
Sicherheitshinweise zur Vermeidung eines elekt-
rischen Schlags sind fir STIHL Akku-Produkte
nicht anwendbar.

A WARNUNG

= Lesen Sie alle Sicherheitshinweise, Anweisun-
gen, Bebilderungen und technischen Daten,
mit denen dieses Elektrowerkzeug versehen
ist. Versaumnisse bei der Einhaltung der
nachfolgenden Anweisungen kdnnen elektri-
schen Schlag, Brand und/oder schwere Verlet-
zungen verursachen. Bewahren Sie alle
Sicherheitshinweise und Anweisungen fiir die
Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete
Begriff ,Elektrowerkzeug® bezieht sich auf netz-
betriebene Elektrowerkzeuge (mit Netzleitung)
oder auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge
(ohne Netzleitung).

26.2 Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und
gut beleuchtet. Unordnung oder unbeleuch-
tete Arbeitsbereiche kénnen zu Unféllen fiih-
ren.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht
in explosionsgefahrdeter Umgebung, in der
sich brennbare Flissigkeiten, Gase oder
Staube befinden. Elektrowerkzeuge erzeu-
gen Funken, die den Staub oder die Dampfe
entziinden konnen.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen
wahrend der Benutzung des Elekirowerk-
zeugs fern. Bei Ablenkung kénnen Sie die
Kontrolle Uber das Elektrowerkzeug verlie-
ren.

0458-023-9801-A
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26.3 Elektrische Sicherheit

a)

b)

c)

d)

e)

Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs
muss in die Steckdose passen. Der Stecker
darf in keiner Weise verandert werden. Ver-
wenden Sie keine Adapterstecker gemein-
sam mit schutzgeerdeten Elektrowerkzeu-
gen. Unveranderte Stecker und passende
Steckdosen verringern das Risiko eines
elektrischen Schlages.

Vermeiden Sie Kérperkontakt mit geerdeten
Oberflachen wie von Rohren, Heizungen,
Herden und Kiihischrénken. Es besteht ein
erhohtes Risiko durch elektrischen Schlag,
wenn lhr Kérper geerdet ist.

Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen
oder Nasse fern. Das Eindringen von Was-
ser in ein Elektrowerkzeug erhoht das Risiko
eines elektrischen Schlages.

Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung
nicht. Verwenden Sie die Anschlussleitung
niemals zum Tragen, Ziehen oder um den
Stecker des Elektrowerkzeugs herauszuzie-
hen. Halten Sie die Anschlussleitung fern
von Hitze, OI, scharfen Kanten oder sich
bewegenden Teilen. Beschadigte oder verwi-
ckelte Anschlussleitungen erhdhen das
Risiko eines elektrischen Schlages.

Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im
Freien arbeiten, verwenden Sie nur Verléan-
gerungsleitungen, die auch firr den Aufen-
bereich geeignet sind. Die Anwendung einer
fur den Auflenbereich geeigneten Verlange-
rungsleitung verringert das Risiko eines
elektrischen Schlages.

Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeugs in
feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist, ver-
wenden Sie einen Fehlerstromschutzschal-
ter. Der Einsatz eines Fehlerstromschutz-
schalters vermindert das Risiko eines elektri-
schen Schlages.

26.4 Sicherheit von Personen

a)

b)

Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf,
was Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an
die Arbeit mit einem Elektrowerkzeug. Benut-
zen Sie kein Elektrowerkzeug, wenn Sie
miide sind oder unter dem Einfluss von Dro-
gen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein
Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch
des Elektrowerkzeugs kann zu ernsthaften
Verletzungen flhren.

Tragen Sie personliche Schutzausriistung
und immer eine Schutzbrille. Das Tragen

0458-023-9801-A

personlicher Schutzausriistung, wie Staub-
maske, rutschfeste Sicherheitsschuhe,
Schutzhelm oder Gehdérschutz, je nach Art
und Einsatz des Elektrowerkzeugs, verrin-
gert das Risiko von Verletzungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbe-
triebnahme. Vergewissern Sie sich, dass das
Elekirowerkzeug ausgeschaltet ist, bevor Sie
es an die Stromversorgung und/oder den
Akku anschlieen, es aufnehmen oder tra-
gen. Wenn Sie beim Tragen des Elektro-
werkzeugs den Finger am Schalter haben
oder das Elektrowerkzeug eingeschaltet an
die Stromversorgung anschlieRen, kann dies
zu Unfallen fihren.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder
Schraubenschliissel, bevor Sie das Elektro-
werkzeug einschalten. Ein Werkzeug oder
Schlissel, der sich in einem drehenden Teil
des Elektrowerkzeugs befindet, kann zu Ver-
letzungen fiihren.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Korperhal-
tung. Sorgen Sie fiir einen sicheren Stand
und halten Sie jederzeit das Gleichgewicht.
Dadurch kénnen Sie das Elektrowerkzeug in
unerwarteten Situationen besser kontrollie-
ren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie
keine weite Kleidung oder Schmuck. Halten
Sie Haare und Kleidung fern von sich bewe-
genden Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck
oder lange Haare kénnen von sich bewegen-
den Teilen erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtun-
gen montiert werden kénnen, sind diese
anzuschlieBen und richtig zu verwenden.
Verwendung einer Staubabsaugung kann
Gefahrdungen durch Staub verringern.

h) Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit
und setzen Sie sich nicht Gber die Sicher-
heitsregeln fiir Elektrowerkzeuge hinweg,
auch wenn Sie nach vielfachem Gebrauch
mit dem Elektrowerkzeug vertraut sind. Acht-
loses Handeln kann binnen Sekundenbruch-
teilen zu schweren Verletzungen fiihren.

26.5 Verwendung und Behandlung
des Elektrowerkzeugs
a) Uberlasten Sie das Elektrowerkzeug nicht.
Verwenden Sie fiir lhre Arbeit das dafiir
bestimmte Elektrowerkzeug. Mit dem pas-
senden Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser
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b)

c)

d)

e)

)]

h)

34

und sicherer im angegebenen Leistungsbe-
reich.

Benutzen Sie kein Elekirowerkzeug, dessen
Schalter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das
sich nicht mehr ein- oder ausschalten Iasst,
ist gefahrlich und muss repariert werden.

Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose
und/oder entfernen Sie einen abnehmbaren
Akku, bevor Sie Geréteeinstellungen vorneh-
men, Einsatzwerkzeugteile wechseln oder
das Elektrowerkzeug weglegen. Diese Vor-
sichtsmafinahme verhindert den unbeabsich-
tigten Start des Elektrowerkzeugs.

Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge
auBerhalb der Reichweite von Kindern auf.
Lassen Sie keine Personen das Elektrowerk-
zeug benutzen, die mit diesem nicht vertraut
sind oder diese Anweisungen nicht gelesen
haben. Elektrowerkzeuge sind gefahrlich,
wenn sie von unerfahrenen Personen
benutzt werden.

Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Einsatz-
werkzeug mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob
bewegliche Teile einwandfrei funktionieren
und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder
so beschédigt sind, dass die Funktion des
Elektrowerkzeugs beeintréchtigt ist. Lassen
Sie beschéadigte Teile vor dem Einsatz des
Elektrowerkzeugs reparieren. Viele Unfélle
haben ihre Ursache in schlecht gewarteten
Elektrowerkzeugen.

Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und
sauber. Sorgfaltig gepflegte Schneidwerk-
zeuge mit scharfen Schneidkanten verklem-
men sich weniger und sind leichter zu fih-
ren.

Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Einsatz-
werkzeug, Einsatzwerkzeuge usw. entspre-
chend diesen Anweisungen. Beriicksichtigen
Sie dabei die Arbeitsbedingungen und die
auszufiihrende Tétigkeit. Der Gebrauch von
Elektrowerkzeugen fur andere als die vorge-
sehenen Anwendungen kann zu gefahrlichen
Situationen fiihren.

Halten Sie Griffe und Griffflichen trocken,
sauber und frei von Ol und Fett. Rutschige
Griffe und Griffflachen erlauben keine
sichere Bedienung und Kontrolle des Elekt-
rowerkzeugs in unvorhergesehenen Situatio-
nen.

26 Allgemeine Sicherheitshinweise fiir Elektrowerkzeuge

26.6 Verwendung und Behandlung

a)

b)

d)

e)

f)

g)

26.7

a)

b)

des Akkuwerkzeugs
Laden Sie die Akkus nur mit Ladegeraten
auf, die vom Hersteller empfohlen werden.
Durch ein Ladegeréat, das fiir eine bestimmte
Art von Akkus geeignet ist, besteht Brandge-
fahr, wenn es mit anderen Akkus verwendet
wird.

Verwenden Sie nur die dafiir vorgesehenen
Akkus in den Elektrowerkzeugen. Der
Gebrauch von anderen Akkus kann zu Ver-
letzungen und Brandgefahr fihren.

Halten Sie den nicht benutzten Akku fern von
Biroklammern, Miinzen, Schitisseln, Nageln,
Schrauben oder anderen kleinen Metallge-
genstéanden, die eine Uberbriickung der Kon-
takte verursachen kénnten. Ein Kurzschluss
zwischen den Akkukontakten kann Verbren-
nungen oder Feuer zur Folge haben.

Bei falscher Anwendung kann Flissigkeit
aus dem Akku austreten. Vermeiden Sie den
Kontakt damit. Bei zufélligem Kontakt mit
Wasser abspiilen. Wenn die Fliissigkeit in
die Augen kommt, nehmen Sie zusétzlich
arztliche Hilfe in Anspruch. Austretende
Akkuflissigkeit kann zu Hautreizungen oder
Verbrennungen fihren.

Benutzen Sie keinen beschadigten oder ver-
&nderten Akku. Beschadigte oder veranderte
Akkus kénnen sich unvorhersehbar verhalten
und zu Feuer, Explosion oder Verletzungs-
gefahr fihren.

Setzen Sie einen Akku keinem Feuer oder
zu hohen Temperaturen aus. Feuer oder
Temperaturen iber 130 °C (265 °F) kénnen
eine Explosion hervorrufen.

Befolgen Sie alle Anweisungen zum Laden
und laden Sie den Akku oder das Akkuwerk-
zeug niemals auBBerhalb des in der Betriebs-
anleitung angegebenen Temperaturbereichs.
Falsches Laden oder Laden auRerhalb des
zugelassenen Temperaturbereichs kann den
Akku zerstoren und die Brandgefahr erh6-
hen.

Service

Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qua-
lifiziertem Fachpersonal und nur mit Original-
Ersatzteilen reparieren. Damit wird sicherge-
stellt, dass die Sicherheit des Elektrowerk-
zeugs erhalten bleibt.

Warten Sie niemals beschadigte Akkus.
Samtliche Wartung von Akkus sollte nur

0458-023-9801-A
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durch den Hersteller oder bevollméachtigte
Kundendienststellen erfolgen.

26.8 Sicherheitshinweise fiir Ketten-
ségen

Allgemeine Sicherheitshinweise fiir Kettensagen

a) Halten Sie bei laufender Sage alle Kérper-
teile von der Sagekette fern. Vergewissern
Sie sich vor dem Starten der Sage, dass die
Sagekette nichts beriihrt. Beim Arbeiten mit
einer Kettensage kann ein Moment der
Unachtsamkeit dazu fuhren, dass Beklei-
dung oder Korperteile von der Sagekette
erfasst werden.

b) Halten Sie die Kettensége immer mit lhrer
rechten Hand am hinteren Griff und Ihrer lin-
ken Hand am vorderen Griff. Das Festhalten
der Kettensage in umgekehrter Arbeitshal-
tung erhéht das Risiko von Verletzungen und
darf nicht angewendet werden.

c) Halten Sie die Kettensage nur an den isolier-
ten Griffflachen, da die Ségekette verbor-
gene Stromleitungen treffen kann. Der Kon-
takt der Sagekette mit einer spannungsfihr-
enden Leitung kann metallene Gerateteile
unter Spannung setzen und zu einem elektri-
schen Schlag fuhren.

d) Tragen Sie Augenschutz. Weitere Schutz-
ausriistung fiir Gehor, Kopf, Hande, Beine
und FiiBe wird empfohlen. Passende Schutz-
kleidung mindert die Verletzungsgefahr
durch umherfliegendes Spanmaterial und
zufélliges Berlihren der Sagekette.

e) Arbeiten Sie mit der Kettensége nicht auf
einem Baum, einer Leiter, von einem Dach
oder einer instabilen Standflache. Bei Betrieb
in einer solchen Weise besteht Verletzungs-
gefahr.

f) Achten Sie immer auf festen Stand und
benutzen Sie die Kettensége nur, wenn Sie
auf festem, sicherem und ebenem Grund
stehen. Rutschiger Untergrund oder instabile
Standflachen kénnen zum Verlust der Kon-
trolle Uber die Kettensage fihren.

g) Rechnen Sie beim Schneiden eines unter
Spannung stehenden Astes damit, dass die-
ser zuriickfedert. Wenn die Spannung in den
Holzfasern freikommt, kann der gespannte
Ast die Bedienperson treffen und/oder die
Kettensége der Kontrolle entreilen.

h) Seien Sie besonders vorsichtig beim Schnei-
den von Unterholz und jungen Bdumen. Das
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diinne Material kann sich in der Sagekette
verfangen und auf Sie schlagen oder Sie aus
dem Gleichgewicht bringen.

i) Tragen Sie die Kettensdge am vorderen Griff
im ausgeschalteten Zustand, die Sagekette
von lhrem Kérper abgewandt. Bei Transport
oder Aufbewahrung der Kettensége stets die
Schutzabdeckung aufziehen. Sorgfaltiger
Umgang mit der Kettensage verringert die
Wahrscheinlichkeit einer versehentlichen
Beruhrung mit der laufenden Sagekette.

j) Befolgen Sie Anweisungen fiir die Schmie-
rung, die Kettenspannung und das Wechseln
von Fiihrungsschiene und Sagekette. Eine
unsachgemal gespannte oder geschmierte
Kette kann entweder reilen oder das Ruick-
schlagrisiko erhéhen.

k) Nur Holz ségen. Die Kettenséage nicht fiir
Arbeiten verwenden, fiir die sie nicht
bestimmt ist. Beispiel: Verwenden Sie die
Kettensége nicht zum S&égen von Metall,
Plastik, Mauerwerk oder Baumaterialien, die
nicht aus Holz sind. Die Verwendung der
Kettensage fiir nicht bestimmungsgemale
Arbeiten kann zu gefahrlichen Situationen
fuhren.

I) Versuchen Sie nicht einen Baum zu féllen,
bevor Sie nicht ein klares Verstandnis der
Risiken und ihrer Vermeidung haben. Der
Benutzer oder andere Personen kénnen
durch einen umstiirzenden Baum schwer
verletzt werden.

Befolgen Sie alle Anweisungen, wenn Sie
die Kettensége von Materialansammlungen
befreien, lagern oder Wartungsarbeiten
durchfiihren. Vergewissern Sie sich, dass
der Schalter ausgeschaltet und der Akku ent-
fernt ist. Ein unerwarteter Betrieb der Ketten-
sage beim Entfernen von Materialansamm-
lungen oder wahrend Wartungsarbeiten kann
zu ernsthaften Verletzungen fihren.

26.9

2

Ursachen und Vermeidung
eines Riickschlags

Ruckschlag kann auftreten, wenn die Spitze der
Fuhrungsschiene einen Gegenstand berihrt
oder wenn das Holz sich biegt und die Sagekette
im Schnitt festklemmt.

Eine Bertihrung mit der Schienenspitze kann in
manchen Féllen zu einer unerwarteten nach hin-
ten gerichteten Reaktion fiihren, bei der die Fih-
rungsschiene nach oben und in Richtung des
Bedieners geschlagen wird.
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Das Verklemmen der Sagekette an der Ober-
kante der Fihrungsschiene kann die Schiene
rasch in Bedienerrichtung zuriickstof3en.

Jede dieser Reaktionen kann dazu fiihren, dass
Sie die Kontrolle tber die Sage verlieren und
sich méglicherweise schwer verletzen. Verlassen
Sie sich nicht ausschlieBlich auf die in der Ket-
tensage eingebauten Sicherheitseinrichtungen.
Als Benutzer einer Kettensage sollten Sie ver-
schiedene MaRRnahmen ergreifen, um unfall- und
verletzungsfrei zu arbeiten.

Ein Rickschlag ist die Folge eines falschen oder
fehlerhaften Gebrauchs der Kettensage. Er kann
durch geeignete Vorsichtsmaflnahmen, wie
nachfolgend beschrieben, verhindert werden:

a) Halten Sie die Sage mit beiden Handen fest,
wobei Daumen und Finger die Griffe der Ket-
tensage umschliefSen. Bringen Sie lhren Kér-
per und die Arme in eine Stellung, in der Sie
den Riickschlagkraften standhalten kénnen.
Wenn geeignete MalRnahmen getroffen wer-
den, kann der Bediener die Ruckschlagkrafte
beherrschen. Niemals die Kettensage loslas-

sen.

b) Vermeiden Sie eine abnormale Kérperhal-
tung und sé&gen Sie nicht liber Schulterhéhe.
Dadurch wird ein unbeabsichtigtes Berthren
mit der Schienenspitze vermieden und eine
bessere Kontrolle der Kettensage in uner-
warteten Situationen ermdglicht.

c) Verwenden Sie stets vom Hersteller vorge-
schriebene Ersatzschienen und Sageketten.
Falsche Ersatzschienen und Sageketten
kénnen zum Reilen der Kette und/oder zu
Rickschlag fuhren.

d) Halten Sie sich an die Anweisungen des
Herstellers fiir das Schérfen und die Wartung
der Sagekette. Zu niedrige Tiefenbegrenzer
erhéhen die Neigung zum Rickschlag.
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Introduction
Dear Customer,

Thank you for choosing STIHL. We develop and
manufacture our quality products to meet our
customers’ requirements. The products are
designed for reliability even under extreme con-
ditions.

STIHL also stands for premium service quality.
Our dealers guarantee competent advice and
instruction as well as comprehensive service
support.

STIHL expressly commit themselves to a sus-
tainable and responsible handling of natural
resources. This user manual is intended to help
you use your STIHL product safely and in an
environmentally friendly manner over a long
service life.

We thank you for your confidence in us and hope
you will enjoy working with your STIHL product.

(e o

Dr. Nikolas Stihl

IMPORTANT! READ BEFORE USING AND

KEEP IN A SAFE PLACE FOR REFERENCE.
2  Guide to Using this Manual
21 Applicable Documentation

Local safety regulations apply.
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3 Overview

> Read, understand and save the following

documents in addition to this instruction man-

ual:

— Safety notes and precautions for STIHL AK
battery.

— Safety information for STIHL batteries and
products with built in batteries:
www.stihl.com/safety-data-sheets

22 Warning Notices in Text

A DANGER

® This notice refers to risks which result in seri-
ous or fatal injury.
> Serious or fatal injuries can be avoided by
taking the precautions mentioned.

English
3  Overview
3.1 Chainsaw, battery and charger

A WARNING

® This notice refers to risks which can result in

serious or fatal injury.
> Serious or fatal injuries can be avoided by
taking the precautions mentioned.

NOTICE

0000103994_001

® This notice refers to risks which can result in
damage to property.
> Damage to property can be avoided by tak-
ing the precautions mentioned.

2.3 Symbols in Text

This symbol refers to a chapter in this
instruction manual.

0458-023-9801-A

1 Rear hand guard
The rear hand guard protects the right hand
against contact with the saw chain if the chain
breaks or comes off the bar.

2 Front hand guard
The front hand guard protects the operator's
left hand against contact with the saw chain
and is used to engage the chain brake in the
event of kickback.

3 Chain sprocket
The chain sprocket drives the saw chain.

4 Tensioning gear
The tensioning gear moves the guide bar and
thus tensions and slackens the saw chain.

5 Spiked bumper
The spiked bumper supports the chainsaw
against the wood while cutting.

6 Saw chain
The saw chain cuts the wood.

7 Guide bar
The guide bar supports and guides the saw
chain.

8 Chain sprocket cover
The chain sprocket cover covers the chain

sprocket and fastens the guide bar to the
chainsaw.
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9 Adjusting wheel
The adjusting wheel is used to adjust the
chain tension.

10 Wing nut
The wing nut fastens the sprocket cover to
the chainsaw.
11 Chain catcher
The chain catcher catches the saw chain if it
breaks or comes off the bar.
12 Control handle
The control handle is used to control, hold
and guide the chainsaw.
13 Ergo lever
The ergo lever holds the locking button in
position when the trigger is released.
14 Locking lever
The locking lever holds the battery in the bat-
tery compartment.
15 Battery compartment
The battery compartment holds the battery.
16 Handlebar
The handlebar is used to hold, control and
carry the chainsaw.
17 Oil tank cap
The oil tank cap closes the oil tank.
18 Locking button
The locking button unlocks the trigger.
19 Trigger
The trigger turns the chainsaw on and off.
20 Battery
The battery supplies the chainsaw with
power.
21 LEDs
The LEDs indicate the state of charge of the
battery and any errors.
22 Button
The pushbutton activates the LEDs on the
battery.
23 Charger
The charger charges the battery.
24 LED
The LED indicates the status of the charger.
25 Connecting cable
The connecting cable connects the charger to
the mains plug.
26 Mains plug
The mains plug connects the connecting
cable with a socket.
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27 Chain scabbard
The chain scabbard protects against contact
with the saw chain.

# Rating plate with serial number

3.2 Symbols

Meanings of symbols that may be on the chain-
saw, battery and charger:

Q@-@ This symbol shows the direction of
rotation of the chain.

= Turn in this direction to tension the saw

/7~ 2 chain.

O This symbol marks the chain oil tank.

1 @ The chain brake is engaged in this direc-
tion.

G?‘ The chain brake is disengaged in this
direction.

1 LED glows red. Battery too hot or too

2 cold.
ial
(fHHHE 4 LEDs flash red. There is a malfunc-

ég tion in the battery.

LED glows green and LEDs on battery
@ glow or flash green. Battery is being

charged.

LED flashes red. No electrical contact
between battery and charger or mal-
function in battery or charger.

g: Length of guide bar that may be used.

Guaranteed sound power level accord-

@ Lwa ing to directive 2000/14/EC in dB(A) in
order to make sound emissions of
products comparable.

The data next to this symbol indicates the
energy content of the battery according to
the cell manufacturer’s specification. The
energy content available during operation
is lower.

Operate the electric appliance in a dry
place, indoors only.

Do not dispose of the product with your
household waste.

4  Safety Precautions
4.1 Warning symbols

Meanings of warning signs and labels on the
saw, battery or charger:

0458-023-9801-A



4 Safety Precautions

Observe safety instructions and take
the necessary precautions.

Read and understand the User Manual
and keep it in a safe place.

Wear safety glasses and a hard hat.

Hold the chainsaw firmly with both
hands.

Observe the safety notices on kickback
and take the necessary precautions.

Remove the battery during work inter-
ruptions, transport, storage, mainte-
nance or repair.

Protect saw and charger from rain and
dampness.

Protect battery from heat and fire.

Protect the battery from rain and mois-
ture and do not immerse it in liquids.

2e02>HOID

4.2 Intended Use

The STIHL MSA 80.0 C chainsaw is designed for
cutting wood, limbing and felling small diameter
trees and maintaining garden trees.

Do not use the chainsaw in the rain.

The STIHL AK battery supplies power to the
chainsaw.

The STIHL AL 101 charger is used to charge the
STIHL AK battery.

A WARNING

m Batteries and chargers not explicitly approved

for the chainsaw by STIHL may cause a fire or

explosion. Persons may be seriously or fatally

injured, and property may be damaged.

> Use the chainsaw with a STIHL AK battery.

> Recharge the STIHL AK battery with a
STIHL AL 101, AL 301, AL 500 or AL 501
charger.

0458-023-9801-A
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m Using the chainsaw, battery or charger for pur-
poses for which they were not designed may
result in serious or fatal injuries, and damage
to property may occur.
> Use the chainsaw, battery and charger as

described in this User Manual.

4.3 Requirements for the user

A WARNING

m Users who have not received instruction are
not aware of and cannot assess the dangers
of the chainsaw, the battery and the charger.
The user or other persons may sustain serious
or fatal injuries.

» Read and understand the User Man-
ual and keep it in a safe place for
reference.

> If you pass the chainsaw, battery and
charger on to another person: Always give
them the User Manual.

> Make sure that the user meets the following
conditions:

— The user is rested.

— The user is physically, sensorially and
mentally able to operate the chainsaw,
the battery and the charger and to work
with them. If the user is able to operate
the equipment but has physical, sensory
or mental limitations, the user may only
work with the equipment under the
supervision of or after receiving instruc-
tion from a responsible person.

— The user is able to recognize and
assess the risks involved in using the
chainsaw, battery and charger.

— The user is an adult or is being trained
in an occupation under supervision
according to national regulations.

— The user has received instruction from a
STIHL authorized dealer or other expert
before operating the chainsaw for the
first time and before using the charger.

— The user is not under the influence of
alcohol, medication or drugs.

> If the user is working with a chainsaw for
the first time: Practice cutting logs on a
sawhorse or other support.

> |f you are unsure: Contact a STIHL author-
ized dealer.

39



English

44 Clothing and equipment

A WARNING

® | ong hair may be pulled into the chainsaw

while working. This may result in serious injury
to the user.
> Tie up and confine long hair above your
shoulders.

m Objects can be thrown at high speed during

operation. This may result in injury to the user.
> Wear close-fitting safety glasses.
% Suitable safety glasses are tested in
accordance with EN 166 or national
regulations and available commer-
cially with the corresponding mark-
ing.
> STIHL recommends wearing a face mask.
> Wear a long-sleeved, close fitting top.
® Falling objects can cause head injuries.
> If objects are likely to fall while work-
% ing: wear a hard hat.

m Dust can be whipped up during operation:
Whipped up dust can damage the respiratory
passages and cause allergic reactions.
> If dust is whipped up or forms a cloud:

Wear a dust respirator mask.

m Unsuitable clothing can snag on wood or
scrub and may become caught in the chain
saw. Users not wearing suitable clothing are at
risk of serious injury.
> Wear close-fitting clothing.
> Remove scarves and jewelry.

® The user may come into contact with the mov-
ing saw chain while working. This may result
in serious injury to the user.
> Wear long trousers with cut protection.

® The user may cut himself or herself on wood
while working. The user may come into con-
tact with the saw chain during cleaning or
servicing. This may result in injury to the user.
> Wear work gloves made from resistant

material.

m \Wearing unsuitable footwear may cause the
user to slip. If the user comes into contact with
the moving saw chain, he or she may suffer
cuts. This may result in injury to the user.
> Wear chainsaw boots with cut protection.

4.5 Work Area and Surroundings

451 Chainsaw

A WARNING

m Bystanders, children and animals are not

aware of the dangers of the chainsaw or
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thrown objects. Innocent bystanders, children

and animals may be seriously injured and

damage to property may occur.

> Keep bystanders, children and animals
away from the work area.

> Do not leave the chainsaw unattended.

» Make sure that children cannot play with
the chainsaw.

® The saw is not waterproof. Working in the rain

or a damp location may result in an electric

shock. This can result in injuries to the user

and may damage the chainsaw.

> Do not work in the rain or a damp
S

location.

m Electrical components of the chainsaw can
produce sparks. Sparks may cause a fire or an
explosion in an easily combustible or explo-
sive environment. This can result in serious or
fatal injuries and damage to property.
> Do not work in an easily combustible or

explosive environment.

452 Battery

A WARNING

m Bystanders, children and animals cannot rec-
ognize or assess the dangers of the battery.
Bystanders, children and animals may be seri-
ously injured.
> Keep bystanders, children and animals
away from the work area.

> Do not leave the battery unattended.

> Make sure that children cannot play with
the battery.

® The battery is not protected against all ambi-
ent conditions. If the battery is exposed to cer-
tain ambient conditions, the battery may catch
fire, explode or be irreparably damaged. This
may result in serious injury to people and
damage to property.

> Protect battery from heat and fire.
> Do not throw the battery into a fire.

> Do not charge, use and store the battery
outside of the specified temperature limits,
020.7.
> Protect the battery from rain and

moisture and do not immerse it in lig-

uids.
> Keep battery away from small metal parts.

> Do not expose the battery to high pressure.
> Do not expose the battery to microwaves.
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4 Safety Precautions

> Protect the battery from chemicals and
salts.

453 Charger

A WARNING

m Bystanders and children are not aware of and

cannot assess the dangers of a charger or

electric current. Bystanders, children and ani-

mals may be seriously or fatally injured.

> Keep bystanders, children and animals
away from the work area.

> Make sure that children cannot play with
the charger.

® The charger is not waterproof. If you work in

the rain or in a damp environment, an electric

shock may occur. The user may be injured

and the charger may be damaged.

> Do not operate it in the rain or in a
< > .
@ damp environment.

m The charger is not protected against all ambi-
ent conditions. If the charger is exposed to
certain ambient conditions, it may catch fire or
explode. This may result in serious injury to
people and damage to property.
> Operate the charger in an enclosed, dry
room.

> Do not operate the charger in a flammable
environment or in an explosive environ-
ment.

> Do not operate the charger on a readily
combustible surface.

> Do not use and store the charger outside of
the specified temperature limits, £ 20.7.

® People may trip over the connecting cable.
People may be injured and the charger may
be damaged.
> Lay the connecting cable flat on the floor.

4.6 Safe Condition

461 Chainsaw

The chainsaw is in a safe condition if the follow-

ing points are observed:

— The chainsaw is not damaged.

— The saw is clean and dry.

— The chain catcher is not damaged.

— The chain brake is operating properly.

— The controls function properly and have not
been modified.

— The chain lubrication is operating properly.

— Wear marks on the chain sprocket are not
deeper than 0.5 mm.

— A combination of guide bar and saw chain rec-
ommended in this User Manual is mounted.
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— The guide bar and saw chain are properly
mounted.

— The saw chain is properly tensioned.

— Only original STIHL accessories designed for
this chainsaw model are fitted.

— The accessories are correctly attached.

— The oil tank cap is closed.

A WARNING

® [f not in safe condition, components may no
longer operate correctly and safety devices
may be disabled. This may result in serous or
fatal injury to people.
» Work only with an undamaged chainsaw.
> If the saw is dirty or wet: Clean the saw and
allow it to dry.
Work only with an undamaged chain
catcher.
Never modify your chainsaw. Exception:
Mounting a combination of guide bar and
saw chain recommended in this User Man-
ual.
If the controls do not function properly: Do
not use your chainsaw.
Only fit original STIHL accessories
designed for this chainsaw model.
Mount the guide bar and saw chain as
described in this User Manual.
Attach accessories as described in this
User Manual or in the User Manual for the
accessories.
Never insert objects in the chainsaw’s
openings.
> Close the oil tank cap.
> Replace worn or damaged labels.
> If you have any doubts, be sure to consult a
STIHL dealer.

46.2 Guide Bar

The guide bar is in a safe condition if the follow-

ing points are observed:

— Guide bar is not damaged.

— Guide bar is not deformed.

— The minimum groove depth is maintained, 1
20.3.

— Bar rails are free from burrs.

— Bar groove is not pinched or splayed.

A WARNING

m |[f the guide bar is not in a safe condition, it can
no longer support and guide the saw chain
properly. The rotating saw chain can jump off
the guide bar. This can result in serious or
fatal injuries.
> Work only with an undamaged guide bar.

A\

A\

A\

A\

A\

A\

A\
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> If the groove depth is less than the mini-
mum depth: Mount a new guide bar.

> Deburr the guide bar every week.

> If you have any queries: Contact your
STIHL servicing dealer.

46.3 Saw Chain

The saw chain is in a safe condition if the follow-

ing points are observed:

— Chain is not damaged.

— Chain is properly sharpened.

— The service marks on the cutters are still visi-
ble.

A WARNING

m |f components do not comply with safety
requirements, they will no longer function
properly and safety devices may be rendered
inoperative. This can result in serious or fatal
injuries.
> Work only with an undamaged saw chain.
> Sharpen the chain properly.
> If you have any queries: Contact your

STIHL servicing dealer for assistance.

464 Battery

The battery is in a safe condition if the following

points are observed:

— Battery is undamaged.

— The battery is clean and dry.

— Battery functions properly and has not been
modified.

A WARNING

m A battery that is not in a safe condition cannot
operate safely. Persons may be seriously
injured.
> Never work with a damaged battery.
> Never attempt to charge a damaged or
defective battery.

> If the battery is dirty: Clean the battery.

> If the battery is wet or damp: Allow the bat-
tery to dry, 01 20.8.

> Never attempt to modify the battery.

> Never insert objects in the battery’s open-
ings.

> Never bridge the battery's contacts with
metallic objects (short circuit).

> Do not open the battery.

> Replace worn or damaged labels.

® Fluid may leak from a damaged battery. If that
liquid comes into contact with the skin or eyes,
the skin or eyes may be irritated.
> Avoid contact with the liquid.
> If skin contact occurs: Wash affected areas

of skin with plenty of water and soap.
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> In the event of contact with eyes: Rinse
eyes with plenty of water for at least
15 minutes and consult a doctor.
m A damaged or defective battery may smell
unusual, emit smoke or burn. Persons may be
seriously or fatally injured, and property may
be damaged.
> If the battery smells unusual or emits
smoke: do not use the battery and keep it
away from combustible substances.

> If the battery catches fire: Attempt to extin-
guish the battery with a fire extinguisher or
water.

465 Charger

The charger is in a safe condition if the following
points are observed:

— Charger is undamaged.

— Charger is clean and dry.

A WARNING

® |f components do not comply with safety

requirements, they will no longer function

properly and safety devices may be rendered

inoperative. This can result in serious or fatal

injuries.

> Do not use a damaged charger.

> If the charger is dirty or wet: Clean the
charger and allow it to dry.

> Never attempt to modify the charger.

> Never insert objects in the charger’s open-
ings.

> Never bridge the charger's contacts with
metallic objects (short circuit).

> Do not open the charger.

4.7 Working
471 Sawing

A WARNING

m Always work within calling distance of others
so that you can summon help in an emer-
gency.
> Make sure that people are within earshot

outside the working area.

® |n certain situations, the user may no longer
be able to concentrate on their work. The user
may lose control of the chain saw and may
trip, fall and be seriously injured.
> Work calmly and methodically.
> If light and visibility are poor: Do not use

your saw.
> Use the chain saw on your own.
Do not work above shoulder height.
Watch out for obstacles.

v

v
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4 Safety Precautions

> Work standing on the ground and keep your
balance. If you have to work at a height:
Use a mobile elevating work platform or a
secure scaffolding.

> If you start feeling fatigue: Take a break.

The moving saw chain can cut the user. This

may result in serious injury to the user.

> Do not touch the rotating saw chain.

> If the saw chain is blocked by an object:
Switch off the chainsaw, engage the chain
brake and remove the battery. Before clear-
ing the jam.

The moving saw chain warms up and

expands. If the saw chain is not sufficiently

lubricated and retensioned, the saw chain may

jump off the guide bar or it may break. This

may result in serious injury to people and

damage to property.

> Use saw chain lubricant.

> Check oil level in tank regularly during cut-
ting work. Before the oil tank runs empty:
Fill up with saw chain oil.

> Check the saw chain tension regularly while
working. If saw chain tension is insufficient:
Tension the saw chain.

If the chain saw starts behaving differently or

in an unusual way while operating, the chain

saw may be in an unsafe condition. This may

result in serious injury to people and damage

to property.

> Stop working, remove the battery and con-
tact a STIHL authorized dealer.

The chain saw may cause vibrations in opera-

tion.

> Wear gloves.

> Take breaks.

> If signs of a circulatory disorder (white fin-
gers disease) occur: Consult a doctor.

If the moving saw chain hits a hard object,

sparks may occur. Sparks can cause fires in a

flammable environment. Persons may be seri-

ously or fatally injured, and property may be

damaged.

> Do not use the chain saw in a flammable
environment.

The saw chain runs on for a short period after

you release the trigger. People may be cut by

the moving saw chain. People may suffer seri-

ous injuries as a result.

> Wait for the saw chain to stop moving.
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a |T you saw wood which is under tension, the
guide bar may become jammed. The user may
lose control of the chainsaw and be seriously
injured.
> Start by making a relief cut in the compres-

sion side (1) and then make a separataing
cut in the tension side (2).

A DANGER

m Working near live electric cables may result in
accidental contact with the saw chain and
damage the cables. This may result in serious
or fatal injury to the user.
> Do not operate in the vicinity of live cables.

472 Limbing

A WARNING

m |f the underside of the felled tree is limbed
first, it will no longer be supported on the
ground by branches. The tree can move dur-
ing cutting work. This can result in serious or
fatal injuries.
> Cut through large limbs on the underside of

the tree only after it has been bucked.
> Do not stand on the log while limbing it.

® A branch may fall to the ground during limbing.
The user may trip, fall or be seriously injured.
> Limb from the base to the crown of the tree.

4.7.3 Felling

A WARNING

® |nexperienced users cannot assess the dan-
gers when felling a tree. Persons may be seri-
ously or fatally injured and property may be
damaged.
> The user needs relevant knowledge of fell-
ing technology and experience of felling
work.
> If anything is unclear, consult an experi-
enced expert for assistance and to deter-
mine the appropriate felling technique.
m A tree and branches can fall on bystanders or
objects during felling. The larger the falling
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parts are, the greater the risk of serious or

fatal injury to people. Damage to property may

occur.

> Determine direction of fall so that the area
in which the tree falls is clear.

> Do not allow bystanders, children or ani-
mals within 2.5 tree lengths of the work
area.

> Remove broken or dead branches from the
tree crown before felling.

> If bent or withered branches cannot be
removed from the tree crown, consult an
experienced expert for assistance and to
determine the appropriate felling technique.

> Be aware of the tree crown and crowns of
neighboring trees, and keep clear of falling
branches.
® \When the tree falls the trunk could break or
spring back in the direction of the user. This
may result in serious or fatal injury to the user.
> Plan a sideways escape path behind the
tree.

> Walk backwards along the escape path and
observe the falling tree.

> Do not walk backwards down slopes.

m QObstacles in the work area and on the escape
path can hinder the user. The user may trip
and fall. This may result in serious or fatal
injury to the user.
> Remove all obstacles from the work area

and escape path.
m |f you cut into or through the hinge, stabilizing
strap or holding strap too soon, the intended
direction of fall cannot be controlled or the tree
may fall prematurely. Persons may be seri-
ously or fatally injured and property may be
damaged.
> Do not cut into or through the hinge.
> Cut through the stabilizing strap or holding
strap last.

> If the tree begins to fall too soon: Abandon
the felling cut and retreat along the escape
path.

m Kickback can occur if the rotating chain in the
upper quadrant of the bar nose makes contact
with a hard felling wedge and is suddenly
braked. There is a risk of serious or fatal
injury.
> Use aluminum or plastic felling wedges.

m [f the tree does not fall all the way to the
ground or gets caught on another tree, the
operator cannot finish the operation in a con-
trolled manner.
> Stop the felling operation and use a cable

winch or suitable vehicle to pull the tree to
the ground.
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4.8 Reactive Forces
481 Kickback

0000080097_002

Kickback can be caused for the following rea-

sons:

— The rotating saw chain in the upper quadrant
of the bar nose makes contact with a hard
object and is suddenly braked.

— The rotating saw chain is pinched at the bar
nose.

The chain brake cannot prevent kickback.

A WARNING

0000080803_003

a |f Kickback occurs, the saw can be thrown up
in the direction of the operator. The operator
can lose control of the saw and be seriously or
fatally injured.
> Hold the saw firmly with both hands.
> Always keep your body out of the plane of
the cutting attachment.

> Operate the saw as described in this
instruction manual.

> Do not cut with the upper quadrant of the
bar nose.

> Always cut with a properly sharpened and
tensioned saw chain.

> Use a reduced kickback saw chain.

> Use a guide bar with a narrow radius nose.

> Always cut with the chain running at full
speed.
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4.8.2 Pull-in

0000-GXX-1348-A0

The saw is pulled away from the operator when
the bottom of the bar is used for cutting.

A WARNING

m [f the rotating chain makes contact with a hard
object and is suddenly pinched, the saw is
abruptly jerked away from the operator. The
operator can lose control of the saw and be
seriously or fatally injured.
> Hold the saw firmly with both hands.
> Operate the saw as described in this

instruction manual.

Keep the guide bar straight in the cut.

Apply the spiked bumper properly.

Always cut with the chain running at full

speed.

4.8.3 Pushback

\

\

\

0000-GXX-1349-A0

The saw is pushed back toward the operator
when the top of the bar is used for cutting.

A WARNING

m [f the rotating chain makes contact with a hard
object and is suddenly pinched, the saw can
be abruptly pushed back toward the operator.
The operator can lose control of the saw and
be seriously or fatally injured.
> Hold the saw firmly with both hands.
> Operate the saw as described in this

instruction manual.
> Keep the guide bar straight in the cut.
> Always cut with the chain running at full
speed.
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4.9 Charging
A WARNING

m A damaged or defective charger may produce
an unusual smell or emit smoke during the
charging process. This may result in personal
injuries and damage to property.
> Disconnect the plug from the wall outlet.

® The charger can overheat and cause a fire if
heat dissipation is inadequate. This can result
in serious or fatal injuries and damage to prop-
erty.
> Do not cover the charger.

410 Connecting to the power supply

Contact with live components may occur for the

following reasons:

— The connecting cable or the extension cord is
damaged.

— The mains plug of the connecting cable or
extension cord is damaged.

— The socket is not properly installed.

A DANGER

m Contact with live parts may result in electric
shock. This may result in serious or fatal injury
to the user.
> Make sure that the connecting cable, exten-

sion cord and their mains plugs are undam-
aged.
If the connecting cable or the extension
AN cord is damaged:
o>~\ >~ Do not touch the damaged area.
> Disconnect the mains plug from the
power supply.

> Make sure your hands are dry before touch-
ing the connecting cable, extension cord or
mains plugs.

> Plug the mains plug of the connecting cable
or extension cord into a properly installed,
shockproof socket with the correct fuse rat-
ing.

> Install the charger with a ground fault circuit
interrupter (30 mA, 30 ms).

= A damaged or unsuitable extension cable can

result in electric shock. There is a risk of seri-

ous or fatal injury.

> Use an extension cable with the correct
cable cross-section, 1 20.6.

A WARNING

m Qvervoltage can occur in the charger if the line
voltage or frequency are incorrect during
charging. The charger may be damaged.
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> Make sure that the mains voltage and the
mains frequency of the power supply match
the data on the rating plate of the charger.
m |f the charger is connected to a power strip,
electrical components may be overloaded dur-
ing the charging process. The components
may overheat and cause a fire. Persons may
be seriously or fatally injured, and property
may be damaged.
> Ensure that the technical specifications for
the power strip are not exceeded by the
information on the rating plate of the
charger and of all electrical devices connec-
ted to the power strip.
® An incorrectly routed connecting cable or
extension cord may be damaged, and people
may trip over it. People may be injured, and
the connecting cable or extension cord may be
damaged.
> Route and mark the connecting cable and
extension cord so that people will not trip
over them.

> Route the connecting cable and extension
cord so that they are not under tension or
tangled.

> Route the connecting cable and extension
cord so that they will not be damaged,
kinked or crushed and will not be chafed.

> Protect the connecting cable and extension
cord from heat, oil and chemicals.

> Lay the connecting cable and extension
cord on a dry surface.

® The extension cable warms up in operation. If
that heat cannot escape, it may cause a fire.
> If using a cable reel: completely unroll the

cable reel.

m |f wiring and pipes are laid in the wall, they
may be damaged if the charger is mounted on
the wall. Contact with wiring can result in elec-
tric shock. This may result in serious injury to
people and damage to property.
> Make sure there is no wiring or pipes in the

wall at the proposed mounting site.

m |f the charger is not mounted on the wall as
described in this User Manual, the charger or
the battery may fall or the charger may over-
heat. This may result in injury to people and
damage to property.
> Mount the charger on a wall as described in

this User Manual.

m [f the charger is mounted on a wall with the
battery inserted, the battery may fall out of the
charger. This may result in injury to people
and damage to property.
> Mount the charger on the wall first before

inserting the battery.
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4 Safety Precautions

411
4.11.1 Chainsaw

A WARNING

® The saw may turn over or shift during trans-
port. This may result in personal injuries and
damage to property.
> Remove the battery.

Transporting

> Engage the chain brake.

> Fit the scabbard so that it completely cov-
ers the guide bar.

> Secure the chainsaw with lashing straps or
a net to prevent it turning over and moving.

411.2  Battery

A WARNING

® The battery is not protected against all ambi-

ent conditions. The battery may be damaged if

it is exposed to certain ambient conditions,

and damage to property may occur.

> Never transport a damaged battery.

® The battery may turn over or shift during trans-

port. This may result in injury to people and

damage to property.

> Pack the battery in packaging in such a way
that it cannot move.

> Secure the packaging so that it cannot
move.

4.11.3  Charger

A WARNING

® The charger may turn over or move while

being transported. This may result in personal

injuries and damage to property.

> Disconnect the plug from the wall outlet.

> Remove the battery.

> Secure the charger with lashing straps,
belts or a net to prevent it turning over and
moving.

® The connecting cable must not be used for

carrying the charger. The connecting cable

and the charger may be damaged.

> Wind up the connecting cable and attach it
to the charger.
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4 Safety Precautions
412 Storing
4121 Chainsaw

A WARNING

m Children are not aware of and cannot assess
the dangers of a chainsaw and can be seri-
ously injured.

> Remove the battery.

> Engage the chain brake.
> Fit the scabbard so that it completely cov-
ers the guide bar.
> Store the saw out of the reach of children.
® Dampness can corrode the electrical contacts
on the saw and metal components. This can
damage the saw.
> Remove the battery.

> Store the saw in a clean and dry condition.

4122  Battery

A WARNING

m Children are not aware of and cannot assess

the dangers of the battery Children may be

seriously injured.

> Store the battery out of the reach of chil-
dren.

® The battery is not protected against all ambi-

ent conditions. If the battery is exposed to cer-

tain ambient conditions, the battery may be

irreparably damaged.

> Store the battery in a clean and dry condi-
tion.

> Store the battery in an enclosed space.

> Store the battery separately from the chain-
saw.

> If the battery is stored in the charger, dis-
connect the mains plug and store the bat-
tery at a state of charge between 40% and
60% (2 lit green LEDs).

> Do not store the battery outside of the
specified temperature limits, £ 20.7.

4.12.3  Charger

A WARNING

m Children are not aware of and cannot assess
the dangers of a charger. Children can be seri-
ously injured or killed.

> Disconnect the plug from the wall outlet.

> Store the charger out of reach of children.
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® The charger is not protected against all ambi-

ent conditions. If the charger is exposed to

certain ambient conditions, the charger may

be damaged.

> Disconnect the plug from the wall outlet.

> If the charger is hot: Allow the charger to
cool down.

> Store the charger in a clean, dry place.

> Store the charger in an enclosed room.

> Do not store the charger outside of the
specified temperature limits, £d 20.7.

® The connecting cable should not be used for

carrying the charger or hanging up the

charger. The connecting cable and the

charger may be damaged.

> Hold the charger by the housing in a secure
grip. The charger is provided with a handle
recess to make it easy to pick up the
charger.

» Hang the charger on the wall mounting.

413 Cleaning, Maintenance and
Repair

A WARNING

® The saw may start unintentionally if the battery
is left in place during cleaning, maintenance or
repair operations. This may result in serious
injury to people and damage to property.
> Remove the battery.

> Engage the chain brake.

m Aggressive cleaning agents, a water jet or
pointed objects can damage the chainsaw,
guide bar, the saw chain. the battery and the
charger. If the saw, guide bar, saw chain, bat-
tery or charger are not cleaned correctly, com-
ponents may no longer function properly or
safety devices may be rendered inoperative.
They may cause serious injury to persons.
> Clean the saw, guide bar, saw chain, bat-

tery and charger as described in this
instruction manual.
m |f the saw, guide bar, saw chain, battery or
charger are not properly serviced, components
may no longer function properly or safety devi-
ces may be rendered inoperative. This may
result in serous or fatal injury to people.
> Do not attempt to service or repair the saw,
battery or charger.

> If the saw, battery or the charger require
servicing or repairs: Contact your STIHL
servicing dealer for assistance.
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> Service or repair the guide bar and saw
chain as described in this User Manual.
® The user may be cut by the sharp cutters
while cleaning or servicing the saw chain. This
may result in injury to the user.
> Wear work gloves made from resistant
material.

5 Preparing the Saw for
Operation

5.1 Preparing the Saw for Opera-
tion
Perform the following steps before starting work:
> Make sure the following components are in a
safe condition:
— Chain saw, 14.6.1.
— Guide bar, 1 4.6.2.
Saw chain, £d 4.6.3.
— Battery, 1 4.6.4.
— Charger, 14.6.5.
Check the battery, I 11.7.
Fully charge the battery, 1 6.2.
Clean the saw, 1 16.1.
Mount the bar and chain, £17.1.1.
Tension the saw chain, [ 7.2.
Fill up with chain oil, (3 7.3.
Check the chain brake, 1 11.4.
Check the controls, & 11.5.
Check chain lubrication, L 11.6.
If you cannot carry out this work: Do not use
your chain saw and contact your STIHL servic-
ing dealer.

6 Charging the Battery, LEDs
6.1 Mount the charger on a wall

The charger can be mounted on a wall.

YY Y Y Y VY VY VY VY

> Mount the charger on a wall in accordance
with the following conditions:
— Suitable fastening material is used.
— The charger is horizontal.
The following dimensions have been met:
— A =atleast 100 mm
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5 Preparing the Saw for Operation

— B (for AL 101) =75 mm
B (for AL 301, AL 501) = 100 mm
B (for AL 500) = 120 mm

—c=45mm
— D=9mm
—e=25mm

6.2 Charging the battery

The charging time depends on various factors,
e.g. the battery temperature or the ambient tem-
perature. For optimum performance, observe the
recommended temperature ranges, (1 20.8. The
actual charging time may vary from the charging
time indicated. The charging time is indicated at
www.stihl.com/charging-times.

The charging process starts automatically when
the mains plug is plugged into a socket and the
battery is inserted into the charger. The charger
switches off automatically when the battery is
fully charged.

The battery and the charger warm up during

charging.
5

0000-GXX-0628-A2

> Plug the mains plug (6) into an easily accessi-
ble socket (7).
The charger (3) will run a self-test. The
LED (4) will glow green for about 1 second
and red for about 1 second.

> Routing the connecting cord (5).

> Insert the battery (2) in the guides in the
charger (3) and press it home as far as stop.
The LED (4) glows green. The LEDs (1) glow
green and the battery (2) is being charged.

> When the LED (4) and the LEDs (1) on the
battery no longer light up: The battery (2) is
fully charged and can be removed from the
charger (3).

> If the charger (3) is no longer required: Dis-
connect the mains plug (6) from the wall out-
let (7).
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7 Assembling the Saw
6.3 Displaying the state of charge
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> Depress the pushbutton (1).
The LEDs light up green for about 5 seconds
and indicate the state of charge.

> If the LED on the right flashes green: Charge
the battery.

6.4 LEDs on Battery

The LEDs can show the state of charge or mal-
functions. The LEDs can glow or flash green or
red.

The state of charge is indicated when the LEDs
glow or flash green.
> If the LEDs glow or flash red: Troubleshooting,
19.
Malfunction in chainsaw or battery.

6.5 LED on Charger

The LED indicates the operating status of the
charger.

If the LED glows green, the battery is being

charged.

> If the LED flashes red: Rectify the malfunction.
Malfunction in charger.

7  Assembling the Saw

71 Mounting and Removing the
Bar and Chain

711

The bar and chain combinations that can be

used with the chain sprocket are listed in the

specifications, 1 21.

> Switch off the chain saw, engage the chain
brake and remove the battery.

Mounting the Bar and Chain

0458-023-9801-A
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> Raise the grip (1) of the wingnut (2).

> Rotate the wingnut (2) counterclockwise until
the chain sprocket cover (3) can be removed.

> Remove the chain sprocket cover (3).

0000-GXX-1200-A0

> Remove the tensioning gear (4).

> Take out the screw (5).

> Place the guide bar (6) on the tensioning gear
(4) so that both pegs on the tensioning gear
(4) engage the holes in the guide bar.

The guide bar (6) may be either way round. The
logo on the guide bar may also be upside down.
> Insert and tighten down the screw (5).
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> Fit the chain in the bar groove so that the
arrows on the tie straps on top of the bar point
in the direction of rotation.

> Turn the tensioning gear (4) clockwise as far
as stop.
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> Fit the guide bar with tensioning gear and

chain on the saw and check the following

points:

— The tensioning gear (4) faces the user.

— Chain drive links are seated in teeth of
chain sprocket (2).

— Head of screw (3) locates in slot in guide
bar (6).

0000-GXX-1203-A0

> Disengage the chain brake.

Rotate the tensioning gear (4) counterclock-
wise until the chain fits snugly against the bar.
Make sure the drive link tangs engage the bar
groove.

The guide bar and chain are positioned
against the saw.

> Fit the sprocket cover so that it is flush with
the saw.

If the sprocket cover is not flush with the saw:
Turn the adjusting wheel slightly and refit the
sprocket cover.

The teeth of the adjusting wheel and tension-
ing gear must mesh.

Rotate the wingnut clockwise until the chain
sprocket cover is firmly seated.

> Fold down the grip of the wingnut.

71.2 Removing the Bar and Chain

> Switch off the chain saw, engage the chain
brake and remove the battery.

> Raise the grip of the wingnut.

Rotate the wingnut counterclockwise until the

chain sprocket cover can be removed.

> Remove the sprocket cover.

Turn the tensioning gear clockwise as far as

stop.

The chain is now slack.

A\

A\

A\

v

v
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7.2

7 Assembling the Saw

Remove the bar and chain.
Take out the screw in the tensioning gear.
Remove the tensioning gear.

Tensioning the Saw Chain

The saw chain expands or contracts during cut-
ting work. Chain tension changes as a result.
Check chain tension regularly during operation
and readjust if necessary.

>

Switch off the chainsaw, engage the chain
brake and remove the battery.

0000-GXX-1204-A2

> Raise the grip of the wingnut (1).

v

Rotate the wingnut (1) two turns counterclock-
wise.
The wingnut (1) is loose.

> Disengage the chain brake.

v

v

>

7.3

Hold the bar nose up and turn the tensioning

screw (2) clockwise or counterclockwise until

the following points apply:

— Chain sag ‘a’ in the center of the baris 1 - 2
mm.

— The chain can still be pulled easily along the
bar with two fingers.

If a Carving guide bar is used: Turn the ten-

sioning screw (2) clockwise or counterclock-

wise until the drive links on the underside of

the bar are just half visible.

While still holding the bar nose up, rotate the

wingnut (1) clockwise until the chain sprocket

cover is firmly seated.

If chain sag ‘a’ in the center of the bar is not 1

- 2 mm: Readjust chain tension.

If you use a Carving bar and the drive links on

the underside of the bar are less than half visi-

ble: Readjust chain tension.

Fold down the grip of the wingnut (1).

Filling Up with Saw Chain Oil

The saw chain oil lubricates and cools the rotat-
ing chain.

STIHL recommends you use a STIHL saw chain
oil or an equivalent clear or biodegradable chain
oil approved for chainsaws.

>

Switch off the chainsaw, engage the chain
brake and remove the battery.
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8 Engaging and Disengaging the Chain Brake

> Place your chainsaw on a level surface so that
the oil tank cap faces up.

» Use a damp cloth to clean the oil tank cap and
the area around it.

(&,

0000-GXX-2930-A0

> Swing the grip on the oil tank cap to the verti-
cal position.

> Turn the oil tank cap counterclockwise as far
as it will go.

> Remove the oil tank cap.

> Fill up with saw chain oil, taking care not to
spill any oil and not to overfill the tank.

> If the grip on the oil tank cap has dropped into
the closed position: Raise the grip until it is
vertical.

0000-GXX-2931-A0

> Place the oil tank cap in the filler opening so
that mark (1) lines up with mark (2).

> Press the oil tank cap down and rotate it clock-
wise as far as it will go.
The oil tank cap snaps into place. The mark
(1) points to mark (3).

> Check to see if the oil tank cap can be pulled
upwards and off.

> If the oil tank cap cannot be pulled upwards
and off: Fold down the grip on the oil tank cap.
The oil tank is closed.

If the oil tank cap can be pulled upwards and off,

perform the following steps:

> Place the oil tank cap in the filler opening — in
any position.
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> Press the oil tank cap down and rotate it clock-
wise as far as it will go.

> Press the oil tank cap down and rotate it coun-
terclockwise until mark (1) points to mark (2).

> Now try again to close the oil tank.

> If the oil tank still cannot be closed properly:
Do not use the chainsaw and contact a STIHL
dealer for assistance.
The chainsaw is not in a safe condition.

8 Engaging and Disengaging
the Chain Brake

8.1 Engaging the chain brake

The chainsaw is equipped with a chain brake.

The chain brake is activated by the inertia of the
front hand guard if the kickback force is high
enough, or it can be engaged by the operator.

0000103996_001

> Push the hand guard away from the front han-
dle with your left hand.
The hand guard engages with an audible click.
The chain brake is engaged.

8.2 Releasing the chain brake

0000103995_001

51



English

> Pull the hand guard back towards the handle
with your left hand.

The hand guard engages with an audible click.

The chain brake is disengaged.
9 Removing and Fitting the
Battery
9.1 Fitting the Battery

> Engage the chain brake.

0000-GXX-1208-A0

> Insert the battery (1) in the battery compart-
ment (2) and press it home until you hear a
click.
Arrows (3) on battery (1) are still visible and
battery (1) is held securely in battery compart-
ment (2). There is no electrical contact
between the saw and battery (1).

> Push the battery (1) into the battery compart-
ment (2) as far as stop.
The battery (1) engages with a second click
and is flush with the saw’s housing.

9.2 Removing the battery

0000-GXX-1209-A0

> Press the locking lever (1).
The battery (2) is now unlocked and can be
removed.

10 Switching the Saw On/Off

10.1  Switching on the chainsaw

> Hold the chain saw by the control handle with
your right hand, wrapping your thumb around
the control handle.

> Disengage the chain brake.
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9 Removing and Fitting the Battery

> Hold the chain saw by the handlebar with your
left hand, wrapping your thumb around the
handlebar.

0000104966_001
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> Press and hold the lockout button (2) with your
thumb.

> Press the trigger (3) with your index finger and
keep it pressed.
The chain saw accelerates and the chain
starts moving. Release the locking button (2).

The more you depress the trigger (3), the faster
the saw chain runs.

If the ergo lever (1) is pressed, the trigger switch
(3) remains unlocked. This means the trigger can
be released and pressed again without having to
press the locking button again.

If the trigger (3) and the ergo lever (1) are
released, the trigger (3) is locked. The locking
button (2) must be pressed again and held to
unlock the trigger (3).

The power of the tool can vary depending on the
battery used.

10.2  Switching Off

> Release the trigger.
The chain stops rotating.

> If the chain continues to rotate: Engage the
chain brake, remove the battery and contact
your STIHL servicing dealer for assistance.
The saw has a malfunction.

11 Testing the Chain Saw and
Battery
11.1  Checking the Chain Sprocket

> Switch off the chain saw, engage the chain
brake and remove the battery.

> Disengage the chain brake.

> Remove the chain sprocket cover.

> Remove the bar and chain.
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11 Testing the Chain Saw and Battery

0000-GXX-1216-A0

> Use a STIHL gauge to check the wear marks
on the sprocket.

> If wear marks are deeper than a = 0.5 mm: Do
not use your chain saw and contact your
STIHL servicing dealer.
The chain sprocket must be replaced.

11.2  Checking the Guide Bar

> Switch off the chain saw, engage the chain
brake and remove the battery.

> Remove the chain and guide bar.

Sr,lw
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> Measure depth of bar groove with scale on
STIHL filing gauge.

> Install a new guide bar if one of the following
points applies:
— Guide bar is damaged.
— Measured bar depth is less than specified

minimum depth, & 20.3.

— Bar groove is pinched or splayed.

> If you have any queries: Contact your STIHL
servicing dealer.

11.3 Checking the Saw Chain
> Switch off the chainsaw, engage the chain
brake and remove the battery.

3 1

A0
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Use a STIHL filing gauge (2) to check the
height of the depth gauges (1). The STIHL fil-
ing gauge must match the chain pitch.

If a depth gauge (1) projects from the filing
gauge (2): Lower the depth gauge (1), Ed17.2.

0000-GXX-1372-A0

11.4

>

Make sure the service marks (1 to 4) on the
cutters are visible.

If one of the service marks is not visible on a
cutter: Do not use your chainsaw and contact
your STIHL servicing dealer.

Use a STIHL filing gauge to check that a filing
angle of 30° has been maintained on all cut-
ters. The STIHL filing gauge must match the
chain pitch.

If a filing angle of 30° has not been main-
tained: Resharpen the saw chain.

If you have any queries: Contact your STIHL
servicing dealer for assistance.

Testing the Chain Brake
Engage the chain brake and remove the bat-
tery.

A WARNING

The chain's cutters are very sharp. There is a

risk of cut injuries.

> Wear work gloves made of durable mate-
rial.

\

11.5

Try to pull the chain along the guide bar by
hand.

If the chain cannot be pulled along the bar by
hand, the chain brake is functioning.

If the chain can be pulled along the bar by
hand: Do not use your chain saw and contact
your STIHL servicing dealer.

The chain brake is defective.

Checking the controls

Lockout button, Ergo lever and trigger

>

>

Engage chain brake and remove battery.
Attempt to pull the trigger lever without
depressing the lockout button.
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If the trigger can be pulled: Do not use your
chainsaw and contact your STIHL servicing
dealer.

The lockout button is defective.

> Press and hold the lockout button.
> Press and hold Ergo lever.

Press the trigger.
Release the locking button.

> Release the trigger and the Ergo lever.

If either the lockout button, Ergo lever or the
trigger is stiff or does not spring back to the
idle position: Do not use the chainsaw and
contact your STIHL servicing dealer for assis-
tance.

The lockout button, Ergo lever or trigger is
defective.

Switching on the chainsaw

>

>
>
>

Insert battery.

Disengage the chain brake.

Press and hold the lockout button.

Press and hold the trigger.

The saw chain starts running.

If 3 LEDs flash red: Remove the battery and
consult a STIHL dealer.

Malfunction in saw.

Release the trigger.

The saw chain stops running.

If the chain continues to rotate: Engage the
chain brake, remove the battery and contact
your STIHL servicing dealer.

Your saw has a malfunction.

11.6  Checking Chain Lubrication

>

>
>
>

Fit the battery.

Disengage the chain brake.

Hold the guide bar over a light surface.

Switch on the saw.

Chain oil is thrown off the chain and is visible

on the light surface. Chain lubrication is oper-

ating properly.

If no chain oil can be seen:

> Fill up with chain oil.

> Check chain lubrication again.

> If chain oil is still not visible on the light sur-
face: Do not use your chain saw and con-
tact your STIHL servicing dealer. Chain
lubrication is defective.

11.7 Testing the Battery

>

>

Press button on battery.

The LEDs glow or flash.

If the LEDs do not glow or flash: Do not use
the battery and contact your STIHL servicing
dealer.

There is a malfunction in the battery.
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12 Operating the Saw

12 Operating the Saw

12.1  Holding and Controlling the
Chainsaw

3104-A2

-

0000-GXX

> Hold and control the chainsaw with your left
hand on the handlebar and your right hand on
the grip area (1) of the control handle so that
your left thumb wraps around the handlebar
and your right thumb wraps around the control
handle.

12.2 Sawing

A WARNING

m [f kickback occurs, the chainsaw can be
thrown up in the direction of the operator. This
may result in serious or fatal injury to the user.
> Always cut with the chain running at full

speed.
> Do not cut with the upper quadrant of the
guide bar nose.

> Begin the cut with the chain running at full
speed and keep the guide bar vertical.

0000-GXX-3105-A1 %7

> Engage the spiked bumper and use it as a ful-
crum.

> Guide the full width of the guide bar into the
wood and reposition the spiked bumper as
required.

> Pick up the weight of the chainsaw at the end
of the cut.

For optimum performance, observe the recom-
mended temperature ranges, Ed 20.8.
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12 Operating the Saw

12.3 Delimbing

0000-GXX-3106-A1

> Support the chainsaw on the log.

> With the chain running at full speed, pivot the
guide bar downward against the limb.

> Cut through the limb with the top of the guide
bar.
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> If the limb is under tension: Make the relieving
cut (1) into the compression side and then per-
form the bucking cut (2) from the tension side.

124
12.4.1

Felling

Determining direction of fall and

escape path

> Determine direction of fall so that the area in
which the tree falls is clear.
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> Observe the following points when planning

escape path (B):

— Escape path (B) at an angle of 45° to direc-
tion of fall (A).

— No obstacles on the escape path (B).

— The top of the tree can be observed.

— If the escape path (B) is on a slope, it must
be parallel to the slope.

0000-GXX-1246-A0
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1242  Preparing work area at base of tree

> Remove obstacles from work area at tree
base.

> Remove growth from tree base.

0000-GXX-1247-A0
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> If the tree has large, healthy buttress roots:
Make vertical cut first and then a horizontal
cut, and remove the resulting piece.

12.4.3

The felling notch determines the direction in
which the tree falls. Country-specific standards
for making the felling notch must be observed.

Cutting the felling notch

0000-GXX-4448-A0

> Position the saw so that the felling notch is an
right angles to the direction of fall and the saw
is close to the ground.

> Make the horizontal cut.

> Make the angle cut at 45° to the horizontal cut.

{
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> If the wood is sound and long-fibered:

Observe the following points when making

sapwood cuts:

— The cuts must be the same at both sides.

— The cuts must be at the same height as the
bottom of the felling notch.

— The width of the cuts is 1/10 of the trunk
diameter.

The trunk does not splinter when the tree falls.
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1244 Basic information on felling cut

0000-GXX-1251-A1

C Felling notch
The felling notch determines the direction of
fall.

D Hinge
The hinge helps control the falling tree. The
width of the hinge is 1/10 of the trunk diame-
ter.

E Felling cut
The tree is felled with the felling cut. The fell-
ing cut is 1/10 of the trunk diameter (at least 3
cm) above the bottom of the felling notch.

F Stabilizing strap
The stabilizing strap supports the tree and
helps prevent it from falling prematurely. The
width of the stabilizing strap is 1/10 to 1/5 of
the trunk diameter.

G Holding strap
The holding strap supports the tree and helps
prevent it from falling prematurely. The width
of the holding strap is 1/10 to 1/5 of the trunk
diameter.

124.5

Plunge cutting is a technique required for felling.

Plunge cutting

0000-GXX-4449-A0

> Begin cut with the lower portion of the guide
bar nose — with chain running at full speed.

> Cut until depth of kerf is twice the width of the
guide bar.

> Swing the saw into plunge-cutting position.

> Perform the plunge cut.
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12 Operating the Saw

12.4.6 Selecting the Appropriate Felling Cut
The choice of appropriate felling cut depends on
the following conditions:

— The natural inclination of the tree

— The tree’s branch formation

Damage to the tree

— The tree’s state of health

— If there is snow on the tree: the snow load

— The direction of slope

— Wind direction and speed

Nearby trees, if any

There are different features of these conditions.
Only two features are described in this Instruc-
tion Manual.

0000-GXX-1253-A0
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1 Normal tree
A normal tree is vertical and has an even
crown.

2 Leaner
A leaner stands at an angle and the crown
faces in the direction of fall.

124.7

A normal tree is felled with a felling cut and stabi-
lizing strap. This felling cut must be performed if
the tree diameter is less than the guide bar’s
length.

> Shout a warning.

Felling normal, small diameter tree

\b?;\r
0000-GXX-1254-A0

> Plunge the guide bar into the felling cut until it
is visible at the other side of the trunk, CJ
12.4.5.

> Apply the spiked bumper behind the hinge and
use it as a pivot.

> Enlarge felling cut in direction of hinge.

> Enlarge felling cut in direction of stabilizing
strap.

0458-023-9801-A
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0000-GXX-4450-A0

A

0000-GXX-4452-A0

> Insert a felling wedge. The felling wedge must
match the tree diameter and the width of the
felling cut.

Shout a warning.

With outstretched arms, cut through the stabi-
lizing strap horizontally from outside at the
same level as the felling cut.

The tree falls.

12.4.8

A normal tree is felled with a felling cut and stabi-
lizing strap. This felling cut must be performed if
the tree diameter is greater than the guide bar’s
length.

» Shout a warning.

A\

A\

Felling normal, large diameter tree
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> Apply the spiked bumper at the same height
as the felling cut and use it as a pivot.

> Hold the saw horizontally and swing it into the
felling cut as far as possible.

> Enlarge felling cut in direction of hinge.

> Enlarge felling cut in direction of stabilizing
strap.

> Move to the other side of the tree.

> Plunge the guide bar into the felling cut at the
same height.

> Enlarge felling cut in direction of hinge.

> Enlarge felling cut in direction of stabilizing
strap.

0458-023-9801-A

> Insert a felling wedge. The felling wedge must
match the tree diameter and the width of the
felling cut.

> Shout a warning.

> With outstretched arms, cut through the stabi-
lizing strap horizontally from outside at the
same level as the felling cut.
The tree falls.

12.4.9

A leaner is felled with a felling cut and holding
strap. This felling cut must be performed if the
tree diameter is less than the guide bar’s length.
> Shout a warning.

Felling a small diameter leaner

0000-GXX-1258-A0

> Plunge the guide bar into the felling cut until it
is visible at the other side of the trunk, L
12.4.5.

> Enlarge felling cut in direction of hinge.

> Enlarge felling cut in direction of holding strap.

]
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> Shout a warning.

> With arms outstretched, cut through the hold-
ing strap from outside at a downward angle.
The tree falls.
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12.4.10 Felling a large diameter leaner

A leaner is felled with a felling cut and holding
strap. This felling cut must be performed if the
tree diameter is greater than the guide bar’s
length.

> Shout a warning.

-
)
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> Apply the spiked bumper behind the holding
strap at the same height as the felling cut and
use it as a pivot.

> Hold the saw horizontally and swing it into the

felling cut as far as possible.

Enlarge felling cut in direction of hinge.

Enlarge felling cut in direction of holding strap.

Move to the other side of the tree.

Apply the spiked bumper behind the hinge at

the same height as the felling cut and use it as

a pivot.

> Hold the saw horizontally and swing it into the
felling cut as far as possible.

> Enlarge felling cut in direction of hinge.

> Enlarge felling cut in direction of holding strap.

yvyvyy

> Shout a warning.

> With arms outstretched, cut through the hold-
ing strap from outside at a downward angle.
The tree falls.

13 After Finishing Work
13.1  After Finishing Work

> Switch off chainsaw, engage the chain brake
and remove the battery.

> If the chainsaw is wet: Allow the chainsaw to
dry.

> If the battery is moist or wet: Allow the battery
to dry, £ 20.8.

> Clean the chainsaw.
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13 After Finishing Work

> Clean the guide bar and saw chain.

> Loosen the wingnut.

> Turn the adjusting wheel 2 turns counterclock-
wise.
The saw chain is now slack.

> Tighten the wing nut.

Push the chain scabbard over the guide bar so

that it completely covers the guide bar.

> Clean the battery.

\

14 Transporting
14.1  Transporting the Chainsaw

> switch off chain saw, engage chain brake and
remove battery

> Fit the chain scabbard so that it completely
covers the guide bar.

Carrying the chainsaw

> Carry the chainsaw by holding the front handle
in your right hand with the guide bar pointing
to the rear.

Carrying the chainsaw in a vehicle
> Secure the saw to prevent turnover and move-
ment.

14.2 Transporting the Battery

> Switch off the chainsaw, engage the chain
brake and remove the battery.

> Check that the battery is in a safe condition.

> Pack the battery in packaging in such a way
that it cannot move inside the packaging.

> Secure the packaging so that it cannot move.

The battery is subject to the Carriage of Danger-
ous Goods regulations. The battery is classified

as UN 3480 (lithium ion batteries) and has been
tested pursuant to UN Manual Tests and Criteria
Part Ill, Subsection 38.3.

The transport regulations can be found at
www.stihl.com/safety-data-sheets.

14.3 Transporting the Charger

> Disconnect the plug from the wall outlet.

> Remove the battery.

> Wind up the connecting cable and attach it to
the charger.

> Transporting the charger in a vehicle: Secure
the charger with lashing straps, belts or a net
to prevent it turning over and moving.

15 Storing

15.1  Storing the chainsaw
> Switch off the chainsaw, engage the chain
brake and remove the battery.

0458-023-9801-A
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16 Cleaning

> Push the chain scabbard over the guide bar so
that it completely covers the guide bar.

> Comply with the following conditions when
storing the chainsaw:
— The chainsaw cannot tip over or move.
— The chainsaw is out of reach of children.
— The chainsaw is clean and dry.

> If the chainsaw is stored for longer than 30
days: Remove the guide bar and saw chain.

15.2  Storing the Battery

STIHL recommends keeping the battery in a
charging state between 40% and 60 % (2 green
LEDs lit).
> The battery should be stored in such a way
that the following conditions are fulfilled:
— The battery is out of the reach of children.
— The battery is clean and dry.
The battery is in an enclosed space.
Keep the battery separate from the chain-
saw.
If the battery is stored in the charger, dis-
connect the mains plug and store the bat-
tery at a state of charge between 40% and
60% (2 lit green LEDs).
— Do not store the battery outside of the
specified temperature limits, £ 20.7.

NOTICE

m [f the battery is not stored as described in this
User Manual, the battery may become deeply
discharged and irreparably damaged.
> Charge a discharged battery before storing
it. STIHL recommends keeping the battery
state of charge between 40% and 60% (2 lit
green LEDs).

> Store the battery separately from the chain-
saw.

English

> Observe the following points when storing the
charger:

— Charger is out of the reach of children.

— The charger is clean and dry.

— Charger is in an enclosed space.

— The charger is not suspended from the con-
necting cable or the holder (3) for the con-
necting cable.

— Do not store the charger outside of the
specified temperature limits, £d 20.7.

16 Cleaning

16.1  Cleaning the chainsaw

> switch off chain saw, engage chain brake and
remove battery

> Clean the chainsaw with a damp cloth or

STIHL resin solvent.

Clean vents with a paintbrush.

Remove the chain sprocket cover.

Clean the area around the chain sprocket with

a damp cloth or STIHL resin solvent.

> Remove foreign objects from the battery com-
partment and clean the battery compartment
with a damp cloth.

> Clean the electrical contacts in the battery
compartment with a paintbrush or soft brush.

> Fit the chain sprocket cover.

16.2

\

\

\

Cleaning the Bar and Chain

> Switch off the chain saw, engage the chain
brake and remove the battery.
> Remove the bar and chain.

16.3  Storing the Charger
> Disconnect the mains plug from the power
supply.

0000-GXX-0592-A1

> Wind up the connecting cable and attach it to
the charger.

0458-023-9801-A

0000-GXX-1215-A0

> Clean the oil port (1), oil inlet hole (2) and bar
groove (3) with a soft brush or STIHL resin
solvent.

> Clean the saw chain with a soft brush or
STIHL resin solvent.

> Mount the bar and chain.

16.3  Cleaning the Battery
> Clean the battery with a damp cloth.

16.4 Cleaning the Charger

> Disconnect the mains plug from the power
supply.

> Clean the charger with a damp cloth.
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> Clean vents with a paintbrush.
> Clean the charger’s electrical contacts with a
paintbrush or a soft brush.

17 Maintenance
17.1  Deburring the Guide Bar

A burr can build up on the outer edge of the

guide bar.

> Remove burr with a flat file or a STIHL guide
bar dressing tool.

> If you have any queries: Contact your STIHL
servicing dealer.

17.2  Sharpening the Saw Chain

Correctly sharpening saw chains requires a lot of
practice.

STIHL files, STIHL filing aids, STIHL sharpeners
and the brochure “Sharpening STIHL Saw
Chains” help you achieve the right results. To
obtain the brochure visit http://www.stihl.com/
sharpening-brochure.

STIHL recommends you have saw chains
resharpened by a STIHL servicing dealer.

A WARNING

® The chain's cutters are very sharp. There is a
risk of cut injuries.
> Wear work gloves made of durable mate-
rial.

90°
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> File each cutter with a round file so that the
following points are observed:
— Round file matches the chain pitch.
— File from the inside to the outside of the cut-

17 Maintenance

— Hold the file at right angle to the guide bar.
— Maintain a filing angle of 30°.

E@D
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> File down the depth gauges with a flat file so
that they are level with the STIHL filing gauge
and parallel to the service mark. The STIHL fil-
ing gauge must match the chain pitch.

> If you have any queries: Contact your STIHL
servicing dealer for assistance.

17.3 Chain Brake Maintenance

The chain brake cannot be serviced by the user.
> Have the chain brake serviced by a STIHL
dealer at the following intervals:
— Full-time use: every three months
— Part-time use: every six months
— Occasional use: once a year

18 Repairing

18.1  Repairing Chain Saw, Battery

and Charger

The saw, guide bar, saw chain, battery and

charger are not user serviceable.

> If the saw, guide bar or saw chain is damaged:
Do not use your saw, guide bar or saw chain,
and contact your STIHL servicing dealer.

> If the battery has a malfunction or is damaged:
Replace the battery.

> If the charger has a malfunction or is dam-
aged: Replace the charger.

> If the connecting cable has a malfunction or is
damaged: Do not use the charger and have
connecting cable replaced by a STIHL servic-
ing dealer.

Remedy

ter.
19 Troubleshooting
19.1  Troubleshooting Chainsaw or Battery
Fault LEDs onthe |Cause
battery

Saw does not
start when swit-
ched on.

green.

1 LED flashing |State of charge of the
battery is too low.

> Charge the battery.
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19 Troubleshooting English
Fault LEDs onthe [Cause Remedy
battery
1 LED emits |The battery is too » Engage chain brake and remove battery.
red light. warm or too cold. > Allow the battery to cool down or warm
up.
3 LEDs flash  |[Chainsaw fault. > Engage chain brake and remove battery.
red. > Clean electrical contacts in the battery
compartment.
> Insert battery.
> Disengage the chain brake.
> Switch on the chainsaw.
> If 3 LEDs continue to flash red: Do not
use your chainsaw and contact your
STIHL servicing dealer for assistance.
3 LEDs light |Chainsaw is too hot. |> Engage chain brake and remove battery.
up red. > Allow the chainsaw to cool down for 20
minutes.
4 LEDs There is a fault in the [> Engage the chain brake, remove and refit
flash red. battery. the battery.

Disengage the chain brake.

Switch on the chainsaw.

If 4 LEDs continue to flash red: Do not
use the battery; contact a STIHL authori-
zed dealer.

No electrical contact
between the chainsaw
and battery.

>
>

Engage chain brake and remove battery.
Clean electrical contacts in the battery
compartment.

Insert battery.

Chainsaw or battery
damp.

>

Allow chainsaw or battery to dry, dd 20.8.

Saw cuts out 3 LEDs light |Chainsaw is too hot. |> Engage chain brake and remove battery.
during operation. |up red. > Allow the chainsaw to cool down for 20
minutes.
- There is an electrical [> Engage the chain brake, remove and refit
fault. the battery.
> Switch on the chainsaw.
Chainsaw run- - The battery is not fully [> Fully charge the battery.
time is too short. charged.
- The battery life has > Replace battery.
been exceeded.
Charging does 1 LED emits  |The battery is too > Leave battery inserted in charger.
not start when red light. warm or too cold. Charging starts automatically as soon as

the battery is
inserted into the
charger.

the permitted temperature range is rea-
ched.

19.2  Troubleshooting the Charger

Fault LED on Char- |Cause Remedy

ger
Battery not being | The LED fla- No electrical contact [> Remove the battery.
charged. shes red. between charger and |> Clean contacts on charger.

battery.

v

Insert battery.

There is a malfunction
in the charger.

>

Do not use the charger and contact your
STIHL dealer for assistance.

0458-023-9801-A
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20 Specifications
20.1 STIHL MSA 80.0 C Chainsaw

MSA 80.0 C

— Approved battery: STIHL AK 30 S

— Weight without battery, guide bar and saw
chain: 2.9 kg

— Max. oil tank capacity: 209 cc (0.209 I)

For runtime, see www.stihl.com/battery-life.

20.2 Chain sprockets and chain
speeds

MSA 80.0C
The following chain sprockets may be used:
— 7-tooth for 1/4" P

— Maximum chain speed: 16.0 m/s

20.3 Minimum groove depth of guide

bars

The mininum groove depth depends on the pitch
of the guide bar.
- 1/4"P 4 mm

20.4 STIHL AK Battery

— Battery technology: lithium-ion

— Voltage: 36 V

— Capacity in Ah: see rating label

— Energy content in Wh: see rating label
— Weight in kg: See rating label

20.5 STIHL AL 101 Charger
— Rated voltage: See rating plate
Frequency: see rating plate

Rated power: see rating plate
Charging current: See rating plate

For charging times, see www.stihl.com/charging-
times.

20.6 Extension Cords

If an extension cord is used, the cross sectional
area of its conductors must meet the following
minimum requirements — depending on the line
voltage and length of the extension cord:

If rated voltage on the rating label is 220V to

240V:

— Cord length up to 20 m: AWG 15/ 1.5 mm?

— Cord length 20 m up to 50 m: AWG 13/
2.5 mm?

If rated voltage on the rating label is 100V to
127v:
— Cord length up to 10 m: AWG 14 / 2.0 mm?
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20 Specifications

— Cord length 10 m up to 30 m: AWG 12/
3.5 mm?

20.7 Temperature limits

A WARNING

® The battery is not protected against all ambi-

ent conditions. If the battery is exposed to cer-

tain environmental conditions, it may catch fire

or explode. This may result in serious injury to

people and damage to property.

> Do not charge the battery below -20°C or
above 50°C.

> Do not use the chainsaw, battery or charger
below - 20 °C or above + 50 °C.

> Do not store the chainsaw, battery or
charger below -20°C or above +70°C.

20.8 Recommended temperature

ranges
For optimum performance of the chainsaw, bat-
tery and charger, observe the following tempera-
ture ranges:

— Charging: 5°C to 40°C

— Use:-10°Cto+40°C

— Storage: -20 °Cto + 50 °C

If the battery is charged, used or stored outside
the recommended temperature ranges, perform-
ance may be reduced.

If the battery is wet or moist, allow the battery to
dry for at least 48 h between 15°C and 50°C and
with less than 70% humidity. Higher humidity
may extend the drying time.

20.9

The K-value for the sound pressure level is

2 dB(A). The K value for the sound power level is
2 dB(A). The K value for the vibration level is

2 m/s%

MSA 80.0 C

STIHL recommends wearing ear defenders.

— Sound pressure level L,o measured according
to EN 62841-4-1: 85 dB(A)

— Sound power level L, measured according to
EN 62841-4-1: 93 dB(A)

— Vibration level a,, measured according to
EN 62841-4-1:
— Control handle: 3.9 m/s?
— Handlebar: 4.6 m/s2.

The sound and vibration values indicated were
measured according to a standardized test
method and can be used as a basis for compar-

Sound and vibration values
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21 Bar and Chain Combinations

ing electric power tools. The actual sound and
vibration levels may vary from the values indica-
ted, depending on the type of application. The
sound and vibration levels indicated can be used
for an initial estimate of the sound and vibration
load. The actual sound and vibration stress has
to be estimated. The times can be taken into
account in the estimate when the electric power
tool is switched off and also when it is switched
on but running without any load.

English

For information on compliance with the Physical
Agents (Vibration) Directive 2002/44/EC, see
www.stihl.com/vib.

20.10 REACH

REACH is an EC regulation and stands for the
Registration, Evaluation, Authorisation and
Restriction of Chemical substances.

For information on compliance with the REACH
regulation see www.stihl.com/reach.

21 Bar and Chain Combinations
211  STIHL MSA 80.0 C Chainsaw
Pitch Drive link Length |Guide bar Number of Number of  [Saw chain
gauge/groove teeth, spro- |drive links
width cket nose
25cm Rolloma- 56
" 30 cm tic E Mini/ 8 64 71 PM3 (model
1/4" P 1.1 mm 35 om Light 01 75 3670)
30 cm Carving - 64

The cutting length of a guide bar depends on the chainsaw and the saw chain being used. The actual
cutting length of a guide bar may be less than the specified length.

22 Spare Parts and Accesso-
ries

221 Spare parts and accessories

STIHL These symbols indicate original STIHL
&), spare parts and original STIHL acces-
sories.

STIHL recommends the use of original STIHL
spare parts and accessories.

Despite ongoing market observation, STIHL is
unable to judge the reliability, safety and suitabil-
ity of other manufacturers' spare parts and
accessories; accordingly, STIHL cannot warrant
for the use of those parts.

Original STIHL spare parts and original STIHL
accessories are available from STIHL dealers.

23 Disposal

23.1 Disposal of Chain Saw, Battery
and Charger

Contact the local authorities or your STIHL
dealer for information on disposal.

Improper disposal can be harmful to health and

pollute the environment.

» Take STIHL products including packaging to a
suitable collection point for recycling in accord-
ance with local regulations.

0458-023-9801-A

> Do not dispose with domestic waste.

24 EC Declaration of Con-
formity

241 STIHL MSA 80.0 C Chainsaw

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
BadstralRe 115
D-71336 Waiblingen

Germany

declare under our sole responsibility that

— Category: Cordless chainsaw

— Manufacturer's brand: STIHL

— Model: MSA 80.0 C, serial number: MAO4

conforms to the relevant provisions of Directives
2011/65/EU, 2006/42/EC, 2014/30/EU and
2000/14/EC and has been developed and manu-
factured in compliance with the following stand-
ards in the versions valid on the date of produc-
tion: EN 55014-1, EN 55014-2, EN 62841-1 and
EN 62841-4-1.

The EC type examination test was carried out
pursuant to Directive 2006/42/EC, Art. 12.3(b) at:
VDE Pruf- u. Zertifizierungsinstitut (NB 0366),
MerianstralRe 28, 63069 Offenbach, Germany

— Certification number: 40058593
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The measured and guaranteed equivalent sound
power level has been determined in accordance
with Directive 2000/14/EC, Annex V.

MSA 80.0 C

— Measured sound power level: 95 dB(A)

— Guaranteed sound power level: 97 dB(A)

The technical documents are stored at
ANDREAS STIHL AG & Co. KG Produktzulas-
sung.

The year of manufacture, country of manufacture
and serial number are indicated on the chainsaw.

Waiblingen, 2024-05-01
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

S

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

25 Addresses

www.stihl.com

26 General Power Tool Safety
Warnings
26.1 Introduction

This chapter reproduces the pre-formulated, gen-
eral safety precautions specified in the

IEC 62841 standard for hand-held motor-oper-
ated electric tools.

STIHL is obliged to publish these texts.

The safety precautions and warnings on avoiding
an electric shock given under “Electrical Safety”
do not apply to STIHL cordless products.

A WARNING

m Read all safety warnings, instructions, illustra-
tions and specifications provided with this
power tool. Failure to follow all instructions lis-
ted below may result in electric shock, fire
and/or serious injury. Save all warnings and
instructions for future reference.

The term "electric power tool" in the safety warn-
ings refers to mains-operated (corded) power
tools or battery-operated (cordless) power tools.

26.2 Work area safety

a) Keep work area clean and well lit. Cluttered
or dark areas invite accidents.
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b)

26.3

a)

b)

d)

e)

f)

26.4

a)

b)

25 Addresses

Do not operate power tools in explosive
atmospheres, such as in the presence of
flammable liquids, gases or dust. Power
tools create sparks which may ignite the dust
or fumes.

Keep children and bystanders away while
operating a power tool. Distractions can
cause you to lose control.

Electrical safety

Power tool plugs must match the outlet.
Never modify the plug in any way. Do not
use any adapter plugs with earthed (groun-
ded) power tools.Unmodified plugs and
matching outlets will reduce risk of electric
shock.

Avoid body contact with earthed or grounded
surfaces, such as pipes, radiators, ranges
and refrigerators. There is an increased risk
of electric shock if your body is earthed or
grounded.

Do not expose power tools to rain or wet
conditions. Water entering a power tool will
increase the risk of electric shock.

Do not abuse the cord. Never use the cord
for carrying, pulling or unplugging the power
tool. Keep cord away from heat, oil, sharp
edges or moving parts. Damaged or entan-
gled cords increase the risk of electric shock.

When operating a power tool outdoors, use
an extension cord suitable for outdoor use.
Use of a cord suitable for outdoor use
reduces the risk of electric shock.

If operating a power tool in a damp location
is unavoidable, use a residual current device
(RCD) protected supply. Use of an RCD
reduces the risk of electric shock.

Personal safety

Stay alert, watch what you are doing and use
common sense when operating a power tool.
Do not use a power tool while you are tired
or under the influence of drugs, alcohol or
medication. A moment of inattention while
operating power tools may result in serious
personal injury.

Use personal protective equipment. Always
wear eye protection. Protective equipment
such as a dust mask, non-skid safety shoes,
hard hat or hearing protection used for
appropriate conditions will reduce personal
injuries.
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c)

d)

e)

9)

h)

26.5

a)

b)

c)

d)

e)

Prevent unintentional starting. Ensure the
switch is in the off-position before connecting
to power source and/or battery pack, picking
up or carrying the tool. Carrying power tools
with your finger on the switch or energising
power tools that have the switch on invites
accidents.

Remove any adjusting key or wrench before
turning the power tool on. A wrench or a key
left attached to a rotating part of the power
tool may result in personal injury.

Do not overreach. Keep proper footing and
balance at all times. This enables better con-
trol of the power tool in unexpected situa-
tions.

Dress properly. Do not wear loose clothing or
jewellery. Keep your hair and clothing away
from moving parts. Loose clothes, jewellery
or long hair can be caught in moving parts.

If devices are provided for the connection of
dust extraction and collection facillities,
ensure these are connected and properly
used. Use of dust collection can reduce dust-
related hazards.

Do not let familiarity gained from frequent
use of tools allow you to become complacent
and ignore tool safety principles. A careless
action can cause severe injury within a frac-
tion of a second.

Power tool use and care

Do not force the power tool. Use the correct
power tool for your application. The correct
power tool will do the job better and safer at
the rate for which it was designed.

Do not use the power tool if the switch does
not turn it on and off. Any power tool that
cannot be controlled with the switch is dan-
gerous and must be repaired.

Disconnect the plug from the power source
and/or remove the battery pack, if detacha-
ble, from the power tool before making any
adjustments, changing accessories, or stor-
ing power tools. Such preventive safety
measures reduce the risk of starting the
power tool accidentally.

Store idle power tools out of the reach of
children and do not allow persons unfamiliar
with the power tool or these instructions to
operate the power tool. Power tools are dan-
gerous in the hands of untrained users.

Maintain power tools and accessories.
Check for misalignment or binding of moving
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parts, breakage of parts and any other condi-
tion that may affect the power tool's opera-
tion. If damaged, have the power tool
repaired before use. Many accidents are
caused by poorly maintained power tools.

Keep cutting tools sharp and clean. Properly
maintained cutting tools with sharp cutting
edges are less likely to bind and are easier
to control.

Use the power tool, accessories and tool bits
ete. in accordance with these instructions,
taking into account the working conditions
and the work to be performed. Use of the
power tool for operations different from those
intended could result in a hazardous situa-
tion.

Keep handles and grasping surfaces dry,
clean and free from oil and grease. Slippery
handles and grasping surfaces do not allow
for safe handling and control of the tool in
unexpected situations.

Battery tool use and care
Recharge only with the charger specified by
the manufacturer. A charger that is suitable
for one type of battery pack may create a risk
of fire when used with another battery pack.

Use power tools only with specifically desig-
nated battery packs. Use of any other battery
packs may create a risk of injury and fire.

When battery pack is not in use, keep it
away from other metal objects, like paper
clips, coins, keys, nails, screws or other
small metal objects, that can make a connec-
tion from one terminal to another. Shorting
the battery terminals together may cause
burns or a fire.

Under abusive conditions, liquid may be
ejected from the battery; avoid contact. If
contact accidentally occurs, flush with water.
If liquid contacts eyes, additionally seek
medical help. Liquid ejected from the battery
may cause irritation or burns.

Do not use a battery pack or tool that is dam-
aged or modified. Damaged or modified bat-
teries may exhibit unpredictable behaviour
resulting in fire, explosion or risk of injury.

Do not expose a battery pack or tool to fire or
excessive temperature. Exposure to fire or
temperature above 130 °C may cause explo-
sion.

Follow all charging instructions and do not
charge the battery pack or tool outside the
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temperature range specified in the instruc-
tions. Charging improperly or at tempera-
tures outside the specified range may dam-
age the battery and increase the risk of fire.

26.7 Service

a) Have your power tool serviced by a qualified
repair person using only identical replace-
ment parts. This will ensure that the safety of
the power tool is maintained.

b) Never service damaged battery packs. Serv-
ice of battery packs should only be per-
formed by the manufacturer or authorized
service providers.

26.8 Chain Saw Safety Warnings

General safety warnings for chain saws

a) Keep all parts of your body away from the
saw chain when the chain saw is operating.
Before you start the chain saw, make sure
the saw chain does not touch anything. A
moment of inattention while operating chain
saws may cause entanglement of your cloth-
ing or body with the saw chain.

b) Always hold the chain saw with your right
hand on the rear handle and your left hand
on the front handle. Holding the chain saw
with a reversed hand configuration increases
the risk of personal injury and should never
be done.

c) Hold the chain saw by insulated gripping sur-
faces only, because the saw chain may con-
tact hidden wiring or its own cord. Saw
chains contacting a "live" wire may make
exposed metal parts of the chain saw "live"
and could give the operator an electric
shock.

d) Wear eye protection. Further protective
equipment for hearing, head, hands, legs
and feet is recommended. Adequate protec-
tive equipment will reduce personal injury
from flying debris or accidental contact with
the saw chain.

e) Do not operate a chain saw in a tree, on a
ladder, from a rooftop, or any unstable sup-
port. Operation of a chain saw in this manner
could result in serious personal injury.

f) Always keep proper footing and operate the
chain saw only when standing on a fixed,
secure and level surface. Slippery or unsta-
ble surfaces may cause a loss of balance or
control of the chain saw.
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g) When cutting a limb that is under tension be
alert for spring back. When the tension in the
wood fibers is released the spring loaded
limb may strike the operator and/or throw the
chain saw out of control.

h) Use extreme caution when cutting brush and
saplings. The slender material may catch the
saw chain and be whipped toward you or pull
you off balance.

i) Carry the chain saw by the front handle with
the chain saw switched off and away from
your body. When transporting or storing the
chain saw, always fit the guide bar cover.
Proper handling of the chain saw will reduce
the likelihood of accidental contact with the
moving saw chain.

j) Follow the instructions for lubricating, chain
tensioning and changing the bar and chain.
Improperly tensioned or lubricated chain may
either break or increase the chance for kick-
back.

k) Cut wood only. Do not use chain saw for pur-
poses not intended. For example: do not use
chain saw for cutting metal, plastic, masonry
or non-wood building materials. Use of the
chain saw for operations different than inten-
ded could result in a hazardous situation.

I) Do not attempt to fell a tree until you have an
understanding of the risks and how to avoid
them. Serious injury could occur to the oper-
ator or bystanders while felling a tree.

Follow all the instructions for removing accu-
mulated material from the chainsaw and for
storing or servicing the chainsaw. Make sure
that the switch is set to "Off" and the battery
block has been removed.Unexpected startup
of the chainsaw during removal of accumula-
ted material or during maintenance work may
cause severe injuries.

26.9

32

Causes and prevention of kick-
back

Kickback may occur when the nose or tip of the
guide bar touches an object or when the wood
closes in and pinches the saw chain in the cut.

Tip contact in some cases may cause a sudden
reverse reaction, kicking the guide bar up and
back towards the operator.

Pinching the saw chain along the top of the
guide bar may push the bar rapidly back towards
the operator.
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Either of these reactions may cause you to lose
control of the saw which could result in serious
personal injury. Do not rely exclusively upon the
safety devices built into your saw. As a chainsaw
user, you should take several steps to keep your
cutting jobs free from accident or injury.

Kickback is the result of chain saw misuse and/or
incorrect operating procedures or conditions and
can be avoided by taking proper precautions as
given below:

a) Maintain a firm grip, with thumbs and fingers
encircling the chain saw handles, with both
hands on the saw and position your body
and arm to allow you to resist kickback
forces. Kickback forces can be controlled by
the operator if proper precautions are taken.
Do not let go of the chainsaw.

b) Do not overreach and do not cut above
shoulder height. This helps prevent uninten-
ded contact with the nose of the guide bar
and enables better control of the chainsaw in
unexpected situations.

c) Only use replacement bars and chains speci-
fied by the manufacturer. Incorrect replace-
ment bars and chains may cause chain
breakage and/or kickback.

d) Follow the manufacturer's sharpening and
maintenance instructions for the saw chain.
The kickback tendency is increased if the
depth gauges are too low.
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Prélogo
Distinguidos clientes,

Nos alegramos de que se hayan decidido

por STIHL. Desarrollamos y confeccionamos
nuestros productos en primera calidad y con
arreglo a las necesidades de nuestros clientes.
De esta manera conseguimos elaborar produc-
tos altamente fiables incluso en condiciones de
esfuerzo extremas.

STIHL también presta un Servicio Postventa de
primera calidad. Nuestros comercios especializa-

dos garantizan un asesoramiento e instrucciones g

competentes asi como un amplio asesoramiento ©

técnico.

STIHL se declara expresamente a favor de tratar
la naturaleza de forma sostenible y responsable.
Estas instrucciones de servicio pretenden asis-
tirle para hacer un uso ecoldgico y seguro de su
producto STIHL durante toda su vida util.

Le agradecemos su confianza y le deseamos
que disfrute de su producto STIHL.

(e b

Dr. Nikolas Stihl

IMPORTANTE: LEER ANTES DE USARY
GUARDAR.

2 Informaciones relativas a
estas instrucciones para la
reparacion

2.1 Documentacion aplicable

Se aplican las normas de seguridad locales.
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> Adicionalmente a este manual de instruccio-

nes, leer los siguientes documentos, enten-

derlos, y guardarlos:

— Indicaciones de seguridad acumulador
STIHL AK

— Informacién de seguridad para acumulado-
res y productos con acumuladores
STIHL montados: www.stihl.com/safety-
data-sheets

2.2 Marca de las indicaciones de
advertencia en el texto

A PELIGRO

m | a indicacion hace referencia a peligros que
pueden provocar lesiones graves o la muerte.
> Con las medidas mencionadas se pueden

evitar lesiones graves o mortales.

3 Sinopsis

3  Sinopsis
3.1 Motosierra, acumulador y car-
gador

A ADVERTENCIA

m | a indicacion hace referencia a peligros que
pueden provocar lesiones graves o la muerte.
> Con las medidas mencionadas se pueden

evitar lesiones graves o mortales.

INDICACION

0000103994_001

® | aindicacion hace referencia a peligros que
pueden provocar dafios materiales.
> Con las medidas mencionadas se pueden
evitar dafios materiales.

2.3 Simbolos en el texto

"..“ Este simbolo remite a un capitulo de este
==l manual de instrucciones.

68

1 Protector salvamanos trasero

El protector salvamanos trasero protege la
mano derecha del contacto con la cadena de
aserrado cuando se sale o se rompe.

2 Protector salvamanos delantero

El protector salvamanos delantero protege la
mano izquierda del contacto con la cadena
de aserrado, sirve para acoplar el freno de
cadena y activa automaticamente el freno de
cadena al producirse un rebote.

3 Pifdn de cadena

El pifidn de cadena impulsa la cadena de
aserrado.

4 Disco tensor

El disco tensor desplaza la espada tensando
y destensando de esta manera la cadena de
aserrado.

5 Tope de garras

El tope de garras apoya la motosierra en la
madera durante el trabajo.

6 Cadena de aserrado

La cadena de aserrado corta la madera.

7 Espada

La espada guia la cadena de aserrado.

0458-023-9801-A


https://www.stihl.com/safety-data-sheets
https://www.stihl.com/safety-data-sheets

3 Sinopsis

8 Tapa del pifién de cadena
La tapa del pifion de cadena cubre dicho
piidn y fija la espada a la motosierra.

9 Rueda tensora
La rueda tensora permite ajustar la tensién
de la cadena.

10 Tuerca de aletas
La tuerca de aletas fija la tapa del pifion de
cadena a la motosierra.

11 Guardacadenas
El guardacadenas recoge la cadena cuando
se sale o se rompe.

12 Empuiiadura de mando
La empunadura de mando sirve para mane-
jar, sujetar y guiar la motosierra.

13 Palanca Ergo
La palanca Ergo mantiene el boton de blo-
queo en su posicion cuando se suelta la
palanca de mando.

14 Palanca de bloqueo
La palanca de bloqueo mantiene el acumula-
dor en su cavidad.

15 Cavidad para el acumulador
La cavidad para el acumulador aloja el acu-
mulador.

16 Asidero tubular
El asidero tubular sirve para sujetar, manejar
y transportar la motosierra.
17 Cierre del depésito de aceite
La tapa del depdsito de aceite cierra dicho
depdsito.
18 Boté6n de bloqueo
El botén de bloqueo desbloquea la palanca
de mando.
19 Palanca de mando
La palanca de mando conecta y desconecta
la motosierra.
20 Acumulador
El acumulador suministra energia a la moto-
sierra.
21 LEDs
Los LEDs indican el estado de carga del acu-
mulador y las anomalias.
22 Pulsador
El pulsador activa los LEDs del acumulador.
23 Cargador
El cargador carga el acumulador.
24 LED
ElI LED indica el estado del cargador.
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25 Cable de conexién
El cable de conexion conecta el cargador al
enchufe.

26 Clavija
El enchufe de red une el cable de conexion a
una caja de enchufe

27 Protector de la cadena
El protector de la cadena protege del con-
tacto con la cadena de aserrado.

# Rotulo de potencia con nimero de maquina

3.2 Simbolos

Los simbolos pueden encontrarse en la motosie-

rra, la bateria y el cargador y significan lo

siguiente:

©¢9— Este simbolo indica el sentido de fun-
cionamiento de la cadena de aserrado.

=4 Girar en este sentido para tensar la

/ a cadena de aserrado.

O Este simbolo es el distintivo del depdsito
de aceite adherente para cadenas de ase-
rrado.

1 @ En esa direccién se acopla el freno de
cadena.

Gﬁ\l En esta direccion se desacopla el freno de
cadena.

1 LED se ilumina en rojo. La bateria

esta demasiado caliente o demasiado

§ Z % fria.

(Efi) 4 LED parpadean en rojo. La bateria

& presenta una anomalia.

EILED luce en verde y los LED de la
bateria lucen o parpadean en verde.
La bateria se esta cargando.

ElI LED parpadea en rojo. No hay con-

tacto eléctrico entre la bateria y el car-

gador o hay una anomalia en la bateria
o en el cargador.

D Longitud de una espada que se per-
e mite emplear.

Nivel de potencia sonora garantizado

@ Lwa en dB(A) segtn la directriz 2000/14/CE
para equiparar las emisiones sonoras
de productos.

ﬂ Los datos junto al simbolo indican el conte-

nido energético de la bateria segun la
especificacion del fabricante de las células.
El contenido de energia disponible para la
aplicacion es mas bajo.

Trabajar con el producto eléctrico solo en
locales cerrados y secos.
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No desechar el producto con la basura
doméstica.

4 Indicaciones relativas a la
seguridad
41 Simbolos de advertencia

Los simbolos de advertencia en la motosierra, el
acumulador y el cargador significan lo siguiente:

Tener en cuenta las indicaciones de
seguridad y sus medidas.

Leer estas instrucciones de uso,
entenderlas y guardarlas.

Ponerse gafas protectoras y casco pro-
tector.

Sujetar la motosierra con ambas
manos.

Tener en cuenta las indicaciones de
seguridad relativas al rebote y sus
medidas.

Sacar el acumulador durante las inte-
rrupciones de los trabajos, el trans-
porte, cuando se guarde y se realicen
trabajos de mantenimiento o repara-
cion.

Proteger la motosierra y el cargador
contra la lluvia y la humedad.

Proteger el acumulador del calor y el
fuego.

Proteger el acumulador de la lluvia y la
humedad y no sumergirlo en liquidos.

VO >HOVP

4.2 Uso previsto

La motosierra STIHL MSA 80.0 C sirve para
serrar madera, desramar y talar arboles de un
diametro de tronco pequefio y para el manteni-
miento de los arboles en la zona cercana a la
casa.

La motosierra no se debera utilizar bajo la lluvia.

El acumulador STIHL AK suministra energia a la
motosierra.
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El cargador STIHL AL 101 carga el acumulador
STIHL AK.

A ADVERTENCIA

® | os acumuladores y cargadores no autoriza-

dos por STIHL para la motosierra pueden ori-

ginar incendios y explosiones. Las personas

pueden resultar gravemente heridas o morir y

se pueden producir dafios materiales.

» Utilizar la motosierra con un acumulador
STIHL AK.

> Cargar el acumulador STIHL AK con un
cargador STIHL AL 101, AL 301, AL 500 o
AL 501.

® En el caso de que la motosierra, el acumula-

dor o el cargador no se utilicen de forma ade-

cuada, las personas pueden sufrir lesiones

graves o mortales y se pueden producir dafos

materiales.

> Utilizar la motosierra, el acumulador y el
cargador tal y como se especifica en este
manual de instrucciones.

4.3 Requisitos para el usuario

A ADVERTENCIA

® | os usuarios no instruidos no puede detectar
o calcular los peligros de la motosierra, el acu-
mulador y el cargador. El operario u otras per-
sonas pueden resultar gravemente heridos o
morir.
> Leer detenidamente y con maxima
atencion el manual de instrucciones
y guardarlo.

> En caso de prestar la motosierra, el acumu-
lador o el cargador a otra persona: entre-
garle el manual de instrucciones.

> Asegurarse de que el usuario cumpla los
siguientes requisitos:

— El usuario esta descansado.

— El usuario tiene capacidad fisica, sen-
sorial y psiquica para manejar la moto-
sierra, el acumulador y el cargador y
trabajar con ellos. Si el usuario tiene
capacidad fisica, sensorial o mental
limitada, solo podra manejarlo bajo la
supervision o instruccion de una per-
sona responsable.

— El usuario puede identificar y calcular
los peligros de la motosierra, el acumu-
lador y del cargador.

— El usuario es mayor de edad o se esta
formando profesionalmente bajo tutela
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en el marco de las normativas naciona-
les.
— El usuario ha recibido instrucciones de
un distribuidor especializado STIHL o
una persona especializada antes de tra-
bajar por primera vez con la motosierra
y utilizar el cargador.
— El usuario no esta bajo los efectos del
alcohol, medicamentos o drogas.
> Si el usuario trabaja por primera vez con
una motosierra, practicar el serrado de
madera redonda en un caballete o un basti-
dor.
> En caso de dudas: acudir a un distribuidor
especializado STIHL.

44 Ropa y equipamiento de tra-
bajo

A ADVERTENCIA

® Durante el trabajo, la motosierra puede atra-

par el pelo largo. El operario puede sufrir

lesiones graves.

> Recogerse el pelo largo y asegurarlo de
manera que quede por encima de los hom-
bros.

® Durante el trabajo pueden salir disparados
hacia arriba objetos a alta velocidad. El usua-
rio puede resultar lesionado.

> Ponerse gafas protectoras muy
pegadas. Las gafas protectoras

apropiadas estan verificadas segun
la norma EN 166 o segun las norma-
tivas nacionales y se pueden adqui-
rir en un comercio con la correspon-

diente marcacion.
> STIHL recomienda usar un protector para
la cara.
> Utilizar prendas superiores de manga larga
y cefidas.
m | os objetos que caen pueden producir lesio-
nes en la cabeza.

> Si pueden caer objetos durante el
trabajo, usar un casco protector.

® Durante el trabajo se puede levantar polvo por

arremolinamiento y producirse neblina. El

polvo inhalado y la neblina pueden dafar la

salud y provocar reacciones alérgicas.

> En el caso de levantarse polvo o producirse
neblina: ponerse una mascarilla protectora
contra el polvo.

® | a ropa no apropiada se puede enganchar en

la lefia, la maleza y en la motosierra. Los

usuarios que no lleven ropa adecuada pueden

resultar gravemente heridos.
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> Usar ropa cefida.
> Quitarse pafiuelos y joyas.

® Durante el trabajo, el usuario puede entrar en
contacto con la cadena de aserrado en funcio-
namiento. El operario puede sufrir lesiones
graves.
> Llevar pantalones largos con proteccion

anticortes.

® Durante el trabajo, el usuario se puede cortar
con la lefa. Durante la limpieza o el manteni-
miento, el usuario puede entrar en contacto
con la cadena de aserrado. El usuario puede
resultar lesionado.
> Utilizar guantes de trabajo de material

resistente.

m Sij el usuario lleva calzado no apropiado, se
puede resbalar. Si el usuario entra en con-
tacto con la cadena de aserrado en funciona-
miento se puede cortar. El usuario puede
resultar lesionado.
> Ponerse botas para motosierra con protec-

cién anticortes.

4.5 Sector de trabajo y entorno

45.1 Motosierra

A ADVERTENCIA

® | as personas ajenas, los nifios y los animales
no pueden identificar ni calcular los peligros
de la motosierra y los objetos lanzados hacia
arriba. Las personas ajenas, los nifios y los
animales pueden sufrir lesiones graves y se
pueden originar dafios materiales.
> Mantener a personas ajenas a los trabajos,
ninos y animales apartados del entorno.
> No dejar la motosierra sin vigilancia.
> Asegurarse de que los nifios no puedan
jugar con la motosierra.
® | a motosierra no esté protegida contra el
agua. En el caso de estar trabajando bajo la
lluvia o en un ambiente humedo, se puede
producir una descarga eléctrica. El usuario
puede sufrir lesiones y la motosierra se puede
danfar.

=\ = No trabajar bajo la lluvia ni en un
@ entorno humedo.

® | os componentes eléctricos de la motosierra
pueden producir chispas. Las chispas pueden
provocar incendios y explosiones en un
entorno facilmente inflamable o explosivo. Las
personas pueden sufrir lesiones graves o mor-
tales y se pueden producir dafios materiales.
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> No trabajar en un entorno facilmente infla-
mable ni en un entorno explosivo.

452 Acumulador

A ADVERTENCIA

m | as personas ajenas a la maquina, los nifios y

los animales no pueden identificar ni calcular

los peligros del acumulador. Las personas aje-

nas, los nifios y los animales pueden sufrir

graves lesiones.

> Mantener alejados a personas ajenas, a los
nifos y los animales.

> No dejar el acumulador sin vigilancia.

> Asegurarse de que los nifios no puedan
jugar con el acumulador.

® E| acumulador no esta protegido contra todas
las influencias ambientales. Si el acumulador
esta expuesto a determinadas influencias

ambientales, este puede prender fuego, explo-

tar o dafarse de forma irreparable. Las perso-

nas pueden sufrir lesiones y se pueden produ-

cir dafios materiales.

> Proteger el acumulador del calor y el

fuego.

> No tirar los acumuladores al fuego.

> No cargar, utilizar ni guardar el acumulador
fuera de los limites de temperatura indica-
dos, 1 20.7.

> Proteger el acumulador de la lluvia y
la humedad y no sumergirlo en liqui-

dos.

> Mantener el acumulador apartado de
pequeiios objetos metalicos.

> No someter el acumulador a alta presion.

> No someter el acumulador a microondas.

> Proteger el acumulador contra productos
quimicos y sales.

453 Cargador

A ADVERTENCIA

m | as personas ajenas y los nifios no pueden

identificar ni calcular los peligros del cargador

ni de la corriente eléctrica. Las personas aje-

nas, los nifios y los animales pueden sufrir

lesiones graves o mortales.

> Mantener alejados a personas ajenas, a los
nifos y los animales.

> Asegurarse de que los nifios no puedan
jugar con el cargador.

m E| cargador no esta protegido contra el agua.
En el caso de estar trabajando bajo la lluvia o
en un ambiente humedo, se puede producir
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una descarga eléctrica. El usuario puede sufrir
lesiones y el cargador se puede dafar.

% > No trabajar bajo la lluvia ni en un

entorno humedo.

El cargador no esta protegido contra todas las

influencias ambientales. Si el cargador esta

expuesto a determinadas influencias ambien-

tales, puede prender fuego o explotar. Las

personas pueden sufrir lesiones graves y se

pueden producir dafios materiales.

> Trabajar con el cargador solo en locales
cerrados y secos.

> No manejar el cargador en un entorno facil-
mente inflamable ni en un entorno explo-
sivo.

> No manejar el cargador sobre una base
facilmente inflamable.

> No utilizar ni guardar el cargador fuera de
los limites de temperatura indicados, 1
20.7.

Las personas pueden tropezar con el cable de

conexion. Las personas pueden sufrir lesiones

y se puede daiar el cargador.

> Tender el cable de conexion plano en el
suelo.

Estado seguro

Motosierra

La motosierra se encuentra en un estado seguro
cuando se cumplen estas condiciones:

La motosierra esta intacta.

La motosierra esta limpia y seca.

El guardacadenas esta exento de dafios.

El freno de cadena funciona.

Los elementos de mando funcionan y no han
sido modificados.

El engrase de la cadena funciona.

Las huellas de rodadura en el pifién de
cadena no tienen mas de 0,5 mm de profundi-
dad.

Hay montada una combinacién de espada y
cadena de aserrado indicada en este manual
de instrucciones.

La espada y la cadena de aserrado estan
montadas correctamente.

La cadena de aserrado esta tensada correcta-
mente.

Se han montado accesorios originales STIHL
para esta motosierra.

Los accesorios estan montados correcta-
mente.

El cierre del deposito de aceite esta cerrado.
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A ADVERTENCIA

4.6.2

En un estado que no sea seguro, es posible

que ciertos componentes ya no funcionen

correctamente y se desactiven dispositivos de

seguridad. Las personas pueden sufrir lesio-

nes graves o mortales.

> Trabajar con una motosierra que no esté
defectuosa.

> Si la motosierra esta sucia o mojada: lim-
piarla y dejarla secar.

> Trabajar con un guardacadenas que no
esté defectuoso.

> No modificar la motosierra. Excepcion:
montaje de una combinacion de espada y
cadena de aserrado indicada en este
manual de instrucciones.

> Si los elementos de mando no funcionan,
no trabajar con la motosierra.

> Montar accesorios originales STIHL para
esta motosierra.

> Montar la espada y la cadena de aserrado
tal y como se especifica en este manual de
instrucciones.

> Montar los accesorios tal y como se des-
cribe en este manual de instrucciones o en
el manual de instrucciones del accesorio
correspondiente.

> No introducir objetos en las aberturas de la
motosierra.

> Cerrar el cierre del deposito de aceite.

> Sustituir las placas de caracteristicas que
estén desgastadas o dafiadas.

> En caso de dudas, acuda a un distribuidor
especializado STIHL.

Espada

La motosierra se encuentra en un estado
seguro, cuando se cumplen estas condiciones:

La espada no esta dafiada.

La espada no esta deformada.

La ranura tiene la profundidad minima o una
profundidad superior a la minima, £ 20.3.
Los puentecillos de la ranura estan libres de
rebabas.

— La ranura no esta estrechada o ensanchada.

A ADVERTENCIA

En un estado de seguridad deficiente, la

espada o la cadena ya no puede funcionar de

forma segura. La cadena en funcionamiento

puede saltar de la espada. Las personas pue-

den sufrir lesiones graves o mortales.

> Trabajar con una espada que no esté
defectuosa.
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Si la profundidad de la ranura es inferior a
la profundidad minima: sustituir la espada.
Desbarbar semanalmente la espada.

En caso de dudas: acudir a un distribuidor
especializado STIHL.

Cadena de aserrado

La cadena se encuentra en un estado seguro,

cuando se cumplen estas condiciones:

— La cadena no esta dafiada.

— La cadena esta afilada correctamente.

— Las marcas de desgaste en los dientes de
corte son visibles.

A

ADVERTENCIA

® En un estado inseguro, los componentes pue-
den dejar de funcionar correctamente y los
dispositivos de seguridad se desactivan. Las
personas pueden sufrir lesiones graves o mor-
tales.

>

>

>
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Trabajar con una cadena que no esté
defectuosa.

Afilar correctamente la cadena de aserrado.
En caso de dudas: acuda a un distribuidor
especializado STIHL.

Acumulador

El acumulador se encuentra en un estado

seguro, cuando se cumplen las siguientes condi-

ciones:

— El acumulador esta intacto.

— El acumulador esta limpio y seco.

— El acumulador funciona y no se ha modifi-
cado.

A ADVERTENCIA

® En un estado inseguro, el acumulador ya no
puede funcionar de forma segura. Las perso-
nas pueden sufrir lesiones graves.

>

Trabajar con un acumulador que no esté
defectuoso y que funcione bien.

No cargar un acumulador dafiado o defec-
tuoso.

Si el acumulador esta sucio: limpiarlo.

Si el acumulador esta mojado o humedo:
dejarlo secar, 1 20.8.

No modificar el acumulador.

No introducir objetos en las aberturas del
acumulador.

No unir nunca los contactos eléctricos del
acumulador con objetos de metal ni corto-
circuitarlos.

No abrir el acumulador.

Sustituir los rétulos de indicacion que estén
desgastados o dafiados.
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® De un acumulador dafiado puede salir liquido.

En caso de que el liquido entre en contacto

con la piel o los ojos, se pueden irritar.

> Evitar el contacto con el liquido.

> Si se ha producido contacto con la piel,
lavarse las zonas de la piel afectadas con
agua abundante y jabén.

> Si se ha producido contacto con los ojos,
enjuagarlos durante, al menos, 15 minutos
con agua abundante y acudir al médico.

® Un acumulador dafiado o defectuoso puede

oler, echar humo o arder de forma poco

corriente. Las personas pueden sufrir lesiones

graves o mortales y se pueden producir dafios

materiales.

> Si el acumulador huele o echa humo de
forma poco corriente: no utilizar el acumula-
dor y mantenerlo alejado de materiales
inflamables.

> Si el acumulador se esta quemando: inten-
tar apagarlo con un extintor o agua.

4.6.5 Cargador
El cargador se encuentra en un estado seguro si

4 Indicaciones relativas a la seguridad

® En determinadas situaciones, el operario ya

no puede trabajar de forma concentrada. El

operario puede perder el control sobre la

motosierra y puede tropezar, caerse y lesio-

narse gravemente.

> Trabajar de forma tranquila y prudente.

> Si las condiciones de luz y de visibilidad
son deficientes: no trabajar con la motosie-
rra.

> Manejar la motosierra una sola persona.

> No trabajar a una altura superior a la de los
hombros.

> Prestar atencion a los obstaculos.

> Trabajar de pie sobre el suelo y mantener
el equilibrio. Si se tiene que trabajar en
alturas, utilizar una plataforma elevadora de
trabajo o un andamio seguro.

> Si se perciben signos de cansancio: hacer
una pausa.

La cadena en funcionamiento puede cortar al

operario. El operario puede sufrir lesiones gra-

ves.

> No tocar la cadena en funcionamiento.

> Si la cadena de aserrado esta bloqueada

se cumplen las siguientes condiciones: por algun objeto: desconectar la motosie-

- E: cargagor ”Ot‘?s;Fa dafiado. rra, activar el freno de cadena y sacar el
— El cargador esta limpio y seco. acumulador. No quitar hasta entonces el

A ADVERTENCIA objeto.

® En un estado inseguro, los componentes pue-

den dejar de funcionar correctamente y los

dispositivos de seguridad se desactivan. Las

personas pueden sufrir lesiones graves o mor-

tales.

> Emplear un cargador que no esté dafado.

> Si el cargador esta sucio o mojado, lim-
piarlo y dejarlo secar.

> No modificar el cargador.

> No introducir objetos en las aberturas del
cargador.

> No unir nunca los contactos eléctricos del
cargador con objetos de metal ni cortocir-
cuitarlos.

> No abrir el cargador.

4.7 Trabajar
471 Serrar

A ADVERTENCIA

® Sjno hay ninguna persona fuera de la zona

de trabajo que pueda oir la llamada de soco-

rro, no podra prestar ayuda en caso de emer-

gencia.

> Asegurarse de que haya personas fuera de
la zona de trabajo a las que pueda avisar.
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La cadena en funcionamiento se calienta y se
dilata. Si la cadena no se engrasa ni se
retensa, puede saltar de la espada o rompe-
rse. Las personas pueden sufrir lesiones y se
pueden producir dafos materiales.

> Utilizar aceite adherente para cadenas.

» Comprobar periddicamente el nivel del
deposito de aceite durante el trabajo. Antes
de que se agote el aceite adherente para
cadenas de aserrado: rellenar aceite.

» Comprobar periddicamente la tensién de
trabajo de la cadena de aserrado. Si la ten-
sién de la cadena de aserrado es dema-
siado baja, tensarla.

En el caso de que la motosierra cambie o se

comporte de forma no acostumbrada durante

el trabajo, la motosierra puede encontrarse en
un estado inseguro. Las personas pueden
sufrir lesiones y se pueden producir dafios
materiales.

> Finalizar el trabajo, quitar el acumulador y
acudir a un distribuidor especiali-
zado STIHL.

Durante el trabajo, la motosierra puede gene-

rar vibraciones.

> Utilizar guantes protectores.

> Hacer pausas para descansar.
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4 Indicaciones relativas a la seguridad

> Si se detectan signos de problemas circula-
torios (enfermedad de los dedos blancos):
acudir a un médico.

m Sj la cadena de aserrado en funcionamiento
choca con un objeto duro, pueden producirse
chispas. En entornos facilmente inflamables,
las chispas pueden provocar incendios. Las
personas pueden resultar gravemente heridas
0 morir y se pueden producir dafios materia-
les.
> No trabajar en un entorno facilmente infla-

mable.

m Sj se suelta la palanca de mando, la cadena
sigue girando todavia durante un breve
tiempo. La cadena de aserrado en movimiento
puede cortar a las personas. Las personas
pueden sufrir lesiones graves.
> Esperar hasta que la cadena deje de

moverse.

A ADVERTENCIA
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a Sise sierra madera sometida a tension, se
puede aprisionar la espada. El operario puede
perder el control sobre la motosierra y se
puede lesionar gravemente.
> Realizar primero un corte de descarga en el

lado de presion (1), luego realizar un corte
de tronzado en el lado de traccion (2).

A PELIGRO

m Sij se trabaja cerca de cables conductores de

corriente, la cadena de aserrado puede entrar

en contacto con dichos cables y danarlos. El

operario puede resultar gravemente herido o

morir.

> No trabajar cerca de cables conductores de
corriente.

4.7.2 Desramar

A ADVERTENCIA

m Sij el arbol talado se desrama primero en el
lado inferior, ya no podra apoyarse en el suelo
con las ramas. Durante el trabajo se puede
mover el arbol. Las personas pueden sufrir
lesiones graves o mortales.

0458-023-9801-A
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> Las ramas gruesas del lado inferior no se
deberan cortar hasta que se trocee el arbol.

> No trabajar estando de pie sobre el tronco

® Durante el desrame puede caer una rama cor-

tada. El usuario puede tropezar, caerse o

sufrir lesiones graves.

» Desramar el arbol desde el pie del tronco
hacia la copa.

47.3 Talar

A ADVERTENCIA

m | as personas no instruidas no pueden calcular
los peligros que conlleva el talado. Las perso-
nas pueden sufrir lesiones graves o mortales y
se pueden producir dafios materiales.
> El usuario necesita conocimientos suficien-
tes de la técnica de talado y experiencia en
trabajos de talado.

> En caso de dudas: consultar a un experto
con experiencia para que preste apoyo y
determine la técnica de talado adecuada.

® Durante el talado puede caer un arbol y pue-
den caer ramas sobre personas u objetos.
Cuanto mas grandes sean las piezas que
caen, tanto mayor sera el riesgo de que las
personas puedan sufrir lesiones graves o mor-
tales. Se pueden producir dafios materiales.
> Establecer el sentido de talado, de manera

que esté libre la zona sobre la que deba

caer el arbol.

Mantener alejados de la zona de trabajo a

personas ajenas, nifos y animales en un

circulo equivalente a 2 veces y media la
longitud del arbol.

Quitar las ramas rotas o secas de la copa

del arbol antes de talar.

> Sino se pueden quitar las ramas rotas o

secas de la copa del arbol: consultar a un

experto con experiencia para que preste
apoyo y determine una técnica de talado
adecuada.

Fijarse en la copa y las copas de los arbo-

les contiguos y esquivar las ramas que cai-

gan.
m Al caer el arbol, puede romperse el tronco o
rebotar hacia el usuario. El usuario puede
sufrir lesiones graves o mortales.
> Planificar una via de retirada lateral detras
del arbol.

> Moverse hacia atras en la via de retirada y
observar la caida del arbol.

> No moverse hacia atras en el sentido de
bajada de la pendiente.

m | os obstaculos en la zona de trabajo y la via
de retirada pueden estorbar al usuario. El

v

v

v
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usuario puede tropezar y caerse. El usuario

puede sufrir lesiones graves o mortales.

> Quitar los obstaculos de la zona de trabajo
y la via de retirada.
® En el caso de que la arista de ruptura, la
banda de seguridad o la banda de retencién
se haya cortado parcialmente o se haya cor-
tado totalmente demasiado pronto, puede que
no se mantenga el sentido de talado o que el
arbol caiga demasiado pronto. Las personas
pueden sufrir lesiones graves o mortales y se
pueden producir dafios materiales.
> No cortar parcialmente o totalmente la
arista de ruptura.

> Cortar al final la banda de seguridad o la
banda de retencién.

> En el caso de que el arbol empiece a caer
demasiado pronto: interrumpir el corte de
talado y retroceder hacia la via de retirada.

m En el caso de que la cadena en movimiento
tope con una cufa de talado por el sector del
cuarto superior de la punta de la espada y se
detenga bruscamente puede producirse un
rebote. Las personas pueden sufrir lesiones
graves o mortales.
> Emplear cufias de talado de aluminio o

plastico.

m En el caso de que un arbol no caiga por com-
pleto al suelo o quede enganchado en otro
arbol, el usuario no podra ya terminar la tala
de forma controlada.
> Interrumpir la tala y echar el arbol al suelo

tirando del mismo con un torno de cable o
con un vehiculo adecuado.

4.8 Fuerzas de reaccioén
4.8.1 Rebote

0000080097_002

El rebote puede producirse por estos motivos:
— En el caso de que la cadena de aserrado en
movimiento tope con un objeto duro por el
sector del cuarto superior de la punta de la
espada y se detenga bruscamente, puede

producirse un rebote.
— La cadena de aserrado en movimiento esta
aprisionada en la punta de la espada.
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El freno de cadena no puede evitar el rebote.

A ADVERTENCIA

0000080803_003

a En el caso de producirse un rebote, la moto-
sierra puede saltar hacia el operario. El opera-
rio puede perder el control sobre la motosierra
y lesionarse gravemente o morir.
> Sujetar la motosierra con ambas manos.

> Mantener el cuerpo apartado del sector de
giro prolongado de la motosierra.

> Trabajar tal y como se especifica en este
manual de instrucciones.

> No trabajar con el sector del cuarto superior
de la punta de la espada.

> Trabajar con la cadena de aserrado bien
afilada y correctamente tensada.

> Emplear cadenas de aserrado de baja ten-
dencia al rebote.

> Emplear una espada con una punta
pequefa.

> Serrar a pleno gas.

48.2 Traccién

0000-GXX-1348-A0

Cuando se trabaja con el lado inferior de la
espada, la motosierra tiene la tendencia a sepa-
rarse del usuario.

A ADVERTENCIA

m Sj la cadena en movimiento topa con un
objeto duro y se detiene bruscamente, la
motosierra sufre repentinamente un fuerte
tirén que la aparta del usuario. El operario
puede perder el control sobre la motosierra y
se puede lesionar gravemente o morir.
> Sujetar la motosierra con ambas manos.

0458-023-9801-A
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> Trabajar tal y como se especifica en este
manual de instrucciones.

> Mantener recta la espada en el corte.

> Aplicar correctamente el tope de garras.

> Serrar a pleno gas.

4.8.3 Golpe de retroceso

0000-GXX-1349-A0

Si se trabaja con el lado superior de la espada,
la motosierra sufre un golpe de retroceso hacia
el usuario.

A ADVERTENCIA

m Sila cadena en movimiento topa con un

objeto duro y se detiene bruscamente, la

motosierra sufre repentinamente un fuerte

golpe de retroceso hacia el usuario. El opera-

rio puede perder el control sobre la motosierra

y se puede lesionar gravemente o morir.

> Sujetar la motosierra con ambas manos.

> Trabajar tal y como se especifica en este
manual de instrucciones.

> Mantener recta la espada en el corte.

> Serrar a pleno gas.

4.9 Cargar
A ADVERTENCIA

® Durante la carga, un cargador dafiado o ave-

riado puede oler o echar humo de forma no

acostumbrada. Las personas pueden sufrir

lesiones y se pueden producir dafios materia-

les.

> Retirar el enchufe de la red de la caja de
enchufe.

m E| cargador se puede sobrecalentar e incen-
diarse si la disipacion de calor es insuficiente.
Las personas pueden sufrir lesiones graves o
mortales y se pueden producir dafios materia-
les.
> No cubrir el cargador.
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410 Realizar las conexiones eléctri-

cas

El contacto con componentes con corriente

puede producirse por las siguientes causas:

— El cable de conexién o el cable de prolonga-
cién esta danado.

— El enchufe a la red del cable de conexién o
del cable de prolongacion esta dafiado.

— La caja de enchufe no esta correctamente ins-
talada.

A PELIGRO

® E| contacto con componentes conductores de
corriente puede producir una descarga eléc-
trica. El usuario puede sufrir lesiones graves o
mortales.
> Asegurarse de que el cable de conexion, el
cable de prolongacion y el enchufe a la red
no estén dafiados.
Si el cable de conexion o el cable de
prolongacion estan dafiados:
> No tocar los puntos dafiados.
> Desenchufar el cable de red eléc-
trica de la toma de corriente.

> Asir el cable de conexion, el cable de pro-
longacién y su enchufe de red con las
manos secas.

> Insertar la clavija del cable de conexién o
del cable de prolongacion en una toma de
corriente instalada y asegurada correcta-
mente con un contacto de toma a tierra.

> Conectar el cargador mediante un interrup-
tor diferencial (30 mA, 30 ms).

® Un cable de prolongacion dafiado o no ade-

cuado puede provocar una descarga eléctrica.

Las personas pueden sufrir lesiones graves o

mortales.

» Emplear un cable de prolongacion con la
seccion de cable correcta, [Ed 20.6.

A ADVERTENCIA

® Durante la carga, una tension de red o una
frecuencia de red errénea puede originar una
sobretension en el cargador. El cargador se
puede danar.
> Asegurarse de que la tension y la frecuen-

cia de la red eléctrica coincidan con las
indicaciones que figuran en la placa de
caracteristicas del cargador.

m Sij el cargador esta conectado a una caja de
enchufes multiples, durante la carga se pue-
den sobrecargar los componentes eléctricos.
Los componentes se pueden calentar y provo-
car un incendio. Las personas pueden sufrir
lesiones graves o mortales y se pueden pro-
ducir dafios materiales.
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> Asegurarse de que los datos de potencia
de la caja de enchufes multiples no se vean
sobrepasados por los datos que figuran en
la placa de caracteristicas del cargador
sumados a los datos de todos los aparatos
eléctricos conectados a dicha caja de
enchufes.
m Un cable de conexién y un cable de prolonga-
cion mal tendidos se pueden dafar, pudiendo
hacer, ademas, que las personas tropiecen
con ellos. Las personas pueden sufrir lesiones
y el cable de conexién o el cable de prolonga-
cion se puede dafar.
> Tender el cable de conexion y el cable de
prolongacioén y marcarlos para que las per-
sonas no puedan tropezar con ellos.

> Tender el cable de conexion y el cable de
prolongacion, de manera que no se tensen
ni se enreden.

> Tender el cable de conexion y el cable de
prolongacion, de manera que no se dafen,
se doblen, se aplasten ni se rocen.

> Proteger el cable de conexién y el cable de
prolongacion del calor, el aceite y los pro-
ductos quimicos.

> Tender el cable de conexion y el cable de
prolongacion sobre una base seca.

® Durante el trabajo se calienta el cable de pro-
longacién. Si el calor no puede disiparse,
podra provocar un incendio.
> Si se emplea una bobina de cable, desen-

rollar por completo el cable de la bobina.

m Sj hay cables eléctricos o tubos tendidos en la
pared, se pueden dafar si el cargador se
monta en la pared. El contacto con cables
eléctricos puede producir una descarga eléc-
trica. Las personas pueden sufrir lesiones gra-
ves y se pueden producir dafios materiales.
> Asegurarse de que no pasen cables eléctri-

cos ni tubos por el lugar previsto de la
pared.

m En el caso que el cargador no esté montado
en la pared tal como se especifica en este
manual de instrucciones, el cargador o el acu-
mulador se pueden caer o se puede calentar
demasiado el cargador. Las personas pueden
sufrir lesiones y se pueden producir dafios
materiales.
> Montar el cargador en una pared tal y como

se especifica en este manual de instruccio-
nes.

m En el caso de montar el cargador con el acu-
mulador colocado en una pared, el acumula-
dor se puede caer del cargador. Las personas
pueden sufrir lesiones y se pueden producir
dafios materiales.
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> Montar primero el cargador en la pared y
colocar luego el acumulador.

4.11

4.11.1 Motosierra

A ADVERTENCIA

® Durante el transporte, la motosierra puede vol-
car o moverse. Las personas pueden sufrir
lesiones y se pueden producir dafios materia-
les.

Transporte

> Sacar el acumulador.

> Poner el freno de cadena.

> Montar el protector de cadena sobre la
espada, de manera que la cubra por com-
pleto.

> Asegurar la motosierra con correas,
correas tensoras o con una red, de manera
que no pueda volcar ni moverse.

4.11.2 Acumulador

A ADVERTENCIA

® E| acumulador no esta protegido contra todas
las influencias ambientales. Si el acumulador
esta expuesto a determinadas influencias
ambientales, puede dafarse y se pueden pro-
ducir dafios materiales.
> No transportar un acumulador dafiado.
® Durante el transporte, el acumulador puede
volcarse o moverse. Las personas pueden
sufrir lesiones y se pueden producir dafios
materiales.
» Empaquetar el acumulador en el embalaje,
de manera que no pueda moverse.
> Asegurar el embalaje, de manera que no
pueda moverse.

411.3  Cargador

A ADVERTENCIA

® Durante el transporte, el cargador puede vol-

carse o moverse. Las personas pueden sufrir

lesiones y se pueden producir dafios materia-

les.

> Desenchufar el cable de red eléctrica de la
toma de corriente.

> Sacar el acumulador.

> Asegurar el cargador con cintas tensoras,
correas o una red, de manera que no
pueda volcar ni moverse.
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4 Indicaciones relativas a la seguridad

m F| cable de conexion no esta disefiado para
transportar el cargador con él. El cable de
conexion y el cargador se pueden dafar.
> Enrollar el cable de conexion y fijarlo al car-

gador.

4.12 Almacenamiento
4121 Motosierra

A ADVERTENCIA

® | os nifios no pueden identificar ni calcular los
peligros de la motosierra. Los nifios pueden
sufrir lesiones graves.
> Sacar el acumulador.

> Poner el freno de cadena.

> Montar el protector de cadena sobre la
espada, de manera que la cubra por com-
pleto.

> Guardar la motosierra fuera del alcance de
los nifos.

m | os contactos eléctricos de la motosierra y los
componentes metalicos se pueden corroer por
la humedad. La motosierra se puede dafar.

> Sacar el acumulador.

> Guardar la motosierra limpia y seca.

4.12.2 Acumulador

A ADVERTENCIA

m | os nifios no pueden detectar ni calcular los
peligros que encierra el acumulador. Los
nifnos pueden resultar lesionados gravemente.
> Guardar el acumulador fuera del alcance

de los nifios.
® E| acumulador no estéa protegido contra todas
las influencias ambientales. Si el acumulador
esta expuesto a determinadas influencias
ambientales, puede dafiarse de forma irrepa-
rable.
> Guardar el acumulador limpio y seco.
> Guardar el acumulador en un espacio
cerrado.

> Guardar el acumulador separado de la
motosierra.

> Si el acumulador se guarda en el cargador:
retirar el enchufe y guardar el acumulador
con un estado de carga de entre el 40 % y
el 60 % (2 LEDs lucen en verde).

> No guardar el acumulador a temperaturas
que excedan las indicadas, 1 20.7.

0458-023-9801-A
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412.3  Cargador

A ADVERTENCIA

® | os nifios no pueden identificar ni calcular los
peligros del cargador. Los nifios pueden sufrir
lesiones graves o mortales.
> Extraer el enchufe de la red.
> Guardar el cargador fuera del alcance de

los nifios.

m E| cargador no esta protegido contra todas las
influencias ambientales. Si el cargador esta
expuesto a determinadas influencias ambien-
tales, podria dafarse.
> Extraer el enchufe de la red.
> Si el cargador esta caliente, dejar que se

enfrie.
> Guardar el cargador limpio y seco.
> Guardar el cargador en un espacio cerrado.
> No guardar el cargador fuera de los limites
de temperatura indicados, 4 20.7.
m E| cable de conexién no esta disefiado para
transportar o colgar el cargador. El cable de
conexion y el cargador se pueden dafar.
> Asir el cargador por la caja y sujetarlo. En
el cargador existe una cavidad de agarre
para levantarlo con facilidad.

> Enganchar el cargador en el soporte de
pared.

413 Limpieza, mantenimiento y

reparacion

A ADVERTENCIA

m Si durante la limpieza, el mantenimiento o la
reparacion esta colocado el acumulador, se
puede conectar la motosierra de forma acci-
dental. Las personas pueden sufrir lesiones
graves y se pueden producir dafios materia-
les.

> Sacar el acumulador.

> Poner el freno de cadena.

m | os detergentes agresivos, la limpieza con un
chorro de agua o con objetos puntiagudos
pueden dafar la motosierra, la espada, la
cadena de aserrado, el acumulador y el carga-
dor. En el caso de que no se limpien correcta-
mente la motosierra, la espada, la cadena, el
acumulador o el cargador, pueden dejar de
funcionar correctamente los componentes y
desactivarse los dispositivos de seguridad.
Las personas pueden sufrir lesiones graves.

79



espafol

> Limpiar la motosierra, la espada, la cadena,
el acumulador y el cargador tal y como se
especifica en este manual de instrucciones.

m En el caso de que no se realice correctamente

el mantenimiento o la reparacién de la moto-

sierra, la espada, la cadena, el acumulador y

el cargador, pueden dejar de funcionar correc-

tamente los componentes y desactivarse los

dispositivos de seguridad. Las personas pue-

den sufrir lesiones graves o mortales.

> No realizar el mantenimiento y la repara-
cién de la motosierra, el acumulador y el
cargador uno mismo.

> En el caso de que haya que realizar el
mantenimiento o reparacion de la motosie-
rra, el acumulador o el cargador: acudir a
un distribuidor especializado STIHL.

> Mantener la espada y la cadena de ase-
rrado o repararlas, tal y como se especifica
en el manual de instrucciones.

® Durante la limpieza o el mantenimiento de la

cadena de aserrado, el usuario se puede cor-

tar con los filos de los dientes afilados. El

usuario puede resultar lesionado.

> Utilizar guantes de trabajo de material
resistente.

5 Preparar la motosierra
para el trabajo

5.1 Preparar la motosierra para el
trabajo

Antes de comenzar el trabajo, se han de realizar
siempre los siguientes pasos:
> Asegurarse de que los siguientes componen-
tes se encuentren en un estado que permita
trabajar con seguridad.
— Motosierra, 11 4.6.1.
— Espada, B14.6.2.
Cadena de aserrado, £14.6.3.
Acumulador, E14.6.4.
— Cargador, 14.6.5.
Comprobar el acumulador, B 11.7.
Cargar por completo el acumulador, (1 6.2.
Limpiar la motosierra, I 16.1.
Montar la espada y la cadena, 4 7.1.1.
Tensar la cadena, [ 7.2.
Repostar aceite adherente para cadenas, [
7.3.
Comprobar el freno de cadena, (1 11.4.
Comprobar los elementos de mando, EJ 11.5.
Comprobar la lubricacion de la cadena, [
11.6.
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5 Preparar la motosierra para el trabajo

> Si no se pueden realizar estos pasos: no utili-
zar la motosierra y acudir a un distribuidor
especializado STIHL.

6 Cargar el acumuladory
LEDs

6.1 Montar el cargador en una
pared

El cargador se puede montar en una pared.

1 2 3
dfpx

> Montar el cargador en una pared de modo que
se cumplan las siguientes condiciones:
— Se utiliza un material de fijacién adecuado.
— El cargador se encuentra en posicién hori-
zontal.
Se han observado las siguientes medidas:
— a=al menos 100 mm
b (para AL 101) =75 mm
b (para AL 301, AL 501) = 100 mm
b (para AL 500) = 120 mm

ol

[}
001

—c=45mm
—d=9mm
—e=25mm

6.2 Cargar el acumulador

El tiempo de carga depende de distintos facto-
res, p. ej. de la temperatura del acumulador o de
la temperatura ambiente. Respetar los margenes
de temperatura recomendados para lograr un
rendimiento 6ptimo, L 20.8. El tiempo de carga
efectivo puede diferir del indicado. Los tiempos
de carga figuran en www.stihl.com/charging-
times.

Cuando se enchufa la clavija a una toma de
corriente y se coloca el acumulador en el carga-
dor, el proceso de carga se inicia automatica-
mente. Cuando el acumulador esta completa-
mente cargado, el cargador se desconecta auto-
maticamente.

Durante la carga, el acumulador y el cargador se
calientan.

0458-023-9801-A


https://www.stihl.com/charging-times
https://www.stihl.com/charging-times

7 Ensamblar la motosierra

0000-GXX-0628-A2

> Insertar el enchufe de la red (6) en una caja
de enchufe (7) de facil acceso.
El cargador (3) realiza un autotest. EI LED (4)
luce durante aprox. 1 segundo en verde y
aprox. 1 segundo en rojo.

> Tender el cable de conexion (5).

> Colocar el acumulador (2) en las guias del
cargador (3) y oprimirlo hasta el tope.
EI LED (4) luce en verde. Los LEDs (1) lucen
en verde y el acumulador (2) se carga.

> Siel LED (4) y los LEDs (1) ya no lucen: el
acumulador (2) estad completamente cargado y
se puede sacar del cargador (3).

> Siya no se utiliza el cargador (3): retirar el
enchufe (6) de la toma de corriente (7).

6.3 Visualizar el estado de carga

> , - _ 50—50'7/2@
S5

[T [
1

0000-GXX-0629-A1

> Pulsar la tecla (1).
Los LEDs lucen en verde durante unos 5
segundos e indican el estado de carga.

> Si el LED derecho parpadea en verde: cargar
el acumulador.

6.4 LEDs en el acumulador

Los LEDs pueden indicar el estado de carga del
acumulador o averias. Los LEDs pueden lucir
permanentemente o bien parpadear en verde o
en rojo.

Si los LEDs lucen permanentemente o parpa-

dean en verde, se indica el estado de carga.

> Si los LEDs lucen permanentemente o parpa-
dean en rojo: subsanar las perturbaciones, 1
19.
En la motosierra o en el acumulador existe
una perturbacion.

0458-023-9801-A
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6.5 LED en el cargador

ElI LED indica el estado del cargador.

Si el LED luce permanentemente en verde, se
esta cargando el acumulador.
> Si el LED parpadea en verde: subsanar las
perturbaciones.
En el cargador existe una perturbacion.

7 Ensamblar la motosierra

71 Montar y desmontar la espada
y la cadena

711

Las combinaciones de espada y cadena que son

apropiadas para el pifién de cadena y que se

pueden montar figuran en los datos técnicos,

21.

> Desconectar la motosierra, poner el freno de
cadena y sacar el acumulador.

Montar la espada y la cadena

0000-GXX-1199-A0

> Abrir el asidero (1) de la tuerca de aletas (2).

> Girar la tuerca de aletas (2) en sentido antiho-
rario hasta que se pueda quitar la tapa del
pifién de cadena (3).

> Quitar la tapa del pifién de cadena (3).

0000-GXX-1200-A0

> Quitar el disco tensor (4).

> Desenroscar el tornillo (5).

> Colocar la espada (6) sobre el disco ten-
sor (4), de manera que los dos pivotes del
disco tensor (4) se asienten en los orificios de
la cadena.

La orientacion de la espada (6) no reviste nin-
guna importancia. El rétulo de la espada también
puede estar invertido.
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> Enroscar el tornillo (5) y apretarlo firmemente.

0000-GXX-1201-A0

> Colocar la cadena en las ranura de la espada,
de manera que las flechas existentes en los
eslabones de union de la cadena estén orien-
tadas en el lado superior en el sentido de fun-
cionamiento.

> Girar el disco tensor (4) en sentido horario
hasta el tope.

> Asentar la espada con el disco tensor y la
cadena en la motosierra, de manera que se
cumplan las siguientes condiciones:
— El disco tensor (4) esta orientado hacia el
usuario.
— Los eslabones impulsores de la cadena

estan asentados en los dientes del pifion de

cadena (2).
— La cabeza del tornillo (3) se encuentra en el
orificio oblongo de la espada (6).

0000-GXX-1203-A0

> Desactivar el freno de cadena.

Girar el disco tensor (4) en sentido antihorario
hasta que la cadena esté aplicada a la
espada. Al hacerlo, poner los eslabones
impulsores de la cadena en la ranura de la
espada.

La espada y la cadena estan aplicadas a la
motosierra.

v
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7 Ensamblar la motosierra

\

Aplicar la tapa del pifidn de cadena a la moto-

sierra, de modo que quede enrasado con la

motosierra.

> En el caso de que la tapa del pifidn de cadena
no esté enrasado con la motosierra: girar la
rueda tensora y volver a aplicar la tapa del
pifidn de cadena.
Los dientes de la rueda tensora encajan en
los dientes del disco tensor.

> Girar la tuerca de aletas en sentido antihorario
hasta que la tapa del pifidn de cadena esté
asentada firmemente en la motosierra.

> Plegar el asidero de la tuerca de aletas.

71.2 Desmontar la espada y la cadena

> Desconectar la motosierra, poner el freno de
cadena y sacar el acumulador.

> Desplegar el asidero de la tuerca de aletas.

> Girar la tuerca de aletas en sentido antihorario
hasta que se pueda quitar la tapa del pifién de
cadena.

> Quitar la tapa del pifién de cadena.

> Girar el disco tensor en sentido horario hasta
el tope
La cadena esta destensada.

> Quitar la espada y la cadena.

> Desenroscar el tornillo del disco tensor.

> Quitar el disco tensor.

7.2 Tensar la cadena de aserrado

Durante el trabajo, la cadena de aserrado se

dilata o se contrae. La tensién de la cadena de

aserrado varia. Durante el trabajo se ha de com-

probar periédicamente la tension de la cadena

de aserrado y se ha de retensar.

> Desconectar la motosierra, poner el freno de
cadena y sacar el acumulador.

0000-GXX-1204-A2

> Desplegar el asidero de la tuerca de ale-
tas (1).

> Girar la tuerca de aletas (1) 2 vueltas en sen-
tido antihorario.
La tuerca de aletas (1) esta suelta.

> Desactivar el freno de cadena.

0458-023-9801-A



7 Ensamblar la motosierra

> Levantar la espada por la punta y girar la
rueda tensora (2) en sentido horario o antiho-
rario hasta que se cumplan las siguientes con-
diciones:

— La distancia a en la mitad de la espada es
de1a2mm.

— La cadena de aserrado se puede mover
aun sobre la espada tirando de aquella con
dos dedos y apenas un poco de fuerza.

> Si se emplea una espada Carving: girar la
rueda tensora (2) en sentido horario o antiho-
rario hasta que los eslabones impulsores de la
cadena de aserrado se puedan ver aun hasta
la mitad en el lado inferior de la espada.

> Seguir levantando la espada por la punta y

girar la tuerca de aletas (1) en sentido horario

hasta que la tapa del pifion de cadena se

encuentre asentada firmemente en la motosie-

rra.

Si la distancia a en la mitad de la espada es

de 1 a 2 mm: volver a tensar la cadena de

aserrado.

> Si se emplea una espada Carving los eslabo-
nes impulsores de la cadena se puedan ver
aun hasta menos de la mitad en el lado infe-
rior de la espada: volver a tensar la cadena de
aserrado.

> Plegar el asidero de la tuerca de aletas (1).

v

7.3 Rellenar aceite adherente para
cadenas de aserrado

El aceite adherente para cadenas de aserrado
engrasa y refrigera la cadena en movimiento.

STIHL recomienda utilizar un aceite adherente

para cadenas de aserrado u otro aceite adhe-

rente para cadenas autorizado para motosierras

0 un aceite claro o biodegradable para cadenas.

> Desconectar la motosierra, poner el freno de
cadena y sacar el acumulador.

> Poner la motosierra sobre una superficie llana,
de manera que el cierre del depdsito de aceite
esté orientado hacia arriba.

> Limpiar la zona circundante del cierre del
depdsito de aceite con un pafio humedo.

0000-GXX-2930-A0
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> Abrir el estribo del cierre del depésito de
aceite.

> Girar el cierre del depdsito de aceite en sen-

tido antihorario hasta el tope.

Quitar el cierre del depésito de aceite.

Rellenar aceite adherente para cadenas de

aserrado, de manera que no se derrame y el

depdsito de aceite no se llene hasta el borde.

Si el estribo del cierre del depdsito de aceite

esta cerrado, abrirlo.

\
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> Poner el cierre del deposito de aceite, de
manera que la marca (1) indique hacia la
marca (2).

> Presionar el cierre del depdsito de aceite
hacia abajo y girarlo hasta el tope en sentido
horario.
El cierre del deposito de aceite encaja de
forma audible. La marca (1) esta orientada
hacia la marca (3).

> Comprobar si el cierre del depdsito de aceite
se puede retirar hacia arriba.

> Si el cierre del deposito de aceite no se puede
retirar hacia arriba, cerrar el estribo del cierre
del deposito de aceite.
El deposito de aceite queda cerrado.

Si el cierre del depdsito de aceite se puede reti-

rar hacia arriba, se han de realizar los siguientes

pasos:

> Colocar el cierre del deposito de aceite en
cualquier posicion.

0000-GXX-3135-A0

> Presionar el cierre del depdsito de aceite
hacia abajo y girarlo hasta el tope en sentido
horario.
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> Presionar el cierre del depdsito de aceite
hacia abajo y girarlo en sentido antihorario
hasta que la marca (1) indique hacia la
marca (2).

> Volver a intentar cerrar el depésito de aceite.

> Si el depdsito de aceite sigue sin poderse
cerrar, no trabajar con la motosierra y acudir a
un distribuidor especializado STIHL.
La motosierra no se encuentra en un estado
seguro.

8 Acoplary desacoplar el
freno de cadena

8.1 Acoplar el freno de cadena

La motosierra esta equipada con un freno de
cadena.

El freno de cadena se activa automaticamente
en caso de un rebote suficientemente fuerte por
la inercia de masas del protector salvamanos o
puede ser acoplado por el usuario.

0000103996_001

> Presionar el protector salvamanos apartan-
dolo del asidero tubular con la mano
izquierda.
El protector salvamanos encaja de forma audi-
ble. El freno de cadena esta acoplado.

8.2 Soltar el freno de cadena

0000103995_001

> Tirar del protector salvamanos hacia el usua-
rio con la mano izquierda.
El protector salvamanos encaja de forma audi-
ble. El freno de cadena esta desactivado.
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8 Acoplar y desacoplar el freno de cadena
9 Colocary sacar el acumu-
lador

9.1 Colocar el acumulador
> Poner el freno de cadena.

0000-GXX-1208-A0

> Montar el acumulador (1) en la cavidad de
este (2) hasta oirse un clic.
Las flechas (3) en el acumulador (1) todavia
estan visibles y el acumulador (1) esta fijado
en su cavidad (2). No hay contacto eléctrico
entre la motosierra y el acumulador (1).

> Oprimir el acumulador (1) en su cavidad (2)
hasta el tope.
El acumulador (1) encastra con un segundo
clic y queda enrasado con la carcasa de la
motosierra.

9.2 Sacar el acumulador

0000-GXX-1209-A0

> Presionar la palanca de bloqueo (1).
El acumulador (2) esta desbloqueado y se
puede sacar.

10 Conectar y desconectar la
motosierra

10.1  Conectar la motosierra

> Sujetar la motosierra por la empufiadura de
mando con la mano derecha, de manera que
el dedo pulgar abrace dicha empufiadura.

> Soltar el freno de cadena.

> Sujetar la motosierra por el asidero tubular
con la mano izquierda, de manera que el dedo
pulgar abrace dicho asidero.
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11 Comprobar la motosierra y el acumulador
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0000104966_001
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0000-GXX-1216-A0

> Pulsar el botén de bloqueo (2) con el pulgar y
retenerlo.

> Empujar la palanca de mando (3) con el dedo
indice y mantenerla oprimida.
La motosierra acelera y la cadena de aserrado
se mueve. El botdn de bloqueo (2) se puede
soltar.

Cuanto mas oprimida esta la palanca de
mando (3), tanto mas rapido se mueve la
cadena.

Cuando se presiona la palanca Ergo (1), la
palanca de mando (3) permanece desblo-
queada. De esta manera se puede soltar y vol-
ver a oprimir la palanca de mando sin tener que
volver a oprimir el botén de bloqueo.

Si se suelta la palanca de mando (3) y la
palanca Ergo (1), la palanca de mando (3) esta
bloqueada. El boton de bloqueo (2) se tiene que
volver a oprimir y retenerlo para desbloquear la
palanca de mando (3).

El rendimiento puede variar en funcién del acu-
mulador.

10.2 Desconectar la motosierra

> Soltar la palanca de mando.
La cadena de aserrado ya no avanza.

> Si sigue marchando la cadena de aserrado:
poner el freno de cadena, sacar el acumulador
y acudir a un distribuidor especializado STIHL.
La motosierra esta averiada.

11 Comprobar la motosierra y
el acumulador

11.1  Examinar el pifion de cadena

> Desconectar la motosierra, poner el freno de
cadena y sacar el acumulador.

> Desactivar el freno de cadena.

> Desmontar la tapa del pifidn de cadena.

> Desmontar la espada y la cadena.

0458-023-9801-A

> Comprobar las huellas de rodadura del pifién
de cadena con un calibre STIHL.

> Si las huellas de rodadura superan una pro-
fundidad de a = 0,5 mm: no utilizar la motosie-
rra y acudir a un distribuidor especializado
STIHL.
El pifién de cadena se ha de sustituir.

11.2 Comprobar la espada

> Desconectar la motosierra, poner el freno de
cadena y sacar el acumulador.

> Desmontar la cadena y la espada.

Sr%

0000-GXX-1217-A0

> Medir la profundidad de la ranura de la
espada con el medidor de la plantilla de
limado STIHL.
> Sustituir la espada si se cumple una de las
siguientes condiciones:
— La espada esta dafada.
— La profundidad de ranura medida es inferior
a la profundidad minima de la espada, [
20.3.
— Laranura de la espada esta estrechada o
ensanchada.
> En caso de dudas: acuda a un distribuidor
especializado STIHL.

11.3 Comprobar la cadena
> Desconectar la motosierra, poner el freno de
cadena y sacar el acumulador.
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> Medir la altura de los limitadores de profundi-
dad (1) con una plantilla de limado STIHL (2).
La plantilla de limado STIHL tiene que ajus-
tarse al paso de la cadena.

> En el caso de que un limitador de profundi-
dad (1) sobresalga de la plantilla de
limado (2): reafilar el limitador de profundi-
dad (1), 01 17.2.

0000-GXX-1372-A0

> Comprobar si son visibles las marcas de des-
gaste (1 hasta 4) en los dientes de corte.

> En el caso de que no se pueda ver una de las
marcas de desgaste en un diente de corte: no
utilizar la cadena y acudir a un distribuidor
especializado STIHL.

> Con una plantilla de limado STIHL, comprobar

si se ha observado el angulo de afilado de 30°
de los dientes de corte. La plantilla de limado
STIHL tiene que ajustarse al paso de la
cadena.

> Si no se ha observado el angulo de afilado
de 30°: afilar la cadena.

> En caso de dudas: acuda a un distribuidor
especializado STIHL.

11.4 Comprobar el freno de cadena
> Poner el freno de cadena y sacar el acumula-
dor.

A rovertENCIA

m | os dientes de corte de la cadena estan afila-
dos. El usuario puede cortarse.
> Ponerse guantes de trabajo de material
resistente.

> Intente mover la cadena sobre la espada
tirando de aquella con la mano.
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Si la cadena no se puede mover sobre la
espada tirando de aquella con la mano, enton-
ces funciona el freno de cadena.

> Sila cadena se puede mover sobre la espada
tirando de aquella con la mano: no utilizar la
motosierra y acudir a un distribuidor especiali-
zado STIHL.
El freno de cadena esta averiado.

11.5 Comprobar los elementos de
mando

Botén de bloqueo, palanca Ergo y palanca de

mando

> Poner el freno de cadena y sacar el acumula-
dor.

> Intentar presionar la palanca de mando sin
presionar el boton de bloqueo.

> Si se puede presionar la palanca de mando:
no utilizar la motosierra y acudir a un distribui-
dor especializado STIHL.
El boton de blogueo esta averiado.

> Presionar el boton de bloqueo y mantenerlo
presionado.

> Presionar la palanca Ergo y mantenerla pre-
sionada.

> Presionar la palanca de mando.
El boton de blogueo se puede soltar.

> Soltar la palanca de mando y la palanca Ergo.

> Si el boton de bloqueo, la palanca Ergo o la
palanca de mando se mueven con dificultad o
no vuelven por si mismos a la posicion de
salida: no utilizar la motosierra y acudir a un
distribuidor especializado STIHL.
El boton de bloqueo, la palanca Ergo o la
palanca de mando estan averiados.

Conectar la motosierra

> Colocar el acumulador.

> Soltar el freno de cadena.

> Presionar el botén de bloqueo y mantenerlo
presionado.

> Presionar la palanca de mando y mantenerla
presionada.
La cadena de aserrado se mueve.

> Si parpadean 3 LEDs en rojo: sacar el acumu-
lador y acudir a un distribuidor especializado
STIHL.
En la motosierra hay una averia.

> Soltar la palanca de mando.
La cadena de aserrado ya no se mueve.

> Si la cadena de aserrado se sigue moviendo:
poner el freno de cadena, sacar el acumulador
y acudir a un distribuidor especializado STIHL.
La motosierra esta averiada.

0458-023-9801-A



12 Trabajar con la motosierra

11.6  Comprobar la lubricacién de la

cadena
Colocar el acumulador.
Desactivar el freno de cadena.
Orientar la espada hacia una superficie clara.
Conectar la motosierra.
Se lanza el aceite adherente para cadenas y
ello se puede apreciar en la superficie clara.
El engrase de la cadena funciona.
> En el caso de no apreciarse aceite adherente
para cadenas lanzado:
> Repostar aceite adherente para cadenas.
> Volver a comprobar la lubricacion de la
cadena.
> Si se sigue sin apreciar aceite adherente
para cadenas sobre la superficie clara: no
utilizar la motosierra y acudir a un distribui-
dor especializado STIHL. La lubricacion de
la cadena estéa averiada.

11.7  Comprobar el acumulador

> Pulsar la tecla en el acumulador
Los LEDs lucen o parpadean.

> Silos LEDs no lucen o parpadean: no utilizar
el acumulador y acudir a un distribuidor espe-
cializado STIHL.
Hay una perturbacioén en el acumulador.

12 Trabajar con la motosierra
12.1

Yy Yy VvYyYy

Sujetar y guiar la motosierra

3104-A2

0000-GXX-

> Sujetar y guiar la motosierra con la mano
izquierda en el asidero tubular y, la derecha,
en la zona de agarre (1) de la empufiadura de
mando, de manera que el pulgar de la mano
izquierda abrace el asidero tubular y, el pulgar
de la mano derecha, la empufadura de
mando.

0458-023-9801-A
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12.2 Serrar

A roverTENCIA

® En el caso de producirse un rebote, la moto-
sierra puede saltar hacia el usuario. El usuario
puede sufrir lesiones graves o mortales.
> Serrar a pleno gas.
> No serrar con el sector del cuarto superior
de la punta de la espada.

> Llevar la espada a pleno gas al corte de
manera que la espada no se ladee.

0000-GXX-3105-A1 %7

> Aplicar el tope de garras y utilizarlo como
punto de giro.

> Guiar la espada por completo por la madera
de manera que el tope de garras se tenga que
volver a aplicar siempre de nuevo.

> Al finalizar el corte, sujetar el peso de la moto-
sierra.

Respetar los margenes de temperatura reco-
mendados para lograr un rendimiento 6ptimo, [
20.8.

12.3 Desramar

0000-GXX-3106-A1

> Apoyar la motosierra en el tronco.

> Presionar la espada a pleno gas contra la
rama con un movimiento de palanca.

> Cortar la rama con la parte superior de la
espada.
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> En el caso de que la rama se encuentre bajo
tension, aplicar un corte de descarga (1) en el
lado de presion y realizar luego un corte de
separacion (2) en el lado de traccion.

124 Talar

12.41 Establecer el sentido de talado y la

ruta de escape

> Establecer el sentido de talado, de manera
que esté libre la zona sobre la que deba caer

el arbol.

A

]
" J
oatN

> Establecer la ruta de escape (B), de manera
que se cumplan las siguientes condiciones:

— Laruta de escape (B) debe estar en un
angulo de 45° respecto del sentido de
talado (A).

— En la ruta de escape (B) no debe haber nin-
gun obstaculo.

— Se debe poder observar la copa.

— En el caso de que la ruta de talado (B) se
encuentre en una pendiente, dicha ruta (B)
tiene que estar en paralelo respecto de la
pendiente.

124.2

0000-GXX-1246-A0

Preparar la zona de trabajo en el

tronco

> Quitar los obstaculos de la zona de trabajo en
el tronco.

> Quitar la vegetacion del tronco.
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> Si el tronco tiene raices adventicias grandes y
sanas: cortar primero las raices adventicias en
sentido vertical, luego en horizontal y después
quitarlas.

12.4.3

La muesca de caida determina el sentido de
caida del arbol. Se tienen que observar los pre-
ceptos especificos de paises para cortar la
muesca de caida.

Serrar la muesca de caida

0000-GXX-4448-A0

> Alinear la motosierra, de manera que la
muesca de caida quede en angulo recto res-
pecto del sentido de talado y la motosierra se
encuentre cerca del suelo.

> Realizar un corte inferior horizontal.

> Realizar un corte superior biselado en un
angulo de 45° respecto del corte inferior hori-
zontal.

{
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0000-GXX-1250-A0
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12 Trabajar con la motosierra espaniol

> Sila madera esta sana y tiene fibras largas:

realizar cortes de albura, de manera que se

cumplan las siguientes condiciones:

— Los cortes de albura son iguales en ambos
lados.

— Los cortes de albura estan a la altura de la
base de la muesca de caida.

— Los cortes de albura tienen 1/10 del diame-
tro del tronco.

El tronco no se rasga al caer el arbol.

0000-GXX-4449-A0

> Aplicar la espada por el lado inferior de la
1244  Fundamentos relativos al corte de punta y a pleno gas
talado > Serrar hasta que la espada se haya introdu-
cido el doble de su ancho en el tronco.
> Girarla a la posicion de corte de punta.
> Introducir la punta de la espada.

12.4.6 Elegir un corte de talado apropiado
La eleccién del corte de talado apropiado
depende de las siguientes condiciones:

— La inclinacién natural del arbol

— La formacion de ramas del arbol

— Danios en el arbol

— El estado de salud del arbol

0000-GXX-1251-A1

C Muesca de caida — Si hay nieve sobre el arbol: la carga de la
La muesca de caida determina el sentido de nieve
talado. — El sentido de la pendiente

D Arista de ruptura — El sentido del viento y la velocidad del mismo
La arista de ruptura acttia como bisagraenla  — Arboles contiguos existentes

caida del arbol. La arista de ruptura es de

- Se distinguen diferentes modelos de estas con-
aprox. 1/10 del diametro del tronco.

diciones. En este manual de instrucciones solo
E Corte de talado se especifican 2 modelos.
Con el corte de talado se tala el tronco. El
corte de talado es 1/10 del diametro del
tronco (3 cm, como min.) por encima de la
parte inferior de la muesca de caida.

F Cinta de seguridad
La cinta de seguridad apoya el arbol y lo ase-
gura para que no caiga antes de tiempo. La
cinta de seguridad tiene un ancho de desde

0000-GXX-1253-A0

1/10 hasta 1/5 del diametro del tronco. R e R S
G Cinta de sujecién
La cinta de sujecion apoya el arbol y lo ase- 1 Arbol normal

gura para que no caiga antes de tiempo. La
cinta de sujecion tiene un ancho de desde
1/10 hasta 1/5 del diametro del tronco.

1245 Corte de punta

El corte de punta es una técnica de trabajo
necesaria para talar.

0458-023-9801-A

Un arbol normal se encuentra en sentido ver-
tical y tiene una copa uniforme.

Arboles que cuelgan hacia delante

Un arbol que cuelga hacia delante estan incli-
nado y tiene una copa que esta orientada en
el sentido de talado.

12.4.7  Talar un arbol normal con un diametro

de tronco pequeio

Un arbol normal se tala con un corte de talado
con una cinta de seguridad. Este corte de talado
se tiene que realizar en el caso de que el diame-
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tro del tronco sea inferior a la longitud de corte
efectiva de la motosierra.
> Avisar a los demas en voz alta.

0000-GXX-1254-A0

> Introducir la espada en el corte de talado
hasta que resulte visible al otro lado del
tronco, €3 12.4.5.

> Aplicar el tope de garras detras de la arista de
ruptura y utilizarlo como punto de giro.

> Conformar el corte de talado hacia la arista de
ruptura.

> Conformar el corte de talado hacia la cinta de
seguridad.

0000-GXX-4450-A0

> Poner una cuia de talado. La cufia de talado
tiene que ser compatible con el diametro del
tronco y el ancho del corte de talado.

> Avisar a los demas en voz alta.

> Cortar la cinta de seguridad desde fuera y
horizontalmente al nivel del corte de talado
con los brazos extendidos.
El arbol cae.

12.4.8  Talar un arbol normal con un diametro

de tronco grande

Un arbol normal se tala con un corte de talado
con una cinta de seguridad. Este corte de talado
se tiene que realizar en el caso de que el diame-
tro del tronco sea superior a la longitud de corte
efectiva de la motosierra.

> Avisar a los demas en voz alta.
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0000-GXX-4451-A0

> Aplicar el tope de garras a la altura del corte
de talado y utilizarlo como punto de giro.

> Guiar la motosierra horizontalmente hacia el
corte de talado y girarla todo lo posible.

> Conformar el corte de talado hacia la arista de
ruptura.

> Conformar el corte de talado hacia la cinta de
seguridad.

> Cambiar al lado opuesto del tronco.

> Introducir la espada en el corte de talado al
mismo nivel.

> Conformar el corte de talado hacia la arista de
ruptura.

> Conformar el corte de talado hacia la cinta de
seguridad.

0000-GXX-4452-A0

> Poner una cuia de talado. La cufia de talado
tiene que ser compatible con el diametro del
tronco y el ancho del corte de talado.

> Avisar a los demas en voz alta.

> Cortar la cinta de seguridad desde fuera y
horizontalmente al nivel del corte de talado
con los brazos extendidos.
El arbol cae.

12.4.9  Talar un arbol que cuelga hacia
delante con un diametro de tronco

pequefio

Un arbol que cuelga hacia delante se tiene que
talar con un corte de talado con cinta de suje-
cion. Este corte de talado se tiene que realizar
en el caso de que el diametro del tronco sea
inferior a la longitud de corte efectiva de la moto-
sierra.

> Avisar a los demas en voz alta.

0458-023-9801-A



13 Después del trabajo

0000-GXX-1258-A0

> Introducir la espada en el corte de talado
hasta que resulte visible al otro lado del
tronco, [ 12.4.5.

> Conformar el corte de talado hacia la arista de
ruptura.

> Conformar el corte de talado hacia la banda
de retencion.

<

0000-GXX-4453-A0

> Avisar a los demas en voz alta.

> Cortar desde fuera la banda de retencién, obli-

cuamente desde arriba, con los brazos exten-
didos.
El arbol cae.

12.4.10 Talar un arbol que cuelga hacia
delante con un diametro de tronco
grande

Un arbol que cuelga hacia delante se tala con un

corte de talado con una cinta de retencién. Este
corte de talado se tiene que realizar en el caso
de que el diametro del tronco sea superior a la
longitud de corte efectiva de la motosierra.

> Avisar a los demas en voz alta.

0000-GXX-4454-A0

> Aplicar el tope de garras a la altura del corte
de talado detras de la banda de retencién y
utilizarlo como punto de giro.

0458-023-9801-A
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Guiar la motosierra horizontalmente hacia el
corte de talado y girarla todo lo posible.
Conformar el corte de talado hacia la arista de
ruptura.

Conformar el corte de talado hacia la banda
de retencién.

> Cambiar al lado opuesto del tronco.

\

\

Aplicar el tope de garras a la altura del corte
de talado detras de la arista de ruptura y utili-
zarlo como punto de giro.

Guiar la motosierra horizontalmente hacia el
corte de talado y girarla todo lo posible.
Conformar el corte de talado hacia la arista de
ruptura.

Conformar el corte de talado hacia la banda
de retencién.

0000-GXX-4455-A0

>

>

Avisar a los demas en voz alta.

Cortar desde fuera la banda de retencion, obli-
cuamente desde arriba, con los brazos exten-
didos.

El arbol cae.

13 Después del trabajo

13.1
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Después del trabajo
Desconectar la motosierra, poner el freno de
cadena y sacar el acumulador.

Si la motosierra esta mojada: dejar que se
seque.

Si el acumulador esta mojado o humedo: dejar
que se seque, [ 20.8.

Limpiar la motosierra.

Limpiar la espada y la cadena de aserrado.
Aflojar la tuerca de aletas.

Girar la rueda tensora 2 vueltas en sentido
antihorario.

La cadena de aserrado esta destensada.
Apretar la tuerca de aletas.

Montar el protector de cadena sobre la
espada, de manera que la cubra por com-
pleto.

Limpiar el acumulador.
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14 Transporte
14.1 Transporte de la motosierra

> Desconectar la motosierra, poner el freno de
cadena y sacar el acumulador.

> Montar el protector de cadena sobre la
espada de manera que la cubra por completo.

Llevar la motosierra

> Sujetar la motosierra por el asidero tubular
con la mano derecha, de manera que la
espada esté orientada hacia atras.

Transportar la motosierra en un vehiculo
> Asegurar la motosierra, de manera que esta
no pueda volcar ni moverse.

14.2  Transportar el acumulador

» Desconectar la motosierra, poner el freno de
cadena y sacar el acumulador.

> Asegurarse de que el acumulador se encuen-
tre en un estado que permita trabajar con
seguridad.

» Empaquetar el acumulador en el embalaje, de
manera que no pueda moverse dentro del
embalaje.

> Asegurar el embalaje, de manera que no
pueda moverse.

El acumulador esta sujeto a los requisitos del
transporte de mercancias peligrosas. El acumu-
lador esta clasificado como UN 3480 (baterias
de iones de litio) y se ha comprobado segun el
manual de comprobaciones y criterios UN,
parte lll, capitulo 38.3.

Las disposiciones de transporte se indican en
www.stihl.com/safety-data-sheets.

14.3 Transportar el cargador

> Desenchufar el cable de red eléctrica de la
toma de corriente.

> Sacar el acumulador.

> Enrollar el cable de conexion y fijarlo al carga-
dor.

> Si se transporta el cargador en un vehiculo:
asegurarlo con cintas de sujecion, correas o
una red, de manera que no pueda volcar ni
moverse.

15 Almacenamiento

156.1  Guardar la motosierra

> Desconectar la motosierra, poner el freno de
cadena y sacar el acumulador.

> Montar el protector de cadena sobre la
espada, de manera que la cubra por com-
pleto.
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> Guardar la motosierra, de manera que se
cumplan las condiciones siguientes:
— La motosierra no puede volcar ni moverse.
— La motosierra tiene que estar fuera del

alcance de los nifios.

— La motosierra esta limpia y seca.

> Si la motosierra esta guardada durante mas
de 30 dias: desmontar la espada y la cadena
de aserrado.

15.2  Guardar el acumulador

STIHL recomienda guardar el acumulador en un
estado de carga de entre el 40 % y el 60 %
(2 LED luciendo en verde).
> Guardar el acumulador, de manera que se
cumplan las siguientes condiciones:
— El acumulador esta fuera del alcance de los
ninos.
— El acumulador esta limpio y seco.
— El acumulador esta en un espacio cerrado.
— El acumulador esta separado de la motosie-
rra.
— Si el acumulador se guarda en el cargador:
retirar el enchufe y guardar el acumulador
con un estado de carga de entre el 40 % y
el 60 % (2 LEDs lucen en verde).
— El acumulador no se ha guardado fuera de
los limites de temperatura indicados, EJ
20.7.

INDICACION

m Si el acumulador no se ha guardado de tal
manera como se describe en este manual de
instrucciones, el acumulador se puede descar-
gar profundamente vy, por ello, dafarse de
forma irreparable.

» Cargar un acumulador que esté descar-
gado antes de guardarlo. STIHL reco-
mienda guardar el acumulador en un
estado de carga entre el 40 % y el 60 %

(2 LEDs lucen en verde).

> Guardar el acumulador separado de la

motosierra.

156.3  Guardar el cargador
> Desenchufar el cable de red eléctrica de la
toma de corriente.

0458-023-9801-A
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0000-GXX-0592-A1

0000-GXX-1215-A0

> Enrollar el cable de conexion y fijarlo al carga-
dor.
> Guardar el cargador de manera que se cum-
plan las siguientes condiciones:
— El cargador esta fuera del alcance de los
nifnos.
— El cargador esta limpio y seco.
— El cargador esta en una estancia cerrada.
— El cargador no esta enganchado en el cable
de conexién o en el soporte (3) para el
cable de conexion.
— El cargador no debe guardarse fuera de los
limites de temperatura indicados, E1 20.7.

16 Limpiar

16.1  Limpiar la motosierra

> Desconectar la motosierra, poner el freno de
cadena y sacar el acumulador.

> Limpiar la motosierra con un pafio humedo o
disolvente de resina STIHL.

> Limpiar las ranuras de ventilacion con un pin-
cel.

> Desmontar la tapa del pifion de cadena.

> Limpiar la zona alrededor del pifidn de cadena
con un pafio himedo o disolvente de resina
STIHL.

> Quitar los cuerpos extrafos de la cavidad para
el acumulador y limpiar dicha cavidad con un
pafio humedo.

> Limpiar los contactos eléctricos en la cavidad
para el acumulador con un pincel o con un
cepillo blando.

> Montar la tapa del pifidén de cadena.

16.2 Limpiar la espada y la cadena

> Desconectar la motosierra, poner el freno de
cadena y sacar el acumulador.

> Desmontar la espada y la cadena.

0458-023-9801-A

> Limpiar el canal de salida de aceite (1), el orifi-
cio de entrada de aceite (2) y la ranura (3) con
un pincel, un cepillo blando o con un disol-
vente de resina STIHL.

> Limpiar la cadena con un pincel, un cepillo
blando o con disolvente de resina STIHL.

> Montar la espada y la cadena.

16.3 Limpiar el acumulador
> Limpiar el acumulador con un pafio humedo.

16.4 Limpiar el cargador

> Desenchufar el cable de red eléctrica de la
toma de corriente.

> Limpiar el cargador con un pafio himedo.

> Limpiar las ranuras de ventilaciéon con un pin-
cel.

> Limpiar los contactos eléctricos del cargador
con un pincel o con un cepillo blando.

17 Mantenimiento
17.1  Desbarbar la espada

En el borde exterior de la espada se puede for-

mar rebaba.

> Quitar la rebaba con una lima plana o con el
enderezador de espadas STIHL.

> En caso de dudas: acuda a un distribuidor
especializado STIHL.

17.2  Afilar la cadena de aserrado

Se requiere mucha experiencia para afilar
correctamente las cadenas.

Las limas STIHL, los medios para limar STIHL,
las afiladoras STIHL y el folleto "Afilar cadenas
STIHL" sirven de ayuda para afilar correcta-
mente la cadena. El folleto esta disponible en
www.stihl.com/sharpening-brochure.

STIHL recomienda encargar el afilado de cade-
nas a un distribuidor especializado.
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m | os dientes de corte de la cadena estan afila-
dos. El usuario puede cortarse.
> Ponerse guantes de trabajo de material

resistente.
90° H - -

> Limar cada uno de los dientes de corte con

una lima redonda, de manera que se cumplan

las condiciones siguientes:

— La lima redonda tiene que ajustarse al paso
de la cadena.

— La lima redonda se conduce desde dentro
hacia fuera.

— Lalima redonda se conduce en angulo
recto respecto de la espada.

— Hay que respetar un angulo de afilado de
30°.

0000-GXX-1220-A1

> Limar el limitador de profundidad con una lima
plana, de manera que se encuentre enrasado

19 Subsanar las perturbaciones

>

17.3

18 Reparacion

con la plantilla de limado STIHL y en paralelo
con la marca de desgaste. La plantilla de
limado STIHL tiene que ajustarse al paso de
la cadena.

En caso de dudas: acuda a un distribuidor
especializado STIHL.

Mantenimiento del freno de
cadena

El usuario no puede realizar por si mismo el
mantenimiento del freno de cadena.

>

Un distribuidor especializado STIHL debera
realizar el mantenimiento del freno de cadena
en los siguientes intervalos de tiempo:

— Uso a jornada completa: trimestralmente

— Uso a tiempo parcial: semestralmente

— Uso ocasional: anualmente

18 Reparacion

18.1

Reparar la motosierra, el acu-
mulador y el cargador

El usuario no puede reparar por si mismo la
motosierra, la espada, la cadena, el acumulador
y el cargador.

>

Si la motosierra, la espada o la cadena estan
dafadas: no utilizar la motosierra, la espada o
la cadena y acudir a un distribuidor especiali-
zado STIHL.

Si el acumulador esta averiado o dafiado: sus-
tituirlo.

Si el cargador esta averiado o dafiado: susti-
tuirlo.

Si el cable de conexion esta averiado o
dafnado: no utilizar el cargador y llevarlo a un
distribuidor especializado para su sustitucion.

19.1  Subsanar las averias de la motosierra o del acumulador
Averia LEDs en el Causa Remedio
acumulador
La motosierra no |1 LED parpa- |[El estado de carga del|> Cargar el acumulador.
se pone en mar- |dea en verde. |acumulador es dema-
cha al conec- siado bajo.
tarla.
1 LED seilu- |El acumulador esta > Poner el freno de cadena y sacar el acu-
mina en rojo. |demasiado caliente o mulador.
demasiado frio. > Dejar enfriar o calentar el acumulador.
3 LEDs parpa- |En la motosierra hay [> Poner el freno de cadena y sacar el acu-
dean enrojo. |una averia. mulador.
> Limpiar los contactos eléctricos en la
cavidad para el acumulador.
94 0458-023-9801-A
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Averia LEDs en el Causa Remedio
acumulador
> Colocar el acumulador.
> Soltar el freno de cadena.
> Conectar la motosierra.
> Si siguen parpadeando 3 LEDs en rojo:
no utilizar la motosierra y acudir a un dis-
tribuidor especializado STIHL.
3 LEDs lucen |La motosierra esta > Poner el freno de cadena y sacar el acu-
en rojo. demasiado caliente. mulador.

Dejar enfriarse la motosierra durante
20 minutos.

4 LEDs parpa-
dean en rojo.

Hay una averia en el
acumulador.

Poner el freno de cadena, sacar el acu-
mulador y volver a colocarlo.

Soltar el freno de cadena.

Conectar la motosierra.

Si 4 LEDs siguen parpadeando en rojo:
no utilizar el acumulador y acudir a un
distribuidor especializado STIHL.

La conexion eléctrica
entre la motosierra y
el acumulador esta
interrumpida.

Poner el freno de cadena y sacar el acu-
mulador.

Limpiar los contactos eléctricos en la
cavidad para el acumulador.

Colocar el acumulador.

La motosierra o el
acumulador estan
humedos.

Dejar secarse la motosierra o el acumu-
lador, d 20.8.

La motosierra se |3 LEDs lucen [La motosierra esta > Poner el freno de cadena y sacar el acu-
desconecta en rojo. demasiado caliente. mulador.
estando en servi- > Dejar enfriarse la motosierra durante
cio. 20 minutos.
- Existe una averia > Poner el freno de cadena, sacar el acu-
eléctrica. mulador y volver a colocarlo.
> Conectar la motosierra.
La autonomia de |- El acumulador no esta|> Cargar por completo el acumulador.
la motosierra es completamente car-
demasiado corta. gado.
- Se ha sobrepasado la [> Sustituir el acumulador.
vida util del acumula-
dor.
Tras colocarel |1 LED seilu- [El acumulador esta > Dejar colocado el acumulador en el car-
acumulador en el |mina en rojo. |demasiado caliente o gador.

cargador no se
inicia el proceso
de carga.

demasiado frio.

El proceso de carga se inicia automatica-
mente en cuanto se alcance el margen
de temperatura admisible.

19.2  Subsanar las averias del cargador

Averia LED del carga- |Causa Solucién
dor
No se esta car- |EI LED parpa- [La conexion eléctrica |> Sacar el acumulador.
gando el acumu- |dea en rojo. entre el cargador y el |> Limpiar los contactos eléctricos del car-

lador.

acumulador esta inter-
rumpida.

\

gador.
Colocar el acumulador.

Hay una averia en el
cargador.

>

No utilizar el cargador y acudir a un dis-
tribuidor especializado STIHL.

0458-023-9801-A
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20 Datos técnicos

20.1  Motosierras STIHL MSA 80.0 C

MSA 80.0 C

— Acumulador admisible: STIHL AK 30 S

— Peso sin acumulador, espada y cadena de
aserrado: 2,9 kg

— Capacidad maxima del depésito de aceite:
209 cm?® (0,209 1)

El tiempo de funcionamiento se indica en
www.stihl.com/battery-life.

20.2 Pifiones de cadena y velocida-

des de la cadena

MSA 80.0C
También se pueden emplear los siguientes pifio-
nes de cadena:
— de 7 dientes para 1/4" P
— Velocidad max. de cadena segun: 16,0 m/s

20.3 Profundidad minima de ranura

de las espadas

La profundidad minima de la ranura depende del
paso de la espada.
- 1/4"P: 4 mm

20.4 Akku STIHL AK

— Tecnologia de acumulador: iones de litio

— Tension: 36 V

— Capacidad en Ah: véase la placa de caracte-
risticas

— Contenido de energia en Wh: véase la placa
de caracteristicas

— Peso en kg: véase la placa de caracteristicas

20.5 Cargador STIHL AL 101

— Tension nominal: véase la placa de caracteris-
ticas

— Frecuencia: véase la placa de caracteristicas

— Potencia nominal: véase la placa de caracte-
risticas

— Corriente de carga: véase la placa de caracte-
risticas

Los tiempos de carga figuran en www.stihl.com/
charging-times.

20.6 Cables de prolongacién

Cuando se utiliza un cable de prolongacion, los
hilos del cable, independientemente de la ten-
sion y la longitud del cable de prolongacion, tie-
nen que tener al menos las siguientes seccio-
nes:
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Si la tensién nominal en el rétulo de potencia es
de 220 V hasta 240 V:
— Longitud de cable hasta 20 m:
AWG 15/1,5 mm?
— Longitud de cable 20 m hasta 50 m:
AWG 13/2,5 mm?

Si la tensién nominal en el rétulo de potencia es
de 100 V hasta 127 V:
— Longitud de cable hasta 10 m:
AWG 14/2,0 mm?
— Longitud de cable 10 m hasta 30 m:
AWG 12/3,5 mm?

20.7 Limites de temperatura

A roverTENCIA

® E| acumulador no esta protegido contra todas

las influencias ambientales. Si el acumulador

esta expuesto a determinadas influencias del

entorno, puede incendiarse o explotar. Las

personas pueden sufrir lesiones graves y se

pueden producir dafios materiales.

> No cargar el acumulador a una temperatura
inferior a - 20 °C o superior a + 50 °C.

> No utilizar la motosierra, el acumulador o el
cargador por debajo de - 20 °C o0 a mas
+50 °C.

> No guardar la motosierra, el acumulador o
el cargador a una temperatura inferior a -
20 °C o superior a + 70 °C.

20.8 Margenes de temperatura

recomendados
Para lograr un rendimiento 6ptimo de la motosie-
rra, el acumulador y el cargador, observar los
siguientes margenes de temperatura:
— Cargar: +5°Ca+40°C
— Utilizar: -10°Ca+40°C
— Guardar: -20°Ca+50°C

Si el acumulador se carga, se utiliza o se guarda
fuera de los margenes de temperatura recomen-
dados, se puede reducir el rendimiento.

Si el acumulador esta mojado o himedo, dejar
secar el acumulador durante 48 h a mas de

+ 15 °C y a menos de + 50 °C, asi como a una
humedad del aire inferior al 70 %. Si la humedad
del aire es superior, ello puede prolongar el
tiempo de secado.

0458-023-9801-A
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21 Combinaciones de espadas y cadenas

20.9 Valores de sonido y vibracio-
nes

El valor K para el nivel de presién sonora es de
2 dB(A). El valor K para el nivel de potencia
acustica es de 2 dB(A). El valor K para los valo-
res de vibraciones es de 2 m/s?.

MSA 80.0C

STIHL recomienda utilizar protectores de oidos.

— Nivel de intensidad acustica Ly medido segun
EN 62841-4-1: 85 dB(A)

— Nivel de potencia acustica L, medido segun
EN 62841-4-1: 93 dB(A)

— Valor de vibraciones ay,, medido segun EN
62841-4-1:
— Empufiadura de mando: 3,9 m/s?
— Asidero tubular: 4,6 m/s.

Los valores de sonido y vibraciones indicados
han sido medidos conforme a un método de
ensayo normalizado y se pueden consultar para
realizar comparaciones entre maquinas eléctri-
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cas. Los valores de sonido y vibraciones real-
mente efectivos pueden diferir de los valores
indicados en funcion del tipo de la aplicacion.
Los valores de sonido y vibraciones indicados
pueden utilizarse para efectuar una primera eva-
luacion de la carga de sonido y las vibraciones.
La carga de sonido y vibraciones reales debe
evaluarse. Para ello también pueden tomarse en
consideracion los tiempos en los que el equipo
eléctrico esta apagado, y aquellos en los que, si
bien esta encendido, funciona sin carga.

Para la informacion relativa al cumplimiento de la
pauta de la patronal sobre vibraciones
2002/44/CE, véase www.stihl.com/vib.

20.10 REACH

REACH designa una ordenanza CE para el
registro, evaluacién y homologacién de produc-
tos quimicos.

Para informaciones para cumplimentar la orde-
nanza REACH, véase www.stihl.com/reach .

Combinaciones de espadas y cadenas

21.1  Motosierras STIHL MSA 80.0 C
Paso Espesor del ([Longitud |Espada Numero de |Cantidad de |Cadenade
eslabén dientes de la |eslabones aserrado
impulsor/ estrella de impulsores
ancho de inversion
ranura
25cm Rolloma- o6
" 30 cm tic E Mini / 8 64 71 PM3
14" P Timm e Light 01 75 (modelo 3670)
30 cm Carving - 64

La longitud de corte de una espada depende de la motosierra y de la cadena que se utilice. La longi-
tud de corte real de una espada puede ser inferior a la longitud indicada.

22 Piezas de repuesto y acce-
sorios

Piezas de repuesto y acceso-
rios
STIHL Estos simbolos caracterizan las piezas

&1, de repuesto STIHL y los accesorios
originales STIHL.

221

STIHL recomienda emplear piezas de
repuesto STIHL y accesorios originales STIHL.

Las piezas de repuesto y los accesorios de fabri-
cantes externos no pueden ser evaluados por
STIHL en lo que respecta a su fiabilidad, seguri-
dad y aptitud pese a una observacién continua
del mercado por lo que STIHL tampoco puede
responsabilizarse de su aplicacion.

0458-023-9801-A

Las piezas de repuesto y los accesorios origina-
les STIHL se pueden adquirir en un distribuidor
especializado STIHL.

23 Gestion de residuos

23.1  Gestionar la motosierra, el acu-
mulador y el cargador como
residuos

La administracion municipal o los distribuidores
especializados STIHL ofrecen informacion sobre
la gestién de residuos.

Una gestion indebida puede danar la salud y el
medio ambiente.
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> Llevar los productos STIHL incluido el emba-
laje a un punto de recogida adecuado para el
reciclado con arreglo a las prescripciones
locales.

> No echarlos a la basura doméstica.

24 Declaracion de conformi-
dad UE

241 Motosierras STIHL MSA 80.0 C

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstralle 115
D-71336 Waiblingen

Alemania

declara, como Unico responsable, que

— Tipo de construccion: motosierra de acumula-
dor

— Marca: STIHL

— Modelo: MSA 80.0 C, identificacion de serie:
MAO04

cumple las disposiciones pertinentes de las
directrices 2011/65/UE, 2006/42/CE, 2014/30/UE
y 2000/14/CE, y que se ha desarrollado y fabri-
cado de acuerdo con las versiones de las
siguientes normas, vigentes en la fecha de fabri-
cacion: EN 55014-1, EN 55014-2, EN 62841-1y
EN 62841-4-1.

La comprobacion de modelo CE, segun la direc-
triz 2006/42/CE, art. 12.3(b), se ha realizado en:
VDE Prif- u. Zertifizierungsinstitut (NB 0366),
MerianstralBe 28, 63069 Offenbach, Alemania

— Numero de certificacion: 40058593

El nivel de potencia acustica medido y el garanti-

zado se han determinado conforme a la directriz

2000/14/CE, anexo V.

MSA 80.0 C

— Nivel de potencia acustica medido: 95 dB(A)

— Nivel de potencia acustica garantizado: 97
dB(A)

La documentacion técnica se conserva en la
homologacién de productos de
ANDREAS STIHL AG & Co. KG.

El afio de construccion, el pais de fabricacion y
el numero de maquina estan indicados en la
motosierra.

Waiblingen, 01/05/2024
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

AtentamenteMﬂ“/
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& Global Governmental Relations

25 Direcciones
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26 Indicaciones de seguridad
generales para herramien-
tas eléctricas

26.1 Introduccion

Este capitulo reproduce las indicaciones genera-
les de seguridad preformuladas en la norma EN/
IEC 62841 para herramientas eléctricas de uso
manual accionadas a motor.

STIHL tiene que imprimir estos textos.

Las indicaciones de seguridad para evitar una
descarga eléctrica expuestas en "Indicaciones
de seguridad eléctricas" no son aplicables a pro-
ductos de acumulador STIHL.

A ADVERTENCIA

Lea integramente las indicaciones de seguri-
dad, las instrucciones, las ilustraciones y
datos técnicos que se proveen con esta herra-
mienta eléctrica. La inobservancia de las
siguientes instrucciones pueden provocar una
descarga eléctrica, un incendio y/o lesiones
graves. Guarde todas las indicaciones de
seguridad y las instrucciones para futuras con-
sultas.

El término de "herramienta eléctrica" empleado
en las indicaciones de seguridad se refiere a
herramientas eléctricas de conexioén a la red
(con cable de red) o a herramientas eléctricas
accionadas por acumulador (sin cable de red).

26.2 Seguridad en el lugar de tra-

bajo
a) Mantenga su zona de trabajo limpia y bien
iluminada. El desorden o la falta de ilumina-
cién en las zonas de trabajo pueden provo-
car accidentes.

b) No utilice la herramienta eléctrica en un
entorno que albergue riesgo de explosién,
en el que se encuentren liquidos, gases o
materiales en polvo combustibles. Las herra-
mientas eléctricas producen chispas que
pueden encender los materiales en polvo o
los vapores.

0458-023-9801-A
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c)

Mantenga alejados a los nifios y otras perso-
nas mientras esta utilizando la herramienta
eléctrica. En caso de distraccion, puede per-
der el control sobre la herramienta eléctrica.

26.3 Seguridad eléctrica

a)

b)

c)

d)

e)

El enchufe de la herramienta eléctrica debe
ser compatible con la caja de enchufe. No es
admisible modificar el enchufe en forma
alguna. No emplee adaptadores de enchufe
en combinacién con herramientas eléctricas
dotadas de una toma de tierra. Los enchufes
sin modificar y las cajas de enchufe apropia-
das reducen el riesgo de una descarga eléc-
trica.

Evite que su cuerpo toque superficies conec-
tadas a tierra, como tubos, radiadores, coci-
nas y neveras. El riesgo de recibir una des-
carga eléctrica es mayor si su cuerpo tiene
contacto a tierra.

No exponga las herramientas eléctricas a la
lluvia o la humedad. El riesgo de recibir una
descarga eléctrica aumenta si penetra agua
en la herramienta eléctrica.

No emplear el cable de conexién para fines
ajenos al mismo. No emplee nunca el cable
de conexién para transportar, tirar o extraer
el enchufe de la herramienta eléctrica. Man-
tenga el cable de conexion alejado del calor,
aceite, aristas afiladas o piezas moviles. Los
cables de conexion dafiados o enredados
aumentan el riesgo de que se produzca una
descarga eléctrica.

Al trabajar con una herramienta eléctrica a la
intemperie, utilice solamente cables alarga-
dores que sean apropiados para usarlos en
el exterior. La utilizacion de un cable alarga-
dor apropiado para usarlo en el exterior
reduce el riesgo de que se produzca una
descarga eléctrica.

Si fuese inevitable utilizar la herramienta
eléctrica en un entorno himedo, debera
emplear un interruptor diferencial. La utiliza-
cion de un interruptor diferencial reduce el
riesgo de que se produzca una descarga
eléctrica.

26.4 Seguridad de personas

a)

Esté atento, preste atencién a lo que hace y
emplee la herramienta eléctrica con pruden-
cia. No utilice ninguna herramienta eléctrica
si estuviese cansado o si se encuentra bajo
el efecto de drogas, alcohol o medicamen-
tos. Una simple distraccion momentanea

0458-023-9801-A

b)

d)

e)

f)

g)

h)

espaniol

durante el uso de la herramienta eléctrica
puede provocarle serias lesiones.

Utilice un equipo de proteccién personal y
péngase siempre unas gafas protectoras. El
riesgo de lesionarse se reduce considerable-
mente si, dependiendo del tipo y la aplica-
cion de la herramienta eléctrica empleada,
se utiliza un equipo de proteccién adecuado,
como una mascarilla antipolvo, zapatos de
seguridad con suela antideslizante, casco, o
protectores para los oidos.

Evite una puesta en marcha accidental. Ase-
gurarse de que la herramienta eléctrica esté
apagada antes de conectarla a la toma de
corriente y/o a la bateria, y antes de reco-
gerla o transportarla. Si al transportar la
herramienta eléctrica lleva el dedo puesto en
el interruptor, o si la enchufa en la toma de
corriente mientras esta encendida, ello
puede provocar accidentes.

Retire las herramientas de ajuste o la llave
inglesa antes de encender la herramienta
eléctrica. Una herramienta o llave colocada
en una pieza en rotacion de la herramienta
eléctrica puede ocasionar lesiones.

Evite adoptar posturas arriesgadas. Adopte
una postura segura y mantenga el equilibrio
en todo momento. Esto le permitira controlar
mejor la herramienta eléctrica en caso de
presentarse situaciones inesperadas.

Péngase una ropa de trabajo apropiada. No
utilice ropa holgada ni articulos de joyeria.
Mantenga el pelo y la ropa alejados de pie-
zas que estén en movimiento. La ropa hol-
gada, los articulos de joyeria y el pelo largo
se pueden enganchar en las piezas en movi-
miento.

Cuando sea posible montar equipos de aspi-
racién o recogida de polvo, se deben conec-
tar y utilizar correctamente. El empleo de
estos equipos de aspiracion puede reducir
los riesgos derivados del polvo.

No se deje llevar por una falsa sensacién de
seguridad ni pase por alto las normas de
seguridad para herramientas eléctricas, aun
cuando esté familiarizado con ellas por
haberlas utilizado con mucha frecuencia.
Actuar sin poner atencién puede provocar
graves lesiones en fracciones de segundos.
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26.5 Usoy manejo de la herra-
mienta eléctrica

a) No sobrecargue la herramienta eléctrica.

b)

c)

d)

e)

g)

100

Use la herramienta eléctrica destinada a tal
fin para realizar su trabajo. Con la herra-
mienta eléctrica adecuada podra trabajar
mejor y mas seguro dentro del margen de
potencia indicado.

No utilice herramientas eléctricas cuyo inte-
rruptor esté defectuoso. Las herramientas
eléctricas que ya no se puedan encender o
apagar son peligrosas y deben repararse.

Quite el enchufe de la red y/o saque la bate-
ria antes de modificar los ajustes de la herra-
mienta eléctrica, cambiar las piezas del ins-
trumento de insercién o guardar la herra-
mienta eléctrica. Esta medida preventiva
reduce el riesgo de que la herramienta eléc-
trica arranque accidentalmente.

Guarde fuera del alcance de los nifios las
herramientas eléctricas que no utilice. No
permita la utilizacion de la herramienta eléc-
trica a aquellas personas que no estén fami-
liarizadas con su uso o que no hayan leido
estas instrucciones. Las herramientas eléc-
tricas son peligrosas si las utilizan personas
inexpertas.

Cuide la herramienta eléctrica y el instru-
mento de insercién con esmero. Controle si
las piezas méviles funcionan correctamente
y sin atascarse, y si existen piezas rotas o
tan deterioradas que pudieran afectar al fun-
cionamiento de la herramienta eléctrica.
Encargue la reparacién de piezas defectuo-
sas antes de volver a usar la herramienta
eléctrica. Muchos de los accidentes tiene su
origen en el mantenimiento deficiente de las
herramientas eléctricas.

Mantenga las herramientas de corte afiladas
y limpias. Las herramientas con cantos de
corte afilados que estan cuidadas correcta-
mente se atascan menos y se manejan
mejor.

Utilice la herramienta eléctrica, el instru-
mento de insercién, los instrumentos de
insercién, etc. con arreglo a estas instruccio-
nes. Al hacerlo, tenga en cuenta las condi-
ciones de trabajo y la actividad a realizar. El
uso de herramientas eléctricas para trabajos
diferentes de aquellos para los que han sido
concebidas puede originar situaciones peli-
grosas.

h)

26.6

a)

b)

d)

e)

f)

9)
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Mantenga las empunaduras y las superficies
de agarre secas, limpias y libres de aceite y
grasa. Las empufiaduras y superficies de
agarre resbaladizas no permiten un manejo
seguro ni el control de la herramienta eléc-
trica en situaciones imprevistas.

Uso y trato de la herramienta
de acumulador

Cargue los acumuladores Gnicamente con
los cargadores recomendados por el fabri-
cante. Existe riesgo de incendio del carga-
dor, si se intenta cargar acumuladores de un
tipo diferente al previsto para dicho carga-
dor.

Emplee Unicamente los acumuladores pre-
vistos en cada caso para las herramientas
eléctricas. El uso de otro tipo de acumulado-
res puede provocar lesiones y el riesgo de
incendio.

Si no utiliza el acumulador, guardelo sepa-
rado de clips, monedas, llaves, clavos, torni-
llos o0 demas objetos metalicos que pudieran
puentear sus contactos. El cortocircuito de
los contactos del acumulador pueden causar
quemaduras o un incendio.

La utilizacién inadecuada del acumulador
puede provocar fugas de liquido del mismo.
Evite el contacto con dicho liquido. En caso
de un contacto casual, enjuagar el area afec-
tada con agua. En caso de contacto con los
0jos, acuda ademas inmediatamente a un
médico. El liquido que sale del acumulador
puede irritar la piel o producir quemaduras
en la misma.

No utilice ningan acumulador que esté
dafiado o modificado. Los acumuladores que
estén dafiados o modificados se pueden
comportar imprevisiblemente y encenderse,
explotar o provocar otros peligros.

No exponga un acumulador al fuego o tem-
peraturas demasiado elevadas. El fuego o

temperaturas superiores a 130 °C (265 °F)

pueden provocar una explosion.

Observe todas las instrucciones para realizar
la carga y no cargue nunca el acumulador o
la herramienta de acumulador fuera del mar-
gen de temperatura indicado en el manual
de instrucciones. La carga errénea o realizar
la carga fuera del margen de temperatura
admitido puede destruir el acumulador y
aumentar el peligro de incendio.

0458-023-9801-A



26 Indicaciones de seguridad generales para herramientas eléctricas

26.7

a)

b)

26.8

Servicio Técnico

Encargue la reparacién de su herramienta
eléctrica a un profesional cualificado,
empleando exclusivamente piezas de
repuesto originales. Solamente de este
modo se mantendra la seguridad de la herra-
mienta eléctrica.

No realizar nunca el mantenimiento de un
acumulador que esté dafado. Cualquier
mantenimiento de acumuladores solo es
asunto del fabricante o de puntos de post-
venta provistos de los correspondientes
poderes.

Indicaciones de seguridad para
motosierras

Indicaciones de seguridad generales para moto-
sierras

a)

b)

c)

d)

e)

Mantenga todas las partes del cuerpo apar-
tadas de la cadena de aserrado cuando la
motosierra esté en funcionamiento. Antes de
arrancar la motosierra, cerciérese de que la
cadena de aserrado no toque nada. Al traba-
jar con una motosierra, una simple distrac-
cibn momentanea puede provocar que la
cadena de aserrado alcance la ropa o partes
del cuerpo.

Sujete la motosierra siempre con la mano
derecha en la empufiadura trasera, y con la
mano izquierda en la empuiiadura delantera.
Sujetar la motosierra en la posicion contraria
a la de trabajo aumenta el riesgo de lesiones
y debe evitarse.

Sujete la motosierra solo por las superficies
de agarre aisladas, ya que la cadena puede
topar con cables conductores de corriente
ocultos. El contacto de la cadena con un
cable conductor de corriente puede someter
a tension las piezas metalicas de la maquina
y provocar una descarga eléctrica.

Utilice gafas de proteccion. Se recomienda
emplear también equipamiento protector
para los oidos, la cabeza, las manos, las
piernas y los pies. La ropa de proteccion
apropiada reduce el riesgo de lesiones por
astillas que salgan despedidas y por el con-
tacto accidental de la cadena de aserrado.

No trabaje con la motosierra sobre un arbol,
una escalera, desde un tejado o una superfi-
cie de apoyo inestable. Al trabajar de esta
manera, existe peligro de lesiones.

0458-023-9801-A

espaniol

f) Asegurese siempre de adoptar una postura

g)

h)

)

=

estable y trabaje con la motosierra unica-
mente si se encuentra sobre una superficie
firme, segura y llana. Las superficies resba-
ladizas o superficies de apoyo inestables
pueden provocar que pierda el control de la
motosierra.

Al serrar una rama que esté sometida a ten-
sién, debe contar con que dicha rama va a
rebotar. Si se libera la tensién de las fibras
de la madera, la rama tensada puede alcan-
zar al operario y/o hacerle perder el control
de la motosierra.

Tenga especial cuidado al cortar el monte
bajo y los arboles jévenes. El material del-
gado puede enredarse con la cadena de
aserrado y golpearle o hacerle perder el
equilibrio.

Lleve la motosierra por la empufiadura
delantera, apagada y con la cadena de ase-
rrado apartada de su cuerpo. Al transportar o
guardar la motosierra, poner siempre la
cubierta protectora. EI manejo apropiado de
la motosierra disminuye la probabilidad de
entrar en contacto accidentalmente con la
cadena de aserrado en funcionamiento.

Siga las instrucciones relativas al engrasado,
la tension de la cadena y el cambio de la
espada y la cadena de aserrado. Una
cadena que no esté debidamente tensada o
engrasada puede romperse o bien incremen-
tar el riesgo de rebote.

Cortar solo madera. No emplear la motosie-
rra para realizar trabajos para los que no se
ha concebido. Ejemplo: no emplee la moto-
sierra para serrar metal, plastico, mamposte-
ria o0 materiales de construccién que no sean
de madera. El empleo de esta motosierra
para trabajos para los que no se ha conce-
bido puede dar lugar a situaciones peligro-
sas.

No intente talar un arbol antes de tener com-
pletamente claros los riesgos y la manera de
evitarlos. Al talar un arbol, el operario o las
personas de alrededor pueden resultar gra-
vemente heridas.

Observe todas las instrucciones al eliminar
de la motosierra el material acumulado, al
guardarla o al realizar trabajos de manteni-
miento. Asegurese de que el interruptor esté
desconectado y el acumulador retirado. El
funcionamiento accidental de la motosierra
al quitar el material que se ha acumulado o
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durante los trabajos de mantenimiento
puede provocar lesiones graves.

26.9 Causas del rebote y forma de
evitarlo

El rebote se puede producir si la punta de la
espada toca un objeto o si la madera se dobla y
la cadena queda aprisionada en el corte.

Un contacto con la punta de la espada puede
originar en algunos casos una reaccioén inespe-
rada dirigida hacia atras, en la que la espada es
lanzada hacia arriba, en direccioén al operario.

El aprisionamiento de la cadena de aserrado por
el borde superior de la espada puede provocar
un rapido golpe de retroceso de la espada hacia
el usuario.

Cada una de estas reacciones puede provocar
que usted pierda el control de la motosierra 'y en
consecuencia sufra lesiones graves. No es sufi-
ciente con que se fie exclusivamente de los dis-
positivos de seguridad que se han montado en
la motosierra. Como usuario de una motosierra,
usted deberia tomar algunas medidas que le
permitan trabajar sin tener accidentes ni lesio-
narse.

El rebote es la consecuencia del uso erréneo o
indebido de la motosierra. Se puede impedir
mediante medidas de precaucion apropiadas,
tales como las que se especifican a continua-
cion:

a) Sujete firmemente la sierra con ambas
manos, si bien los pulgares y los dedos
deberan cerrarse en torno a las empuiadu-
ras de la sierra. Ponga usted su cuerpo y los
brazos en una posicion en la que pueda
resistir las fuerzas originadas por el rebote
sin perder el equilibrio. Si se toman medidas
apropiadas, el usuario puede dominar las
fuerzas de rebote. Jamas se debera soltar la
motosierra.

Evite adoptar posturas corporales arriesga-
das y no sierre a una altura superior a la de
los hombros. De esta manera se evita que
se produzca un contacto accidental con la
punta de la espada y se hace posible contro-
lar mejor la sierra en situaciones inespera-
das.

Emplee siempre las espadas y las cadenas
prescritas por el fabricante. La espadas y

cadenas de repuesto no apropiadas pueden
originar la rotura de la cadena y/o el rebote.

b)

c)
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d) Observe las instrucciones del fabricante en
lo relativo al afilado y el mantenimiento de la
cadena. Los limitadores de profundidad
demasiado bajos aumentan la tendencia al
rebote.
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1 Férord
Hej!

Tack for att du valt en produkt fran STIHL. Vi
utvecklar och tillverkar produkter av mycket hog
kvalitet som uppfyller vara kunders behov. Darfor
ar vara produkter mycket sékra dven nér de
belastas mycket.

STIHL ger aven en forstklassig service. Hos vara
aterforsaljare far du kompetent radgivning och
instruktioner samt tekniska rad.

STIHL stravar efter att arbeta pa ett satt som ar
sa hallbart och ansvarsfullt mot naturen som
mdjligt. Denna bruksanvisning ar till for att hjalpa
dig att anvanda din STIHL produkt pa ett sékert
och miljovanligt satt dver lang tid.
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2 Information bruksanvisningen

Vi uppskattar ditt fortroende for oss och dnskar
dig lycka till med din STIHL-produkt.

e 4

Dr Nikolas Stihl

VIKTIGT! LAS BRUKSANVISNINGEN INNAN
DU ANVANDER PRODUKTEN OCH SPARA
DEN.

2 Information bruksanvis-
ningen
2.1 Kompletterande dokument

Folj lokala sékerhetsforeskrifter.
> Las foljande kompletterande dokument till den
har bruksanvisningen, se till att du forstatt dem
och spara dem:
— Sékerhetsinformation for batteriet STIHL AK
— Sékerhetsinformation for batterier och pro-
dukter med inbyggda batterier fran STIHL:
www.stihl.com/safety-data-sheets

22 Varningar i texten

A FARA

m Varnar for faror som leder till allvarliga skador
eller dédsfall.
> Med atgarderna kan man férhindra allvar-
liga skador eller dédsfall.

svenska

3  Oversikt
3.1 Motorséag, batteri och laddare

0000103994_001

A VARNING

® Varnar for faror som kan leda till allvarliga ska-
dor eller dodsfall.
> Med atgéarderna kan man férhindra allvar-
liga skador eller dédsfall.

OBS!

® Varnar for faror som kan leda till materialska-
dor.
> Med atgarderna kan man forhindra materia-
Iskador.

2.3 Symboler i texten

".J Denna symbol hanvisar till ett kapitel i
==l denna bruksanvisning.

0458-023-9801-A

1 Bakre handskydd
Det bakre handskyddet skyddar hégerhanden
mot kontakt med sagkedjan om den hoppat
av eller gatt av.

2 Framre handskydd
Det framre handskyddet skyddar vansterhan-
den mot kontakt med sagkedjan, anvands for
att lagga i kedjebromsen och l6ser ut kedjeb-
romsen automatiskt vid kast.

3 Kedjedrev
Kedjedrevet driver sagkedjan.

4 Spannskiva
Spannskivan flyttar styrskenan och spanner
och lossar déarmed sagkedjan.

5 Barkstdd
Barkstodet stottar motorsagen mot tradet
under arbetet.

6 Sagkedja
Sagkedjan sagar traet.

7 Svard
Svardet styr sagkedjan.

8 Kedjedrevskapa
Kedjedrevskapan tacker kedjedrevet och fas-
ter svardet pa motorsagen.

9 Spéannhjul
Spannhjulet anvands for att stalla in kedjes-
panningen.
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10 Vingmutter
Vingmuttern faster kedjedrevskapan pa
motorsagen.
11 Kedjefangare
Kedjefangaren fangar upp sagkedjan om den
hoppar av eller gar av.
12 Mandéverhandtag
Manéverhandtaget anvands for att mané-
vrera, halla och styra motorsagen.
13 Ergo-spak
Ergo-spaken haller sparrknappen i ratt lage
nar strombrytaren slapps.
14 Spéarrarm
Sparrarmen haller fast batteriet i batterifacket.
15 Batterifack
| batterifacket sitter batteriet.

16 Handtagsskaft
Handtagsskaftet anvéands for att halla, styra
och bara motorsagen.
17 Oljetankslock
Oljetankslocket forsluter oljetanken.
18 Sparrknapp
Sparrknappen laser upp strombrytaren.
19 Strombrytare
Strombrytaren satter pa och stanger av
motorsagen.
20 Batteri
Batteriet forsorjer motorsagen med kraft.
21 LED-lampor
LED-lamporna indikerar batteriets laddnings-
status och eventuella fel.
22 Tryckknapp
Tryckknappen aktiverar lamporna pa batte-
riet.

23 Laddare

Batteriet laddas i laddaren.
24 LED-lampa

LED-lampan visar laddarens status.
25 Anslutningskabel

Anslutningskabeln ansluter laddaren till elkon-
takten.

26 Elkontakt
Elkontakten férbinder anslutningskabeln med
eluttaget

27 Kedjeskydd
Kedjeskyddet skyddar mot kontakt med sag-
kedjan.

# Typskylt med maskinens serienummer
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4 Sakerhetsanvisningar

3.2 Symboler

Symbolerna pa motorsagen, batteriet och ladda-
ren har foljande innebord:
Q@?ﬁ Den har symbolen anger sagkedjans

16priktning.
= Vrid i den har riktningen for att spanna
/‘ sagkedjan.

Den har symbolen anger var oljetanken for
sagkedjeolja finns.

1 @ Kedjebromsen laggs i den har riktningen.
Gﬁ]l Kedjebromsen lossas i den har riktningen.

1 LED-lampa lyser rott. Batteriet ar for

2 varmt eller for kallt.
i1

(fHHHE 4 LtED-Iampor blinkar rétt. Fel pa batte-
riet.

£9

LED-lampan lyser grént och LED-lam-
@ porna pa batteriet lyser eller blinkar

gront. Batteriet laddas.

LED-lampan blinkar rétt. Det finns
ingen elektrisk kontakt mellan batteriet
och laddaren eller det finns ett fel pa
batteriet eller laddaren.

D Max tillaten svardslangd.

Garanterad ljudeffektniva enligt direktiv
Lwa 2000/14/EG i dB(A) for att jamfora

buller fran produkter.
Iﬂl Informationen bredvid symbolen anger bat-

teriets energiinnehall enligt batteritillverka-
rens specifikation. Energiinnehallet som
finns under anvandningen ar lagre.

Anvand den elektriska utrustningen i ett
stangt och torrt rum.

ﬁ Slang inte produkten i hushallsavfallet.

4  Sékerhetsanvisningar
4.1 Varningssymboler

Varningssymbolerna pa motorsagen, batteriet
eller laddaren har féljande innebdrd:

Folj sdkerhetsanvisningarna och vidta
ratt atgarder.

Las bruksanvisningen, se till att du har
forstatt den och spara den.

0458-023-9801-A



4 Séakerhetsanvisningar

Anvand skyddsglasdégon och skydds-
hjalm.

Folj sdkerhetsanvisningarna om kast
och vidta de angivna atgarderna.

Ta ur batteriet under arbetspauser,
transport, forvaring, underhall och
reparation.

Skydda motorsagen och laddaren mot
regn och fukt.

Skydda batteriet mot varme och eld.

Skydda batteriet mot regn och fukt och
doppa inte ner det i vatska.

QJA>HO

4.2 Avsedd anvandning

Motorsagen STIHL MSA 80.0 C &r avsedd for
sagning av tra, kvistning och fallning av trdd med
en liten stamdiameter och for skotsel av trad i
bostadsomraden.

Motorsagen far inte anvandas nar det regnar.

Batteriet STIHL AK forsorjer motorsagen med
kraft.

Laddaren STIHL AL 101 anvands for att ladda
batteriet STIHL AK.

A VARNING

m Batterier och laddare som inte &r godkénda av
STIHL for motorsagen kan orsaka brand och
explosion. Personer kan skadas allvarligt eller
doédas och materiella skador kan uppsta.
> Anvand motorsagen med ett batteri STIHL
AK.
> Ladda batteriet STIHL AK med en laddare
STIHL AL 101, AL 301, AL 500 eller
AL 501.
= Om motorsagen, batteriet eller laddaren inte
anvands pa avsett satt kan det leda till allvar-
liga personskador, dodsfall eller materialska-
dor.

0458-023-9801-A

Hall i motorsagen med bada handerna.

svenska

> Anvand motorsagen, batteriet och laddaren
enligt anvisningarna i den har bruksanvis-
ningen.

4.3 Krav pa anvéndaren

A VARNING

® Anvandare som inte utbildats ka&nner inte till

farorna med motorsagen, batteriet och ladda-
ren. Anvandaren eller andra personer kan
drabbas av allvarlig skada eller dédas.

> Las bruksanvisningen, se till att du
har forstatt den och spara den.

» Om motorsagen, batteriet eller laddaren
lamnas vidare till en annan person ska
bruksanvisningen medfélja.

> Se till att anvandaren uppfyller féljande
krav:

— Anvandaren ar utvilad.

— Anvandaren ar i skick, bade fysiskt,
sensoriskt och mentalt, att arbeta med
och anvanda motorsagen, batteriet och
laddaren. Om anvandaren ar fysiskt,
sensoriskt eller mentalt begransad far
anvandaren endast arbeta med dessa
maskiner under ¢verinseende eller
instruktion av en ansvarig person.

— Anvéandaren kan inse och forutse ris-
kerna med motorsagen, batteriet och
laddaren.

— Anvandaren ar myndig eller utbildas i ett
yrke under tillsyn, i enlighet med natio-
nella bestammelser.

— Anvandaren maste ha instruerats av en
STIHL-aterforsaljare eller en sakkunnig
person innan denne anvander motorsa-
gen och laddaren for férsta gangen.

— Anvandaren ar inte paverkad av alko-
hol, l1akemedel eller droger.

» Om anvandaren arbetar med en motorsag
for forsta gangen: Ova pa att saga ved pa
en sagbock eller en stallning.

> Om nagot ar oklart: Kontakta en STIHL-
aterforsaljare.

44 Kléadsel och utrustning

A VARNING

® Under arbetet kan langt har dras in i motorsa-

gen. Det kan leda till att anvandaren skadas

allvarligt.

> Satt upp langt har och se till att det inte nar
nedanfér axlarna.
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m Foremal kan slungas ivag med hég hastighet
under arbetet. Anvandaren kan skadas.
> Anvand tatt sittande skyddsglaso-
% gon. Skyddsglaségonen ska vara
kontrollerade enligt EN 166 eller
nationella bestdmmelser och vara
korrekt méarkta nar de saljs.
> STIHL rekommenderar att ansiktsskydd
anvands.
> Anvand en langarmad, tatsittande 6verdel.
m Foremal som faller ner kan orsaka huvudska-
dor.
% tet ska skyddshjalm anvandas.
® Damm kan virvla upp under arbetet och dis
kan bildas. Damm och dis som andas in kan
skada halsan och utlésa allergiska reaktioner.
> Om damm virvlar upp eller det bildas dis
ska en skyddsmask anvandas.
m Olampliga klader kan fastna i tra, buskage och
i motorsagen. Anvandaren kan skadas allvar-
ligt om olampliga klader anvands.
> Anvand tatt sittande klader.
> Ta av sjalar och smycken.
® Under arbetet kan anvandaren komma i kon-
takt med den roterande sagkedjan. Det kan
leda till att anvandaren skadas allvarligt.
> Anvand langbyxor med skarskydd.
m Under arbetet kan anvandaren skara sig pa
traet. Under rengoring eller underhall kan
anvandaren komma i kontakt med sagkedjan.
Anvandaren kan skadas.
> Anvand arbetshandskar av slitstarkt mate-
rial.
® Anvandaren kan halka om olampliga skor
anvands. Om anvandaren kommer i kontakt
med den roterande sagkedjan kan personen i
fraga skara sig. Anvandaren kan skadas.
> Bar motorsagsstovlar med skarskydd.

4.5 Arbetsomrade och omgivning
451 Motorsag

A VARNING

= Utomstaende personer, barn och djur kan inte

uppfatta och bedéma farorna med motorsagen

och féremal som slungas ivag. De kan skadas

allvarligt eller skada utrustningen.

> Utomstaende personer, barn och djur
maste hallas pa avstand fran arbetsomra-
det.

> L&mna inte motorsagen utan uppsikt.

> Se till att barn inte kommer at att leka
motorsagen.
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> Om féremal kan falla ner under arbe-

4 Sakerhetsanvisningar

m Motorsagen ar inte vattenskyddad. Om man
arbetar nar det regnar eller i fuktig miljo kan
det leda till en elektrisk stét. Anvandaren kan
skadas och motorsagen kan ga sénder.

> Arbeta inte i regn eller i fuktiga mil-
@ o

m Elektriska komponenter pa motorsagen kan
orsaka gnistor. Gnistorna kan orsaka brand
eller explosion i brannbar eller explosiv milj6.
Det kan leda till allvarliga personskador, dods-
fall eller materialskador.
> Anvand inte maskinen i brandfarlig eller

explosiv miljo.

45.2 Batteri

A VARNING

= Utomstaende personer, barn och djur forstar
inte och kan inte bedéma farorna med batte-
riet. Utomstaende personer, barn och djur kan
skadas allvarligt.
> Utomstaende personer, barn och djur

maste hallas pa avstand.
> Lamna inte batteriet utan uppsikt.
> Se till att barn inte kan leka med batteriet.

m Batteriet ar inte skyddat mot all paverkan fran
omgivningen. Batteriet kan borja brinna, explo-
dera eller skadas irreversibelt om det utsatts
for viss paverkan fran omgivningen. Detta kan
orsaka allvarliga personskador och materia-
Iskador.

> Skydda batteriet mot varme och eld.
> Kasta inte batteriet i eld.

> Ladda, anvand och forvara inte batteriet
utanfér de angivna temperaturgranserna,
020.7.

> Skydda batteriet mot regn och fukt
och doppa inte ner det i vatska.

Hall batteriet borta fran sméa metalldelar.
Utsatt inte batteriet for hogt tryck.

Utsatt inte batteriet for mikrovagor.

> Skydda batteriet mot kemikalier och salter.

45.3 Laddare

A VARNING

m Utomstaende personer och barn forstar inte
och kan inte bedéma farorna med laddaren
och elektrisk strém. Personer, barn och djur
som inte ar inblandade kan skadas allvarligt
eller dodas.

yvy
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> Utomstaende personer, barn och djur
maste hallas pa avstand.
> Se till att barn inte kommer &t att leka med
laddaren.
m | addaren &r inte vattenskyddad. Om man
arbetar i regnig eller fuktig miljé kan det leda
till en elektrisk stét. Anvandaren kan skadas
och laddaren kan ga sonder.
> Far inte anvandas i regn eller fuktig

m | addaren ar inte skyddad mot paverkan fran
omgivningen. Laddaren kan bérja brinna eller
explodera om den utsatts for viss paverkan
fran omgivningen. Personer kan skadas allvar-
ligt och materiella skador kan uppsta.
> Forvara laddaren i ett stdngt och torrt rum.
> Anvand inte laddaren i brandfarlig eller
explosiv milj6.

> Stall inte laddaren pa ett brandfarligt under-
lag.

> Anvand och férvara inte laddaren utanfor
de angivna temperaturgranserna, £d 20.7.

m Personer kan snubbla éver anslutningskabeln.
Personer kan skadas och laddaren kan ga
sonder.
> Se till att anslutningskabeln ligger platt pa

golvet.

4.6 Saker anvandning

461 Motorsag

Motorsagen ar saker att anvanda nar foljande

villkor uppfylls:

— Motorsagen ar hel.

— Motorsagen ska vara ren och torr.

— Kedjefangaren ar hel.

— Kedjebromsen fungerar.

— Mandverdonen fungerar och &r oférandrade.

— Kedjesmorjningen fungerar.

— Slitagesparen pa kedjedrevet ar inte djupare
an 0,5 mm.

— En kombination av svérd och sagkedja som
anges i den har bruksanvisningen ar monte-
rad.

— Svardet och sagkedjan ar korrekt monterade.

— Sagkedjan ar korrekt spand.

— Originaltillbehor fran STIHL for denna motor-
sag ar monterade.

— Tillbehoret &r korrekt monterat.

— Oljelocket ar stangt.

A VARNING

m Vid icke-saker anvandning fungerar eventuellt
inte komponenterna och sakerhetsanordning-
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arna korrekt. Personer kan skadas allvarligt

eller forolyckas.

> Anvand inte motorsagen om den ar skadad.

> Om motorsagen ar smutsig eller fuktig:
Rengdr motorsagen och lat den torka.

> Arbeta inte med trasig kedjefangare.

> GOr inga andringar pa motorsagen. Undan-
tag: Montering av en kombination av svard
och sagkedja som anges i den hér bruksan-
visningen.

> Om mandverdonen inte fungerar: Arbeta
inte med motorsagen.

> Montera originaltillbehor fran STIHL for
denna motorsag.

> Montera svardet och sagkedjan enligt

anvisningarna i den har bruksanvisningen.

Montera tillbehdr enligt anvisningarna i den

har bruksanvisningen eller enligt tillbehdrets

bruksanvisning.

Stick inte in foremal i halen pa motorsagen.

> Stang tanklocket.

Byt ut utslitna eller skadade informations-

skyltar.

> Om nagot ar oklart: Kontakta en STIHL-
aterforsaljare.

46.2 Svérd

Svardet ar sékert att anvanda nar foljande upp-
fylls:

— Svardet ar oskadat.

— Svardet ar inte deformerat.

Sparet ar lika djupt eller djupare an min. spar-
djup, B320.3.

— Klackarna i sparet har inte skagg.

Sparet har inte fortrangningar eller har inte
vidgats.

A VARNING

m | ett osdkert tillstand kan svardet inte langre
styra sagkedjan korrekt. Sagkedjan kan hoppa
av svardet. Personer kan skadas svart eller
dodas.
> Anvand inte svardet om det ar trasigt.
> Om spardjupet ar mindre an min. spardjup:
Byt svardet.

> Avgrada svardet en gang i veckan.

> Om nagot ar oklart: Kontakta en STIHL-
aterforsaljare.

46.3 Séagkedja

Sagkedjan ar saker att anvanda nar foljande
uppfylls:

— Sagkedjan ar oskadad.

— Sagkedjan ar korrekt slipad.

— Slitagemarkeringarna syns pa téanderna.

A\

A\

A\
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A VARNING

m Vid icke-séker anvandning fungerar eventuellt

inte komponenterna och sakerhetsanordning-

arna korrekt. Personer kan skadas allvarligt

eller férolyckas.

> Anvand inte sagkedjan om den ar trasig.

> Slipa sagkedjan korrekt.

> Om nagot ar oklart: Kontakta en STIHL-
aterforsaljare.

46.4 Batteri
Batteriet ar sakert att anvanda nar féljande upp-
fylls:

— Batteriet ar oskadat.
— Batteriet ar rent och torrt.
— Batteriet fungerar och har inte modifierats.

A VARNING

m Om batteriet inte ar i ett sakert skick kan det
inte 1angre fungera pa ett sakert satt. Personer
kan skadas allvarligt.
> Arbeta bara med ett oskadat och funge-

rande batteri.
> Ladda inte trasiga eller skadade batterier.

Rengor batteriet om det ar smutsigt.

Lat batteriet torka om det ar blétt eller fuk-

tigt [ 20.8.

Gor inga andringar pa batteriet.

Stick inte in foremal i halen pa batteriet.

Lat inte de elektriska kontakterna pa batte-

riet komma i kontakt med metallféremal

eftersom det kan leda till kortslutning.

Oppna inte batteriet.

Byt ut utslitna eller skadade informations-

skyltar.
m Det kan lacka ut vatska ur ett trasigt batteri.
Om vatskan kommer i kontakt med huden eller
6gonen kan huden eller 6gonen bli irriterade.
> Undvik kontakt med vatskan.
> Om du fatt vatska pa huden: Tvatta de
berérda stallena med rikligt med vatten och
tval.

> Vid kontakt med 6gonen: Skélj 6gonen med
rikligt med vatten i minst 15 minuter och
kontakta lakare.
m Ett trasigt eller skadat batteri kan lukta kons-
tigt, ryka eller brinna. Detta kan orsaka allvar-
liga personskador eller dédsfall och sakskador
kan uppsta.
> Om batteriet luktar konstigt eller ryker:
Anvand inte batteriet och hall det borta fran
brannbart material.

> Om batteriet borjar brinna, forsok att slacka
branden med en brandslackare eller vatten.

v

v

\

\
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465 Laddare

Laddaren ar séker att anvanda nar féljande vill-
kor &r uppfyllda:

— Laddaren ar oskadad.

— Laddaren &r ren och torr.

A VARNING

m Vid icke-saker anvandning fungerar eventuellt
inte komponenterna och sakerhetsanordning-
arna korrekt. Personer kan skadas allvarligt
eller férolyckas.
> Anvand bara en oskadad laddare.
> Om laddaren ar smutsig eller bl6t: Rengor
laddaren och lat den torka.

> Modifiera inte laddaren.

> Stick inte in foremal i halen pa laddaren.

> Lat inte de elektriska kontakterna i laddaren
komma i kontakt med metallféremal efter-
som det kan leda till kortslutning.

> Oppna inte laddaren.

4.7 Arbeten
471 Saga

A VARNING

® Om det inte finns nagon inom hoérhall utanfor
arbetsomradet kan du inte fa hjalp i nodfall.
> Se till att det finns nagon inom hérhall utan-

for arbetsomradet.

m | vissa situationer kan det vara svart att kon-
centrera sig. Anvandaren kan tappa kontrollen
Over motorsagen, snubbla, falla och skadas
svart.
> Arbeta lugnt och metodiskt.
> Om ljusférhallandena och sikten ar daliga:

Arbeta inte med motorsagen.

Anvand motorsagen ensam.

Arbeta inte dver axelhgjd.

Var uppmarksam pa hinder.

Sta pa marken och ha god balans nar du

arbetar. Om du maste arbeta uppe i luften:

Anvand en lyftplattform eller en saker stall-

ning.
> Om du borjar bli trott: Ta en paus i arbetet.

® Anvandaren kan skara sig pa den roterande
sagkedjan. Det kan leda till att anvandaren
skadas allvarligt.
> Vidror inte sagkedjan nér den roterar.
> Om sagkedjan ar blockerad av ett foremal:
Sténg av motorsagen, lagg i kedjebromsen
och ta ur batteriet. Ta sedan bort féremalet.
® Den roterande sagkedjan blir varm och t¢js.
Om sagkedjan inte smorjs och spanns korrekt
kan den hoppa av svardet eller ga av. Perso-

Yy vy vy
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ner kan skadas allvarligt och materiella skador

kan uppsta.

> Anvand sagkedjeolja.

> Kontrollera oljenivan i oljetanken regelbun-
det under arbetet. Fyll pa med sagkedjeolja
innan den har tagit slut.

> Kontrollera sagkedjans spanning regelbun-
det under arbetet. Om sagkedjan inte ar till-
rackligt spand: Spann sagkedjan.

® Om motorsagen foréandras under arbetet eller
beter sig konstigt kan det vara fel pa den. Per-
soner kan skadas allvarligt och materiella ska-
dor kan uppsta.
> Avsluta arbetet, ta ur batteriet och kontakta

en STIHL-aterforsaljare.

m Motorsagen kan vibrera under arbetet.
> Anvéand handskar.
> Ta pauser i arbetet.
> Om du far problem med blodcirkulationen

(Raynauds fenomen): Uppsok lakare.

m Det kan bildas gnistor om den roterande sag-
kedjan traffar ett hart féremal. Gnistorna kan
orsaka brand i brannbar milj¢. Detta kan
orsaka allvarliga personskador eller dodsfall
och sakskador.
> Arbeta inte i brannbar miljé.

m Nar strombrytaren slapps fortsatter sagkedjan
att ga en stund. Sagkedjan kan orsaka skar-
skador nar den ror sig. Personer kan skadas
allvarligt.
> Vanta tills sagkedjan stannat.

A VARNING
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0000-GXX-1245-A0

a Om tré som star under spanning sagas kan
svardet fastna. Anvandaren kan tappa kontrol-
len 6ver motorsagen och skadas svart.
> Saga forst ett avlastningsskar i trycksi-

dan (1) och sedan ett delningsskar i dragsi-
dan (2).

A FARA

® Om man arbetar i narheten av stromférande
ledningar kan sagkedjan komma i kontakt med
dem och skada dem. Anvandaren kan skadas
allvarligt eller forolyckas.
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> Arbeta inte i narheten av stromférande kab-
lar.

472 Kvistning

A VARNING

®m Om det féllda tradet forst kvistas pa undersi-

dan stéttas tradet inte Iangre mot marken av

grenarna. Tradet kan rora sig under arbetet.

Personer kan skadas svart eller dédas.

> Saga inte av storre grenar pa undersidan
forran tradet har kapats.

> Sta inte pa stammen nar du arbetar.

Under kvistningen kan en avsagad gren ramla

ner. Det kan leda till att man snubblar, ramlar

och skadas allvarligt.

> Kvista tradet fran stamfoten mot tradkro-
nan.

473 Fallning

A VARNING

m Qerfarna personer kanner inte till farorna med

tradféllning. Detta kan orsaka allvarliga per-

sonskador eller dédsfall och materialskador.

> Anvandaren behdver relevant kunskap om
fallningsteknik och erfarenhet av fallnings-
arbete.

> Om nagot ar oklart: Ta hjalp av en erfaren
expert for att fa stdd och for att avgora vil-
ken fallningsteknik som ar lamplig.

Under féllningen kan ett tréd eller grenar ramla

ner pa personer eller féremal. Ju storre de

nedfallande delarna &r, desto storre ar risken

att personer skadas allvarligt eller dédas.

Materialskador kan uppsta.

> Valj fallriktningen sa att omradet som tradet
faller i ar fritt.

> Utomstaende personer, barn och djur
maste hallas utanfér en omkrets pa
2,5 ganger tradets langd fran arbetsomra-
det.

> Avlagsna avbrutna eller torra grenar fran
tradkronan innan du borjar falla.

> Om avbrutna eller torra grenar inte kan
avlagsnas fran tradkronan: Ta hjélp av en
erfaren expert for att fa stod och for att
avgora vilken fallningsteknik som ar lamp-
lig.

> Ha koll pa tradkronan och tradkronorna pa
trad i narheten och undvik grenar som ram-
lar ner.

Nar tradet falls kan det brytas av vid stammen

eller kastas bakat mot anvandaren. Anvanda-

ren kan skadas allvarligt eller férolyckas.
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> Planera en utrymningsvag pa sidan bakom
trédet.
> Ga bakat pa utrymningsvagen och obser-
vera det fallande tradet.
> Ga inte bakat nedat i sluttningar.
® Hinder i arbetsomradet och pa utrymningsva-
gen kan hindra anvandaren. Anvandaren kan
snubbla och ramla. Anvandaren kan skadas
allvarligt eller forolyckas.
> Avlagsna hinder fran arbetsomradet och
langs utrymningsvagen.
® Om brytmanen, sakerhetsbandet eller fastban-
det sagas eller kapas for tidigt kan fallrikt-
ningen andras eller tradet falla for tidigt. Detta
kan orsaka allvarliga personskador eller dods-
fall och materialskador.
> Saga eller kapa inte brytmanen.
> Kapa sakerhetsband eller fastband sist.
> Om tradet borjar falla for tidigt: Avbryt falls-
karet och ga tillbaka utrymningsvéagen.
® Om den roterande sagkedjan pa den oOvre fjar-
dedelen av svardet traffar en hard fallkil och
bromsas hastigt kan motorsagen rycka till-
baka. Personer kan skadas allvarligt eller for-
olyckas.
> Anvand fallkilar av aluminium eller plast.
® Om tradet inte faller helt till marken eller fast-
nar i ett annat trad kan féllningen inte langre
avslutas pa ett kontrollerat satt.
> Avbryt féllningen och dra trédet till marken
med en vinsch eller ett lampligt fordon.

4.8 Reaktionskrafter

4.8.1 Kast

0000080097_002

Kast kan uppsta av féljande orsaker:

— Den roterande sagkedijan traffar ett hart fore-
mal i omradet runt den 6vre fjardedelen av
styrskenans spets och bromsas snabbt.

— Den roterande sagkedijan har fastnat pa styr-
skenans spets.

Kedjebromsen kan inte férhindra kast.
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A VARNING

0000080803_003

a Om du far kast kan motorsagen slungas upp
mot anvandaren. Anvandaren kan tappa kon-
trollen dver motorsagen och skadas svart eller
dodas.
> Hall i motorsagen med bada handerna.
> Hall kroppen borta fran motorsagens uto-

kade svangomrade.

Arbeta enligt anvisningarna i den har bruks-

anvisningen.

Arbeta inte i omradet runt den 6vre fjarde-

delen av styrskenans spets.

Arbeta med en sagkedja som ar korrekt sli-

pad och spand.

> Anvand en sagkedja som reducerar kast.

> Anvand en styrskena med litet skenhuvud.

> Saga med full gas.

48.2

v

v

v

Dra inat

0000-GXX-1348-A0

Nar man arbetar med svardets undersida dras
motorsagen bort fran anvandaren.

A VARNING

® Om sagkedjan traffar ett hart foremal och
bromsas snabbt kan motorsagen plétsligt dras
bort fran anvandaren. Anvandaren kan tappa
kontrollen 6ver motorsagen och skadas svart
eller dodas.
> Hall i motorsagen med bada handerna.
> Arbeta enligt anvisningarna i den har bruks-

anvisningen.

> For svardet rakt i skaret.
> Placera barkstddet korrekt.
> Saga med fullgas.

0458-023-9801-A
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483 Kast

0000-GXX-1349-A0

Nar man arbetar med svardets ovansida slas
motorsagen mot anvandaren.

A VARNING

®m Om sagkedjan traffar ett hart foremal och
bromsas snabbt kan motorsagen plétsligt slas
mot anvandaren. Anvandaren kan tappa kon-
trollen 6ver motorsagen och skadas svart eller
dddas.
> Hall i motorsagen med bada handerna.
> Arbeta enligt anvisningarna i den hér bruks-

anvisningen.

> For svardet rakt i skaret.
> Saga med fullgas.

4.9 Ladda
A VARNING

® Under laddningen kan det bildas lukt eller rok
om laddaren &r trasig eller defekt. Det kan
leda till personskador eller materialskador.
> Dra ut kontakten ur eluttaget.

® | addaren kan dverhettas och orsaka brand
om varmen inte avleds korrekt. Det kan leda
till allvarliga personskador, dédsfall eller mate-
rialskador.
> Tack inte 6ver laddaren.

4,10 Elanslutning

Det kan uppsta kontakt med stromférande kom-

ponenter av foljande orsaker:

— Anslutningskabeln eller férlangningskabeln ar
skadad.

— Anslutningskabelns eller férlangningskabelns
kontakt ar skadad.

— Eluttaget ar inte korrekt installerat.

A FARA

m Kontakt med stromférande komponenter kan
leda till elstét. Anvandaren kan skadas allvar-
ligt eller forolyckas.
> Kontrollera att anslutningskabeln, férlang-

ningskabeln och kontakterna ar oskadade.
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Om anslutningskabeln eller férlang-
ningskabeln ar defekt eller skadad:
> ROr inte vid det skadade stéllet.
> Dra ut kontakten ur eluttaget.

> Beror endast anslutningskabel, férlang-
ningskabel och kontakter med torra hander.
> Anslut anslutningskabelns eller férlang-
ningskabelns elkontakt till ett korrekt instal-
lerat och sakrat eluttag med skyddskontakt.
> Anslut laddaren via en jordfelsbrytare
(30 mA, 30 ms).

m En skadad eller olamplig férlangningskabel
kan orsaka elstétar. Personer kan skadas all-
varligt eller férolyckas.
> Anvand en férlangningskabel med ratt

ledartvarsnitt, 3 20.6.

A VARNING

® Under laddningen kan fel natspanning eller fel
natfrekvens leda till dverspanning i laddaren.

Laddaren kan skadas.

» Kontrollera att elnatets natspanning och
natfrekvens éverensstdmmer med uppgif-
terna pa laddarens typskylt.

® Om laddaren ansluts till ett grenuttag kan
elektriska kompontenter dverbelastas under
laddningen. De elektriska komponenterna kan

Overhettas och orsaka brand. Detta kan

orsaka allvarliga personskador eller dédsfall

och sakskador kan uppsta.

> Sakerstall att de maximala effektangivel-
serna pa grenuttaget inte dverskrids av
effekten pa typskylten for laddaren tillsam-
mans med effekten hos alla dvriga elekt-
riska apparater som ar anslutna till grenut-
taget.

m En felaktigt dragen anslutningskabel och for-
langningskabel kan skadas och man kan
snubbla. Personer kan skadas och anslut-
ningskabeln eller férlangningskabeln kan ska-
das.
> Dra och mark ut anslutningskabeln och for-
langningskabeln sa att ingen kan snubbla.
> Dra anslutningskabeln och férlangningska-
beln sa att de inte spanns eller fastnar.
> Dra anslutningskabeln och férlangningska-
beln sa att de inte kan skadas, vikas, kros-
sas eller notas.
» Skydda anslutningskabeln och férlang-
ningskabeln fran varme, olja och kemikalier.
> Dra anslutningskabeln och férlangningska-
beln pa ett torrt underlag.
Forlangningskabeln blir varm under arbetet.
Om varmen inte kan avledas kan det leda till
brand.

By
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> Om en kabeltrumma anvands: Linda ut
kabeltrumman helt.
®m Om det finns elektriska ledningar och rér i vag-
gen kan dessa skadas om laddaren monteras
pa vaggen. Kontakt med elektriska ledningar
kan leda till en elektrisk stét. Detta kan orsaka
allvarliga personskador och materialskador.
> Kontrollera att det inte finns nagra elekt-
riska ledningar och ror i vaggen pa det
avsedda stallet.
® Om laddaren inte ar monterad pa vaggen pa
det satt som beskrivs i denna bruksanvisning
kan laddaren eller batteriet falla ner eller sa
kan laddaren bli for het. Detta kan orsaka per-
sonskador och sakskador.
> Montera laddaren pa ett sadant satt pa vag-
gen som det beskrivs i denna bruksanvis-
ning.
® Om laddaren monteras pa vaggen med batte-
riet isatt kan batteriet ramla ur laddaren. Detta
kan orsaka personskador och sakskador.
> Montera forst laddaren pa vaggen och satt
sedan in batteriet.

4.11
4.11.1 Motorsag

A VARNING

® Motorsagen kan valta eller réra sig under
transporten. Det kan leda till personskador
eller materialskador.
> Ta ut batteriet.

Transport

> Lagg i kedjebromsen.

> Tra pa kedjeskyddet pa svardet sa att hela
svardet tacks.

> Sé&kra motorsagen med spannremmar, bal-
ten eller ett nat sa att det inte kan falla eller
komma i rérelse.

4.11.2  Batteri

A VARNING

m Batteriet ar inte skyddat mot all paverkan fran

omgivningen. Batteriet kan skadas och sak-

skador kan uppsta om batteriet utsatts for spe-

cifik miljopaverkan.

> Transportera inte batteriet om det ar ska-
dat.

m Batteriet kan valta eller rora sig under trans-
porten. Detta kan orsaka personskador och
sakskador.
> Se till att batteriet inte kan réra sig i for-

packningen.
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> Se till att forpackningen inte kan réra sig.

4.11.3 Laddare

A VARNING

® | addaren kan vélta eller réra sig under trans-
porten. Detta kan orsaka personskador och
sakskador.

> Dra ut kontakten ur eluttaget.

> Ta ut batteriet.

» Sékra laddaren med spannband, remmar
eller ett nat sa att den inte kan falla eller
komma i rérelse.

® Bar inte laddaren i anslutningskabeln. Anslut-
ningskabeln och laddaren kan skadas.

> Linda upp anslutningskabeln och fast den i

laddaren.
412 Forvaring
4121 Motorsag

A VARNING

m Barn kanner inte till farorna med motorsagen.
Barn kan skadas allvarligt.
> Ta ut batteriet.

> Lagg i kedjebromsen.
> Tra pa kedjeskyddet pa svardet sa att hela
svardet tacks.

> Forvara motorsagen utom rackhall for barn.
m De elektriska kontakterna pa motorsagen och

metallkomponenter kan korrodera pa grund av

fukt. Motorsagen kan skadas.

> Ta ut batteriet.

> Forvara motorsagen pa en ren och torr
plats.

4122 Batteri

A VARNING

m Barn kan inte forsta och beddéma farorna med
batteriet. Barn kan skadas allvarligt.
> Forvara batteriet utom rackhall for barn.

m Batteriet ar inte skyddat mot all paverkan fran
omgivningen. Batteriet kan skadas irreparabelt
om det utsatts for viss paverkan fran omgiv-
ningen.
> Forvara batteriet pa en ren och torr plats.
> Forvara batteriet i ett stangt utrymme.
> Forvara inte batteriet tillsammans med

motorsagen.
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> Om batteriet forvaras i laddaren: Dra ut
elkontakten och forvara batteriet med en
laddningsniva mellan 40 % och 60 % (2
LED-lampor som lyser gront).

> Forvara inte batteriet utanfor de angivna
temperaturgranserna, £d 20.7.

4123 Laddare

A VARNING

= Barn forstar inte och kan inte bedéma farorna
med laddaren. Barn kan skadas allvarligt eller
ddédas.

> Dra ur natkontakten.

> Forvara laddaren utom rackhall for barn.

m | addaren ar inte skyddad mot paverkan fran
omgivningen. Laddaren kan skadas om den
utsatts for paverkan fran omgivningen.
> Dra ur natkontakten.
> Om laddaren ar varm: Lat laddaren svalna.
> Forvara laddaren pa en ren och torr plats.
> Forvara laddaren i ett stangt rum.
> Forvara inte laddaren utanfor de angivna

temperaturgranserna, 1 20.7.

® Bar inte laddaren i anslutningskabeln och lat
den inte hanga i den. Anslutningskabeln och
laddaren kan skadas.
> Grip tag och hall laddaren i huset. Det finns

ett handtag for att enkelt lyfta laddaren.
> Fast laddaren pa vaggfastet.

4.13 Rengoring, underhall och repa-

ration

A VARNING

m Om batteriet sitter i under rengdring, underhall
eller reparation kan motorsagen plotsligt
starta. Detta kan orsaka allvarliga personska-
dor och materialskador.

> Ta ur batteriet.

> Lagg i kedjebromsen.

m Starka rengdringsmedel och rengéring med
vattenstrale eller vassa féremal kan skada
motorsagen, svardet, sagkedjan, batteriet och
laddaren. Om motorsagen, svardet, sagked-
jan, batteriet eller laddaren inte rengors pa ratt
satt, slutar eventuellt komponenterna och
sakerhetsanordningarna att fungera. Personer
kan skadas allvarligt.
> Rengor motorsagen, svardet, sagkedjan,

batteriet och laddaren enligt anvisningarna i
den har bruksanvisningen.
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= Om motorsagen, svardet, sagkedjan, batteriet
och laddaren inte underhalls eller repareras pa
ratt satt, slutar eventuellt komponenterna och
sakerhetsanordningarna att fungera. Personer
kan skadas allvarligt eller férolyckas.
> Reparera inte motorsagen, batteriet eller
laddaren sjalv.

> Om motorsagen, batteriet eller laddaren
maste underhallas eller repareras: Kontakta
en STIHL-aterforsaljare.

> Underhall och reparera svardet och sag-
kedjan enligt anvisningarna i den har bruks-
anvisningen.

m \/id rengdring eller underhall av sagkedjan kan
man skara sig pa de vassa tdnderna. Anvan-
daren kan skadas.
> Anvand arbetshandskar av slitstarkt mate-

rial.

5 Fdrbered motorsagen
5.1 Forbered motorsagen

Varje gang innan maskinen anvands maste fol-
jande goras:
> Kontrollera att féljande komponenter ar sakra
att anvanda:
— Motorsag, 114.6.1.
— Svard, [ 4.6.2.
— Sagkedja, 14.6.3.
Batteri, 1 4.6.4.
Laddare, 1 4.6.5.
Kontrollera batteriet, (1 11.7.
Ladda batteriet helt, L 6.2.
Reng6r motorsagen, B 16.1.
Montera svardet och sagkedjan, 01 7.1.1.
Spann sagkedjan, (17.2.
Fyll pa sagkedjeolja, (1 7.3.
Kontrollera kedjebromsen, 1 11.4.
Kontrollera mandverenheterna, I 11.5.
Kontrollera kedjesmarjningen, £ 11.6.
Om de har stegen inte kan utféras: Anvand
inte motorsagen och kontakta en STIHL-ater-
forsaljare.

YY VY VY VY VY VYV VvVy

6 Ladda batteriet och lampor

6.1 Montera batteriladdaren pa en
vagg

Laddaren kan monteras pa en vagg.
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> Montera batteriladdaren pa en vagg sa att fol-
jande villkor uppfylls:
— Lampligt fastmaterial anvands.
— Laddaren &r horisontell.
Foéljande matt har foljts:
— A =minst 100 mm
— B (fér AL 101) =75 mm
— B (fér AL 301, AL 501) =100 mm
B (fér AL 500) = 120 mm

- C=45mm
- D=9mm
- E=25mm

6.2 Ladda batteriet

Laddningstiden beror pa olika faktorer som batte-
riets temperatur eller omgivningstemperaturen.
Fo6lj de rekommenderade temperaturintervallen
for optimal prestanda 1 20.8. Den faktiska ladd-
ningstiden kan avvika fran den angivna ladd-
ningstiden. Laddningstiden anges pa
www.stihl.com/charging-times.

Om kontakten sitter i ett eluttag och batteriet
satts in i laddaren startar laddningen automatiskt.
Nar batteriet ar helt laddat stangs laddaren av
automatiskt.

Batteriet och laddaren blir varma under ladd-

ningen.

0000-GXX-0628-A2

> Satt i elkontakten (6) i ett eluttag (7) som du
latt kommer at.
Laddaren (3) gor ett sjalvtest. Lampan (4)
lyser gront i ca 1 sekund och rétt i
ca 1 sekund.

> Dra anslutningskabeln (5).

> Satt i batteriet (2) i laddarens (3) styrningar
och tryck in det sa langt det gar.

114
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LED-lampan (4) lyser gront. LED-lamporna (1)
lyser gront och batteriet (2) laddas.

> Om LED-lampan (4) och LED-lamporna (1)
inte langre lyser: Batteriet (2) ar helt laddat
och kan tas ut ur laddaren (3)

> Om laddaren (3) inte l&ngre ska anvandas:
Dra ut elkontakten (6) ur eluttaget (7).

6.3 Visa laddningsnivan

S Bormgzb'“‘ﬁc_mi
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0000-GXX-0629-A1

> Tryck pa tryckknappen (1).
LED-lamporna lyser gront i ca 5 sekunder och
visar laddningsstatus.

> Om hoéger LED-lampa blinkar gront: Ladda
batteriet.

6.4 Lampor pa batteriet

Lamporna indikerar batteriets laddning och fel.
Lamporna kan lysa eller blinka rétt eller gront.

Om lamporna lyser eller blinkar gront indikeras
batterinivan.
> Om lamporna lyser eller blinkar rott: Atgarda
felen, 3 19.
Det finns ett fel pa motorsagen eller batteriet.

6.5 Lampa pé laddaren

Lampan visar laddarens status.

Om lampan lyser gront laddas batteriet.
> Om lampan blinkar rétt: Atgarda fel.
Fel pa laddaren.

7  Montera motorsagen

7.1 Montera och demontera svar-
det och sagkedjan

7141

Kombinationerna av svard och sagkedja, som

passar till kedjedrevet och som far monteras,

anges i tekniska data, 1 21.

> Stang av motorsagen, lagg i kedjebrosen och
ta ut batteriet.

Montera svardet och sagkedjan

0458-023-9801-A
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0000-GXX-1199-A0

0000-GXX-1202-A0

> Fall upp handtaget (1) pa vingmuttern (2).

> Vrid vingmuttern (2) moturs tills kedjedrevets
lock (3) kan tas av.

> Ta av kedjedrevets lock (3).

0000-GXX-1200-A0

> Ta av spannskivan (4).

> Skruva ur skruven (5).

> Lagg svardet (6) pa spannskivan (4) sa att
bada tapparna pa spannskivan (4) passar in i
halen pa svardet.

Det spelar ingen roll at vilket hall svardet (6) sit-
ter. Markningen pa svardet kan aven finnas pa
spetsen.

> Skruva in skruven (5) och dra at.

0000-GXX-1201-A0

> Lagg in sagkedjan i sparet pa svardet sa att
pilarna pa sagkedjans lankar pekar mot ovan-
sidan i [6priktningen.

> Vrid spannskivan (4) medurs till anslag.

0458-023-9801-A

>

Placera svardet med spannskivan och sag-

kedjan pa motorsagen sa att féljande uppfylls:

— Spéannskivan (4) pekar mot anvandaren.

— Sagkedjans drivlankar sitter i kuggarna pa
kedjedrevet (2).

— Skruvhuvudet (3) sitter i det avlanga halet i
svardet (6).

0000-GXX-1203-A0

> Lossa kedjebromsen.

\

\

\

>

71.2

>

Vrid spannskivan (4) moturs tills sagkedjan lig-
ger mot svardet. For samtidigt in sagkedjans
drivlankar i sparet pa svardet.

Svardet och sagkedjan ligger mot motorsagen.
Sétt pa kedjedrevets lock pa motorsagen sa
att det ar kant i kant med motorsagen.

Om kedjedrevets lock inte ar kant i kant med
motorsagen: Vrid pa spannhjulet och satt pa
kedjedrevets lock igen.

Kuggarna pa spannhjulet griper in i kuggarna
pa spannskivan.

Vrid vingmuttern medurs tills kedjedrevets lock
sitter fast pa motorsagen.

Fall ner handtaget pa vingmuttern.

Demontera svérdet och sagkedjan
Stang av motorsagen, lagg i kedjebrosen och
ta ut batteriet.

> Fall upp handtaget pa vingmuttern.

v

Vrid vingmuttern moturs tills kedjedrevets lock
kan tas av.

> Ta av kedjedrevets lock.

v

Vrid spannskivan medurs till anslag.
Sagkedjan ar slak.

> Ta av svardet och sagkedjan.

v

v

Skruva ur skruven pa spannskivan.
Ta av spannskivan.
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7.2 Spénn sagkedjan

Under arbetet tojs eller dras sagkedjan samman.

Sagkedjans spanning andras. Under arbetet

maste sagkedjans spanning kontrolleras regel-

bundet och sagkedjan maste efterspannas.

> Stang av motorsagen, lagg i kedjebromsen
och ta ut batteriet.

0000-GXX-1204-A2

> Fall upp handtaget pa vingmuttern (1).

> Vrid vingmuttern (1) 2 varv moturs.
Vingmuttern (1) ar lossad.

> Lossa kedjebromsen.

> Lyft svardet i spetsen och vrid spannhjulet (2)
medurs eller moturs tills féljande villkor upp-
fylls:
— Avstandet a i mitten av svardet &r 1 mm till

2 mm.
— Sagkedjan kan fortfarande latt dras med tva
fingrar 6ver svardet.

> Om man anvander ett carvingsvard ska
spannhjulet (2) vridas medurs eller moturs tills
sagkedjans korlankar fortfarande ar halvvags
synliga pa svéardets undersida.

> Fortsatt lyfta svardet i spetsen och vrid ving-
muttern (1) medurs tills kedjedrevets lock sitter
fast pa motorsagen.

> Om avstandet a mitt i svardet inte ar 1 mm till
2 mm: Spann sagkedjan igen.

> Om man anvander ett carvingsvard och
mindre an halften av sagkedjans drivlankar
syns pa svardets undersida: Spann sagkedjan
igen.

> Fall ner handtaget pa vingmuttern (1).

7.3 Fylla pa sagkedjeolja
Sagkedjeolja smorjer och kyler sagkedjan.

STIHL rekommenderar att man anvander en

STIHL sagkedjeolja eller annan godkand, ljus

eller biologiskt nedbrytbar sagkedjeolja for

motorsagar.

> Stang av motorsagen, lagg i kedjebromsen
och ta ut batteriet.

> Lagg motorsagen pa en plan yta sa att tan-
klocket pekar uppat.
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> Rengor omradet runt tanklocket med en fuktig
trasa.

&),

0000-GXX-2930-A0

Fall upp bygeln pa tanklocket.

Vrid tanklocket moturs sa langt det gar.

Ta av tanklocket.

Fyll pa sagkedjeolja. Spill inte ut oljan och fyll
inte pa anda upp till kanten.

Om bygeln pa tanklocket ar nedfélld: Fall upp
bygeln.

yvyVvYyYy
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0000-GXX-2931-A0

> Satt in tanklocket sa att markeringen (1) pekar
mot markeringen (2).

> Tryck ner tanklocket och vrid det sa langt det
gar medurs.
Det ska hoéras att tanklocket hakar fast. Mar-
keringen (1) pekar mot markeringen (3).

> Kontrollera om det gar att dra ut tanklocket
uppat.

> Om det inte gar att dra ut tanklocket uppat:
Fall ner tanklockets bygel.
Oljetanken ar stangd.

Om det gar att dra ut tanklocket uppat maste fol-
jande goras:
> Sétt in tanklocket i valfritt 1age.

i

oy
)

i

0000-GXX-3135-A0

N

> Tryck ner tanklocket och vrid det sa langt det
gar medurs.

0458-023-9801-A



8 Lagg in och lossa kedjebromsen

> Tryck ner tanklocket och vrid moturs tills mar-
keringen (1) pekar mot markeringen (2).

> Forsok att forsluta oljetanken igen.

> Om det fortfarande inte gar att forsluta oljetan-
ken: Anvand inte motorsagen och kontakta en
STIHL-aterforsaljare.
Motorsagen ar inte séker att anvénda.

8 L&agg in och lossa kedjeb-
romsen

8.1 Lagga i kedjebromsen
Motorsagen har en kedjebroms.

Handskyddets troghet gor att kedjebromsen
laggs i automatiskt vid ett kraftigt kast. Den kan
aven laggas i manuellt av anvandaren.

0000103996_001

> Tryck bort handskyddet fran handtagsskaftet
med vanster hand.
Det hors att handskyddet hakar fast. Kedjeb-
romsen ar ilagd.

8.2 Lossa kedjebromsen

0000103995_001

> Dra handskyddet mot dig med véanster hand.
Det hors att handskyddet hakar fast. Kedjeb-
romsen ar lossad.

9  Satt in och ta ut batteriet
9.1 Satt in batteriet

> Lagg i kedjebromsen.

0458-023-9801-A
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0000-GXX-1208-A0
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> Tryck in batteriet (1) i batterifacket (2) tills du
hor att det trycks fast.

Pilarna (3) pa batteriet (1) ska fortfarande
synas och batteriet (1) sitter fast i batteri-
facket (2). Det finns ingen elektrisk kontakt
mellan motorsagen och batteriet (1).

Tryck in batteriet (1) sa langt det gar i batteri-
facket (2).

Batteriet (1) hakar i med ett klick och ar kant i
kant med motorsagens hus.

9.2 Ta ut batteriet

v

0000-GXX-1209-A0

> Tryck pa sparrarmen (1).
Batteriet (2) har lossats och kan tas ut.

10 Satt pa och stdng av
motorsagen

10.1 Satta pa motorsagen

> Hall motorsadgen med hdéger hand i handtaget
sa att tummen ligger runt handtaget.

> Lossa kedjebromsen.

> Hall motorsagen med vanster hand i hand-
tagsskaftet sa att tummen ligger runt hand-
tagsskaftet.

Y
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> Tryck pa sparrknappen (2) med tummen och
hall kvar.

> Tryck pa strombrytaren (3) med pekfingret och
hall den intryckt.
Motorsagen accelererar och sagkedjan gar.
Sparrknappen (2) kan slappas.

Ju mer du trycker pa strémbrytaren (3) desto
snabbare ror sig sagkedjan.

Nar Ergo-spaken (1) trycks in forblir strombryta-
ren (3) upplast. Det gor att man kan slappa och
trycka in strdmbrytaren igen utan att sparrknap-
pen maste tryckas in pa nytt.

Strombrytaren (3) sparras nar man slapper
strombrytaren (3) och ergo-spaken (1). Sparrk-
nappen (2) maste tryckas in pa nytt och hallas
kvar for att lasa upp strémbrytaren (3).

Beroende pa vilket batteri som anvands kan
effekten variera.

10.2 Stang av motorsagen

> Slapp strombrytaren.
Sagkedjan gar inte langre.

> Om sagkedjan fortfarande gar: Lagg i kedjeb-
romsen, ta ut batteriet och kontakta en STIHL-
aterforsaljare.
Motorsagen ar defekt.

11 Kontrollera motorsagen
och batteriet

11.1  Kontrollera kedjedrevet

> Stang av motorsagen, lagg i kedjebrosen och
ta ut batteriet.

> Lossa kedjebromsen.

> Ta av kedjedrevets lock.

> Demontera svardet och sagkedjan.

0000-GXX-1216-A0

> Kontrollera slitagesparen pa kedjedrevet med
en ryttarmall fran STIHL.

> Om slitagesparen ar djupare an a = 0,5 mm:
Anvand inte motorsagen och kontakta en
STIHL-aterforséljare.
Kedjedrevet maste bytas.

11 Kontrollera motorsagen och batteriet

11.2  Kontrollera svardet

> Stang av motorsagen, lagg i kedjebrosen och
ta ut batteriet.

> Demontera sagkedjan och svardet.

Sr%

0000-GXX-1217-A0

> Mat svardets spardjup med skalan pa en fil-
mall fran STIHL.
> Byt svardet om nagot av alternativen nedan
stémmer:
— Svardet ar skadat.
— Spardjupet ar mindre &n svardets minsta
spardjup, 4 20.3.
— Sparet i svardet har fortrangningar eller har
vidgats.
> Om nagot ar oklart: Kontakta en STIHL-ater-
forsaljare.

11.3  Kontrollera sagkedjan
> Stang av motorsagen, lagg i kedjebromsen
och ta ut batteriet.

0000-GXX-1218-A0

> Mat djupbegransarens (1) hdjd med en fil-
mall (2) fran STIHL. Filmallen maste passa
sagkedjans delning.

> Om en djupbegransare (1) sticker ut utanfér
filmallen (2): Fila djupbegransaren (1), 3
17.2.

0000-GXX-1372-A0

0458-023-9801-A




12 Arbeta med motorsagen

> Kontrollera om slitagemarkeringarna (1 till 4)
syns pa tanderna.

> Om en slitagemarkering syns pa en tand:
Anvand inte sagkedjan och kontakta en
STIHL-aterforsaljare.

> Kontrollera om tdndernas slipvinkel ar 30°
med en STIHL-filmall. Filmallen maste passa
sagkedjans delning.

> Om slipvinkeln inte &r 30°: Skarp sagkedjan.

> Om nagot ar oklart: Kontakta en STIHL-ater-
forséljare.

11.4 Kontrollera kedjebromsen
> Lagg i kedjebrosen och ta ut batteriet.

A VARNING

Tanderna pa sagkedijan ar vassa. Du kan

skara dig.

> Anvand arbetshandskar av slitstarkt mate-
rial.

> Forsok att dra sagkedjan for hand éver
svardet.
Om sagkedjan inte kan dras 6ver svardet for
hand fungerar kedjebromsen.

> Om sagkedjan kan dras 6ver svardet for hand:

Anvand inte motorsagen och kontakta en
STIHL-aterforsaljare.
Kedjebromsen ar defekt.

11.5 Kontrollera mandverdonen

Sparrknapp, ergo-spak och strémbrytare
» Lagg i kedjebromsen och ta ut batteriet.

> Forsok att trycka pa strombrytaren utan att
trycka pa sparrknappen.

> Om det gar att trycka in strombrytaren:
Anvand inte motorsagen och kontakta en
STIHL-aterforsaljare.
Sparrknappen ar defekt.

> Tryck pa sparrknappen och hall kvar.

> Tryck pa ergo-spaken och hall kvar.

> Tryck pa strombrytaren.
Sparrknappen kan sléppas.

> Slapp strombrytaren och ergo-spaken.

> Om sparrknappen, ergo-spaken eller stromb-
rytaren gar trogt eller inte gar tillbaka till sin

ursprungliga position: Anvand inte motorsagen

och kontakta en STIHL-aterforsaljare.
Sparrknappen, strombrytaren eller ergo-spa-
ken ar defekt.

Sétta pa motorsagen

> Satt i batteriet.

> Lossa kedjebromsen.

> Tryck pa sparrknappen och hall kvar.
> Tryck pa strémbrytaren och hall kvar.

0458-023-9801-A
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Sagkedjan gar.

> Om 3 LED-lampor blinkar rétt: Ta ur batteriet
och kontakta en STIHL-aterforsaljare.
Det finns ett fel pA motorsagen.

> Slapp strombrytaren.
Sagkedjan gar inte langre.

> Om sagkedjan fortfarande gar: Lagg i kedjeb-
romsen, ta ut batteriet och kontakta en STIHL-
aterforsaljare.
Motorsagen ar defekt.

11.6  Kontrollera kedjesmdrjningen
> Satt in batteriet.
> Lossa kedjebromsen.
> Rikta svardet mot en ljus yta.
> Satt pa motorsagen.
Sagkedjeolja stanker pa den ljusa ytan. Ked-
jesmorjningen fungerar.
> Om ingen sagkedjeolja stanker pa ytan:
> Fyll pa sagkedjeolja.
> Kontrollera kedjesmarjningen igen.
> Om sagkedjeolja fortfarande inte stanker pa
ytan: Anvand inte motorsagen och kontakta
en STIHL-aterforsaljare. Kedjesmorjningen
ar defekt.

11.7 Kontrollera batteriet

> Tryck pa tryckknappen pa batteriet.
Om lamporna lyser eller blinkar.

> Om lamporna inte lyser eller blinkar: Anvand
inte batteriet och uppsok en STIHL-aterforsal-
jare.
Fel pa batteriet.

12 Arbeta med motorsagen
12.1  Halla och styra motorsagen

3104-A2

0000-GXX.

> Hall och styr motorsagen med vanster hand i
handtagsskaftet och hdéger hand pa greppom-
radet (1) pa mandverhandtaget sa att tummen
pa vanster hand ligger runt handtagsskaftet
och tummen pa hoger hand ligger runt mano-
verhandtaget.
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12.2 Saga

A VARNING

® Om man far kast kan motorsagen slungas upp
mot anvandaren. Anvandaren kan skadas all-
varligt eller férolyckas.
> Saga med full gas.
> Saga inte med omradet omkring den 6vre
fijardedelen av svardets spets.

12 Arbeta med motorsagen

> Om grenen ar spand: Saga ett avlastningss-
kar (1) i trycksidan och saga sedan igenom pa
dragsidan med ett delningsskar (2).

12.4

12.4.1 Bestam fallriktning och retrattvag
> Valj fallriktningen sa att omradet som tradet
faller i ar fritt.

Saga

> For in svardet med full gas i skaret sa att
det inte hamnar snett.

> Satt barkstodet pa plats och anvand det som
vridpunkt.

> For svardet helt genom trat sa att barkstodet
alltid ansatts pa nytt.

> Var beredd pa att ta emot motorsagens vikt
nar skaret ar klart.

Folj de rekommenderade temperaturintervallen,
[ 20.8, for optimal prestanda.

12.3 Kvistning

7

0000-GXX-3106-A1

> Stéd motorsagen mot stammen.

> Tryck svardet med fullgas mot grenen i en
hévarmsrorelse.

> Saga av grenen med svardets ovansida.
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0000-GXX-1246-A0

> Bestam retrattvagen (B) sa att féljande upp-
fylls:
— Retrattvagen (B) &r i 45° vinkel till fallrikt-
ningen (A).
Det finns inga hinder pa retrattvéagen (B).
— Du ser trédkronan.
— Om retrattvagen (B) &r i en sluttning maste
den vara parallell med sluttningen.

12.4.2  Forbered arbetsomradet pa stammen
> Avlagsna hinder i arbetsomradet pa stammen.
> Avlagsna kvistar pa stammen.

0000-GXX-1247-A0

AT A N /L

> Om stammen har stora, friska rotben: Saga
forst rotbenen lodréatt och sedan vagratt och ta
bort dem.

1243

Riktskaret bestammer riktningen som tradet faller
i. FOlj lokala bestammelser om hur riktskar
sagas.

Saga riktskar

0458-023-9801-A



12 Arbeta med motorsagen

0000-GXX-4448-A0

> Rikta motorsagen sa att riktskaret ar i rat vin-
kel till fallriktningen och sa att motorsagen ar
nara marken.

> Saga ett vagratt underskar.

> Saga ett Overskar i 45° vinkel till det vagrata
underskaret.

{
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0000-GXX-1250-A0

> Om tradet ar friskt och har langa fibrer: Saga

splintskaren sa har:

— Splintskaren ar lika stora pa bada sidor.

— Splintskaren ar i héjd med riktskarets under-
skar.

— Splintskarens bredd ar 1/10 av stammens
diameter.

Stammen bryts inte av nar tradet falls.

1244  Grundlaggande om féllskar

0000-GXX-1251-A1

C Riktskar
Riktskaret bestammer fallriktningen.

D Brytman
Brytmanen for tradet som ett gangjarn till
marken. Brytmanens bredd ar 1/10 av stam-
mens diameter.

E Fallskar
Med fallskaret kapas stammen. Den fallda
sektionen &r 1/10 av loggdiametern (minst 3
cm) dver botten av fallgropen.

0458-023-9801-A
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F Séakerhetsband
Sakerhetsbandet stdder tradet och forhindrar
att det faller for tidigt. Sakerhetsbandets
bredd ar 1/10 till 1/5 av stammens diameter.

G Fastband
Fastbandet stdder tradet och forhindrar att
det faller for tidigt. Fastbandets bredd ar 1/10
till 1/5 av stammens diameter.

12.4.5

Instick &r en arbetsmetod som kravs for att falla
ett trad.

Instick

0000-GXX-4449-A0

> Satt an svardet med toppens undersida med
fullgas.

Saga tills svardet gatt in dubbla bredden i
stammen.

> Vrid instickspositionen.

> Stick in svardet.

12.4.6  Valj ratt fallskar

Vilket fallskar som anvands beror pa foljande:
— Tréadets naturliga lutning

Tradets grenar

— Skador pa tradet

Hur friskt tréadet ar

Om snd belastar tradet

— Sluttningens riktning

Vindriktning och vindhastighet

— Andra trad i narheten

v

De har foérutsattningarna graderas. | den har
bruksanvisningen beskrivs bara tva grader.
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0000-GXX-1253-A0

1 Normalt trad
Ett normalt trad star lodratt och har en jamn
tradkrona.
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2 Lutande trédd
Ett lutande trad star snett och har en tradk-
rona som pekar i fallriktningen.

124.7 Fall normalt trdd med liten stamdiame-

ter

Ett normalt trad falls med ett fallskar med saker-
hetsband. Det har fallskaret maste anvandas om
stammens diameter ar mindre an motorsagens
skarlangd.

> Varna andra.
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> Stick in svardet i fallskaret tills det syns pa
andra sidan av stammen, 1 12.4.5.

> Placera barkstodet bakom brytmanen och
anvands som vridpunkt.

> Gor ett fallskar mot brytmanen.

> Gor ett fallskar mot sékerhetsbandet.

0000-GXX-4450-A0

> Satt in en fallkil. Fallkilen maste passa stam-
mens diameter och fallskarets bredd.

> Varna andra.

> Kapa sékerhetsbandet med strackta armar
utifran och horisontellt med fallskaret.
Tradet faller.

12.4.8 Fall normalt tréd med stor stamdiame-

ter

Ett normalt trad falls med ett fallskar med saker-
hetsband. Det har fallskaret maste anvandas om
stammens diameter ar stérre an motorsagens
skarlangd.

> Varna andra.
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12 Arbeta med motorsagen

0000-GXX-4451-A0

\

Satt barkstodet pa plats i h6jd med fallskaret
och anvand det som vridpunkt.

> For in motorsagen vagratt i fallskaret och vrid
sa langt det gar.

Gor ett fallskar mot brytmanen.

Gor ett fallskar mot sékerhetsbandet.

Véaxla till andra sidan av stammen.

Stick in svardet pa samma niva i fallskaret.

> Gor ett fallskar mot brytmanen.

> Gor ett fallskar mot sakerhetsbandet.

Yy vYyVvYVY

1
0000-GXX-4452-A0

> Satt in en fallkil. Fallkilen maste passa stam-
mens diameter och fallskarets bredd.

> Varna andra.

> Kapa sakerhetsbandet med strackta armar
utifran och horisontellt med fallskaret.
Tradet faller.

12.4.9 Féll lutande trdd med liten stamdiame-

ter

Ett lutande trad med falls med ett fallskar med
fastband. Det har fallskaret maste anvandas om
stammens diameter ar mindre &n motorsagens
skarlangd.

> Varna andra.

0000-GXX-1258-A0

> Stick in svardet i fallskaret tills det syns pa
andra sidan av stammen, 1 12.4.5.

0458-023-9801-A



13 Efter arbetet

> Gor ett fallskar mot brytmanen.
> Gor ett fallskar mot fastbandet.

4.'""‘

. [}
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> Varna andra.

> Kapa fastbandet med strackta armar utifran
och snett uppat.
Tradet faller.

12.4.10 Fall lutande trdd med stor stamdiame-
ter

Ett lutande trad falls med ett fallskar med fast-
band. Det har fallskaret maste anvandas om
stammens diameter ar stérre an motorsagens
skarlangd.

> Varna andra.

0000-GXX-4454-A0

> Satt barkstodet pa plats bakom fastbandet i
hojd med féllskaret och anvénd det som vrid-
punkt.

> For in motorsagen vagratt i fallskaret och vrid

sa langt det gar.

Gor ett fallskar mot brytmanen.

Gor ett fallskar mot fastbandet.

Vaxla till andra sidan av stammen.

Satt barkstodet pa plats bakom brytméanen i

hojd med féllskaret och anvénd det som vrid-

punkt.

> For in motorsagen vagratt i fallskaret och vrid
sa langt det gar.

> Gor ett fallskar mot brytmanen.

> GOr ett fallskar mot fastbandet.

Yy vy vy

0458-023-9801-A
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<=

> Varna andra.

» Kapa fastbandet med strackta armar utifran
och snett uppat.
Tradet faller.

13 Efter arbetet
13.1  Efter arbetet

> Stang av motorsagen, lagg i kedjebromsen
och ta ut batteriet.

> Om motorsagen ar blét: Lat motorsagen torka.

> Lat batteriet torka om det ar blott eller fuktigt

[ 20.8.

Rengdr motorsagen.

Rengor svardet och sagkedjan.

Lossa vingmuttern.

Vrid spannhjulet tva varv moturs.

Sagkedjan ar slak.

Dra at vingmuttern.

> Skjut pa kedjeskyddet pa svardet sa att hela
svardet tacks.

> Rengor batteriet.

Yy Yy vy

\

14 Transport

14.1 Transportera motorsagen

> Stang av motorsagen, lagg i kedjebromsen
och ta ut batteriet.

> Skjut pa kedjeskyddet pa svardet sa att hela
svardet tacks.

Béra motorsagen
> Béar motorsagen med hdger hand i handtags-
skaftet sa att svardet pekar nedat.

Transportera motorsagen i ett fordon
> Se till att motorsagen inte kan valta eller for-
flytta sig.

14.2  Transportera batteriet

> Stang av motorsagen, lagg i kedjebromsen
och ta ut batteriet.

> Kontrollera att batteriet ar i ett sakert skick.

> Se till att batteriet inte kan rora sig i forpack-
ningen.

> Se till att forpackningen inte kan réra sig.
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svenska

Batteriet maste transporteras som farligt gods.
Batteriet ar klassat som UN 3480 (litiumjonbatte-
rier) och har kontrollerats enligt FN:s handbok for
testning och kriterier del lll, avsnitt 38.3.

Transportforeskrifterna finns angivna pa
www.stihl.com/safety-data-sheets.

14.3 Transportera laddaren

> Dra ut kontakten ur eluttaget.

> Ta ut batteriet.

> Linda upp anslutningskabeln och fast den i
laddaren.

> Om laddaren transporteras i ett fordon: Sakra
laddaren med spannband, remmar eller ett nat
sa att den inte kan falla eller komma i rérelse.

15 Forvaring

156.1  Foérvara motorsagen

> Stang av motorsagen, lagg i kedjebromsen
och ta ut batteriet.

> Skjut pa kedjeskyddet pa svardet sa att hela
svardet tacks.

> Forvara motorsagen sa har:
— Motorsagen kan inte valta eller rora sig.
— Motorsagen ar utom rackhall for barn.
— Motorsagen ska vara ren och torr.

> Om motorsagen ska forvaras langre an 30
dagar: Demontera styrskenan och sagkedjan.

15.2

STIHL rekommenderar att batteriet férvaras lad-
dat mellan 40 % och 60 % (2 LED-lampor lyser
gront).
> Forvara batteriet enligt féljande:

— Batteriet &r utom rackhall for barn.

— Batteriet ar rent och torrt.
Batteriet befinner sig i ett stdngt utrymme.
Batteriet ar bortkopplat fran motorsagen.
— Om batteriet forvaras i laddaren: Dra ut
elkontakten och forvara batteriet med en
laddningsniva mellan 40 % och 60 % (2
LED-lampor som lyser gront).
Forvara inte batteriet utanfér angivna tem-
peraturgrénser, 03 20.7.

Forvara batteriet
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15 Foérvaring

OBS!

® Om batteriet inte férvaras enligt beskrivningen

i denna bruksanvisning kan batteriet djupur-

laddas och darmed skadas irreparabelt.

> Ladda urladdat batteri fére forvaring. STIHL
rekommenderar att batteriet férvaras laddat
mellan 40 % och 60 % (2 LED-lampor lyser
gront).

> Fdrvara inte batteriet tillsammans med
motorsagen.

15.3 Forvara laddaren
> Dra ut kontakten ur eluttaget.

7

1

(\/
|

—
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v

Linda upp anslutningskabeln och fast den i
laddaren.

Forvara laddaren enligt foljande:

— Forvara laddaren utom réackhall for barn.

— Se till att laddaren ar ren och torr.

Foérvara laddaren i ett stdngt rum.

Lat inte laddaren hénga i anslutningskabeln
eller i fastet (3) for anslutningskabeln.
Forvara inte laddaren utanfor angivna tem-
peraturgranser, B4 20.7.

v

16 Rengodring

16.1  Reng6r motorsagen

> Stang av motorsagen, lagg i kedjebromsen
och ta ut batteriet.

> Rengdr motorsagen med en fuktig trasa eller
STIHL-hartslésningsmedel.

> Rengor ventilationsdéppningarna med en pen-
sel.

> Ta av kedjedrevskapan.

> Rengodr omradet runt kedjehjulet med en fuktig
trasa eller STIHL-hartsl6sningsmedel.

> Ta bort smuts ur batterifacket och rengér bat-
terifacket med en fuktig trasa.

> Rengor de elektriska kontakterna i batteri-
facket med en pensel eller en mjuk borste.

> Satt pa kedjedrevskapan.

16.2 Rengo6r svardet och sagkedjan
> Stang av motorsagen, lagg i kedjebrosen och
ta ut batteriet.

0458-023-9801-A
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17 Underhall

> Demontera svardet och sagkedjan.

A0

0000-GXX-1215-

> Rengor oljeutloppskanalen (1), oljepafylinings-
halet (2) och sparet (3) med en pensel, en
mjuk borste eller STIHL-hartsl6sningsmedel.

> Rengor sagkedjan med en pensel, en mjuk
borste eller STIHL-hartslésningsmedel.

> Montera svardet och sagkedijan.

16.3 Rengdr batteriet

> Rengor batteriet med en fuktig trasa.

16.4 Rengdr laddaren

> Dra ut kontakten ur eluttaget.

> Rengor laddaren med en fuktig trasa.

> Rengdr ventilationséppningarna med en pen-
sel.

> Reng6r laddarens elektriska kontakter med en
pensel eller en mjuk borste.

17 Underhall

171 Avgrada svérdet

Det kan bildas skagg pa svardets ytterkant.

> Ta bort skdgg med en plattfil eller svardslipare
fran STIHL.

> Om nagot ar oklart: Kontakta en STIHL-ater-
forséljare.

17.2  Slipa sagkedjan

Det krévs mycket traning for att slipa sagkedjor
korrekt.

Anvand garna filar, filhjalpmedel och skarputrust-
ning fran STIHL. Du kan &ven ladda ner broschy-
ren "Sharpening a STIHL saw chain”. Broschyren
ar tillganglig pa www.stihl.com/sharpening-bro-
chure.

STIHL rekommenderar att sagkedjorna lamnas
in for slipning hos en STIHL-aterforsaljare.

A VARNING

m Tanderna pa sagkedjan ar vassa. Anvandaren
kan skara sig.
> Anvand arbetshandskar av slitstarkt mate-
rial.

0458-023-9801-A
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Fila varje tand med en rundfil sa har:

— Rundfilen passar till sagkedjans delning.
— Rundfilen fors inifran och ut.

— Rundfilen fors i rat vinkel till svardet.
Slipvinkeln ar 30°.

——r77

@g

> Fila djupbegransarna sa att de ar kant i kant
med filmallen STIHL och parallella med slita-
gemarkeringen. Filmallen maste passa sag-
kedjans delning.

> Om nagot ar oklart: Kontakta en STIHL-ater-
forsaljare.

17.3  Underhall kedjebromsen

Anvandaren kan inte underhalla kedjebromsen
sjalv.
> Lamna in kedjebromsen for service till en
STIHL-aterforséljare i féljande intervall:
— Heltidsanvandning: en gang per kvartal
— Deltidsanvandning: en gang per halvar
— Tillfallig anvéndning: en gang per ar

0000-GXX-1220-A1

18 Reparera

18.1  Reparera motorsagen, batteriet

och laddaren

Anvandaren kan inte reparera motorsagen, svar-

det, sagkedjan, batteriet och laddaren sjalv.

> Om motorsagen, svardet eller sagkedjan ar
skadad: Anvand inte motorsagen, svardet eller
sagkedjan och kontakta en STIHL-aterforsal-
jare.

> Om batteriet ar defekt eller trasigt: Byt batte-
riet.

> Om laddaren ar defekt eller trasig: Byt ladda-
ren.
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> Om anslutningskabeln ar defekt eller trasig:
Anvand inte laddaren och Iat en STIHL-fack-
handlare byta ut anslutningskabeln.

19 Felavhjalpning

19 Felavhjalpning

19.1  Atgarda fel pa motorsagen eller batteriet
Fel LED-lampor pa|Orsak Atgérd
batteriet
Motorsagen 1 LED-lampa |Batteriet &r inte till- > Ladda batteriet.
startar inte nar  |blinkar grént.  |rackligt laddat.
den slas pa.

1 LED-lampa |Batteriet &r for varmt |> L&gg i kedjebromsen och ta ut batteriet.

lyser rott. eller for kallt. > Lat batteriet svalna eller bli varmt.

3 LED-lampor |Det finns ett fel pa > Lagg i kedjebromsen och ta ut batteriet.

blinkar rétt. motorsagen. > Rengor de elektriska kontakterna i batte-

rifacket.

> Satt i batteriet.

> Lossa kedjebromsen.

> Satt pa motorsagen.

> Om de 3 LED-lamporna fortfarande
blinkar rétt: Anvand inte motorsagen och
kontakta en STIHL-aterforsaljare.

3 LED-lampor |Motorsagen ar éver- |> Lagg i kedjebromsen och ta ut batteriet.

lyser rott. hettad. > Lat motorsagen svalna i 20 minuter.

4 LED-lampor |Fel pa batteriet. > Lagg i kedjebromsen, ta ut batteriet och

blinkar rott. satt i det igen.

> Lossa kedjebromsen.

> Satt pa motorsagen.

> Om de 4 LED-lamporna fortfarande
blinkar rétt: Anvand inte batteriet och
kontakta en STIHL-aterforsaljare.

- Avbrott i elanslutnin- |> Lagg i kedjebromsen och ta ut batteriet.
gen mellan motorsa- [> Rengor de elektriska kontakterna i batte-
gen och batteriet. rifacket.

> Satt i batteriet.

- Fukt i motorsagen > Lat motorsagen eller batteriet torka, 3
eller batteriet.

Motorsagen 3 LED-lampor |Motorsagen ar éver- |> Lagg i kedjebromsen och ta ut batteriet.
sténgs av under |lyser rott. hettad. > Lat motorsagen svalna i 20 minuter.
drift.

- Elfel. > Lagg i kedjebromsen, ta ut batteriet och

satt i det igen.
> Sétt pa motorsagen.
Motorsagens - Batteriet ar inte helt |> Ladda batteriet helt.
drifttid ar for kort. laddat.

- Batteriets livslangd ar |> Byt batteriet.

slut.
Nar batteriet 1 LED-lampa |Batteriet ar for varmt |> Lat batteriet sitta kvar i laddaren.
satts in i ladda- |lyser rott. eller for kallt. Laddningen startar automatiskt sa fort til-

ren laddas det
inte.

latet temperaturomrade uppnatts.
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20 Tekniska data
19.2  Atgarda fel pa laddaren

svenska

Atgérd

Fel LED-lampa pa |Orsak
laddaren

Batteriet laddas |LED-lampan

inte. blinkar rott.

har brutits.

Elanslutningen mellan [> Ta ut batteriet.
laddaren och batteriet |> Rengor de elektriska kontakterna pa lad-

daren.
Satt i batteriet.

v

Fel pa laddaren.

> Anvand inte laddaren och kontakta en
STIHL-aterforséljare.

20 Tekniska data
20.1  Motorsagar STIHL MSA 80.0 C

MSA 80.0 C

— Godkant batteri: STIHL AK 30 S

— Vikt utan batteri, svard och sagkedja: 2,9 kg
— Max volym i oljetanken: 209 cm? (0,209 )

Drifttiden ar angiven pa www.stihl.com/battery-
life.

20.2 Kedijedrev och kedjehastigheter

MSA 80.0C
Foljande kedjedrev kan anvandas:
— 7 kuggar for 1/4” P
— Maximal kedjehastighet: 16,0 m/s

20.3  Min. spardjup for svard

Min. spardjup beror pa svardets delning.
— 1/4" P: 4 mm

204 Batteri STIHL AK

— Batteriteknik: litiumjoner

— Spanning: 36 V

— Kapacitet i Ah: se typskylten

— Energiinnehall i Wh: se typskylten
— Vikt i kg: se typskylten

20.5 Laddare STIHL AL 101
— Markspanning: se typskylten

— Frekvens: se typskylten

— Markeffekt: se typskylten

— Laddstrom: se typskylten

Laddningstiderna anges pa www.stihl.com/
charging-times.

20.6  Forlangningskablar

Om en foérlangningskabel anvands maste dess
ledningar ha atminstone foljande tvarsnitt,
beroende pa spanningen och langden pa for-
langningskabeln:

Om markspénningen pa typskylten ar 220 V till
240 V:
— Upp till 20 m lang kabel: AWG 15/ 1,5 mm?

0458-023-9801-A

— 20 till 50 m lang kabel: AWG 13 /2,5 mm?

Om mérkspénningen pa typskylten ar 100 V till
127 V:

— Upp till 10 m lang kabel: AWG 14 / 2,0 mm?
— 10 till 30 m lang kabel: AWG 12/ 3,5 mm?

20.7 Temperaturgranser

A VARNING

m Batteriet ar inte skyddat mot all paverkan fran
omgivningen. Batteriet kan bérja brinna eller
explodera om det utsétts for viss paverkan
fran omgivningen. Personer kan skadas allvar-
ligt och materiella skador kan uppsta.
> Batteriet far inte laddas i temperaturer
under - 20 °C eller éver + 50 °C.

> Anvand inte motorsagen, batteriet eller lad-
daren i temperaturer under - 20 °C eller
Over + 50 °C.

> Forvara inte motorsagen, batteriet eller lad-
daren i temperaturer under - 20 °C eller
dver + 70 °C.

20.8 Rekommenderade temperatu-

rintervall
For att se till att motorsagen, batteriet och ladda-
ren haller optimal prestanda, folj de rekommen-
derade temperaturintervallen:
— Laddning: + 5 °C till + 40 °C
— Anvéandning: - 10 °C till + 40 °C
— Forvaring: - 20 °C till + 50 °C

Om batteriet laddas, anvands eller férvaras utan-
for de rekommenderade temperaturintervallen
kan prestandan forsamras.

Om batteriet ar vatt eller fuktigt ska du lata batte-
riet torka i minst 48 timmar i en temperatur éver
15 °C och under 50 °C och i en luftfuktighet pa
under 70 %. Hogre luftfuktighet kan férlanga
torktiden.
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20.9 Buller- och vibrationsvarden

K-faktorn for ljudtrycksnivan ar 2 dB(A). K-fak-
torn for ljudeffektnivan ar 2 dB(A). K-faktorn for
vibrationsvardena ar 2 m/s?.

MSA 80.0C

STIHL rekommenderar att man anvander hoérsel-
skydd.
— Ljudtrycksniva Lpa uppmatt enligt
EN 62841-4-1: 85 dB(A)
— Ljudeffektniva L,,a uppmatt enligt
EN 62841-4-1: 93 dB(A)
— Vibrationsvarde ay,, uppmatt enligt
EN 62841-4-1:
— Manéverhandtag: 3,9 m/s?
— Handtagsskaft: 4,6 m/s.

De angivna ljud- och vibrationsvardena har matts
med en standardiserad kontrolimetod och kan
anvandas som referens for elektrisk utrustning.

21

21 Kombinationer av svard och sagkedjor

De faktiska ljud- och vibrationsvardena kan
avvika fran de angivna vardena beroende pa
typen av anvandning. De angivna ljud- och vibra-
tionsvardena kan anvandas for att preliminart
uppskatta ljud- och vibrationsbelastningen. Den
faktiska ljud- och vibrationsbelastningen maste
uppskattas. Har kan man aven ta hansyn till
stunder da den elektriska utrustningen ar
avstangd och nar den &r pa men gar utan belas-
tning.

Information om uppfyllandet av arbetsgivardirekt-
ivet avseende vibration 2002/44/EG finns pa
www.stihl.com/vib.

20.10 REACH

REACH é&r en EG-férordning for registrering,
beddmning och godké&nnande av kemikalier.

Information om REACH-direktivet finns pa
www.stihl.com/reach .

Kombinationer av svérd och sagkedjor

21.1  Motorsagar STIHL MSA 80.0 C
Delning |Drivlankst- [Langd |Svard Antal kuggar |Antal drivian- |Sagkedja
jocklek/spar- pa kedjehju- |kar
vidd let
25cm Rolloma- o6
. 30 cm tic E Mini / 8 64 71 PM3
114" P 1,17 mm 5 om Light 01 72 (typ 3670)
30 cm Carving - 64

mindre &n den angivna skarlangden.

Ett svards skéarlangd beror pa motorsagen och sagkedjan. Ett svards faktiska skarlangd kan vara

22 Reservdelar och tillbehor

22.1 Reservdelar och tillbehor

STIHL De har symbolerna kannetecknar
&, STIHL-originaldelar och STIHL-origi-
naltillbehor.

STIHL rekommenderar att du anvander original-
delar och tillbehor fran STIHL.

Reservdelar och tillbehor fran andra tillverkare
kan inte utvarderas av STIHL i frdga om tillforlit-
lighet, sékerhet och lamplighet trots pagaende
marknadsobservation och STIHL kan inte
ansvara for anvandningen av dem.

Originaldelar och tillbehor fran STIHL kan kdpas
hos en STIHL-aterforsaljare.
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23 Kassering

23.1 Kassera motorsagen, batteriet

och laddaren

Information om kassering finns att fa hos kom-
munforvaltningen eller en STIHL-aterforsaljare.

Icke fackmannamassig kassering kan skada hal-

san och miljon.

> Avfallshantera STIHLs produkter, inklusive for-
packningar, enligt lokala foreskrifter pa darfor
avsedd atervinningsstation.

> Slang inte produkten i hushallsavfallet.

24 EU-forsakran om overens-
stdmmelse

24.1  Motorsagar STIHL MSA 80.0 C

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
BadstralRe 115

0458-023-9801-A
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25 Adresser

D-71336 Waiblingen
Tyskland

intygar pa eget ansvar att

— Konstruktion: Batteridriven motorsag

— Fabrikat: STIHL

— Typ: MSA 80.0 C, serieidentifiering: MA04

uppfyller bestdmmelserna i direktiv 2011/65/EU,
2006/42/EG, 2014/30/EU samt 2000/14/EG och
har utvecklats och tillverkats i 6verensstammelse
med de versioner av foljande standarder som
gallde vid produktionsdatumet: EN 55014-1,

EN 55014-2, EN 62841-1 och EN 62841-4-1.

EG-typkontrollen enligt direktiv 2006/42/EG, arti-
kel 12.3(b) genomférdes vid: VDE Prif- u. Zertifi-
zierungsinstitut (NB 0366), Merianstralle 28,
63069 Offenbach, Tyskland

— Certifieringsnummer: 40058593

Berakning av uppmatt och garanterad ljudef-
fektsniva har gjorts enligt direktiv 2000/14/EG,
bilaga V.

MSA 80.0 C

— Uppmatt ljudeffektniva: 95 dB(A)

— Garanterad ljudeffektniva: 97 dB(A)

Den tekniska dokumentationen férvaras hos
avdelningen for produktgodk@nnande hos
ANDREAS STIHL AG & Co. KG.

Tillverkningsar, tillverkningsland och serienum-
mer anges pa motorsagen.

Waiblingen, 2024-05-01
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

enligt fullmaktM%“‘/

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

25 Adresser

www.stihl.com

26 Allméanna sakerhetsanvis-
ningar fér elverktyg

26.1 Inledning

| det har kapitlet aterges de allménna sakerhets-
bestdmmelserna i standarden EN/IEC 62841 for
elektriska handverktyg.

STIHL ar skyldiga att aterge dessa texter.

0458-023-9801-A
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Sakerhetsbestammelserna i "Elektrisk sékerhet”
for att forhindra elektrisk stét galler inte for
STIHLs batteridrivna produkter.

A VARNING

m | 3s alla sakerhetsanvisningar, instruktioner,
illustrationer och tekniska data som medféljer
detta elverktyg. Om de efterféljande anvisning-
arna inte foljs kan det leda till elektrisk st6t,
brand och/eller allvarliga skador. Spara alla
sakerhetsbestdmmelser och anvisningar.

Begreppet "elektriskt verktyg” som anvands i
sdkerhetsbestdmmelserna avser elektriska verk-
tyg som drivs med natstrom (med stromkabel)
eller batteridrivna elektriska verktyg (utan strom-
kabel).

26.2 Sakerhet pa arbetsplatsen

a) Hall arbetsplatsen ren och val upplyst. Oord-
ning eller daligt belysta arbetsomraden kan
leda till olyckor.

b) Arbeta inte med det elektriska verktyget i
explosionsfarlig miljé dar det finns bréannbara
vétskor, gaser eller damm. Elektriska verktyg
genererar gnistor som kan antdnda damm
eller angor.

c) Hall barn och andra borta fran det elektriska
verktyget nér det anvands. Om din uppmark-
samhet avleds kan du férlora kontrollen 6ver
det elektriska verktyget.

26.3 Elektrisk sakerhet

a) Kontakten pa det elektriska verktyget maste
passa i eluttaget. Kontakten far inte modifie-
ras pa nagot satt. Anvand inga adaptrar med
skyddsjordade elektriska verktyg. Intakta
kontakter och passande eluttag minskar ris-
ken for en elektriskt stot.

b) Undvik kroppskontakt med jordade ytor som
rér, element, spisar och kylskap. Risken for
elektrisk stét ar hdgre om din kropp ar jor-
dad.

c) Skydda elektriska verktyg mot regn och véta.
Om det kommer in vatten i elektriska verktyg
Okar risken for en elektrisk stot.

d) Anvand inte anslutningskabeln for fel &nda-
mal. Anvand aldrig anslutningskabeln for att
béra, dra eller for att dra ut kontakten pa det
elektriska verktyget. Lat inte anslutningska-
beln komma i kontakt med vérme, olja, vassa
kanter eller rorliga delar. Skadade eller tvin-
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nade anslutningskablar 6kar risken for en
elektrisk stot.

e) Anvénd bara férlangningskablar som ar
avsedda for utomhusbruk nar elektriska verk-
tyg anvands utomhus. Nar férlangningskab-
lar som ar avsedda for utomhusbruk
anvands minskar risken for en elektrisk stot.

f) Anvénd en jordfelsbrytare om det elektriska
verktyget maste anvéandas i fuktig miljé. En
jordfelsbrytare minskar risken fér en elektrisk
stot.

26.4 Personsakerhet

a) Var uppmarksam, titta pa det du gér och var
forstandig nar du arbetar med ett elektriskt
verktyg. Anvand inte elektriska verktyg nar
du ar trott eller ar paverkad av droger, alko-
hol eller lakemedel. Bara ett 6gonblicks
ouppmarksamhet vid anvandning av det
elektriska verktygen kan leda till allvarliga
skador.

b) Anvand alltid personlig skyddsutrustning och
skyddsglaségon. Skyddsutrustning som and-
ningsmask, halkfria sékerhetsskor, skydds-
hjalm eller horselskydd minskar risken for
skador, beroende pé typen av verktyg och
hur det anvands.

c) Settill att verktyget inte kan kopplas in av
misstag. Kontrollera att verktyget &r avsténgt
innan du ansluter det till strémférsérjningen
och/eller batteriet, lyfter upp det eller bar det.
Om du haller fingret pa strombrytaren nar
verktyget bars eller ansluter det till strommen
nar det ar pa kan det leda till olyckor.

d) Ta bort instéliningsverktyg eller skruvmejslar
innan verktyget satts pa. Ett verktyg eller en
nyckel/mejsel som sitter i en roterande del av
det elektriska verktyget kan orsaka skador.

e) Undvik en onormal kroppshallning. Se till att
sta stadigt och balanserat. Verktyget kan da
kontrolleras béttre i ovantade situationer.

f) Anvand lampliga klader. Bar inte vida klader
eller smycken. Hall har och klader borta fran
rérliga delar. Losa klader, smycken eller
langt har kan fastna i rérliga delar.

g) Om dammsugare och uppsamlare kan mon-
teras ska de anslutas och anvandas korrekt.
Om en dammsugare anvands kan det
minska riskerna i samband med damm.

h) Invagga dig inte i en falsk kénsla av sékerhet
och bryt inte mot sikerhetsbestdmmelsermna
for elektriska verktyg, &ven om du ar van att
arbeta med verktyget. Vardslost handlande
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kan leda till allvarliga skador pa nagra fa
sekunder.

26.5 Anvandning och hantering av
elektriska verktyg

a) Overbelasta inte det elektriska verktyget.
Anvand ratt elektriskt verktyg for arbetet.
Med réatt elektriskt verktyg arbetar du battre
och sakrare i ratt effektomrade.

b) Anvand inte ett elektriskt verktyg vars
strdmbrytare ar defekt. Ett elektriskt verktyg
som inte kan sattas pa och stéangas av ar far-
ligt och maste repareras.

c) Dra ut kontakten ur eluttaget och/eller ta ut
batteriet innan du gor enhetsinstallningar,
byter verktygsdelar eller Iagger bort det
elektriska verktyget. Dessa forsiktighetsat-
garder forhindrar det elektriska verktyget fran
att starta oavsiktligt.

d) Férvara elektriska verktyg som inte anvénds
utom rackhall fér barn. Lat inte personer som
inte k&nner till verktyget och som inte har last
de hér anvisningarna anvanda verktyget.
Elektriska verktyg ar farliga om de anvands
av oerfarna.

e) Tahand om elektriska verktyg och tillbehér
noggrant. Kontrollera att rérliga delar funge-
rar felfritt och inte har fastnat eller gar trogt
och om det finns avbrutna eller skadade
delar som paverkar funktionen. L&mna in det
elektriska verktyget fér reparation av ska-
dade delar innan det anvédnds. Manga
olyckor beror pa daligt underhallna verktyg.

f) Hall skarverktyg vassa och rena. Valskotta
skarverktyg med vassa eggar gar lattare och
ar lattare att styra.

g) Anvand elektriska verktyg, arbetsverktyg
osv. enligt de har anvisningarna. Observera
arbetsforhallandena och arbetet som ska
utféras. Om elektriska verktyg anvands for
andra syften @n de avsedda kan det leda till
farliga situationer.

h) Hall handtag och greppytor torra, rena och
fria fran olja och fett. Hala handtag och grep-
pytor leder till oséker hantering och dalig
kontroll av verktyget i oférutsedda situatio-
ner.

26.6 Anvandning och hantering av

batteridrivna verktyg
a) Ladda bara batterierna med laddare som
rekommenderas av tillverkaren. En laddare
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b)

c)

d)

e)

g)

26.7

a)

b)

som ar avsedd for en viss typ av batteri kan
orsaka brand om den anvands till andra bat-
terier.

Anvand bara rétt typ av batterier i elektriska
verktyg. Andra batterier kan orsaka skador
och brand.

Ha inte oanvanda batterier i ndrheten av
gem, mynt, nycklar, spik, skruv eller andra
sma metalldelar som kan éverbrygga kontak-
terna. En kortslutning mellan batterikontak-
terna kan orsaka brannskador eller brand.

Vid felaktig anvandning kan batterivatska
lacka ut. Undvik kontakt med den. Skélj med
vatten om du kommer i kontakt med batteri-
vétska. Uppsok lakare om du far batteri-
vétska i 6gonen. Batterivatska som lacker ut
kan orsaka hudirritation och brannskador.

Anvand inte skadade eller &ndrade batterier.
Skadade eller &ndrade batterier kan bete sig
ovantat och orsaka brand, explosion eller
skador.

Utsatt inte batterier for eld eller héga tempe-
raturer. Eld eller temperaturer éver 130 °C
(265 °F) kan leda till explosion.

Félj alla anvisningar om laddning och ladda
inte batteriet eller det batteridrivna verktyget
utanfor temperaturomradet som anges i
bruksanvisningen. Felaktig laddning eller
laddning utanfor det tillatna temperaturomra-
det kan forstora batteriet och 6ka brandris-
ken.

Service

Lat bara kvalificerad personal reparera verk-
tyget med originaldelar. Darmed &r verktyget
sakert att anvanda.

Underhall inte skadade batterier. Allt under-
hall av batterier far bara utféras av tillverka-
ren eller auktoriserade serviceverkstader.

26.8 Sakerhetsanvisningar for

motorsagar med kedja

Allménna sakerhetsbestammelser for motorsa-
gar med kedja

a)

b)

Hall kroppsdelar borta fran sagkedjan nar
den gar. Kontrollera att sagkedjan inte berér
nagot innan sagen startas. Nar man arbetar
med en motorsag kan ett 6gonblicks oupp-
marksamhet leda till att klader eller kropps-
delar fastnar i sagkedjan.

Hall alltid motorsagen med héger hand i det
bakre handtaget och vanster hand i det
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e)

f)

9)

h)

)

k)

svenska

framre handtaget. Om s&gen hélls i omvand
riktning 6kar risken for skador, vilket gor att
den inte far anvandas sa.

Hall endast motorsagen i de isolerade hand-
tagsytorna, eftersom sagkedjan kan tréffa
dolda strémkablar. Om sagkedjan kommer i
kontakt med en stromférande ledning kan
metalldelar pa maskinen bli stromférande
och leda till elektrisk stot.

Bér 6gonskydd. Yiterligare skyddsutrustning
for horsel, huvud, hander, ben och fotter
rekommenderas. Passande skyddsklader
minskar risken for skador fran kringflygande
span och av oavsiktlig beroring av sagked-
jan.

Arbeta inte med motorsagen i ett trad, pa en
stege, fran ett tak eller pa ostadigt underlag.
Det finns risk for skador om sagen anvands
pa ett sadant satt.

Sta stadigt och anvand bara motorsagen nar
du star pa fast, plan och stabil mark. Halt
underlag eller ostadiga ytor kan leda till att
du tappar kontrollen 6ver motorsagen.

Rakna med att en spand gren som sagas av
fjadrar tillbaka. Nar spanningen i trafibrerna
frigérs kan grenen tréffa den som sagar och/
eller sla mot motorsagen sa att man tappar
den.

Var sérskilt forsiktig nér du sdgar smaskog
och unga tréd. Det tunna materialet kan
fastna i sagkedjan och sla mot dig eller fa dig
ur balans.

Bar motorsagen i det frimre handtaget nér
den &r avstéingd sa att sdgkedjan pekar bort
fran kroppen. Sétt alltid pa skyddet nar
motorsagen transporteras eller férvaras. Nar
man hanterar motorsagen forsiktigt minskar
risken for att man kommer i kontakt med
sagkedjan nar den gar.

Folj anvisningarna om smérjning, kedjespan-
ning och byte av styrskena och sagkedja. En
kedja som ar felaktigt spand eller smord kan
ga av och oOkar risken for kast.

Séga bara tré. Anvand inte motorsagen till
annat dn det den ar avsedd for. Exempel:
Anvand inte motorsagen for att sdga metall,
plast, tegel eller byggmaterial som inte bes-
tar av trd. Om motorsagen anvands for andra
andamal kan farliga situationer uppsta.

Forsok inte att falla ett trad forran du ar helt
klar éver riskerna och hur man undviker
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dem. Vid tradféllning kan det uppsta allvar-
liga skador pa operattren eller askadare.

Félj alla instruktioner nar du rensar, férvarar
eller utfér underhall pa motorsagen. Se till att
strémbrytaren ar avstangd och att batteriet &r
borttaget. Om motorsagen startar ovantat vid
borttagning av materialansamlingar eller
under underhallsarbeten kan det leda till all-
varliga personskador.

26.9 Orsak till kast och hur de kan
forhindras

m)

Kast kan uppsta nar spetsen pa styrskenan kom-
mer i kontakt med ett foremal eller om traet bojs
och sagkedjan fastnar i skaret.

Kontakt med styrskenans spets kan i vissa fall
leda till plotsliga rorelser bakat och styrskenan
slas da uppat mot anvandaren.

Om sagkedjan fastnar pa styrskenans 6vre kant
kan styrskenan snabbt slas tillbaka mot anvan-
daren.

De héar reaktionerna kan leda till att du tappar
kontrollen dver sagen och skadas allvarligt. Lita
inte enbart pa sakerhetsanordningarna pa
sagen. Vidta lampliga atgarder for att forhindra
olyckor och skador nar du arbetar med motorsa-
gen.

Kast ar en foljd av att motorsagen anvénds pa fel
satt. Kast kan undvikas genom sarskilda forsik-
tighetsatgéarder, som beskrivs nedan:

a) Halli sdgen med bada hdnderna sa att tum-
men och fingrama griper runt sdgens hand-
tag. Ha kroppen och armarna i en stéllning
som gor att du kan halla emot kast. Nar ratt
atgarder vidtas kan anvandaren sta emot
kast. Slapp aldrig motorsagen.

b) Ha inte en onormal kroppshallning och saga
inte 6ver axelhdjd. Pa sa vis undviker du
oavsiktlig kontakt med styrskenan, och
motorsagen kan kontrolleras battre i ovan-
tade situationer.

c) Anvand alltid styrskenor och sagkedjor som
rekommenderas av tillverkaren. Felaktiga
styrskenor och sagkedjor kan leda till att ked-
jan gar av och/eller kast.

d) Fdlj tillverkarens anvisningar om vassning
och underhall av sagkedjan. For laga djupbe-
gransare okar risken for kast.
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1  Alkusanat
Arvoisa asiakas,

kiitdmme sinua STIHLin tuotteen valinnasta.
STIHL kehittaa ja valmistaa huippuluokan tuot-
teita pitden suunnittelun lahtokohtana asiakkai-
densa tarpeita. Nain pystymme tarjoamaan
asiakkaillemme tuotteita, jotka toimivat luotetta-
vasti myds darimmaisen vaativissa olosuhteissa.

STIHL tunnetaan myds erinomaisesta asiakas-
palvelustaan. Jalleenmyyjamme huolehtivat seka
asiantuntevasta neuvonnasta ja opastuksesta
etta kattavien teknisten palvelujen tarjoamisesta.

STIHL on sitoutunut kestévaan ja vastuulliseen
vuorovaikutukseen luonnon kanssa. Taman kayt-
toohjeen tarkoituksena on auttaa sinua kaytta-
maan STIHL-tuotetta turvallisesti ja ymparistoys-
tavallisesti pitkan kayttdian ajan.

Kiitamme sinua STIHLi& kohtaan osoittamastasi
luottamuksesta. Toivomme, etté olet tyytyvainen
hankkimaasi STIHL-tuotteeseen.
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2 Tietoja tasta kayttdohjeesta

e 4

Tohtori Nikolas Stihl

TARKEAA! LUE OPAS ENNEN KAYTTOA JA
SAILYTA SE VASTAISTA KAYTTOA VARTEN.

2 Tietoja tasta kayttdohjeesta
2.1 Voimassa olevat julkaisut

Kayttdpaikassa voimassa olevia turvallisuusoh-
jeita on noudatettava.
> Lue taman kayttdohjeen lisaksi myds seuraa-
vat oppaat ja varmista niin ikaan, etta olet
ymmartanyt kyseisten oppaiden sisallon. Sai-
lytd my®s nama oppaat vastaisen kayton
varalle:
— STIHL AK -akkua koskevia turvallisuusoh-
jeita
— STIHLin akkuja ja kiinteasti asennetuilla
akuilla varustettuja tuotteita koskevia turval-
lisuustietoja: www.stihl.com/safety-data-
sheets

2.2 Tekstin sisdltdmien varoitusten
merkitseminen

A vaara

m Tama teksti muistuttaa vaaroista, jotka johta-
vat vakavaan loukkaantumiseen tai jopa kuo-
lemaan.
> Tekstissa mainittujen toimenpiteiden avulla

on mahdollista vélttda vakava loukkaantu-
minen tai jopa kuolema.

A VAROITUS

m Tama teksti muistuttaa vaaroista, jotka voivat
johtaa vakavaan loukkaantumiseen tai jopa
kuolemaan.
> Tekstissa mainittujen toimenpiteiden avulla

on mahdollista valttda vakava loukkaantu-
minen tai jopa kuolema.

HUOMAUTUS

®m Tama teksti muistuttaa vaaroista, jotka voivat
johtaa esinevahinkoihin.
> Tekstissa mainittujen toimenpiteiden avulla
on mahdollista valttda esinevahingot.
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2.3 Tekstissa kaytetyt symbolit

U!H Tama merkki viittaa johonkin tdman kayt-
== tdohjeen lukuun.

3  Yleiskuva
3.1 Moottorisaha, akku ja laturi

0000103994_001

1 Taempi kasisuoja
Taempi kasisuoja suojaa oikeaa katta joutu-
masta kosketuksiin irronneen tai katkenneen
teréketjun kanssa.

2 Etummainen kasisuoja
Etummainen ké&sisuoja suojaa vasenta katta
kosketukselta sahan teraketjuun, sita kayte-
taan ketjujarrun kytkemiseen ja se laukaisee
ketjujarrun automaattisesti takapotkun sat-
tuessa.

3 Ketjupyodra
Ketjupy6ré ajaa teraketjua.

4 Kiristyslevy
Kiristyslevy liikuttaa ohjainkiskoa ja kasvattaa
tai vahentaa siten teraketjun kireytta.

5 Kuorituki
Kuorituki tukee moottorisahaa tyéskentelyn
aikana puuta vasten.
6 Teraketju
Teraketju leikkaa puun.
7 Ohjainkisko
Ohjainkisko ohjaa teraketjun kulkua.
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8 Purukoppa
Purukoppa toimii vetopydran suojuksena ja
yhdistaa teralevyn moottorisahan runkoon.
9 Kiristyspyéré
Kiristyspyoran avulla on mahdollista saataa
ketjun kireytta.
10 Siipimutteri
Purukoppa kiinnitetdan moottorisahan run-
koon siipimutterin avulla.
11 Ketjusieppo
Ketjusiepon tehtédvana on siepata irronnut tai
katkennut teraketju.

12 Takakahva
Takakahva on tarkoitettu moottorisahan kayt-
tamiseen, pitdmiseen ja ohjaamiseen.

13 Ergo-vipu
Ergo-vipu pitéa lukitusnapin asennossa, kun
kytkentavipu vapautetaan.

14 Lukitusvipu

Lukitusvivulla akku voidaan lukita akkuloke-
roon.

15 Akkulokero
Akkulokero toimii akun sailytystilana.

16 Etukahva
Etukahva on tarkoitettu moottorisahaan tarttu-
miseen sekd moottorisahan liikuttamiseen ja
kantamiseen.

17 Oljysailion korkki
Oljysailion korkki sulkee 6ljysailion.

18 Lukitusnappi
Lukitusnappi vapauttaa kytkentavivun lukituk-
sen.

19 Kytkentévipu
Kytkentavipu kytkee moottorisahan paalle ja
pois paalta.

20 Akku
Akku toimii moottorisahan energialdhteena.

21 LED-valot
LED-valot iimaisevat akun varaustilan ja akun
hairiot.
22 Painike
Tama painike aktivoi akun LED-merkkivalot.
23 Laturi
Laturi huolehtii akun lataamisesta.
24 LED-valo
LED-valo ilmaisee laturin tilan.

25 Liitoskaapeli
Liitoskaapeli yhdistaa laturin verkkopistokkee-
seen.
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3 Yleiskuva

26 Verkkopistoke
Verkkopistoke yhdistaa liitoskaapelin pistora-
siaan

27 Teraketjun suojus
Teraketjun suojus suojaa kayttajaa teraketjun
koskettamiselta.

# Koneen numerolla varustettu arvokilpi

3.2 Symbolit

Merkit voivat olla moottorisahalla, akulla tai
latauslaitteella, ja niiden merkitykset ovat seuraa-
vat:

0¥9— Tama merkki ilmaisee teraketjun kulku-
Nt suunnan.

4 Teraketju kiristyy pyoritettaessa ketjua
merkin osoittamaan suuntaan.

Teraketjudljylle tarkoitettu 6ljysailié on

O varustettu talla merkilla.

1 @ Ketjujarru kytketaan liikuttamalla suojaa
tédhan suuntaan.

G?l Ketjujarru vapautetaan liikuttamalla suojaa
tdhan suuntaan.

'EEE[I 1 punainen LED-valo palaa. Akku on
g liian kuuma tai liian kylma.
{31

(fHHH}) 4 punaista LED-valoa vilkkuu. Akussa

E on hairio.

Vihrea LED-valo palaa. My6s LED-
valot ovat vihreita ja palavat yhtéjaksoi-
sesti tai vilkkuvat. Akun lataaminen on
kaynnissa.

Punainen LED-valo vilkkuu. Akun ja
latauslaitteen valilla ei ole sahkoista
yhteytta tai akussa tai latauslaitteessa
esiintyy hairioita.
D Laitteeseen hyvaksytyn terélevyn
XXX pituus.

Taattu d8nenpainetaso dB(A) direktii-
@ Lwa vin 2000/14/EY mukaan. Direktiivissa
maariteltya mittausmenetelmaa nou-
dattamalla on mahdollista vertailla kes-
kenaan erilaisten tuotteiden melupaas-
toja.
Symbolin vieressa oleva arvo ilmoittaa ken-
novalmistajan maaritelman mukaisen akun
energiasisallon. Kayttétilanteessa kaytetta-
vissa oleva energiasisaltd on tata pie-
nempi.
Kayta sahkolaitetta suljetussa ja kuivassa
tilassa.

K Ala havita tuotetta talousjatteen mukana.
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4 Turvallisuusohjeet

4  Turvallisuusohjeet
4.1 Varoitusmerkit

Moottorisahaan, akkuun ja laturiin sijoitettujen
varoitusmerkkien merkitys on seuraava:

Noudata turvallisuusohjeita ja toimi nii-
den sisaltamien ohjeiden mukaisesti.

Lue kéayttdohje ja varmista, etta olet
ymmartanyt sen sisallon. Sailyta kayt-
téohje myohempaa kayttéa varten.

Kayta suojalaseja ja suojakyparaa.

Pida moottorisahasta kiinni molemmin
kasin.

HOOP

Noudata takapotkun varalle annettuja
turvallisuusohjeita seka huolehdi nai-

<\ den ohjeiden mukaista varotoimista.
Poista akku tydtaukojen seka laitteen

kuljettamisen, sailytyksen, huollon ja
korjauksen ajaksi.

(e

Suojaa moottorisaha ja laturi sateelta
ja kosteudelta.

Suojaa akku sateelta ja kosteudelta,
alaka upota akkua nesteisiin.

e

4.2 Méaraystenmukainen kayttd

STIHL MSA 80.0 C -moottorisahaa kaytetaan
puun sahaukseen seka halkaisijaltaan pienirun-
koisten puiden karsimiseen ja kaatamiseen seka
taloa lahella olevien puiden hoitoon.

Moottorisahaa ei saa kayttaa sateessa.

Moottorisahan energialdhteena toimii akku
STIHL AK.

Laturi STIHL AL 101 lataa akun STIHL AK.

A VAROITUS

® Muiden kuin STIHLin moottorisahaa varten
hyvaksymien akkujen ja laturien kaytto voi
aiheuttaa tulipalon tai rdjahdyksen. Seurauk-

0458-023-9801-A

Suojaa akku kuumuudelta ja avotulelta.
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sena voi olla vakava tai hengenvaarallinen
loukkaantuminen ja esinevahinkoja.
» Kaytad moottorisahassa STIHL AK -akkua.
> Lataa STIHL AK -akku STIHL AL 101-,
AL 301-, AL 500- tai AL 501 -akkua.
® Jos moottorisahaa, akkua tai laturia kdytetédan
niille maaritellysta kayttétarkoituksesta poik-
keavasti, seurauksena voi olla vakava tai jopa
hengenvaarallinen loukkaantuminen ja esine-
vahinkoja.
» Kaytad moottorisahaa, akkua ja laturia
taman kayttéohjeen kuvauksen mukaisesti.

4.3 Kayttajaa koskevat vaatimukset

A VAROITUS

m Kayttaja ei kykene tunnistamaan eika arvioi-
maan moottorisahaan, akkuun ja latauslaittee-
seen liittyvia vaaroja, ellei han ei ole saanut
asianmukaista perehdytysta laitteen kayttoon.
Kayttaja tai muut henkil6t voivat loukkaantua
vakavasti tai hengenvaarallisesti.

> Lue, ymmarra ja sailyta kayttdohjeet
myO6hempaa kayttdéa varten.

> Jos luovutat moottorisahan, akun tai lataus-
laitteen toiselle henkildlle: anna kayttdoh-
jeet mukaan.

> Varmista, etta kayttaja tayttda seuraavat
ehdot:

— Kayttaja huomioi ymparistonsa.

— Kayttaja kykenee fyysisten, aistinvarais-
ten ja henkisten kykyjensa puolesta
kayttdmaan moottorisahaa, akkua ja
latauslaitetta seka siten tyoskentele-
maan naiden laitteiden avulla. Jos kayt-
tajalla on rajalliset fyysiset, sensoriset
tai henkiset kyvyt, han saa tyoskennella
laitteella vain vastuuhenkilén valvon-
nassa tai taman antamien kuvauksen
mukaan.

— Kayttaja osaa tunnistaa ja arvioida
moottorisahaan, akkuun ja latauslaittee-
seen liittyvia vaaroja.

— Kayttaja on taysi-ikdinen tai saanut kou-
lutuksen kansallisten maaraysten
mukaisessa valvotussa ammattikoulu-
tuksessa.

— Kayttaja on saanut STIHL-erikoisliik-
keelta tai joltakin muulta asiantuntevalta
henkiloltéa perehdytyksen moottorisahan
kayttéon, ennen kuin han kayttda moot-
torisahaa ja latauslaitetta ensimmaisen
kerran.
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— Kayttaja ei ole alkoholin, l1dakkeiden tai
huumaavien aineiden vaikutuksen alai-
nen.

> Jos kayttaja tydskentelee ensimmaista ker-
taa moottorisahalla: Kayttajan on harjoitel-
tava sahaamista sahapukin tai telineen
paalle asetetun py6redn puukappaleen
avulla.

> Jos jokin on jaanyt epaselvaksi: ota yhteytta
STIHL-erikoisliikkeeseen.

44 Vaatetus ja varustus

A VAROITUS

® |muvirtaus saattaa vetaa pitkat hiukset tyos-

> Jos esineitd saattaa pudota tyosken-
telyn aikana: kayta suojakyparaa.

kentelyn aikana moottorisahan sisaan. Kayt-

ne ovat olkapaiden ylapuolella.

m Erilaiset sirut ja kappaleet saattavat sinkoutua
tydskentelyn aikana ilmaan suurella nopeu-

Sopivat suojalasit on testattu stan-
dardin EN 166 tai kansallisten maa-
raysten mukaisesti ja ne ovat saata-
> STIHL suosittelee kasvosuojaimen kayttda.
> Kayta pitkahihaista, kehoa mydtailevaa yla-
vartalon vaatetusta.

m Tydskentely saattaa aiheuttaa pélyn ja hdyryn
muodostumista. Poly ja hdyry voivat sisdan
> Jos muodostuu pdlya tai syntyy hoyrya:

kayta polysuojainta.

m Tydskentelyyn sopimaton vaatetus saattaa
mikali han ei ole pukeutunut sopivaan tyévaa-
tetukseen.
> Kayta tiukasti kehoa vasten istuvaa vaate-

m Tydskentelyn aikana kayttaja voi joutua koske-
tuksiin pyorivan teraketjun kanssa. Kayttaja
voi loukkaantua vakavasti.

taja voi loukkaantua vakavasti.
> Sido pitkat hiukset yhteen ja varmista, etta
della. Kayttaja voi loukkaantua.

% > Kayta tiiviisti istuvia suojalaseja.
vana kaupassa vastaavilla merkin-
nailla.

m Putoavat esineet voivat aiheuttaa padvam-

moja.

hengitettyind aiheuttaa terveyshaittoja ja lau-

kaista allergisia reaktioita.

takertua kiinni puustoon, risuihin ja moottorisa-

haan. Kayttaja voi loukkaantua vakavasti,
tusta.

> Riisu huivit ja korut yltasi.

> Kayta pitkia, viiltosuojalla varustettuja hou-
suja.
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m Kayttaja voi saada viiltohaavoja tydskennelles-
saan puun kanssa. Puhdistus- tai huoltotdiden
aikana kayttaja voi joutua kosketuksiin teraket-
jun kanssa. Kayttaja voi loukkaantua.
> Kayta kestavastad materiaalista valmistettuja

tyokasineita.

m Kayttaja voi liukastua, mikali han ei kayta sopi-
via ty6jalkineita. Jos kayttaja joutuu kosketuk-
siin pyorivan teraketjun kanssa, han voi viiltda
itsedan. Kayttaja voi loukkaantua.

» Kaytd moottorisahasaappaita, joissa on viil-
tosuojaus.

4.5
451 Moottorisaha

A VAROITUS

m Sivulliset, lapset ja eldimet eivat pysty tunnis-
tamaan eivatka arvioimaan moottorisahasta
seka ilmaan sinkoutuvista siruista ja kappa-
leista aiheutuvia vaaroja. Sivulliset, lapset ja
elaimet saattavat loukkaantua vakavasti,
minka liséksi seurauksena voi olla esinevahin-
koja.
> Pida sivulliset, lapset ja eldimet loitolla tyos-
kentelyalueesta.

» Ala jata moottorisahaa valvomatta.

> Varmista, ettd lapset eivat voi leikkid moot-
torisahalla.

® Moottorisaha ei ole vedenpitdva. Seurauksena
voi olla sdhkdiskuja, mikali laitteella tydsken-
nelldén sateessa tai kosteassa ymparistdssa.
Téasta voi olla seurauksena kayttajan louk-
kaantuminen ettd moottorisahan vaurioitumi-
nen.

S

® Moottorisahan sahkdosat voivat synnyttaa
kipindita. Kipinat voivat aiheuttaa helposti syt-
tyvassa tai rajahdysalttissa ymparistdssa tuli-
palon ja réjahdyksen. Seurauksena voi olla
vakava tai jopa hengenvaarallinen loukkaantu-
minen ja esinevahinkoja.

> Ala tydskentele helposti syttyvassa tai
rajahdysalttiissa ymparistossa.

45.2 Akku

A VAROITUS

m Sivulliset, lapset ja eldimet eivat kykene tun-
nistamaan eivatka arvioimaan akusta aiheutu-
via vaaroja. Sivulliset, lapset ja elaimet saatta-
vat loukkaantua vakavasti.

Tydskentelyalue ja ymparistd

> Al tydskentele sateessa &léka kos-
teassa ymparistossa.

0458-023-9801-A
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> Pida sivulliset henkilot, lapset ja eldimet loi-
tolla.

> Al4 jata akkua valvomatta.

> Varmista, etteivat lapset voi leikkia akulla.

m Akkua ei ole suojattu kaikilta ymparistoteki-
joilté. Jos akku altistuu tietyille ymparistévaiku-
tuksille, se voi syttya tuleen, rajahtaa tai vauri-
oitua peruuttamattomasti. Seurauksena voi
olla vakava loukkaantuminen ja aineellisia
vahinkoja.

> Suojaa akku kuumuudelta ja avotu-
lelta.
> Al heité akkua tuleen.

> Ali lataa, kdyta ja sailytd akkua méaéritelty-
jen lampéatilarajojen ulkopuolella, @ 20.7.

> Suojaa akku sateelta ja kosteudelta,

alaka upota akkua nesteisiin.

Pida akku etaalla metallisista pienesineista.
Al altista akkua suurelle paineelle.

Al3 altista akkua mikroaalloille.

> Suojaa akku kemikaaleilta ja suoloilta.

453 Laturi

A VAROITUS

m Sijvulliset ja lapset eivat kykene tunnistamaan

eivatka arvioimaan laturista ja séhkdvirrasta

aiheutuvia vaaroja. Sivulliset henkil6t, lapset ja

eldimet voivat loukkaantua vakavasti tai

kuolla.

> Pida sivulliset henkilot, lapset ja elaimet loi-
tolla.

> Varmista, etta lapset eivat voi leikkia latu-
rilla.

m | aturi ei ole vesitiivis. Seurauksena voi olla
sahkdiskuja, mikali laitteella tydskennelldan
sateessa tai kosteassa ymparistossa. Tasta
voi olla seurauksena kayttajan loukkaantumi-
nen ja laturin vaurioituminen.

= - Ald kayta laitetta sateessa alaka
@ kosteassa ymparistossa.

m | aturia ei ole suojattu kaikilta ympéariston vai-
kutuksilta. Eraille ympariston vaikutuksille
altistunut laturi saattaa syttya tuleen tai rajah-
td4. Seurauksena voi olla vakava loukkaantu-
minen ja aineellisia vahinkoja.
> Kayta laturia suljetussa ja kuivassa tilassa.
> Ala kayta laturia helposti syttyvassa tai

rajahdysalttissa ymparistdssa.
> Ala kayta laturia helposti syttyvalla alustalla.
> Al kayta ja sailyta laturia maariteltyjen Iam-
pétilarajojen ulkopuolella, E420.7.

yvvyYyy
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m | jitoskaapeliin voi kompastua. Tasta voi olla
seurauksena seka loukkaantuminen etta latu-
rin vaurioituminen.
> Sijoita litoskaapeli siten, etta se kulkee

kauttaaltaan lattiaa pitkin.

4.6 Turvallinen toimintakunto

4.6.1 Moottorisaha

Moottorisaha on turvallisessa toimintakunnossa,
jos seuraavat edellytykset tayttyvat:

— Moottorisaha on vaurioitumaton.

— Moottorisaha on puhdas ja kuiva.

Ketjusieppo on ehja.

Ketjujarru toimii moitteettomasti.
Hallintalaitteet toimivat moitteettomasti, eika
hallintalaitteisiin ole tehty muutoksia.

Ketjun voitelu toimii moitteettomasti.
Vetopyodran kulumisurien syvyys on enintédan
0,5 mm.

— Laitteeseen on asennettu jokin téassa kayttéoh-
jeessa ilmoitettu terélevyn ja teraketjun yhdis-
telma.

Teralevy ja teréketju on asennettu oikein.
Teraketju on kiristetty oikein.

Moottorisahaan on asennettu vain siihen tar-
koitettuja STIHL-alkuperaisvarusteita.

— Varusteet on asennettu oikein.

— Oljysailion korkki on tiukasti kiinni.

A VAROITUS

m Jos laite ei ole turvallisessa toimintakunnossa,
osat saattavat toimia virheellisesti. Myos turva-
laitteet saattavat télléin lakata toimimasta.
Tama voi johtaa vakavaan tai hengenvaaralli-
seen loukkaantumiseen.

> Tydskentele vain vahingoittumattoman
moottorisahan kanssa.

> Jos moottorisaha on likainen tai méarka:
Puhdista moottorisaha ja anna kuivua.

> Kayta ainoastaan ehjaa ketjusieppoa.

» Ala tee moottorisahaan muutoksia. Poik-
keus: Jonkin tédssa kayttdohjeessa ilmoite-
tun terélevyn ja teraketjun yhdistelman
asentaminen.

> Jos hallintalaitteet eivat toimi: Ala kayta
moottorisahaa.

> Asenna moottorisahaan vain siihen tarkoi-
tettuja STIHL-alkuperaisvarusteita.

> Asenna terélevy ja teraketju tdman kayt-
téohjeen mukaisesti.

> Asenna varusteet kayttdohjeen tai lisdva-
rusteen kayttdohjeen mukaisesti.

> Ala tydnna esineitd moottorisahassa oleviin
aukkoihin.

> Sulje oljysailion korkki.
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> Uusi kuluneet tai vaurioituneet ohjekyltit.
> Jos jokin asia on jaanyt sinulle epaselvaksi:
ota yhteyttéd STIHL-erikoisliikkeeseen.

4.6.2 Terélevy

Teralevy on turvallisessa toimintakunnossa, jos

seuraavat edellytykset tayttyvat:

— Teralevy on ehja.

— Terélevy ei ole vaantynyt.

— Uran syvyys on vahintaan vahimmaisurasy-
vyyden suuruinen, I 20.3.

— Uran pykalissa ei ole jaystetta.

— Ura ei ole kaventunut tai valjentynyt.

A VAROITUS

m Teralevy ei pysty enda ohjaamaan teraketjun
kulkua asianmukaisesti, mikali terélevy ei ole
turvallisessa toimintakunnossa. Pyoriva tera-
ketju saattaa hypata pois teralevyn paalta.
Tama voi johtaa vakavaan tai jopa hengen-
vaaralliseen loukkaantumiseen.
> Kayta tydskentelyyn vain ehjaa teralevya.
> Jos uran syvyys on vahimmaisurasyvyytta
pienempi: Vaihda teralevy.

> Poista jayste viikoittain teralevysta.

> Jos jokin asia on jaanyt sinulle epaselvaksi:
Ota yhteyttéd STIHL-jalleenmyyjaan.

4.6.3 Teréketju
Teraketju on turvallisessa toimintakunnossa, jos
seuraavat edellytykset tayttyvat:
— Teraketju on ehja.
— Teraketju on teroitettu oikein.
— Leikkuuhampaissa olevat kulumismerkin-
nat ovat nakyvissa.

A VAROITUS

m Jos laite ei ole turvallisessa toimintakunnossa,

komponentit saattavat toimia virheellisesti.

My®ds turvalaitteet saattavat talldin lakata toi-

mimasta. Tama voi johtaa vakavaan tai jopa

hengenvaaralliseen loukkaantumiseen.

> Kayta tydskentelyyn vain ehjaa teraketjua.

> Teroita teraketju oikein.

> Jos jokin asia on jaanyt sinulle epaselvaksi:
ota yhteytta STIHL-erikoisliikkeeseen.

464 Akku

Akku on turvallisessa toimintakunnossa, jos seu-

raavat edellytykset tayttyvat:

— Akussa ei ole vaurioita.

— Akku on puhdas ja kuiva.

— Akku toimii moitteettomasti, eiké akussa ole
muutoksia.
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A VAROITUS

®m Akkua ei voida enda kayttaa turvallisesti,
mikali akku ei ole turvallisessa toimintakun-
nossa. Seurauksena voi olla vakava loukkaan-
tuminen.
> Kayta akkua vain, jos siina ei ole minkaan-
laisia vaurioita.
» Al4 lataa vaurioitunutta tai viallista akkua.
> Jos akku on likaantunut: Puhdista akku.
> Jos akku on marka tai kostea: Anna akun
kuivua, £3 20.8.
> Ala tee akkuun muutoksia.
> Ala tydnna esineita akussa oleviin aukkoi-
hin.
> Ala yhdisté ja oikosulje akun sahkdkosketti-
mia metalliesineilla.
> Al3 avaa akkua.
> Uusi kuluneet tai vaurioituneet ohjekyiltit.
® Vaurioituneesta akusta saattaa vuotaa nes-
tetta. lho tai silmat voivat arsyyntya, jos iho tai
silmat joutuvat kosketuksiin nesteen kanssa.
> Valta joutumista kosketuksiin nesteen
kanssa.
> Jos iho on joutunut kosketuksiin nesteen
kanssa: pese altistuneet ihoalueet runsaalla
vedella ja saippualla.
> Jos ainetta on joutunut silmiin: Huuhtele sil-
mia runsaalla vedella vahintdadn 15 minuutin
ajan ja hakeudu laakariin.
® Vaurioituneesta tai viallisesta akusta voi pois-
tua outoja hajuja tai savua. Tallainen akku
saattaa myos syttya tuleen. Seurauksena voi
olla vakava tai hengenvaarallinen loukkaantu-
minen ja esinevahinkoja.
> Jos akusta poistuu outoja hajuja tai savua:
Ala kayta akkua ja pida se etaalla palavista
materiaaleista.
> Jos akku syttyy palamaan: yritd sammuttaa
akku tulensammuttimella tai vedella.

46.5 Laturi

Laturi on turvallisessa toimintakunnossa, jos seu-
raavat edellytykset tayttyvat:

— Laturi on ehja.

— Laturi on puhdas ja kuiva.

A VAROITUS

m Jos laite ei ole turvallisessa toimintakunnossa,
osat saattavat toimia virheellisesti. Myds turva-
laitteet saattavat talldin lakata toimimasta.
Tama voi johtaa vakavaan tai jopa hengen-
vaaralliseen loukkaantumiseen.
> Kayta vain ehjaa laturia.
> Jos laturi on likaantunut tai méarka: puhdista

laturi ja anna sen kuivua.
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> ,f-:\lé tee laturiin muutoksia.

> Ala tydnna esineita laturissa oleviin aukkoi-
hin.

> Al yhdista ja oikosulje laturin sahkdkosket-
timia metalliesineilla.

> Ala avaa laturia.

4.7 Tydskentely

4.7.1 Sahaaminen

A VAROITUS

® Avun saaminen hétatilanteessa ei ole mahdol-
lista, jos muita henkil6ita ei ole huutoetaisyy-
dellé sinusta.
> Varmista, ettd tydskentelyalueen ulkopuo-

lella oleskelee muita henkildita, jotka ovat
huutoetaisyydella sinusta.

m Eraissa tilanteissa kayttaja ei enaa pysty tyos-
kentelemaan keskittyneesti. Kayttaja voi
menettdd moottorisahan hallinnan, kompas-
tua, kaatua ja loukkaantua vakavasti.
> TyOskentele rauhallisesti ja harkitusti.
> Jos valaistus ja nakyvyys ovat heikkoja: ala

tydskentele moottorisahalla.
Kayta moottorisahaa yksin.
Ala tydskentele olkapaan korkeuden yla-
puolella.
> Kiinnitd huomiota esteisiin.
> TyOskentele maanpinnalla seisten ja huo-
lehdi tasapainosi sailymisesta. Jos sinun on
tydskenneltéava korkealla: kdyta nostolavaa
tai tukevaa telinetta.

> Jos tunnet olosi vasyneeksi: Pida tauko.

m Pyoriva teraketju voi aiheuttaa kayttajalle viil-
tohaavoja. Kayttaja voi loukkaantua vakavasti.
> Al kosketa pyorivaa terdketjua.
> Jos terdketju on juuttunut paikalleen osuttu-

aan johonkin esineeseen: Sammuta moot-
torisaha, kytke ketjujarru ja poista akku.
Poista kappale vasta tdman jalkeen.
m Pyoriva terdketju kuumenee ja laajenee tdman
seurauksena. Teraketju saattaa joko hypata
terdlevyn paalta tai katketa, mikali teréketjun
voitelu on puutteellista ja mikali ketjua ei kiris-
teta riittdvasti. Seurauksena voi olla vakava
loukkaantuminen ja aineellisia vahinkoja.
> Kayta teraketjudljya.
> Tarkasta 06ljysailion 6ljymaara sdanndllisesti
tydskentelyn aikana. Ennen kuin terdketju-
o6ljy on kaytetty loppuun: Lisaa teraketjudl-
Jya.

> Tarkasta teréketjun kireys tydskentelyn
aikana saanndllisesti. Jos teraketjun kireys
on liian pieni: kirista teraketju.

A\

A\
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® Jos moottorisahassa ilmenee kaytdn aikana
muutoksia tai moottorisahan kayttaytyminen
poikkeaa tavanomaisesta, moottorisaha ei ole
enaa turvallisessa toimintakunnossa. Seurauk-
sena voi olla vakava loukkaantuminen ja aine-
ellisia vahinkoja.
> Lopeta tydt, poista akku ja ota yhteytta

STIHL-erikoisliikkeeseen.

® Moottorisaha saattaa tarista tydskentelyn
aikana.
> Kayta kasineita.
> Pida taukoja tydskentelyn aikana.
> Jos ilmenee merkkeja verenkiertohdiridsta

(valkosormisuutta): Ota yhteys lagkariin.

® Pydrivan terdketjun osuminen kovaan esinee-
seen voi aiheuttaa kipindéintia. Kipinat voivat
aiheuttaa helposti syttyvassa ymparistdssa
tulipalon. Seurauksena voi olla vakava tai hen-
genvaarallinen loukkaantuminen ja esineva-
hinkoja.

» Ala tydskentele helposti syttyvassa ympa-
ristossa.

m Teraketju liikkuu hetken viela senkin jalkeen,
kun ote on irrotettu kytkentavivusta. Liikkuva
teraketju voi aiheuttaa viiltohaavoja. Seurauk-
sena voi olla vakava loukkaantuminen.
> Odota, kunnes teraketju on pysahtynyt.

A VAROITUS
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a Terdlevy saattaa juuttua kiinni sahattaessa
puuainesta, johon on muodostunut jannityksia.
Kayttaja voi menettdd moottorisahan hallinnan
ja loukkaantua vakavasti.
> Sahaa ensin jannitteita pienentava lovi

puristuspuolelle (1). Tee tdman jalkeen kat-
kaisusahaus vetopuolelle (2).

A VAARA

m Teraketju voi joutua kosketuksiin jannitteisten
kaapeleiden kanssa ja vahingoittaa niita, jos
laitteella tydskennelladn ymparistdssa, jossa
sijaitsee jannitteisia kaapeleita. Kayttaja voi
loukkaantua vakavasti tai jopa hengenvaaralli-
sesti.
> Ala tydskentele ymparistdssa, jossa on jan-

nitteisia johtoja.
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4.7.2 Karsinta

A VAROITUS

m Jos oksat karsitaan ensin kaadetun puun ala-

puolelta, oksat eivat enaa tue puun runkoa

maata vasten. Puu voi liikkua tydskentelyn

aikana. Tama voi johtaa vakavaan tai jopa

hengenvaaralliseen loukkaantumiseen.

> Katkaise suuret oksat rungon alapuolelta
vasta sen jalkeen, kun runko on katkaistu
osiin.

> Ala seiso tydskentelyn aikana rungon
paalla.

m Katkaistu oksa voi pudota maahan karsinnan
aikana. Kayttaja voi kompastua, kaatua ja
loukkaantua vakavasti.
> Karsi puu etenemalla tyviosasta puun lat-

van suuntaan.

4.7.3 Puunkaato

A VAROITUS

® Harjaantumattomat henkil6t eivat kykene arvi-
oimaan puunkaadon yhteydessa esiintyvia
vaaroja. Seurauksena voi olla vakava tai hen-
genvaarallinen loukkaantuminen ja esineva-
hinkoja.
> Kayttaja tarvitsee asianmukaista tietoa
puunkaatotekniikoista ja kokemusta puun-
kaatotoista.
> Epaselvyyksien ilmetessa: Pyyda koke-
neelta asiantuntijalta tukea ja maarittele-
maan sopiva puunkaatotekniikka.
® Puu ja oksat voivat kaatua puunkaadon yhtey-
dessa ihmisten tai esineiden paalle. Mita suu-
rempia putoavat osat ovat, sitd suurempi
vaara aiheutuu ihmisille vakavista tai hengen-
vaarallisista loukkaantumisista. Seurauksena
voi olla esinevahinkoja.
> Valitse kaatosuunta siten, ettad kaatosuun-
nassa oleva alue on esteeton.
> Pida sivulliset, lapset ja elaimet poissa tyds-
kentelyalueen ympariltd. Vaadittava turva-
alueen sade on 2,5 kertaa kaadettavan
puun pituus.
> Poista taittuneet tai kuivuneet oksat latvasta
ennen puun kaatamista.
> Jos taittuneiden tai kuivuneiden oksien
poistaminen latvasta ei ole mahdollista:
pyyda kokeneelta asiantuntijalta tukea ja
maarittelemaan sopiva puunkaatotekniikka.
> Tarkkaile sekd kaadettavan puun etta vie-
reisten puiden latvoja, jotta pystyt siirty-
maan ajoissa pois putoavien oksien alta.
m Kaatuvan puun runko saattaa murtua tai iskey-
tya takaisin kayttajan suuntaan. Kayttaja voi
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loukkaantua vakavasti tai jopa hengenvaaralli-

sesti.

> Suunnittele etukateen poistumisreitti puun
luota sivusuunnassa puun takana.

> Siirry taaksepain poistumisreittia pitkin ja
tarkkaile samalla kaatuvaa puuta.

» Al4 siirry taaksepain rinnetta alaspain.

m Tydskentelyalueella ja poistumisreitilla olevat
esteet saattavat estda kayttajan liikkumisen.
Kayttaja voi kompastua ja kaatua. Kayttaja voi
loukkaantua vakavasti tai jopa hengenvaaralli-
sesti.
> Poista esteet tydskentelyalueelta ja poistu-

misreitilta.

® Pitopuun sahaaminen tai puuta tukevan kan-
naksen tai pitokulman katkaisu liian aikaisin
voi johtaa siihen, ettad puu ei kaadu haluttuun
suuntaan tai puu kaatuu liian aikaisin. Seu-
rauksena voi olla vakava tai hengenvaaralli-
nen loukkaantuminen ja esinevahinkoja.
> Ala sahaa pitopuuta.

» Katkaise puuta tukeva kannas tai pitokulma
viimeisena.

> Jos puu alkaa kaatua liian aikaisin: Kes-
keyta kaatosahauksen tekeminen ja poistu
puun luota suunniteltua poistumisreittia pit-
kin.

® Pydriva teraketju saattaa pysahtya nopeasti,
mikali ketju osuu teréalevyn karjen puoleisen
neljdnneksen kohdalta kovaan kaatokiilaan.
Téasta voi olla seurauksena moottorisahan
takapotkuliike. Tdma voi johtaa vakavaan tai
hengenvaaralliseen loukkaantumiseen.
> Kayta alumiinista tai muovista valmistettuja

kaatokiiloja.

® Jos puu ei kaadu kokonaan maahan tai jos
puu jaa riippumaan toisen puun varaan, kayt-
téjan ei ole endd mahdollista paattaa kaatoa
hallitusti.
> Keskeytd puunkaato ja veda ilmaan jaanyt

puu maahan vinssin tai sopivan ajoneuvon
avulla.

4.8 Reaktiovoimat

4.8.1 Takapotku

0000080097_002
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Takapotkujen syyna voivat olla seuraavat tekijat:

— Pyoriva teréketju osuu ohjainkiskon karjen
puoleisen neljanneksen kohdalta kovaan esi-
neeseen, jolloin teraketju pysahtyy akillisesti.

— Pyoriva teréketju on juuttunut kiinni ohjainkis-
kon kérjen kohdalta.

Ketjujarru ei pysty estamaan takapotkua.

A VAROITUS

|

0000080803_003

a 1akapotkun yhteydessa moottorisaha saattaa

kimmota kayttajaa kohti. Kayttaja voi menettaa

moottorisahan hallinnan ja loukkaantua vaka-

vasti tai jopa hengenvaarallisesti.

> Pida moottorisahasta kiinni molemmin
kasin.

> Pysy poissa moottorisahan laajennetulta
kaantoalueelta.

> TyOskentele tAman kayttdohjeen mukai-
sesti.

> Ala tydskentele ohjauskiskon karjen ylim-
man neljdnneksen ymparilla olevalla alu-
eella.

> Kayta tydskentelyyn teraketjua, joka on
teroitettu ja kiristetty oikein.

> Kayta teraketjua, jolle on ominaista vahai-
nen takapotkuvaikutus.

> Kayta ohjainkiskoa, jonka pddosa on pieni.

> Sahaa tayskaasulla.

4.8.2 Sisaanvetoliike

0000-GXX-1348-A0

Mikali tydskentelyyn kaytetdan terdlevyn ala-
puolta, moottorisaha liikkuu poispain kayttajasta.

A VAROITUS

m Moottorisaha voi liikkkua akillisesti suurella voi-
malla kayttajasta poispain, jos teraketju osuu

0458-023-9801-A
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kovaan kappaleeseen ja pysahtyy nopeasti.

Kayttaja voi menettdd moottorisahan hallinnan

ja loukkaantua vakavasti tai jopa hengenvaa-

rallisesti.

> Pid& moottorisahasta kiinni molemmin
kasin.

> Tydskentele tdman kayttdohjeen mukai-
sesti.

> Pida terdlevy suorassa sahausraon sisalla.

> Aseta kuorituki oikein sahattavaa kappa-
letta vasten.

» Kaytad sahaamisen yhteydessa tédyden kaa-
sun asentoa.

483 Takapotku

0000-GXX-1349-A0

Mikali tydskentelyyn kaytetdan terélevyn yla-
puolta, moottorisaha liikkuu kayttajaa kohti.

A VAROITUS

® Moottorisaha voi liikkkua &killisesti suurella voi-

malla kayttajaa kohti, jos teréketju osuu

kovaan kappaleeseen ja pysahtyy nopeasti.

Kayttaja voi menettdd moottorisahan hallinnan

ja loukkaantua vakavasti tai jopa hengenvaa-

rallisesti.

> Pida moottorisahasta kiinni molemmin
kasin.

> Tydskentele taman kayttdohjeen mukai-
sesti.

> Pida terdlevy suorassa sahausraon sisalla.

> Kaytad sahaamisen yhteydessa tdyden kaa-
sun asentoa.

4.9 Lataaminen

A VAROITUS

® Vaurioitunut tai viallinen laturi voi aiheuttaa
lataamisen aikana outoja hajuja seka savun
muodostumista. Tasta voi olla seurauksena
loukkaantuminen seka esinevahinkoja.
> Irrota verkkopistoke pistorasiasta.

m | aturi voi ylikuumentua ja aiheuttaa tulipalon,
mikali Iampo ei paase poistumaan laitteesta
riittdvan tehokkaasti. Seurauksena voi olla
vakava tai jopa hengenvaarallinen loukkaantu-
minen ja esinevahinkoja.
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> Al peité laturia.

4.10 Sahkdliitdnnan yhdistdminen

Seuraavat tekijat voivat mahdollisesti aiheuttaa

kosketuksen jannitteisiin osiin:

— Liitoskaapeli tai jatkokaapeli on vaurioitunut.

— Liitoskaapelin tai jatkokaapelin verkkopistoke
on vaurioitunut.

— Pistorasiaa ei ole asennettu oikein.

A VAARA

m Jannitteisten osien koskettaminen saattaa
aiheuttaa sahkoiskun. Kayttaja voi loukkaan-
tua vakavasti tai jopa hengenvaarallisesti.
> Varmista, ettéd seka liitoskaapeli, jatkokaa-

peli ettd naiden verkkopistokkeet ovat ehjia.
Jos liitoskaapeli tai jatkokaapeli on

AN vaurioitunut:
o>~\ > Alé koske vaurioituneeseen kohtaan.

> Irrota verkkopistoke pistorasiasta.
> Liitoskaapelia, jatkojohtoa ja niiden verkko-
pistoketta saa koskettaa vain kuivin kasin.
> Yhdista liitoskaapeli tai jatkokaapelin verk-
kopistoke asianmukaisesti asennettuun ja
suojattuun suojakoskettimella varustettuun
pistorasiaan.
> Yhdista latauslaite liitantaan, joka on varus-
tettu vikavirtasuojakytkimella (30 mA,
30 ms).
® Vaurioitunut tai vaaranlainen jatkokaapeli voi
johtaa sahkdiskuihin. Tama voi johtaa vaka-
vaan tai hengenvaaralliseen loukkaantumi-
seen.
> Kayta vain jatkokaapelia, jonka poikkipinta-
ala on ohjeiden mukainen, 1 20.6.

A VAROITUS

m Vaara verkkojannite tai vaara verkkotaajuus
voi aiheuttaa laturissa ylijannitteen lataamisen
aikana. Laturi voi vaurioitua.
> Varmista, ettd sahkdverkon verkkojannite ja
verkkotaajuus vastaavat laturin arvokil-
vessa ilmoitettuja arvoja.
® Jos laturi on kytketty monipistorasiaan, sahko-
komponentit voivat ylikuormittua latauksen
aikana. Komponentit voivat kuumentua ja
aiheuttaa tulipalon. Ihmiset voivat loukkaantua
vakavasti tai hengenvaarallisesti, ja seurauk-
sena voi olla omaisuusvahinko.
> Varmista, etté laturin ja kaikkien monipisto-
rasiaan liitettyjen sahkdlaitteiden arvokil-
vessa olevat tehomaaritykset eivat ylita
monipistorasian tehomaarityksia.
m \/aarin sijoitettu liitoskaapeli tai jatkokaapeli
voi vaurioitua ja aiheuttaa kompastumisen.
Tasta voi olla seurauksena seka loukkaantu-
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minen etta liitoskaapelin tai jatkokaapelin vau-

rioituminen.

> Sijoita ja merkitse litoskaapeli ja jatkojohto
siten, ettei niihin voi kompastua.

> Sijoita litoskaapeli ja jatkokaapeli siten,
etteivat kaapelit ole jannitettyja tai kierty-
neita.

> Sijoita litoskaapeli ja jatkokaapeli siten, etta
kaapelit eivat vaurioidu, rikkoudu tai joudu
puristuksiin tai hankaudu.

> Suojaa liitoskaapeli ja jatkokaapeli kuumuu-
delta, dljylta ja kemikaaleilta.

> Sijoita litoskaapeli ja jatkokaapeli kuivalle
alustalle.

m Jatkokaapeli lAmpenee tydskentelyn aikana.
Muodostunut 1ampé voi aiheuttaa tulipalon, jos
1ampd ei paase poistumaan.
> Kaapelirumpua kaytettdessa: kelaa kaapeli

kokonaan pois kaapelirummulta.

® Jos sahkojohdot ja putket on asennettu sei-
naan, ne voivat vaurioitua, kun laturi asenne-
taan seindan. Kosketus séhkdjohtoihin saattaa
aiheuttaa sahkoiskun. Seurauksena voi olla
vakava loukkaantuminen ja aineellisia vahin-
koja.
> Varmista, ettd asennuspaikan kohdalla sei-

nassa ei ole sahkdjohtoja tai putkia.

® Jos laturia ei ole asennettu seindan tassa
annettujen ohjeiden mukaisesti, laturi tai akku
voivat pudota tai laturi voi kuumentua liikaa.
Seurauksena voi olla loukkaantuminen ja esi-
nevahinkoja.
> Asenna laturi seindan tdman kayttdohjeen

kuvauksen mukaisesti.

® Jos laturi seka sen sisdan asennettu akku
asennetaan seinaan, akku voi pudota laturista.
Seurauksena voi olla loukkaantuminen ja esi-
nevahinkoja.
> Kiinnita ensin laturi seindan ja asenna akku

vasta sen jalkeen.

411 Kuljettaminen
4111 Moottorisaha

A VAROITUS

® Moottorisaha voi kaatua tai liikkua paikaltaan
kuljetuksen aikana. Tasta voi olla seurauksena
loukkaantuminen seka esinevahinkoja.
> Poista akku.

> Kytke ketjujarru paalle.
> Tydnna terasuojus teralevyn paalle siten,
ettd suojus peittaa teralevyn kokonaan.

0458-023-9801-A
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> Varmista moottorisaha kiinnityshihnoilla,
voilla tai verkolla siten, etta se ei paase
kaatumaan ja liikkumaan.

4.11.2  Akku

A VAROITUS

m Akkua ei ole suojattu kaikilta ymparistoteki-
joilta. Eraille ymparistotekijoille altistunut akku
saattaa vahingoittua. Tasta voi olla seurauk-
sena esinevahinkoja.

» Al4 kuljeta vaurioitunutta akkua.

m Akku voi kaatua tai liikkua paikaltaan kuljetuk-
sen aikana. Seurauksena voi olla loukkaantu-
minen ja esinevahinkoja.
> Pakkaa akku pakkaukseen niin, ettei se voi

likkua paikaltaan.
> Kiinnita pakkaus siten, ettei se voi liikkkua
paikaltaan.

4.11.3 Laturi

A VAROITUS

® | aturi voi kaatua tai liikkua paikaltaan kuljetuk-
sen aikana. Seurauksena voi olla loukkaantu-
minen ja esinevahinkoja.
> |rrota verkkopistoke pistorasiasta.
> Poista akku.
> Varmista laturi kiinnityshihnoilla, véilla tai
verkolla siten, ettei se padse kaatumaan ja
liikkumaan.
m | jitoskaapelia ei ole tarkoitettu laturin kantami-
seen. Liitoskaapeli ja laturi voivat vaurioitua.
> Kelaa liitoskaapeli kasaan ja kiinnita se

laturiin.
412  Sailytys
4.12.1 Moottorisaha

A VAROITUS

m | apset eivat pysty tunnistamaan eivatka arvi-
oimaan moottorisahasta aiheutuvia vaaroja.
Lapset voivat loukkaantua vakavasti.

> Poista akku.

> Kytke ketjujarru paalle.

> Tydnna terasuojus terdlevyn paalle siten,
ettd suojus peittda teralevyn kokonaan.

> Sailyta moottorisaha poissa lasten ulottu-
vilta.

m Kosteus voi syovyttdd moottorisahan sahko-
koskettimia ja metalliosia. Moottorisaha voi
vahingoittua.

0458-023-9801-A
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> Poista akku.

» Sailyta moottorisaha puhtaana ja kuivana.

4122  Akku

A VAROITUS

m | apset eivat kykene tunnistamaan eivatka

arvioimaan akusta aiheutuvia vaaroja. Lapset

voivat loukkaantua vakavasti.

> Sailyta akku poissa lasten ulottuvilta.

Akkua ei ole suojattu kaikilta ymparistoteki-

j6ilta. Erdiden ymparistotekijoiden vaikutuksille

altistunut akku saattaa vahingoittua korjaus-

kelvottomaksi.

> Sailyta akku puhtaana ja kuivana.

> Sailyta akku suljetussa tilassa.

> Sailyta akku erillaan moottorisahasta ja
laturista.

> Jos akkua sailytetédan laturissa: Irrota verk-
kopistoke pistorasiasta ja sailyta akkua
varaustasolla valilla 40-60 % (2 vihreda
LED-valoa palaa).

> Al sailyté akkua maaritettyjen lampétilara-
jojen ulkopuolella, Ed 20.7.

4.12.3 Laturi

A VAROITUS

® | apset eivat kykene tunnistamaan eivatka
arvioimaan laturista aiheutuvia vaaroja. Lapset
voivat loukkaantua vakavasti tai jopa hengen-
vaarallisesti.
> Irrota verkkopistoke liitannasta.
> Sailyta laturi poissa lasten ulottuvilta.

m | aturia ei ole suojattu kaikilta ympariston vai-
kutuksilta. Eraille ymparistdn vaikutuksille
altistunut laturi saattaa vahingoittua.
> Irrota verkkopistoke liitannasta.

Jos laturi on [Ammin: anna laturin jaahtya.

Sailyta laturi puhtaana ja kuivana.

Sailyta laturi suljetussa tilassa.

Ala sailyta laturia maaritettyjen lampétilara-

jojen ulkopuolella, &3 20.7.

m |iitoskaapelia ei ole tarkoitettu laturin kantami-
seen tai ripustamiseen. Liitoskaapeli ja laturi
voivat vaurioitua.
> Tartu laturiin tukevalla otteella kotelosta

kasin. Laturissa on upotettu kahva, josta
laturia on helppo nostaa.
> Ripusta laturi seinapidikkeeseen.

Yy vy vy
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4.13 Puhdistus, huolto ja korjaus

A VAROITUS

m Jos akku on paikallaan puhaltimessa puhdis-
tuksen, huollon tai korjauksen aikana, mootto-
risaha saattaa kaynnistya vahingossa. Seu-
rauksena voi olla vakava loukkaantuminen ja
aineellisia vahinkoja.

> Poista akku.

> Kytke ketjujarru paalle.

Voimakkaat puhdistusaineet, puhdistus vesi-

suihkulla tai teravien esineiden kaytto voi vau-

rioittaa moottorisahaa, terélevya, teréketjua,

akkua ja laturia. Jos moottorisahaa, terélevya,

teréketjua, akkua tai laturia ei puhdisteta

oikein, laitteen osat saattavat toimia virheelli-

sesti. My06s turvalaitteet saattavat talléin lakata

toimimasta. Seurauksena voi olla vakava louk-

kaantuminen.

> Puhdista moottorisaha, terélevy, teraketju,
akku ja laturi taman kayttdohjeen kuvauk-
sen mukaisesti.

® Jos moottorisahaa, teralevya, terdketjua,

akkua ja laturia ei huolleta tai korjata oikein,

laitteen osat saattavat toimia virheellisesti.

My®ds turvalaitteet saattavat talldin lakata toi-

mimasta. Tama voi johtaa vakavaan tai hen-

genvaaralliseen loukkaantumiseen.

» Al4 yrita itse huoltaa tai korjata moottorisa-
haa, akkua ja laturia.

> Jos moottorisaha, akku tai laturi vaativat
huoltoa tai korjaamista: ota yhteytta STIHL
jalleenmyyjaan.

> Huolla tai korjaa teralevy ja teraketju taman
kayttdohjeen kuvauksen mukaisesti.

Teravat leikkuuhampaat voi aiheuttaa kaytta-

jalle viiltohaavoja teraketjuun liittyvien puhdis-

tus- tai huoltotdiden aikana. Kayttaja voi louk-

kaantua.

> Kayta kestavasta materiaalista valmistettuja
tyokasineita.

5 Moottorisahan valmistelu
kaytt6a varten

5.1 Moottorisahan valmistelu kayt-
t6a varten

Seuraavat toimenpiteet on suoritettava aina
ennen tydskentelyn aloittamista:
> Varmista, ettd seuraavat laitteet ovat turvalli-
sessa kunnossa:
— Moottorisaha, E14.6.1.
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— Terélevy, 14.6.2.

Teraketju, 11 4.6.3.

Akku, 14.6.4.

— Laturi, 114.6.5.

Tarkasta akku, £d 11.7.

Lataa akku, E16.2.

Puhdista moottorisaha, 1 16.1.

Asenna terélevy ja teréketju, 01 7.1.1.
Kirista teraketju, 1 7.2.

Lisaa teraketjudljya, 3 7.3.

Tarkasta ketjujarru, Ed 11.4.

Tarkasta hallintalaitteet, 04 11.5.

Tarkasta ketjun voitelu, (3 11.6.

Jos nama toimenpiteet eivat ole mahdollisia:
Ala kayta moottorisahaa, vaan ota yhteytta
STIHL-jalleenmyyjaan.

6  Akun lataaminen ja LED-
valot

6.1 Laturin asentaminen seinélle

YY VY VY VY VY VYV VY

Laturi voidaan asentaa seinalle.

> Asenna laturi seindlle siten, ettad seuraavat
ehdot tayttyvat:
— Kaytetaan sopivaa kiinnitysmateriaalia.
— Laturi on vaakasuorassa.
Seuraavia mittoja noudatetaan:
— a = vahintdan 100 mm
b (AL 101) =75 mm
b (AL 301, AL 501) = 100 mm
— b (AL 500) = 120 mm

—c=45mm
—d=9mm
—e=25mm

6.2 Akun lataaminen

Latausaikaan vaikuttavat monet eri tekijat, kuten
akun lampétila ja ympariston l[ampétila. Noudata
suositeltuja lampdtila-alueita optimaalisen suori-
tuskyvyn varmistamiseksi Id 20.8. Todellinen
latausaika saattaa poiketa valmistajan ilmoitta-
masta latausajasta. Latausajat ilmoitetaan osoit-
teessa www.stihl.com/charging-times.
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7 Moottorisahan kokoaminen

Kun verkkopistoke liitetdan pistorasiaan ja akku
asennetaan laturiin, lataus kaynnistyy automaat-
tisesti. Laturi kytkeytyy automaattisesti pois
paalta ladattuaan akun tayteen.

Akku ja laturi lampenevat lataamisen aikana.

0000-GXX-0628-A2

> Yhdista verkkopistoke (6) helposti kasiksi
paastavaan pistorasiaan (7).
Laturi (3) testaa itse oman toimintansa. LED-
valo (4) palaa ensin vihredna noin 1 sekunnin
ajan ja tdman jalkeen punaisena noin 1 sekun-
nin ajan.

> Sijoita litoskaapeli (5) paikalleen.

> Aseta akku (2) laturin (3) ohjaimiin ja paina
akku paikalleen vasteeseen saakka.
Vihrea LED-valo (4) syttyy. LED-valot (1) pala-
vat vihreina, ja akun (2) lataus on kéynnissa.

> Jos LED-valo (4) ja akun LED-valot (1) eivat
enaa pala: akku (2) on ladattu tayteen ja akku
voidaan irrottaa laturista (3).

> Jos laturia (3) ei enaa kayteta: irrota verkko-
pistoke (6) pistorasiasta (7).

6.3 Lataustilan tarkastaminen

. f::ﬁﬂ"/zoau%
¢
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0000-GXX-0629-A1

> Paina painiketta (1).
Lataustila ilmaistaan vihreilld LED-valoilla,
jotka palavat n. 5 sekunnin ajan.

> Jos oikeanpuoleinen vihrea LED-valo vilkkuu:
Lataa akku.

6.4 Akun LED-valot

LED-valot pystyvat ilmaisemaan seka akun vara-
ustilan ettd akussa ilmenevat hairiét. LED-valo-
jen vari voi olla vihrea tai punainen, ja valot voi-
vat joko palaa yhtajaksoisesti tai vilkkua.
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LED-valot ilmaisevat varaustilan, jos yhtajaksoi-
sesti palavien tai vilkkuvien valojen véari on vih-
rea.
> Jos yhtajaksoisesti palavien tai vilkkuvien
LED-valojen vari on punainen: Poista hairiot,
o 19.
Moottorisahassa tai akussa esiintyy hairio.

6.5 Laturin LED-valo
Tama LED-valo ilmaisee laturin tilan.

Akun lataus on kaynnissé, jos vihrea LED-valo

palaa.

> Jos punainen LED-valo vilkkuu: Poista hairiot.
Laturissa esiintyy hairi6.

7 Moottorisahan kokoaminen

71 Terélevyn ja terdlevyn asenta-
minen ja irrottaminen

711

KetjupyOraan sopivat teralevyn ja teraketjun

yhdistelmat on iimoitettu teknisissa tiedoissa, [

21.

> Pysayta moottorisaha, kytke ketjujarru ja
poista akku.

Terélevyn ja teréketjun asennus

0000-GXX-1199-A0

> Kaanna siipimutterin (2) kadensija (1) auki.

> Kaanna siipimutteria (2) vastapaivaan, kunnes
purukopan (3) voi irrottaa.

> Poista purukoppa (3).

0000-GXX-1200-A0

> Poista kiristyslevy (4).

> Avaa ruuvi (5).

> Aseta terélevy (6) kiristyslevyn (4) paalle siten,
etta molemmat kiristyslevyn (4) tapit asettuvat
teralevyn reikiin.
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Teralevyn (6) suunnalla ei ole merkitysta. Terale-

vyssa oleva merkinta voi olla myo6s yldsalaisin.
> Kierra ruuvi (5) paikalleen ja kirista ruuvi tiu-

kasti.
ey )
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0000-GXX-1201-A0

v

Aseta terdketju teralevyn uraan siten, etta
teraketjun litoslenkeissa olevat nuolet osoitta-
vat terdlevyn ylapinnalla ketjun kulkusuuntaan.
Kierra kiristyslevya (4) vasteeseen saakka
myd&tapaivaan.

v

v

Aseta kiristyslevylla ja teraketjulla varustettu

teralevy moottorisahan runkoon siten, etta

seuraavat edellytykset tayttyvat:

— Kiristyslevy (4) jaa kayttajan puolelle.

— Teraketjun vetolenkit ovat asettuneet ketju-
pyoran (2) hampaisiin.

— Ruuvin (3) kanta on teralevyn (6) pitkittais-
reidssa.

7 Moottorisahan kokoaminen

> Jos purukoppa ei ole moottorisahan reunan
tasalla: Kierra kiristyspy6raa ja aseta puru-
koppa uudelleen paikalleen.
Kiristyspydran hampaat ovat hammaskoske-
tuksessa kiristyslevyn hampaiden kanssa.

> Kierra siipimutteria myo6tapaivaan, kunnes
purukoppa on tiukasti kiinni moottorisahan
rungossa.

> K&anna siipimutterin kaddensija kiinni.

71.2 Terélevyn ja teréketjun irrotus

> Pysayta moottorisaha, kytke ketjujarru ja
poista akku.

> Kaanna siipimutterin kadensija auki.

> Kaanna siipimutteria vastapaivaan, kunnes
purukopan voi irrottaa.

> Poista purukoppa.

> Kierra kiristyslevya vasteeseen saakka myota-
paivaan.
Teraketju on 10ysalla.

> Poista terdlevy ja teraketju.

> Avaa kiristyslevyn ruuvi.

> Poista kiristyslevy.

7.2 Teraketjun kiristdminen

Tydskentelyn aikana teraketju joko venyy tai

lyhenee. Teraketjun kireys muuttuu. Teraketjun

kireys on tarkastettava tyéskentelyn aikana

saanndllisesti. Tarvittaessa ketjua on kiristettava.

> Pysayta moottorisaha, kytke ketjujarru ja
poista akku.

0000-GXX-1203-A0

v

Avaa ketjujarru.

Kierra kiristyslevya (4) vastapaivaan, kunnes
teréketju on teralevya vasten. Vie talldin tera-
ketjun vetolenkit teralevyn uraan.

Teralevy ja teraketju ovat moottorisahan run-
koa vasten.

Aseta purukoppa moottorisahan runkoa vas-
ten siten, ettd se on rungon reunan tasalla.

v

v
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0000-GXX-1204-A2

> Kaanna siipimutterin (1) kadensija auki.
> Kierra siipimutteria (1) tdman jalkeen 2 kier-
rosta vastapaivaan.
Siipimutteri (1) on avattu.
> Avaa ketjujarru.
> Nosta teralevyn karkea ja kierra kiristyspyo-
raa (2) myoétapaivaan tai vastapaivaan, kun-
nes seuraavat edellytykset tayttyvat:
— Etaisyys a terdlevyn keskelld on 1 mm —
2 mm.
— Teraketjun voi edelleenkin asentaa helposti
kahden sormen avulla teralevyn paalle.

0458-023-9801-A



8 Ketjujarrun kytkeminen ja vapauttaminen

> Jos kaytetdaan Carving-teralevya: kierra kiris-
tyspyoraa (2) myotapaivaan tai vastapaivaan
siihen saakka, kunnes puolet teraketjun veto-
lenkeista on vielad nakyvissa teralevyn alapuo-
lella.

> Nosta terélevyn yldosaa edelleen ja kierra sii-
pimutteria (1) myotapaivaan, kunnes puru-
koppa on tiukasti kiinni moottorisahan run-
gossa.

> Jos etaisyys a terélevyn keskella ei ole 1 mm
— 2 mm: kirista teraketju uudelleen.

> Jos Carving-teralevya kaytettdessa teraketjun
vetolenkeista terélevyn alapuolella on naky-
vissa vahemman kuin puolet: kirista teraketju
uudelleen.

> Kaanna siipimutterin (1) kadensija kiinni.

7.3 Teraketjudliyn lisddminen

Teraketjudljy huolehtii liikkuvan teréketjun voite-
lusta ja jdahdyttamisesta.

STIHL suosittelee STIHL-teraketjudljyn tai muun

moottorisahakayttddn hyvaksytyn vaalean tai

biologisesti hajoavan teraketjudljyn kayttoa.

> Pysayta moottorisaha, kytke ketjujarru ja
poista akku.

> Sijoita moottorisaha tasaiselle alustalle siten,
etta oljysailion korkki jaa ylos.

> Puhdista 6ljysailion korkkia ymparoiva alue
kostealla liinalla.

suomi

0000-GXX-2931-A0

> Aseta 6ljysailion korkki paikalleen siten, etta

merkinta (1) osoittaa merkintaa (2) kohti.

> Paina 6ljysailion korkkia alaspain ja kierra

korkkia myGtapaivaan vasteeseen saakka.
Oljysailion korkki lukittuu kuuluvasti paikalleen.
Merkinta (1) osoittaa merkintaa (3) kohti.

> Kokeile, voiko 6ljyséilién korkkia vetaa ylos-

pain.

> Jos 0ljysailion korkkia ei voida vetaa ylospain:

taita 6ljysailion korkin sanka kiinni.
Oljysailio on suljettu.

Seuraavat vaiheet on suoritettava siina tapauk-
sessa, ettd dljysailion korkkia voidaan vetaa ylos-
pain:

> Aseta 6ljysailion korkki paikalleen mihin

tahansa asentoon.

=/

0000-GXX-2930-A0

i

0000-GXX-3135-A0

N

v

Avaa 6ljysailion korkin sanka.

Kierra oljysailion korkkia vasteeseen saakka
vastapaivaan.

Poista 0Oljysailion korkki.

Lisaa teraketjudljya siten, ettei dljya laiky eika
Oljysailio ole aariadn myoten taynna.

Jos oljysailion korkin sanka on kaantynyt sul-
jettuun asentoon: avaa sanka.

v

v

v

v
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> Paina 6ljysailion korkkia alaspain ja kierra

korkkia myotapaivaan vasteeseen saakka.

> Paina 6ljysailion korkkia alaspain ja kierra

korkkia vastapaivaan, kunnes merkinta (1)
osoittaa merkintaa (2) kohti.

> Yrita sulkea 6ljysailié uudelleen.
> Jos 0ljyséiliota ei edelleenkaan voida lukita:

keskeyta moottorisahan kaytto ja ota yhteytta
STIHL-erikoisliikkeeseen.

Moottorisaha ei ole turvallisessa toimintakun-
nossa.

8 Ketjujarrun kytkeminen ja
vapauttaminen

8.1 Ketjujarrun kytkeminen

Moottorisaha on varustettu ketjujarrulla.
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Ketjujarru kytkeytyy automaattisesti kasisuojan
massan hitauden vaikutuksesta, jos takapotku on
rittdvan voimakas. Lisaksi kayttaja voi myds itse
kytkea ketjujarrun.

0000103996_001

> Paina kasisuojaa vasemmalla kadella etukah-
vasta poispain.
Kasisuojus lukittuu paikalleen napsahtaen.
Ketjujarru on kytkeytynyt.

8.2 Ketjujarrun irrottaminen

0000103995_001

> Veda kéasisuojaa vasemmalla kadella itseasi
kohti.
Kasisuojus lukittuu paikalleen napsahtaen.
Ketjujarru on vapautettu.

9 Akun asentaminen ja irrot-
taminen

9.1 Akun sijoittaminen laitteeseen
> Kytke ketjujarru paalle.

0000-GXX-1208-A0

> Paina akku (1) niin pitkalle akkulokeroon (2),
kunnes kuulet napsahduksen.
Akkuun (1) merkityt nuolet (3) ovat viela naky-
vissa ja akku (1) on asettunut paikalleen akku-
lokeroon (2). Moottorisahan ja akun (1) valilla
ei ole sahkoista yhteytta.
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9 Akun asentaminen ja irrottaminen

> Paina akku (1) vasteeseen saakka akkuloke-
roon (2).
Akku (1) lukittuu paikalleen, kun kuultavissa
on toinen napsahdus. Talléin akku on myés
moottorisahan rungon reunan tasalla.

9.2 Akun poistaminen

0000-GXX-1209-A0

> Paina lukitusvipua (1).
Akun (2) lukitus on avattu ja akku voidaan
poistaa.

10 Moottorisahan kéynnisté-
minen ja pysayttaminen

Moottorisahan kytkeminen

paalle

> Tartu oikealla kadelld moottorisahan kahvaan
siten, ettd peukalo asettuu kahvan ymparille.

> Irrota ketjujarru.

> Tartu vasemmalla kadelld moottorisahan etu-
kahvaan siten, ettéd peukalo asettuu etukahvan
ymparille.

10.1

0000104966_001

A~ 3

> Paina lukitusnappia (2) peukalolla yhtajaksoi-
sesti.

> Paina kytkentavipua (3) etusormella ja pida
sitd painettuna.
Moottorisahan nopeus kKiihtyy ja teréketju
alkaa liikkua. Lukitusnappi (2) voidaan vapaut-
taa.

Mita pidemmalle kytkentavipua (3) on painettu,
sitd nopeammin teraketju liikkkuu.

Kun Ergo-vipua (1) painetaan, kytkentavipu (3)
jaa vapaaksi. Sen seurauksena kytkentavipu voi-

0458-023-9801-A



11 Moottorisahan ja akun tarkastus

daan vapauttaa ja painaa uudelleen ilman etta
lukitusnappia taytyy tyontaa takaisin.

Kun vaihdevipu (3) ja Ergo-vipu (1) vapautetaan,
vaihdevipu (3) lukittuu. Lukitusnappi (2) taytyy
painaa takaisin ja pitda painettuna kytkentavi-
vun (3) lukituksen avaamiseksi.

Suorituskyky voi vaihdella kaytetysta akusta riip-
puen.

10.2 Moottorisahan pyséyttdminen

> Irrota ote kytkentavivusta.
Teraketju ei enda liiku.

> Jos terdketju ei liiku: kytke ketjujarru, poista
akku ja ota yhteytta STIHL-erikoisliikkeeseen.
Moottorisaha on viallinen.

11 Moottorisahan ja akun tar-
kastus

11.1  Ketjupydran tarkastus

> Pysayta moottorisaha, kytke ketjujarru ja
poista akku.

> Avaa ketjujarru.

> Irrota purukoppa.

> Irrota terélevy ja teraketju.

0000-GXX-1216-A0

> Tarkasta STIHL-tarkastustulkin avulla, onko
ketjupy6dradn muodostunut kulumisuria.

> Jos kulumisurien syvyys on suurempi kuin
a = 0,5 mm: Ala kaytd moottorisahaa, vaan ota
yhteytta STIHL-jalleenmyyjaan.
Ketjupy6ra on vaihdettava.

11.2  Teralevyn tarkastaminen

» Pysayta moottorisaha, kytke ketjujarru ja
poista akku.

> Irrota teraketju ja teralevy.

0458-023-9801-A
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0000-GXX-1217-A0

> Mittaa teralevyn urasyvyys STIHL-alennuskaa-
vion mitta-asteikon avulla.
> Vaihda terdlevy, jos jokin seuraavista edelly-
tyksista tayttyy:
— Teralevy on vaurioitunut.
— Mitattu urasyvyys on teralevyn vahimmaisu-
rasyvyytta pienempi, B4 20.3.
— Teralevyn ura on kaventunut tai valjentynyt.
> Jos jokin asia on jaanyt sinulle epaselvaksi:
Ota yhteyttd STIHL-jalleenmyyjaan.

11.3  Teraketjun tarkastaminen
> Pysayta moottorisaha, kytke ketjujarru ja
poista akku.

0000-GXX-1218-A0

> Mittaa syvyysrajoittimen (1) korkeus STIHL-
alennuskaavion (2) avulla. STIHL-alennuskaa-
vion taytyy sopia yhteen teraketjun jaon
kanssa.

> Jos jokin syvyysrajoitin (1) yltda alennuskaa-
vion (2) ulkopuolelle: Viilaa syvyysrajoitin (1)
oikeaan mittaan, L1 17.2.

0000-GXX-1372-A0

> Tarkasta, ovatko leikkuuhampaissa olevat
kulumismerkinnat (1 — 4) nakyvissa.

> Jos jokin leikkuuhampaiden kulumismerkin-
noista ei ole nakyvissa: Ala kayta teraketjua,
vaan ota yhteytta STIHL-jalleenmyyjaan.
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> Varmista STIHL-alennuskaavion avulla, etta
leikkuuhampaiden teroituskulma on 30°.
STIHL-alennuskaavion taytyy sopia yhteen
teraketjun jaon kanssa.

> Jos teroituskulma ei ole 30°: Teroita teraketju.

> Jos jokin asia on jaanyt sinulle epaselvaksi:
Ota yhteytta STIHL jalleenmyyjaan.

11.4  Ketjujarrun tarkastaminen
> Kytke ketjujarru ja poista akku.

A VAROITUS

m Teraketjun leikkuuhampaat ovat teravia. Kayt-
taja altistuu talloin viiltohaavoille.
> Kayta kestavasta materiaalista valmistettuja
tyokasineita.

> Yrita vetaa teraketjua kasin teralevyn reu-
nan yli.
Ketjujarru toimii moitteettomasti, mikali teraket-
jua ei voi vetaa kasin teralevyn reunan yli.

> Jos teraketjun voi vetaa kasin teralevyn reu-
nan yli: Al k&yta moottorisahaa, vaan ota
yhteytta STIHL-jalleenmyyjaan.
Ketjujarru on viallinen.

11.5

Lukitusnappi, Ergo-vipu ja kytkentévipu

> Kytke ketjujarru ja poista akku.

> Yrita painaa kytkentavipua painamatta samalla
lukitusnappia.

> Jos kytkentavivun painaminen ei ole mahdol-
lista: ala kayta moottorisahaa, vaan ota
yhteytta STIHL-jalleenmyyjaan.
Lukitusnappi on viallinen.

> Paina lukitusnappia yhtéjaksoisesti.

> Paina Ergo-vipua ja pida sita painettuna.

> Paina kytkentavipua.
Lukitusnappi voidaan vapauttaa.

> Vapauta kytkenta- ja Ergo-vipu.

> Jos lukitusnappi, Ergo-vipu tai kytkentavipu
liikkuvat jaykasti tai eivat palaudu takaisin lah-
tdasentoon: Ala kayta moottorisahaa ja ota
yhteytta STIHL-erikoisliikkeeseen.
Lukituksen lukitusnappi, Ergo-vipu tai kytken-
tavipu ovat viallisia.

Hallintalaitteiden tarkastus

Moottorisahan k&ynnistaminen

> Aseta akku paikalleen.

> Irrota ketjujarru.

> Paina lukitusnappia yhtajaksoisesti.

> Paina kytkentavipua ja pida painettuna.
Teraketju liikkuu.

Jos 3 LED-valoa vilkkuu punaisena: poista
akku ja ota yhteytta STIHL-erikoisliikkeeseen.
Moottorisahassa esiintyy hairio.

v
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> Vapauta kytkentavipu.
Teraketju ei enda liiku.

> Jos terdketju liikkuu edelleen: Kytke ketjujarru,
poista akku ja ota yhteytta STIHL-jalleenmyy-

jaan.
Moottorisaha on viallinen.
11.6  Ketjun voitelun tarkastaminen

> Sijoita akku paikalleen.
> Avaa ketjujarru.
> Suuntaa terélevy vaaleaa pintaa kohti.
> Kaynnista moottorisaha.
Teralevysta roiskuva ketjudljy on nahtavissa
vaalealla pinnalla. Ketjun voitelu toimii moit-
teettomasti.
> Jos pinnalla ei ndy teralevysta roiskuvaa tera-
ketjudljya:
> Lisaa teraketjudljya.
> Tarkasta ketjun voitelu uudestaan.
> Jos vaalealla pinnalla ei ndy edelleenkaan
teralevysta roiskuvaa teraketjuéliya: Ala
kayta moottorisahaa, vaan ota yhteytta
STIHL-jalleenmyyjaan. Ketjun voitelu ei
toimi.

11.7  Akun tarkastus

> Paina akussa olevaa painiketta.
LED-valot palavat tai vilkkuvat.

> Jos LED-valot eivét pala tai vilku: Ala kayta
akkua ja ota yhteytta STIHL:in jalleenmyyjaan.
Akussa on hairid.

12 Moottorisahan kéayttd
12.1

Moottorisahaan tarttuminen ja
sen ohjaaminen

3104-A2

0000-GXX.

> Tartu moottorisahan etukahvaan vasemmalla
kadella ja kayttdkahvan alueelle (1) oikealla
kadella. Aseta talléin vasemman kaden peu-
kalo etukahvan ymparille ja oikean kaden peu-
kalo puolestaan kayttékahvan ymparille.

0458-023-9801-A



12 Moottorisahan kaytto
12.2 Sahaaminen

A VAROITUS

m Takapotkun yhteydessa moottorisaha saattaa
kimmota kayttajaa kohti. Kayttaja voi louk-
kaantua vakavasti tai jopa hengenvaarallisesti.
> Sahaa tyskaasulla.
> Ala kayta sahaamiseen terdlevyn ylinta nel-

jannesta teralevyn karjesta lukien.

suomi
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> S&aada moottorisaha tdyden kaasun asen-
toon ja vie teralevy leikkauskohtaan siten,
etta teralevy pysyy suorassa.

0000-GXX-3105-A1 %

> Aseta kuorituki sahattavaa kappaletta vasten
tukipisteeksi.

> Ohjaa teralevy puukappaleen lapi siten, etta
asetat kuorituen tarpeen vaatiessa aina uudel-
leen sahattavaa kappaletta vasten.

> Tue moottorisahan painoa sahauksen
lopussa.

Noudata suositeltuja lampétila-alueita optimaali-
sen suorituskyvyn varmistamiseksi, £ 20.8.

12.3 Karsinta

> Tue moottorisaha puunrunkoa vasten.

> Saada tayden kaasun asentoon ja paina tera-
levy vipuliikkeelld oksaa vasten.

> Katkaise oksa terélevyn ylareunan avulla.

0458-023-9801-A

> Jos oksassa esiintyy jannityksia: Sahaa puris-
tuspuolelle kevennyslovi (1) ja katkaise oksa
tdman jalkeen vetopuolelta (2).

12.4
12.4.1

Puunkaato

Kaatosuunnan ja perdantymisreitin

méaarittely

> Valitse kaatosuunta siten, etta kaatosuun-
nassa oleva alue on esteeton.

/A

Pt

0000-GXX-1246-A0

> Maarittele peraantymisreitti (B) siten, etta seu-

raavat edellytykset tayttyvat:

— Peraantymisreitti (B) on 45°:n kul-
massa kaatosuuntaan (A) nahden.

— Peraantymisreitilla (B) ei ole esteita.

— Puun latvan tarkkaileminen on mahdollista.

— Jos peraantymisreitti (B) on rinteessa,
peraantymisreitin (B) on kuljettava rinteen
suuntaisesti.

12.4.2 Runkoa ympardivaan tydskentely-

alueeseen liittyvat valmistelut

> Poista esteet runkoa ymparoivalta tydskentely-
alueelta.

> Poista kasvusto rungosta.

-1247-A0

“LQ\A\_\L —(’1/\ \\\ LA L

8
8
8

151



suomi

> Jos rungossa kasvaa suuria ja terveita juure-
nalkuja: Sahaa juurenalkuihin ensin pysty-
suora ja sitten vaakasuora lovi. Poista juure-
nalut tdman jalkeen.

124.3

Kaatolovi maaraa puun kaatumissuunnan. Kaa-
toloven tekemisté koskevia maakohtaisia méa-
rayksia on noudatettava.

Kaatoloven sahaaminen

0000-GXX-4448-A0

> Asemoi moottorisaha siten, etta kaatolovi on
suorassa kulmassa kaatosuuntaan nahden ja
moottorisaha on lahelld maanpintaa.

> Tee vaakasuora alasahaus.

> Tee yldsahaus 45°:n kulmassa vaakasuoraan
alasahaukseen nahden.

{

e (N N

0000-GXX-1250-A0

> Jos puuaines on tervettd ja pitkakuituista:

Sahaa puun saldytymisen ehkaisevat lovet

pitopuun reunoille siten, ettd seuraavat edelly-

tykset tayttyvat:

— Saldytymisen ehkaisevat lovet ovat kum-
mallakin puolella samanlaiset.

— Saldytymisen ehkaisevat lovet ovat alasa-
hauksen korkeudella.

— Saldytymisen ehkaisevien lovien leveys on
1/10 rungon halkaisijasta.

Runko ei repeydy puun kaatuessa.

152

12 Moottorisahan kayttd

12.4.4  Kaatosahauksen perusteet

0000-GXX-1251-A1

C Kaatolovi
Kaatolovi maaraa kaatosuunnan.

D Pitopuu
Pitopuu ohjaa puun saranan tavoin maahan.
Pitopuun leveys on 1/10 rungon halkaisijasta.

E Kaatosahaus
Kaatosahauksen avulla runko katkaistaan.
Kaatosahauksessa 1/10 rungon halkaisijasta
(vahintaan 3 cm) on kaatoloven pohjan yla-
puolella.

F Puuta tukeva kannas
Puuta tukeva kannas tukee puuta ja estaa
puun kaatumisen liian aikaisin. Puuta tukevan
kannaksen leveys on 1/10 — 1/5 rungon hal-
kaisijasta.

G Pitokulma
Pitokulma tukee puuta ja estaa puun kaatumi-
sen liian aikaisin. Pitokulman leveys on 1/10 —
1/5 rungon halkaisijasta.

12.4.5

Pistosahaus on tyotekniikka, jota on kaytettava
puun kaatamisen yhteydessa.

Pistosahaus

0000-GXX-4449-A0

> Aseta teralevyn karki alapuolelta puuta vasten
ja sdada moottorisaha tayden kaasun asen-
toon.

> Sahaa runkoa, kunnes teralevysta on uponnut
leveyteen nahden kaksinkertainen matka run-
gon sisaan.

> Kallista saha pistoasentoon.

> Tee pistosahaus tyontamalla terélevy rungon
sisaan.

0458-023-9801-A



12 Moottorisahan kaytto

124.6  Sopivan kaatosahaustavan valitsemi-
nen

Kaatosahaustapaa valittaessa on otettava huo-
mioon seuraavat tekijat:

— puun luonnollinen kallistus

— puun oksaisuus

— puussa esiintyvat vauriot

— puun terveystila

— mahdollinen lumikuorma

— rinteen suunta

— tuulen suunta ja tuulen nopeus

— vieressa sijaitsevat puut

Naiden tekijéiden vaikutus kaatotapaan vaihte-
lee. Tassa kayttdohjeessa on kuvattu ainoastaan
2 erilaista perustilannetta.

0000-GXX-1253-A0

e L L Y Ve R

1 Tavanomainen puu
Tavanomainen puu kasvaa pystysuoraan.
Puun latvusto on tasainen.

2 Kaatosuuntaan kallellaan oleva puu
Kaatosuuntaan kallellaan oleva puu on
vinossa. Myds puun latvusto kasvaa paaosin
kaatosuunnan puolella.

1247  Tavanomaisen ohutrunkoisen puun

kaataminen

Tavanomainen puu kaadetaan kaatosahausta ja
puuta tukevaa kannasta kayttaen. Tata kaatosa-
hausta on kaytettava siind tapauksessa, etta run-
gon halkaisija moottorisahan tosiasiallista
sahauspituutta pienempi.

> Varoita huutamalla puun kaatamisesta.

0000-GXX-1254-A0

> Tee kaatosahausrakoon teralevyn avulla pisto-
sahaus. Tyonna terdlevya raon sisaan, kunnes
teralevy tulee nakyviin rungon toiselta puo-
lelta, (1 12.4.5.

0458-023-9801-A
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> Aseta kuorituki pitopuun taakse tukipisteeksi.

> Muotoile kaatosahaus pitopuun suuntaisesti.

> Muotoile kaatosahaus puuta tukevan kannak-
sen suuntaisesti.

0000-GXX-4450-A0

> Aseta kaatokiila paikalleen. Kaatokiila on valit-
tava rungon halkaisijan ja kaatosahausraon
leveyden perusteella.

> Varoita huutamalla puun kaatamisesta.

> Katkaise puuta tukeva kannas ojennetuin kasi-
varsin ulkopuolelta ja viistosti ylhaalta kasin.
Puu kaatuu.

12.4.8 Tavanomaisen paksurunkoisen puun

kaataminen

Tavanomainen puu kaadetaan kaatosahausta ja
puuta tukevaa kannasta kayttéden. Tata kaatosa-
hausta on kaytettava siina tapauksessa, etta run-
gon halkaisija moottorisahan tosiasiallista
sahauspituutta suurempi.

> Varoita huutamalla puun kaatamisesta.

0000-GXX-4451-A0

> Aseta kuorituki kaatosahauksen korkeudelle
tukipisteeksi.

> Vie moottorisaha vaakasuorassa kaatosa-

hausraon kohdalle ja kallista sahaa mahdolli-

simman paljon.

Muotoile kaatosahaus pitopuun suuntaisesti.

Muotoile kaatosahaus puuta tukevan kannak-

sen suuntaisesti.

> Siirry rungon vastakkaiselle puolelle.

> Tee teralevyn avulla pisto samalla korkeudella
olevaan kaatosahausrakoon.

> Muotoile kaatosahaus pitopuun suuntaisesti.

> Muotoile kaatosahaus puuta tukevan kannak-
sen suuntaisesti.

\

\
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> Aseta kaatokiila paikalleen. Kaatokiila on valit-
tava rungon halkaisijan ja kaatosahausraon
leveyden perusteella.

> Varoita huutamalla puun kaatamisesta.

» Katkaise puuta tukeva kannas ojennetuin kési-
varsin ulkopuolelta ja viistosti ylhaalta kasin.
Puu kaatuu.

124.9 Kaatosuuntaan kallistuneen ohutrun-

koisen puun kaataminen

Kaatosuuntaan kallistuneen puun kaatamiseen
kaytetdan kaatosahausta yhdistettyna pitokul-
maan. Tata kaatosahaustapaa on kaytettava
siina tapauksessa, etta rungon halkaisija on
moottorisahan tosiasiallista sahauspituutta pie-
nempi.

> Varoita huutamalla puun kaatamisesta.

0000-GXX-1258-A0

> Tee kaatosahausrakoon terdlevyn avulla pisto-
sahaus. Tyonna terdlevya raon sisdan, kunnes
teralevy tulee nakyviin rungon toiselta puo-
lelta, 1 12.4.5.

> Muotoile kaatosahaus pitopuun suuntaisesti.

> Muotoile kaatosahaus pitokulman suuntaisesti.

> Varoita huutamalla puun kaatamisesta.
> Katkaise pitokulma ojennetuin kasivarsin ulko-
puolelta ja viistosti ylhaalta kasin.
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13 Tyoskentelyn jalkeen

Puu kaatuu.

12.4.10 Paksurunkoisen kaatosuuntaan kallis-
tuneen puun kaataminen

Kaatosuuntaan kallellaan oleva puu kaadetaan
kaatosahausta ja pitokulmaa kayttaen. Tata kaa-
tosahausta on kaytettava siina tapauksessa, etta
rungon halkaisija moottorisahan tosiasiallista
sahauspituutta suurempi.

> Varoita huutamalla puun kaatamisesta.

0000-GXX-4454-A0

> Aseta kuorituki kaatosahauksen korkeudelle
pitokulman taakse tukipisteeksi.

> Vie moottorisaha vaakasuorassa kaatosa-
hausraon kohdalle ja kallista sahaa mahdolli-
simman paljon.

> Muotoile kaatosahaus pitopuun suuntaisesti.

> Muotoile kaatosahaus pitokulman suuntaisesti.

> Siirry rungon vastakkaiselle puolelle.

> Aseta kuorituki kaatosahauksen korkeudelle
pitopuun taakse tukipisteeksi.

> Vie moottorisaha vaakasuorassa kaatosa-
hausraon kohdalle ja kallista sahaa mahdolli-
simman paljon.

> Muotoile kaatosahaus pitopuun suuntaisesti.

> Muotoile kaatosahaus pitokulman suuntaisesti.

0000-GXX-4455-A0

> Varoita huutamalla puun kaatamisesta.

> Katkaise pitokulma ojennetuin kasivarsin ulko-
puolelta ja viistosti ylhaalta kasin.
Puu kaatuu.

13 Tyoskentelyn jalkeen
13.1 Tybskentelyn jélkeen

> Pysayta moottorisaha, kytke ketjujarru ja
poista akku.

0458-023-9801-A



14 Kuljettaminen

> Jos moottorisaha on marka: anna moottorisa-
han kuivua.

> Jos akku on marka tai kostea: anna akun kui-

vua, 1 20.8.

Puhdista moottorisaha.

Puhdista ohjainkisko ja teraketju.

Avaa siipimutteri.

yvYyVvYYy

Teraketju on l6ysalla.

Kirista siipimutteri.

» Tyonna teraketjun suojus ohjainkiskon paalle
siten, ettd suojus peittaa terélevyn kokonaan.

> Puhdista akku.

14 Kuljettaminen

141  Moottorisahan kuljettaminen

> Pysayta moottorisaha, kytke ketjujarru ja
poista akku.

> Tydnna teraketjun suojus terélevyn paalle
siten, ettd suojus peittaa terélevyn kokonaan.

v

Moottorisahan kantaminen
» Kanna moottorisahaa etukahvasta siten, etta
teralevy osoittaa taakse.

Moottorisahan kuljettaminen ajoneuvossa
» Kiinnitd moottorisaha siten, ettei moottorisaha
voi kaatua eika liikkkua paikaltaan.

14.2  Akun kuljettaminen
> Pysayta moottorisaha, kytke ketjujarru ja
poista akku.

> Varmista, ettd akku on turvallisessa kunnossa.

> Pakkaa akku niin, ettei se voi liikkua paikal-
taan.

> Kiinnita pakkaus siten, ettei se voi liikkkua pai-
kaltaan.

Akun kuljettamisen yhteydessa on noudatettava
vaarallisten tavaroiden kuljettamista koskevia
maarayksia. Akku kuuluu luokkaan UN 3480
(litiumioniakut), ja se on testattu YK:n kasikirjan
"Kokeet ja kriteerit" osan Il alakohdan 38.3
mukaisesti.

Kuljetusmaaraykset on ilmoitettu osoitteessa
www.stihl.com/safety-data-sheets.

14.3 Laturin kuljettaminen

> Irrota verkkopistoke pistorasiasta.

> Poista akku.

> Kelaa liitoskaapeli kasaan ja kiinnita se latu-
riin.

> Jos laturia kuljetetaan ajoneuvolla: varmista
laturi kiinnityshihnoilla, véilla tai verkolla siten,
ettei laturi pdase kaatumaan ja liikkumaan.

0458-023-9801-A
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15 Sailytys

156.1  Moottorisahan sailyttdminen

> Pysayta moottorisaha, kytke ketjujarru ja
poista akku.

> Tydnna teraketjun suojus ohjainkiskon paalle
siten, ettd suojus peittda ohjainkiskon koko-
naan.

> Sailytd moottorisaha siten, ettd seuraavat
edellytykset tayttyvat:
— Moottorisaha ei voi kaatua eika liikkkua pai-

kaltaan.

— Moottorisaha on poissa lasten ulottuvilta.
— Moottorisaha on puhdas ja kuiva.

> Jos moottorisahaa varastoidaan yli 30 paivan
ajan: Irrota ohjainkisko ja teraketju.

15.2  Akun séilyttdminen

STIHL suosittelee pitamaan akun varaustason
sailytyksen aikana valilla 40 % ... 60 % (2 vih-
reda LED-valoa palaa).
> Sailyta akku siten, etta seuraavat edellytykset
tayttyvat:
— Akku on poissa lasten ulottuvilta.
— Akku on puhdas ja kuiva.
— Akku on suljetussa tilassa.
— Akku on erilladn moottorisahasta ja laturista.
— Jos akkua sailytetédan laturissa: Irrota verk-
kopistoke pistorasiasta ja sailyta akkua
varaustasolla valilla 40-60 % (2 vihreaa
LED-valoa palaa).
— Akkua ei sailytetd maaritettyjen lampétilara-
jojen ulkopuolella, &3 20.7.

HUOMAUTUS

® Jos akkua ei sailyteta tassa kayttdohjeessa
kuvatulla tavalla, akku voi syvapurkautua ja
vaurioitua siten korjauskelvottomaksi.
> Lataa tyhjentynyt akku ennen varastointia.
STIHL suosittelee pitamaan akun varausta-
son sailytyksen aikana valilla 40-60 % (2
vihreada LED-valoa palaa).
Sailyta akku erilldadn moottorisahasta.

v

16.3  Laturin sailytys

> Irrota verkkopistoke pistorasiasta.
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0000-GXX-0592-A1

> Kelaa liitoskaapeli kasaan ja kiinnita se latu-
riin.
> Sailyta laturi siten, ettd seuraavat edellytykset
tayttyvat:
— Laturi on poissa lasten ulottuvilta.
— Laturi on puhdas ja kuiva.
— Laturi on suljetussa tilassa.
Laturia ei ole ripustettu liitoskaapeliin tai lii-
toskaapelin pidikkeeseen (3).
Laturia ei sailytetd maaritettyjen lampétilara-
jojen ulkopuolella, &1 20.7.

16 Puhdistaminen

16.1  Moottorisahan puhdistaminen

> Pysayta moottorisaha, kytke ketjujarru ja
poista akku.

> Puhdista moottorisaha kostealla liinalla tai
STIHL-pihkanpoistoaineella.

> Puhdista tuuletusraot pensselilla.

Irrota purukoppa.

> Puhdista vetopyoran ymparisto kostealla lii-
nalla tai STIHL-pihkanpoistoaineella.

> Poista roskat akkulokerosta ja puhdista akku-
lokero kostealla liinalla.

> Puhdista akkulokeron sisalla olevat sahkdkos-
kettimet siveltimella tai pehmealla harjalla.

> Asenna purukoppa.

v

16.2 Teralevyn ja terdketjun puhdis-
taminen
> Pysayta moottorisaha, kytke ketjujarru ja
poista akku.
> Irrota terélevy ja teraketju.

A0

0000-GXX-1215-
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16 Puhdistaminen

> Puhdista 6ljynpoistokanava (1), 6ljyn tulo-
aukko (2) ja ura (3) siveltimella, pehmealla
harjalla tai STIHL-pihkanpoistoaineella.

> Puhdista teraketju siveltimellda, pehmealla har-
jalla tai STIHL-pihkanpoistoaineella.

> Asenna teralevy ja teraketju.

16.3  Akun puhdistus

> Puhdista akku kostealla liinalla.

16.4  Laturin puhdistus

> |rrota verkkopistoke pistorasiasta.

> Puhdista laturi kostealla liinalla.

> Puhdista tuuletusraot pensselilla.

> Puhdista laturin séhkdkoskettimet siveltimella
tai pehmealla harjalla.

17 Huoltaminen

17.1  Jaysteen poistaminen teréle-

vysta

Teralevyn ulkoreunaan voi muodostua jaystetta.

> Poista jayste lattaviilalla tai STIHLin teralevyn
oikaisuun tarkoitetulla tyokalulla.

> Jos jokin asia on jaanyt sinulle epaselvaksi:
Ota yhteyttd STIHL-jalleenmyyjaan.

17.2  Teréketjun teroittaminen

Teraketjujen teroittaminen vaatii runsaasti har-
joittelua.

STIHL-viilojen, STIHL-teroitusapuvalineiden ja
STIHL-teroituslaitteiden kayttd seka esitteen
"STIHL-teraketjujen teroittaminen” sisaltamien
ohjeiden noudattaminen auttavat sinua teroitta-
maan teraketjun oikein. Esite on saatavilla osoit-
teessa www.stihl.com/sharpening-brochure.

STIHL suosittelee antamaan teréketjujen teroitta-
misen STIHL-jalleenmyyjan tehtavaksi.

A VAROITUS

m Teraketjun leikkuuhampaat ovat teravia. Kayt-
taja altistuu talldin viiltohaavoille.
> Kayta kestavasta materiaalista valmistettuja
tyokasineita.

0458-023-9801-A
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18 Korjaaminen

0000-GXX-1219-A0

> Viilaa jokainen leikkuutera pydroviilalla siten,
ettd seuraavat edellytykset tayttyvat:
— Pyédrdviila sopii yhteen teraketjun jaon
kanssa.
Pydrdviilaa liikutetaan sisélta ulospain.
— Pyodrdviilaa liikutetaan suorassa kulmassa
terélevyyn nahden.
Teroituskulma on 30°.

%
0000-GXX-1220-A1

> Viilaa syvyysrajoittimet lattaviilalla siten, etta
syvyysrajoitinten reunat ovat STIHL-alennus-
kaavion tasalla ja kulumismerkintdjen suuntai-

19 Hairididen poistaminen
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sia. STIHL-alennuskaavion taytyy sopia
yhteen teréketjun jaon kanssa.

> Jos jokin asia on jaanyt sinulle epaselvaksi:
ota yhteytta STIHL-erikoisliikkeeseen.

17.3

Kayttaja ei voi itse huoltaa ketjujarrua.
> Teeta ketjujarrun huoltotyét STIHL-erikoisliik-
keessa seuraavin valiajoin:
— Kokopaivakayttd: neljannesvuosittain
— Osapaivainen kaytto: puolivuosittain
— Satunnainen kayttd: vuosittain

Ketjujarrun huoltaminen

18 Korjaaminen

18.1  Moottorisahan, akun ja laturin
korjaaminen

Kayttaja ei voi itse korjata moottorisahaa, teréle-

vya, teraketjua, akkua eika laturia.

> Jos moottorisaha, terdlevy tai teraketju ovat
vaurioituneita: Ala kayta moottorisahaa, terale-
vya tai teraketjua, vaan ota yhteytta STIHL-jal-
leenmyyjaan.

> Jos akku on viallinen tai vaurioitunut: Vaihda
akku.

> Jos laturi on viallinen tai vaurioitunut: Vaihda
laturi.

> Jos liitoskaapeli on viallinen tai vaurioitunut:
Ala kayta laturia ja pyyda STIHL:in edustajaa
toimittamaan uusi liitantajohto.

19.1  Moottorisahan tai akun héirididen poistaminen

Hairié Akun LED- Syy Korjaustoimenpide
valot
Moottorisaha ei |1 LED-valo Akun varaus on liian |> Lataa akku.
kaynnisty virran | vilkkuu vih- pieni.
kytkemisen redna.
yhteydessa.
1 LED-merkki- [Akku on liian kuuma [> Kytke ketjujarru ja poista akku.
valo palaa tai liian kylma. > Anna akun jaahtya tai lammeta.
punaisena.
3 LED-valoa |Moottorisahassa esi- |> Kytke ketjujarru ja poista akku.
vilkkuu punai- [intyy hairio. > Puhdista akkulokeron sisalla olevat sah-
sena. koiset koskettimet.
> Aseta akku paikalleen.
> Irrota ketjujarru.
> Kaynnista moottorisaha.
> Jos 3 punaista LED-valoa vilkkuu edel-
leen: ala kaytéa moottorisahaa ja ota
yhteyttéd STIHL-erikoisliikkeeseen.
3 punaista Moottorisaha on liian > Kytke ketjujarru ja poista akku.
LED-valoa ldmmin. > Anna moottorisahan jaahtya 20 minuut-
palaa. tia.

0458-023-9801-A
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Hairié Akun LED- Syy Korjaustoimenpide
valot
4 LED-valoa |Akussa on hairi6. > Kytke ketjujarru, poista akku ja asenna
vilkkuu punai- akku takaisin paikalleen.
sina. > Irrota ketjujarru.
> Kaynnistd moottorisaha.
> Jos 4 punaista LED-valoa vilkkuu edel-
leen: Ala kayta akkua ja ota yhteytta
STIHL-erikoisliikkeeseen.
- Moottorisahan ja akun |> Kytke ketjujarru ja poista akku.
vélinen sahkdinen > Puhdista akkulokeron sisalla olevat sah-
yhteys on poikki. koiset koskettimet.
> Aseta akku paikalleen.
- Moottorisaha tai akku [> Anna moottorisahan tai akun kuivua, 4
on kostea. 20.8.
Moottorisaha 3 punaista Moottorisaha on liian > Kytke ketjujarru ja poista akku.
pysahtyy kaytdon |LED-valoa ldmmin. > Anna moottorisahan jaghtya 20 minuut-
aikana itsestaan. |palaa. tia.
- Laitteessa on sahkoi- |> Kytke ketjujarru, poista akku ja asenna
nen hairio. akku takaisin paikalleen.
> Kaynnistd moottorisaha.
Moottorisahan - Akkua ei ole ladattu  |> Lataa akku tayteen.
toiminta-aika on tayteen.
liian lyhyt.
- Akun kayttéika on > Vaihda akku.
kulunut umpeen.
Lataus ei kdyn- |1 LED-valo Akku on liilan kuuma |> Jata akku latauslaitteeseen.
nisty sen jalkeen, |palaa punai- [tai liilan kylma. Lataus kaynnistyy automaattisesti heti,
kun akku on sijoi- [sena. kun akun lampétila on sallitulla I1ampétila-

tettu latauslait-

alueella.

on poikki.

v

teeseen.
19.2  Laturin hairiiden poistaminen
Hairidé Laturin LED- Syy Korjaustoimenpide
valo
Laturi ei lataa Punainen LED- |Laturin ja akun vali- > Poista akku.
akkua. valo vilkkuu. nen sdhkdinen yhteys |> Puhdista laturin sahkokoskettimet.

Aseta akku paikalleen.

Laturissa esiintyy hai-
rio.

Al kayté laturia, vaan ota yhteytta
STIHL-erikoisliikkeeseen.

20 Tekniset tiedot 20.2 Ketjupyorét ja ketjujen nopeu-
20.1  Moottorisaha STIHL MSA 80.0 det
C MSA 80.0 C
Seuraavia vetopyoria voidaan kayttaa:
MSA 80.0C — 7-hampainen malliin 1/4" P

— Sallittu akku: STIHL 30 S
— Paino ilman akkua, ohjainkiskoa ja teraket-

jua: 2,9 kg

— Suurin ketjunopeus: 16,0 m/s

20.3

— Oljysailién tayttdtilavuus enintaan: 209 cm?®

(0,209 1)

Kayntiaika annetaan osoitteessa www.stihl.com/

battery-life.

158

Teralevyjen vahimmaisurasy-
Vyys

Vahimmaisurasyvyys riippuu teralevyn jaosta.

— 1/4" P: 4 mm

20.4 Akku STIHL AK
— Akkutekniikka: Litiumioniakku

0458-023-9801-A
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20 Tekniset tiedot

— Jannite: 36 V

— Kapasiteetti, Ah: katso arvokilpi

— Energiasisaltd, Wh: katso arvokilpi
— Paino, kg: katso arvokilpi

20.5 Laturi STIHL AL 101
— Nimellisjannite: katso arvokilpi
— Taajuus: katso arvokilpi

— Nimellisteho: katso arvokilpi

— Latausvirta: katso arvokilpi

Latausajat iimoitetaan osoitteessa
www.stihl.com/charging-times.

20.6 Jatkokaapelit

Jos laitteen yhteydessa kaytetaan jatkokaapelia,
jatkokaapelin johdinten paksuuden on taytettava
vahintaan seuraavat vaatimukset, jotka maaray-
tyvat verkkojannitteen ja jatkokaapelin pituuden
perusteella:

Jos nimellisjénnite arvokilvessa on 220 V -

240 V:

— Kaapelin pituus enintdan 20 m: AWG 15/
1,5 mm?

— Kaapelin pituus 20 m - 50 m: AWG 13/
2,5 mm?

Jos nimellisjénnite arvokilvessa on 100 V -

127 V:

— Kaapelin pituus enintdan 10 m: AWG 14 /
2,0 mm?

— Kaapelin pituus 10 m - 30 m: AWG 12/
3,5 mm?

20.7 Lampdtilarajat

A VAROITUS

m Akkua ei ole suojattu kaikilta ymparistoteki-
joilté. Akku saattaa syttya tuleen tai rajahtaa
altistuttuaan eraille ymparistotekijoille. Seu-
rauksena voi olla vakava loukkaantuminen ja
aineellisia vahinkoja.
> Al3 lataa akkua lampétiloissa alle -20 °C tai
yli +50 °C.

» Al kéytd moottorisahaa, akkua tai laturia
lampdtiloissa alle -20 °C tai yli +50 °C.

> Ala sailytd moottorisahaa, akkua tai laturia
lampétiloissa alle —20 °C tai yli +70 °C.

20.8 Suositellut lampétila-alueet
Noudata seuraavia lampétila-alueita, moottorisa-
han, akun tai laturin optimaalisen suorituskyvyn
varmistamiseksi:

— Lataaminen: 5 °C ... 40 °C

0458-023-9801-A
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— Kaytté: -10 °C ... +40 °C
— Sailytys: -20 °C ... +50 °C

Jos akkua ladataan, kaytetaan tai varastoidaan
suositeltujen [Ampdétila-alueiden ulkopuolella,
suorituskyky voi heikentya.

Jos akku on marka tai kostea, anna sen kuivua
vahintdan 48 tuntia yli + 15 °C:n ja alle + 50 °C:n
lampdtilassa ja alle 70 %:n ilmankosteudessa.
Korkeampi kosteus voi pidentaa kuivumisaikaa.

20.9 Melu- ja tarindarvot

Aanenpainetason laskennassa kaytettava kor-
jauskerroin on 2 dB(A). Aénitehotason lasken-
nassa kaytettava korjauskerroin on 2 dB(A). Tari-
naarvon laskennassa kaytettava korjauskerroin
on 2 m/s?.

MSA 80.0 C

STIHL suosittelee kuulonsuojainten kayttoa.
— Aanenpainetaso Lpa mitattu standardin
EN 62841-4-1 mukaan: 85 dB(A)
— Aanitehotaso L, mitattu standardin
EN 62841-4-1 mukaan: 93 dB(A)
— Téarindarvo ap, mitattu standardin
EN 62841-4-1 mukaan:
— Takakahva: 3,9 m/s?
— Etukahva: 4,6 m/s.

limoitetut melu- ja t&rindarvot on mitattu standar-
doitujen testausmenetelmien mukaisesti, ja niita
voidaan kayttaa sahkdlaitteiden vertailuun.
Todelliset melu- ja térindarvot saattavat poiketa
iimoitetuista arvoista kayttétavoissa esiintyvien
erojen vuoksi. lImoitettuja melu- ja tarindarvoja
voidaan kayttaa lahtdkohtana arvioitaessa alus-
tavasti altistumista melu- ja tarinarasitukselle.
Todellinen melu- ja tarinarasitus on arvioitava
erikseen. Tallin voidaan ottaa huomioon myds
ajat, jolloin sahkdlaite on pois kaytdsta, samoin
kuin ne ajat, jolloin laite on toiminnassa altista-
matta kuitenkaan kayttajaa tarinarasitukselle.

Tietoja tydnantajia koskevan tarinadirektiivin
2002/44/EY vaatimusten tayttdmisesta on osoit-
teessa www.stihl.com/vib.

20.10 REACH-asetus

REACH-asetuksella tarkoitetaan EY:n kemikaa-
lien rekisterdintiad, arviointia ja lupamenettelyja
koskevaa asetusta.

Lisatietoja REACH-asetuksen vaatimusten tayt-
tamisesta on saatavissa osoitteesta
www.stihl.com/reach .
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21 Teralevyjen ja teraketjujen yhdistelmat

Teralevyjen ja terdketjujen yhdistelmat

21.1  Moottorisaha STIHL MSA 80.0 C
Jako Vetolenkin Pituus  [Ohjainkisko Karkipyoérén [Vetolenkkien |Teraketju
paksuus/ hammasluku (lukuméaéra
uraleveys
25¢m Rolloma- 56
. 30 cm tic E Mini / 8 64 71 PM3
L L e i 72 (tyyppi 3670)
30 cm Carving - 64
Teralevyn sahauspituus riippuu kaytettavasta moottorisahasta ja teréketjusta. Ohjainkiskon tosiasialli-
nen leikkuupituus voi olla ilmoitettua pituutta lyhyempi.

22 Varaosat ja varusteet

22.1 Varaosat ja varusteet

STIHL Alkuperadiset STIHL-varaosat ja alkupe-
&), raiset STIHL-varusteet tunnistaa néista
merkeista.

STIHL suosittelee kayttdmaan ainoastaan alku-
peraisia STIHL-varaosia ja alkuperaisia STIHL-
varusteita.

STIHL ei voi arvioida muiden valmistajien varao-
sia ja lisdvarusteita luotettavuuden, turvallisuu-
den ja sopivuuden suhteen jatkuvasta markkinoi-
den tarkkailusta huolimatta, eika STIHL ei voi
taata niiden kayttoa.

Alkuperaisia STIHL-varaosia ja alkuperaisia
STIHL-varusteita on saatavissa STIHL-erikoisliik-
keesta.

23 Havittaminen

23.1 Moottorisahan, akun ja laturin

havittdminen

Tietoja havittdmisesta saat paikallishallinnosta tai
STIHL-erikoisliikkeesta.

Epaasianmukainen havittdminen voi olla vahin-

gollista terveydelle ja saastuttaa ymparistoa.

> Toimita STIHL-tuotteet, myds pakkaukset,
asianmukaiseen kerdyspisteeseen kierratysta
varten paikallisten sdanndsten mukaisesti.

» Al havita talousjatteen mukana.

24 EU-vaatimustenmukai-
suusvakuutus

Moottorisaha STIHL MSA 80.0
C
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

Badstralte 115
D-71336 Waiblingen

241
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Saksa

vakuuttaa yksinomaisena vastuullisena, etta
— Laite: akkukayttéinen moottorisaha

— Merkki: STIHL

— Tyyppi: MSA 80.0 C, sarjatunniste: MA04

vastaa soveltuvilta osin direktiivien 2011/65/EU,
2006/42/EY, 2014/30/EU ja 2000/14/EY saan-
noksia ja tuote on kehitetty ja valmistettu seuraa-
vien standardien tuotteen valmistuspaivana voi-
massa olevien versioiden mukaisesti:

EN 55014-1, EN 55014-2, EN 62841-1 ja

EN 62841-4-1.

Direktiivin 2006/42/EY artiklan 12.3(b) mukaisen
EY-tyyppitarkastuksen suorittaja: VDE Priif- u.
Zertifizierungsinstitut (NB 0366), Merianstralle
28, 63069 Offenbach, Saksa

— Tarkastustodistuksen numero: 40058593

Mitattu ja taattu aanitehotaso on maaritetty direk-
tiilvin 2000/14/EY liitteen V mukaisesti.

MSA 80.0 C

— Mitattu &anitehotaso: 95 dB(A)

— Taattu aanitehotaso: 97 dB(A)

Teknisten asiakirjojen sailytyksesta vastaa AND-
REAS STIHL AG & Co. KG:n tuotteiden lupame-
nettelyistd vastaava tuotehyvaksynnan osasto.

Valmistusvuosi, valmistusmaa ja koneen numero
on merkitty moottorisahaan.

Waiblingen, 1.5.2024
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

25 Yhteystiedot
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26 Yleisia turvallisuusohjeita sahkotydkaluille
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26 Yleisia turvallisuusohjeita
sahkotydkaluille
26.1 Johdanto

Tassa luvussa on esitetty kddessa pidettavia
moottorikayttdisid sahkotyokaluja koskevassa
standardissa EN/IEC 62841 valmiiksi muotoillut
yleiset turvallisuusohjeet.

STIHL on velvollinen lisddmaan nama tekstit
oppaisiinsa.

Sahkoiskujen valttamiseksi annetut turvallisuus-
ohjeet kohdassa "Sahkoturvallisuus” eivat koske
STIHLin akkukayttoisia laitteita.

A VAROITUS

® | ue kaikki tdmén séhk&tydkalun mukana toi-
mitetut turvallisuusohjeet, ohjeet, kuvat ja tek-
niset tiedot. Jos seuraavia turvallisuus- ja toi-
mintaohjeita ei noudateta tinkimattomasti, seu-
rauksena voi olla sahkoisku, tulipalo ja/tai
vakava loukkaantuminen. Séilyta turvallisuus-
ja toimintaohjeet vastaista kayttéa varten.

Turvallisuusohjeissa kaytettavalla kasitteella
"Sahkotyokalu” tarkoitetaan verkkokayttoisia
(verkkokaapelin avulla kaytettavia) sahkotyoka-
luja tai akkukayttoisia (ilman verkkokaapelia kay-
tettavia) sahkotyokaluja.

26.2 Tyoékohteen turvallisuus

a) Huolehdi siitd, etta tydskentelyalue on siisti
ja hyvin valaistu. Sotkuinen tai valaisematon
tydskentelyalue voi johtaa onnettomuuteen.

b) Ala kayta sahkdtydkalua rajahdysalttissa
ymparistdssa, joka sisaltaa palavia nesteita,
kaasuja tai polyja. Sahkotyokalut aiheuttavat
kipingita, jotka voivat johtaa pdlyn tai hdyry-
jen syttymiseen.

c) Esté lasten ja muiden henkildiden paasy
tyéskentelyalueelle sahkétydkalun kaytdon
aikana. Keskittymista hairitsevat tekijat voivat
johtaa sahkaotydkalun hallinnan menettémi-
seen.

26.3 Sahkéturvallisuus

a) Sahkotyokalun pistokkeen on sovittava kay-
tettdvaan pistorasiaan. Pistokkeeseen ei saa
tehda minkaanlaisia muutoksia. Ala kayta
suojamaadoitettujen séhkdtydkalujen yhtey-
dessé adapteripistokkeita. Sahkoiskujen riski
pysyy pienena, mikali laitteeseen kuuluvaan

0458-023-9801-A

b)

d)

e)

f)
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a)

b)
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pistokkeeseen ei ole tehty muutoksia ja pis-
toke on yhdistetty sopivaan pistorasiaan.

Vélta maadoitettujen pintojen, kuten putkien,
Iampdpatterien, liesien ja jadkaappien kos-
kettamista. Sahkoiskujen riski kasvaa, mikali
kehosi on maadoitettu.

Esté s&hkdtydkalujen altistuminen sateelle ja
kosteudelle. Veden tunkeutuminen sahkotyo-
kalun sisaan kasvattaa sahkoiskujen riskia.

Ala vaarinkayta liitantakaapelia. Al koskaan
kéyta sahkotydkalun litdntdkaapelia kanta-
miseen, vetdmiseen &lak3 irrota pistoketta
kaapelista vetdmalla. Huolehdi siité, etta lii-
téntékaapeli on riittdvan etdalla [Ammonlah-
teista, Oljyista, teravista esineista tai liikku-
vista osista. Sahkoiskujen riski kasvaa, jos
litantakaapelit ovat vaurioituneita tai sotkeu-
tuneita.

Kéyta ainoastaan ulkokéytté6n sopivia jatko-
johtoja, mikali kéytat sdhkétydkalua ulkona.
Ulkokayttddn sopivien jatkokaapelien kayttd
pienentaa sahkoiskujen riskia.

Kayta vikavirtasuojakytkintd, mikali joudut
kéyttamaan sahkotyokalua kosteassa ympa-
ristéssa. Vikavirtasuojakytkimen kaytto pie-
nentaa sahkadiskujen riskia.

Henkildiden turvallisuus

Ole tarkkaavainen ja keskity suorittamaasi
tyétehtévaan. Toimi aina harkiten tyésken-
nellessési sahkatydkalun avulla. Al kayta
séhkoétydkaluja, mikali olet vasynyt tai huu-
mausaineiden, alkoholin tai laékkeiden vai-
kutuksen alainen. Pienikin varomattomuus
sahkotydkalun kayton yhteydessa voi johtaa
vakavaan loukkaantumiseen.

Kéyta henkildkohtaisia suojavarusteita ja
aina suojalaseja. Henkilonsuojainten, kuten
poélysuojaimen, luistamattomien turvajalkinei-
den, suojakyparan tai kuulosuojaimen, kayttd
pienentaa turvallisuusriskid monien sahko-
tyokalujen kohdalla sek& monissa eri kaytto-
tilanteissa.

Ehkaise tyokalun kdynnistyminen tahatto-
masti. Varmista, etta sahkotydkalu on kyt-
ketty pois paalta, ennen kuin yhdistéat tycka-
lun virtaldhteeseen ja/tai yhdistat akun tyoka-
luun, tartut tydkaluun tai kannat tydkalua. Jos
pidat sormeasi sahkotydkalun kytkimella lait-
teen kantamisen aikana tai jos laite on kyt-
ketty paalle yhdistédessasi laitteen virtalah-
teeseen, voi tapahtua onnettomuus.
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d) Poista saatétydkalut tai ruuviavaimet, ennen
kuin kaynnistat sahkotydkalun. Sahkotyoka-
lun py6rivaan osaan jaaneet tyokalut tai avai-
met voivat johtaa loukkaantumiseen.

e) Valta tydskentelya epatavallisessa asen-
nossa. Ota tukeva asento ja varmista tasa-
painosi sdilyminen kaikissa tilanteissa. Nain
sinun on helpompi hallita sédhkétyokalua
odottamattomissa tilanteissa.

f) K&yt sopivaa vaatetusta. Ala kiyti valjaa
vaatetusta &laka pida yllasi koruja. Pida hiuk-
set ja vaatteet etdélla liikkuvista osista. Valja
vaatetus, korut tai pitkat hiukset voivat tarttua
liikkuviin osiin.

g) Jos ty6kaluun on mahdollista asentaa pdly-
nimu- ja pélynkeruulaitteita, ndmé on asen-
nettava tyékaluun. Varmista, etta kaytat lait-
teita oikein. Polynimulaitteiden kaytto voi pie-
nentaa polysta aiheutuvia vaaratekijoita.

h) Muista noudattaa kaikkia séahkdtydkaluja
koskevia turvallisuusséantéja tinkimattémasti
myds siind tapauksessa, ettd hallitset tydka-
lun kéyton jo lukuisten kayttékertojen aikana
hankkimasi kokemuksen perusteella. Perus-
teeton turvallisuuden tunne voi olla vaaral-
lista. Varomaton toiminta voi johtaa sekunnin
murto-osassa vakavaan loukkaantumiseen.

26.5 Sahkotyokalun kayttd ja késit-
tely

a) Ala ylikuormita séhkétydkalua. Kayta tyds-
kentelyyn tydtehtavaasi tarkoitettua sdhko-
tydkalua. Tyotehtavaan sopivan sahkotyoka-
lun avulla pystyt tydskentelemaan tehok-
kaasti ja turvallisesti myods laitteelle maaritel-
lylla tehoalueella.

b) Ala kayta sahkétydkalua, jonka kytkin on
viallinen. Séhkotydkalu on vaarallinen, mikali
sita ei voi enaa kytkea paalle tai pois paalta
virtakytkimen avulla. Téllainen tydkalu on
korjattava.

c) lIrrota pistoke pistorasiasta ja/tai poista irro-
tettava akku laitteesta, ennen kuin aloitat lait-
teen saatamisen tai varusteosien vaihtami-
sen ja ennen kuin lasket ty6kalun sailytys-
paikkaan. Nama varotoimet ehkaisevat sah-
kotydkalun kdynnistymisen vahingossa.

d) Sailyté sahkotyokalut lasten ulottumatto-
missa silloin, kun tydkaluja ei kayteta. Ala
anna kenenkaén henkilon kayttaa sahkotyo-
kalua, jos he eivat ole perehtyneet laitteen
kayttoon tai eivat ole lukeneet naita ohjeita.
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26 Yleisia turvallisuusohjeita sdhkotyokaluille

Sahkotyokalut ovat kokemattomien henkil6i-
den késissé vaarallisia.

Hoida sahkétydkaluja ja vaihdettavia varus-
teita huolellisesti. Tarkasta, toimivatko liikku-
vat osat moitteettomasti ja takertelematta.
Tarkasta niin ik&&n, onko séhkdtybkalussa
osia, jotka ovat rikkoutuneet tai vaurioituneet
siind maarin, etta tdma haittaa tydkalun toi-
mintaa. Korjauta vaurioituneet osat ennen
séhkoétydkalun kdyttéa. Monien onnetto-
muuksien syyna on sahkétydkalujen puut-
teellinen huoltaminen.

Huolehdi leikkuuterien terévyydesta ja puh-
taudesta. Huolellisesti hoidetut, terédvareunai-
set leikkuuterat liikkkuvat huonosti hoidettuja
ja tylsia teria paremmin leikattavassa aine-
ksessa. My0s teran kulkua on talléin hel-
pompi ohjata.

Kéayta sdhkétydkalua, lisatydkalua, vaihdetta-
via tydkaluja jne. naiden ohjeiden mukaisesti.
Ota talléin huomioon myds tydskentelyolo-
suhteiden ja suoritettavan ty6tehtévan aset-
tamat vaatimukset. Sahkotyokalujen kayttd
muuhun kuin niille maariteltyyn tarkoitukseen
voi johtaa vaaratilanteisiin.

Huolehdi, etté kahvat ja tartuntapinnat ovat
kuivia, puhtaita, 6ljyttémia ja rasvattomia.
Sahkoétydkalua ei voi kayttaa ja hallita turval-
lisesti odottamattomissa tilanteissa, mikali
kahvat ja tartuntapinnat ovat liukkaita.

26.6  Akkukayttdisen tydkalun kayttd

a)

b)

d)

ja kasittely
Kéyta akkujen lataamiseen vain valmistajan
suosittelemia latureita. Jos maaratyn akku-
tyypin lataamiseen tarkoitettua laturia kayttd
muunlaisten akkujen lataamiseen, seurauk-
sena voi olla tulipalo.

Kéayta sdhkétydkaluissa vain niihin erityisesti
tarkoitettuja akkuja. Muiden akkujen kayttd
voi johtaa loukkaantumiseen tai tulipaloon.

Sailyta kayttamattdomana olevat akut etaalla
paperiliittimisté, kolikoista, avaimista, nau-
loista, ruuveista tai muista pienista metalliesi-
neistd, jotka voivat aiheuttaa oikosulun akun
kosketinten vélille. Akun kosketinten vali-
sesta oikosulusta voi olla seurauksena palo-
vammoja tai tulipalo.

Akkunestetta saattaa vuotaa akusta, mikali
akkua kaytetaan virheellisesti. Valta joutu-
mista kosketuksiin nesteen kanssa. Mikali

nain paassyt kdymaan, huuhtele altistunut
kohta vedella. Jos nestetta on joutunut sil-
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26 Yleisia turvallisuusohjeita sahkotydkaluille

miin, hakeudu liséksi laakariin. Vuotanut
akkuneste voi arsyttaa ihoa tai aiheuttaa
palovammoja.

e) Al kayta akkua, joka on vaurioitunut tai
jossa on tapahtunut muutoksia. Akku saattaa
toimia odottamattomasti ja johtaa tulipaloon,
rajahdykseen tai loukkaantumiseen, mikali
akku on vaurioitunut tai jos akussa on tapah-
tunut muutoksia.

f) Pid4 akku erossa avotulesta. Ald mydskiin
altista akkua liian korkeille lampétiloille. Avo-
tuli tai 130 °C:n (265 °F) lampétilat voivat
aiheuttaa rajahdyksen.

g) Noudata kaikkia lataamista koskevia ohjeita.
Ala koskaan lataa akkua tai akkukayttoists
tydkalua kayttdohjeessa ilmoitetun lampétila-
alueen ulkopuolella. Jos akku ladataan vaa-
rin tai sallitun 1d&mpétila-alueen ulkopuolella,
akku voi rikkoutua ja kasvattaa palovaaraa.

26.7 Huolto

a) Jété séhkoétydkalun korjaaminen vain tehté-
vaan péatevan erikoishenkildstdn tehtévaksi.
Huolehdi my®és siita, ettd korjaamiseen kéy-
tetédén ainoastaan alkuperdisvaraosia. Tama
varmistaa sahkotyokalun turvallisuuden sai-
lymisen ennallaan.

b) Ala koskaan yrité huoltaa vaurioituneita
akkuja. Akkujen huoltamiseen saavat ryhtya
ainoastaan valmistaja tai tehtavaan valtuute-
tut asiakaspalvelupisteet.

26.8 Moottorisahoja koskevia turval-

lisuusohjeita

Yleisi&d moottorisahoja koskevia turvallisuusoh-

jeita

a) Pidéa pyodriva terdketju etdlld kaikista keho-
nosista. Varmista ennen sahan kaynnista-
mistd, ettd teréketju ei kosketa minkaénlaisia
esteitd. Pienikin varomattomuus moottorisa-
han kayton aikana voi johtaa siihen, etta
teraketju osuu kayttajan vaatetukseen tai
ruumiinosiin.

b) Tartu aina oikealla k&delld moottorisahan
takakahvaan ja vasemmalla k&della puoles-
taan sahan etukahvaan. Loukkaantumisriski
kasvaa, jos moottorisahaan tartutaan pain-
vastaisella otteella. Tallaista otetta ei siten
saa kayttaa.

c) Pidé kiinni vain moottorisahan eristetyista
kahvoista, jos on olemassa vaara, etté teré-
ketju voi osua piilossa oleviin séhkéjohtoihin.
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Jos teraketju koskettaa jannitteista johtoa,
jannite saattaa johtua laitteen metalliosiin.
Tasta voi olla seurauksena sahkdisku.
Kéyta suojalaseja. Myds kuulo-, paé-, kasi-,
jalka- ja jalkaterdsuojavarustusten kayttd on
suositeltavaa. Sopiva suojavaatetus pienen-
téd ymparistéon sinkoutuvien lastujen ja
sahaketjun tahattoman koskettamisen
aiheuttamaa loukkaantumisvaaraa.

Ala kayta moottorisahaa puusta, tikkailta,
katolta tai epdvakaalta alustalta k&sin. Tyos-
kentely talla tavalla aiheuttaa loukkaantumis-
vaaran.

Varmista aina, etté olet tukevassa asen-
nossa. Kéytd moottorisahaa ainoastaan
tukevalla, turvallisella ja tasaisella alustalla
seisten. Liukas tai epavakaa alusta voi joh-
taa moottorisahan hallinnan menettamiseen.

Muista jénnittyneen oksan sahaamisen
yhteydessa, etté oksa saattaa katketessaan
kimmota kayttajaa kohti. Oksan puukuituihin
muodostuneen jannityksen vapautuessa
oksa saattaa osua sahan kayttajaan ja/tai
johtaa moottorisahan hallinnan menettami-
seen.

Ole erityisen varovainen raivatessasi vesak-

koja ja sahatessasi nuoria puita. Ohut puuai-
nes voi juuttua kiinni terdketjuun ja joko kim-

mota kayttajaa kohti tai johtaa kayttajan tasa-
painon menettamiseen.

Kanna pyséhdystilassa olevaa moottorisa-
haa etukahvasta kasin siten, etta teraketju
on itsestési poispéin. Asenna suojus aina
paikalleen moottorisahan kuljetuksen tai séi-
lytyksen ajaksi. Moottorisahan huolellinen
kasittely pienentaad todennakdisyytta joutua
vahingossa kosketuksiin liikkuvan teraketjun
kanssa.

Noudata ohjainkiskon ja teréketjun voitelua,
ketjun kiristdmista ja vaihtamista koskevia
ohjeita. Ketjun virheellinen kireys tai puut-
teellinen voitelu voi johtaa ketjun katkeami-
seen ja kasvattaa takapotkun riskia.

Kayta sahaa vain puun sahaamiseen. Ald
kéytd moottorisahaa tydtehtaviin, joihin sité
ei ole tarkoitettu. Esimerkki: Ala kayta moot-
torisahaa metallin, muovin, muurattujen
rakenteiden tai muiden kuin puisten raken-
nusmateriaalien sahaamiseen. Moottorisa-
han kaytté muuhun kuin sille maariteltyyn
kayttotarkoitukseen voi johtaa vaaratilantei-
siin.
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1) Ala yrita kaataa puuta, ennen kuin sinulla on
selkea kasitys vaaroista ja niiden valttami-
seen liittyvista toimenpiteista. Kun puu kaa-
tuu, kayttajalle tai sivullisille voi aiheutua
vakavia vammoja.

Noudata kaikkia ohjeita puhdistaessasi,
varastoidessasi tai huoltaessasi moottorisa-
haa. Varmista, etté kytkin on kytketty pois
paélta ja akku on erotettu. Moottorisahan
odottamaton kayttd materiaalikertymien pois-
tamisen yhteydessa tai huollon aikana voi
johtaa vakavaan loukkaantumiseen.

26.9 Takapotkun syyt ja sen valtta-
minen

m

=

Takapotku voi syntya, jos ohjainkiskon kéarki kos-
kettaa jotain esinetté tai jos puuaines taipuu
siten, ettd teraketju juuttuu kiinni sahausrakoon.

Ohjainkiskon karjella esineisiin koskettaminen
voi joissakin tapauksissa aiheuttaa odottamatto-
man taaksepain suuntautuvan reaktion, jolloin
ohjainkisko ponnahtaa yl6spain ja kohti kaytta-
jaa.

Jos teréketju juuttuu kiinni ohjainkiskon ylareu-
nan puolelta, kisko saattaa ponnahtaa akillisesti
kohti kayttajaa.

Jokainen ndista reaktioista voi johtaa sahan hal-
linnan menettémiseen ja aiheuttaa vakavan
tapaturman. Al4 jattaydy pelkéstaan moottorisa-
han turvavarusteiden varaan. Moottorisahan
kayttajana sinun on noudatettava erilaisia toi-
menpiteitd, jotta voit tydskennella ilman tapatur-
mia ja vammoja.

Takapotku on seurausta moottorisahan vaarasta

tai virheellisesta kaytosta. Se voidaan ehkaista

noudattamalla asianmukaisia varotoimia, jotka
on kuvattu seuraavassa:

a) Tartu sahaan molemmin késin. Aseta télldin
peukalo ja muut sormet moottorisahan kah-
vojen ympairille. Siirré vartalosi ja kasivartesi
sellaiseen asentoon, jossa pystyt hallitse-
maan takapotkuvoimat. Huolehtimalla sopi-
vista varotoimista kayttdjan on mahdollista
hallita takapotkuvoimat. Ala koskaan irrota
otettasi moottorisahasta.

b) VAalta tydskentelya epatavallisessa asen-
nossa. Ala my&skaan kayti sahaa olkapain
korkeuden ylapuolella. Nain on mahdollista
valttda ohjainkiskon karjen joutuminen tahat-
tomasti kosketuksiin erilaisten esineiden
kanssa. Samalla moottorisaha on paremmin
hallittavissa odottamattomissa tilanteissa.
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c) Kayta valmistajan ohjeissa ilmoittamia vara-
kiskoja ja teraketjuja. Jos varakiskot ja tera-
ketjut ovat virheellisig, ketju voi katketa ja/tai
seurauksena voi olla takapotku.

d) Noudata valmistajan antamia terdketjun
teroittamista ja huoltamista koskevia ohjeita.
Liian matalat syvyysrajoittimet kasvattavat
takapotkun riskia.
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1 Forord
Keere kunde

Vi er glade for, at du har valgt STIHL. Vi udvikler
og producerer vores produkter i topkvalitet efter
vores kunders behov. Dermed kan vi fremstille
produkter med hgj palidelighed, selv ved ekstrem
belastning.

STIHL star ogsa for topkvalitet, nar det drejer sig
om service. Vores fagpersonale garanterer kom-
petent radgivning og instruktion samt omfattende
teknisk hjeelp.

Y21 LVA 'V-1086-€20-8510

G202 OM 00 B OV THILS SYIHANY ©

STIHL vedkender sig udtrykkeligt en baeredygtig ‘
og ansvarsfuld omgang med naturen. Denne

0458-023-9801-A
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2 Oplysninger om denne brugsvejledning

brugsanvisning har til formal at hjaelpe dig med
at anvende dit STIHL-produkt med en lang leve-
tid pa en sikker og miljgvenlig made.

Vi takker for din tillid og haber, at du far stor
gleede af dit STIHL-produkt.

(e b

Nikolas Stihl

VIGTIGT! SKAL LASES FOR BRUG OG OPBE-
VARES.

2  Oplysninger om denne
brugsvejledning
21 Gaeldende dokumenter

De lokale sikkerhedsforskrifter er gaeldende.
> Udover denne brugsanvisning skal fglgende
dokumenter laeses, forstas og opbevares:
— Sikkerhedshenvisninger til batteri STIHL AK
— Sikkerhedsinformationer til STIHL batterier
og produkter med indbygget batteri:
www.stihl.com/safety-data-sheets

2.2 Markering af advarselshenvis-
ninger i teksten

A rare

= Henvisningen ger opmeerksom pa farer, som
medfgrer alvorlige kveestelser eller dgd.
> De naevnte foranstaltninger kan medfgre
alvorlige kveestelser eller dgd.

dansk

3  Oversigt
3.1 Motorsav, batteri og ladeappa-
rat

0000103994_001

A ADVARSEL

® Henvisningen henviser til farer, som kan med-
fare alvorlige kvaestelser eller dad.
> De naevnte foranstaltninger kan medfgre
alvorlige kvaestelser eller dad.

BEMAERK

® Henvisningen henviser til farer, som kan med-
fore materielle skader.
> De naevnte foranstaltninger kan forhindre
materielle skader.

23 Symboler i teksten

H!H Dette symbol henviser til et kapitel i denne
==l brugsvejledning.

0458-023-9801-A

1 Bageste handbeskytter
Den bageste handbeskytter beskytter den
hgjre hand mod kontakt med savkaeden, hvis
denne springer af eller rives over.

2 Forreste handbeskytter
Den forreste handbeskytter beskytter venstre
hand mod kontakt med savkaeden og aktive-
rer keedebremsen ved et tilbageslag.

3 Kaedehjul
Kaedehjulet driver savkeeden.

4 Spandeskive
Speaendeskiven forskyder faringsskinnen og
spaender og afspeender derved savkaeden.

5 Barkstad
Barkstedet statter motorsaven pa treeet under
arbejdet.

6 Savkaede
Savkeeden skeerer traeet.

7 Sveerd
Feringsskinnen farer savkaeden.

8 Keaedehjulsdeeksel
Kaedehjulsdeekslet deekker kaedehjulet og
fastger feringsskinnen pa motorsaven.

9 Spaandehjul
Spaendehjulet ger det muligt at indstille
kaedespaendingen.

165


https://www.stihl.com/safety-data-sheets

dansk

10 Vingemetrik
Vingematrikken fastger kaedehjulsdaekslet pa
motorsaven.

11 Keedefanger
Kaedefangeren fanger savkaeden, hvis den
ryger af eller knaekker.

12 Betjeningshandtag
Betjeningshandtaget anvendes til at betjene,
holde og fare motorsaven.

13 Ergo-arm
Ergo-armen holder spaerreknappen i position,
nar kontaktarmen slippes.

14 Spaerrehandtag
Speerrehandtaget holder batteriet i batteri-
skakten.

15 Batteriskakt
Batteriskakten holder batteriet.

16 Gribergr
Gribergret er beregnet til at holde, fere og
bzere motorsaven.

17 Olietankdaeksel
Olietankdeekslet lukker olietanken.

18 Speerreknap
Spaerreknappen speerrer kontaktarmen.

19 Kontaktarm
Kontaktarmen teender og slukker for motorsa-
ven.

20 Batteri
Batteriet forsyner motorsaven med energi.

21 LED'er
LED'erne viser batteriets ladetilstand og fejl.

22 Trykknap
Trykknappen aktiverer LED-lysene pa batte-
riet.

23 Ladeapparat
Ladeapparatet oplader batteriet.

24 LED
LED'en viser ladeapparatets status.

25 Tilslutningsledning
Tilslutningsledningen forbinder ladeapparatet
med netstikket.

26 Netstik
Netstikket forbinder tilslutningsledningen med
en stikdase

27 Keedebeskyttelse
Kaedebeskyttelsen beskytter mod kontakt
med savkaeden.

# Ydelsesskilt med maskinnummer
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4 Sikkerhedshenvisninger

3.2 Symboler

Symbolerne, der kan veere at finde pa motorsa-

ven, batteriet og opladeren, har falgende betyd-

ning:

Q@?ﬁ Dette symbol viser savkeedens kgreret-
ning.

= Drej i denne retning for at stramme

/7~ > savkeeden.

Dette symbol kendetegner olietanken til
savkaedeolie.

1 @ Kaedebremsen tilkobles i denne retning.

Gﬁ]l Kaedebremsen Igsnes i denne retning.

1 LED lyser rgdt. Batteriet er for varmt

eller for koldt.
5l

(fHHHF) 4 LED'er blinker rgdt. Der er en fejl i

& batteriet.

LED'en lyser grent, og LED'erne pa
@ batteriet lyser eller blinker grgnt. Batte-

riet lades op.

LED'en blinker rgdt. Der er ingen elek-
trisk kontakt mellem batteriet og opla-
deren, eller der er en fejl i batteriet eller

opladeren.
D Leengden for et sveerd, som ma anven-
des.

Garanteret lydeffektniveau iht. direkti-
Lwa vet 2000/14/EF i dB(A) til at sammen-
ligne lydemissioner fra produkter.
Angivelsen ved siden af symbolet henviser
til batteriets energiindhold iht. celleprodu-
centens specifikation. Det energiindhold,
som er til radighed for anvendelsen, er
lavere.

Det elektriske redskab skal anvendes i et
lukket og tart rum.

Produktet ma ikke bortskaffes som hus-
holdningsaffald.

4  Sikkerhedshenvisninger
4.1 Advarselssymboler

Advarselssymbolerne pa motorsaven, batteriet
og ladeapparatet betyder falgende:

Folg sikkerhedsanvisningerne og de til-
hgrende foranstaltninger.

0458-023-9801-A



4 Sikkerhedshenvisninger

Serg for, at denne brugsvejledning
leeses, forstas og opbevares.

Baer beskyttelsesbriller og beskyttel-
seshjelm.

Hold fast i motorsaven med begge
heender.

Falg sikkerhedshenvisninger omkring
tilbageslag og de tilhgrende foranstalt-
ninger.

Tag batteriet ud under pauser i arbej-

det, transport, opbevaring, vedligehol-
delse eller reparation.

Beskyt motorsaven og ladeapparatet
mod regn og fugtighed.

Beskyt batteriet mod varme og ild.

Beskyt batteriet mod regn og fugt, og
saenk det ikke ned i veesker.

@@@@ >HOO

Tilsigtet anvendelse

Motorsaven STIHL MSA 80.0 C er beregnet til at
save i tree og afgrene og feelde treeer med en
tynd stamme og til at pleje treeer i nzerheden af
boliger.

Motorsaven ma ikke anvendes i regnvejr.

Batteriet STIHL AK forsyner motorsaven med
strem.

Ladeapparatet STIHL AL 101 oplader STIHL AK-
batteriet.

A ADVARSEL

m Batterier og ladeapparater, som ikke er god-
kendt af STIHL til motorsaven, kan forarsage
brande og eksplosioner. Personer kan
padrage sig alvorlige kvaestelser eller udsaet-
tes for livsfare, og der kan opsta materielle
skader.
> Anvend motorsaven med et STIHL AK-bat-
teri.
> Oplad STIHL AK-batteriet med ladeapparat
STIHL AL 101, AL 301, AL 500 eller
AL 501.

0458-023-9801-A

dansk

® Hvis motorsaven, batteriet eller ladeapparatet
ikke anvendes i overensstemmelse med for-
malet, kan personer blive alvorligt kvaestet, og
der kan opsta materielle skader.
> Anvend motorsaven, batteriet og ladeappa-
ratet som beskrevet i denne brugsvejled-
ning.

4.3 Krav til brugeren

A ADVARSEL

m Brugere, der ikke er blevet instrueret, kan ikke
genkende eller vurdere de farer, motorsaven,
batteriet og opladeren udger. Brugeren eller
andre personer kan komme alvorligt til skade
eller miste livet.

> Sgrg for, at denne brugsvejledning
leeses, forstas og opbevares.

> Hvis motorsaven, batteriet eller ladeappara-
tet overdrages til en anden person: Lad
brugsvejledningen fglge med.

> Sgrg for, at brugeren opfylder falgende
krav:

— Brugeren er udhvilet.

— Brugeren er fysisk, sensorisk og mentalt
i stand til at betjene motorsaven, batte-
riet og ladeapparatet og arbejde med
den. Hvis brugeren har fysiske, sensori-
ske eller mentale begraensninger, ma
brugeren kun arbejde med udstyret
under opsyn eller efter anvisning fra en
ansvarlig person.

— Brugeren kan genkende og vurdere de
farer, som motorsaven, batteriet og
opladeren giver anledning til.

— Brugeren skal vaere myndig, eller
uddannes under opsyn til et erhverv
efter nationale forskrifter.

— Brugeren har faet en instruktion fra en
STIHL-forhandler eller en fagkyndig per-
son, inden han anvender motorsaven
og ladeapparatet farste gang.

— Brugeren ma ikke veere pavirket af alko-
hol, medicin eller stoffer.

> Hvis brugeren arbejder med motorsaven for
forste gang: @v det at save i rundt trae pa
en savbuk eller et stativ.

> Hvis du er i tvivl: Kontakt en STIHL forhand-
ler.
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4.4

Beklaedning og udstyr
A ADVARSEL

= Under arbejdet kan langt har treekkes ind i

motorsaven. Brugeren kan padrage sig alvor-

lige kvaestelser.

> Langt har skal saettes op, sa det befinder
sig over skulderhgjde.

Under arbejdet kan genstande slynges op

med hgj hastighed. Brugeren kan padrage sig

kvaestelser.
nale forskrifter og kan kabes i hand-
len med den pageeldende identifika-

> Beer teetsiddende sikkerhedsbriller.
% Egnede sikkerhedsbriller er kontrol-
tion.
> STIHL anbefaler, at man beerer ansigts-
veern.
> Beer en teetsiddende overdel med lange
sermer.

Nedfaldende genstande kan medfgre hoved-
leesioner.

®

Under arbejdet kan der hvirvles stgv op og

opsta damp. Det ophvirvlede stgv og dampen

kan skade helbredet og udlgse allergiske

reaktioner.

> Huvis der hvirvles stev op eller opstar damp:
Baer en stgvbeskyttelsesmaske.

Uegnet tgj kan blive fanget af trae, buskadser

og motorsaven. Brugere, som ikke baerer

egnet tgj, kan padrage sig alvorlige kvaestel-

ser.

> Beer teetsiddende tgj.

> Tag terklaeder og smykker af.

Under arbejdet kan brugeren komme i kontakt

med den kgrende savkaede. Brugeren kan

padrage sig alvorlige kveestelser.

> Beer lange bukser med snitbeskyttelse.

Under arbejdet kan brugeren skaere sig pa

trae. Under rensning eller vedligeholdelse kan

brugeren komme i kontakt med savkaeden.

Brugeren kan padrage sig kvaestelser.

> Beer arbejdshandsker af modstandsdygtigt
materiale.

Ved brug af sko, der er uegnede til arbejdet,

kan brugeren glide. Brugeren kan skeere sig

ved kontakt med den kgrende savkaede. Bru-

geren kan padrage sig kveestelser.

> Baer motorsavsstgvler med snitbeskyttelse.

> Huvis der kan falde genstande ned

hjelm.
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leret iht. standard EN 166 eller natio-

under arbejdet: Baer en beskyttelses-

4 Sikkerhedshenvisninger

4.5
451 Motorsav

A ADVARSEL

m Uvedkommende personer, bgrn eller dyr kan
ikke genkende og vurdere faren, der udgar fra
motorsaven og udslyngede genstande. Uved-
kommende personer, bgrn og dyr kan blive
alvorligt kveestede, og der kan opsta materielle
skader.

» Uvedkommende personer, bgrn og dyr skal
holdes veek fra arbejdsomradet.

> Efterlad aldrig motorsaven uden opsyn.

> Sgrg for, at bgrn ikke kan lege med motor-
saven.

m Motorsaven er ikke beskyttet mod vand. Hvis
der arbejdes i regn eller fugtige omgivelser,
kan der opsta elektrisk stad. Brugeren kan
blive kveestet, og motorsaven kan blive beska-
diget.

m Elektriske elementer kan anteende gnister.
Gnister kan udlgse brande eller eksplosioner i
let anteendelige eller eksplosive omgivelser.
Personer kan blive alvorligt kveestet eller
dreebt, og der kan opsta materielle skader.

> Arbejd ikke i omgivelser, der er let anteen-
delige eller eksplosive.

45.2 Batteri

A ADVARSEL

= Uvedkommende personer, b@rn og dyr kan
ikke genkende og vurdere de farer, der er for-
bundet med batteriet. Uvedkommende perso-
ner, bern eller dyr kan padrage sig alvorlige
kvaestelser.
> Hold uvedkommende personer, bgrn og dyr
veek.

> Efterlad ikke batteriet uden opsyn.

> Sorg for, at barn ikke kan lege med batte-
riet.

m Batteriet er ikke beskyttet mod alle pavirknin-
ger fra omgivelserne. Hvis batteriet udsaettes
for bestemte omgivelsespavirkninger, kan der
ga ild i det, eller det kan eksplodere eller blive
beskadiget, sa det ikke kan repareres. Perso-
ner kan padrage sig alvorlige kveestelser, og
der kan opsta materielle skader.

> Beskyt batteriet mod varme og ild.
> Kast ikke batteriet i aben ild.

Arbejdsomrade og omgivelser

> Arbejd ikke i regnvejr eller i fugtige
omgivelser.

0458-023-9801-A



4 Sikkerhedshenvisninger

> Oplad, anvend og opbevar ikke batteriet
uden for de angivne temperaturgraenser, [
20.7.

dansk
4.6 Sikker tilstand

46.1 Motorsav

» Beskyt batteriet mod regn og fugt, og Motorsaven har en sikker tilstand, nar falgende

saenk det ikke ned i veesker.

> Hold sma, metalliske genstande veek fra
batteriet.

> Batteriet ma ikke udseettes for hgijt tryk.

> Batteriet ma ikke udsaettes for mikrobglger.

> Beskyt batteriet mod kemikalier og salte.

453 Ladeapparat

A ADVARSEL

m Uvedkommende personer og bgrn kan ikke
genkende og vurdere de farer, som udgar fra
ladeapparatet og den elektriske strem. Uved-
kommende personer, barn og dyr kan padrage
sig alvorlige kvaestelser eller udsaettes for livs-
fare.
> Hold uvedkommende personer, barn og dyr

veek.
> Sgrg for, at barn ikke kan lege med ladeap-
paratet.

m | adeapparatet er ikke beskyttet mod vand.
Hvis der arbejdes i regnvejr eller fugtige omgi-
velser, kan der opsta elektrisk sted. Brugeren
kan blive kveestet, og ladeapparatet kan blive
beskadiget.

=\ =~ Enheden ma ikke anvendes i regn
@ og fugtige omgivelser.
m | adeapparatet er ikke beskyttet mod alle
pavirkninger fra omgivelserne. Hvis ladeappa-
ratet udseettes for bestemte omgivelsespavirk-
ninger, kan der ga ild i ladeapparatet, eller den
kan eksplodere. Personer kan padrage sig
alvorlige kveestelser, og der kan opsta materi-
elle skader.
> Anvend ladeapparatet i et lukket og tert
rum.

> Ladeapparatet ma ikke anvendes i omgivel-
ser, der er letanteendelige eller eksplosive.

> Anvend ikke ladeapparatet pa et letanteen-
deligt underlag.

> Anvend og opbevar ikke ladeapparatet
uden for de angivne temperaturgraenser, [
20.7.

m Personer kan snuble over tilslutningslednin-
gen. Personer kan blive kveestet, og ladeappa-
ratet kan blive beskadiget.
> For tilslutningsledningen fladt hen over gul-

vet.

0458-023-9801-A

betingelser er opfyldt:

— Motorsaven er ubeskadiget.

— Motorsaven er ren og ter.

— Kaedefangeren er ubeskadiget.

— Kaedebremsen fungerer.

— Betjeningselementerne fungerer og er ikke
blevet eendrede.

— Kaedesmgringen fungerer.

— Slidsporene pa kaedehjulet er ikke dybere end
0,5 mm.

— Der er monteret en kombination af sveerd og
savkaede, som er angivet i denne brugsvejled-
ning.

— Sveerdet og savkaeden er korrekt monteret.

— Savkaeden er korrekt spaendt.

— Der er monteret originalt STIHL-tilbeher il
denne motorsav.

— Tilbehgret er monteret korrekt.

— Olietankdaekslet er lukket.

A ADVARSEL

m | tifeelde af en ikke-sikkerhedskonform tilstand
kan komponenterne ikke laengere fungere kor-
rekt, og sikkerhedsanordningerne seettes ud af
kraft. Personer kan padrage sig alvorlige kvee-
stelser eller udseettes for livsfare.
> Arbejd ikke med en beskadiget motorsav.
> Hvis motorsaven er tilsmudset eller vad:

Renggr motorsaven, og lad den tarre.

Arbejd ikke, hvis kaedefangeren er beskadi-

get.

> Motorsaven ma ikke endres. Undtagelse:

Opbygning af en kombination af sveerd og

savkeede, som er angivet i denne brugsvej-

ledning.

Hvis betjeningselementerne ikke fungerer:

Arbejd ikke med motorsaven.

Monter originalt STIHL-tilbeher til denne

motorsav.

> Monter svaerdet og savkaeden, som det er

beskrevet i denne brugsvejledning.

Monter tilbehgret pa den made, som beskri-

ves i denne brugsvejledning eller i tilbehg-

rets brugsvejledning.

> Der ma ikke stikkes genstande ind i motor-

savens abninger.

Luk olietankdaekslet.

Udskift slidte eller beskadigede informati-

onsskilte.

> Hvis du er i tvivl: Kontakt en STIHL-for-
handler.

v

v

v

v

v

v

169



dansk

46.2 Sveerd

Sveerdet har en sikker tilstand, nar falgende

betingelser er opfyldt:

— Sveerdet er ubeskadiget.

— Sveerdet er ikke deformt.

— Noten er lige sa dyb eller dybere end den min.
notdybde, [ 20.3.

— Notens forbindelseselementer her ingen gra-
ter.

— Noten er ikke indsnaevret eller udvidet.

A ADVARSEL

m | en usikker tilstand kan sveerdet ikke lsengere
fore savkaeden korrekt. Den kgrende savkeede
kan ryge af sveerdet. Personer kan padrage
sig alvorlige kveestelser eller komme i livsfare.
> Arbejd ikke med et beskadiget sveerd.
> Hvis notens dybde er mindre end den min.
notdybde: Udskift sveerdet.

> Afgrat sveerdet hver uge.

> Hvis du er i tvivl: Kontakt en STIHL-for-
handler.

46.3 Savkeede

Savkaeden har en sikker tilstand, nar fglgende

betingelser er opfyldt:

— Savkeeden er ubeskadiget.

— Savkeeden er slebet korrekt.

— Slidmarkeringerne er synlige pa skaereteen-
derne.

A ADVARSEL

m | tilfaelde af en ikke-sikkerhedskonform tilstand
kan komponenterne ikke laengere fungere kor-
rekt, og sikkerhedsanordningerne seettes ud af
kraft. Personer kan padrage sig alvorlige kvee-
stelser eller udsaettes for livsfare.
> Arbejd ikke med en beskadiget savkaede.
> Slib savkaeden korrekt.
> Huvis du er i tvivl: Kontakt en STIHL-for-

handler.

464 Batteri

Batteriet er i sikker tilstand, nar falgende betin-
gelser er opfyldt:

— Batteriet er ubeskadiget.

— Batteriet er rent og tort.

— Batteriet fungerer og er ikke blevet eendret.

A ADVARSEL

m Batteriet kan ikke fungere sikkert lzengere,
hvis det er i en usikker tilstand. Personer kan
padrage sig alvorlige kvaestelser.
> Arbejd med et ubeskadiget og fungerende

batteri.
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4 Sikkerhedshenvisninger

> Et beskadiget eller defekt batteri ma ikke
oplades.

> Huvis batteriet er tilsmudset: Renger batte-
riet.

> Hvis batteriet er vadt eller fugtigt: Lad batte-
riet tarre, £ 20.8.

> Batteriet ma ikke sendres.

> Der ma ikke stikkes genstande gennem
batteriets abninger.

> Batteriets elektriske kontakter ma ikke for-
bindes og kortsluttes med metalliske gen-
stande.

> Batteriet ma ikke abnes.

> Udskift slidte eller beskadigede informati-
onsskilte.
® Der kan lgbe veeske ud fra et beskadiget bat-
teri. Hvis vaesken kommer i kontakt med
huden eller gjnene, kan huden eller gjnene
blive irriterede.
> Undga kontakt med vaesken.
> Hvis der er opstaet kontakt med huden:
Vask det pageeldende sted pa huden med
rigeligt vand og saebe.

> Hvis der er opstaet kontakt med gjnene:
Skyl gjnene i mindst 15 minutter med rige-
ligt vand, og opsag leege.
m Et beskadiget eller defekt batteri kan have en
usaedvanlig lugt, ryge eller braende. Personer
kan padrage sig alvorlige kvaestelser eller
udsaettes for livsfare, og der kan opsta materi-
elle skader.
> Hvis batteriet har en useedvanlig lugt eller
ryger: Brug ikke batteriet, og hold det vaek
fra braendbare stoffer.

> Hvis der opstar brand i batteriet: Forseg at
slukke branden i batteriet med en brand-
slukker eller vand.

465 Oplader

Opladeren er i en sikkerhedskonform tilstand,
hvis fglgende betingelser er opfyldt:

— Opladeren er ubeskadiget.

— Opladeren er ren og tor.

A ADVARSEL

m | tifeelde af en ikke-sikkerhedskonform tilstand
kan komponenterne ikke laengere fungere kor-
rekt, og sikkerhedsanordningerne seettes ud af
kraft. Personer kan padrage sig alvorlige kvee-
stelser eller udseettes for livsfare.
> Anvend en ubeskadiget oplader.
> Hvis opladeren er tilsmudset eller vad: Ren-
ger opladeren, og lad den tgrre.

> Opladeren ma ikke eendres.

> Der ma ikke stikkes genstande gennem
opladerens abninger.
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4 Sikkerhedshenvisninger

> Opladerens elektriske kontakter ma ikke
forbindes og kortsluttes med metalliske
genstande.

> Opladeren ma ikke abnes.

4.7 Arbejde
4.71 Savning

A ADVARSEL

m Hyis der ikke befinder sig personer inden for
rabeafstand uden for arbejdsomradet, kan der
ikke ydes hjeelp i et ngdstilfaelde.
> Sgrg for, at der befinder sig personer inden

for rébeafstand uden for arbejdsomradet.

m Brugeren kan i visse situationer ikke lzengere
arbejde koncentreret. Brugeren kan miste kon-
trollen over motorsaven, snuble, falde og
komme alvorligt til skade.
> Arbejdet skal udfgres roligt og velovervejet.
> Huvis lysforholdene og udsynet er darligt:

Arbejd ikke med motorsaven.

Betjen motorsaven alene.

Arbejd ikke over skulderhgjde.

Veer opmaerksom pa forhindringer.

Arbejd staende pa jorden, og hold balan-

cen. Hvis der skal arbejdes i hgjden:

Anvend en Igfteplatform eller et sikkert stil-

lads.
> Hold en pause i arbejdet, hvis der opstar

traethedssymptomer.

m Nar savkaeden karer, kan den skaere bruge-
ren. Brugeren kan padrage sig alvorlige kvae-
stelser.
> Ror ikke ved savkaden, nar den kearer.
> Hvis savkaeden er blokeret af en genstand:

Sluk for motorsaven, aktivér keedebremsen,
og tag batteriet ud. Ferst derefter ma gen-
standen fjernes.
m Nar savkaden kgrer, bliver den varm og udvi-
der sig. Hvis savkaeden ikke smgres og efter-
spaendes tilstreekkeligt, kan savkaeden rives
over eller springe af svaerdet. Personer kan
padrage sig alvorlige kvaestelser, og der kan
opsta materielle skader.
> Anvend savkaedeolie.
> Kontrollér niveauet i olietanken regelmaes-
sigt under arbejdet. For keedesmegreolien er
opbrugt: Fyld savkaedeolie pa.

> Kontrollér savkaedens spzaending regelmeaes-
sigt under arbejdet. Hvis savkaedens spaen-
ding er for slap: Speend savkaeden.

® Hvis motorsaven har en anden eller uvant
reaktion under arbejdet, kan motorsaven
befinde sig i en usikker tilstand. Personer kan

Yy Y VvYY
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padrage sig alvorlige kvaestelser, og der kan
opsta materielle skader.
> Stands arbejdet, tag batteriet ud, og kontakt
en STIHL-forhandler.
® Under arbejdet kan der forekomme vibrationer
fra motorsaven.
> Beer handsker.
> Hold pauser under arbejdet.
> Safremt der opstar tegn pa manglende
blodcirkulation (Raynauds syndrom): Sgg
leege.
® Hvis savkaeden stgder pa en hard genstand,
mens den kerer, kan der opsta gnister. Gnister
kan udlgse brand i letanteendelige omgivelser.
Personer kan padrage sig alvorlige kveestelser
eller udsaettes for livsfare, og der kan opsta
materielle skader.
> Arbejd ikke i letanteendelige omgivelser.
®» Nar kontaktarmen slippes, fortsaetter savkae-
den med at kere i kort tid. Nar savkseden
kerer, kan den skeere personer. Personer kan
padrage sig alvorlige kvaestelser.
> Vent, indtil savkeeden ikke kgrer laengere.

A ADVARSEL

0000-GXX-1245-A0

a Sveerdet kan seette sig i klemme, hvis der
saves i tree, der sidder i spaend. Brugeren kan
miste kontrollen over motorsaven og padrage
sig alvorlige kveestelser.
> Sav forst et aflastningssnit i tryksiden (1),

og sav derefter et skillesnit i treeksiden (2).

A FARE

® Hvis der arbejdes i naerheden af spaendingsfe-
rende ledninger, kan savkaden komme i kon-
takt med de speendingsferende ledninger og
beskadige dem. Brugeren kan padrage sig
alvorlige kvaestelser eller udsaettes for livsfare.
> Arbejd ikke i neerheden af spaendingsfe-
rende ledninger.

47.2 Afgrening

A ADVARSEL

m Hyis det feeldede tree forst afgrenes pa under-
siden, kan treeet ikke leengere stottes af grene
pa jorden. Under arbejdet kan treeet flytte sig.
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Personer kan padrage sig alvorlige kveestelser

eller komme i livsfare.

> Sav forst stgrre grene igennem pa undersi-
den, nar traeet er afkortet.

> Arbejd ikke staende pa stammen.

m Under afgreningen kan der falde en afsavet
gren ned. Brugeren kan snuble, falde og blive
alvorligt kveestet.
> Afgren traeet fra stammens fod i retning

mod treekronen.

4.7.3 Fasldning

A ADVARSEL

m Ugvede personer kan ikke genkende farerne
under feeldningen. Personer kan padrage sig
alvorlige kveestelser eller udsaettes for livsfare,
og der kan opsta materielle skader.
> Brugeren har brug for indgaende kendskab

til feeldeteknik og erfaring med feeldningsar-
bejde.

> Hvis der opstar uklarheder: Konsultér en
ekspert, der kan udforme en plan for den
egnede feeldeteknik.

m Under feeldningen kan et trae eller grene falde
ned pa personer eller genstande. Jo sterre de
faldende dele er, desto starre er riskoen for, at
personer kan padrage sig alvorlige kveestelser
eller udsaettes for livsfare. Der kan opsta
materielle skader.
> Veelg feelderetningen, sa der er frit i det

omrade, hvor treeet falder hen.

» Uvedkommende personer, bgrn og dyr skal
holdes veek fra arbejdsomradet i en
omkreds pa 2,5 treeleengder.

> Fjern knaekkede eller tgrre grene fra treek-

ronen fgr feeldningen.

Hvis kneekkede eller tgrre grene ikke kan

fiernes fra traekronen: Konsultér en ekspert,

der kan udforme en plan for den egnede
faeldeteknik.

Hold gje med traekronen og nabotreeernes

traekroner, og undvig nedfaldende grene.

m Nar treeet falder, kan stammen flaekkes eller
sla tilbage i retning mod brugeren. Brugeren
kan padrage sig alvorlige kvaestelser eller
udsaettes for livsfare.
> Planlaeg en flugtvej ved siden af treeet bag

feelderetningen.

> Ga baglzens tilbage pa flugtvejen, og hold
gje med det faldende tree.

> Ga aldrig baglaens ned ad skraninger.

m Hindringer i arbejdsomradet og pa flugtvejen
kan forhindre flugten. Brugeren kan snuble og
falde. Brugeren kan padrage sig alvorlige
kvaestelser eller udsaettes for livsfare.

v

v
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> Fjern hindringer fra arbejdsomradet og
flugtvejen.

® Hyis faeldekammen, sikkerhedsbandet eller
holdebandet bliver savet over eller savet igen-
nem fer tid, kan feelderetningen ikke laengere
overholdes, eller traeet kan falde for tidligt.
Personer kan padrage sig alvorlige kveestelser
eller udsaettes for livsfare, og der kan opsta
materielle skader.
> Sav ikke i feeldekammen/sav den ikke igen-

nem.
> Sav sikkerhedsbandet eller holdebandet
over som det sidste.
> Huvis treeet begynder at falde for tidligt:
Afbryd faeldningen, og undvig via flugtvejen.
® Hvis den kegrende savkaede rammer en hard
feeldekile i omradet - den gverste fierdedel af
feringsskinnens spids - og bremses kraftigt,
kan der opsta et tilbageslag. Personer kan
padrage sig alvorlige kvaestelser eller udsaet-
tes for livsfare.
> Anvend feeldekiler af aluminium eller kunst-
stof.

m Hyis et trae ikke flader helt mod jorden eller bli-
ver heengende i et andet trae, kran brugeren
ikke laengere afslutte faeldningen kontrolleret.
> Afbryd faeldningen, og traek traeet mod jor-

den med et tovspil eller et egnet karetgj.

4.8 Reaktionskraefter

4.8.1 Tilbageslag

0000080097_002

Et tilbageslag kan opsta af falgende arsager:

— Den kgrende savkaede rammer en hard gen-
stand med den gverste fierdedel af fgrings-
skinnens spids og bremses kraftigt.

— Den kgrende savkzede sidder i klemme pa
fgringsskinnens spids.

Keedebremsen kan ikke forhindre et tilbageslag.
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4 Sikkerhedshenvisninger

A ADVARSEL

|

a Hvis der opstar et tilbageslag, kan motorsaven
slynges op i retning mod brugeren. Brugeren
kan miste kontrollen over motorsaven og blive
alvorligt kvaestet eller draebt.
> Hold fast i motorsaven med begge haender.
> Hold kroppen vaek fra motorsavens forlaen-
gede svingomrade.

> Arbejd pa den made, som beskrives i
denne brugsvejledning.

> Sav ikke med omradet pa den gverste fjer-
dedel af fgringsskinnens spids.

> Arbejd med en korrekt slebet og korrekt
speendt savkaede.

> Anvend en savkaede med reduceret tilbage-
slag.

> Anvend en faringsskinne med et lille skin-
nehoved.

> Sav med fuld gas.

482

0000080803_003

Indtreekning

0000-GXX-1348-A0

Nar der arbejdes med sveerdets underside,
traekke motorsaven veek fra brugeren.

A ADVARSEL

® Hvis den kgrende savkeede rammer en hard
genstand og bremses kraftigt, kan motorsaven
traeekkes pludseligt og meget kraftigt veek fra
brugeren. Brugeren kan miste kontrollen over
motorsaven og blive alvorligt kveaestet eller
draebt.
> Hold fast med begge haender i motorsaven.
> Arbejd pa den made, som beskrives i

denne brugsvejledning.

> For sveerdet lige i snittet.
> Saet barkstedet korrekt.
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> Sav med fuld gas.

483 Tilbagestad

0000-GXX-1349-A0

Nar der arbejdes med sveerdets overside, stedes
motorsaven i retning mod brugeren.

A ADVARSEL

® Hvis den kegrende savkaede rammer en hard
genstand og bremses kraftigt, kan motorsaven
stedes pludseligt og meget kraftigt i retning
mod brugeren. Brugeren kan miste kontrollen
over motorsaven og blive alvorligt kveestet
eller draebt.
> Hold fast med begge haender i motorsaven.
> Arbejd pa den made, som beskrives i

denne brugsvejledning.

> For sveerdet lige i snittet.
> Sav med fuld gas.

4.9 Opladning
A ADVARSEL

® Under opladningen kan en beskadiget eller
defekt oplader lugte useedvanligt eller ryge.
Personer kan blive kveestet, og der kan opsta
materielle skader.

> Traek netstikket ud af stikdasen.

m Opladeren kan overophede i tilfeelde af util-
straekkelig varmebortledning og vaere arsag til
en brand. Personer kan blive alvorligt kvaestet
eller draebt, og der kan opsta materielle ska-
der.
> Opladeren ma ikke dzekkes til.

410 Elektrisk tilslutning

Kontakt med stramfgrende komponenter kan

have fglgende arsager:

— Tilslutningsledningen eller forlaengerledningen
er beskadiget.

— Tilslutningsledningens eller forlaengerlednin-
gens netstik er beskadiget.

— Stikdasen er ikke installeret korrekt.

A FARE

m Kontakt med stremfagrende komponenter kan
medfgre elektrisk stad. Brugeren kan padrage
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sig alvorlige kvaestelser eller udsaettes for livs-

fare.

> Kontrollér, at tilslutningsledningen, forleen-
gerledningen og deres netstik ikke er
beskadiget.

Hvis tilslutningsledningen eller forlaen-
A getrledningen er defekt eller beskadi-
é et:
g Bergr ikke det beskadigede sted.
> Treek netstikket ud af stikdasen.
> Tilslutningsledningen, forleengerledningen
og deres netstik ma kun bergres med tgrre
haender.
> Stik tilslutningsledningens eller forleenger-
ledningens netstik ind i en korrekt installeret
og afsikret stikdase med beskyttelseskon-
takt.
> Tilslut ladeapparatet via en fejlstramsafbry-
der (30 mA, 30 ms).

m En beskadiget eller uegnet forleengerledning
kan medfere elektrisk stad. Personer kan
padrage sig alvorlige kvaestelser eller udsaet-
tes for livsfare.
> Anvend en forlaengerledning, der har det

korrekte ledningstvaersnit, £ 20.6.

A ADVARSEL

® Under opladningen kan en forkert netspaen-

ding eller en forkert netfrekvens medfere over-

spaending i ladeapparatet. Ladeapparatet kan

blive beskadiget.

> Kontrollér, at netspaendingen og netfre-
kvensen i stremnettet stemmer overens
med angivelserne pa ladeapparatets effekt-
skilt.

= Hvis ladeapparatet tilsluttes en multistikdase,
kan elektriske komponenter blive overbelastet
under opladning. De elektriske komponenter
kan blive varme og veere arsag til en brand.
Personer kan padrage sig alvorlige kveestelser
eller udsaettes for livsfare, og der kan opsta
materielle skader.
> Sprg for, at oplysningerne om den samlede

effekt pa multistikdasen ikke overskrides i
folge oplysningerne pa ladeapparatets
meerkeplade og alle elektriske enheder, der
er tilsluttet multistikdasen.

m Hyis tilslutningsledningen og forleengerlednin-
gen er fort forkert, kan de blive beskadiget, og
personer kan snuble over dem. Personer kan
padrage sig kvaestelser, og tilslutningslednin-
gen, eller forlaengerledningen kan blive beska-
diget.
> Tilslutningsledningen og forleengerlednin-

gen skal installeres og meerkes saledes, at
ingen personer kan snuble over dem.
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> For tilslutningsledningen og forleengerled-
ningen pa en sddan made, at de ikke bliver
speendt ud eller viklet ind i hinanden.

> Tilslutningsledningen og forleengerlednin-
gen skal installeres saledes, at de ikke kan
blive beskadiget, bukket, klemt eller gnide
mod hinanden.

> Beskyt tilslutningsledningen og forlaenger-
ledningen mod varme, olie og kemikalier.

> For tilslutningsledningen og forleengerled-
ningen pa et tert underlag.

® Forleengerledningen bliver varm under arbej-
det. Der opstar brandfare, hvis varmen ikke
kan bortledes.
> Hvis der anvendes en kabeltromle: Afvikl

kabeltromlen fuldstaendigt.

m Hyis elektriske ledninger og rer er installeret i
veeggen, kan de tage skade, nar ladeappara-
tet monteres pa vaeggen. Kontakt med elled-
ninger kan medfgre stremstad. Personer kan
padrage sig alvorlige kvaestelser, og der kan
opsta materielle skader.
> Kontrollér, at der p4 monteringsstedet ikke

er installeret el-ledninger og rar i vaeggen.

® Hyvis ladeapparatet ikke er monteret pa vaeg-

gen som beskrevet i denne brugsvejledning,
kan ladeapparatet eller batteriet falde ned,
eller ladeapparatet kan blive for varmt. Perso-
ner kan padrage sig kveestelser, og der kan
opsta materielle skader.
> Montér ladeapparatet pa en vaeg, som det

er beskrevet i brugsvejledningen.

® Hyis ladeapparatet med isat batteri monteres
pa en vaeg, kan batteriet falde ud af ladeappa-
ratet. Personer kan padrage sig kvaestelser,
og der kan opsta materielle skader.
> Forst skal ladeapparatet monteres pa veeg-

gen, og derefter skal batteriet saettes i.

4.11
4.11.1 Motorsav

A ADVARSEL

® Under transporten kan motorsaven veelte eller
bevaege sig. Personer kan blive kvaestet, og
der kan opsta materielle skader.
> Tag batteriet ud.

Transport

> Tilkobl keedebremsen.
> Skub kaedebeskyttelsen over sveaerdet, sa
hele sveerdet daekkes.
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> Sikr motorsav med stropper, beelter eller et
net, sa det ikke kan veelte over og ikke kan
bevaege sig.

4.11.2  Batteri

A ADVARSEL

m Batteriet er ikke beskyttet mod alle pavirknin-

ger fra omgivelserne. Hvis batteriet udsaettes

for bestemte omgivelsesbetingelser, kan bat-

teriet tage skade, og der kan opsta materielle

skader.

> Transportér ikke et beskadiget batteri.

® Under transporten kan batteriet veelte eller

flytte sig. Personer kan padrage sig kvaestel-

ser, og der kan opsta materielle skader.

> Pak batteriet i emballagen pa en sadan
made, at det ikke kan flytte sig.

> Emballagen skal sikres, sa den ikke kan
flytte sig.

411.3 Ladeapparat

A ADVARSEL

m Under transporten kan ladeapparatet veelte
eller flytte sig. Personer kan padrage sig kvae-
stelser, og der kan opsta materielle skader.
> Treek netstikket ud af stikdasen.
> Tag batteriet ud.
> Sikr ladeapparatet med stropper, baelter

eller et net, sa det ikke kan vaelte og ikke
kan bevaege sig.

m Tilslutningsledningen er ikke beregnet til at
beere ladeapparat. Tilslutningsledningen og
ladeapparatet kan blive beskadiget.
> Rul tilslutningsledningen op, og fastger den

pa ladeapparatet.

412 Opbevaring
4121 Motorsav

A ADVARSEL

® Bgrn kan ikke genkende eller vurdere de farer,

som udgar fra motorsaven. Bgrn kan fa alvor-
lige kvaestelser.
> Tag batteriet ud.

> Tilkobl keedebremsen.

> Skub keedebeskyttelsen over svaerdet, sa
hele sveerdet deekkes.

> Opbevar motorsaven uden for bgrns raek-
kevidde.
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m De elektriske kontakter pa motorsaven og
metalliske komponenter kan korrodere pga.
fugt. Motorsaven kan beskadiges.

> Tag batteriet ud.

> Opbevar motorsaven rent og tert.

4.12.2 Batteri

A ADVARSEL

® Bgrn kan ikke genkende eller vurdere de farer,

som er forbundet med batteriet. Bgrn kan

padrage sig alvorlige kveestelser.

> Opbevar batteriet uden for bgrns reekke-
vidde.
m Batteriet er ikke beskyttet mod alle pavirknin-
ger fra omgivelserne. Hvis batteriet udsaettes
for bestemte omgivelsespavirkninger, kan bat-
teriet blive beskadiget, sa det ikke kan repare-
res.
> Opbevar batteriet i rene og tarre omgivel-
ser.

> Opbevar batteriet i et lukket rum.

> Batteriet skal opbevares adskilt fra motor-
saven.

> Hvis batteriet opbevares i ladeapparatet:
Treek netstikket ud, og opbevar batteriet
med et ladeniveau pa mellem 40 % og
60 % (2 grenne LED'er).

> Opbevar ikke batteriet uden for de angivne
temperaturgreenser, E1 20.7.

412.3 Ladeapparat

A ADVARSEL

® Bgrn kan ikke genkende eller vurdere ladeap-
paratets farer. Barn kan padrage sig alvorlige
kvaestelser eller udsaettes for livsfare.
> Treek netstikket ud.
> Opbevar ladeapparatet uden for bgrns raek-
kevidde.
® | adeapparatet er ikke beskyttet mod alle
pavirkninger fra omgivelserne. Hvis ladeappa-
ratet udsaettes for bestemte omgivelsespavirk-
ninger, kan det blive beskadiget.
> Treek netstikket ud.
> Hvis ladeapparatet er varmt: Lad ladeappa-
ratet kgle af.
> Opbevar ladeapparatet rent og tert.
> Opbevar ladeapparatet i et lukket rum.
> Opbevar ikke ladeapparatet uden for de
angivne temperaturgreenser, L1 20.7.
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m Tilslutningsledningen er ikke beregnet til at
baere ladeapparatet eller heenge det op. Til-
slutningsledningen og ladeapparatet kan blive
beskadiget.
> Tag fat om ladeapparatet pa huset, og hold
det fast. Der findes en gribedbning pa
ladeapparatet, sa det er lettere at lofte
ladeapparatet.

> Haeng ladeapparatet op pa veegholderen.

413 Renggring, vedligeholdelse og

reparation

A ADVARSEL

m Hyis batteriet er sat i under rengering, vedlige-
holdelse eller reparation, kan motorsaven ga i
gang utilsigtet. Personer kan padrage sig
alvorlige kveestelser, og der kan opsta materi-
elle skader.

> Tag batteriet ud.

> Aktivér kaedebremsen.

m Kraftige renggringsmidler, renggring med
vandstrale eller spidse genstande kan beska-
dige motorsaven, sveerdet, savkaeden, batte-
riet og ladeapparatet. Hvis motorsaven,
sveerdet, savkaeden, batteriet eller ladeappa-
ratet ikke renggres korrekt, kan komponen-
terne ikke leengere fungere korrekt, og sikker-
hedsanordningerne kan saettes ud af kraft.
Personer kan padrage sig alvorlige kveestel-
ser.
> Renggr motorsaven, sveerdet, savkaeden,

batteriet og ladeapparatet, som det er
beskrevet i brugsvejledningen.
® Hvis motorsaven, sveerdet, savkaeden, batte-
riet eller ladeapparatet ikke vedligeholdes eller
repareres korrekt, kan komponenterne ikke
leengere fungere korrekt, og sikkerhedsanord-
ningerne kan seettes ud af kraft. Personer kan
padrage sig alvorlige kvaestelser eller udsaet-
tes for livsfare.
> Du ma ikke selv vedligeholde eller reparere
motorsaven, batteriet og ladeapparatet.

> Hvis motorsaven, batteriet eller ladeappara-
tet skal vedligeholdes eller repareres: Kon-
takt en STIHL-forhandler.

> Vedligehold eller reparer svaerdet og sav-
keeden, som det er beskrevet i brugsvejled-
ningen.

m Under renggringen eller vedligeholdelsen af
savkaeden kan brugeren skaere sig pa de
skarpe skaereteender. Brugeren kan padrage
sig kveestelser.
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5 Sadan geres motorsaven klar

> Beer arbejdshandsker af modstandsdygtigt
materiale.

5 Sadan geres motorsaven
klar

5.1 Sadan geres motorsaven klar

Udfer felgende trin hver gang, inden arbejdet
pabegyndes:
> Kontrollér, at falgende komponenter er i en
sikker tilstand:
— Motorsav, @1 4.6.1.
— Sveerd, 14.6.2.
Savkaede, 1 4.6.3.
Batteri, 1 4.6.4.
— Oplader, 1 4.6.5.
Kontroller batteriet, 1 11.7.
Lad batteriet helt op, 01 6.2.
Rengar motorsaven, B 16.1.
Montér sveerd og savkeede, 1 7.1.1.
Speaend savkaeden, 01 7.2,
Pafyld keedesmareolie, 1 7.3.
Kontrollér keedebremsen, £ 11.4.
Kontrollér betjeningselementerne, I 11.5.
Kontrollér keedesmearingen, £ 11.6.
Hvis trinene ikke kan udfgres: Anvend ikke
motorsaven, og kontakt en STIHL-forhandler.

6 Opladning af batteriet og
LED'er

6.1 Montering af ladeapparatet pa
en vaeg

Opladeren kan monteres pa en veeg.

YY VY VY VY VY VYV Vy
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7 Samling af motorsaven

> Monter ladeapparatet pa en veeg, sa falgende
betingelser er opfyldt:
— Der anvendes egnet fastggrelsesmateriale.
— Opladeren er vandret.
Felgende dimensioner overholdes:
— a=mindst 100 mm
— b (for AL 101) =75 mm
— b (for AL 301, AL 501) = 100 mm
b (for AL 500) = 120 mm

- c=45mm
—d=9mm
- e=25mm

6.2 Opladning af batteriet

Opladningstiden afhaenger af forskellige faktorer,
f.eks. af batteriets temperatur eller af omgivelser-
nes temperatur. Overhold de anbefalede tempe-
raturomrader af hensyn til en optimal ydeevne,
[0 20.8. Den faktiske opladningstid kan afvige
fra den angivne opladningstid. Opladningstiden
er angivet pa www.stihl.com/charging-times.

Hvis netstikket er sat ind i en stikdase, og batte-
riet er sat ind i ladeapparatet, starter opladningen
automatisk. Nar batteriet er ladet helt op, slukker
ladeapparatet automatisk.

Batteriet og ladeapparatet bliver varme under

opladningen.

0000-GXX-0628-A2

> Saet netstikket (6) i en stikdase (7), der er god
adgang til.
Ladeapparatet (3) udfgrer en selvtest.
LED'en (4) lyser grent i ca. 1 sekund og rgdt i
ca. 1 sekund.

> For tilslutningsledningen (5).

> Seet batteriet (2) i ladeapparatets faringer (3),
og tryk det i indtil anslag.
LED'en (4) lyser grent. LED'erne (1) lyser
greont, og batteriet (2) lades op.

> Hvis LED'en (4) og LED'erne (1) ikke laengere
lyser: Batteriet (2) er fuldt opladet, og kan
tages ud af ladeapparatet (3).

> Hvis ladeapparatet (3) ikke laengere anven-
des: Treek netstikket (6) ud af stikdasen (7).

0458-023-9801-A
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0000-GXX-0629-A1

> Tryk pa trykknappen (1).
LED'erne lyser grent i ca. 5 sekunder og viser
ladetilstanden.

> Hvis den hgjre LED blinker grgnt: Oplad batte-
riet.

6.4 LED'er pa batteriet

LED'erne kan vise batteriets ladetilstand eller
fejl. LED'erne kan lyse eller blinke grent eller
rgdt.

Hvis LED'erne lyser eller blinker grent, vises
ladetilstanden.
> Hvis LED'erne lyser eller blinker radt: Afhjeelp
fejlene, L 19.
Der er en fejl i motorsaven eller i batteriet.

6.5 LED pa opladeren

LED'en viser opladerens status.

Hvis LED'en lyser grgnt, bliver batteriet ladet op.
> Hvis LED'en lyser ragdt: Afhjeelp fejlene.
Der er en fejl i opladeren.

7  Samling af motorsaven

71 Af- og pamontering af sveerd
og savkaede

711

Kombinationerne af svaerd og savkaede, som

passer og kan monteres, er angivet i de tekniske

data, 1 21.

> Sluk for motorsaven, aktivér kddebremsen, og
tag batteriet ud.

Montering af sveerd og savkeede

0000-GXX-1199-A0
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> Klap grebet (1) til vingemgtrikken (2) op.

> Drej vingematrikken (2) sa langt mod uret, ind-
til keedehjulsdaekslet (3) kan tages af.

> Tag keedehjulsdzekslet (3) af.

0000-GXX-1203-A0

> Lasn keedebremsen.

> Drej spaendeskiven (4) sa langt mod uret, indtil
savkeeden ligger mod sveerdet. For i den for-
bindelse savkeedens drivled i sveerdets not.
Sveerdet og savkeeden ligger mod motorsa-
ven.

> Laeg keedehjulsdeekslet mod motorsaven, sa
det flugter med motorsaven.

> Hvis kaedehjulsdaekslet ikke flugter med
motorsaven: Drej spaendehjulet, og laeg kaede-

0000-GXX-1200-A0

> Tag spaendeskiven (4) af.

> Skru skruen (5) ud.

> Laeg sveerdet (6) pa speendeskiven (4) pa en
sadan made, at begge spaendeskivens tapper
(4) sidder i sveerdets boringer.

Det spiller ingen rolle, hvilken vej sveerdet ven- hjulsdeekslet pa igen.

der (6). Paskriften pa svaerdet kan ogsa veere Spaendehjulets teender griber ind i speendeski-
vendt pa hovedet. vens taender.

> Skru skruen (5) i, og spaend den fast. > Drej vingemgatrikken sa langt med uret, indtil

kaedehjulsdeekslet sidder fast pa motorsaven.
> Klap grebet til vingemgatrikken ned.

7.1.2 Afmontering af sveerd og savksede

> Sluk for motorsaven, aktivér kaedebremsen,
og tag batteriet ud.

> Klap grebet til vingemgatrikken op.

> Drej vingemgatrikken sa langt mod uret, indtil
keedehjulsdeekslet kan tages af.

> Tag keedehjulsdaekslet af.

0000-GXX-1201-A0

» Leeg savkeeden i sveerdets not, sa pilene pa > Drej spaendeskiven med uret indtil anslag.
savkaedens forbindelsesled peger opad pa Savkaeden er afspaendt.
den gverste side i kgreretningen. > Tag sveerdet og savkeeden.

> Drej spaendeskiven (4) med uret indtil anslag. > Skru spaendeskivens skrue ud.

> Tag speendeskiven af.

7.2 Spaending af savkaede

Savkeaeden udvider og treekker sig sammen

under arbejdet. Savkaedens spaending sendrer

sig. Under arbejdet skal savkaedens spaending

kontrolleres og efterspandes regelmaessigt.

> Sluk for motorsaven, aktivér kaedebremsen,
og tag batteriet ud.

0000-GXX-1202-A0

> Seet sveerdet med speendeskiven og savkee-

den pa motorsaven, sa fglgende betingelser

opfyldes:

— Speendeskiven (4) peger mod brugeren.

— Savkeaedens drivled sidder i kaedehjulets
teender (2).

— Skruehovedet (3) sidder i sveerdets lang-
hul (6).
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0000-GXX-1204-A2
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> Klap grebet til vingemeatrikken (1) op.

> Drej vingemeatrikken (1) 2 omdrejninger mod
uret.
Vingemetrikken (1) er lgsnet.

> Lasn keedebremsen.

> Loft sveerdet pa spidsen, og drej spaendehju-
let (2) sa langt med eller mod urets retning, at
felgende betingelser er opfyldt:
— Afstanden A i midten af sveerdet maler

1 mm til 2 mm.
— Savkeaeden kan stadig treekkes over svaerdet
med to fingre og med lille kraftanstrengelse.

> Ved anvendelse af et Carving-svaerd: Drej
spaendehjulet (2) sa langt med eller mod urets
retning, at kun det halve af savkeedens drivled
kan ses pa undersiden af sveerdet.

> Loft sveerdet laengere op i spidsen, og drej vin-
gemeatrikken (1) sa langt med uret, at kaede-
hjulsdaekslet sidder fast pa motorsaven.

> Hvis afstanden A i midten af svaerdet ikke
maler 1 mm til 2 mm: spaend savkasden igen.

> Huvis, ved anvendelse af et Carving-sveerd,
savkeedens drivled kun ses halvt pa sveerdets
under: Spaend savkaeden igen.

> Klap grebet til vingemeatrikken (1) ned.

7.3 Pafyldning af savkaedeolie

Savkaedeolien smgrer og nedkgler den omlg-
bende savkaede.

STIHL anbefaler, at der anvendes en savkeede-

olie fra STIHL eller en anden lys eller biologisk

nedbrydelig savkaedeolie, som er godkendt til

anvendelse til motorsave.

> Sluk for motorsaven, aktivér keedebremsen,
og tag batteriet ud.

> Laeg motorsaven pa en lige flade, sa olietank-
daekslet peger opad.

> Renger omradet omkring olietankdaekslet med
en fugtig klud.

0458-023-9801-A
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Klap bgijlen til olietankdaekslet op.

Drej olietankdaekslet mod urets retning indtil
anslag.

Tag olietankdeekslet af.

Fyld savkaedeolie saledes pa, at savkeede-
olien ikke spildes, og olietanken ikke fyldes op
til randen.

Hvis bgjlen til olietankdaekslet er klappet ned:
Klap bgjlen op.

\

\

\

\

0000-GXX-2931-A0

> Seet olietankdaekslet i, s& markeringen (1)
peger mod markeringen (2).

> Tryk olietankdaekslet nedad, og drej det i urets
retning indtil anslag.
Olietankdzekslet gar hgrbart i hak. Markerin-
gen (1) peger mod markeringen (3).

> Kontrollér, om olietankdaekslet kan treekkes op
og af.

> Huvis olietankdaekslet ikke kan treekkes op og
af: Klap bgjlen pa olietankdaekslet ned.
Olietanken er lukket.

Hvis olietankdaekslet kan traekkes op og af, skal
felgende trin udfores:
> Seet olietankdzekslet i en vilkarlig position.

i
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> Tryk olietankdaekslet nedad, og drej det i urets
retning indtil anslag.
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> Tryk olietankdaekslet nedad, og drej det mod
urets retning, indtil markeringen (1) peger mod
markeringen (2).

> Forsgg igen at lukke olietanken.

> Huvis olietanken stadig ikke kan lukkes: Arbejd
ikke med motorsaven, og kontakt en STIHL-
forhandler.
Motorsaven er ikke i en sikkerhedskonform til-
stand.

8 Tilkobling og l@sning af
keedebremsen

8.1 Aktivér kaedebremsen

Motorsaven har en keedebremse.

Kaedebremsen aktiveres automatisk ved et til-
streekkeligt kraftigt tilbageslag pga. handbeskyt-
terens inerti eller kan aktiveres af brugeren.

0000103996_001

> Tryk handbeskytteren veek fra griberagret med
venstre hand.
Handbeskytteren gar herbart i hak. Kaede-
bremsen er aktiveret.

8.2 Lasn kaedebremsen

0000103995_001

> Traek handbeskytteren med venstre hand i ret-
ning mod brugeren.
Handbeskytteren gar hgrbart i hak. Kaede-
bremsen er Igsnet.
9 Isaetning og udtagning af
batteriet

9.1 Isaetning af batteri
> Tilkobl keedebremsen.
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8 Tilkobling og lgsning af kaeedebremsen

0000-GXX-1208-A0
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> Tryk batteriet (1) sa laenge ind i batteriskakten
(2), til der hgres et klik.
Pilene (3) pa batteriet (1) kan stadig ses og
batteriet (1) er sikret i batteriskakten (2). Der
er ingen elektrisk kontakt mellem motorsaven
og batteriet (1).

> Tryk batteriet (1) til anslag ned i batteriskakten
(2).

Batteriet (1) gar i hak med et andet klik og

slutter flugtende motorsavens hus.

9.2 Tag batteriet ud

0000-GXX-1209-A0

> Tryk pa speerrehandtaget (1).
Batteriet (2) er nu ulast og kan tages ud.

10 Sadan teendes og slukkes
motorsaven

10.1  Teend for motorsaven

> Hold motorsaven med hgjre hand pa betje-
ningshandtaget, saledes at tommelfingeren
nar rundt om betjeningshandtaget.

> Lasn keedebremsen.

> Hold motorsaven med venstre hand pa gribe-
roret, saledes at tommelfingeren nar rundt om
gribergret.

3
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11 Kontrol af motorsav og batteri

> Tryk speerreknappen (2) ned med tommelfin-
geren, og hold den nede.

> Tryk kontaktarmen (3) ned med pegefingeren,
og hold den nede.
Motorsaven accelererer, og savkaeden bevee-
ger sig. Spaerreknappen (2) kan nu slippes.

Jo mere kontaktarmen (3) er trykket ned, desto
hurtigere kgrer savkeeden.

Nar ergo-armen (1) er trykket ned, lases kontakt-
armen (3) op. Dermed kan kontaktarmen slippes
og atter trykkes ned, uden at spaerreknappen
skal trykkes ned pa ny.

Nar kontaktarmen (3) og ergo-armen (1) slippes,
lases kontaktarmen (3). Spaerreknappen (2) skal
atter trykkes pa og holdes nede for at Iase kon-
taktarmen (3) op.

Ydeevnen kan variere afheengigt af det batteri,
du bruger.

10.2 Séadan slukkes motorsaven

> Slip kontaktarmen.
Savkeeden kearer ikke laengere.

> Hvis savkaeden forsaetter med at kgre: Aktivér
kaedebremsen, tag batteriet ud, og ops@g en
STIHL-forhandler.
Motorsaven er defekt.

11 Kontrol af motorsav og bat-
teri

11.1  Kontrol af kaedehijul

> Sluk for motorsaven, aktivér keedebremsen,
og tag batteriet ud.

> Lasn keedebremsen.

> Afmontér kaedehjulsdaekslet.

> Afmontér sveerdet og savkaeden.

0000-GXX-1216-A0

> Kontrollér slidspor pa keedehjulet med en
STIHL-referenceleere.

> Hvis slidsporene er dybere end a = 0,5 mm:
Anvend ikke motorsaven, og kontakt en
STIHL-forhandler.
Kaedehjulet skal udskiftes.

0458-023-9801-A
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11.2  Kontrol af svaerdet

> Sluk for motorsaven, aktivér kaedebremsen,
og tag batteriet ud.

> Afmontér savkaeden og sveerdet.

Sr%

0000-GXX-1217-A0

> Mal sveerdets notdybde med en malestav pa
en STIHLfilleere.

> Udskift sveerdet, hvis en af falgende betingel-
ser opfyldes:
— Sveerdet er beskadiget.
— Den malte notdybde er mindre end sveerd-

ets minimumsnotdybde, Ed 20.3.

— Sveerdets not er indsnzevret eller udvidet.

> Huvis du er i tvivl: Kontakt en STIHL-forhandler.

11.3  Kontrol af savkeeden
> Sluk for motorsaven, aktivér kaedebremsen,
og tag batteriet ud.

0000-GXX-1218-A0

> Mal hgjden af dybdebegreenseren (1) med en
STIHL-fileleere (2). STIHL-filelaeren skal passe
til savkeedens deling.

> Hvis en dybdebegreenser (1) er over filelae-
ren (2): Fil dybdebegraenseren (1) efter, I

0000-GXX-1372-A0

> Kontrollér, om slidmarkeringerne (1 til 4) er
synlige pa skeeretaenderne.
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> Hvis en af slidmarkeringerne pa en skaeretand
ikke leengere er synlig: Anvend ikke savkee-
den, og kontakt en STIHL-forhandler.

> Kontrollér med en STIHL-fileleere, om skaere-
teendernes slibevinkel pa 30° overholdes.
STIHL-fileleeren skal passe til savkeedens
deling.

> Huvis slibevinklen pa 30° ikke overholdes: Slib
savkeeden.

> Hvis du er i tvivl: Kontakt en STIHL-forhandler.

11.4  Kontrol af kaedebremsen
> Aktivér keedebremsen, og tag batteriet ud.

A ADVARSEL

m Savkaedens skaereteender er skarpe. Brugeren
kan skeere sig.
> Beer arbejdshandsker af modstandsdygtigt
materiale.

> Forseg at traekke savkaeden over svaerdet
med handen.
Hvis savkaeden ikke kan traekkes over
sveerdet med handen, fungerer keedebremsen.
> Hvis savkaeden kan treekkes over sveerdet
med handen: Anvend ikke motorsaven, og
kontakt en STIHL-forhandler.
Kaedebremsen er defekt.

11.5 Kontrol af betjeningselemen-
terne

Spaerreknap, ergo-arm og kontaktarm
> Aktivér keedebremsen, og tag batteriet ud.

> Forsgg at trykke pa kontaktarmen uden at
trykke pa speerreknappen.

> Hvis kontaktarmen kan trykkes ned: Anvend
ikke motorsaven, og kontakt en STIHL-for-
handler.
Spaerreknappen er defekt.

> Tryk pa speaerreknappen, og hold den nede.

> Tryk pa ergo-armen, og hold den nede.

> Tryk pa kontaktarmen.
Spaerreknappen kan nu slippes.

> Slip kontaktarmen og ergo-armen.

> Hvis speerreknappen, ergo-armen eller kon-
taktarmen gar treegt eller ikke fiedrer tilbage til
udgangspositionen: Anvend ikke motorsaven,
og kontakt en STIHL-forhandler.
Spaerreknappen, ergo-armen eller kontaktar-
men er defekt.

Start af motorsaven

> Seet batteriet i.

> Lgsn kaedebremsen.

> Tryk pa spaerreknappen, og hold den nede.
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> Tryk pa kontaktarmen, og hold den nede.
Savkeeden kgrer.

> Hvis 3 LED'er blinker rgdt: Tag batteriet ud, og
kontakt en STIHL-forhandler.
Der er en fejl i motorsaven.

> Slip kontaktarmen.
Savkaeden karer ikke laengere.

> Hvis savkeeden forseetter med at kare: Aktivér
keedebremsen, tag batteriet ud, og ops@g en
STIHL-forhandler.
Motorsaven er defekt.

11.6  Kontrol af keedesmgring
> Seet batteriet i.
L@sn kaedebremsen.
Ret svaerdet over en lys overflade.
Teend for motorsaven.
Der slynges kaedesmaeareolie ud, og det kan
ses pa den lyse overflade. Keedesmgringen
fungerer.
> Huvis det ikke kan ses, at der slynges kaedes-
mgreolie ud:
> Pafyld keedesmareolie.
> Kontrollér kaeedesmegringen igen.
> Hvis kaedesmagreolien fortsat ikke kan ses
pa den lyse overflade: Anvend ikke motor-
saven, og kontakt en STIHL-forhandler.
Kaedesmgringen er defekt.

11.7  Kontrollér batteriet

> Tryk knappen pa batteriet.
LED'erne lyser eller blinker.

> Hvis LED'erne ikke lyser eller blinker: Brug
ikke batteriet, og kontakt en STIHL-forhandler.
Der er en fejl i batteriet.

vyvyy

12 Arbejde med motorsaven

12.1  Fastholdelse og fering af
motorsaven

3104-A2

0000-GXX.

> Hold og fer motorsaven med den venstre hand
pa gribergret og den hgjre hand i gribeomra-
det (1) pa betjeningshandtaget, sa tommelfin-
geren pa den venstre hand nar rundt om gri-
bergret, og tommelfingeren pa hgjre hand nar
rundt om betjeningshandtaget.

0458-023-9801-A



12 Arbejde med motorsaven

12.2 Savning

A ADVARSEL

m Hyis der opstar et tilbageslag, kan motorsaven
slynges op i retning mod brugeren. Brugeren
kan padrage sig alvorlige kvaestelser eller
udsaettes for livsfare.
> Sav med fuld gas.
> Sav ikke med omradet pa den gverste fier-

dedel af sveerdets spids.

dansk
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0000-GXX-1245-A0

> For svaerdet med fuld gas i snittet, sa
sveerdet ikke seetter sig fast.

0000-GXX-3105-A1 %

> Seet barkstgdet imod, og anvend det som dre-
jepunkt.

> For svaerdet fuldsteendigt gennem traeet, sa
barkstedet altid kan saettes imod igen.

> Ved afslutning af snittet skal motorsavens
vaegt opfanges.

Overhold de anbefalede temperaturomrader af
hensyn til en optimal ydeevne, L 20.8.

12.3  Afgrening

> Stet motorsaven pa stammen.

> Tryk sveerdet med fuld gas og med en lgftebe-
vaegelse mod grenen.

> Sav grenen igennem med sveerdets overside.

0458-023-9801-A

> Sav aflastningssnittet (1) i tryksiden, og sav
derefter igennem fra traeksiden med et dele-
snit (2), hvis grenen sidder i spaend.

12.4
12.4.1

Faeldning

Fastlaeggelse af faelderetning og flugt-

vej

> Veelg feelderetningen, sa der er frit i det
omrade, hvor treeet falder hen.

/A

Pt

0000-GXX-1246-A0

> Fastleeg flugtvejen (B), sa felgende betingel-

ser opfyldes:

— Flugtvejen (B) har en vinkel pa 45° i forhold
til feelderetningen (A).

— Der er ingen hindringer pa flugtvejen (B).

— Der kan holdes gje med traekronen.

— Huvis flugtvejen (B) er pa en skraning, skal
flugtvejen (B) forlabe parallelt med skranin-
gen.

12.4.2 Forberedelse af arbejdsomradet ved

stammen

> Fjern hindringerne i arbejdsomradet ved stam-
men.

> Fjern begroninger pa stammen.

-1247-A0
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> Hvis stammen har store sunde rodudlgb: Sav
forst rodudligberne lodret og derefter vandret.
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124.3

Forhugget bestemmer faelderetningen. Overhold
de nationale bestemmelser angaende forhugget.

Savning af forhug

0000-GXX-4448-A0

> Anlaeg motorsaven, sa forhugget far en ret vin-
kel i forhold til feelderetningen, og at motorsa-
ven er sa teet pa jorden som muligt.

> Sav undersnittet vandret.

> Sav topsnittet i en vinkel pa 45° i forhold til
undersnittet.
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0000-GXX-1250-A0

> Huvis traeet er sundt og er langfibret: Sav splint-

snittene, sa folgende betingelser opfyldes:

— Splintsnittene er ens pa begge sider.

— Splintsnittene har samme hgjde som for-
huggets undersnit.

— Splintsnittene er 1/10 brede i forhold til
stammens diameter.

Stammen fleekkes ikke, nar treeet feeldes.

1244  Grundlaeggende om faeldesnittet

0000-GXX-1251-A1

C Forhug
Forhugget bestemmer feelderetningen.

D Faeldekam
Faeldekammen ferer traeet ned mod jorden
som et heengsel. Faeldekammen er 1/10 bred
i forhold til stammens diameter.
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E Feeldesnit
Stammen saves igennem med feeldesnittet.
Faeldesnittet ligger 1/10 af stammens diame-
ter (mindst 3 cm) over forhuggets bund.

F Sikkerhedsband
Sikkerhedsbandet stotter treeet og sikrer det
mod at falde for tid. Sikkerhedsbandet har en
bredde pa 1/10 til 1/5 af stammens diameter.

G Holdeband
Holdebandet stotter treeet og sikrer det mod
at falde for tid. Holdebandet har en bredde pa
1/10 til 1/5 af stammens diameter.

1245  Indstik

Indstikket er en arbejdsteknik, som er ngdvendigt
under feeldningen.

0000-GXX-4449-A0

> Seet sveerdet til med undersiden af spidsen og
med fuldgas.

> Sav ind, indtil sveerdet ligger i stammen i dob-
belt bredde.

> Sving ind i indstikspositionen.

> Stik forsigtigt i.

12.4.6  Valg af egnet feeldesnit
Valget af det egnede faeldesnit athaenger af fal-
gende betingelser:

— treeets naturlige haeldning

— treeets grenudformning

— skader pa treeet

— treeets sundhedstilstand

— hvis der er sne pa treeet: snelasten
— skraningens retning

— vindretningen og vindhastigheden
— treeer i naerheden

Der skelnes mellem flere forskellige eksempler af
disse betingelser. | denne brugsvejledning
beskrives de 2 hyppigst forekommende eksemp-
ler,

0458-023-9801-A



12 Arbejde med motorsaven
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1 Normalt tree
Et normalt tree star lodret og har en jeevn
treekrone.

2 Nedheeng
Et tree med nedhaeng star skeevt og har en
treekrone, der vender i feelderetningen.

124.7  Feeldning af normalt tree med tynd

stamme

Et normalt tree feeldes med et feeldesnit med sik-
kerhedsband. Dette feeldesnit skal udferes, hvis
stammens diameter er mindre end motorsavens
faktiske snitlaengde.

> Rab "Pas pa!".

~
=
i
¥
[
7
\bf \
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> Seet sveerdet i feeldesnittet, indtil det er synligt
pa den anden side af stammen igen,
12.4.5.

> Seet barksted bag feeldekammen, og brug den
som drejepunkt.

> Udform faeldesnittet indtil faeldekammen.

> Udform feeldesnittet indtil sikkerhedsbandet.

0000-GXX-4450-A0

> Seet feeldekilen. Faeldekilen skal passe til
stammens diameter, og bredden skal pas-
sende feeldesnittet.

> Rab "Pas pa!".

0458-023-9801-A

dansk

> Skeer gennem sikkerhedsbandet udefra, hori-
sontalt i feeldesnittets niveau med strakte

arme.
Treeet falder.
12.4.8  Feeldning af normalt trae med tyk

stamme

Et normalt trae faeldes med et feeldesnit med sik-
kerhedsband. Dette feeldesnit skal udfares, hvis
stammens diameter er starre end motorsavens
faktiske snitlaengde.

> Rab "Pas pal".

0000-GXX-4451-A0

g

det som drejepunkt.

> For motorsaven helt vandret i faeldesnittet, og
sving sa langt som muligt.

> Udform faeldesnittet indtil faeldekammen.

> Udform faeldesnittet indtil sikkerhedsbandet.

> Skift til den modsatte side.

> Stik sveerdet faeldesnittet i p& samme hgjde.
> Udform feeldesnittet indtil faeldekammen.

> Udform feeldesnittet indtil sikkerhedsbandet.

7
g
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» Seet feeldekilen. Feeldekilen skal passe til
stammens diameter, og bredden skal pas-
sende feeldesnittet.

> Réab "Pas pal".

> Skeer gennem sikkerhedsbandet udefra, hori-
sontalt i feeldesnittets niveau med strakte

arme.
Treeet falder.
12.4.9  Feeldning af tree med nedhaeng med

tynd stamme

Et tree med nedhaeng feeldes med et feeldesnit
med holdeband. Dette faeldesnit skal udfares,
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hvis stammens diameter er mindre end motor-
savens faktiske snitleengde.
> Rab "Pas pa!".

0000-GXX-1258-A0

> Saet sveerdet i feeldesnittet, indtil det er synligt
pa den anden side af stammen igen, 1
12.4.5.

> Udform feeldesnittet indtil faeldekammen.

> Udform faeldesnittet indtil holdebandet.

]

S

e

> Rab "Pas pa!".

> Skeer gennem holdebandet udefra, skrat fra
oven med strakte arme.
Treeet falder.

12410 Faeldning af tree med nedhasng med
tyk stamme

Et tre med nedhaeng feeldes med et feeldesnit
med holdeband. Dette feeldesnit skal udferes,
hvis stammens diameter er stgrre end motorsav-
ens faktiske snitlaengde.

> Rab "Pas pa!".

0000-GXX-4454-A0

> Seet barkstedet i feeldesnittets hgjde bag hol-
debandet, og brug det som drejepunkt.

> Foar motorsaven helt vandret i feeldesnittet, og
sving sa langt som muligt.

» Udform feeldesnittet indtil faeldekammen.

> Udform faeldesnittet indtil holdebandet.

186

13 Efter arbejdet
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Skift til den modsatte side.

Seet barkstadet i faeldesnittets hgjde bag feel-
dekammen, og brug den som drejepunkt.

> Fgr motorsaven helt vandret i faeldesnittet, og
sving sa langt som muligt.

Udform feeldesnittet indtil faeldekammen.
Udform feeldesnittet indtil holdebandet.

\

\

\

> Rab "Pas pa!".

> Skeer gennem holdebandet udefra, skrat fra
oven med strakte arme.
Treeet falder.

13 Efter arbejdet
13.1 Efter arbejdet

> Sluk for motorsaven, aktivér keedebremsen,
og tag batteriet ud.

> Hvis motorsaven er vad: Lad motorsaven
tarre.

> Hvis batteriet er vadt eller fugtigt: Lad batteriet

terre, 1 20.8.

Renggr motorsaven.

Renger fgringsskinnen og savkaeden.

Lasn vingemgatrikken.

Drej speendehjulet 2 omdrejningen mod uret.

Savkaeden er afspaendt.

Speaend vingemgtrikken.

> Skub keedebeskyttelsen over svaerdet, sa hele
sveerdet deekkes.

> Renggr batteriet.

14 Transport

14.1  Transport af motorsaven

> Sluk for motorsaven, aktivér kaedebremsen,
og tag batteriet ud.

> Skub keedebeskyttelsen over svaerdet, sa hele
svaerdet daekkes.

yvYyVvy

\

Sadan bzeres motorsaven
> Hold motorsaven med hgjre hand pa griberg-
ret, sa sveerdet peger bagud.

Transport af motorsav i et keretgj
> Motorsaven skal sikres, sa den ikke kan veelte
eller beveege sig.

0458-023-9801-A



15 Opbevaring
14.2  Transport af batteriet

> Sluk for motorsaven, aktivér kaedebremsen,
og tag batteriet ud.
> Kontrollér, at batteriet er i en sikker tilstand.
> Pak batteriet ind, sa det ikke kan bevaege sig
inde i emballagen.
> Emballagen skal sikres, sé den ikke kan flytte
sig.
Batteriet er underlagt kravene for transport af far-
ligt gods. Batteriet er klassificeret som UN 3480
(litium-ion-batterier) og er blevet kontrolleret iht.
FN-handbogen angaende kontroller og kriterier,
del Ill, afsnit 38.3.

Transportbestemmelserne findes pa
www.stihl.com/safety-data-sheets.

14.3 Transportér ladeapparatet

> Treek netstikket ud af stikdasen.

> Tag batteriet ud.

> Rul tilslutningsledningen op, og fastger den pa
ladeapparatet.

> Hvis ladeapparatet transporteres i et karetgj:
Sikr ladeapparatet med stropper, beelter eller
et net, sa det ikke kan veelte og ikke kan
beveege sig.

15 Opbevaring

156.1  Opbevaring af motorsaven
> Sluk for motorsaven, aktivér keedebremsen,
og tag batteriet ud.

> Skub kaedebeskyttelsen over fgringsskinnen,
sa hele faringsskinnen deekkes.

> Opbevar motorsaven, sa fglgende betingelser
opfyldes:
— Motorsaven kan ikke veelte eller beveege

sig.

— Motorsaven er uden for bgrns raekkevidde.
— Motorsaven er ren og tar.

> Hvis motorsaven skal opbevares i over 30
dage: Afmontér fgringsskinne og savkaede.

156.2  Opbevaring af batteriet

STIHL anbefaler at opbevare batteriet med en
ladetilstand pa mellem 40 % og 60 % (2 grenne
LED'er lyser).
> Opbevar batteriet, sa fglgende betingelser
opfyldes:
— Batteriet er uden for barns reekkevidde.
— Batteriet er rent og tort.
— Batteriet er i et lukket rum.
Batteriet skal opbevares adskilt fra motorsa-
ven.
Hvis batteriet opbevares i ladeapparatet:
Traek netstikket ud, og opbevar batteriet

0458-023-9801-A

dansk

med et ladeniveau p& mellem 40 % og 60 %
(2 grenne LED'er).

— Batteriet opbevares ikke uden for de
angivne temperaturgreenser, L1 20.7.

BEMAERK

® Hvis batteriet ikke opbevares som beskrevet i
denne brugsvejledning, kan batteriet blive dyb-
deafladet og dermed blive beskadiget, sa det
ikke kan repareres.
> Oplad et afladet batteri, inden det opbeva-
res. STIHL anbefaler at opbevare batteriet
med en ladetilstand pa mellem 40 % og
60 % (2 grenne LED'er lyser).

> Batteriet skal opbevares adskilt fra motor-
saven.

156.3 Opbevaring af ladeapparatet

> Treek netstikket ud af stikdasen.

1

i
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> Rul tilslutningsledningen op, og fastger den pa
ladeapparatet.
> Opbevar ladeapparatet, sa fglgende betingel-
ser opfyldes:
— Ladeapparatet er uden for bgrns raekke-
vidde.
— Ladeapparatet er ren og ter.
— Ladeapparatet befinder sig i et lukket rum.
— Ladeapparatet er ikke haengt op i tilslut-
ningsledningen eller pa holderen (3) il til-
slutningsledningen.
— Ladeapparatet opbevares ikke uden for de
angivne temperaturgraenser, L1 20.7.

16 Rengearing

16.1 Renggring af motorsaven
> Sluk for motorsaven, aktivér kaedebremsen,
og tag batteriet ud.

> Renggr motorsaven med en fugtig klud og
STIHL-harpikslgsner.

> Renggr ventilationsslidserne med en barste.

Afmonter kaedehjulsdaekslet.

> Renggr omradet omkring kaedehjulet med en
fugtig klud og STIHL-harpikslasner.

> Fremmedlegemer fiernes fra batteriskakten,
og skakten renggres med en fugtig klud.

\
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> Elektriske kontakter i batteriskakten rengeres
med en pensel eller en blgd barste.
> Monter kaedehjulsdaekslet.

16.2 Renggring af sveerd og sav-

keede

> Sluk for motorsaven, aktivér keedebremsen,
og tag batteriet ud.

> Afmontér sveerdet og savkeeden.

-

0000-GXX-1215-A0

> Renger olieudlgbsabningen (1), olieindgangs-
abningen (2) og noten (3) med en pensel, en
blgd barste eller STIHL-harpikslasner.

> Renger savkaeden med en pensel, en blgd
berste eller STIHL-harpikslasner.

> Montér sveerd og savkeede.

16.3 Renggring af batteriet
> Renggr batteriet med en fugtig klud.

16.4 Renggring af ladeapparatet

> Treek netstikket ud af stikdasen.

> Renger ladeapparatet med en fugtig klud.

> Renger ventilationsslidserne med en barste.

> Renger ladeapparatets elektriske kontakter
med en pensel eller en blgd bgrste.

17 Vedligeholdelse
17.1  Afgratning af svaerd

Der kan dannes grater pa sveerdets udvendige

kant.

> Fjern grater med en flad fil eller en STIHL-
leeren til sveerdet.

> Hvis du er i tvivl: Kontakt en STIHL-forhandler.

17.2  Slibning af savkaede

Det kreever meget gvelse at slibe en savkaede
korrekt.

STIHL-file, STIHL-filguider, STIHL-slibemaskiner
og brochuren ,Slibning af STIHL-savkaeder*
hjeelper dig med at slibe savkaeden korrekt. Bro-
churen er tilgeengelig her: www.stihl.com/sharpe-
ning-brochure.

STIHL anbefaler at fa savkaederne slebet hos en
STIHL-forhandler.
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17 Vedligeholdelse

m Savkaedens skeereteender er skarpe. Brugeren
kan skeere sig.
> Beer arbejdshandsker af modstandsdygtigt
materiale.

0000-GXX-1219-A0

> Fil hver skaeretand med en rundfil, saledes at
felgende betingelser er opfyldt:
— Rundfilen passer til savkaedens deling.
— Rundfilen fgres indefra og ud.
— Rundfilen feres i en ret vinkel i forhold til
sveerdet.
— Slibevinklen pa 30° overholdes.

0000-GXX-1220-A1

> Fil dybdebegreenseren med en fladfil, sa den
flugter med STIHL-filelaeren og er parallel med
slidmarkeringerne. STIHL-fileleeren skal passe
til savkaedens deling.

> Huvis du er i tvivl: Kontakt en STIHL-forhandler.

17.3 Vedligeholdelse af kaaede-
bremse

Brugeren kan ikke selv vedligeholde keedebrem-
sen.
> Kaedebremsen skal vedligeholdes i falgende
intervaller hos en STIHL-forhandler:
— Fuldtidsbrug: hvert kvartal
— Deltidsbrug: hvert halve ar
— lejlighedsvis brug: en gang om aret

0458-023-9801-A
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18 Reparation

18 Reparation

18.1

Reparation af motorsav, batteri

og oplader

Brugeren kan ikke selv reparere motorsaven,

sveerdet, savkeeden, batteriet og opladeren.

> Hvis motorsaven, sveerdet eller savkeeden er
beskadiget: Anvend ikke motorsaven, svaerdet

19 Afhjeelpning af fejl

dansk

eller savkaeden, og kontakt en STIHL-forhand-

ler.
> Hvis batteriet er defekt eller beskadiget:

Udskift batteriet.
> Hvis opladeren er defekt eller beskadiget:

Udskift opladeren.

> Huis tilslutningsledningen er defekt eller
beskadiget: Opladeren ma ikke anvendes og
fa tilslutningsledningen udskiftet af en STIHL-

forhandler.

19.1  Udbedring af fejl p4 motorsaven eller batteriet
Fejl LED'er pa bat- [Arsag Afhjaslpning
teriet
Motorsaven star- |1 LED blinker |Batteriets ladetilstand |> Oplad batteriet.
ter ikke, nar der |grent. er for lav.
teendes for den.
1 LED lyser Batteriet er for varmt [> Aktivér keedebremsen, og tag batteriet
rodt. eller for koldt. ud.
> Lad batteriet kale af eller varme op.
3 LED'er blin- [Der er en fejl i motor- > Aktivér keedebremsen, og tag batteriet
ker radt. saven. ud

yvyYvyy

Renggr de elektriske kontakter i batteris-
kakten.

Seet batteriet i.

L@sn kaedebremsen.

Teend for motorsaven.

Hvis de 3 LED'er fortsat blinker radt:
Brug ikke motorsaven, og kontakt en
STIHL-forhandler.

3 LED'er lyser
rodt.

Motorsaven er for
varm.

>

Aktivér keedebremsen, og tag batteriet
ud.
Lad motorsaven kgle af i 20 minutter.

4 LED'er blin-
ker radt.

Der er en fejl i batte-
riet.

>

Aktivér keedebremsen, og tag batteriet
ud, og seet det derefter i igen.

L@sn kaedebremsen.

Teend for motorsaven.

Hvis de 4 LED'er fortsat blinker radt: Bat-
teriet ma ikke bruges, kontakt en STIHL-
forhandler.

Den elektriske forbin-
delse mellem motor-
saven og batteriet er
afbrudt.

>

>

Aktivéer keedebremsen, og tag batteriet
ud.

Renger de elektriske kontakter i batteris-
kakten.

Saet batteriet i.

Motorsaven eller bat-
teriet er fugtigt.

>

Lad motorsaven eller batteriet tarre, L3
20.8.

Motorsaven sluk-
ker under drift.

3 LED'er lyser
radt.

Motorsaven er for
varm.

>

Aktivér keedebremsen, og tag batteriet
ud.
Lad motorsaven kgle af i 20 minutter.

Der er en elektrisk fejl.

>

Aktivér keedebremsen, tag batteriet ud,
og seet det derefter i igen.
Taend for motorsaven.

Motorsavens
driftstid er for
kort.

0458-023-9801-A

Batteriet er ikke ladet
helt op.

>

Lad batteriet helt op.
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20 Tekniske data

starter ikke, efter
at batteriet er sat
i ladeapparatet.

rgdt.

eller for koldt.

Fejl LED'er pa bat- [Arsag Afhjaslpning
teriet
- Batteriets levetid er > Udskift batteriet.
overskredet.
Opladningen 1 LED lyser Batteriet er for varmt |> Seet batteriet i ladeapparatet.

Opladningen starter automatisk, sa snart
den tilladte temperatur er naet.

19.2  Afhjeelpning af fejl i ladeapparatet

Fejl

LED pa ladeap-
paratet

Arsag

Afhjeelpning

Batteriet lades
ikke op.

LED'en blinker
rgdt.

Den elektriske forbin-
delse mellem ladeap-
paratet og batteriet er
afbrudt.

> Tag batteriet ud.

> Renggr de elektriske kontakter pa lade-
apparatet.

> Saet batteriet i.

Der er en fejl i ladeap-

> Ladeapparatet ma ikke anvendes, kon-

paratet. takt en STIHL-forhandler.
20 Tekniske data Opladningstiderne er angivet pa www.stihl.com/
201 Motorsave STIHLMSA 80.0C ~ Cergngimes.
MSA 80.0 C 20.6 Forleengerledninger

— Tilladt batteri: STIHL AK 30 S

— Veegt uden batteri, fgringsskinne og sav-
kaede: 2,9 kg

— Olietankens maksimale indhold: 209 cm?
(0,209 1)

Batteritiden kan ses her: www.stihl.com/battery-
life.

20.2 Kaedehjul og keedehastigheder

MSA80.0C
Folgende kaedehjul kan anvendes:
— 7-tandet til 1/4" P
— Maksimal keedehastighed: 16,0 m/s

20.3 Svaerdenes min. notdybde

Den min. notdybde afhaenger af sveerdets deling.

— 1/4"P: 4 mm
20.4 Batteri STIHL AK

— Batteriteknologi: litium-ion

— Speending: 36 V

— Kapacitet i Ah: Se meerkeplade

— Energiindhold i Wh: Se meerkeplade
— Veegt i kg: Se meerkeplade

20.5 Ladeapparat STIHL AL 101
— Nominel spaending: se effektskilt

— Frekvens: se effektskilt

— Nominel effekt: se effektskilt

— Ladestregm: se effektskilt

190

Hvis der anvendes en forleengerledning, skal
dennes ledere mindst have falgende tvaersnit
afheengigt af spaendingen og forleengerlednin-
gens laengde:

Hvis den nominelle speending pa effektskiltet er
mellem 220 V og 240 V:
— Ledningsleengde op til 20 m: AWG 15/1,5 mm?
— Ledningsleengde 20 m til 50 m: AWG 13/

2,5 mm?

Hvis den nominelle spaending pa effektskiltet er
mellem 100 V og 127 V:
— Ledningsleengde op til 10 m: AWG 14/2,0 mm?
— Ledningsleengde 10 m til 30 m: AWG 12/

3,5 mm?
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21 Kombinationer af sveerd og savkaeder

20.7 Temperaturgraenser

A ADVARSEL

m Batteriet er ikke beskyttet mod alle pavirknin-
ger fra omgivelserne. Hvis batteriet udsaettes
for bestemte omgivelsespavirkninger, kan der
ga ild i det, eller det kan eksplodere. Personer
kan padrage sig alvorlige kvaestelser, og der
kan opsta materielle skader.
> Oplad ikke batteriet under - 20 °C eller over
+50 °C.

> Anvend ikke motorsaven, batteriet eller
ladeapparatet under - 20 °C eller over
+50 °C.

> Opbevar ikke motorsaven, batteriet eller
ladeapparatet under - 20 °C eller over
+70 °C.

20.8 Anbefalede temperaturomrader
Overhold falgende temperaturomrader af hensyn
til en optimal ydeevne i motorsaven, batteriet og
ladeapparatet:

— Opladning: + 5 °C til + 40 °C

— Anvendelse: - 10 °C til + 40 °C

— Opbevaring: - 20 °C til + 50 °C

Hvis batteriet oplades, anvendes eller opbevares
uden for de anbefalede temperaturomrader, kan
ydeevnen veere reduceret.

Hvis batteriet er vadt eller fugtigt, skal du lade
batteriet tarre i mindst 48 timer ved over + 15 °C
og under + 50 °C og ved under 70 % luftfugtig-
hed. Hgjere luftfugtighed kan fare til leengere tor-
retid.

20.9 Stgj- og vibrationsvaerdier

K-veerdien for lydtryksniveauet er pa 2 dB(A). K-
veerdien for lydeffektniveauet er pa 2 dB(A). K-
veerdien for vibrationsvaerdierne er pa 2 m/s2.

dansk

MSA 80.0 C

STIHL anbefaler brug af hgreveern.
— Lydtryksniveau Ly malt int.
EN 62841-4-1: 85 dB(A)
— Lydeffektniveau Ly malt iht.
EN 62841-4-1: 93 dB(A)
— Vibrationsveerdi ap, malt iht. EN 62841-4-1:
— Betjeningshandtag: 3,9 m/s?
— Gribergr: 4,6 m/s.

De angivne lyd- og vibrationsvaerdier er malt
med anvendelse af en normeret kontrolmetode
og kan anvendes til sammenligning af elektriske
apparater. De faktisk optreedende lyd- og vibrati-
onsveerdier kan afvige fra de angivne veerdier,
afhaengigt af anvendelse. De angivne lyd- og
vibrationsveerdier kan danne basis for en farste
vurdering af lyd- og vibrationsbelastningen. Den
faktiske lyd- og vibrationsbelastning skal vurde-
res. Her kan der ogsa tages hensyn til tidspunk-
ter, hvor det elektriske apparat er frakoblet, og
tidspunkter, hvor det er teendt, men kerer uden
belastning.

Oplysninger om overholdelse af arbejdsgiverdi-
rektivet om vibration 2002/44/EF er tilgeengelige
pa www.stihl.com/vib.

20.10 REACH

REACH betegner en EF-forordning til registre-
ring, vurdering og godkendelse af kemikalier.

Informationer om overholdelse af REACH-forord-
ningen kan findes pa www.stihl.com/reach .

21 Kombinationer af sveerd og savkaeder
211 Motorsave STIHL MSA 80.0 C
Deling Drivleddets |Leengde |Sveerd Antal teender, |Antal drivied |Savkeede
tykkelse/ styrestjerne
notbredde
25cm Rolloma- o6
. 30 cm tic E Mini / 8 64 71 PM3
VAP Imm | Lightof 72 (type 3670)
30 cm Carving - 64

Snitlaengden for et svaerd aftheenger af den anvendte motorsav og savkaeden. Den faktiske snitleengde
for en fgringsskinne kan veere mindre end den angivne leengde.

0458-023-9801-A
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22 Reservedele og tilbehar

221 Reservedele og tilbehgr

STIHL Disse symboler kendetegner originale
&), reservedele fra STIHL og originalt tilbe-
: her fra STIHL.

STIHL anbefaler, at der anvendes originale
reservedele fra STIHL og originalt tilbehgr fra
STIHL.

Reservedele og tilbehgr fra andre producenter
kan ikke vurderes af STIHL med hensyn til pali-
delighed og sikkerhed samt egnethed pa trods af
lebende markedsovervagning, og STIHL kan hel-
ler ikke give garanti for deres anvendelse.

Originale reservedele fra STIHL og originalt tilbe-
hegr fra STIHL kan fas hos en STIHL-forhandler.

23 Bortskaffelse

23.1 Bortskaffelse af motorsav, bat-

teri og ladeapparat

Der kan findes informationer om bortskaffelse
hos de lokale myndigheder eller hos en STIHL-
forhandler.

Ukorrekt bortskaffelse kan vaere sundhedsskade-

ligt og belaste miljget.

> STIHL-produkter inklusive emballage skal
overdrages til et egnet indsamlingssted til gen-
brug i henhold til gaeldende lokale regler.

> Ma ikke bortskaffes som husholdningsaffald.

24 EU-overensstemmelseser-
klaering

24.1 Motorsave STIHL MSA 80.0 C

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstralle 115
D-71336 Waiblingen

Tyskland

erklaerer som eneansvarlig, at

— Konstruktion: batterimotorsav

— Fabriksmeerke: STIHL

— Type: MSA 80.0, C, serieidentifikation: MA0O4

overholder de gaeldende bestemmelser i direkti-
verne 2011/65/EU, 2006/42/EF, 2014/30/EU og
2000/14/EF og er udviklet og produceret i over-
ensstemmelse med de pa produktionsdatoen
geeldende versioner af standarderne:

EN 55014-1, EN 55014-2, EN 62841-1 og

EN 62841-4-1.
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EF-typeafpravningen iht. direktiv 2006/42/EF,
art. 12.3, litra (b), er udfert af: VDE Prif- u. Zerti-
fizierungsinstitut (NB 0366), Merianstralle 28,
63069 Offenbach, Tyskland

— Certificeringsnummer: 40058593

Ved pavisning af det malte og garanterede lydni-
veau fulgtes retningslinjerne i direktiv
2000/14/EF, bilag V.

MSA 80.0 C

— Mailt lydeffektniveau: 95 dB(A)

— Garanteret lydeffektniveau: 97 dB(A)

Den tekniske dokumentation opbevares sammen
med ANDREAS STIHL AG & Co. KG's produkt-
godkendelse.

Produktionsar, produktionsland og maskinnum-
mer er angivet pa motorsaven.

Waiblingen, 01.05.2024
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

S

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

25 Adresser

www.stihl.com

26 Generelle advarselshenvis-
ninger for el-veerktgjer

26.1 Indledning

Dette kapitel gengiver de generelt formulerede
almene sikkerhedshenvisninger i standarden EN/
IEC 62841 om elektrisk motordrevet handveer-
ktgj.

STIHL er forpligtet til at gengive disse tekster.

Sikkerhedshenvisningerne, der er angivet under
"Elektrisk sikkerhed" for at undga elektrisk stad,
kan ikke anvendes i forbindelse med STIHL-bat-
teriprodukter.

A ADVARSEL

m | zs alle sikkerhedshenvisninger og anvisnin-
ger, billedbeskrivelser og tekniske data, som
afser elektrisk vaerktgj. Manglende overhol-
delse af falgende anvisninger kan medfgre
elektrisk stgd, brand og/eller alvorlige kvaestel-
ser. Opbevar alle sikkerhedshenvisninger og
anvisninger til fremtidig brug.

0458-023-9801-A
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Begrebet "elektrisk motordrevet", der anvendes i
sikkerhedshenvisningerne, betegner eldrevet
elektrisk vaerktgj (med ledning) eller batteridrevet
elveerktgj (uden ledning).

26.2 Sikkerhed pa arbejdspladsen

a) Serg for, at arbejdsomradet er rent og godt
oplyst. Uorden eller uoplyste arbejdsomrader
gger faren for uheld.

b) Brug ikke elvaerktgj i eksplosionsfarlige
omgivelser, hvor der findes braendbare
vaesker, gasser eller stgv. Elveerktgj kan sla
gnister, som kan anteende stgv eller dampe.

c) Serg for, at bgrn og andre personer holdes
vaek fra arbejdsomradet, nar elvaerktgjet er i
brug. Hvis man distraheres, kan man miste
kontrollen over elveerktgjet.

26.3 Elektrisk sikkerhed

a) Elveerktejets stik skal passe til stikkontakten.
Stikket ma under ingen omstaendigheder
eendres. Brug ikke adapterstik sammen med
jordforbundet elveerktaj. Usendrede stik, som
passer til stikkontakten, nedsaetter risikoen
for elektrisk sted.

b) Undga kropskontakt med jordforbundne
overflader som f.eks. rgr, radiatorer, komfu-
rer og kaleskabe. Hvis din krop er jordfor-
bundet, gges risikoen for elektrisk stad.

c) Elveerktgjet ma ikke udsaettes for regn eller
fugt. Indtraengning af vand i et elveerktej @ger
risikoen for elektrisk stad.

d) Brug ikke tilslutningsledningen til andre for-
mal. Anvend aldrig tilslutningsledningen til at
baere, trackke eller at traekke stikke elvaerkta-
jet ud af stikket. Hold tilslutningsledningen pa
afstand af varme, olie, skarpe kanter eller
maskindele, som bevaeger sig. Beskadigede
eller snoede ledninger gger risikoen for elek-
trisk stod.

e) Hvis elveerktgjet benyttes i det fri, ma der
kun benyttes en forleengerledning, der er
egnet til udenders brug. Anvendelse af for-
leengerledning til udenders brug nedsaetter
risikoen for elektrisk stad.

f) Hvis det ikke kan undgéas at benytte elvaerk-
tojet i fugtige omgivelser, skal der bruges et
fejlstreamsrelae. Brug af et fejlstremsrelee
reducerer risikoen for at fa et elektrisk sted.

26.4 Personlig sikkerhed
a) Det er vigtigt at vaere opmaerksom, se, hvad
man laver, og bruge elvaerktgjet fornuftigt.
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Brug ikke noget elvaerktgj, hvis du er traet,
har indtaget alkohol eller er pavirket af medi-
cin eller euforiserende stoffer. F& sekunders
uopmeerksomhed ved brug af elveerktgjet
kan fare til alvorlige personskader.

b) Brug personligt beskyttelsesudstyr, og hav
altid beskyttelsesbriller pa. Brug af personligt
beskyttelsesudstyr som f.eks. stavmaske,
skridsikkert fodtgj, beskyttelseshjelm eller
hgreveern, afhaengigt af maskintype og
anvendelse af elveerktgjet, nedsaetter risi-
koen for personskader.

c) Undga utilsigtet igangsastning. Kontrollér, at
elveerktojet er slukket, for du tilslutter det til
stremforsyningen og/eller batteriet, lafter
eller baerer det. Hvis du baerer elveerktgjet
med fingeren pa kontakten eller har elvaerk-
tgjet sluttet til streamforsyningen, kan det
medfgre uheld.

d) Fjern indstillingsveerktej eller skruenggle,
inden elvaerktgjet teendes. Hvis et stykke
veerktgj eller en nggle sidder i en roterende
del af elveerktgjet, er der risiko for person-
skader.

e) Undga en anormal legemsposition. Serg for
at sta sikkert, mens der arbejdes, og kom
ikke ud af balance. Dermed har du bedre
mulighed for at kontrollere elveerktgjet, hvis
der skulle opsta uventede situationer.

f) Brug egnet arbejdstej. Undga last tgj eller
smykker. Hold har, taj og handsker vaek fra
dele, som bevaeger sig. Dele, som bevaeger
sig, kan gribe fast i lgst tgj, smykker eller
langt har.

g) Huvis stevudsugnings- og -opsamlingsudstyr
kan monteres, er det vigtigt, at dette tilsluttes
og benyttes korrekt. Brug af stevudsugning
kan reducere den fare, som udgar fra stev.

h) Arbejd ikke med falsk sikkerhed, og ignorer
ikke sikkerhedsreglerne for elveerktgj, ogsa
selv om du som rutineret bruger af elveerktgj
er fortrolig med dets funktion. Uagtsom
omgang med veerktgjet kan inden for brgk-
dele af et sekund medfgre alvorlige kveestel-
ser.

26.5 Omgang med og brug af elveer-

ktaj
a) Undga overbelastning af elvaerktajet. Brug
altid det elveerktej, som er beregnet til det
stykke arbejde, der skal udfares. Med det
passende elveerktgj arbejder man bedst og
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mest sikkert inden for det angivne effektom-
rade.

b) Brug ikke elvaerktaj, hvis afbryder er defekt.
Elveerktgj, der ikke kan startes og stoppes,
er farligt og skal repareres.

c) Traek stikket ud af stikkontakten og/eller fiern
batteriet, inden redskabet indstilles, inden
der skiftes arbejdsveerktgjsdele, eller inden
redskabet laegges til side. Disse forsigtig-
hedsforanstaltninger forhindrer utilsigtet start
af elveerktgjet.

d) Opbevar ubenyttet elveerktej uden for barns
reekkevidde. Lad aldrig personer, som ikke er
fortrolige med elveerktgjet eller ikke har gen-
nemlaest disse instruktioner, benytte det.
Elveerktgj er farligt, hvis det benyttes af ukyn-
dige personer.

e) Elveerktigj og arbejdsveerktgj skal plejes
omhyggeligt. Kontrollér, om bevaegelige
maskindele fungerer korrekt og ikke sidder
fast, og om delene er braekkede eller beska-
digede, saledes at elveerktgjets funktion
pavirkes. Fa beskadigede dele repareret,
inden elveerktgjet tages i brug. Mange uheld
skyldes darligt vedligeholdt elveerktgj.

f) Serg for, at skaereveerktgjer er skarpe og
rene. Omhyggeligt vedligeholdte skeerevaerk-
tejer med skarpe skeerekanter seetter sig
ikke sa hurtigt fast og er nemmere at fore.

g) Brug elvaerktgj, tilbehor, indsatsveerktgjer
etc. iht. disse instruktioner. Tag hensyn fil
arbejdsforholdene og det arbejde, som skal
udfgres. Brug af elveerktgj til formal, som lig-
ger uden for det fastsatte arbejdsomrade,
kan fare til farlige situationer.

h) Hold greb og gribeflader terre, rene og fri for
olie og fedt. Glatte greb og gribeflader forhin-
drer en sikker betjening og kontrol af elveerk-
tejet i uforudsete situationer.

26.6 Omgang med og brug af batte-

ridrevet vaerktgj

a) Oplad kun batteriet i opladere, der er anbefa-
let af fabrikanten. En oplader, som er egnet
til en bestemt type batterier, ma ikke benyt-
tes til andre batterier - brandfare.

b) Brug kun de batterier, der er beregnet til el-
vaerktgjet. Brug af andre batterier gger risi-
koen for personskade og er forbundet med
brandfare.

c) Ikke benyttede batterier ma ikke komme i
bergring med kontorclips, menter, nagler,
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s@m, skruer eller andre sma metalgen-
stande, da disse kan kortslutte kontakterne.
En Kkortslutning mellem batterikontakterne
@ger risikoen for forbraendinger eller brand.

d) Huvis batteriet anvendes forkert, kan der sive
veeske ud af det. Undga at komme i kontakt
med denne vasske. Ved tilfseldig kontakt skal
der skylles med vand. Seg desuden leege,
hvis vaesken kommer i gjnene. Batteriveeske
kan give hudirritation eller forbreendinger.

e) Brug ikke et beskadiget eller aendret batteri.
Beskadigede eller eendrede batterier kan
reagere uventet og medfgre brand, eksplo-
sion eller fare for kvaestelser.

f) Udsaet ikke et batteri for ild eller for hgje tem-
peraturer. Ild eller temperaturer over 130 °C
(265 °F) kan medfere eksplosion.

g) Fuelg alle anvisninger angédende opladning,
og oplad aldrig batteriet eller batteriveerktgjet
uden for det temperaturomrade, der er angi-
vet i driftsvejledningen. Forkert opladning
eller opladning uden for det tilladte tempera-
turomrade kan gdelaegge batteriet og forgge
brandfaren.

26.7 Service

a) Searg for, at el-vaerktgjet kun repareres af
kvalificerede fagfolk og at der benyttes origi-
nale reservedele. Dermed sikres stgrst mulig
sikkerhed for el-veerktgjet.

b) Beskadigede batterier ma aldrig vedligehol-
des. Al vedligeholdelse af batterier ma kun
udferes af producenten eller af bemyndiget
kundeservice.

26.8 Sikkerhedsanvisninger til

motorsave

Generelle sikkerhedsanvisninger for keedesave

a) Hold alle legemsdele pa afstand af savkes-
den, nar den karer. Sikr dig, at intet bergrer
savkaeden, inden saven startes. Ved arbejde
med en kaedesav kan et gjebliks uopmeerk-
somhed fere til, at tgj eller legemsdele fan-
ges af savkaeden.

b) Hold altid keedesaven med hgjre hand pa
bageste handtag og venstre hand pa forreste
handtag. Hvis keedesaven holdes i omvendt
arbejdsposition, @ges risikoen for kvaestel-
ser, og keedesaven ma ikke bruges.

c) Hold kun motorsaven pa de isolerede hand-
tagsflader, da savkeeden kan ramme skjulte
stremledninger. Savkaedens kontakt med en
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spaendingsferende ledning kan saette red-
skabsdele af metal under speending og med-
fore elektrisk stad.

d) Beer gjenbeskyttelse. Det anbefales ogsa, at
man bruger beskyttelsesudstyr til herelse,
hoved, haender, ben og fadder. Passende
beskyttelsesbeklaedning mindsker risikoen
for kveestelser forarsaget af omkringflyvende
spaner og tilfeeldig bergring af savkaeden.

e) Brug aldrig keedesaven i et trae, pa en stige,
fra et tag eller et ustabilt underlag. Ved brug
af denne type er der risiko for kvaestelser.

f) Serg altid for at sta fast og sikkert, og brug
kun kaedesaven, nar du star pa et fast, sik-
kert og jeevnt underlag. Glat underlag eller
ustabile staflader som en stige kan betyde,
at man mister kontrollen over kaedesaven.

g) Forvent altid, at en gren, der er under spaen-
ding, vil sla tilbage, nar der skeeres i den.
Nar spaendingen i treefibrene kommer fri, kan
den speendte gren ramme brugeren og/eller
denne kan miste kontrollen over kaedesaven.

h) Veer seerlig forsigtig ved skaering i underskov
og unge treeer. Det tynde materiale kan
seette sig fast i savkeeden og ramme dig eller
fa dig til at miste balancen.

i) Beer keedesaven i forreste handtag og vendt
veek fra kroppen, nar den er slukket. Saet
altid beskyttelsesafdeekningen pa kaedesa-
ven ved transport eller opbevaring. Omhyg-
gelig omgang med kaedesaven reducerer
sandsynligheden for utilsigtet bergring af den
kegrende savkaede.

j) Felg instruktionere for smaring, kaede-
stramning og udskiftning af styreskinne og
savkaade. En ikke-forskriftsmaessigt stram-
met eller smurt kaede kan enten revne, eller
tilbageslagsrisikoen kan stige.

k) Sav kun i tree. Brug ikke keedesaven til opga-
ver, den ikke er beregnet til. Eksempel: Brug
ikke keedesaven til at save i metal, plast,
murveerk eller byggematerialer, som ikke er
af tree. Brug af keedesaven til ikke forskrifts-
meessige arbejder kan fgre til farlige situatio-
ner.

1) Forsag ikke at feelde et trae, far du har en
klar forstaelse af risici og maden, man mind-
sker dem. Nar man feelder et trae, kan det
medfgre alvorlige skader pa brugeren eller
personer i neerheden.

m) Fglg alle anvisningerne, nar du fierner
ansamlinger af materiale, lasgger motorsa-
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ven til opbevaring eller foretager vedligehol-
delsesarbejde. Serg for, at kontakten er sluk-
ket, og batteriet er taget ud.Uventet start af
motorsaven, mens der fjernes ansamlinger
af materiale eller under vedligeholdelsesar-
bejde, kan medfere alvorlige kveestelser.

26.9 Arsag til og forebyggelse af til-
bageslag

Tilbageslag kan opsta, nar spidsen af fgrings-
skinnen bergrer en genstand, eller nar treeet
bgjer sig, og savkeeden kommer i klemme i snit-
tet.

En bergring med faringsskinnens spids kan i
nogle tilfeelde fore til en uventet bagudrettet
reaktion, hvorved faringsskinnen bliver slaet
opad og i brugerens retning.

Hvis savkaeden kommer i klemme i overkanten
af fgringsskinnen, kan fgringsskinnen hurtigt
stede tilbage i brugerens retning.

Hver af disse reaktioner kan fgre til, at du mister
kontrollen over saven og muligvis kommer alvor-
ligt til skade. Stol ikke udelukkende pa de monte-
rede sikkerhedsanordninger i keedesaven. Som
bruger af en kaedesav bgr du tage forholdsregler,
sa du kan arbejde uden uheld og tilskadekomst.

Et tilbageslag sker som felge af en forkert eller
fejlagtig brug af motorsaven. Det kan forhindres
vha. egnede forholdsregler, som beskrevet
nedenfor:

a) Hold fast i saven med begge hzender, sa
tommelfingre og fingre ligger rundt om kaede-
savens handtag. Anbring krop og arme i en
stilling, hvor du kan holde stand over for til-
bageslagskraefterne. Nar der tages egnede
forholdsregler, kan brugeren beherske tilba-
geslagskraefterne. Slip aldrig keedesaven.

b) Undga en unormal kropsholdning, og sav
ikke over skulderhgjde. P4 den made und-
gas en utilsigtet bergring med skinnens
spids, og der opnas en bedre kontrol af
keaedesaven i uventede situationer.

c) Brug altid de af producenten foreskrevne
reserveskinner og savkaeder. Forkerte reser-
veskinner og savkaeder kan fgre til, at keeden
revner og/eller farer til tilbageslag.

d) Hold dig til producentens instruktioner for
slibning og vedligeholdelse af savkaeden. For
lave dybdebegraensere gger tilbgjeligheden
til tilbageslag.
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1 Forord
Kjeere kunde,

vi er glade for at du har valgt STIHL. Vi utvikler
og fremstiller vare produkter i topp kvalitet i sam-
svar med behovene til vare kunder. Dermed ska-
pes produkter med hgy palitelighet selv ved
ekstrem belastning.

STIHL star ogsa for topp kvalitet ved servicen.
Var faghandelen sikrer kompetent radfering og
oppleering, samt omfattende teknisk omsorg.

STIHL statter uttrykkelig en beerekraftig og
ansvarlig omgang med naturen. Denne bruksan-
visningen hjelper deg med a gi ditt STIHL-pro-
dukt en lang levetid pa trygt og miljgvennlig vis.

Vi takker for din tiltro og ensker deg god for-
ngyelse med ditt STIHL-produkt.

e 4

Dr. Nikolas Stihl
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1 Forord

VIKTIG! MA LESE F@R BRUK OG OPPBEVA-
RES.

2 Informasjon om denne
bruksanvisningen

2.1 Gjeldende dokumenter

De lokale sikkerhetsforskriftene gjelder.
> | tillegg til denne bruksanvisningen skal en
lese, forsta og oppbevare fglgende dokumen-
ter:
— Sikkerhetsanvisninger batteri STIHL AK
— Sikkerhetsinformasjon for STIHL batterier
og produkter med innebygd batteri:
www.stihl.com/safety-data-sheets
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Merking av advarslene i tek-
sten

A FARE

®m Merknaden henviser til farer som fgre til alvor-
lige personskader eller daden.
> De angitte tiltakene kan gjgre at alvorlige
personskader eller dgd unngas.

‘salg|nydisal uey Jided

A ADVARSEL

®m Merknaden henviser til farer som kan fare til
alvorlige personskader eller dgden.
> De angitte tiltakene kan gjgre at alvorlige
personskader eller dgd unngas.

LES DETTE

® Merknaden henviser til farer som kan fare til
materielle skader.

> De angitte tiltakene kan gjgre at materielle
skader unngas.

2.3 Symboler i teksten

U..“ Dette symbolet henviser til et kapittel i
==l denne bruksanvisningen.

YCTLVA 'V-1086-€20-8570

G20Z ©X 0D B OV THILS SYIHANVY ©
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3 Oversikt

3  Oversikt

3.1 Motorsag, batteri og ladeappa-
rat

0000103994_001

1 Bakre handbeskyttelse
Den bakre handbeskyttelsen beskytter hayre
hand mot kontakt med sagkjedet som kastes
av eller revner.

2 Fremre handbeskyttelse
Den fremre handbeskyttelsen beskytter ven-
stre hand mot kontakt med sagkjedet, brukes
til & aktivere kjedebremsen og lgses ut auto-
matisk ved rekyl.

3 Kjededrev
Kjededrevet driver sagkjedet.

4 Strammeskive
Strammeskiven forskyver styreskinnen og
strammer og avlaster derved sagkjedet.

5 Krokanslag
Krokanslaget statter motorsagen mot trever-
ket under arbeidet.

6 Sagkjede
Sagkjedet skjeerer treverk.

7 Styreskinne
Styreskinnen forer sagkjedet.

8 Kjededrevdeksel
Dekselet til kjededrevet dekker over kjededre-
vet og fester styreskinnen pa motorsagen.
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9 Strammehjul
Strammehijulet tillater innstillingen av kjede-
strammingen.

10 Vingemutter
Vingemutteren fester dekselet til kjedehjulet
pa motorsagen.

11 Kjedefanger
Kjedefangeren fanger opp et sagkjede som er
kastet av eller revnet.

12 Betjeningshandtak
Betjeningshandtaket brukes til betjening, hol-
ding og fgring av motorsagen.

13 Ergo-spak
Ergo-spaken holder sperreknappen i posisjon
nar girspaken slippes opp.

14 Lasespak
Lasespaken holder batteriet i batterisporet.

15 Batterispor
Batterisporet tar imot batteriet.

16 Handtaksrar
Handtaksrgret brukes til & holde, fare og
bzere motorsagen.

17 Lokk pa oljetanken
Lokket pa oljetanken lukker oljetanken.

18 Sperreknapp
Sperreknappen frigjgr girspaken.

19 Girspak
Girspaken slar motorsagen pa og av.

20 Batteri
Batteriet forsyner motorsagen med strem.

21 Lysdioder
Lysdiodene viser ladetilstanden til batteriet og
feil.

22 Tast
Tasten aktiverer lysdiodene pa batteriet.

23 Ladeapparat
Ladeapparatet lader batteriet.

24 Lysdiode
Lysdiodene viser statusen til ladeapparatet.
25 Tilkoblingsledning
Tilkoblingsledningen forbinder ladeapparatet
med nettpluggen.
26 Nettplugg
Nettpluggen forbinder tilkoblingsledningen
med en stikkontakt
27 Kjedebeskyttelse
Kjedebeskyttelsen beskytter mot kontakt med
sagkjedet.

# Typeskilt med maskinnummer
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3.2

Symbolene kan vaere pa motorsagen, batteriet
og ladeapparatet, og betyr falgende:
Q,&?ﬁ Dette symbolet angir Igperetningen til

Symboler

sagkjedet.
= Drei i denne retningen for a stramme
/‘ sagkjedet.

Dette symbolet angir oljetanken for sag-
kjede-klebeolje.

t @ | denne retningen aktiveres kjedebremsen.

GT‘ | denne retningen lgsnes kjedebremsen.

1 LED lyser rgdt. Batteriet er for varmt
g eller kaldt.
P51

(FHHHE 4 LED-er blinker rgdt. Det er en feil i

ég batteriet.

LED-en lyser grgnt og LED-ene pa bat-
@ teriet lyser eller blinker grgnt. Batteriet

lader.

LED-en blinker rgdt. Det er ingen elek-
trisk kontakt mellom batteriet og
ladeapparatet, eller det er en feil ved
batteriet eller ladeapparatet.

Lengden pa en styreskinne som det er
o tillatt & bruke.

Garantert lydeffektniva iht. direktiv
Lwa 2000/14/EF i dB(A) for & gjere lydut-
slipp fra produkter sammenlignbare.

Angivelsen ved siden av symbolet angir
energiinnholdet i batteriet i henhold til spe-
sifikasjonene fra celle-produsenten. Energi-
innholdet som er tilgjengelig i anvendelsen,
er mindre.

Bruk det elektriske apparatet i et lukket og
tort rom.

Produktet ma ikke kasseres med hushold-
ningsavfallet.

4  Sikkerhetsforskrifter

4.1 Varselsymboler

Varselsymbolene pa motorsagen, batteriet eller
ladeapparatet betyr falgende:

Folg sikkerhetsmerknadene og tilta-
kene.
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Les, forsta og oppbevar bruksanvisnin-
gen.

Bruk vernebriller og vernehjelm.

Hold motorsagen fast med begge hen-
dene.

Folg sikkerhetsanvisningene om rekyl
og deres tiltak.

Ta ut batteriet ved arbeidspauser,
transport, oppbevaring, vedlikehold
eller reparasjon.

Motorsagen og ladeapparatet ma
beskyttes mot regn og fuktighet.

Batteriet ma beskyttes mot varme og
ild.

Batteriet ma beskyttes mot regn og fuk-
tighet, og ma ikke dyppes i veeske.

" QeR/>HOO

Tiltenkt bruk

Motorsagen STIHL MSA 80.0 C brukes til saging
av treverk og avsaging av grener og felling av
treer med liten stammediameter og pleie av treer i
nzaerheten av hjemmet.

Motorsagen ma ikke brukes nar det regner.

Batteriet STIHL AK forsyner motorsagen med
stram.

Ladeapparatet STIHL AL 101 lader batteriet
STIHL AK.

A ADVARSEL

m Batterier og ladeapparater som ikke er god-
kjent av STIHL for motorsagen, kan utlgse
brann eller eksplosjoner. Personer kan bli
alvorlig skadet eller omkomme og materielle
skader kan oppsta.
> Motorsagen skal anvendes med et STIHL
AK batteri.

> Lad batteriet STIHL AK med ladeapparatet
STIHL AL 101, AL 301, AL 500 eller
AL 501.

0458-023-9801-A
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4.3

Dersom motorsagen, batteriet eller ladeappa-

ratet ikke anvendes forskriftsmessig, kan per-

soner bli alvorlig skadet eller drept og materi-

elle skader kan oppsta.

> Motorsagen, batteriet og ladeapparatet skal
brukes slik det er beskrevet i denne bruks-
anvisningen.

Krav til brukeren

A ADVARSEL

Brukere uten oppleering kan ikke gjenkjenne
eller bedgmme motorsagens, batteriets eller
ladeapparatets farer. Brukeren eller andre per-
soner kan bli alvorlig skadet eller drept.

> Les, forsta og oppbevar bruksanvis-
ningen.

> Dersom motorsagen, batteriet eller ladeap-
paratet gis videre til en annen person: Gi
bruksanvisningen videre.

> Forsikre deg om at brukeren innfrir fgl-
gende krav:

— Brukeren er uthvilt.

— Brukeren er fysisk, sensorisk og mentalt
i stand til & betjene og arbeide med
motorsagen, batteriet og ladeapparatet.
Dersom brukeren fysisk, sensorisk og
mentalt kun i begrenset grad er i stand
til det, skal brukeren kun arbeide med
batteriet under oppsyn eller etter anvis-
ning av en ansvarlig person.

— Brukeren kan gjenkjenne eller
bedgmme farene med motorsagen, bat-
teriet og ladeapparatet.

— Brukeren er myndig eller brukeren blir
oppleert i et yrke i henhold til nasjonale
forskrifter og under oppsyn.

— Brukeren er fatt en opplaering av en
STIHL fagforhandler eller en sakkyndig
person, far vedkommende arbeider med
motorsagen og bruker ladeapparatet
forste gang.

— Brukeren er ikke pavirket av alkohol,
legemidler eller narkotika.

> Hvis brukeren arbeider med en motorsag
for farste gang: @v saging av rundt treverk
pa en sagkrakk eller et stativ.

> Dersom det oppstar uklarheter: Oppsgk en
STIHL fagforhandler.

0458-023-9801-A
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A ADVARSEL

4.5
451

A ADVARSEL

m Personer som ikke deltar, barn og dyr kan ikke

norsk

Kleer og utstyr

= Under arbeidet kan langt har trekkes inn i
> Sett opp og sikre langt har slik at det befin-
ner seg over skulderen.
Under arbeidet kan gjenstander kastes opp
> Bruk tettsittende vernebiriller.
Egnede vernebriller er kontrollert iht.
EN 166 eller nasjonale forskrifter, og
butikk.
> STIHL anbefaler & bruke ansiktsvern.
> Bruk en tettsittende langermet overdel.
sonskader pa hodet.
> Hvis gjenstander kan falle ned under
% arbeidet: Bruk vernehjelm.
Under arbeidet kan stev virvles opp og det kan
kan veere helseskadelig og utlgse allergiske
reaksjoner.
> Huvis stev virvles opp eller det oppstar
Uegnede klaer kan henge seg opp i treverk,
kratt og i motorsagen. Brukere uten egnet
bekledning kan bli alvorlig skadd.
> Ta av sjal og smykker.
Under arbeidet kan brukeren komme i kontakt
med det roterende sagkjedet. Brukeren kan bli
> Bruk en langbukse med kuttbeskyttelse.
Under arbeidet kan brukeren skjeere seg pa
treverk. Ved rengjering eller vedlikehold kan
Brukeren kan bli skadet.
> Bruk arbeidshansker av motstandsdyktig
materiale.
han/hun skli. Brukeren kan skjeere seg hvis
han/hun kommer i kontakt med det roterende
sagkjedet. Brukeren kan bli skadet.

motorsagen. Brukeren kan bli alvorlig skadet.
med hgy hastighet. Brukeren kan bli skadet.
fas kjgpt med tilsvarende merking i

Gjenstander som faller ned, kan fare til per-

oppsta damp. Stev og damp som pustes inn
damp: Bruk en vernemaske for stov.

> Bruk trangt sittende kleer.

alvorlig skadet.

brukeren komme i kontakt med sagkjedet.

Dersom brukeren bruker uegnede sko, kan

> Bruk motorsagstgvler med kuttbeskyttelse.

Arbeidsomrade og omgivelsen

Motorsag

gjenkjenne eller bedemme motorsagens farer
og gjenstander som slynges opp. Personer
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uten deltagelse, barn og dyr kan bli alvorlig

skadet og materielle skader han oppsta.

> Personer uten deltagelse, barn og dyr ma
holdes unna arbeidsomréadet.

> |kke la motorsagen veere uten oppsyn.

> Sikre at barn ikke kan leke med motorsa-
gen.

m Motorsagen er ikke beskyttet mot vann. Der-
som det arbeides i regn eller i fuktige omgivel-
ser, kan det fare til elektrisk stgt. Brukeren kan
bli skadet og motorsagen kan bli skadet.

> Det skal ikke arbeides i regn eller
o

fuktige omgivelser.

m Elektriske komponenter i motorsagen kan
danne gnister. Gnister kan utlgse brann eller
eksplosjoner i lett antennelige eller eksplosive
omgivelser. Personer kan bli alvorlig skadet
eller omkomme, og materielle skader han opp-
sta.
> Det skal ikke arbeides i en lett antennelig

eller eksplosiv omgivelse.

452 Batteri

A ADVARSEL

m Personer som ikke deltar, barn og dyr kan ikke
gjenkjenne eller bedgmme farene med batte-
riet. Personer som ikke deltar, barn og dyr kan
bli alvorlig skadet.
> Personer som ikke deltar, barn og dyr ma

holdes unna.
> lkke la batteriet veere uten oppsyn.
> Sikre at barn ikke kan leke med batteriet.

m Batteriet er ikke beskyttet mot enhver miljgpa-
virkning. Dersom batteriet utsettes for
bestemte miljgpavirkninger, kan batteriet ta
fyr, eksplodere eller bli skadd. Personer kan
bli alvorlig skadet og materielle skader kan
oppsta.

> Batteriet ma beskyttes mot varme og

ild.
> Batteriet ma ikke kastes i ild.

v

Batteriet ma ikke lades, benyttes og oppbe-
vares utenfor de angitte temperaturgren-
sene, 1 20.7.

> Batteriet ma beskyttes mot regn og

fuktighet, og ma ikke dyppes i
veeske.

\

Batteriet ma holdes unna metalliske smade-
ler.

Batteriet ma ikke utsettes for hgyt trykk.
Batteriet ma ikke utsettes for mikrobglger.

\

\

200

453

4 Sikkerhetsforskrifter

> Batteriet ma beskyttes mot kjemikalier og
salt.

Ladeapparat

A ADVARSEL

4.6
4.6.1

Personer som ikke deltar, barn kan ikke gjen-

kjenne eller bedgmme farene til ladeapparatet

og den elektriske stremmen. Tilskuere, barn

og dyr kan bli alvorlig skadet eller drept.

> Personer som ikke deltar, barn og dyr ma
holdes unna.

> Sikre at barn ikke kan leke med ladeappa-
ratet.

Ladeapparatet er ikke beskyttet mot vann.

Dersom det arbeides i regn eller i fuktige

omgivelser, kan det fare til elektrisk stat. Bru-

keren kan bli skadet og ladeapparatet kan bli

skadet.

Ladeapparatet er ikke beskyttet mot alle milja-

pavirkningene. Dersom ladeapparatet utsettes

for bestemte miljgpavirkninger, kan ladeappa-

ratet ta fyr eller eksplodere. Personer kan bli

alvorlig skadet og materielle skader kan opp-

sta.

> Ladeapparatet skal benyttes i et lukket og
tort rom.

> Ladeapparatet skal ikke anvendes i en lett
antennelig eller eksplosiv omgivelse.

> Ladeapparatet skal ikke anvendes pa lett
antennelig undergrunn.

> Ladeapparatet ma ikke benyttes og oppbe-
vates utenfor de angitte temperaturgren-
sene, 1 20.7.

Personer kan snuble over tilkoblingskabelen.

Personer kan bli skadet og ladeapparatet kan

bli skadet.

> Tilkoblingsledningen legges flatt ned pa
bakken.

Sikker tilstand

Motorsag

> Den ma ikke brukes nar det regner
eller i fuktige omgivelser.

Motorsagen er i sikker tilstand, nar fglgende
betingelser er oppfylt:

Motorsagen er uskadd.

Motorsagen er ren og tarr.

Kjedefangeren er uskadd.

Kjedebremsen fungerer.
Betjeningselementene fungerer og er ikke
endret.

Kjedesmgaringen fungerer.

0458-023-9801-A
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— Lepesporene pa kjededrevet er ikke dypere
enn 0,5 mm.

— En kombinasjon av styreskinne og sagkjede
som er angitt i denne bruksanvisningen er
montert.

— Styreskinnen og sagkjedet er riktig montert.

— Sagkjedet er strammet riktig.

— Originalt STIHL tilbehgr for denne motorsagen
er montert.

— Tilbehgret er montert riktig.

— Oljetank-lasen er last.

A ADVARSEL

m | usikker stand kan komponenter slutte a fun-
gere korrekt, og sikkerhetsinnretninger tre ut
av kraft. Personer kan bli alvorlig skadet eller
drept.
> Arbeid med en uskadd motorsag.
> Hvis motorsagen er tilsmusset eller vat:
rengjer motorsagen og la den tarke.

> Arbeid med en uskadet kjedefanger.

> Motorsagen ma ikke endres. Unntak: Mon-
tering av en kombinasjon av styreskinne og
sagkjede som er angitt i denne bruksanvis-
ningen.

> Dersom betjeningselementene ikke funge-
rer: Ikke arbeid med motorsagen.

> Monter originalt STIHL tilbehgr for denne
motorsagen.

> Styreskinnen og sagkjedet ma monteres
slik det er beskrevet i bruksanvisningen.

> Tilbehgret ma monteres slik det er beskre-
vet i denne bruksanvisningen eller i bruks-
anvisningen for tilbehgret.

> |kke stikk gjenstander inn i apningene til
motorsagen.

> Las oljetanklasen.

> Skift ut slitte eller skadde varselskilt.

> Dersom det oppstar uklarheter: Oppsgk en
STIHL fagforhandler.

4.6.2 Styreskinne

Styreskinnen er i sikker tilstand, nar felgende

betingelser er oppfylt:

— Styreskinnen er uskadd.

— Styreskinnen er ikke deformert.

— Sporet er sa dypt eller dypere enn den mini-
male spordybden, (1 20.3.

— Trinnene til sporet er uten kanter.

— Sporet er ikke trangt eller spredt.

A ADVARSEL

m | en usikker tilstand kan styreskinnen ikke len-
gre fore sagkjedet riktig. Det roterende sagkje-
det kan hoppe av styreskinnen. Personer kan
bli alvorlig skadet eller bli drept.

0458-023-9801-A
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> Arbeid med en uskadd styreskinne.

> Dersom dybden til sporet er mindre enn
den minimale spordybden: Skift styre-
skinne.

> Fjern kantene pa styreskinnen.

> Dersom det er uklarheter: Oppsgk en
STIHL fagforhandler.

46.3 Sagkjede

Sagkjedet er i sikker tilstand, nar falgende betin-

gelser er oppfylt:

— Sagkjedet er uskadd.

— Sagkjedet er slipt riktig.

— Slitasjemarkeringene pa skjaeretennene er
synlige.

A ADVARSEL

m | usikker stand kan komponenter slutte a fun-
gere korrekt, og sikkerhetsinnretninger tre ut
av kraft. Personer kan bli alvorlig skadet eller
bli drept.
> Arbeid med et uskadd sagkjede.
> Slip sagkjedet riktig.
> Dersom det er uklarheter: Oppsgk en

STIHL fagforhandler.

464 Batteri

Batteriet er i en sikker tilstand dersom fglgende
betingelser er oppfylt:

— Batteriet er uskadd.

— Batteriet er rent og tort.

— Batteriet fungerer og er uforandret.

A ADVARSEL

m | usikker tilstand kan batteriet ikke lengre fun-
gere trygt. Personer kan bli alvorlig skadet.
> Arbeid med et uskadet og fungerende bat-
teri.

> Et skadd eller defekt batteri ma ikke lades.

> Dersom batteriet er tilsmusset: Rengjer bat-
teriet.

> Huvis batteriet er vat eller fuktig: La batteriet
terke, [ 20.8.

> Batteriet ma ikke endres.

> |kke stikk gjenstander inn i apningen til bat-
teriet.

> De elektriske kontaktene til batteriet ma
ikke forbindes med metalliske gjenstander
og kortsluttes.

> Batteriet ma ikke apnes.

> Skift ut slitte eller skadde varselskilt.

m Det kan tre veeske ut av et skadd batteri. Der-
som vaesken kommer i kontakt med huden
eller gynene, kan huden eller gynene bli irri-
tert.
> Unnga kontakt med vaesken.
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> Dersom det har oppstatt kontakt med
huden: Vask de aktuelle hudomradene med
rikelig vann og sape.

> Dersom det har oppstatt kontakt med
gynene: Skyll gynene i minst 15 minutter
med rikelig vann og oppsgk lege.
m Et skadd eller defekt batteri kan lukte uvanlig,
ryke eller brenne. Personer kan bli alvorlig
skadet eller omkomme, og materielle skader
kan oppsta.
> Dersom batteriet lukter uvanlig eller ryker:
Batteriet ma ikke brukes og det ma holdes
unna brennbare stoffer.

> Hvis batteriet brenner: Forsgk & slukke bat-
teriet med brannslukker eller vann.

4.6.5 Ladeapparat

Ladeapparatet er i sikker tilstand, hvis fglgende
betingelser er oppfylt:

— Ladeapparatet er uskadd.

— Ladeapparatet er rent og tert.

A ADVARSEL

m | usikker stand kan komponenter slutte a fun-
gere korrekt, og sikkerhetsinnretninger tre ut
av kraft. Personer kan bli alvorlig skadet eller
bli drept.
> Bruk et uskadd ladeapparat.
> Dersom ladeapparatet er tilsmusset eller
vatt: Rengjer ladeapparatet og la det terke.

> Ladeapparatet ma ikke endres.

> |kke stikk gjenstander inn i apningen til
ladeapparatet.

> De elektriske kontaktene til ladeapparatet
ma ikke forbindes med metalliske gjenstan-
der og kortsluttes.

> Ladeapparatet ma ikke apnes.

4.7 Bruke apparatet
4.71 Sage

A ADVARSEL

m Hvis det ikke befinner seg noen i ropeavstand
utenfor arbeidsomradet, kan ingen hjelpe i en
ngdsituasjon.
> Forsikre deg om at det befinner seg noen i

ropeavstand utenfor arbeidsomradet.

m Brukeren kan i visse situasjoner ikke lengre
arbeide konsentrert. Brukeren kan miste kon-
trollen over motorsagen, snuble, falle og bli
alvorlig skadet.
> Det ma arbeides rolig og vel overveid.
> Dersom lysforholdene og siktforholdene er

darlig: Ikke bruk motorsagen.
> Motorsagen ma betjenes alene.
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> |kke arbeid hgyere enn skulderhgyde.

> Veer oppmerksom pa hindringer.

Arbeid staende pa gulvet og hold balansen.

Dersom det méa arbeides i hgyden: Benytt

en lgfteplattform eller et sikkert stillas.

> Hvis man begynner a fgle tretthet: Ta en
pause i arbeidet.

Det roterende sagkjedet kan skjeere brukeren.

Brukeren kan bli alvorlig skadet.

> |kke ta pa det roterende sagkjedet.

> Hvis sagkjedet er blokkert av en gjenstand:
Sla av motorsagen, aktiver kjedebremsen
og ta ut batteriet. Fjern gjenstanden farst
na.

Det roterende sagkjedet blir varmt og utvides.

Hvis sagkjedet ikke smares tilstrekkelig og

etterstrammes, kan sagkjedet hoppe av styre-

skinnen eller revne. Personer kan bli alvorlig

skadet og materielle skader han oppsta.

> Bruk sagkjede-klebeolje.

> Under arbeidet ma du regelmessig kontrol-
lere fylinivaet til oljetanken. Far sagkjede-
klebeoljen er brukt opp: Fyll pa sagkjede-
klebeolje.

> Under arbeidet ma du regelmessig kontrol-
lere spenningen til sagkjedet. Hvis spennin-
gen til sagkjedet er for lav: Spenn sagkje-
det.

Dersom motorsagen forandrer seg eller oppfa-

rer seg uvanlig under arbeidet, kan motorsa-

gen veere i usikker tilstand. Personer kan bli

alvorlig skadet og materielle skader han opp-

sta.

> Avslutt arbeidet, ta ut batteriet og oppsek
en STIHL fagforhandler.

Under arbeidet kan det oppsta vibrasjoner fra

motorsagen.

> Bruk hansker.

> Ta arbeidspauser.

> Dersom tegn pa sirkulasjonsforstyrrelse
(Raynauds syndrom) oppstar: Oppsgk lege.

Hvis det roterende sagkjedet stater pa en hard

gjenstand, kan det oppsta gnister. Gnister kan

utlgse brann i lett antennelige omgivelser. Per-

soner kan bli alvorlig skadet eller omkomme,

og materielle skader kan oppsta.

> Det skal ikke arbeides i en lett antennelig
omgivelse.

Nar girspaken slippes, fortsetter sagkjedet a

ga en kort stund. Det bevegelige sagkjedet

kan skjeere personer. Personer kan bli alvorlig

skadet.

> Vent til sagkjedet har sluttet a ga.

A\
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A ADVARSEL
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a Hvis en sager treverk som star under spen-
ning, kan styreskinnen klemmes inn. Brukeren
miste kontrollen over motorsagen og fa alvor-
lige personskader.
> Sag farst et avlastende snitt i trykksiden (1),

deretter et skillekutt i trekksiden (2).

A FARE

® Hvis man arbeider i naerheten av spenningsfg-

rende ledninger, kan sagkjedet komme i kon-

takt med de spenningsfagrende ledningene og

skade dem. Brukeren kan bli alvorlig skadet

eller drept.

> Unnga a arbeide naer spenningsferende
ledninger.

4.7.2 Avsaging av grener

A ADVARSEL

m Dersom det felte treet farst avgrenes pa

undersiden, kan treet ikke lenger stottes av

grener pa bakken. Under arbeidet kan treet

bevege seg. Personer kan alvorlig skades

eller drepes.

> Sag starre grener pa undersiden farst gjen-
nom, nar treet er avkuttet.

> |kke arbeid staende pa stammen.

® Under avgrening kan en gren som sages av

falle ned. Brukeren kan snuble, falle og bli

alvorlig skadet.

> Treet skal avgrenes fra stammesokkelen i
retning av trekronen.

4.7.3 Felling

A ADVARSEL

m Personer uten opplaering kan ikke bedgmme
farene ved felling. Personer kan bli alvorlig
skadet eller omkomme, og materielle skader
kan oppsta.
> Brukeren trenger relevant kunnskap om fel-
lingsteknikker og erfaring med felling.

> Hvis det oppstar uklarheter: Fa hjelp av en
erfaren ekspert som kan stgtte deg og
ansla egnet fellingsteknikk.
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m Under felling kan et tre og grener falle pa per-
soner eller gjenstander. Jo stgrre delene som
faller ned, er, desto hayere er riskoen for at
personer kan bli alvorlig skadet eller drept. Det
kan oppsta materielle skader.
> Retningen for fellingen ma fastlegges slik,
at omradet, der treet faller, er fritt.

> Personer uten deltagelse, barn og dyr ma
holdes unna i en omkrets pa 2,5 tre-lengder
fra arbeidsomradet.

> Fjern knekte eller tarre grener fra trekronen
for fellingen.

> Hvis det ikke er mulig a fierne knekte eller
terre grener fra trekronen: Fa hjelp av en
erfaren ekspert som kan stotte deg og
ansla egnet fellingsteknikk.

> Veer oppmerksom pa tretoppen og tretop-
pene til treer i neerheten og unnvike grener
som faller ned.
m Nar treet faller, kan stammen brekke eller sla
tilbake i retning av brukeren. Brukeren kan bli
alvorlig skadet eller drept.
> Planlegg en remningsvei pa siden bak
treet.

> Ga bakover langs remningsveien og obser-
ver treet som faller.

> |kke ga bakover i en nedoverbakke.

® Hinder i arbeidsomradet og pa remningsveien
kan hindre brukeren. Brukeren kan snuble og
falle. Brukeren kan bli alvorlig skadet eller
drept.
> Fjern hinder fra arbeidsomradet og rem-

ningsveien.
® Hyis bruddlisten, sikkerhetsbandet eller holde-
bandet sages eller sages gjennom for tidlig,
kan fallretningen ikke lenger overholdes eller
treet kan falle for tidlig. Personer kan bli alvor-
lig skadet eller omkomme, og materielle ska-
der kan oppsta.
> Bruddlisten ma ikke sages eller sages gjen-
nom.

> Sikkerhetsbandet eller holdebandet ma
sages gjennom sist.

> Huvis treet begynner 4 falle for tidlig: Avbryt
fellingen og unnvike pa remningsveien.

® Dersom det roterende sagkjedet i omradet
rundt den gvre fierdedelen til spissen av styre-
skinnen stgter pa en hard fellekile og raskt
bremses ned, kan det oppsta et tilbakeslag.
Personer kan bli alvorlig skadet eller drept.
> Bruk fellekiler av aluminium eller plast.

m Dersom et tre ikke faller helt ned pa bakken
eller blir hengende i et annet tre, kan brukeren
ikke lenger avslutte fellingen kontrollert.
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> Avbryt fellingen og bruk en kabelvinsj eller
et egnet kjgretoy til & trekke treet ned pa
bakken.

4.8 Reaksjonskrefter
4.8.1 Rekyl

0000080097_002

Rekyl kan oppsta pa grunn av fglgende arsaker:

— | omradet til den gvre fierdedelen av spissen til
styreskinnen stater det roterende sagkjedet pa
en hard gjenstand og bremses raskt ned.

— Det roterende sagkjedet er klemt inn pa spis-
sen av styreskinnen.

Kjedebremsen kan ikke hindre rekyl.

A ADVARSEL

|

Dersom det oppstar rekyl, kan motorsagen

kastes opp i retning av brukeren. Brukeren

kan miste kontrollen over motorsagen og fa

alvorlige personskader eller miste livet.

> Hold motorsagen fast med begge hendene.

> Hold kroppen unna det utvidede svingomra-
det til motorsagen.

> Foreta arbeidet slik det er beskrevet i
denne bruksanvisningen.

> Det ma ikke arbeides i omradet rundt den
gvre fijerdedelen av spissen til styreskinnen.

> Arbeid med et riktig slipt og strammet sag-
kjede.

> Bruk et sagkjede med redusert rekyl.

Bruk en styreskinne med et lite sporhode.

> Bruk full gass nar du sager.

0000080803_003

\
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48.2 Inntrekking

0000-GXX-1348-A0

Hyvis det arbeides med undersiden av styreskin-
nen, trekkes motorsagen bort fra brukeren.

A ADVARSEL

® Dersom det roterende sagkjedet stater pa en

hard gjenstand og raskt bremses ned, kan

motorsagen plutselig trekkes veldig sterkt bort

fra brukeren. Brukeren kan miste kontrollen

over motorsagen og fa alvorlige personskader

eller dg.

> Hold motorsagen fast med begge hendene.

> Arbeide slik det er beskrevet i denne bruks-
anvisningen.

> For styreskinnen rett i snittet.

Sett krokanslaget pa riktig.

> Sag med full gass.

483  Rekyl

A\

0000-GXX-1349-A0

Hyvis det arbeides med oversiden av styreskin-
nen, skyves motorsagen i retning av brukeren.

A ADVARSEL

® Dersom det roterende sagkjedet stater pa en
hard gjenstand og raskt bremses ned, kan
motorsagen plutselig skyves veldig sterkt mot
brukeren. Brukeren kan miste kontrollen over
motorsagen og fa alvorlige personskader eller
do.
> Hold motorsagen fast med begge hendene.
> Arbeide slik det er beskrevet i denne bruks-

anvisningen.

> For styreskinnen rett i snittet.
> Sag med full gass.

0458-023-9801-A



4 Sikkerhetsforskrifter
49 Lading
A ADVARSEL

m Under ladingen kan et skadd eller defekt lade-
apparat lukte uvanlig eller ryke. Personer kan
bli skadet og materielle skader kan oppsta.

> Trekk nettpluggen ut av stikkontakten.

m | adeapparatet kan ved utilstrekkelig bortled-
ning av varme, overopphetes og utlgse brann.
Personer kan bli alvorlig skadet eller
omkomme, og materielle skader han oppsta.
> Ladeapparatet ma ikke tildekkes.

410 Koble til stram

Det kan oppsta kontakt med stremfgrende kom-

ponenter pa grunn av fglgende arsaker:

— Tilkoblingsledningen eller skjgteledningen er
skadet.

— Nettpluggen til tilkoblingsledningen eller skjo-
teledningen er skadet.

— Stikkontakten er ikke riktig installert.

A FARE

m Kontakt med stremfgrende komponenter kan

fore til stramstet. Brukeren kan bli alvorlig ska-

det eller drept.
> Forsikre deg om at tilkoblingsledningen og
nettpluggene er uskadet.

—
ten.

> Ta pa tilkoblingsledningen, skjsteledningen
og de tilhgrende nettpluggene med tarre
hender.

> Sett nettpluggen pa tilkoblingsledningen
eller skjagteledningen inn i en korrekt instal-
lert og sikret stikkontakt med jording.

> Koble til ladeapparatet via en jordfeilbryter
med maksimalt (30 mA, 30 ms) utlgser-
strgm.

m En skadet eller uegnet skjoteledning kan fare
til elektrisk stgt. Personer kan bli alvorlig ska-
det eller drept.
> Bruk en skjateledning med riktig lednings-

tverrsnitt, E 20.6.

A ADVARSEL

m Under ladingen kan en feil nettspenning eller
en feil nettfrekvens fgre til en overspenning i
ladeapparatet. Ladeapparatet kan bli skadd.
> Forsikre deg om at nettspenningen og nett-

frekvensen til stramnettet stemmer overens
med angivelsene pa ladeapparatet.

ledningen er defekt eller skadet:
> Skadde punkter ma ikke bergres.

> Trekk nettpluggen ut av stikkontak-

0458-023-9801-A

Hvis tilkoblingsledningen eller skjate-

norsk

Dersom ladeapparatet er koblet til et grenuttak
kan elektriske komponenter bli overbelastet
under ladingen. De elektriske komponentene
kan bli varme og utlgse brann. Personer kan
bli alvorlig skadet eller omkomme, og materi-
elle skader kan oppsta.
> Pase at effektinformasjonen péa grenuttak
ikke i sum overskrides gjennom informasjo-
nen pa effektskiltet til ladeapparatet og alle
tilkoblede elektroprodukter pa grenuttaket.
En feil lagt tilkoblingsledning og skjgteledning
kan veere skadet og personer kan snuble over
dem. Personer kan bli skadet og tilkoblingsled-
ningen eller skjsteledningen kan bli skadet.
> Legg og merk tilkoblingsledningen og skjg-
teledningen slik at personer ikke kan
snuble.
Legg tilkoblingsledningen og skjatelednin-
gen slik at de ikke spennes eller floker seg.
Legg tilkoblingsledningen og skjatelednin-
gen slik at de ikke blir skadet, bayd eller
klemt eller skrubbes.
Beskytt tilkoblingsledningen og skjgsteled-
ningen mot varme, olje og kjemikalier.
> Legg tilkoblingsledningen og skjgtelednin-
gen pa tert underlag.
Skjgteledningen blir varm under arbeidet. Hvis
varmen ikke kan ledes bort, kan varmen starte
brann.
> Hvis det brukes en kabeltrommel: Vikle av
hele kabeltrommelen.
Hvis det er lagt elektriske ledninger og ror i
veggen, kan disse ta skade hvis ladeapparatet
monteres pa veggen. Kontakt med elektriske
ledninger kan fare til elektrisk stagt. Personer
kan bli alvorlig skadet og materielle skader
kan oppsta.
> Forsikre deg om at det ikke ligger elektriske
ledninger og rer pa stedet du vil bruke.
Hvis ladeapparatet ikke er montert pa veggen
som beskrevet i denne bruksanvisningen, kan
ladeapparatet eller batteriet falle ned eller
ladeapparatet kan bli for varmt. Det kan opp-
sta personskader og materielle skader.
> Ladeapparatet ma monteres pa en vegg,
slik det er beskrevet i bruksanvisningen.
Hvis ladeapparatet med pasatt batteri monte-
res pa en vegg, kan batteriet falle ut av
ladeapparatet. Det kan oppsta personskader
og materielle skader.
> Fgrst ma ladeapparatet monteres pa veg-
gen og sa settes inn batteriet.

A\

A\

A\
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4.11
4111 Motorsag

A ADVARSEL

m Under transport kan motorsagen velte eller
bevege seg. Personer kan bli skadet og mate-
rielle skader kan oppsta.

> Ta ut batteriet.

Transport

> Legg inn kjedebremsen.

> Skyv kjedebeskyttelsen slik over styreskin-
nen, at den dekker styreskinnen fullstendig.

> Motorsagen ma sikres slik at den ikke kan
velte eller bevege seg.

4.11.2  Batteri

A ADVARSEL

m Batteriet er ikke beskyttet mot enhver miljgpa-
virkning. Dersom batteriet utsettes for
bestemte miljgpavirkninger kan batteriet ska-
des, og det kan oppsta materielle skader.

> Et skadd batteri skal ikke transporteres.

m Batteriet kan velte eller bevege seg under
transporten. Det kan oppsta personskader og
materielle skader.
> Batteriet skal pakkes slik i forpakningen at

det ikke kan bevege seg.
> Forpakningen ma sikres slik at den ikke kan
bevege seg.

4.11.3 Ladeapparat

A ADVARSEL

® Under transport kan ladeapparatet velte eller

bevege seg. Det kan oppsta personskader og

materielle skader.

> Trekk nettpluggen ut av stikkontakten.

> Ta ut batteriet.

> Ladeapparatet ma sikres med stropper, rei-
mer eller et nett slik at det ikke kan velte
eller bevege seg.

m Tilkoblingsledningen er ikke beregnet til &
baere ladeapparatet med. Tilkoblingsledningen
og ladeapparatet kan skades.
> Vikle opp tilkoblingsledningen og fest den

pa ladeapparatet.
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412
4121 Motorsag

A ADVARSEL

® Barn kan ikke gjenkjenne eller bedemme
motorsagens farer. Barn kan skades alvorlig.
> Ta ut batteriet.

Oppbevaring

> Legg inn kjedebremsen.
> Skyv kjedebeskyttelsen slik over styreskin-
nen, at den dekker styreskinnen fullstendig.
> Motorsagen ma oppbevares utenfor rekke-
vidden til barn.
® De elektriske kontaktene pa motorsagen og
metallkomponenter kan korrodere pa grunn av
fuktighet. Motorsagen kan fa skader.
> Ta ut batteriet.

> Oppbevar motorsagen rent og tort.

4122 Batteri

A ADVARSEL

m Barn kan ikke gjenkjenne eller bedgmme bat-
teriets farer. Barn kan bli alvorlig skadet.
> Batteriet ma oppbevares utilgjengelig for

barn.
m Batteriet er ikke beskyttet mot enhver miljgpa-
virkning. Dersom batteriet utsettes for
bestemte miljgpavirkninger, kan det skades.
> Oppbevar batteriet rent og tert.
> Batteriet skal oppbevares i et lukket rom.
> Oppbevar batteriet adskilt fra motorsagen.
> Hvis batteriet er lagret i ladeapparatet:
Trekk ut nettpluggen og oppbevar batteriet
med et ladeniva mellom 40 % og 60 %
(2 grent lysende lysdioder).

> Batteriet ma ikke oppbevares utenfor de
angitte temperaturgrensene, 11 20.7.

4.12.3 Ladeapparat

A ADVARSEL

® Barn kan ikke gjenkjenne eller bedemme
ladeapparatets farer. Barn kan skades alvorlig
eller drepes.
> Trekk nettpluggen.
> Ladeapparatet ma oppbevares utenfor rek-

kevidden til barn.

m | adeapparatet er ikke beskyttet mot alle miljg-

pavirkningene. Dersom ladeapparatet er utsatt

0458-023-9801-A



5 Gjare motorsagen klar til bruk

for visse miljgpavirkninger, kan ladeapparatet

skades.

> Trekk nettpluggen.

> Dersom ladeapparatet blir varmt: Avkjgl
ladeapparatet.

> Oppbevar ladeapparatet rent og tert.

> Ladeapparatet skal oppbevares i et lukket
rom.

> Ladeapparatet ma ikke oppbevares utenfor
de angitte temperaturgrensene, 1 20.7.

m Tilkoblingsledningen er ikke beregnet til &
baere eller henge ladeapparatet med. Tilko-
blingsledningen og ladeapparatet kan skades.
> Grip og hold ladeapparatet fast i kapslin-

gen. Et innfelt handtak for enkel lgfting av
ladeapparatet er montert pa ladeapparatet.
> Heng opp ladeapparatet pa veggholderen.

413 Rengjering, vedlikehold og

reparasjon

A ADVARSEL

® Hyis batteriet er satt inn ved rengjaring, vedli-
kehold eller reparasjon, kan motorsagen slas
pa utilsiktet. Personer kan bli alvorlig skadet
og materielle skader han oppsta.
> Ta ut batteriet.

> Legg inn kjedebremsen.

m Aggressive rengjgringsmidler, rengjgring med
vannstrale eller spisse gjenstander kan skade
motorsagen, styreskinnen, sagkjedet, batteriet
og ladeapparatet. Hvis motorsagen, styreskin-
nen sagkjedet, batteriet eller ladeapparatet
ikke rengjgres pa riktig mate, kan komponen-
ter ikke lenger fungere riktig og sikkerhetsinn-
retninger tape funksjonen. Personer kan bli
alvorlig skadet.
> Motorsagen, styreskinnen, sagkjedet, batte-

riet og ladeapparatet skal rengjares slik, det
er beskrevet i bruksanvisningen.
m Hyis motorsagen, styreskinnen sagkjedet, bat-
teriet og ladeapparatet ikke vedlikeholdes eller
repareres pa riktig mate, kan komponenter
ikke lenger fungere riktig og sikkerhetsinnret-
ninger tape funksjonen. Personer kan bli alvor-
lig skadet eller drept.
> Du ma ikke selv vedlikeholde eller reparere
motorsagen, batteriet og ladeapparatet.

> Hvis motorsagen, batteriet eller ladeappara-
tet ma vedlikeholdes eller repareres: Opp-
sgk en STIHL fagforhandler.

0458-023-9801-A
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» Styreskinnen og sagkjedet ma vedlikehol-
des eller repareres slik det er beskrevet i
bruksanvisningen.

® Under rengjaring eller vedlikehold av sagkje-
det kan brukeren skjeere seg pa skarpe skjae-
retenner. Brukeren kan bli skadet.

> Bruk arbeidshansker av motstandsdyktig
materiale.

5 Gjegre motorsagen klar til
bruk

5.1 Gjere motorsagen klar til bruk

Far hver arbeidsstart ma falgende trinn gjennom-
fores:
> Forsikre deg om at falgende komponenter er i
sikker tilstand:
— Motorsag, 114.6.1.
— Styreskinne, 014.6.2.
Sagkjede, 1 4.6.3.
— Batteri, (1 4.6.4.
— Ladeapparat, 1 4.6.5.
Kontroller batteriet, T 11.7.
Batteriet ma lades fullstendig, Ed 6.2.
Rengjer motorsagen, I 16.1.
Monter styreskinnen og sagkjedet, @ 7.1.1.
Stram sagkjedet, [ 7.2.
Fyll pa sagkjede-klebeolje, (1 7.3.
Kontroller kjedebremsen, (1 11.4.
Betjeningselementene ma kontrolleres, [
11.5.
Kontroller kjedesmegringen, £ 11.6.
> Dersom trinnene ikke kan gjennomfares: Ikke
bruk motorsagen og oppsek en STIHL fagfor-
handler.

6 Lade batteriet og LEDer
6.1 Monter laderen pa en vegg

Laderen kan monteres pa veggen.
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> Monter laderen pa en vegg slik at falgende
betingelser er oppfylt:
— Egnet festemateriale brukes.
— Laderen er horisontal.
Felgende dimensjoner er overholdt:
— a=minst 100 mm
— b (for AL 101) =75 mm
— b (for AL 301, AL 501) = 100 mm
b (for AL 500) = 120 mm

- c=45mm
—d=9mm
- e=25mm

6.2 Lade batteriet

Ladetiden er avhengig av forskjellige innflytelser,
f.eks. temperaturen til batteriet eller omgivelse-
stemperaturen. For optimal ytelsesevne ma det
anbefalte temperaturomradet paaktes, £ 20.8.
Den faktiske ladetiden kan avvike fra den angitte
ladetiden. Ladetiden er oppgitt under
www.stihl.com/charging-times.

Nar strempluggen er satt inn i en stikkontakt og
batteriet er satt inn i ladeapparatet, starter ladin-
gen automatisk. Nar batteriet er fullstendig ladet,
slar ladeapparatet seg automatisk av.

Under ladingen blir batteriet og ladeapparatet

varme.

0000-GXX-0628-A2

> Sett nettpluggen (6) inn i en tilgjengelig stik-
kontakt (7).
Ladeapparatet (3) gjennomfgrer en selvtest.
LED-en (4) lyser grgnt i ca. 1 sekund og radt i
ca. 1 sekund.

> Tilkoblingsledningen (5) legges.

> Sett inn batteriet (2) i sporet til ladeappara-
tet (3) og trykk til anslaget.
Lysdioden (4) lyser grgnt. Lysdiodene (1) lyser
grent og batteriet (2) lades.

> Huvis lysdioden (4) og lysdiodene (1) pa batte-
riet ikke lyser lenger: Batteriet (2) er fullstendig
ladet og kan tas ut av ladeapparatet (3).

> Hvis ladeapparatet (3) ikke brukes lenger:
Trekk nettpluggen (6) ut av stikkontakten (7).

208
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6.3 Visning av ladetilstanden

= e—
e
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0000-GXX-0629-A1

> Trykk pa tasten (1).
LED-ene lyser i ca. 5 sekunder grgnt og viser
ladetilstanden.

> Hvis hgyre lysdiode blinker grgnt: Lad batte-
riet.

6.4 LED-er pa batteriet

LED-ene kan vise ladetilstanden til batteriet eller
feil. LED-ene kan lyse grgnt eller radt eller
blinke.

Hvis LED-ene lyser eller blinker grant, vises
ladetilstanden.
> Hvis LED-ene lyser eller blinker radt: Utbedre
feil, €3 19.
Det er en feil i motorsagen eller i batteriet.

6.5 LED pa ladeapparatet

LEDene viser statusen til ladeapparatet.

Hvis LEDene lyser grgnt, lades batteriet.
> Hvis LEDen blinker rgdt: Utbedre feilen.
Det er en feil i ladeapparatet.

7  Sette sammen motorsagen

71 Montere og demontere styre-
skinnen og sagkjedet

711

Kombinasjonene av styreskinnen og sagkjedet,

som er egnet for kjedehjulet og som kan monte-

res, er angitt i de tekniske dataene, 1 21.

> Sla av motorsagen, legg inn kjedebremsen og
ta ut batteriet.

Montere styreskinnen og sagkjedet

0000-GXX-1199-A0
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7 Sette sammen motorsagen

> Fold opp handtaket (1) til vingemutteren (2).

> Drei vingemutteren (2) sa lenge mot urviseren,
til dekselet til kjedehjulet (3) kan tas av.

> Ta av dekselet til kjedehjulet (3).

0000-GXX-1200-A0

> Ta av strammeskiven (4).

> Skru ut skruen (5).

> Legg styreskinnen (6) slik pa strammeski-
ven (4), at begge tappene til strammeskiven
(4) sitter i borehullene til styreskinnen.

Orienteringen til styreskinnen (6) spiller ingen
rolle. Merket pa styreskinnen kan ogsa sta pa
hodet.

> Skru inn skruen (5) og trekk fast.

0000-GXX-1201-A0

> Legg sagkjedet slik inn i sporet til styreskin-
nen, at pilene pa skjateleddene til sagkjedet
pa oversiden peker i lgperetningen.

> Drei strammeskiven (4) til anslag med urvise-
ren.

0000-GXX-1202-A0

> Sett styreskinnen med strammeskiven slik pa

motorsagen, at felgende betingelser er oppfylt:

— Strammeskiven (4) peker i retning av bruke-
ren.

— Drivleddene til sagkjedet sitter i tennene til
kjedehjulet (2).

0458-023-9801-A
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— Hodet til skruen (3) sitter i langhullet til sty-
reskinnen (6).

> Lgsne kjedebremsen.

v

v

>

Drei strammeskiven (4) sa lenge mot urvise-
ren, til sagkjedet ligger inntil styreskinnen.
Derved ma drivleddene til sagkjedet fares inn i
sporet til styreskinnen.

Styreskinnen og sagkjedet ligger an pa motor-
sagen.

Legg dekselet til kjedehjulet slik pa motorsa-
gen, at den flukter med motorsagen.

Hvis dekselet til kjedehjulet ikke flukter med
motorsagen: Vri strammehjulet og legg pa
dekselet til kjiedehjulet pa nytt.

Tennene til strammehjulet griper inn i tennene
til strammeskiven.

Drei vingemutteren sa lenge med urviseren, til
dekselet til kjedehjulet sitter fast pa motorsa-
gen.

Fold igjen handtaket til vingemutteren.

712 Demontere styreskinnen og sagkjedet

>

Sla av motorsagen, legg inn kjedebremsen og
ta ut batteriet.

> Fold opp handtaket til vingemutteren.

v

v

v

v

v

v

Drei vingemutteren sa lenge mot urviseren, til
dekselet til kjedehjulet kan tas av.

Ta av dekselet til kjedehjulet.

Drei strammeskiven til anslag med urviseren.
Sagkjedet er avlastet.

Ta av styreskinnen og sagkjedet.

Skru ut skruen til strammeskiven.

Ta av strammeskiven.

7.2 Stramme sagkjedet

Under arbeidet utvides sagkjedet eller det trekker
seg sammen. Spenningen til sagkjedet forandrer
seg. Under arbeidet ma du regelmessig kontrol-
lere spenningen til sagkjedet og etterstramme
det.

>

Sla av motorsagen, legg inn kjedebremsen og
ta ut batteriet.
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7 Sette sammen motorsagen

t
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0000-GXX-2930-A0

> Fold opp handtaket til vingemutteren (1).

> Drei vingemutteren (1) 2 omdreininger mot

urviseren.

Vingemutteren (1) er lgsnet.

Lagsne kjedebremsen.

Left enden av styreskinnen og drei stramme-

hjulet (2) med urviseren eller mot urviseren til

felgende betingelser er oppfylt:

— Avstand a i midten av fgringsskinnen er
1 mm til 2 mm.

— Sagkjedet kan enda trekkes med to fingre
og lite kraft over styreskinnen.

> Hvis en Carving-feringsskinne brukes: Drei
strammehjulet (2) med urviseren eller mot urvi-
seren til drivieddene til sagkjedet pa undersi-
den av styreskinnen kun er halvveis synlige.

> Loft styreskinnen pa spissen videre og drei
vingemutteren (1) sa lenge med urviseren, til
dekselet til kjedehjulet sitter fast p4 motorsa-
gen.

> Hvis avstand a i midten av fegringsskinnen er
1 mm til 2 mm: Stram sagkjedet pa nytt.

> Huvis drivleddene til sagkjedet pa undersiden
av styreskinnen kun er halvveis synlige ved
bruk av en Carving-fgringsskinne: Stram sags-
kjedet pa nytt.

> Fold sammen handtaket til vingemutteren (1).

\

\

7.3 Fylle pa sagkjede-klebeolje

Sagkjede-klebeolje smerer og kjgler det rote-
rende sagkjedet.

STIHL anbefaler & bruke STIHL sagkjede-klebe-

olje eller en annen lys eller biologisk nedbrytbar

sagkjede-klebeolje som er godkjent for motorsa-

ger.

> Sla av motorsagen, legg inn kjedebremsen og
ta ut batteriet.

> Legg motorsagen pa en jevn flate slik at olje-
tank-lasen peker opp.

> Tork av omradet rundt oljetank-lasen med en
fuktig klut.

210
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Vipp opp baylen pa lokket pa oljetanken.
Drei lokket pa oljetanken mot urviseren til
anslag.

Ta av oljetank-lasen.

Fyll pa sagkjede-klebeolje slik, at det ikke
sgles noe sagkjede-klebeolje og oljetanken
ikke er fylt til kanten.

> Hvis bgylen pa lokket pa oljetanken er lukket:
Vipp opp baylen.

\

\

\

0000-GXX-2931-A0

> Sett pa lokket pa oljetanken slik at markerin-
gen (1) peker mot markeringen (2).

> Trykk lokket pa oljetanken ned og drei med
urviseren til anslag.
Lokket pa oljetanken gar hgrbart i Ias. Marke-
ringen (1) peker mot markeringen (3).

> Kontroller om lokket pa oljetanken kan trekkes
opp.

> Huvis lokket pa oljetanken ikke kan trekkes
opp: Vipp ned bgylen pa lokket til oljetanken.
Oljetanken er last.

Hvis lokket pa oljetanken ikke kan trekkes opp,
ma falgende trinn utferes:
> Sett lokket pa oljetanken i en vilkarlig posisjon.

i
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> Trykk lokket pa oljetanken ned og drei med
urviseren til anslag.
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8 Aktivere og lgsne kjedebremsen

> Trykk lokket pa oljetanken ned og drei mot
urviseren til makeringen (1) peker mot marke-
ringen (2).

> Forsgk pa nytt a lukke oljetanken.

> Huvis oljetanken fremdeles ikke kan lukkes:
Ikke bruk motorsagen og oppsgk en STIHL
fagforhandler.
Motorsagen er ikke i sikker tilstand.

8 Aktivere og lgsne kjede-
bremsen

8.1 Legg inn kjedebremsen
Motorsagen er utstyrt med en kjedebrems.

Ved tilstrekkelig sterk rekyl pa grunn av masse-
tregheten til handbeskyttelsen aktiveres kjede-
bremsen automatisk eller kan aktiveres av bruke-
ren.

0000103996_001

> Press handbeskyttelsen med venstre hand
bort fra handtaksraret.
Handbeskyttelsen gar herbart i inngrep. Kje-
debremsen er aktivert.

8.2 Lasne kjedebremsen

0000103995_001

> Trekk handbeskyttelsen med venstre hand i
retning av brukeren.
Handbeskyttelsen gar hgrbart i inngrep. Kje-
debremsen er lgsnet.

9 Sette inn og ta ut batteriet
9.1 Sette inn batteriet

> Legg inn kjedebremsen.

0458-023-9801-A
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0000-GXX-1208-A0
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> Trykk batteriet (1) inn i batterisporet (2), inntil
det hgres ett klikk.
Pilene (3) pa batteriet (1) er fremdeles synlige
og batteriet (1) er sikret i batterisporet (2). Det
er ingen elektrisk kontakt mellom motorsagen
batteriet (1).
> Trykk batteriet (1) inntil anslaget inn i batteris-
poret (2).
Batteriet (1) smekker inn med et ekstra klikk
og er plan med kapslingen til motorsagen.

9.2 Ta ut batteriet

0000-GXX-1209-A0

> Trykk lasespaken (1).
Batteriet (2) 1ases opp og kan tas ut.

10 Sla motorsagen pa og av

10.1 Sla pa motorsagen

> Hold motorsagen med hgyre hand pa betje-
ningshandtaket, slik at tommelen griper rundt
betjeningshandtaket.

> Lasne kjedebremsen.

> Hold motorsagen med venstre hand pa hand-
taksraret, slik at tommelen griper rundt hand-
taksraret.

0000104966_001

S~ 3

> Trykk sperreknappen (2) med tommelen og
hold den trykket.
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> Trykk girspaken (3) med pekefingeren og hold
den trykket.
Motorsagen gker hastigheten og sagkjedet
beveger seg. Sperreknappen (2) kan slippes.

Jo lengre girspaken (3) trykkes, desto raskere
gar sagkjedet.

Nar Ergo-Hebel (1) er trykket inn, blir girs-

pake (3) sperret. Da kan girspaken frigjgres og
trykkes inn igjen, uten at sperreknappen ma tryk-
kes igjen.

Nar girspaken (3) og ergo-spaken (1) frigjeres, er
girspaken (3) sperret. Sperreknappen (2) trykkes
igjen og holdes i retningen til sagkjedet for &
apne girspaken (3).

Effekten kan variere avhengig av hvilket batteri
som brukes.

10.2 Sla av motorsagen

> Slipp girspaken.
Sagkjedet gar ikke lenger.

> Hvis sagkjedet fortsetter & ga: Legg inn kjede-
bremsen, ta ut batteriet og oppsgk en STIHL
fagforhandler.
Motorsagen er defekt.

11 Kontrollere motorsag og
batteri

11.1  Kontrollere kjedehjulet

> Sla av motorsagen, legg inn kjedebremsen og
ta ut batteriet.

> Lasne kjedebremsen.

> Demonter dekselet til kjedehjulet.

> Demonter styreskinnen og sagkjedet.

—

ﬁ G
> Kontroller kjgresporene pa kjedehjulet med et
STIHL preveinstrument.
> Dersom kjgresporene er dypere enn
a = 0,5 mm: lkke bruk motorsagen og oppsgk

en STIHL fagforhandler.
Kjedehjulet ma skiftes ut.

11.2  Kontrollere styreskinnen
> Sla av motorsagen, legg inn kjedebremsen og
ta ut batteriet.

000-GXX-1216-A0
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11 Kontrollere motorsag og batteri

> Demonter sagkjedet og styreskinnen.

Sr%

0000-GXX-1217-A0

> Mal dybden til sporet til styreskinnen med
malestokken til en STIHL filemal.
> Bytt styreskinnen hvis en av fglgende betingel-
ser er oppfylt:
— Styreskinnen er skadet.
— Den malte dybden til sporet er mindre enn
den minimale spordybden til styreskinnen,
3 20.3.
— Sporet til styreskinnen er trangt eller spredt.
> Dersom det er uklarheter: Oppsgk en STIHL
fagforhandler.

11.3  Kontrollere sagkjedet
> Sla av motorsagen, legg inn kjedebremsen og
ta ut batteriet.

> Mal hgyden til dybdebegrenseren (1) med en
STIHL filemal (2). STIHL filemalen ma passe
til delingen av sagkjedet.

> Dersom en dybdebegrenser (1) rager utover
filemalen (2): Etterfile dybdebegrenseren (1),
m17.2.

0000-GXX-1372-A0

> Kontroller slitasjemarkeringene (1 til 4) er syn-
lige pa skjeeretennene.

0458-023-9801-A



12 Arbeide med motorsagen

> Hvis ingen slitasjemarkeringer er synlige pa en
skjaeretann: Ikke bruk sagkjedet og oppsek en
STIHL fagforhandler.

> Kontroller med en STIHL filleere om slipevinke-
len til skjeeretennene pa 30° er overholdt.
STIHL filemalen ma passe til delingen av sag-
kjedet.

> Huvis slipevinklene pa 30° ikke er overholdt:
Slip sagkjedet.

> Dersom det er uklarheter: Oppsgk en STIHL
fagforhandler.

11.4 Kontrollere kjedebremsen
> Legg inn kjedebremsen og ta ut batteriet.

A ADVARSEL

Skjeeretennene til sagkjedet er skarpe. Bruke-

ren kan skjeere seg.

> Bruk arbeidshansker av motstandsdyktig
materiale.

> Forsgk, a trekke sagkjedet manuelt over
styreskinnen.

Dersom sagkjedet ikke kan trekkes manuelt
over styreskinnen, fungerer kjedebremsen.
> Dersom sagkjedet kan trekkes manuelt over
styreskinnen: Ikke bruk motorsagen og opp-

sgk en STIHL fagforhandler.
Kjedebremsen er defekt.

11.5 Kontrollere betjeningselemen-

tene

Sperreknapp, ergo-handtak og girspak
> Legg inn kjedebremsen og ta ut batteriet.

> Prgv a trykke inn girspaken uten a trykke inn
sperreknappen.

> Hvis det er mulig a trykke girspaken: Ikke bruk
motorsagen og oppsek en STIHL fagforhand-
ler.
Sperreknappen er defekt.

> Trykk sperreknappen og hold den trykket.

> Trykk ergo-spaken og hold den trykket.

> Trykk girspaken.
Sperreknappen kan slippes.

> Slipp girspaken og ergo-spaken.

> Dersom sperreknappen, ergo-handtaket eller
girspaken gar tungt eller ikke fjzerer tilbake i
utgangsposisjon: Ikke bruk motorsagen og ta
kontakt med en STIHL-fagforhandler.
Sperreknappen, ergo-handtaket eller girspa-
ken er defekt.

Sla pa motorsagen
> Sett inn batteriet.
> Lasne kjedebremsen.

0458-023-9801-A
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> Trykk sperreknappen og hold den trykket.

> Trykk girspaken og hold den trykket inne.
Sagkjedet gar.

> Hvis 3 lysdioder blinker rgdt: Ta ut batteriet og
oppsek en STIHL fagforhandler.
Det er en feil ved motorsagen.

> Slipp girspaken.
Sagkjedet har sluttet a ga.

> Hvis sagkjedet fortsetter & ga: Legg inn kjede-
bremsen, ta ut batteriet og oppsek en STIHL
fagforhandler.
Motorsagen er defekt.

11.6  Kontrollere kjedesmgaringen
> Sett inn batteriet.
> Lgsne kjedebremsen.
> Rett styreskinnen pa en lys overflate.
> Sla pa motorsagen.
Sagkjede-klebeolje slynges bort og er synlig
pa den lyse overflaten. Kjedesmearingen fun-
gerer.
> Hvis sagkjede-klebeolje ikke er synlig:
> Fyll pa sagkjede-klebeolje.
> Kontroller kjiedesmgringen pa nytt.
> Hvis sagkjede-klebeolje enda ikke er synlig
pa den lyse overflaten: Ikke bruk motorsa-
gen og oppsgk en STIHL fagforhandler. Kje-
desmgringen er defekt.

11.7  Kontroller batteriet

> Trykk trykknappen pa batteriet.
LEDene lyser eller blinker.

> Hvis LEDene ikke lyser eller blinker: Ikke bruk
batteriet og oppsgk en STIHL fagforhandler.
Det er en feil i batteriet.

12 Arbeide med motorsagen

121  Holde og fere motorsagen

3104-A2

0000-GXX.

> Hold motorsagen fast med venstre hand pa
handtaksrgret og hgyre hand i gripeomra-
det (1) pa betjeningshandtaket, og fer den slik
at tommelen til venstre hand griper rundt
handtaksrgret og tommelen til hgyre hand gri-
per rundt betjeningshandtaket.
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12.2 Sage

A ADVARSEL

® Dersom det oppstar rekyl, kan motorsagen
kastes opp i retning av brukeren. Brukeren
kan bli alvorlig skadet eller drept.
> Bruk full gass nar du sager.
> |kke sag med omradet rundt om den gvre
fijerdedelen av spissen til styreskinnen.

12 Arbeide med motorsagen
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> For styreskinnen med full gass slik inn i snit-
tet, at styreskinnen ikke settes pa kant.

> Sett pa krokanslaget og bruk det som dreie-
punkt.

> For styreskinnen slik fullstendig gjennom tre-
verket, at krokanslaget alltid settes pa nytt.

> Pa slutten av snittet ma du fange opp vekten
til motorsagen.

For optimal ytelsesevne ma det anbefalte tempe-
raturomradet paaktes, £ 20.8.

12.3  Kvisting av grener

»

7
0000-GXX-3106-A1

> Stett motorsagen pa stammen.

> Press styreskinnen med full gass med en vip-
pebevegelse mot grenen.

> Sag gjennom grenen med oversiden av styre-
skinnen.

> Dersom grenen star under spenning: Sag et
avlastende snitt (1) pa trykksiden og sag sa
gjennom fra trekksiden med et skillekutt (2).

12.4

12.41 Fastlegge felleretning og remningsvei
> Retningen for fellingen ma fastlegges slik, at
omradet, der treet faller, er fritt.

(/A

S

> Fastlegg remningsveien (B) slik, at felgende
betingelser er oppfylt:
— Remningsveien (B) er i en vinkel pa 45° il

felleretningen (A).

Pa remningsveien (B) er ingen hinder.

— Det er mulig a observere trekronen.

— Dersom remningsveien (B) er pa en skra-
ning, ma remningsveien (B) veere parallell til
skraningen.

12.4.2

Felling

0000-GXX-1246-A0

Forberede arbeidsomradet pa stam-
men

> Fjern hinder i arbeidsomradet pa stammen.
> Fjern kvister pa stammen.

“MA\_\ (. '_(\ IC\\ \\\~ LA~ML
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> Hvis stammen har store sunne ratter: Sag
forst loddrett inn i rattene og deretter vannrett
og fijern dem.
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12 Arbeide med motorsagen
1243

Fallhakket bestemmer retningen, som treet faller.
De landsspesifikke forskriftene som gjelder opp-
rettelse av fallhakket ma overholdes.

Sage inn fallhakk

0000-GXX-4448-A0

> Utrett motorsagen slik, at fallhakket er rett vin-
kel til felleretningen og motorsagen er nzere
bakken.

> Sag inn et vannrett bunnsnitt.

> Sag inn et toppsnitt med en vinkel pa 45° til
det vannrette bunnsnittet.
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> Dersom treverket er sunt og har lange fiber:

Sag inn splittesnitt slik, at felgende betingelser

er oppfylt:

— Splittesnittene er like pa begge sider.

— Splittesnittene er pa hayde med bunnen til
fallhakket.

— Splittesnittene har en bredde pa 1/10 av
stammediameteren.

Stammern rives ikke opp, nar treet faller.

124.4 Grunnlag for fellesnittet

0000-GXX-1251-A1

C Fallhakk
Fallhakket bestemmer felleretningen.

0458-023-9801-A
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D Bruddlist
Bruddlisten fgrer treet som en hengsel ned pa
bakken. Bruddlisten har en bredde pa 1/10 av
stammediameteren.

E Fellesnitt
Med fellesnittet sager en gjennom stammen.
Fellesnittet er 1/10 av stammediameteren
(minst 3 cm) over bunnen av fallekanten.

F Sikkerhetsband
Sikkerhetsbandet statter treet og sikrer det
mot a falle for tidlig. Sikkerhetsbandet har en
bredde pa 1/10 til 1/5 av stammediameteren.
G Holdeband
Holdebandet stotter treet og sikrer det mot &
falle for tidlig. Holdebandet har en bredde pa
1/10 til 1/5 av stammediameteren.

12.45  Stikke inn

Stikke inn er en arbeidsteknikk, som er nadven-
dig for felling.

0000-GXX-4449-A0

> Sett pa styreskinnen med undersiden til spis-
sen med full gass.

> Sag inn, til styreskinnen finnes i dobbel bredde
i stammen.

> Sving i innstikksposisjonen.

> Stikk inn styreskinnen.

12.4.6  Valg av egnede fellesnitt
Valget av et egnet fellesnitt er avhengig av fol-
gende betingelser:

— treets naturlige helling

— treets grendannelse

— skader pa treet

— treets helse

— hvis det ligger sne pa treet: snglasten
— retning til skraningen

— vindretningen og vindhastigheten

— treer i neerheten

Det skiller mellom ulike former for disse betingel-
sene. | denne bruksanvisningen beskrives kun 2
former.
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1 Normalt tre
Et normalt tre star loddrett og har en jevn tre-
krone.

2 Overhengende treer
Et overhengende tre star skratt og har en tre-
krone, som peker i felleretningen.

12.4.7  Felling av normalt tre med liten stam-

mediameter

Et normalt tre felles med et fellesnitt med sikker-
hetsband. Dette fellesnittet ma utfares, hvis
stammediameteren er mindre enn den faktiske
snittlengden til motorsagen.

> Rop en varsling.

{ W
{1
i 5 2.)
I/
’ ’ !
£
/ iy
Iy
E [y
| sm— bt J 1
) 2
) i i
B N g
%
%
) 3
2
g
g
g

» Stikk styreskinnen inn i fellesnittet til den igjen
er synlig pa den andre siden av stammen, [
12.4.5.

> Sett krokanslaget bak bruddlisten og bruk det
som dreiepunkt.

> Utforme fellesnittet i retning av bruddlisten.

> Utforme fellesnittet i retning av sikkerhetsban-
det.

L N SEN |V A N YA

0000-GXX-4450-A0

> Plasser fellekile. Fellekilen ma passe til stam-
mediameteren og bredden til fellesnittet.
> Rop en varsling.
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> Kutt gjennom sikkerhetsbandet med utstrakte
armer horisontalt fra utsiden i nivaet til felles-

nittet.
Treet faller.
12.4.8  Felling av normalt tre med stor stam-

mediameter

Et normalt tre felles med et fellesnitt med sikker-
hetsband. Dette fellesnittet ma utfgres, hvis
stammediameteren er starre enn den faktiske
snittlengden til motorsagen.

> Rop en varsling.

"y
R/

s
\.

<

7=
<

\
0000-GXX-4451-A0

p
{
X

> Sett krokanslaget pa hgyde med fellesnittet og
bruk det som dreiepunkt.

> For motorsagen vannrett inn i fellesnittet og

sving sa langt som mulig.

Utforme fellesnittet i retning av bruddlisten.

Utforme fellesnittet i retning av sikkerhetsban-

det.

> Buytt til motsatt side av stammen.

Stikk styreskinnen inn i samme niva som fel-

lesnittet.

Utforme fellesnittet i retning av bruddlisten.

Utforme fellesnittet i retning av sikkerhetsban-

det.
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> Plasser fellekile. Fellekilen ma passe til stam-
mediameteren og bredden til fellesnittet.

> Rop en varsling.

> Kutt gjennom sikkerhetsbandet med utstrakte
armer horisontalt fra utsiden i nivaet til felles-
nittet.
Treet faller.
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13 Etter arbeidet

124.9  Felling av overhengende treer med

liten stammediameter

Et overhengende tre felles med et fellesnitt med
holdeband.Dette fellesnittet ma utfares, hvis
stammediameteren er mindre enn den faktiske
snittlengden til motorsagen.

> Rop en varsling.

0000-GXX-1258-A0
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> Stikk styreskinnen inn i fellesnittet til den igjen
er synlig pa den andre siden av stammen, [
12.4.5.

> Utforme fellesnittet i retning av bruddlisten.

> Utforme fellesnittet i retning av holdebandet.

]
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> Rop en varsling.

> Kutt giennom holdebandet med utstrakte
armer skratt fra utsiden.
Treet faller.

12410 Felling av overheng med stor stamme-
diameter

Overheng felles med et fellesnitt med holdeband.
Dette fellesnittet ma utfgres, hvis stammediame-
teren er stegrre enn den faktiske snittlengden til
motorsagen.

> Rop en varsling.

0000-GXX-4454-A0

> Sett krokanslaget bak holdebandet pa hayde
med fellesnittet og bruk det som dreiepunkt.

0458-023-9801-A
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> Fgr motorsagen vannrett inn i fellesnittet og

sving sa langt som mulig.

Utforme fellesnittet i retning av bruddlisten.

Utforme fellesnittet i retning av holdebandet.

Bytt til motsatt side av stammen.

Sett krokanslaget bak bruddlisten pa heyde

med fellesnittet og bruk det som dreiepunkt.

> Fgr motorsagen vannrett inn i fellesnittet og
sving sa langt som mulig.

> Utforme fellesnittet i retning av bruddlisten.

> Utforme fellesnittet i retning av holdebandet.

yvyVvy

> Rop en varsling.
> Kutt gjennom holdebandet med utstrakte
armer skratt fra utsiden.

Treet faller.
13 Etter arbeidet
13.1  Etter arbeidet

Sla av motorsagen, legg inn kjedebremsen og
ta ut batteriet.
> Hvis motorsagen er vat: La motorsagen tgrke.
Hvis batteriet er vat eller fuktig: La batteriet
terke, £120.8.
Rengjere motorsagen.
Rengjer styreskinnen og sagkjedet.
Lasne vingemutteren.
Drei strammehjulet 2 omdreininger mot urvise-
ren.
Sagkjedet er avlastet.
Trekk til vingemutteren.
Skyv kjedebeskyttelsen slik over styreskinnen
at den dekker styreskinnen fullstendig.
> Rengjgr batteriet.

14 Transport

14.1  Transportere motorsagen

> Sla av motorsagen, legg inn kjedebremsen og
ta ut batteriet.

> Skyv kjedebeskyttelsen slik over styreskinnen
at den dekker styreskinnen fullstendig.

yvYyVvYy v
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Bruk motorsag
> Hold motorsagen med hgyre hand slik pa
handtaksraret, at styreskinnen peker bakover.
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Tranportere motorsagen i et kjgretoy
> Motorsagen ma sikres slik, at motorsagen ikke
kan velte eller bevege seg.

14.2 Transportere batteriet

> Sla av motorsagen, legg inn kjedebremsen og
ta ut batteriet.

> Forsikre deg om at batteriet er i sikker tilstand.

> Batteriet skal pakkes slik i forpakningen at det
ikke kan bevege seg.

> Forpakningen ma sikres slik at den ikke kan
bevege seg.

Batteriet underligger kravene for transport av far-
lig gods. Batteriet er klassifisert som UN 3480
(litium-ion-batterier) og ble kontrollert i henhold til
UN-handbok Kontroller og kriterier Del lll, under-
avsnitt 38.3.

Forskriftene for transport er oppgitt under
www.stihl.com/safety-data-sheets.

14.3 Transportere ladeapparatet

> Trekk nettpluggen ut av stikkontakten.

> Ta ut batteriet.

> Vikle opp tilkoblingsledningen og fest den pa
ladeapparatet.

> Hvis ladeapparatet transporteres i et kjgretoy:
Sikre ladeapparatet med stropper, reimer og
et nett slik at det ikke kan velte eller bevege
seg.

15 Oppbevaring

15.1  Oppbevare motorsagen

> Sla av motorsagen, legg inn kjedebremsen og
ta ut batteriet.

> Skyv kjedebeskyttelsen slik over styreskinnen
at den dekker styreskinnen fullstendig.

> Motorsagen ma oppbevares slik at fglgende
betingelser er oppfylt:
— Motorsagen kan ikke velte eller bevege seg.
— Motorsagen er utenfor rekkevidden til barn.
— Motorsagen er ren og tarr.

> Hvis motorsagen skal lagres mer enn
30 dager: Demonter styreskinnen og sagkje-
det.

15.2 Oppbevare batteriet

STIHL anbefaler a oppbevare batteriet i en lade-
tilstand mellom 40 % og 60 % (2 grgnt lysende
lysdioder).
> Batteriet ma oppbevares slik at felgende betin-
gelser er oppfylt:
— Batteriet er utenfor rekkevidden til barn.
— Batteriet er rent og tort.
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15 Oppbevaring

— Batteriet er i et lukket rom.

— Batteriet er koblet fra motorsagen.

— Hvis batteriet er lagret i ladeapparatet:
Trekk ut nettpluggen og oppbevar batteriet
med et ladeniva mellom 40 % og 60 %

(2 grent lysende lysdioder).

— Batteriet skal ikke oppbevares utenfor de

angitte temperaturgrensene, d 20.7.

LES DETTE

® Hyis batteriet ikke oppbevares som beskrevet i
bruksanvisningen, kan batteriet bli dypt utladd
og skadd uten at det kan repareres igjen.
> Lad opp et utladd batteri far oppbevaring.
STIHL anbefaler & oppbevare batteriet i en
ladetilstand mellom 40 % og 60 % (2 grent
lysende lysdioder).

> Oppbevar batteriet adskilt fra motorsagen.

15.3 Oppbevare ladeapparatet
> Trekk nettpluggen ut av stikkontakten.

i
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> Vikle opp tilkoblingsledningen og fest den pa
ladeapparatet.

> Ladeapparatet ma oppbevares slik at fglgende
betingelser er oppfylt:

— Ladeapparatet er utenfor rekkevidden til
barn.

— Ladeapparatet er rent og tart.

— Ladeapparatet er i et lukket rom.

— Ladeapparatet er ikke hengt opp pa tilko-
blingsledningen eller pa holderen (3) for til-
koblingsledningen.

— Ladeapparatet oppbevares ikke utenfor de
angitte temperaturgrensene, d 20.7.

16 Rengjering

16.1  Rengjere motorsagen

> Sla av motorsagen, legg inn kjedebremsen og
ta ut batteriet.

> Rengjgr motorsagen med en fuktig klut eller

STIHL harpikslasemiddel.

Rengjer luftedpningene med en pensel.

Demonter dekslet til kjededrevet.

> Rengjgr omradet rundt kjededrevet med en
fuktig klut eller STIHL harpikslgsemiddel.

0458-023-9801-A
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17 Vedlikeholde

> Fremmedlegemer fjernes fra batterisporet og
batterisporet rengjgres med en fuktig klut.

> Elektriske kontakter i batterisporet rengjares
med en pensel eller en myk bgrste.

> Demonter dekslet til kjedehjulet.

16.2 Rengjgre styreskinnen og sag-

kjedet
> Sla av motorsagen, legg inn kjedebremsen og
ta ut batteriet.
> Demonter styreskinnen og sagkjedet.

-

0000-GXX-1215-A0

> Rengjgr oljeutlapskanalen (1), oljeinngangs-
hullet (2) og sporet (3) med en pensel, en myk
barste eller STIHL harpiks-lgsemiddel.

> Rengjgr sagkjedet med en pensel, en myk
barste eller STIHL harpiks-lgsemiddel.

> Monter styreskinnen og sagkjedet.

16.3 Rengjogre batteriet

> Rengjor batteriet med en fuktig klut.

16.4 Rengjore ladeapparatet

> Trekk nettpluggen ut av stikkontakten.

> Rengjgr ladeapparatet med en fuktig klut.

> Rengjgr lufteapningene med en pensel.

> Rengjor de elektriske kontaktene til ladeappa-
ratet med en pensel eller en myk berste.

17 Vedlikeholde
17.1

Det kan danne seg et hakk pa den utvendige

kanten til styreskinnen.

> Fjern hakk med en flatfil eller en STIHL styre-
skinne-retter.

> Dersom det er uklarheter: Oppsgk en STIHL
fagforhandler.

17.2  Slipe sagkjedet

Det krever mye gvelse, for a slipe sagkjedet rik-
tig.
STIHL filer, STIHL filehjelpemidler, STIHL sli-

peapparater og brosjyren "Slipe STIHL sagkje-
der", hjelper deg med riktig sliping av sagkjedet.

Fjerne kanter pa styreskinnen

0458-023-9801-A
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Brosjyren er tilgjengelig under www.stihl.com/
sharpening-brochure.

STIHL anbefaler a la en STIHL fagforhandler
slipe sagkjedene.

m Skjeeretennene til sagkjedet er skarpe. Bruke-
ren kan skjeere seg.
> Bruk arbeidshansker av motstandsdyktig

materiale.

> Hver skjeeretann ma slipes slik med en rundfil,
at felgende betingelser er oppfylt:
— Rundfilen passer for delingen av sagkjedet.
— Rundfilen fgres fra innsiden og utover.
— Rundfilen fgres i rett vinkel til styreskinnen.
Slipevinkel pa 30° overholdes.

0000-GXX-1220-A1

> Dybdebegrensere ma slipes slik med en flaffil,
at de er plane med STIHL filmalen og er paral-
lelle til slitasjemarkeringen. STIHL filemalen
ma passe til delingen av sagkjedet.

> Dersom det er uklarheter: Oppsgk en STIHL
fagforhandler.

17.3 Vedlikeholde kjedebremsen

Brukeren kan ikke selv vedlikeholde kjedebrem-
sen.
> Kjedebremsen skal i fglgende intervaller vedli-
keholdes av en STIHL fagforhandler:
— Fulltidsbruk: hvert kvartal
— Deltidsbruk: hvert halvar
— sporadisk bruk: arlig
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18 Reparere

18.1

Reparere motorsagen, batteriet >

og ladeapparatet

Brukeren kan ikke reparere motorsagen, styre-
skinnen, sagkjedet, batteriet og ladeapparatet >

selv.

> Hvis motorsagen, styreskinnen eller sagkjedet
er skadet: Ikke bruk motorsagen, styreskinnen

19 Utbedre feil

18 Reparere

eller sagkjedet og oppsgk en STIHL fagfor-
handler.

Hvis batteriet er defekt eller skadet: Skift ut
batteriet.

> Hvis ladeapparatet er defekt eller skadet: Skift
ut ladeapparatet.

Hvis tilkoblingsledningen er defekt eller ska-
det: Ikke bruk ladeapparatet og la tilkoblings-
ledningen bli skiftet ut av en STIHL fagfor-
handler.

19.1  Utbedre feil p4 motorsagen eller batteriet
Feil Lysdioder pa |Arsak Lesning
batteriet
Motorsagen star- |1 lysdiode blin- |Ladetilstanden til bat- |> Lad opp batteriet.
ter ikke nar den  [ker grent. teriet er for lav.
slas pa.

1 LED lyser Batteriet er for varmt |> Legg inn kjedebremsen og ta ut batteriet.

rodt. eller kaldt. > La batteriet avkjgles eller oppvarmes.

3 lysdioder Det er en feil ved > Legg inn kjedebremsen og ta ut batteriet.

blinker ragdt. motorsagen. > Rengjer de elektriske kontaktene i batte-

risporet.

> Sett inn batteriet.

> Lgsne kjedebremsen.

> Sla pa motorsagen.

> Hvis 3 lysdioder fortsatt blinker radt: Ikke
bruk motorsagen og oppsgk en STIHL
fagforhandler.

3 lysdioder Motorsagen er for > Legg inn kjedebremsen og ta ut batteriet.

lyser radt. varm. > La motorsagen avkjgles i 20 minutter.

4 lysdioder Det er en feil i batte- [> Legg inn kjedebremsen og ta ut og sett

blinker radt. riet. inn batteriet pa nytt.

> Lgsne kjedebremsen.

> Sla pa motorsagen.

> Hvis 4 lysdioder fortsatt blinker radt: Ikke
bruk batteriet og oppsek en STIHL fag-
forhandler.

- Den elektriske forbin- |> Legg inn kjedebremsen og ta ut batteriet.
delsen mellom motor- [> Rengjgr de elektriske kontaktene i batte-
sagen og batteriet er risporet.
brutt. > Sett inn batteriet.

- Motorsagen eller bat- [> La motorsagen eller batteriet tgrke, [
teriet er fuktig. 20.8.

Motorsagen slar |3 lysdioder Motorsagen er for > Legg inn kjedebremsen og ta ut batteriet.
seg av under lyser rgdt. varm. > La motorsagen avkjgles i 20 minutter.

drift.

Det er en elektrisk feil.

Legg inn kjedebremsen, ta ut og sett inn
batteriet pa nytt.
Sla pa motorsagen.

Driftstiden til
motorsagen er
for kort.

Batteriet er ikke full-
stendig ladet.

Lad batteriet fullstendig.

Brukstiden til batteriet
er overskredet.

Skift ut batteriet.
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Lasning

apparatet, starter

Feil Lysdioder pa [Arsak

batteriet
Etter at batteriet |1 lysdiode Batteriet er for varmt
settes inn i lade- |lyser rgdt. eller kaldt.

> Sett inn batteriet i ladeapparatet.
Ladingen starter automatisk sa snart det
tillatte temperaturomradet er nadd.

er brutt.

apparatet og batteriet

ikke ladingen.
19.2 Lgse feil ved ladeapparatet
Feil LED pa ladeap-|Arsak Lasning
paratet
Batteriet lades Lysdioden blin- |Den elektriske forbin- > Ta ut batteriet.
ikke. ker radt. delsen mellom lade- > Rengjer elektriske kontakter pa ladeap-

paratet.
> Sett inn batteriet.

Det er en feil i ladeap- [> lkke bruk ladeapparatet og oppsgk en

paratet. STIHL fagforhandler.
20 Tekniske data Ladetiden er oppgitt under www.stihl.com/char-
20.1 Motorsag STIHL MSA80.0C  9ng-times.
MSA 80.0 C 20.6  Skjeteledninger

— Godkjent batteri: STIHL AK 30 S

— Vekt uten batteri, styreskinne og sag-
kjede: 2,9 kg

— Maksimalt innhold til oljetanken: 209 cm?
(0,209 1)

Driftstid er oppgitt under www.stihl.com/battery-
life.

20.2 Kjededrev og kjedehastigheter

MSA 80.0C
Felgende kjedehjul kan brukes:
— T7-tagget for 1/4" P
— Maksimal kjedehastighet: 16,0 m/s

20.3 Minimal spordybde til styreskin-

nene

Den minimale spordybden er avhengig av delin-
gen til styreskinnen.
— 1/4"P: 4 mm

20.4 Batteri STIHL AK

— Batteriteknologi: Litium-ion

— Spenning: 36 V

— Kapasitet i Ah: se typeskilt

— Energiinnhold i Wh: se typeskilt
— Vekt i kg: se typeskilt

20.5 Ladeapparat STIHL AL 101
— Nominell spenning: se typeskilt

— Frekvens: se typeskilt

— Nominell effekt: se typeskilt

— Ladestrgm: se typeskilt

0458-023-9801-A

Hvis det brukes en skjgteledning ma lederne
minst ha fglgende tverrsnitt, avhengig av spen-
ningen og lengden pa skjgteledningen:

Hvis den nominelle spenningen pa typeskiltet er
220 Vtil 240 V:
— Ledningslengde opptil 20 m: AWG 15/
1,5 mm?
— Ledningslengde 20 m opptil 50 m: AWG 13/
2,5 mm?

Hvis den nominelle spenningen pa typeskiltet er
100 V il 127 V:
— Ledningslengde opptil 10 m: AWG 14 /
2,0 mm?
— Ledningslengde 10 m opptil 30 m: AWG 12/
3,5 mm?

20.7

A VARSEL

m Batteriet er ikke beskyttet mot enhver miljgpa-
virkning. Dersom batteriet utsettes for
bestemte miljgpavirkninger, kan det ta fyr eller
eksplodere. Personer kan bli alvorlig skadet
og materielle skader kan oppsta.
> |kke lad opp batteriet under - 20 °C eller
over + 50 °C.

> |Ikke bruk motorsagen, batteriet eller
ladeapparatet under - 20 °C eller over
+50 °C.

> |Ikke oppbevar motorsagen, batteriet eller
ladeapparatet under - 20 °C eller over
+70 °C.

Temperaturgrenser
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20.8 Anbefalte temperaturomrader
For optimal ytelsesevne hos motorsagen, batte-
riet og ladeapparatet ma man overholde det
anbefalte temperaturomradet:

— Lading: + 5 °C til + 40 °C

— Bruk: - 10 °C til + 40 °C

— Oppbevaring: - 20 °C til + 50 °C

Hvis batteriet lades opp, brukes eller oppbevares
utenfor de anbefalte temperaturomradene, kan
ytelsen bli redusert.

Hvis batteriet er vatt eller fuktig, lar du det ligge
og terke pa temperaturer over + 15 °C og under
+50 °C i minst 48 t med under 70 % luftfuktighet.
Hayere luftfuktighet kan forlenge tgrketiden.

20.9 Lydverdier og vibrasjonsverdier

K-verdien for lydtrykknivaene er 2 dB(A). K-ver-
dien for lydeffektnivaene er 2 dB(A). K-verdien
for vibrasjonsverdiene er 2 m/s2.

MSA 80.0C

STIHL anbefaler a bruke hgrselsvern.
— Lydtrykkniva Ly malt int.

EN 62841-4-1: 85 dB(A)
— Lydtrykkniva Ly malt int.

EN 62841-4-1: 93 dB(A)

21 Kombinasjoner av styreskinnene og sagkjeder

— Vibrasjonsverdi a,, malt int. EN 62841-4-1:
— Betjeningshandtak: 3,9 m/s?
— Handtaksrer: 4,6 m/s.

De angitte lyd- og vibrasjonsverdiene ble malt
med en standardisert testprosedyre og kan
benyttes til sammenligning av elektriske appara-
ter. Lyd- og vibrasjonsverdiene som faktisk opp-
star, kan avvike fra de angitte verdiene avhengig
av typen arbeid. De angitte lyd- og vibrasjonsver-
diene kan benyttes til en forelgpig vurdering av
lyd- og vibrasjonsbelastningen. Den faktiske lyd-
og vibrasjonsbelastningen ma anslas. Derved
kan det ogsa tas hensyn til periodene der elektri-
ske apparatet er slatt av, og periodene der det er
slatt pa men gar uten belastning.

Informasjon angaende oppfyllelse av arbeidsgi-
verdirektivet om vibrasjon 2002/44/EF er angitt
under www.stihl.com/vib.

20.10 REACH

REACH betegner en EF-forordning for registre-
ring, vurdering og godkjenning av kjemikalier.

Informasjon om oppfyllelse av REACH forordnin-
gen er angitt under www.stihl.com/reach .

21 Kombinasjoner av styreskinnene og sagkjeder
211 Motorsagen STIHL MSA 80.0 C
Deling Drivledd tyk- |Lengde |Styreskinne Antall tenner |Antall driv- |Sagkjede
kelse/spor- kjededrev edd
bredde
25¢m Rolloma- o6
. 30 cm tic E Mini / 8 64 71 PM3
VAR Amm g em | Lightof 72 (type 3670)
30 cm Carving - 64

Shittlengden til en styreskinne er avhengig av motorsagen og sagkjedet som brukes. Den faktiske
snittlengden til en styreskinne kan vaere mindre enn den angitte lengden.

22 Reservedeler og tilbehgr

221 Reservedeler og tilbehar

STIHL Disse symbolene identifiserer STIHL
&, reservedeler og originalt STIHL tilbe-
har.

STIHL anbefaler & bruke STIHL reservedeler og
originalt STIHL tilbeher.

Reservedeler og tilbehgr fra andre produsenter
kan ikke vurderes av STIHL med hensyn til pali-
telighet, sikkerhet og egnethet til tross for
lapende markedsobservasjon og STIHL kan ikke
garantere for deres bruk.

222

Originale STIHL reservedeler og originalt STIHL
tilbehgar fas kjgpt hos en STIHL fagforhandler.

23 Kassering

23.1 Kassering av motorsagen, bat-

teriet og ladeapparatet

Informasjon om kassering er tilgjengelig hos
lokale myndigheter eller hos din STIHL-fagfor-
handler.

Upassende avfallshandtering kan vaere skadelig
for helse og miljg.

0458-023-9801-A
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24 EU-samsvarserkleering

> STIHL-produkter, inkludert emballasje, tilferes
en egnet gjenvinningsstasjon i samsvar med
lokale forskrifter.

> Ma ikke kasseres med husholdningsavfallet.

24 EU-samsvarserkleering

241 Motorsag STIHL MSA 80.0 C

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstralle 115
D-71336 Waiblingen

Tyskland

patar seg alene ansvaret for at

— Type: Batteridrevet motorsag

— Varemerke: STIHL

— Type: MSA 80.0 C, serieidentifikasjon: MAO4

oppfyller de gjeldende bestemmelsene til direkti-
vene 2011/65/EU, 2006/42/EF 2014/30/EU og
2000/14/EF og er utviklet og produsert i henhold
til falgende standarder, som gjaldt ved produk-
sjonsdato: EN 55014-1, EN 55014-2,

EN 62841-1 og EN 62841-4-1.

EF-typegodkjenningen iht. direktiv 2006/42/EF,
art. 12.3(b) ble gjennomfert hos: VDE test- og

sertifiseringsinstitutt (NB 0366), Merianstralle 28,

63069 Offenbach, Tyskland
— Sertifiseringsnummer: 40058593

Det malte og garanterte lydeffektnivaet ble
beregnet i henhold til direktivet 2000/14/EF, ved-
legg V.

MSA 80.0 C

— Malt lydeffektniva: 95 dB(A)

— Garantert lydeffektniva: 97 dB(A)

De tekniske dokumentene oppbevares ved pro-
duktgodkjenningen til
ANDREAS STIHL AG & Co. KG.

Byggear, produksjonsland og maskinnummer er
angitt pa motorsagen.

Waiblingen, 01.05.2024
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

med fullmakt fra%/%“/

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

25 Adresser

www.stihl.com
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26 Generelle sikkerhetsanvis-
ninger for elektroverktgy

26.1 Innledning

Dette kapittelet gjengir de generelle sikkerhets-
anvisningene som er angitt i standarden EN/IEC
62841 for handfgrte motordrevne elektroverktay.

STIHL ma gjengi disse tekstene.

Sikkerhetsanvisningene som er angitt under
"Elektrisk sikkerhet" for unngaelse av elektrisk
stot gjelder ikke for STIHL batteri-produkter.

A ADVARSEL

m | es sikkerhetsanvisningene, instruksene, illu-
strasjoner og tekniske data som fglger med
dette verktgyet. Unnlatelse av & overholde de
pafglgende sikkerhetsanvisningene og instruk-
sene kan fare til elektrisk stgt, brann og/eller
alvorlige personskader. Oppbevar alle sikker-
hetsanvisninger og instrukser for senere bruk.

Begrepet "Elektroverktgy" som brukes i sikker-
hetsanvisningene gjelder for stramdrevne elek-
troverktay (med stremkabel) eller batteridrevne
elektroverktay (uten stremkabel).

26.2 Sikkerhet pa arbeidsplassen

a) Hold arbeidsomradet rent og godt belyst.
Uorden eller ubelyste arbeidsomrader kan
fare til ulykker.

b) lkke arbeid med elektroverktoyet i eksplo-
sjonsfarlig omgivelse, der det befinner seg
brennbare vaesker, gass eller stov. Elektro-
verktgy lager gnister, som kan antenne stg-
vet eller dampen.

c) Hold barn og andre personer unna nar du
bruker elektroverktgyet. Distraksjoner kan
fore til at du mister kontrollen over elektro-
verktgyet.

26.3 Elektrisk sikkerhet

a) Tilkoblingspluggen til elektroverktayet ma
passe inn i stikkontakten. Pluggen ma pa
ingen mater endres. Ikke bruk adapterplug-
ger sammen med jordet elektroverktgy. Plug-
ger som ikke er endret og passende stikkon-
takter reduserer faren for elektrisk stat.

b) Unnga kroppskontakt med jordete overflater
til f.eks. ror, radiatorer, ovner og kjsleskap.
Det er gkt fare for elektrisk stat, nar kroppen
din er jordet.
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c) Hold elektroverktay unna regn og fuktighet.
Hvis det kommer inn vann i et elektroverktay
oker dette faren for elektrisk stot.

d) Ikke bruk tilkoblingsledningen til andre for-
mal. Bruk aldri tilkoblingsledningen til &
bzere, trekke eller trekke ut stepselet til elek-
troverktayet. Hold tilkoblingsledningen unna
varme, olje, skarpe kanter eller bevegelige
deler. Skadde eller vridde tilkoblingslednin-
ger gker faren for elektrisk stot.

e) Hovis du arbeider utenders med elektroverk-
tayet, ma du kun bruke skjoteledninger, som
er egnet for utenders bruk. Bruk av en skjo-
teledning som er egnet for utendars bruk
reduserer faren for elektrisk stat.

f) Hvis det ikke er mulig & unngé drift av elek-
troverktayet i fuktig omgivelse, ma du bruke
en jordfeilbryter. Bruk av en jordfeilbryter
reduserer faren for elektrisk stat.

26.4 Sikkerhet av personer

a) Veer oppmerksom, pass pa hva du holder pa
med, og ga fornuftig frem ved arbeid med et
elektroverktgy. lkke bruk elektroverktay, nar
du er trott eller er under innflytelse av rus-
midler, alkohol eller medikamenter. Ett oye-
blikks uoppmerksomhet ved bruk av elektro-
verktgyet kan fore til alvorlige personskader.

b) Bruk personlig verneutstyr og alltid en verne-
brille. Bruk av personlig verneutstyr, som
stovmaske, sklisikre sikkerhetssko, verne-
hjelm eller hgrselsvern, alt etter type og bruk
av elektroverktayet, reduserer faren for per-
sonskader.

c) Unnga utilsiktet igangsetting. Forsikre deg
om at elektroverktgyet er slétt av, far du kob-
ler det til stremforsyningen og/eller kobler til
batteriet, plukker det opp eller baerer det.
Hvis du har fingeren pa bryteren mens du
baerer elektroverktoyet eller kobler elektro-
verktgyet til stramforsyningen mens det er
slatt pa, kan dette fare til ulykker.

d) Fjemn innstillingsverktay eller skrungkler, far
du slar pa elektroverktgyet. Et verktoy eller
en ngkkel, som befinner seg i en roterende
del av elektroverktgyet, kan fore til persons-
kader.

e) Unnga unormal kroppsholdning. Serg for sik-
ker stand og hold til enhver tid balansen. Slik
kan du i uventede situasjoner bedre kontrol-
lere elektroverktoyet.

f) Bruk egnede klaer. Ikke bruk vide kiger eller
smykker. Hold har og kleer unna bevegelige
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g)

h)

26 Generelle sikkerhetsanvisninger for elektroverktgy

deler. Lase kleer, smykker eller langt har kan
trekkes inn av bevegelige deler.

Hvis det er mulig & montere stevavtrekks- og
-oppsamlingsinnretninger, ma de kobles til
og brukes pa riktig mate. Bruk av stgvavtrekk
kan redusere farene gjennom stav.

Men du ma ikke fole deg for sikker, og ikke
heve deg selv over sikkerhetsreglene for
elektroverktgy, selv om du etter hyppig bruk
er kient med elektroverktoyet. Uaktsom
handling kan i Igpet av fa sekunder fare til
alvorlige personskader.

26.5 Bruk og behandling av elektro-

a)

b)

d)

e)

f)

verktayet
Elektroverktayet ma ikke overbelastes. Ved
arbeidet ma du alltid bruke elektroverktgyet
som er ment for dette. Med det egnede elek-
troverktayet arbeider du bedre og sikrere i
det angitte ytelsesomradet.

Ikke bruk elektroverktay, som har en defekt
bryter. Et elektroverktay som ikke lenger kan
sla pa eller av, er farlig og ma repareres.

Trekk pluggen ut av stikkontakten og/eller
fiern det avtakbare batteriet, for du foretar
innstillinger pa apparatet, bytter deler pa
bruksredskaper eller legger til side elektro-
verkteyet. Denne forholdsregelen hindrer
utilsiktet start av elektroverktgyet.

Elektroverktey som ikke brukes ma oppbeva-
res utenfor rekkevidden til barn. Ikke la per-
soner som ikke er kjent med det eller ikke
har lest disse anvisningene, bruke elektro-
verktayet. Elektroverktay er farlige, hvis de
brukes av uerfarne personer.

Elektroverktay og bruksredskaper krever
ngye pleie. Kontroller om bevegelige deler
fungerer feilfritt og ikke klemmer, om deler er
brukket eller gdelagt, slik at funksjonen til
elektroverktoyet er redusert. Skadde deler
ma repareres for elektroverktayet brukes.
Mange ulykker kan feres tilbake til darlig
vedlikehold av elektroverktgy.

Skjeereverktay skal holdes skarpe og rene.
Skjeereverktgy som pleies godt og har
skarpe skjeerekanter klemmer mindre og
fores lettere.

Elektroverktay, bruksverktay, bruksredska-
per osv. skal brukes tilsvarende disse anvis-
ningene. Derved ma du ta hensyn til arbeids-
forholdene og arbeidet som skal utferes.
Bruk av elektroverktay for andre anvendelser

0458-023-9801-A
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h)

26.6

a)

b)

c)

d)

e)

)]

26.7

a)

enn det de er ment for kan fere til farlige
situasjoner.

Hold alle handtak og gripeflater terre, rene
og fri for olje og fett. Glatte handtak og gripe-
flater tillater ikke sikker betjening og styring
av elektroverktgyet i uforutsigbare situasjo-
ner.

Bruk og behandling av det bat-

teridrevne verktoyet
Batterier ma kun lades med ladeapparater
som anbefales av produsenten. Gjennom et
ladeapparat, som er egnet for en bestemt
type batterier, er det brannfare, hvis det bru-
kes med andre batterier.

Benytt kun batterier som er ment for dette i
elektroverktgy. Bruk av andre batterier kan
fere til personskader eller brannfare.

Batterier som ikke brukes ma holdes unna
binders, mynter, nekler, spikre, skruer eller
andre sma metallgjenstander, som kan fere
til forbikobling av kontaktene. En kortslutning
mellom batterikontaktene kan fere til forbren-
ninger eller brann.

Ved feil bruk kan vaeske lekke ut av batteriet.
Unnga kontakt med den. Skyll med vann ved
tilfeldig kontakt. Hvis vaesken kommer inn i
oynene, ma du i tillegg konsultere en lege.
Veeske som lekker ut kan fgre til hudirritasjo-
ner eller forbrenninger.

Ikke bruk batterier som er skadet eller foran-
dret. Batterier som er skadet eller forandret
kan ha uforutsigbar atferd og fere til brann,
eksplosjon eller fare for personskader.

Batteriet ma ikke utsettes for brann eller for
hgye temperaturer. Brann eller temperaturer
pa over 130 °C (265 °F) kan fare til eksplo-
sjon.

Felg alle anvisningene for lading og lad bat-
teriet eller det batteridrevne verktayet aldri
utenfor temperaturomradet som er angitt i
bruksanvisningen. Feil lading eller lading
utenfor det tillatte temperaturomradet kan
gdelegge batteriet eller gke faren for brann.

Service

Elektroverktgyet skal kun repareres av kvali-
fisert fagpersonell og kun med original-reser-
vedeler. Pa denne maten sikres det, at sik-
kerheten til elektroverktayet opprettholdes.
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b)

26.8

norsk

Skadde batterier skal ikke vedlikeholdes.
Vedlikehold av batteriet skal kun gjgres av
produsenten eller autorisert kundeservice.

Sikkerhetsanvisninger for
motorsager

Generelle sikkerhetsanvisninger for motorsager

a)

b)

d)

e)

f)

h)

Hold alle kroppsdeler unna sagkjedet nar
sagen er i gang. Forsikre deg far start av
sagen, at sagkjedet ikke bergrer noe. Nar du
arbeider med en motorsag, kan et gyeblikk
uoppmerksomhet fare til, at kleer eller
kroppsdeler gripes av sagkjedet.

Hold motorsagen alltid med hayre hand pa
det bakre handtaket og venstre hand pa det
fremre handtak. Du ma ikke holde motorsa-
gen i omvendt arbeidsholdning, ettersom det
vil gke risikoen for personskader.

Hold motorsagen kun pa de isolerte handta-
kene ettersom sagkjedet kan treffe skjulte
stremledninger. Hvis sagkjedet er i kontakt
med en stremfgrende ledning, kan deler av
apparatet som er av metall bli stremfgrende
og fare til elektrisk stgt.

Bruk vernebriller. Det anbefales & bruke
ytterligere verneutstyr for hgrselen, hodet,
hendene og fattene. Egnede vernekleer redu-
serer faren for personskader grunnet flak
med materiale som kastes rundt og tilfeldig
bergring av sagkjedet.

Ikke arbeid med motorsagen pa et tre, en
stige, fra et tak eller en ustabil overflate. Ved
drift pa en slik mate er det fare for persons-
kader.

Pass alltid pa at du star stabilt og bruk
motorsagen kun, nar du star pa fast, sikker
og plan undergrunn. Glatt undergrunn eller
ustabile standflater kan fare til at mister kon-
trollen over motorsagen.

Nar du kutter en gren som star under spen-
ning, ma du regne med at den fjeerer tilbake.
Hvis spenningen frigjgres i trefibrene, kan
den spente grenen treffe betjeningspersonen
og/eller fgre til tap av kontroll over motorsa-
gen.

Veer spesielt forsiktig ved kutting av kratt og
unge treer. Det tynne metallet kan sette seg
fast i sagkjedet og sla pa deg eller fa deg til a
miste likevekten.

Bezer motorsagen pa det fremre handtaket
mens den er sltt av, sagkjedet ma peke bort
fra kroppen. Ved transport eller oppbevaring
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av motorsagen ma du alltid sette pa beskyt-
telsesdekselet. Forsiktig handtering av
motorsagen reduserer sannsynligheten for
utilsiktet bergring av sagkjedet som er i
gang.

j) Felg anvisningene for smering, kjiedespen-
ning og skifte av feringsskinne og sagkjede.
Et kjede som ikke er forskriftsmessig spent
eller smurt kan enten revne eller gke faren
for tilbakeslag.

k) Sag kun treverk. Motorsagen skal ikke bru-
kes for arbeider, som den ikke er ment for.
Eksempel: Ikke bruk motorsagen av metall til
& sage plast, murverk eller byggematerialer,
som ikke er av treverk. Bruk av motorsagen
for ikke forskriftsmessige arbeider kan fare til
farlige situasjoner.

1) Ikke prov & felle et tre far du har en klar for-
staelse av risikoen og unngaelse. Nar treet
er felt, kan det oppsta alvorlige personskader
pa operataren eller tilskuere.

Falg alle instruksjonene nar du rydder, lagrer
eller utfgrer vedlikehold pa motorsagen. For-
sikre deg om at bryteren er slatt av og at bat-
teriet er fjernet. Ved fjerning av oppsamlet
materiale eller vedlikeholdsarbeid kan uven-
tet drift av motorsagen fare til alvorlige ska-
der.

m

=

26.9 Arsaker og unngaelse av et til-
bakeslag

Et tilbakeslag kan oppsta, hvis spissen til styre-
skinnen bergrer en gjenstand eller treverket
bayer seg og sagkjedet klemmer fast i snittet.

Bergring av spissen til skinnen kan i enkelte til-
feller fore til en uventet bakovervendt reaksjon,
som gj@r at styreskinnen kastes oppover og i ret-
ning av brukeren.

Hvis sagkjedet klemmer fast pa overkanten av
styreskinnen kan skinnen raskt stgte tilbake i ret-
ning av brukeren.

Hver av disse reaksjonene kan fgre til, at du mis-
ter kontrollen over sagen og eventuelt far alvor-
lige personskader. Du ma ikke bare forlate deg
pa sikkerhetsinnretningene som er installert i
motorsagen. Som bruker av en motorsag ber du
gjennomfgre forskjellige tiltak, for arbeid uten
ulykker og personskader.

Et tilbakeslag er fglgen av feil eller feilaktig bruk
av motorsagen. Det kan hindres gjennom
egnede sikkerhetstiltak, som er beskrevet pafel-
gende:
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a) Hold sagen fast med begge hendene, mens 8
tommelen og fingeren griper rundt handta- S
kene til motorsagen. Bring kroppen og 3
armene dine i en stilling, der de taler rekyl- o
kreftene. Hvis det er blitt gjennomfert egnedela
tiltak, kan brukeren kontrollere rekylkreftene. Q
Du ma aldri slippe motorsagen.

b) Unnga en unormal kroppsholdning og ikke
sag over skulderhgyde. Dermed unngar du
utilsiktet bergring av spissen til skinnen og
har bedre kontroll over motorsagen i uven-
tede situasjoner.

c) Bruk alltid reserveskinner og sagkjeder som
foreskrevet av produsenten. Feil reserveskin-
ner og sagkjeder kan revne og/eller fgre til
rekyl.

d) Overhold anvisningene fra produsenten for
sliping og vedlikehold av sagkjedet. For lave §
dybdebegrensere gker faren for rekyl. )
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2 Informace k tomuto navodu k pouziti

tési nas, zZe jste se rozhodli pro firmu STIHL.
Vyvijime a vyrabime nase vyrobky ve Spi¢kové
kvalité podle potieb nasich zakaznika. Tim vzni-
kaji vyrobky s vysokym stupném spolehlivosti i
pfi extrémnim namahani.

STIHL je zarukou Spickové kvality také v servis-
nich sluzbach. Nas odborny prodej zajistuje
kompetentni poradenstvi a instruktaz, jakoz i
obsahlou technickou podporu.

STIHL se vyslovné zasazuje za trvale udrzitelné
a zodpovédné zachazeni s pfirodou. Tento
navod k pouziti Vam ma byt oporou pfi bezpec-
ném a ekologickém pouzivani Vaseho vyrobku
STIHL po dlouhy ¢€as.

Dékujeme Vam za Vasi divéru a prejeme mnoho

spokojenosti s Vasim vyrobkem STIHL.

e 4

Dr. Nikolas Stihl

DULEZITE! PRED POUZITIM SI NAVOD PRE-
CTETE A ULOZTE JEJ PRO DALSI POTREBU.

2 Informace k tomuto navodu
k pouziti
21 Platné dokumenty

Plati lokalni bezpecnostni predpisy.
> Navic k tomuto navodu k pouziti si precist,
porozumét a ulozit pro dalSi potfebu nize uve-
dené dokumenty:
— Bezpecnostni pokyny pro akumulator
STIHL AK
— Bezpecnostni informace pro akumulatory
STIHL a vyrobky s integrovanym akumula-
torem: www.stihl.com/safety-data-sheets

2.2 Oznaceni varovnych odkazll v
textu

A NEBEZPECI

m Odkaz upozornuje na nebezpedi, ktera vedou
k tézkym urazdm ¢i umrti.
> Uvedena opatfeni mohou zabranit tézkym
Urazdm ¢i umrti.

Cesky

A varovini

m Odkaz upozornuje na nebezpeci, ktera mohou
vést k tézkym drazim &i amrti.
> Uvedena opatfeni mohou zabranit tézkym
Urazdm &i umrti.

UPOZORNEN/

m Odkaz upozornuje na nebezpeci, ktera mohou
vést k vécnym Skodam.
> Uvedena opatfeni mohou zabranit vécnym
Skodam.

2.3 Symboly v textu

Tento symbol odkazuje na kapitolu v tomto
== navodu k pouziti.

W)

3 Prehled

3.1 Motorova pila, akumulator a
nabijeCka

0000103994_001
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Zadni ochranny kryt ruky

Zadni ochranny kryt ruky chrani pravou ruku
pred kontaktem se shozenym nebo s pretrze-
nym pilovym fetézem.

2 Predni ochranny kryt ruky

Pfedni ochranny kryt ruky chrani levou ruku
pred kontaktem s pilovym fetézem, slouzi k
zapnuti fetézove brzdy a automaticky spousti
fetézovou brzdu pfi zpétném razu.
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Cesky

3 Retézka
Retézka pohani pilovy fetéz.

4 Napinaci kotoué
Napinaci kotou¢ posunuje vodici listu, a tim
napina a povoluje pilovy fetéz.

5 Ozubeny doraz
Ozubeny doraz opira motorovou pilu béhem
prace o drevo.

6 Pilovy fetéz
Pilovy fetéz feze dfevo.

7 Vodici lista
Vodici liSta vede pilovy fetéz.

8 Viko fetézky
Viko fetézky zakryva fetézku a pfipevnuje
vodici listu na motorovou pilu.

9 Napinaci kolecko
Napinaci kole¢ko umoznuje sefizeni napnuti
fetézu.

10 KFidlata matice
Kridlata matice upevnuje viko fetézky na
motorovou pilu.

11 Zachytavagé fetézu
Zachytavac fetézu zachytava shozeny nebo
pretrzeny pilovy Fetéz.

12 Ovladaci rukojet’
Ovladaci rukojet slouzi k ovladani, drzeni a
vedeni motorové pily.

13 Ergo-packa
Ergo-packa udrzuje pojistné tlacitko v jeho
poloze po pusténi spinace.

14 Aretaéni packa
Aretacni packa drzi akumulator v akumulato-
rové Sachté.

15 Akumulétorova Sachta
Do akumulatorové Sachty se vsunuje akumu-
lator.
16 Trubkova rukojet’
Trubkova rukojet’ (pfedni) slouzi k drzeni,
vedeni a noSeni motorové pily.
17 Uzaveér olejové nadrzky
Uzavér olejové nadrzky uzavira olejovou nad-
rzku.
18 Blokovaci tlagitko
Pojistné tlacitko deblokuje spinac.
19 Spinaé
Spinaci paka motorovou pilu zapina a vypina.
20 Akumulator
Akumulator napaji motorovou pilu energii.
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3 Prehled

21 Svétla LED
Svétla LED signalizuji stav nabiti akumulatoru
a poruchy.
22 Tladitko
Tlacitko aktivuje svétla LED na akumulatoru.
23 Nabijecka
Nabijecka nabiji akumulator.
24 Svétla LED
LED signalizuje stav nabijecky.
25 Pripojovaci kabel
PFipojovaci kabel spojuje nabijecku se sit'o-
vym konektorem.
26 Sit'ovy konektor
Sitovy konektor spojuje pfipojovaci kabel se
zasuvkou
27 Ochranny kryt rfetézu
Ochranny kryt fetézu chrani pfed kontaktem s
pilovym fetézem.

# Vykonovy &titek s vyrobnim &islem
3.2 Symboly

Na motorové pile, akumulatoru a nabije¢ce se
mohou nachazet symboly a ty maji nasledujici
vyznam:

%9 — Tento symbol udava smér béhu pilo-
N vého fetézu.

4+ K napinani pilového fetézu otacejte
/‘ timto smérem.

O Tento symbol oznaduje olejovou nadrzku
“i pro adhezni olej pro pilové fetézy.

1 @ Retézova brzda se zapina v tomto sméru.

551 l Retézova brzda se povoluje v tomto
sméru.

1 LED sviti ¢ervené. Akumulator je pfi-

2 li$ teply nebo prilis studeny.
{31

({HifHT) 4 LED blikaji Cervené. V akumulatoru

& je porucha.

Svétlo LED sviti zelené a svétla LED
@ na akumulatoru sviti nebo blikaji

zelené. Akumulator se nabiji.

kontakt nebo je porucha v akumulatoru
¢i v nabijecce.

D Délka vodici listy, ktera smi byt pou-
wx - Zita.

LED blika ¢ervené. Mezi akumulatorem
e a nabijeckou neni zadny elektricky

0458-023-9801-A



4 Bezpecnostni pokyny

Zarucena hladina akustického vykonu
@ Lwa podle smérnice 2000/14/ES v dB(A) za

ucelem porovnatelnosti akustickych

emisi vyrobka.
Udaj vedle symbolu odkazuje na obsah
energie akumulatoru podle specifikace
vyrobce ¢lankd. Obsah energie, ktery je k
dispozici pfi pouziti, je mensi.
Elektrovyrobek provozuijte v uzavieném a
suchém prostoru.

g Vyrobek nelikvidujte s domacim odpadem.

4  Bezpeénostni pokyny
4.1 Varovné symboly

Varovné symboly na motorové pile, na akumula-
toru nebo na nabijecce maji nasledujici vyznam:
Dodrzujte bezpe¢nostni pokyny a jejich
opatfeni.

Navod k pouziti je tfeba si precist,
porozumét mu a ulozit ho pro dal$i
potfebu.

Noste ochranné bryle a ochrannou pfi-
Ibu.

Motorovou pilu drzte pevné obéma
rukama.

Dbejte na bezpecnostni pokyny
ohledné zpétného razu a jejich bezpec-
nostni opatreni.

>HOOP>

(X

Akumulator b&éhem preruseni prace,
prepravy, skladovani, udrzby nebo
opravy vzdy vyjméte.

Motorovou pilu a nabijecku chranit
pred destém a vlhkem.

Akumulator chranite prfed horkem a
ohném.

Akumulator chrarite prfed destém a
vlhkem a neponofujte ho do kapalin.

P

42  Radné pouzivani
Motorova pila STIHL MSA 80.0 C slouzi k fezani
dfeva a k odvétvovani a kaceni stromd s malym

0458-023-9801-A

Cesky

pramérem kmenu a k osetfovani stromd okolo
obytnych domu.

Motorova pila se nesmi pouzivat za desté.

Akumulator STIHL AK napaji motorovou pilu
energii.

Nabijecka STIHL AL 101 nabiji akumulator
STIHL AK.

A VAROVANI

® Akumulatory a nabijecky, které firma STIHL
pro motorovou pilu nepovolila, mohou zpusobit
pozary a exploze. Muze tak dojit k tézkym Ura-
zUm ¢i umrti osob a ke vzniku vécnych skod.
> Motorovou pilu pouzivejte s akumulatorem
STIHL AK.
> Akumulator STIHL AK nabijejte nabije¢kou
STIHL AL 101, AL 301, AL 500 nebo
AL 501.
® Pokud motorova pila, akumulator nebo nabi-
jecka nejsou pouzivany zplsobem, ktery
odpovida jejich Gcelu, muze dojit k tézkym
Urazdm ¢i umrti osob a mohou vzniknout
vécné Skody.
> Motorovou pilu, akumulator a nabijecku
pouzivejte tak, jak je to popsano v tomto
navodu k pouziti.

4.3 Pozadavky na uzivatele

A VAROVANI

m Uzivatelé bez instruktaze nemohou rozpoznat
nebo dobfe odhadnout nebezpeci hrozici
motorovou pilou, akumulatorem a nabijeckou.
Muze tak dojit k tézkému nebo smrtelnému
zranéni uzivatele nebo jinych osob.

> Navod k pouziti je tfeba si precist,
porozumét mu a ulozit ho pro dal$i
potiebu.

> Pokud se motorova pila, akumulator nebo
nabijecka predavaji jiné osobé: predejte ji i
navod k pouziti.

> Zajistéte, aby uzivatel splfioval nize uve-
dené pozadavky:

— Uzivatel je odpocaty.

— Uzivatel je télesné, senzoricky a
duSevné schopen motorovou pilu, aku-
mulator a nabijec¢ku obsluhovat a praco-
vat s nimi. Pokud je uzivatel télesng,
smyslové a dusevné zplsobily pouze
castecné, smi s vyrobkem pracovat
pouze pod dohledem nebo po zaskoleni
odpovédnou osobou.
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— Uzivatel mUze rozpoznat a dobre
odhadnout nebezpedi hrozici motoro-
vou pilou, akumulatorem a nabijeckou.

— Uzivatel je plnolety nebo bude podle
narodnich predpist pod dohledem
zaskolovan pro vykon povolani.

— Uzivatel obdrzel instruktaz od odbor-
ného prodejce STIHL nebo od osoby
znalé odborné tématiky jesté dfive, nez
s motorovou pilou zaéne poprvé praco-
vat a nez poprvé pouzije nabijecku.

— Uzivatel neni pod vlivem alkoholu, Iékd
nebo drog.

> Pokud uzivatel s motorovou pilou pracuje
poprvé: nacvicte fezani kulatiny na kozliku
na fezani dfeva nebo jiném podstavci.

> V pfipadé nejasnosti: vyhledejte odborného
prodejce STIHL.

44 Oblec€eni a vybaveni
A VAROVANI

m Bé&hem prace mohou byt dlouhé vlasy vtazeny
do motorové pily. Uzivatel tim mGze utrpét
tézkeé zranéni.
> Dlouhé vlasy svazte a zajistéte tak, aby se
nachazely nad rameny.

m Bé&hem prace mohou byt predméty vymrstény
velkou rychlosti nahoru. Uzivatel se mize zra-
nit.

¢enim.

> STIHL doporucuje nosit ochranu oblieje.
> Noste tésné priléhajici bundu ¢i kosili s
dlouhym rukavem.
m Pfedméty padajici shora mohou vést k pora-
néni hlavy.

> Pokud béhem prace mohou shora
padat pfedméty, noste ochrannou
% prilbu.

m Béhem prace mlze dojit k rozvifeni prachu a
ke vzniku prasného oparu. Vdechovany prach
a prasny opar mohou poskodit zdravi a vyvolat
alergické reakce.
> Pokud bude rozvifen prach nebo vznikne

prasna mlha: Noste ochrannou protipracho-
vou masku.

m Nevhodné oble¢eni se mlze zachytit ve
drevé, dievnatém porostu a v motorové pile.
Uzivatelé bez vhodného odévu mohou utrpét
tézka zranéni.
> Noste tésné priléhajici odév.

> Noste tésné priléhajici ochranné
bryle. Vhodné ochranné bryle byly
prezkouseny podle normy EN 166
nebo podle narodnich predpist a na

trhu JSOU k dostani s patficnym ozna-
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4 Bezpecnostni pokyny

» Saly a ozdoby odlozte.

m Béhem prace se mlze uzivatel dostat do kon-
taktu s bézicim pilovym fetézem. Uzivatel tim
muze utrpét téZké zranéni.
> Noste dlouhé kalhoty s ochranou proti profi-

znuti.

® Béhem prace se mlze uzivatel pofezat o
dfevo. Béhem ¢isténi ¢i udrzby se mize uziva-
tel dostat do kontaktu s pilovym fetézem. Uzi-
vatel se mGze zranit.
> Noste pracovni rukavice z odolného mate-

ridlu.

® Pokud nosi uzivatel nevhodnou obuv, mize
uklouznout. Pokud se uzivatel dostane do kon-
taktu s bézicim pilovym fetézem, mlze se
porezat. Uzivatel se mlze zranit.
> Noste vysoké boty pro praci s motorovou

pilou s ochranou proti profiznuti.

4.5
451 Motorova pila

A VAROVANI

m Nezucastnéné osoby, déti a zvifata nemohou
rozpoznat ani odhadnout nebezpeci motorové
pily a do vysky vymrsténych pfedmétd. Nezu-
Castnéné osoby, déti a zvifata mohou utrpét
tézka zranéni a mize dojit k vécnym Skodam.
> Nezucastnéné osoby, déti a zvifata nepou-

Stéjte do pracovniho pasma.
> Nenechavejte motorovou pilu bez dohledu.

Zajistéte, aby si déti s motorovou pilou

nemohly hrat.

® Motorova pila neni chranéna proti vodé.
Pokud by se pracovalo v desti nebo ve vihkém
prostfedi, muze dojit k elektrické rané. Uziva-
tel se mdze zranit a motorova pila se mize
poskodit.

o

m Elektrické soucastky motorové pily mohou
vytvaret jiskry. Jiskry ve snadno hoflavém
nebo explozivnim okoli mohou vyvolat pozary
nebo exploze. Muze tim dojit k tézkym Urazim
¢i umrti osob a ke vzniku vécnych Skod.

> Nikdy nepracujte ve snadno hoflavém nebo
explozivnim okoli.

45.2 Akumulator

A VAROVANI

® Nezucastnéné osoby, déti a zvifata nemohou
rozpoznat ani odhadnout nebezpeci akumula-

Pracovni pasmo a okoli

A\

> Nikdy nepracujte v desti ani ve
vihkém okoli.
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toru. Nezuc¢astnéné osoby, déti a zvifata

mohou byt téZce zranény.

> Nezucastnéné osoby, déti a zvifata nepou-
Stéjte do blizkosti stroje.

> Akumulator nenechavejte bez dozoru.

> Zaijistéte, aby si déti nemohly s akumulato-
rem hrat.

®m Akumulator neni chranén proti véem okolnim

vlivim. Pokud je akumulator vystaven uréitym

okolnim vlivim, muZze zacit hofet nebo explo-

dovat, nebo muize dojit k jeho neopravitel-

nému poskozeni. Mize dojit k téZkym Urazdm

osob a ke vzniku vécnych $kod.

> Akumulator chrante pred horkem a
ohném.
» Akumulator nehazet do ohné.

> Akumulator nenabijejte, nepouzivejte a
neskladuje mimo uvedené teplotni rozsahy,
3 20.7.

> Akumulator chrante pred destém a

vlhkem a neponofujte ho do kapalin.

v

Akumulator nepfiblizujte ke kovovym malym
predmétim.

Akumulator nevystavujte vysokému tlaku.
Akumulator nevystavujte mikrovinam.
Akumulator chrante pred chemikaliemi a
solemi.

453 Nabije¢ka

A VAROVANI

m Nezucastnéné osoby, déti nemohou rozpoznat
ani odhadnout nebezpeci nabijecky a elektric-
kého proudu. Nezu€astnéné osoby, déti a zvi-
fata mohou byt téZce zranény nebo usmrceny.
> Nezucastnéné osoby, déti a zvifata nepou-
Stéjte do blizkosti stroje.
> Zaijistéte, aby si déti nemohly s nabijeckou
hrat.
® Nabijecka neni chranéna proti vodé. Pokud by
se pracovalo v desti nebo ve vihkém prostiedi,
muze dojit k drazu elektrickym proudem. Uzi-
vatel mlze byt zranén a nabijecka se mize
poskodit.

v

v

v

=\ - Nikdy nepracuijte v desti ani ve
@ vlhkém prostredi.

m NabijeCka neni chranéna pred vSemi okolnimi
vlivy. Pokud je nabijecka vystavena urcitym
okolnim vlivim, muze zacit hofet nebo explo-
dovat. MUze dojit k téZkym urazim osob a ke
vzniku vécnych $kod.

0458-023-9801-A
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> Skladujte nabije¢ku v uzavieném a suchém
prostoru.

> Nikdy nabije¢ku nepouzivejte ve snadno
hoflavém a explozivnim prostredi.

> Nikdy nabije¢ku nepouzivejte na snadno
horlavém podkladu.

> Nabijecku nepouzivejte a neskladuje mimo
uvedené teplotni rozsahy, £d20.7.

® Osoby mohou zakopnout o pfipojovaci kabel.

Mohlo by dojit k poranéni osob a poskozeni

nabijecky.

> PFipojovaci kabel nainstalujte naplocho na
zem.

4.6 Bezpecnosti odpovidajici stav

4.6.1 Motorova pila

Motorova pila je ve stavu odpovidajicim bezpec-

nosti, kdyz jsou spInény nize uvedené podminky:

— Motorova pila neni poSkozena.

— Motorova pila je Cista a sucha.

— Zachytavac fetézu neni poskozen.

— Retézova brzda je funkéni.

Ovladaci prvky funguji a nejsou zménény.

Mazani pilového Fetézu je funkeni.

— Vybéhané stopy na fetézce nejsou hlubsi nez
0,5 mm.

— Na stroji je namontovana jedna kombinace
uvedena v tomto navodu k pouziti sestavajici
z vodici listy a pilového fetézu.

— Vodici lista a pilovy fetéz jsou spravné namon-
tovany.

— Pilovy fetéz je spravné napnuty.

— Je namontovano originalni prislusenstvi
STIHL ur¢ené pro tuto motorovou pilu.

— PrisluSenstvi je namontovano spravne.

— Uzavér olejové nadrzky je uzavren.

A VAROVANI

m \/e stavu neodpovidajicim bezpecnosti nemo-
hou konstrukéni dily jiz bezpe€né fungovat a
bezpecnostni zafizeni mohou byt vyfazena z
provozu. Mize dojit k téZkym Urazim nebo
usmrceni osob.
> Pracujte s neposkozenou motorovou pilou.
> Pokud je motorova pila znecisténa nebo

mokra: motorovou pilu vycistit a nechat

uschnout.

Pracujte s nepoSkozenym zachytavacem

fetézu.

Motorovou pilu nemérite. Vyjimka: Montaz

jedné z kombinaci uvedenych v tomto

navodu k pouziti sestavajici z vodici listy a

pilového fetézu.

Pokud ovladaci prvky nefunguji: s motoro-

vou pilou nepracujte.

v

v

v
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> Montujte pouze originalni pFisluSenstvi
STIHL uréené pro tuto motorovou pilu.

> Vodici listu a pilovy fetéz namontujte tak,
jak je to popsano v tomto navodu k pouziti.

> Prislusenstvi namontuijte tak, jak je to
popsano v tomto navodu k pouziti nebo v
navodu k pouziti daného pfislusenstvi.

> Nikdy nestrkejte Zadné pfedméty do otvor(
motorové pily.

> Uzaviete uzaveér olejové nadrzky.

> Opotiebované nebo poskozené informacni
Stitky vyménite.

> V pfipadé nejasnosti: vyhledejte odborného
prodejce vyrobkd STIHL.

4.6.2 Vodici lista

Vodici lista je v bezpe€nosti odpovidajicim stavu,
kdyZz jsou splnény nize uvedené podminky:

— Vodici lista neni poSkozena.

Vodici lista neni deformovana.

Drazka je hluboka jako minimalné povolena
hloubka drazky nebo hlubsi, I 20.3.

— Mustky drazky jsou bez otfepl.

— Drazka neni ani zUzena, ani roztazena.

A VAROVANI

m \/ bezpecnosti neodpovidajicim stavu nemiize
jiz vodici lista pilovy fetéz spravné vést.
Obihajici pilovy fetéz maze z vodici listy spad-
nout. MZe dojit k téZzkym Urazim nebo
usmrceni osob.
> Pracovat s neposkozenou motorovou pilou.
> Pokud je hloubka drazky mens$i nez mini-
malni povolena hloubka drazky: vodici listu
vymeénit.

> Vodici listu jednou tydné zbavit otfepu.

> V pfipadé stavajicich nejasnosti: vyhledat
odborného prodejce vyrobku STIHL.

4.6.3 Pilovy fetéz

Pilovy fetéz je v bezpecnosti odpovidajicim

stavu, kdyz jsou splnény nize uvedené pod-

minky:

— Pilovy Fetéz neni poSkozeny.

— Pilovy fetéz je spravné naostien.

— Znacky opotrebeni na feznych zubech jsou
viditelné.

A VAROVANI

m \/ bezpec€nosti neodpovidajicim stavu nemo-
hou konstrukéni dily jiz bezpe¢né fungovat a
bezpecnostni zafizeni mohou byt vyfazena z
provozu. Muze dojit k tézkym Urazdm nebo
usmrceni osob.
> Pracovat s neposkozenym pilovym feté-

zem.
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> Spravné naostfit pilovy fetéz.
> V pfipadé nejasnosti vyhledat odborného
prodejce vyrobkd STIHL.

46.4 Akumulator

Akumulator je v bezpec€nosti odpovidajicim
stavu, kdyz jsou spInény nize uvedené pod-
minky:

— Akumulator neni poskozen.

— Akumulator je Cisty a suchy.

— Akumulator funguje a neni pozmeénén.

A VAROVANI

® Ve stavu neodpovidajicim bezpecnosti
nemuze akumulator jiz bezpec¢né fungovat.
Osoby mohou utrpét tézka zranéni.
> Pracujte s neposkozenym a fungujicim aku-
mulatorem.

> PoSkozeny nebo defektni akumulator nena-
bijejte.

> Pokud je akumulator znecistény: akumula-
tor vycistit a nechat uschnout.

> Pokud je akumulator mokry nebo vihky:
akumulator nechat uschnout, 1 20.8.

> Akumulator neménit.

> Do otvorli akumulatoru nestrkejte zadné
predméty.

> Elektrické kontakty akumulatoru nespojujte
a nezkratujte kovovymi predméty.

> Akumulator neotvirejte.

> Opotfebované nebo poskozené informacni
Stitky vyménte.
m 7 posSkozeného akumulatoru maze vytékat
kapalina. Pokud by se kapalina dostala do
styku s pokoZkou nebo o¢ima, muze dojit k
podrazdéni pokozky ¢i o€i.
> Zabrante kontaktu s kapalinou.
> Pokud doslo ke kontaktu s pokozkou:
dotéena mista pokozky umyijte velkym
mnozstvim vody a mydlem.

> Pokud doslo ke kontaktu s oéima: vypla-
chujte o¢i nejméné po dobu 15 minut vel-
kym mnozstvim vody a vyhledejte I1ékare.
m Poskozeny nebo defektni akumulator mize
byt nezvykle citit, miZe koufit nebo horet.
Muze tak dojit k tézkym Urazam ¢i umrti osob
a ke vzniku vécnych skod.
> Pokud je akumulator neobvykle citit nebo
koufi: akumulator nepouziveijte a nepfibli-
zujte ho k hoflavym latkam.

> Pokud akumulator hofi: pokuste se uhasit
akumulator hasicim pfistrojem nebo vodou.

0458-023-9801-A
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4.6.5 Nabijecka
Nabijecka je ve stavu odpovidajicim bezpec-

nosti, kdyz jsou splnény niZze uvedené podminky:

— Nabijecka neni poskozena.
— Nabijecka je Cista a sucha.

A VAROVANI

m Ve stavu neodpovidajicim bezpe€nostnim

pozadavkum nemohou konstrukéni dily jiz

bezpecné fungovat a bezpecnostni zafizeni

mohou byt vyfazena z provozu. Mize dojit k

tézkym Urazm nebo usmrceni osob.

> Pouzivejte nepoSkozenou nabijecku.

> Pokud je nabijec¢ka znecisténa nebo mokra:
nabijecku vycistéte a nechejte uschnout.

> NabijeCku nepozménujte.

> Do otvorli nabijecky nestrkejte zadné pred-
méty.

> Elektrické kontakty nabijecky nespojujte a
nezkratujte kovovymi predméty.

> Nabijecku nikdy neotvirejte.

4.7 Pracovni postup
4.7.1 Rezani

A VAROVANI

m Pokud se v okoli pracovni oblasti nezdrzuji
z&dné osoby v doslechové vzdalenosti,
nemuze byt v nouzovém pfipadé poskytnuta
zadna pomoc.
> Zaijistéte, aby se v okoli v doslechové vzda-

lenosti pracovni oblasti zdrzovaly osoby.
m Uzivatel jiz v urcitych situacich nemuze sou-
stfedéné pracovat. Uzivatel mze ztratit kon-
trolu nad motorovou pilou, mize zakopnout,
upadnout a byt tézce zranén.
> Pracujte klidné a s rozvahou.
> Pokud jsou svételné poméry a viditelnost
Spatné: s motorovou pilou nepracuijte.

> Motorovou pilu obsluhujte sam/sama.

> Nikdy se strojem nepracujte nad urovni
ramen.

> Davejte pozor na prekazky.

> Pri praci stljte na zemi a udrzujte rovno-
vahu. Pokud je nutné pracovat ve vyskach:
pouzivejte vysokozdviznou pracovni ploSinu
nebo bezpecné leseni.

> Pokud se dostavi znamky unavy: udélejte si
pracovni prestavku.

m Bézici pilovy fetéz muze uzivatele porezat.
Uzivatel tim mGze utrpét téZké zranéni.
> Nedotykejte se béziciho pilového fetézu.
> Pokud je pilovy fetéz néjakym pfedmétem

zablokovan, motorovou pilu vypnéte, akti-
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vujte fetézovou brzdu a vyjméte akumula-
tor. Teprve potom pfedmét odstrarite.

m Bézici pilovy fetéz se zahfiva a protahuje se.

Pokud pilovy fetéz neni dostateéné mazan a

dodate¢né napinan, mGze z vodici listy spad-

nout nebo se pretrhnout. Mze dojit k tézkym

Urazdm osob a ke vzniku vécnych $kod.

> Pouzivejte adhezni olej pro pilové fetézy.

> Béhem prace pravidelné kontrolujte stav
naplnéni olejové nadrzky. Pfed Uuplnym spo-
tfebovanim adhezniho oleje pro pilové
fetézy: dolijte adhezni olej pro pilové fetézy.

> Béhem prace pravidelné kontrolujte napnuti
pilového fetézu. Pokud je napnuti fetézu
pfili§ slabé: pilovy Fetéz napnéte.

® Pokud se motorova pila béhem prace zméni

nebo se chova nezvyklym zplsobem, mize

byt v provozné nebezpecném stavu. Mize

dojit k téZkym Urazdm osob a ke vzniku

vécnych $kod.

> Ukoncete praci, vyjméte akumulator a
vyhledejte odborného prodejce STIHL.

m Béhem prace mize motorova pila zpUsobit

vznik vibraci.

> Noste rukavice.

> Praci prerusujte prestavkami.

> Pokud se vyskytnou naznaky poruch pro-
krveni (Raynaudova nemoc): vyhledejte
lékare.

m Pokud bézici pilovy fetéz narazi na tvrdy pred-

mét, muze dojit ke vzniku jisker. Jiskry mohou

ve snadno vznétlivém prostfedi vyvolat

pozary. Mlze tak dojit k téZzkym urazdm ¢&i

umrti osob a ke vzniku vécnych $kod.

> Nikdy nepracujte ve snadno vznétlivém pro-
stredi.

m Kdyz se spinac pusti, bézi pilovy fetéz jesté

kratce dal. Pohybujici se pilovy fetéz muze
nékoho porezat. MGze dojit k téZkému zranéni
osob.

> Pockejte, az se pilovy fetéz zastavi.

A VAROVANI

\L o 2
U
w\ 3 j‘,’/f\”s‘,\l\\—‘i‘\d
/
\l’ A P V\L\; Vel

a Pokud se feze dfevo pod pnutim, mdze dojit

> [0000-GXx-1245-A0

zaklesnuti vodici listy. Uzivatel mGze ztratit
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kontrolu nad motorovou pilou a tézce se zra-

nit.

> Nejdfive provedte odlehcovaci fez na tla-
kové strané (1), poté provedte délici fez do
tazné strany (2).

A NEBEZPECI

m Pokud se pracuje v okoli kabell vedoucich

elektricky proud, mlze s nimi pilovy fetéz prijit

do kontaktu a poskodit je. Uzivatel se mize

vazné nebo smrtelné zranit.

> Nepracujte v okoli kabell vedoucich elek-
tricky proud.

4.7.2 Odveétvovani

A VAROVANI

m Pokud se pokaceny strom bude odvétvovat

nejdrive na spodni strané, nemuze se pak jiz

opirat o zem vétvemi. Béhem prace se strom

muze pohybovat. Mze dojit k tézkym Urazim

nebo usmrceni osob.

> Vétsi vétve na spodni strané profiznout az
kdyz je strom rozfezany.

> Nikdy pfi praci nestat na kmeni.

m Béhem odvétvovani mlze spadnout odfiznuta
vétev dolu. Uzivatel muze zakopnout, upad-
nout a tézce se zranit.
> Strom odvétvovat smérem od paty kmene

ke koruné.

4.7.3 Kaceni/odirezavani

A VAROVANI

m Nezku$ené osoby nemohou odhadnout
nebezpecdi hrozici pfi kaceni. Mze tak dojit k
tézkym Urazum ¢i umrti osob a ke vzniku
vécnych skod.
> Uzivatel potfebuje odpovidajici znalosti
technik kaceni a zkusenosti s kacenim.

> V pfipadé nejasnosti: Poradte se se zkuSe-
nym odbornikem, ktery vam pomuze urcit
vhodnou techniku kaceni.
m Béhem kaceni muze strom a mohou vétve
spadnout na osoby nebo predméty. Cim vétsi
jsou padajici ¢asti, tim vétsi je riziko, ze mize
dojit k tézkym Grazdm nebo usmrceni osob.
Mohou vzniknout vécné skody.
> Smér padu stanovit tak, aby pasmo, kam
strom padne, bylo volné.

> Dbejte na to, aby nezii¢astnéné osoby, déti
a zvifata zachovaly odstup o velikosti
2,5 délek stromu od pracovniho pasma.

> Pred kacenim odstrante z koruny stromu
zlomené nebo uschlé vétve.
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Pokud nelze z koruny stromu odstranit zlo-

mené nebo uschlé vétve: Poradte se se

zku$enym odbornikem, ktery vam pomuze

urcit vhodnou techniku kaceni.

Pozorujte korunu stromu a koruny soused-

nich stromu vyhnéte se dold padajicim

vétvim.

Pokud strom spadne, mize se jeho kmen zlo-

mit a odrazit se zpét k uzivateli. UZivatel mize

utrpét téZké nebo smrtelné zranéni.

> Naplanuijte unikovou cestu stranou za stro-
mem.

> Po unikové cesté bézte pozadu a pozorujte
padajici strom.

» Nechodte pozadu po strani dolu.

Prekazky v pracovnim pasmu a na unikové

cesté mohou pracovnikovi prekazet. Uzivatel

muze zakopnout a upadnout. UzZivatel mize

utrpét téZké nebo smrtelné zranéni.

> Odstrante prekazky z pracovniho pasma a
z Unikové cesty.

Pokud zlomova lista, bezpecénostni pas nebo

pFidrzny pas jsou nafiznuty nebo pfedéasné

profiznuty, nemuze byt smér padu jiz dodrzen

nebo muze strom pred¢asné padnout. Mze

tak dojit k téZkym drazim ¢&i imrti osob a ke

vzniku vécnych $kod.

> Zlomovou listu je tfeba nenafiznout ani

neprofiznout.

Bezpecnostni pas nebo pridrzny pas profi-

znéte jako posledni.

> Pokud strom zacne pfili§ brzy padat: hlavni
fez kaceni preruste a utecte po Unikové
cesté dozadu.

Pokud bézici pilovy fetéz v pasmu vrchni

Stvrtiny hrotu vodici listy narazi na tvrdy dfevo-

rubecky klin a rychle se zbrzdi, mize vzni-

knout zpétny raz. Mize dojit k tézkym drazdm

nebo usmrceni osob.

> Pouzivejte dfevorubeckeé kliny z hliniku
nebo plastu.

Pokud strom nespadne UpIné na zem nebo

zUstane viset v jiném stromu, nemudze uzivatel

kaceni stromu jiz kontrolované ukongit.

> Kaceni preruste a strom pomoci kladky

nebo vhodnym vozidlem stahnéte k zemi.

A\

A\
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4.8 Reakéni sily

4.8.1 Zpétny réz

0000080097_002

=¢

Zpétny raz maze vzniknout z niZze uvedenych p

¢in:

— Obihajici fetéz pily narazi v oblasti kolem
horni étvrtiny $picky vodici listy na tvrdy pred-
mét a rychle se zpomali.

— Rotacéni fetéz pily je upnut na Spicce vodici
listy.

Brzda fetézu nemuze zabranit zpétnému razu.

A VAROVANI

0000080803_003

|

a Pokud dojde ke zpétnému razu, mize byt
motorova pila vymr&téna nahoru smérem k
uzivateli. UzZivatel mize ztratit kontrolu nad
motorovou pilou a mdze byt téZce zranén
nebo usmrcen.
> Motorovou pilu drzte pevné obéma rukama.
> Udrzujte télo mimo rozsifeny vykyv reté-
zoveé pily.

> Pracujte tak, jak je to popsano v tomto
navodu k pouziti.

> Nikdy nepracuijte v pasmu okolo vrchni
Stvrtiny hrotu vodici listy.

> Pracujte s fadné nabrousenym a spravné
napnutym pilovym fetézem.

> Pouzivejte fetézovou pilu se snizenym
zpétnym rézem.

> Pouzijte vodici listu s malou hlavou.

> Rezte na piny plyn.
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4.8.2 Vtazeni

0000-GXX-1348-A0

Pokud se pracuje se spodni vétvi vodici listy, je
motorova pila tazena pry¢ od uzivatele.

A VAROVANI

m Pokud bézici pilovy fetéz narazi na tvrdy pred-
mét a rychle se zbrzdi, mGze byt motorova pila
nahle velmi silné odtazena pry¢ od uZivatele.
UzZivatel mlzZe ztratit kontrolu nad motorovou
pilou a byt téZce zranén nebo usmrcen.
> Motorovou pilu drzet pevné obéma rukama.
> Pracovat tak, jak je to popsano v tomto

navodu k pouziti.
> Vodici listu vést rovné v fezu.
> Ozubeny doraz spravné nasadit.
> Rezat na plny plyn.

4.8.3 Zpétny raz

0000-GXX-1349-A0

Pokud se pracuje s vrchni vétvi vodici listy, je
motorova pila odrazena smérem k uzivateli.

A VAROVANI

m Pokud bézici pilovy fetéz narazi na tvrdy pred-
mét a rychle se zbrzdi, mGze byt motorova pila
nahle velmi silné vrzena k uzivateli. Uzivatel
muze ztratit kontrolu nad motorovou pilou a
byt téZce zranén nebo usmrcen.
> Motorovou pilu drzet pevné obéma rukama.
> Pracovat tak, jak je to popsano v tomto

navodu k pouziti.
> Vodici listu vést rovné v fezu.
> Rezat na piny plyn.
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49 Nabijeni
A VAROVANI

= Béhem nabijeni mize byt poSkozena nebo
defektni nabijecka nezvykle citit nebo koufit.
MUze dojit k Urazim osob a ke vzniku vécnych
Skod.
> Elektrickou vidlici vytahnéte ze zasuvky.

= NabijeCka se muze pfi nedostate¢ném odvodu
teploty prehrat a zplsobit pozar. Muze tim
dojit k tézkym Urazdm ¢i amrti osob a ke
vzniku vécnych Skod.
> Nabijecku ni¢im nezakryvat.

4.10 Elektrické pfipojeni

Kontakt s konstrukénimi dily vedoucimi elektricky

proud maze vzniknout z téchto pficin:

— Je poskozen pfipojovaci kabel nebo prodluzo-
vaci kabel.

— Elektricka vidlice pfipojovaciho kabelu nebo
prodluzovaciho kabelu je poskozena.

— Zasuvka neni spravné nainstalovana.

A NEBEZPECI

m Kontakt s konstrukénimi dily vedoucimi elek-
tricky proud muze zpUsobit Uraz elektrickym
proudem. Uzivatel muze utrpét tézké nebo
smrtelné zranéni.
> Zajistéte, aby pfipojovaci kabel, prodluzo-

vaci kabel a jejich elektricke vidlice nebyly
poskozeny.

Pokud je pfipojovaci kabel nebo pro-
AN dluzovaci kabel poSkozen:
o>\ > Poskozeného mista se nedotykejte.

> Vytahnéte elektrickou vidlici ze
zasuvky.

> PFipojovaciho kabelu, prodluzovaciho
kabelu a jejich elektrickych vidlic se doty-
kejte pouze suchyma rukama.

> Zasunte elektrickou vidlici pfipojovaciho
kabelu nebo prodluzovaciho kabelu do
spravné nainstalované a zajisténé zasuvky
s ochrannym kontaktem.

> PFipojte nabijecku pfes proudovy chrani¢
(30 mA, 30 ms).

m Poskozeny nebo nevhodny prodluzovaci kabel
muze vést k zasahu elektrickym proudem.
Muze doijit k tézkym Urazdm nebo usmrceni
osob.
> Pouzivejte prodluzovaci kabel se spravnym

kabelovym prafezem, [ 20.6.

A VAROVANI

= Béhem nabijeni mize nespravné sitové
napéti nebo nespravna sitova frekvence vést
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4 Bezpecnostni pokyny
k pfepéti v nabijecce. Nabijecka mize byt
poskozena.
> Zaijistéte, aby sitové napéti a sitova frek-
vence elektrické sité souhlasily s udaji na
vykonovém §titku nabijecky.
Pokud je nabijecka pfipojena k vicenasobnym
zasuvkam, muze béhem nabijeni dojit k preti-
zeni elektrickych soucasti. Elektrické kon-
strukéni dily se mohou zahfat a zpUsobit
pozar. Mze tak dojit k tézkym Grazdm &i umrti
osob a ke vzniku vécnych Skod.
> Ujistéte se, Ze specifikace napajeni na vice-
nasobné zasuvce neprekracuji specifikace
uvedené na typovém Sstitku nabijecky a
vSech elektrickych spotfebicl pfipojenych k
vicenasobné zasuvce.
Nespravné instalovany pfipojovaci nebo pro-
dluzovaci kabel muze byt poSkozen a existuje
zde nebezpedi zakopnuti. Osoby mohou byt
zranény a pfipojovaci nebo prodluzovaci kabel
muze byt poSkozen.
> Pfipojovaci kabel a prodluzovaci kabel
ulozte, vedte a oznacte tak, aby o né osoby
nemohly zakopnout.
PFipojovaci kabel a prodluzovaci kabel
vedte tak, aby nebyly napnuté nebo smo-
tané.
PFipojovaci kabel a prodluzovaci kabel
vedte tak, aby nemohly byt poskozeny, zlo-
meny, skfipnuty a neodiraly se.
PFipojovaci kabel a prodluzovaci kabel
chrante pred horkem, olejem a chemika-
liemi.
> Pfipojovaci kabel a prodluzovaci kabel
vedte po suchém podkladu.
Béhem prace se prodluzovaci kabel zahfiva.
Pokud teplo nemuze odchazet, mize zplsobit
pozar.
> V pfipadé pouziti kabelového bubnu: kabe-
lovy buben kompletné odvirite.
Pokud jsou zdi vedeny elektrické kabely a
trubky, muze dojit pfi montazi nabijecky na
zed k jejich poSkozeni. Kontakt s kabely
vedoucimi elektricky proud maze vést k
zasahu elektrickym proudem. Mdze dojit k téz-
kym Urazdm osob a ke vzniku vécnych Skod.
> Zajistéte, aby na planovaném misté nebyly
ve zdi vedeny zadné elektrické kabely a
trubky.
Pokud by nabijec¢ka nebyla na zed namonto-
vana tak, jak je to popsano v tomto navodu k
pouziti, mize nabije¢ka nebo akumulator
spadnout dold nebo se mize nabijecka pres-
prili§ zahrat. Mdze dojit k irazdm osob a ke
vzniku vécnych $kod.

A\

A\

A\
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4 Bezpecnostni pokyny

> Nabije¢ku namontujte na zed tak, jak je to

popsano v tomto navodu k pouziti.
® Pokud je nabijecka se vsazenym akumulato-

rem montovana na zed, mdze akumulator z

nabijecky vypadnout. MGze dojit k Urazdm

osob a ke vzniku vécnych $kod.

> Nejdfive na zed pfipevnéte nabijecku a pak
vsadte akumulator.

411 Prfeprava
4.11.1 Motorova pila

A VAROVANI

m Béhem prepravy se motorova pila mGze pre-
vratit nebo pohnout. Mze dojit k trazim a ke
vzniku vécnych Skod.

> Vyjmout akumulator.

> Zapnout fetézovou brzdu.

> Ochranny kryt Fetézu nasunte na vodici
liStu tak, aby byla cela vodici liSta zakryta.

> Motorovou pilu s upinacim popruhem,
femenem nebo sitkou zajistéte tak, aby se
nemohla prevratit ani pohnout.

4.11.2  Akumulator

A VAROVANI

m Akumulator neni chranén proti vSem okolnim
vlivim. Pokud je akumulator vystaven urc¢itym
okolnim vlivim, mize byt poskozen a muze
dojit ke vzniku vécnych skod.
> PoSkozeny akumulator nepfepravujte.

m Béhem prepravy se miize akumulator prevratit
nebo pohnout. Mze dojit k traziim osob a ke
vzniku vécnych skod.
> Akumulator v baleni zabalte tak, aby se

nemohl pohybovat.
> Baleni zajistéte tak, aby se nemohlo pohy-
bovat.

411.3 Nabijecka

A VAROVANI

m Béhem prepravy se mlize nabijecka prevratit
nebo pohnout. Mze dojit k trazim osob a ke
vzniku vécnych $kod.
> Vytahnéte elektrickou vidlici ze zasuvky.
> Vyjméte akumulator.
> Nabijecku zajistéte upinacimi popruhy,

femenem nebo sitkou tak, aby se nemohla
prevratit ani pohnout.

0458-023-9801-A
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m Pfipojovaci kabel neni uréen k tomu, aby se
za néj nabijec¢ka nosila. Pfipojovaci kabel a
nabijecka tim mohou byt poskozeny.
> Prfipojovaci kabel svirite a pfipevnéte na

nabijecku.

412 Skladovani
4121 Motorova pila

A VAROVANI

® Déti nemohou rozpoznat ani odhadnout
nebezpedi hrozici motorovou pilou. Déti
mohou utrpét tézké urazy.
> Akumulator vyjmout.

> Retézovou brzdu zapnout.
> Ochranny kryt fetézu nasunout tak na
vodici listu, aby byla cela vodici lista
zakryta.
> Motorovou pilu skladovat mimo dosah déti.
m Elektrické kontakty na motorové pile a kovové
konstrukéni dily mohou vlivem vihka zkorodo-
vat. Motorova pila mize byt poskozena.
> Akumulator vyjmout.

> Motorovou pilu skladovat v Cistém a
suchém stavu.

4.12.2  Akumulator

A VAROVANI

® Déti nemohou rozpoznat ani odhadnout
nebezpedi vyplyvajici z akumulatoru. Déti
mohou utrpét tézké urazy.
> Akumulator skladujte mimo dosah déti.

. Akumulator neni chranén proti v§em okolnim
vlivim. Pokud je akumulator vystaven urcitym
okolnim vlivdim, muze dojit k neopravitelnému
poskozeni.
> Akumulator skladujte v Cistém a suchém

stavu.

Skladujte akumulator v uzavieném pro-

storu.

Akumulator skladujte oddélené od moto-

rové pily.

Pokud je akumulator uloZzen v nabijecce:

odpojte sitovy konektor a ulozte akumulator

se stavem nabiti mezi 40 % a 60 % (2

zelena svitici svétla LED).

Akumulator je tfeba skladovat v rdmci zada-

nych teplotnich mezi, 3 20.7.

A\

A\

A\

A\
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Cesky
412.3 Nabijecka

A VAROVANI

® Déti nemohou rozpoznat ani odhadnout
nebezpedi hrozici nabijeckou. Mize dojit k
tézkym Uraz(m nebo usmrceni déti.
> Vytahnéte sitovy konektor sité.
> Skladujte nabijecku mimo dosah déti.
® Nabijecka neni chranéna pred vSemi okolnimi
vlivy. Pokud je nabijecka vystavena urcitym
okolnim vlivim, muze dojit k jejimu poskozeni.
> Vytahnéte sitovy konektor sité.
> Pokud je nabijecka pfilis zahfata: nechejte
ji vychladnout.

> Skladujte nabijecku v Cistém a suchém
stavu.

> Nabijecku skladujte v uzavieném prostoru.

> Nabijecku je tfeba skladovat v ramci zada-
nych teplotnich mezi, &4 20.7.
m Pfipojovaci kabel neni uréen k tomu, aby se
za néj nabijecka nosila ¢i zavéSovala. Pfipojo-
vaci kabel a nabijecka tim mohou byt po$ko-
zeny.
> Nabijecku berte a drzte za téleso. K usnad-
néni nadzdvihnuti nabijecky je na zadni
strané nabijecky umisténa prohluben na
ruku.

> NabijeCku zavéste na zavésny drzak na zdi.

413 Cisténi, udrzba a opravy
A VAROVANI

® Pokud béhem cisténi, udrzby nebo opravy
zUstane v nastroji viozeny akumulator, mize
se motorova pila neumysiné zapnout. Mze
dojit k tézkym Urazim osob a ke vzniku
vécnych skod.
> Vyjméte akumulator.

> Zapnéte fetézovou brzdu.
® Pfi pouzivani agresivnich Eisticich prostredk,
¢isténi pomoci vodniho proudu nebo $picatych
predmétu muze dochazet k poskozeni moto-
rové pily, vodici listy, piloveho fetézu, akumu-
latoru a nabijecky. Pokud se motorova pila,
vodici lista, pilovy Fetéz, akumulator nebo
nabijecka nedisti spravné, nemohou kon-
strukéni dily spravné fungovat a bezpecnostni
zafizeni mohou byt vyfazena z provozu.
Osoby mohou utrpét tézka zranéni.
> Motorovou pilu, vodici listu, pilovy fetéz,
akumulator a nabijecku Cistéte tak, jak je
popsano v tomto navodu k pouziti.
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5 Priprava motorové pily k provozu

m Pokud se motorova pila, vodici lista, pilovy
fetéz, akumulator nebo nabijecka neudrzuji ¢i
neopravuji spravné, nemohou konstrukéni dily
spravné fungovat a bezpecénostni zafizeni
mohou byt vyfazena z provozu. Mze dojit k
téZkym urazm nebo usmrceni osob.
> Motorovou pilu, akumulator a nabijecku
nikdy sam/sama neopravuijte a neprova-
déjte ani udrzbarské ukony.

> Pokud se na motorové pile, akumulatoru
nebo nabije¢ce musi provést udrzbarské
Ukony nebo opravy, vyhledejte odborného
prodejce vyrobkd STIHL.

> Na vodici listé a pilovém fetézu provadéjte
udrzbarské ukony a opravy tak, jak je to
popsano v tomto navodu k pouziti.

m Béhem ¢&iSténi nebo udrzby pilového fetézu se
muze uZivatel pofezat o ostré fezné zuby. Uzi-
vatel se mize zranit.
> Noste pracovni rukavice z odolného mate-

rialu.

5 Priprava motorové pily k
provozu

5.1 Priprava motorové pily k pro-
vozu

Pfed kazdym zapocetim prace museji byt prove-
deny nize uvedené kroky:
> Zajistit, aby se nize uvedené konstrukéni dily
nachazely v bezpecnosti odpovidajicim stavu:
— Motorova pila, 1 4.6.1.
— Vodici lista, 1 4.6.2.
Pilovy fetéz, (1 4.6.3.
Akumulator, 1 4.6.4.
— Nabijec¢ka, 01 4.6.5.
Akumulator zkontrolovat, I 11.7.
Akumulator zcela nabit, £d 6.2.
Motorovou pilu vydistit, 1 16.1.
Vodici listu a pilovy Fetéz namontovat, [
7.1.1.
Pilovy fetéz napnout, (1 7.2.
Vlit adhezni olej pro pilové fetézy, 0A7.3.
Zkontrolovat fetézovou brzdu, 1 11.4.
Zkontrolovat ovladaci prvky, B4 11.5.
Zkontrolovat mazani pilového fetézu, 1 11.6.
Pokud tyto kroky nemohou byt provedeny:
motorovou pilu nepouzivat a vyhledat odbor-
ného prodejce vyrobkd STIHL.

yvYy vy

YY VY VY VY
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6 Nabijeni akumulatoru a svétla LED

6 Nabijeni akumulatoru a
svéetla LED

6.1 Montaz nabijecky na zed

Nabije¢ku Ize namontovat na zed'.

> Montaz nabijecky na zed tak, aby byly splnény
nasledujici podminky:
— Je pouzit vhodny upevrovaci material.
— Nabijecka je vodorovna.
Dodrzuji se nasledujici rozméry:
— A = minimalné 100 mm
B (pro AL 101) = 75 mm
— B (pro AL 301, AL 501) = 100 mm
— B (pro AL 500) = 120 mm

—c=45mm
—d=9mm
- e=25mm

6.2 Nabijeni akumulatoru

Délka doby nabijeni zavisi na rliznych vlivech,
napr. na teploté akumulatoru nebo na teploté
okoli. Aby se dosahlo optimalniho vykonu, dbejte
na dodrzovani doporucenych teplotnich mezi
20.8. Skutec¢na délka doby nabijeni se mize
odchylovat od uvedené délky doby nabijeni.
Délka doby nabijeni je uvedena na adrese
www.stihl.com/charging-times.

Kdyz je elektricka vidlice zasunuta do zasuvky a

akumulator je vsazen do nabijecky, proces nabi-
jeni se spusti automaticky. Po Uplném nabiti aku-
mulatoru se nabijeCka automaticky vypne.

Béhem nabijeni se akumulator a nabijecka zahfi-

vaji.

0000-GXX-0628-A2

0458-023-9801-A

Cesky

> Sit'ovy konektor (6) zasunte do dobre pfi-

stupné zasuvky (7).

Nabijecka (3) provede detekéni test. Svétlo

LED (4) sviti cca 1 vtefinu zelené a cca 1 vte-

finu Cervené.

Provedte instalaci pfipojovaciho kabelu (5).

Akumulator (2) vsadte do voditek nabi-

jecky (3) a az na doraz ho zamacknéte.

Svétlo LED (4) sviti zelené. Svétla LED (1)

sviti zelené a akumulator (2) se nabiji.

Pokud svétlo LED (4) a svétla LED (1) jiz

nesviti: akumulator (2) je zcela nabity a muze

se z nabijecky (3) vyjmout.

> Pokud se nabijecka (3) jiz nebude pouzivat:
sitovy konektor (6) vytahnéte ze zasuvky (7).

\

\

\

6.3 Indikace stavu nabiti

80-100%
60-80%

40-60%——

ruo b

0-20%

[T [ [ -2
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> Stisknéte tlacitko (1).
Svétla LED sviti po dobu cca 5 vtefin zelené a
udavaji stav nabiti.

> Pokud pravé svétlo LED blika zelené: nabijte
akumulator.

6.4 LED na akumulatoru

Svétla LED mohou signalizovat stav nabiti nebo
poruchy na akumulatoru. Svétla LED mohou svi-
tit zelené nebo Cervené nebo blikat.

Pokud svétla LED sviti zelené nebo blikaji, je

signalizovan stav nabiti.

> Pokud svétla LED sviti ¢ervené nebo blikaji:
odstranit zavady, [ 19.
V motorové pile nebo v akumulatoru je poru-
cha.

6.5 LED na nabijecce
LED signalizuje stav nabijecky.
Pokud svétlo LED sviti zelené, akumulator se
nabiji.
> Pokud svétlo LED blika ¢ervené: odstranit
zavady.
V nabijecce je porucha.
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7  Motorovou pilu smontovat.

71 Montaz a demontaz vodici listy
a pilového fetézu

711 Montaz vodici listy a pilového fetézu

Kombinace vodici listy a pilového fetézu, které

se hodi k fetézce a sméji byt namontovany, jsou

uvedeny v technickych datech, I 21.

> Motorovou pilu vypnout, zaktivovat fetézovou
brzdu a akumulator vyjmout.

0000-GXX-1199-A0

> Kridlo (1) kfidlové matice (2) vyklopit.

> KFidlovou matici (2) tak dlouho otacet v proti-
smeéru chodu hodinovych rugicek, az viko
fetézky (3) muze byt sejmuto.

> Viko fetézky (3) sejmout.

0000-GXX-1200-A0

> Napinaci kotou¢ (4) sejmout.

> Sroub (5) vysroubovat.

> Vodici listu (6) polozit tak na napinaci
kotou¢ (4), az oba ¢epy napinaciho
kotouce (4) zapadnou do otvorud vodici listy.

Orientace vodici listy (6) nehraje zadnou roli.
Natistény napis na vodici listé muze statina
hlavé.

» Sroub (5) zaSroubovat a pevné utahnout.

0000-GXX-1201-A0
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7 Motorovou pilu smontovat.

> Pilovy fetéz vlozit do drazky vodici listy tak,
aby Sipky na spojovacich ¢lancich pilového
fetézu na horni strané ukazovaly ve sméru
béhu pilového fetézu.

> Napinacim kotoucem (4) otacet ve sméru
chodu hodinovych ruci¢ek az na doraz.

> Vodici listu s napinacim kotou¢em a pilovym

fetézem nasadit tak na motorovou pilu, aby

byly spInény nize uvedené podminky:

— Napinaci kotou¢ (4) ukazuje smérem k uzi-
vateli.

— Vodici €lanky pilového fetézu sedi v zubech
fetézky (2).

— Hlava Sroubu (3) sedi v podlouhlém otvoru
vodici listy (6).

v

Povolit Fetézovou brzdu.

Napinacim kotou¢em (4) tak dlouho otacet v
protisméru chodu hodinovych rucic¢ek, az
pilovy fetéz pfiléha k vodici listé. Pfitom
zavést vodici ¢lanky pilového fetézu do drazky

v

vodici listy.
Vodici lista a pilovy fetéz priléhaji k motorove
pile.

v

Viko fetézky prilozit tak k motorové pile, aby
plné pfiléhalo k motorové pile.

Pokud by viko fetézky pIné nepfiléhalo k
motorové pile: napinacim koleckem otocit a
viko Fetézky znovu pfilozit.

Zuby napinaciho kole¢ka zapadaji do zubU
napinaciho kotouce.

KFidlovou matici tak dlouho otacet ve sméru
chodu hodinovych rucicek, az viko fetézky
pevné sedi na motoroveé pile.

KFidlo kfidlové matice sklopit.

v

v

v
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7 Motorovou pilu smontovat.

71.2

>

MontaZ vodici listy a pilového fetézu
Motorovou pilu vypnout, zaktivovat fetézovou
brzdu a akumulator vyjmout.

KFidlo kridlové matice vyklopit.

» KfFidlovou matici tak dlouho otacet v proti-

sméru chodu hodinovych rugicek, az viko
fetézky muze byt sejmuto.

Viko fetézky sejmout.

Napinacim kotou¢em otocit az na doraz ve
sméru chodu hodinovych rucicek.

Pilovy fetéz je povolen.

Vodici listu a pilovy fetéz sejmout.

Sroub napinaciho kotouée vysroubovat.

>

7.3

Cesky

sméru chodu hodinovych ruci¢ek, az viko
fetézky pevné sedi na motorové pile.

Pokud vzdalenost a ve stfedu vodici listy neni
1 mm az 2 mm: pilovy fetéz znovu napnout.
Pokud jsou pfi pouziti vodici listy Carving
vodici ¢lanky pilového fetézu na spodni strané
vodici listy vidét méné nez z poloviny: pilovy
fetéz znovu napnout.

KFidlo kridlaté matice (1) sklopit.

Dopliite adhezni olej pro pilové
fetézy

Adhezni olej pro pilové fetézy maze a chladi
obihajici pilovy fetéz.

> Napinaci kotou¢ sejmout.
7.2 Napinani pilového fetézu

Béhem prace se pilovy fetéz prodluzuje nebo
smrstuje. Napnuti pilového fetézu se méni.
Béhem prace musi byt napnuti pilového retézu
pravidelné kontrolovano a musi byt provedeno
dodate¢né napnuti.

> Motorovou pilu vypnout, zaktivovat fetézovou

STIHL doporuéuje pouzivat adhezni olej pro

pilové fetézy STIHL nebo jiny, svétly nebo biolo-

gicky odbouratelny adhezni olej pro pilové fetézy

povoleny pro motorové pily.

> Motorovou pilu vypnéte, aktivujte fetézovou
brzdu a vyjméte akumulator.

> Motorovou pilu polozte na rovnou plochu tak,

brzdu a vyjmout akumulator.

0000-GXX-1204-A2

KFidlo kridlové matice (1) vyklopit.

> Kfridlovou matici (1) otocit 2 otacky v proti-

v

sméru chodu hodinovych rucicek.

KFidlova matice (1) je povolena.

Povolit Fetézovou brzdu.

Vodici listu nadzdvihnout na jejim hrotu a

napinacim kole¢kem (2) otacet tak dlouho ve

sméru chodu hodinovych ruci¢ek nebo v proti-

sméru chodu hodinovych rucic¢ek tak, az jsou

spInény nize uvedené podminky:

— Vzdalenost a ve stfedu vodici liSty je 1 mm
az 2 mm.

— Pilovy fetéz Ize dvéma prsty a s nepatrnou
silou jesté tahnout po vodici listé.

Pokud je pouzita vodici lista Carving: napina-

cim kole¢kem (2) otacet tak dlouho ve sméru

chodu hodinovych rucic¢ek nebo v protisméru

chodu hodinovych rucicek tak, az jsou vodici

¢lanky pilového fetézu na spodni strané vodici

listy vidét jiz jen z poloviny.

Vodici listu drzet stale na hrotu nadzdvihnutou

a kfidlovou matici (1) tak dlouho otacet ve

0458-023-9801-A

>

aby uzavér olejové nadrzky sméfoval nahoru.
Pasmo okolo uzavéru olejové nadrzky ocistéte
vlhkym hadrem.

=/

0000-GXX-2930-A0

v

KFidlo uzaveéru olejové nadrzky vyklopte.
Uzavérem olejové nadrzky otocte v protisméru
chodu hodinovych ruci¢ek az na doraz.

> Uzavér olejové nadrzky sejméte.

v

v

Adhezni olej pro pilové fetézy vlijte tak, aby
nedoslo k zadnému rozliti adhezniho oleje a
aby olejova nadrzka nebyla naplnéna az po
okraj.

Pokud je kridlo uzavéru olejové nadrzky sklo-
peno: kridlo vyklopte.

0000-GXX-2931-A0
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Cesky

» Uzavér olejové nadrzky vsadte tak, aby
znacka (1) ukazovala na znacku (2).

> Uzavér olejové nadrzky zamacknéte smérem
dolu a pfitom jim otocte ve sméru chodu hodi-
novych rucic¢ek az na doraz.
Uzavér olejové nadrzky se slysitelné zaare-
tuje. Znacka (1) smérfuje ke znacce (3).

> Zkontrolujte, jestli se uzavér olejové nadrzky
da vytahnout nahoru.

> Kdyz se uzaveér olejové nadrzky neda vytah-
nout nahoru: kfidlo uzavéru olejové nadrzky
sklopte.
Olejova nadrzka je uzavrena.

Pokud se uzavér olejové nadrzky da vytahnout

nahoru, je nutné provést nize uvedené kroky:

> Uzavér olejové nadrzky nasadte v libovolné
poloze.

4"‘
<

0000-GXX-3135-A0

N

> Uzavér olejové nadrzky zamacknéte smérem
dolu a pfitom jim otocte ve sméru chodu hodi-
novych rucicek az na doraz.

> Uzavér olejové nadrzky zamacknéte smérem
dolu a otacejte jim v protisméru chodu hodino-
vych rucicek tak dlouho, az bude znacka (1)
ukazovat na znacku (2).

> Znovu se pokuste olejovou nadrzku uzavfit.

> Pokud se olejova nadrzka i nadale neda uza-
VFit: s motorovou pilou nepracujte a vyhledejte
odborného prodejce vyrobkt STIHL.
Motorova pila neni ve stavu odpovidajicim
bezpecnosti.

8 Zapnuti a povoleni feté-
zové brzdy

8.1 Zapnéte fetézovou brzdu
Motorova pila je vybavena fetézovou brzdou.

Ret&zova brzda se aktivuje automaticky, pokud
je zpétny raz diky setrvacnosti chranice ruky
dostatecné silny , nebo ji mize aktivovat uziva-
tel.

242

8 Zapnuti a povoleni fetézové brzdy

0000103996_001

> Levou rukou odsurite kryt ruky od trubkové
rukojeti.
Kryt ruky se slysitelné zaaretuje. Retézova
brzda je vlozena.

8.2 Povoleni fetézové brzdy

N¢ | 0000103995_001

> Kryt ruky pfitahnéte levou rukou smérem k u
vateli.
Kryt ruky se slysiteln& zaaretuje. Retézova
brzda je povolena.

9 Vsazeni a vyjmuti akumu-
latoru

9.1 Vsazeni akumulatoru
> Retézovou brzdu zapnout.

0000-GXX-1208-A0

> Akumulator (1) tak dlouho vtlaéovat do akumu-
latorové Sachty (2), az se ozve slysitelné kli-
knuti.
Sipky (3) na akumulatoru (1) jsou jesté vidi-
telné a akumulator (1) je zajistén v akumulato-
rové Sachté (2). Mezi motorovou pilou a aku-
mulatorem (1) neni zadny elektricky kontakt.

0458-023-9801-A



10 Zapnuti a vypnuti motorové pily

> Akumulator (1) zamacknout az na doraz do
akumulatorové Sachty (2).
Akumulator (1) se s druhym kliknutim zaare-
tuje a je ve stejné roviné s télesem motorové
pily.

9.2 Vyjmuti akumulatoru

0000-GXX-1209-A0

> Stisknéte aretacni packu (1).
Akumulator (2) je odjistény a lze ho vyjmout.

10 Zapnuti a vypnuti motorové
pily

10.1  Zapnéte motorovou pilu

> Motorovou pilu drzte pevné pravou rukou za
ovladaci rukojet’ tak, aby palec obepinal ovla-
daci rukojet’.

> Povolte fetézovou brzdu.

> Motorovou pilu drzte pevné levou rukou za

trubkovou rukojet’ tak, aby palec obepinal trub-
kovou rukojet’.

N\

Sl

> Palcem stisknéte pojistné tlacitko (2) a drzte je
stisknuté.

> Ukazovackem stisknéte spinac (3) a stisknuty
ho drzte.
Motorova pila akceleruje a pilovy fetéz se roz-
béhne. Pojistné tlacitko (2) se mlze pustit.

X

0000104966_001

Cim vice se spinaé (3) tiskne, tim rychleji se
pohybuje pilovy fetéz.

Kdyz je stisknuté Ergo-packa (1), ztstane spi-
nac (3) deblokovan. Tim mlze byt spina¢ pustén
a opét stisknut, aniz by bylo nutné znovu stis-
knout blokovaci tlacitko.

0458-023-9801-A

Cesky

Pokud se spinac (3) a ergo-packa (1) pusti, je
spinac (3) zablokovan. Blokovaci tlacitko (2) se
musi znovu stisknout a drzet, aby se spinac (3)
odemknul.

V zavislosti na pouzitém akumulatoru se muize
vykon liit.

10.2  Vypnuti motorové pily

> Pustit spinac.
Pilovy Fetéz jiz nebézi.

> Pokud pilovy fetéz bézi dale: zapnout fetézo-
vou brzdu, vyjmout akumulator a vyhledat
odborného prodejce vyrobkd STIHL.
Motorova pila je defektni.

11 Kontrola motorové pily a
akumulatoru

11.1  Kontrola fetézky

> Motorovou pilu vypnout, zaktivovat fetézovou
brzdu a akumulator vyjmout.

> Povolit fetézovou brzdu.

> Demontovat viko fetézky.

> Vodici listu a pilovy fetéz demontovat.

0000-GXX-1216-A0

> VVybéhané stopy na fetézce prezkouset porov-
navacim kalibrem STIHL.

> Pokud jsou vybé&hané stopy hlubsi nez
a = 0,5 mm: motorovou pilu nepouzivat a
vyhledat odborného prodejce vyrobkd STIHL.
Retézka musi byt vyménéna.

11.2  Kontrola vodici listy

> Motorovou pilu vypnout, zaktivovat fetézovou
brzdu a akumulator vyjmout.

> Pilovy fetéz a vodici listu demontovat.

6},‘,(@

0000-GXX-1217-A0
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> Hloubku drazky vodici listy zméfit stupnicovou
ty¢i pilovaci mérky STIHL.

> Vodici listu vyménit, pokud jsou spinény nize
uvedené podminky:

— Vodici lista je poSkozena.

— Nameéfena hloubka drazky je mensi nez
minimalné povolena hloubka drazky vodici
listy, 01 20.3.

— Drazka vodici listy je zUZen& nebo rozta-
zena.

> V pfipadé stavajicich nejasnosti: vyhledat
odborného prodejce vyrobkd STIHL.

11.3  Kontrola pilového fetézu
> Motorovou pilu vypnout, zaktivovat fetézovou
brzdu a akumulator vyjmout.

3 1

0000-GXX-1218-A0

> VysSku omezovace hloubky (1) zméfit pilovaci
mérkou STIHL (2). Pilovaci mérka STIHL musi
byt vhodna pro rozte¢ pilového fetézu.

> Pokud omezovac¢ hloubky (1) pfesahuje pilo-
vaci mérku (2): omezovac hloubky (1) doda-

0000-GXX-1372-A0

> Zkontrolovat, jsou-li viditelné znacky opotre-
beni (1 az 4) na feznych zubech.

> Pokud neni jedna ze znacek opotiebeni na
jednom Fezném zubu viditelna: motorovou pilu
nepouzivat a vyhledat odborného prodejce
vyrobk( STIHL.

> Pilovaci mérkou STIHL zkontrolovat, je-li uhel

ostfeni feznych zubu o velikosti 30° dodrzen.

Pilovaci mérka STIHL musi byt vhodna pro

rozte€ pilového fetézu.

Pokud uhel ostfeni o velikosti 30° nebyl

dodrzen: pilovy fetéz naostfit.

> V pfipadé stavajicich nejasnosti: vyhledat
odborného prodejce vyrobkt STIHL.

\
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11 Kontrola motorové pily a akumulatoru

11.4  Kontrola fetézové brzdy

> Retézovou brzdu zaktivovat a akumulator
vyjmout.

A varovini

®m Rezné zuby pilového fetézu jsou ostré. Uziva-
tel se muze porezat.
> Nosit pracovni rukavice z odolného mate-
rialu.

> Pokusit se tahnout rukou pilovy fetéz po
vodici listé.
Pokud neni mozné pilovy fetéz po vodici listé
rukou tahnout, fetézova brzda funguje.

> Pokud je mozné pilovy fetéz po vodici listé
rukou tahnout: motorovou pilu nepouzivat a
vyhledat odborného prodejce vyrobkd STIHL.
Retézova brzda je defektni.

11.5

Pojistné tlacitko, ergo-packa a spinac

> Aktivujte fetézovou brzdu a vyjméte akumula-
tor.

> Pokuste se stisknout spinac bez stisknuti
pojistného tlacitka.

> Pokud se spina¢ da stisknout: motorovou pilu
nepouzivejte a vyhledejte odborného prodejce
vyrobk( STIHL.
Pojistné tlacitko je defektni.

> Stisknéte pojistné tlacitko a drzte je stisknuté.

> Stisknéte ergo-packu a drzte ji stisknutou.

> Stisknéte spinac.
Pojistné tlacitko se mGze pustit.

> Pustte spina¢ a ergo-packu.

> Pokud se pojistné tlacitko, ergo-packa nebo
spinac tézce pohybuji nebo se neodpruzi do
vychozi polohy: motorovou pilu nepouzivejte a
vyhledejte odborného prodejce vyrobki
STIHL.
Pojistné tlacitko, ergo-packa nebo spinac jsou
defektni.

Kontrola ovladacich prvki

Zapnéte motorovou pilu
> Vsadte akumulator.
> Povolte fetézovou brzdu.
> Stisknéte pojistné tlacitko a drzte je stisknuté.
> Stisknéte spinac a stisknuty ho drzte.
Pilovy fetéz bézi.
> Pokud 3 LED blikaji ¢ervené: vyjméte akumu-
lator a vyhledejte odborného prodejce vyrobku
STIHL.
Motorova pila je v poru$e.
> Pustte spinac.
Pilovy fetéz jiz nebézi.

0458-023-9801-A



12 Prace s motorovou pilou

> Pokud pilovy fetéz bézi dale: aktivujte fetézo-
vou brzdu, vyjméte akumulator a vyhledejte
odborného prodejce vyrobkd STIHL.
Motorova pila je defektni.

11.6  Kontrola mazani pilového

fetézu
> Akumulator vsadit.
> Povolit fetézovou brzdu.
> Vodici listu nasmérovat na néjakou svétlou
plochu.
> Motorovou pilu zapnout.
Adhezni olej pro pilové fetézy je odstfikovan a
je na svétlé plose viditelny. Mazani pilového
fetézu je funkéni.
> Pokud neni viditelné, Ze je adhezni olej odstfi-
kovan:
> Vlit adhezni olej pro pilové fetézy.
> Mazani fetézu opétné prezkousSet.
> Pokud neni adhezni olej pro pilové fetézy
stale jesté na svétlé ploSe viditelny: motoro-
vou pilu nepouzivat a vyhledat odborného
prodejce vyrobk( STIHL. Mazani fetézu je
defektni.

11.7  Kontrola akumulatoru

» Stisknout tlacitko na akumulatoru.
Svétla LED sviti nebo blikaji.

> Pokud svétla LED nesviti nebo neblikai: aku-
mulator nepouzivat a vyhledat odborného pro-
dejce vyrobku STIHL.
V akumulatoru je porucha.

12 Prace s motorovou pilou
12.1

Jak motorovou pilu drzet a vést

3104-A2

0000-GXX.

> Motorovou pilu pevné drzet levou rukou za
trubkovou rukojet’ a pravou rukou za rukoje-
tové pasmo (1) ovladaci rukojeti a veést ji tak,
aby palec levé ruky pevné obepinal trubkovou
rukojet’ a palec pravé ruky ovladaci rukojet.

0458-023-9801-A

Cesky

12.2 Rezani

A varovini

m Pokud dojde ke zpétnému razu, muze byt
motorova pila vymrsténa nahoru smérem k
uzivateli. Uzivatel muze utrpét tézké nebo
smrtelné zranéni.
> Rezte na piny plyn.
> Nerfezte pasmem okolo horni ¢tvrtiny hrotu

vodici listy.

> Vodici liStu zavedte na piny plyn do fezu
tak, aby se vodici lista nezaklesla.

0000-GXX-3105-A1 %7

> Nasadte ozubeny doraz a pouzijte ho jako
oto¢ny bod.

> Vodici liStu vedte skrze dfevo uplné tak, aby
byl ozubeny doraz pokazdé znovu nasazen.

> Na konci fezu zachytte hmotnost motorove
pily.

Aby se dosahlo optimalniho vykonu, dbejte na

dodrzovani doporuéenych teplotnich mezi, I

20.8.

12.3  Odvétvovani

0000-GXX-3106-A1

> Motorovou pilu opfete o kmen.

> Vodici listu na plny plyn zatlacte pakovitym
pohybem proti vétvi.

> \/étev profiznéte vrchni stranou vodici listy.
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0000-GXX-1245-A0

> Pokud je vétev pod napétim: zafiznéte odleh-
Covaci fez (1) do tlakové strany a poté ji z
tazné strany profiznéte délicim fezem (2).

124 Kaceni

12.41 Stanoveni sméru padu a unikovych
cest
> Smér padu stanovit tak, aby pasmo, kam

strom padne, bylo volné.

A

|
" J
oatN

> Zpétny unik (B) stanovit tak, aby byly spinény

nize uvedené podminky:

— Zpétny Unik (B) je v Uhlu 45° ke sméru
padu (A).

— Na trase zpétného Uniku (B) nejsou zadné
prekazky.

— Koruna stromu by méla byt pozorovana.

— Pokud je trasa zpétného uniku (B) na strani,
musi lezet tento Usek zpétného uniku (B)
paralelné ke strani.

124.2

0000-GXX-1246-A0

PFiprava pracovniho prostoru u kmene

stromu

> Qdstranit prekazky v pracovnim pasmu u
kmene stromu.

> QOdstranit vyhonky na kmeni.

— L_eg\,,h\_\ RN | )C\\ \\w L\\\~w /,,

0000-GXX-1247-A0
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12 Prace s motorovou pilou

> Pokud ma kmen velké, zdravé povrchni kore-
nové vybézky: nejdfive je nafiznout svisle a
potom vodorovné a odstranit je.

12.4.3

Zasek uréuje smér, kterym strom padne. Musi se
dodrzet specifické pfedpisy zemi ohledné tvorby
zaseku.

Nariznuti zaseku

0000-GXX-4448-A0

> Motorovou pilu vyrovnejte tak, aby byl zasek v
pravém Uhlu ke sméru padu a motorova pila
byla nizko nad zemi.

> Zafiznéte vodorovny fez nad zemi.

> Zafiznéte Sikmy fez pod uhlem 45° k vodorov-
nému fezu nad zemi.

{

e A
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0000-GXX-1250-A0

> Pokud je dfevo zdravé a dlouhovlaknité, zafi-

znéte zafezy do béla kmene tak, aby byly spl-

nény nize uvedené podminky:

— Rezy do béla stromu jsou na obou stranach
stejné.

— Rezy do béla stromu jsou ve vysce dna
zaseku.

— Rezy do béla stromu maji &itku 1/10 pra-
méru kmene.

Kmen se pak neroztrhne, kdyz strom padne.

12.4.4  Zasady pro hlavni fez

0000-GXX-1251-A1

0458-023-9801-A



12 Prace s motorovou pilou

C Zasek
Zasek uréuje smér padu.

D Zlomova lista
Zlomova lista — nedorez — pusobi jako klou-
bovy zaveés pfi vedeni padu kmene. Zlomova
lista je Siroka 1/10 priméru kmene.

E Hlavni fez kaceni
Hlavnim fezem kaceni se kmen profizne.
Hlavni fez kaceni lezi o 1/10 praméru kmene
(nejméné 3 cm) nade dnem zarezu.

F Bezpecnostni pas
Bezpecnostni pas podepira strom a zajistuje
ho proti pfed€asnému padu. Bezpecnostni
pas ma Sifku 1/10 az 1/5 priméru kmene.

G Pridrzny pas
PFidrzny pas podepira strom a zajistuje ho
proti pfedéasnému padu. Pfidrzny pas ma
Sifku 1/10 az 1/5 praméru kmene.

12.4.5

Zapich je pracovni technikou potfebnou pro
kaceni.

Zapich

Cesky

[ 2 0/ P RIS V2N 2SS PRI SRS ) e

0000-GXX-4449-A0

> Vodici listu nasadte spodni stranou hrotu a s
plnym plynem.

> Nafiznéte tak, aby zahloubeni vodici listy do
kmenu odpovidalo jeji dvoijité Sifce.

> Vykyvnym pohybem uvedte do zapichové
polohy.

> Zapichnéte vodici listu.

124.6  Volba vhodného hlavniho fezu

P¥i volbé vhodného hlavniho fezu hraji roli nize
uvedené podminky:

— prirozeny sklon stromu

— tvorba vétvi stromu

— Skody na stromé

— zdravotni stav stromu

— pokud na stromé lezi snih: snéhova zatéz
— smeér strané

— smeér vétru a rychlost vétru

— stavajici sousedni stromy

Rozlisuji se rizné varianty téchto podminek. V
tomto navodu k pouziti jsou popsany jenom
2 varianty.

0458-023-9801-A
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1 Normalni strom
Normalni strom stoji kolmo a ma pravidelnou
korunu.

2 Sklonény strom
Sklonény strom stoji Sikmo a ma korunu, ros-
tlou ve sméru padu.

12.4.7  Kaceni normalniho stromu s malym

primérem kmenu

Normalni strom se kaci jednim hlavnim fezem
kaceni s bezpe¢nostnim pasem. Tento hlavni fez
kaceni se musi provést, pokud je prGmér kmenu
mensi nez skute¢na fezna délka motorové pily.

> Provedte vystrazné zvolani.

r
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v

Vodici listu do zapichu zapichnéte tak, aby
byla opét viditelna na druhé strané kmenu, E1
12.4.5.

> Ozubeny doraz nasadte za zlomovou listu a
pouzijte jej jako otoény bod.

Vytvorte hlavni fez kaceni ve sméru zlomové
listy.

Vytvorte hlavni fez kaceni ve sméru bezpec-
nostniho pasu.

\

\

0000-GXX-4450-A0
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> Vsadte dfevorubecky klin. Dfevorubecky klin
musi se musi hodit pro primér kmenu a na
Sifku hlavniho fezu kaceni.

> Provedte vystrazné zvolani.

> Bezpecnostni pas profiznéte zvenci s nataze-
nymi pazemi a horizontalné na urovni hlavniho
fezu kaceni.

Strom padne.

124.8  Kaceni normalniho stromu s velkym

pramérem kmenu

Normalni strom se kaci jednim hlavnim fezem
kaceni s bezpecnostnim pasem. Tento hlavni fez
kaceni se musi provést, pokud je primér kmenu
vétsi nez skutecna fezna délka motorové pily.

> Provedte vystrazné zvolani.

=
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0000-GXX-4451-A0

> Ozubeny doraz nasadte za zlomovou listu a
pouzijte jej jako oto¢ny bod.

> Motorovou pilu zavedte vodorovné do hlav-
niho fezu kaceni a provedte jeji co mozna
velky vykyv.

> Vytvorte hlavni fez kaceni ve sméru zlomové
listy.

> Vytvorte hlavni fez kaceni ve sméru bezpec-
nostniho pasu.

> Prejdéte na protilehlou stranu kmene.

> Vodici listu vpichnéte na stejné drovni do hlav-
niho fezu kaceni.

> Vytvorte hlavni fez kaceni ve sméru zlomové
listy.

> Vytvorte hlavni fez kaceni ve sméru bezpec-
nostniho pasu.

A
y "

A
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> Vsadte dfevorubecky klin. Dfevorubecky klin
se musi hodit pro pramér kmenu a $ifku hlav-
niho fezu kaceni.

> Provedte vystrazné zvolani.
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12 Prace s motorovou pilou

> Bezpecnostni pas profiznéte zvendi s nataze-
nymi pazemi a horizontalné na urovni hlavniho
fezu kaceni.
Strom padne.

12.4.9  Kaceni sklonéného stromu s malym

primérem kmenu

Sklonény strom se kaci hlavnim fezem kaceni s
pFidrznym pasem. Tento hlavni fez kaceni se
musi provést, pokud je primér kmenu mensi nez
skute¢na fezna délka motorové pily.

> Provedte vystrazné zvolani.

0000-GXX-1258-A0

> Vodici listu do zapichu zapichnéte tak, aby
byla opét viditelna na druhé strané kmenu, 3
12.4.5.

> Vytvorte hlavni fez kaceni ve sméru zlomové
listy.

> Vytvorte hlavni fez kaceni ve sméru pri-
drzného pasu.

4"......
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> Provedte vystrazné zvolani.

> Pridrzny pas profiznéte zvenci a Sikmo nahore
s natazenymi pazemi.
Strom padne.

12.4.10 Kaceni sklonéného stromu s velkym
primérem kmenu

Sklonény strom se kaci hlavnim fezem kaceni s
pfidrznym pasem. Tento hlavni fez kaceni se
musi provést, pokud je prumér kmenu vétsi nez
skute€na fezna délka motorové pily.

> Provedte vystrazné zvolani.

0458-023-9801-A



13 Po skonceni prace
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> Ozubeny doraz nasadte ve vysi hlavniho fezu
kaceni za pfidrzny pas a pouzijte ho jako
otoény bod.

> Motorovou pilu zavedte vodorovné do hlav-
niho fezu kaceni a provedte jeji co mozna nej-
Vetsi vykyv.

> Vytvorte hlavni fez kaceni ve sméru zlomové
listy.

> Vytvorte hlavni fez kaceni ve sméru pfi-
drzného pasu.

> Prejdéte na protilehlou stranu kmene.

> Ozubeny doraz nasadte ve vysi hlavniho fezu
kaceni za zlomovou listu a pouzijte jej jako
otoény bod.

> Motorovou pilu zavedte vodorovné do hlav-
niho fezu kaceni a provedte jeji co mozna nej-
Vetsi vykyv.

> Vytvorte hlavni fez kaceni ve sméru zlomové
listy.

> Vytvorte hlavni fez kaceni ve sméru pfi-
drzného pasu.

]

<=

—

> Provedte vystrazné zvolani.

> Pfidrzny pas profiznéte zvenci a Sikmo nahofe
s natazenymi pazemi.
Strom padne.

13 Po skonceni prace

13.1  Po skonCeni prace

> Motorovou pilu vypnéte, aktivujte fetézovou
brzdu a vyjméte akumulator.

> Pokud je motorova pila mokra: motorovou pilu
nechejte uschnout.

> Pokud je akumulator mokry nebo vlhky: aku-
mulator nechat uschnout, &1 20.8.

» Cisténi motorové pily.

0458-023-9801-A

Cesky

\

Vycistéte vodici listu a pilovy fetéz.

Povolte kfidlovou matici.

> Napinacim kotou¢em otocte 2 otacky v proti-
sméru chodu hodinovych rucicek.

Pilovy fetéz je povolen.

Utahnéte kridlovou matici.

Nasurite ochranny kryt fetézu na vodici listu
tak, aby byla cela vodici lista zakryta.

> Vycistéte akumulator.

\

\

\

14 Prieprava

141  Preprava motorové pily

> Motorovou pilu vypnéte, aktivujte fetézovou
brzdu a vyjméte akumulator.

> Nasunte kryt fetézu na vodici liStu tak, aby
byla cela vodici lista zakryta.

Prenaseni motorové pily

> Noste motorovou pilu pravou rukou za trubko-
vou rukojet’ tak, aby vodici lista sméfovala
dozadu.

Preprava motorové pily ve vozidle
> Zaijistéte motorovou pilu tak, aby se nemohla
prevratit ani pohnout.

14.2 Pfeprava akumulatoru

> Motorovou pilu vypnéte, aktivujte fetézovou
brzdu a vyjméte akumulator.

> Zajistéte, aby byl akumulator ve stavu odpovi-
dajicim bezpec€nosti.

> Akumulator zabalte tak, aby se v baleni
nemohl pohybovat.

> Baleni zajistéte tak, aby se nemohlo pohybo-
vat.

Akumulator podléha pozadavkim pro pfepravu
nebezpecénych nakladd. Akumulator je zafazen
jako UN 3480 (lithium-iontové baterie) a byl pre-
zkousen podle manualu UN Zkousky a kritéria,
dil Ill, podkapitola 38.3.

PFepravni predpisy jsou uvedené na adrese
www.stihl.com/safety-data-sheets.

14.3 Preprava nabijecky

> Vytahnéte elektrickou vidlici ze zasuvky.

> Vyjméte akumulator.

> PFipojovaci kabel svirite a pfipevnéte na nabi-
jecku.

> Pokud se bude nabije¢ka pfepravovat ve vozi-
dle: nabijecku zajistéte upinacimi popruhy,
femenem nebo sitkou tak, aby se nemohla
prevratit ani pohnout.
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15 Skladovani
15.1  Skladovani motorové pily

> Motorovou pilu vypnéte, aktivujte fetézovou
brzdu a vyjméte akumulator.

> Nasunte kryt fetézu na vodici liStu tak, aby
byla cela vodici lista zakryta.

> Motorovou pilu skladujte tak, aby byly spinény
nize uvedené podminky:
— Motorova pila se nemUze prevratit nebo

pohnout.

— Motorova pila je mimo dosah déti.
— Motorova pila je Cista a sucha.

> Pokud se motorova pila bude skladovat déle
nez 30 dni: demontujte vodici litu a pilovy
fetéz.

15.2  Skladovani akumulatoru

STIHL doporucuje skladovat akumulator ve stavu
nabiti mezi 40 % a 60 % (2 zelené svitici LED).
> Akumulator skladujte tak, aby byly spinény
nize uvedené podminky:
— Akumulator je mimo dosah déti.
— Akumulator je Cisty a suchy.
— Akumulator je v uzavieném prostoru.
— Akumulator je oddélen od motoroveé pily.
— Pokud je akumulator ulozen v nabijecce:
odpoijte sitovy konektor a ulozte akumulator
se stavem nabiti mezi 40 % a 60 % (2
zelena svitici svétla LED).
— Akumulator neskladujte mimo udavané
teplotni rozsahy, 1 20.7.

15 Skladovani

7t

~(

—
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UPOZORNEN/(

m Pokud se akumulator neskladuje tak, jak je

popsano v tomto navodu k pouziti, mize dojit

k jeho uplnému vybiti a nevratnému posko-

zeni.

> Pred uskladnénim vybity akumulator
nabijte. STIHL doporucuje skladovat aku-
mulator ve stavu nabiti mezi 40 % a 60 %
(2 zelené svitici LED).

> Akumulator skladujte oddélené od moto-
rove pily.

15.3 Skladovani nabijecky

> Vytahnéte sitovy konektor ze zasuvky.
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> Svirte pfipojovaci kabel a pfipevnéte jej na
nabijecku.

> Skladujte nabijecku tak, aby byly spInény nize
uvedené podminky:

— Nabijecka je mimo dosah déti.

— Nabijecka je Cista a sucha.

— Nabijecka je v uzavieném prostoru.
NabijeCka neni zavésSena za pfipojovaci
kabel nebo za drzak (3) pro pfipojovaci
kabel.

Nabijecku neskladujte mimo udavané

teplotni rozsahy, 1 20.7.

16 Cisténi

16.1  Cisténi motorové pily

> Motorovou pilu vypnéte, aktivujte fetézovou
brzdu a vyjméte akumulator.

> Motorovou pilu o€istéte vihkym hadrem nebo
prostfedkem na rozpousténi pryskyfic STIHL.

> Vycistéte vétraci Stérbiny Stétcem.

> Demontujte viko fetézky.

> Pasmo okolo fetézky ocistéte vihkym hadrem
nebo prostfedkem na rozpousténi pryskyfic

STIHL.
> Odstrante z akumulatorové Sachty cizi pred-

méty a vycistéte akumulatorovou Sachtu

vlhkym hadrem.
> Elektrické kontakty v akumulatorové Sachté
vycCistéte Stétcem nebo mékkym kartacem.
> Namontujte viko fetézky.

16.2

Cisténi vodici listy a pilového

fetézu

> Motorovou pilu vypnout, zaktivovat fetézovou
brzdu a akumulator vyjmout.

> Vodici listu a pilovy fetéz demontovat.
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17 Udrzba
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> Vystupni kanalek oleje (1), vstupni kanalek
oleje (2) a drazku (3) vycistit Stétcem, mékkym
karta¢em nebo prostfedkem na rozpousténi
pryskyfic STIHL.

> Pilovy fetéz vycistit Stétcem, mékkym karta-
¢em nebo prostfedkem na rozpousténi prysky-
fic STIHL.

> Vodici litu a pilovy fetéz namontovat.

16.3  Cisténi akumulatoru
> Akumulator vycistit vihkym hadrem.

16.4  Cisténi nabijecky

> Vytahnéte sitovy konektor ze zasuvky.

> Nabijecku vycistéte vihkym hadrem.

> Vycistéte vétraci Stérbiny Stétcem.

> Elektrické kontakty nabijecky vycistéte Stét-
cem nebo mékkym kartacem.

17 Udrzba

17.1  Odstranéni otfepl na vodici

listé
Na vnéjsi hrané vodici liSty mohou vzniknout
otfepy.
> Otfepy odstranit plochym pilnikem nebo vyrov-
navacem vodicich list STIHL.
> V pfipadé stavajicich nejasnosti: vyhledat
odborného prodejce vyrobku STIHL.

17.2  Ostieni pilového fetézu

Spravné ostreni pilového fetézu vyzaduje velkou
praxi.

Pomuckou pro spravné ostreni pilového fetézu
jsou pilniky STIHL, pilovaci pomucky STIHL,
ostfici pristroje STIHL a brozurka ,Ostfeni pilo-
vych fetéz( STIHL". Brozurka je dostupna na
adrese www.stihl.com/sharpening-brochure.

STIHL doporucuje nechat pilové fetézy ostfit u
odborného prodejce vyrobkd STIHL.

0458-023-9801-A

Cesky

®m Rezné zuby pilového fetézu jsou ostré. Uziva-
tel se muze porezat.
> Noste pracovni rukavice z odolného mate-
rialu.

ﬂ@

> Kazdy fezny zub ostfete kulatym pilnikem tak,
az jsou splnény nize uvedené podminky:
— Kulaty pilnik je vhodny pro rozte¢ pilového
fetézu.
Kulaty pilnik je veden smérem zevnitf ven.
Kulaty pilnik je veden v pravém uhlu k
vodici listé.
— Je dodrzen Uhel ostfeni 30°.

0000-GXX-1219-A0

0000-GXX-1220-A1

> Omezovac hloubky spilujte tak, aby byl na
stejné roviné s pilovaci mérkou STIHL a para-
leIné ke znackam opotiebeni. Pilovaci
mérka STIHL musi byt vhodna pro roztec pilo-
vého fetézu.

> V pfipadé nejasnosti vyhledejte odborného
prodejce vyrobkda STIHL.

17.3  Udrzba fetézové brzdy

Udrzbaiské ukony na fetézové brzdé nemuize

uzivatel provadét sam.

» Udrzbarské Gkony na fetézové brzdé nechejte
provadét u odborného prodejce vyrobku
STIHL v nize uvedenych ¢asovych interva-
lech:

— pfi celodenni préci: ¢tvrtroéné
— pfi puldenni praci: palroc¢né
— pfi obCasné praci: rocné

251


https://www.stihl.com/sharpening-brochure

Cesky
18 Oprava
18.1

Oprava motorové pily, akumu- -

latoru a nabijecky

Uzivatel nem(Zze motorovou pilu, vodici listu,
pilovy fetéz, akumulator a nabije¢ku opravovat S

sam.

> Pokud jsou motorova pila, vodici lista nebo
pilovy fetéz poSkozeny: motorovou pilu, vodici

18 Oprava

liStu nebo pilovy fetéz nepouzivat a vyhledat
odborného prodejce vyrobkd STIHL.

Pokud je akumulator defektni nebo posko-

zeny: akumulator vyménit.
> Pokud je nabijecka defektni nebo poskozena:

nabije¢ku vyménit.
Pokud je pfipojovaci kabel defektni nebo

poskozeny: nabije¢ku nepouzivat a pfipojo-

19 Odstranéni poruch

vaci kabel nechat vyménit u odborného pro-
dejce vyrobkd STIHL.

19.1  Odstranéni poruch na motorové pile nebo na akumulatoru

Porucha Svétla LED na |Pri¢ina Odstranéni zavady
akumulatoru

Motorova pila se |1 LED blika Stav nabiti akumula- |> Nabijte akumulator.

vypina.

pfi zapnuti nero- |zelené. toru je prilis nizky.
zbéhne.
1 LED sviti Akumulator je prili§ > Aktivujte fetézovou brzdu a vyjméte aku-
Cervené. teply nebo pfili§ stu- mulator.
deny. > Nechejte akumulator vychladnout nebo
zahfat.
3 LED blikaji [Motorova pila je v > Aktivujte fetézovou brzdu a vyjméte aku-
Cervené. poruse. mulator.
> Vycistéte elektrické kontakty v akumula-
torové Sachté.
> Vsadte akumulator.
> Povolte fetézovou brzdu.
> Zapnéte motorovou pilu.
> Pokud 3 svétla LED i nadale cervené bli-
kaji: motorovou pilu nepouzivejte a vyhle-
dejte odborného prodejce vyrobku
STIHL.
3 LED sviti Motorova pila je prili§ [> Aktivujte fetézovou brzdu a vyjméte aku-
cervené. tepla. mulator.
> Motorovou pilu nechejte po dobu
20 minut vychladnout.
4 LED blikaji |V akumulatoru je > Zapnéte fetézovou brzdu, vyjméte aku-
Cervené. porucha. mulator a opét jej vlozte.
> Povolte fetézovou brzdu.
> Zapnéte motorovou pilu.
> Pokud 4 svétla LED i nadale ¢ervené bli-
kaji: akumulator nepouzivejte a vyhle-
dejte odborného prodejce vyrobku
STIHL.
- Elektrické spojeni > Aktivujte Fetézovou brzdu a vyjméte aku-
mezi motorovou pilou mulator.
a akumulatorem je > Vycistéte elektrické kontakty v akumula-
preruseno. torové Sachté.
> Vsadte akumulator.
- Motorova pila nebo > Motorovou pilu nebo akumulator nechejte
akumulator jsou vihké.| uschnout, 3 20.8.
Motorova pila se |3 LED sviti Motorova pila je pfili§ [> Aktivujte fetézovou brzdu a vyjméte aku-
béhem provozu |Cervené. tepla. mulator.

Motorovou pilu nechejte po dobu
20 minut vychladnout.
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Existuje elektricka
porucha.

>

Aktivujte fetézovou brzdu, vyjméte aku-
mulator a opét jej vlozte.
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Cesky

Porucha

Svétla LED na
akumulatoru

Pri¢ina

Odstranéni zavady

> Zapnete motorovou pilu.

Provozni doba
motorové pily je
prili§ kratka.

Akumulator neni zcela
nabity.

> Akumulator zcela nabijte.

Zivotnost akumulatoru
je prekroCena.

> Vymérite akumulator.

Po vsazeni aku-
mulatoru do
nabijecky se
nabijeci proces
nespusti.

1 LED sviti
cervené.

Akumulator je prilis
teply nebo prilis stu-
deny.

> Nechejte akumulator vsazeny v nabi-
jecce.
Proces nabijeni se spusti automaticky,
jakmile je dosazeno pFipustné tepelné
pasmo.

19.2  Odstranéni poruch nabijecky

akumulatorem je
preruseno.

Porucha LED na nabi- |Pfi¢ina Odstranéni zavady
jecce
Akumulator se LED blika ¢er- |Elektrické spojeni > Vyjméte akumulator.
nenabiji. vené. mezi nabijeckou a > Vycistéte elektrické kontakty na nabi-

jecce.
> Vsadte akumulator.

V nabijeCce je poru-
cha.

> NabijeCku nepouzivejte a vyhledejte
odborného prodejce vyrobku STIHL.

20 Technicka data

20.1  Motorové pily
STIHL MSA 80.0 C
MSA 80.0 C

— Pripustny akumulator: STIHL AK 30 S
— Hmotnost bez akumulatoru, vodici liSty a pilo-

vého fetézu: 2,9 kg

— Maximalni obsah olejové nadrzky: 209 cm?

(0,209 1)

Délka provozni doby je uvedena na adrese

www.stihl.com/battery-life.

20.2 Retézky a rychlosti pilového
fetézu
MSA 80.0 C

— kapacita v Ah: viz vykonovy Stitek
— obsah energie ve Wh: viz vykonovy Stitek
— hmotnost v kg: viz vykonovy Stitek

20.5

Nabije¢ka STIHL AL 101

— Jmenovité napéti: viz vykonovy Stitek

— Frekvence: viz vykonovy Stitek
— Jmenovity vykon: viz vykonovy §titek

— Nabijeci proud: viz vykonovy Stitek

Délky dob nabijeni jsou uvedeny na adrese

www.stihl.com/charging-times.

20.6

Pokud se pouziva prodluzovaci kabel, museji mit
jeho zily v zavislosti na napéti a na délce prodlu-

ProdluZovaci kabely

zovaciho kabelu nejméné nize uvedené prurezy:

Pouzity mohou byt nize uvedené fetézky:
— se 7 zuby pro 1/4" P
— Maximalni rychlost fetézu: 16,0 m/s

20.3 Minimalné& dovolena hloubka
drézky vodici listy

Minimalné dovolena hloubka drazky zavisi na
rozteci vodici listy.

— 1/4" P: 4 mm

204 Akumulator STIHL AK
— Akumulatorova technologie: lithium-iontovy
— napéti: 36 V

0458-023-9801-A

Pokud je jmenovité napéti na vykonovém Stitku
220V az 240 V:
— délka kabelu do 20 m: AWG 15/ 1,5 mm?
— délka kabelu 20 m az 50 m: AWG 13/
2,5 mm?

Pokud je jmenovité napéti na vykonovém Stitku
100V az 127 V:
— délka kabelu do 10 m: AWG 14/ 2,0 mm?
— délka kabelu 10 m az 30 m: AWG 12/
3,5 mm?
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20.7

Teplotni rozsahy

A varovini

m Akumulator neni chranén proti vSéem okolnim
vlivim. Pokud je akumulator vystaven urgéitym
okolnim vlivim, muze zacit hofet nebo explo-
dovat. MUze dojit k tézkym Urazim osob a ke
vzniku vécnych skod.
> Nenabijejte akumulator pfi teploté nizsi nez
-20 °C a vyssinez + 50 °C.

> Motorovou pilu, akumulator nebo nabijecku
nepouzivejte pfi teploté nizsi nez - 20 °C a
vys$inez + 50 °C.

> Motorovou pilu, akumulator nebo nabijecku
neskladujte pfi teploté nizsi nez - 20 °C a
vys$inez + 70 °C.

20.8 Doporucené teplotni rozsahy
Aby se dosahlo optimalniho vykonu motorove
pily, akumulatoru a nabijecky, dbejte na dodrzo-
vani doporucenych teplotnich mezi:

— Nabijeni: + 5°C az+40 °C

— Pouziti: - 10 °C az + 40 °C

— Skladovani: - 20 °C az + 50 °C

Pokud je akumulator nabijen, pouzivan nebo
skladovan mimo doporucené teplotni rozsahy,
mUze dojit ke snizeni jeho vykonu.

Pokud je akumulator mokry, nebo vlhky, nechejte
akumulator vyschnout minimalné 48 h pfi teploté
nad + 15 °C a pod + 50 °C, jakoz i pfi vlhkosti
niz§i nez 70 %. Vyssi vihkost maze prodlouzit
dobu suseni.

20.9 Akustické a vibraéni hodnoty

Hodnota K pro hladinu akustického tlaku je
2 dB(A). Hodnota K pro hladinu akustického

21
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vykonu je 2 dB(A). Hodnota K pro vibraéni hod-
noty je 2 m/s?.

MSA 80.0 C

STIHL doporuéuje nosit ochranu sluchu.

— Hladina akustického tlaku L,o méfena podle
EN 62841-4-1: 85 dB(A)

— Hladina akustického vykonu L,,5 méfena podle
EN 62841-4-1: 93 dB(A)

— Vibraéni hodnota ay, méfena podle EN
62841-4-1:
— Ovladaci rukojet: 3,9 m/s?
— trubka rukojeti: 4,6 m/s.

Uvedené akustické a vibracni hodnoty se méfily
podle normovaného zkusebniho postupu a
mohou se pouzit pro porovnani s elektrickymi
stroji. Skute¢né vznikajici akustické a vibraéni
hodnoty se mohou od uvedenych hodnot odchy-
lovat, zavisi to na druhu a zplsobu pouziti. Uve-
dené akustické a vibraéni hodnoty se mohou
pouzit pro prvotni odhad akustické a vibracni
zatéze. Skutecna akusticka a vibraéni zatéz se
musi odhadnout. Mohou se pfitom zohlednit také
doby, ve kterych je elektricky stroj vypnuty, a
takové doby, ve kterych je sice zapnuty, ale bézi
bez zatéze.

Udaje ke splnéni smérnice 2002/44/ES pro
zameéstnavatele o vibracich viz www.stihl.com/
vib.

20.10 REACH

REACH je nazvem ustanoveni EG o registraci,
klasifikaci a povoleni chemikalii.

Informace ohledné splnéni ustanoveni REACH
se nachazeji pod www.stihl.com/reach .

Kombinace vodicich list a pilovych fetéz

211  Motorové pily STIHL MSA 80.0 C
Rozte¢  |Tloustka Délka Vodici lista Pocet zubll  |Pocet vodi- |Pilovy fetéz
vodiciho vratné hvéz- |cich ¢lankd
Clanku / Sitka dice
drazky
25¢m Rolloma- 56
. 30 cm tic E Mini / 8 64 71 PM3
VAR Imm | Light 01 72 (typ 3670)
30 cm Carving - 64

Rezna/zaci délka vodici lidty zavisi na pouzivané motorové pile a pilovém fetézu. Skutedna fezna/zaci
délka vodici listy mize byt mensi nez uvedena délka.
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22 Nahradni dily a pfisluSenstvi

22 Nahradni dily a pfislusen-
stvi

221 Nahradni dily a prisluSenstvi

STIHL Tyto symboly oznacuji originalni
5 nahradni dily STIHL a originalni pfislu-
: Senstvi STIHL.

STIHL doporuéuje pouzivat originalni nahradni
dily STIHL a originalni pfislusenstvi STIHL.

Nahradni dily a pfislusenstvi jinych vyrobcl
nemohou byt i pfes peclivy monitoring trhu fir-
mou STIHL posouzeny ohledné jejich spolehli-
vosti, bezpec€nosti a vhodnosti a STIHL také
nemUze rucit za jejich pouziti.

Originalni nahradni dily STIHL a originalni pfislu-
Senstvi STIHL jsou k dostani u odborného pro-
dejce vyrobkd STIHL.

23 Likvidace

23.1 Likvidace motorové pily, aku-

mulatoru a nabijecky

Informace tykajici se likvidace jsou k dostani u

mistnich Grfadd a odborného prodejce vyrobku

STIHL.

Nespravna likvidace mGze byt zdravi $kodliva a

zatézovat zivotni prostredi.

> Vyrobky STIHL v¢etné oballl odevzdejte na
vhodném sbérném misté k opétovnému zhod-
noceni v souladu s mistnimi predpisy.

> Nelikvidujte s domacim odpadem.

24 Prohlaseni o konfor-
mité EU

Motorové pily

STIHL MSA 80.0 C

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstralle 115
D-71336 Waiblingen

Némecko

241

na vlastni zodpovédnost prohlasuje, ze vyrobek
— konstrukce: akumulatorova motorova pila

— vyrobni znac¢ka: STIHL

— Typ: MSA 80.0 C, sériova identifikace: MAO4
odpovida patficnym predpisiim ve znéni smérnic
2011/65/EU, 2006/42/EG, 2014/30/EU a
2000/14/EG a je vyvinut a vyroben podle nasle-
dujicich norem ve verzich platnych vzdy k datu
vyroby: EN 55014-1, EN 55014-2, EN 62841-1 a
EN 62841-4-1.

0458-023-9801-A
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Zkouska ES konstrukéniho vzorku podle smér-
nice 2006/42/ES, ¢lanek 12.3(b), byla provedena
u: VDE Prif- u. Zertifizierungsinstitut (NB 0366),
Merianstraf3e 28, 63069 Offenbach, Némecko.

— Certifikacni Cislo: 40058593

Ke zjisténi namérené a zarucené hladiny akustic-
kého vykonu se postupovalo podle smérnice
2000/14/ES, pfiloha V.
MSA 80.0 C
— Méfena hladina akustického vykonu: 95 dB(A)
— Zaru€ena hladina akustického vykonu:

97 dB(A).

Technické podklady jsou ulozeny v oddéleni
homologace vyrobkud spole¢nosti AND-
REAS STIHL AG & Co. KG.

Rok vyroby, zemé vyroby a vyrobni &islo jsou
uvedeny na motorové pile.

Waiblingen, 1.5.2024
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

ol 1

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

25 Adresy
Hlavni sidlo firmy STIHL

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Postfach 1771
D-71307 Waiblingen

Distribuéni spole¢nosti STIHL

CESKA REPUBLIKA

Andreas STIHL, spol. s r.o

Chrlicka 753

664 42 Modfice

26 VSeobecné bezpecnostni

pokyny pro elektrické stroje
26.1 Uvod

V této kapitole jsou uvedeny predformulovane,
vSeobecné platné bezpecnostni pokyny v normé
EN/IEC 62841 pro rukou vedené, motorem poha-
néné elektrické stroje a naradi.

STIHL tyto texty musi otisknout.

Bezpecnostni pokyny k zabranéni elektrické
rany, uvedené pod bodem "Elektricka bezpec-
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Cesky

nost", nejsou aplikovatelné na akumulatorové
vyrobky STIHL.

A VAROVANI

Prectéte si vSechny bezpecnostni pokyny,
navody, ilustrace a technicka data, jimiz je
tento elektricky stroj opatfen. Zanedbani a
nedodrzeni nasledujicich pokynd mohou zpu-
sobit Uraz elektrickym proudem, pozar a/nebo
dalsi tézké urazy. VSechny bezpeénostni
pokyny a navody bezpec¢né ulozit pro dalsi
pouziti.

Pojem ,elektricky stroj“, pouzivany v bezpecnost-
nich pokynech, se vztahuje na elektrické naradi
napajené ze sité (se sitovym kabelem) nebo na
elektrické naradi napajené akumulatorem (bez
sitového kabelu).

26.2

a)

b)

c)

26.3

a)

b)

c)

Bezpeénost pracovisté

Své pracovisté udrzujte v Cistém stavu a
dobre osvétlené. Neporfadek nebo neosvé-
tlené pracovisté mohou vést k drazim.

Nikdy s elektrickym strojem nepracujte v pro-
stfedi ohrozeném explozemi, ve kterém se
nachazeji horlavé kapaliny, plyny nebo vzné-
tlivy prach jakéhokoli druhu. Elektrické stroje
produkuji elektrické jiskry, které by mohly
vznétlivy prach ¢i vznétlivé vypary zapalit.
Bé&hem prace s elektrickym strojem nepou-
Stéjte déti a jiné osoby do jeho blizkosti. V
pfipadé odpoutani pozornosti by mohlo dojit
ke ztraté vasi kontroly nad elektrickym stro-
jem.

Elektricka bezpecnost
Pripojovaci elektricka vidlice elektrického
stroje musi byt vhodna pro sitovou zasuvku.
Elektricka vidlice se nikdy nesmi Zadnym
zplUsobem pozmériovat. Nikdy nepouZivejte
Zadné adaptérové vidlice v kombinaci s elek-
trickymi stroji s ochrannym uzemnénim.
Nezménéné elektrické vidlice a vhodne
zasuvky snizuji nebezpeci Urazu elektrickym
proudem.

Vyhnéte se télesnym kontaktiim s uzemné-
nymi plochami napfiklad trubek, topnych
téles, elektrickych sporaku a lednicek. Exi-
stuje zde zvySené riziko Urazu elektrickym
proudem v pripadé, Ze je vase télo uzem-
néno.

Elektrické stroje nikdy nenechéavejte na desti
&i v mokru. Proniknuti vody do elektrického
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d)

e)

f)

26.4

a)

b)

d)

26 VSeobecné bezpecnostni pokyny pro elektrické stroje

stroje zvysuje riziko Urazu elektrickym pro-
udem.

Pripojovaci kabel nikdy nepouzivejte k
jinému nez patficnému aéelu. Nikdy nepouzi-
vejte pripojovaci kabel k noSeni, tazeni nebo
k vytazeni vidlice z elektrického stroje. Pfipo-
jovaci kabel se nikdy nesmi dostat do bliz-
kosti zdrojti vysokych teplot, oleje, ostrych
hran nebo jakychkoli pohyblivych dili.
Poskozené ¢i zamotané pripojovaci kabely
zvysuji riziko Urazu elektrickym proudem.

V pripadé, ze s elektrickym strojem budete
pracovat venku, pouzivejte pouze takové
prodluzovaci kabely, které jsou vhodné také
pro venkovni prace. Pouziti prodluzovaciho
kabelu vhodného pro venkovni prace snizuje
riziko Urazu elektrickym proudem.

Pokud se nelze vyhnout provozu elektric-
kého stroje ve vihkém prostfedi, pouzivejte
zasadné vzdy ochranny spinac proti nedo-
stateénému proudu. Pouziti ochranného spi-
nace proti nedostate€nému proudu snizuje
riziko Urazu elektrickym proudem.

Bezpecénost osob

P¥i praci budte pozorni, dbejte na to, co
délate, a s elektrickym strojem pracujte vzdy
s rozmyslem. Nikdy s elektrickym strojem
nepracujte, jste-li unaveni nebo pod vlivem
drog, alkoholu ¢i I€kd. Jakakoliv kratka
momentalni nepozornost béhem prace s
elektrickym strojem maze mit za nasledek
vazné Urazy.

Noste osobni ochranné vybaveni a zasadné
vzdy ochranné bryle. Pouziti osobniho
ochranného vybaveni, jako napf. ochranné
protiprasné masky, bezpecnostnich bot s
hrubou, neklouzavou podrazkou, ochranné
prilby nebo ochrany sluchu, podle druhu a
pouziti elektrického stroje, snizuje riziko
Urazu.

Zabrarite nechténému, samovolnému nasko-
¢eni stroje. Jesté drive, nez pripojite elek-
tricky stroj na sitové napéjeni a/nebo na
akumulator, nez ho zdvihnete nebo hodlate
prenést, se bezpodminecné presvédcéte o
tom, Ze je vypnuty. Pokud mate pfi pfena-
Seni elektrického stroje prst na spinaci nebo
elektricky stroj pfipojujete na sitové napajeni
v zapnutém stavu, maze to vést k draziim.
Pred zapnutim elektrického stroje vzdy
zasadné odstrarite naradi k jeho sefizovani
nebo Sroubovaky. Naradi i klice, které by se
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e)

9)

h)

26.5

a)

b)

c)

d)

nachazely v jednom z rotujicich dilt stroje,
by mohly vést k traztim.

Vyhnéte se jakémukoli abnormalnimu drzeni
téla. Zajistéte si pevny postoj a udrzujte neu-
stale spravnou rovnovahu. Tim mulzete elek-
tricky stroj Iépe kontrolovat i v neocekava-
nych situacich.

Noste vhodny odév. Nikdy nenoste Siroky,
volny odév ani zadné Sperky a ozdoby. Vlasy
a odév udrzujte ve spravné vzdalenosti od
pohybujicich se €asti stroje. Volny odév,
Sperky, ozdoby ¢i dlouhé viasy by se mohly
zachytit v pohybujicich se ¢astech stroje.
Pokud je mozné namontovat zafizeni odsa-
vajici nebo zachycujici prach, je tfeba je pfi-
pojit a spravné pouzit. Pouziti zafizeni pro
odsavani prachu muze snizit ohrozeni zdravi
vlivem prachu.

Nepodléhejte faleSnému pocitu bezpecénosti
a nezanedbavejte bezpe€nostni pravidla pro
elektrické stroje, i kdyz jste po mnohanasob-
ném pouziti s elektrickym strojem dobfe obe-
znameni. Nepozorné zachazeni a jednani
muze béhem zlomkd vtefiny vést k tézkym
Urazdm.

PouZiti a zachézeni s elektric-
kym strojem

Elektricky stroj nikdy nepretézujte. Pro svoiji
praci pouzivejte elektricky stroj, ktery je pro
ni uréen. S vhodnym elektrickym strojem pra-
cujete v uvedeném vykonnostnim pasmu
|épe a bezpecnéiji.

Nikdy nepouzivejte elektricky stroj, jehoZ spi-
nad je defektni. Elektricky stroj, ktery se jiz
neda zapnout ¢i vypnout, je nebezpecny a
musi byt opraven.

Nez zacnete na stroji provadét sefizovaci
tikony, vyménu pracovnich nastrojil nebo
elektricky stroj odloZite, zasadné vzdy nej-
drive vytahnéte elektrickou vidlici ze zasuvky
a/nebo odstrarite vyjimatelny akumulator.
Toto bezpecnostni opatfeni zabrani jakému-
koli nechténému naskoceni elektrického
stroje.

Nepouzivané elektrické stroje skladujte
mimo dosah déti. Nikdy nedovolte pouzivat
tento elektricky stroj Zzadnym osobam, které
nejsou s timto elektrickym strojem obezna-
meny a které si neprecetly tyto pokyny a
navody. Elektrické stroje jsou nebezpecné v
pripadé, Ze jsou pouzivany nezkusenymi
osobami.

0458-023-9801-A
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26.6

a)

b)

d)
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Elektrické stroje a pracovni nastroje peclivé
osetfujte. Kontrolujte, zda pohyblivé dily
stroje dokonale funguji a nezadrhavaiji se,
zda jednotlivé soucasti nejsou zlomené ¢&i
jinak poskozené, Ze funkce elektrického
stroje neni negativné ovlivhéna. Pfed zahaje-
nim prace s elektrickym strojem nechte
poskozené dily opravit. Pfi¢ina mnoha urazi
spociva ve Spatné udrzbé elektrickych stroja.
Rezné nastroje udrZujte v &istém a spravné
naostfeném stavu. Peclivé oSetfované fezné
nastroje s ostrymi bfity maji nizsi sklon k
zaklesnuti a jejich vedeni pfi praci je snad-
néjsi.

Elektricky stroj, pouzivané naradi a pracovni
nastroje atd. pouzivejte patficné podle téchto
pokynti a navodli. Zasadné pritom zohled-
néte také pracovni podminky a prace napla-
nované k provedeni. Pouziti elektrickych
strojli k jinému nez k preduréenému pouziti
mUze vést k nebezpecnym situacim.
Udrzujte rukojeti a plochy k uchopeni v
suchém, Cistém stavu, bez oleje a tukd.
Kluzké rukojeti a plochy k uchopeni nedovo-
luji Z&dnou bezpec€nou obsluhu a kontrolu
elektrického stroje v nepredvidatelnych situa-
cich.

Pouziti a zachazeni s akumula-

torovym strojem
Nabijeni akumulator provadéjte pouze
vyrobcem doporu¢enymi nabijeCkami. Nabi-
jecce, ktera je vhodna pro urcity druh akumu-
latord, hrozi v pfipadé pouziti s jinymi aku-
mulatory nebezpeci pozaru.
V elektrickych nastrojich pouzivejte pouze
pro né preduréené akumulatory. Pfi pouziti
jinych akumulatord maze hrozit nebezpeci
Urazu ¢i pozaru.
Akumulator, ktery pravé neni pouzivan,
nepfechovavat v blizkosti kancelarskych spi-
natek, minci, kli¢a, hiebikd, Sroubt a jinych
kovovych predmétil, které by mohly zpusobit
premosténi kontaktll. Zkrat mezi kontakty
akumulatoru mdze mit za nasledek popaleni
¢i pozar.
PFi nespravném pouziti miiZze z akumulatoru
vytéct kapalina. Vyhnéte se kontaktu s ni. Pfi
nahodném kontaktu s kapalinou se ihned
oplachnout vodou. Pokud by se kapalina
dostala do o6i, obrat'te se navic s Zadosti o
pomoc na lékare. Z akumulatoru vytékajici
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e)

9)

26.

a)

b)

26.

kapalina muze zpUsobit podrazdéni pokozky
nebo popaleni.

Nepouzivejte zadny poskozeny nebo pozmé-
nény akumulator. Poskozené nebo pozmé-
néné akumulatory se mohou chovat nepred-
vidatelné a mohou vést k pozaru, explozi
nebo Urazdm.

Nikdy nevystavujte akumulator ohni nebo
vysokym teplotam. Oheri nebo teploty nad
130 °C (265 °F) mohou vyvolat explozi.

Dodrzujte vSechny pokyny a odkazy k nabi-
jeni a nenabijejte akumulator nebo akumula-
torovy stroj nikdy mimo v navodu k pouziti
uvedeného tepelného pasma. Falesné nabi-
jeni nebo nabijeni mimo dovoleného tepel-
ného pasma muize akumulator znicit a zvysit
nebezpecdi pozaru.

7  Servis

Elektricky stroj nechavejte opravovat pouze
kvalifikovanym odbornym personalem a
pouze za pouziti originalnich nahradnich
dild. Tim je zajisténo, Ze bezpecénost elekric-
kého stroje zGstane zachovana.
Neprovadéjte nikdy udrzbu podkozeného
akumulatoru. Veskeré udrzbarské ukony na
akumulatorech by mély byt provadény pouze
vyrobcem nebo zplnomocnénymi servisnimi
dilnami.

8 Bezpecénostni pokyny pro feté-
zové pily

VSeobecné bezpeénostni pokyny pro fetézové

pily
a)

b)

c)

258

Bézici pilu drzte dostateéné vzdalenou od
viech Easti téla. Presvédcte se jesté pred
nastartovanim pily o tom, Ze se pilovy fetéz
niéeho nedotyka. Pfi praci s fetézovou pilou
mUze jiz jen kratky moment nepozornosti
vést k tomu, Ze odév nebo casti téla budou
zachyceny fetézem.

Ret&zovou pilu drzte vzdy zdsadné pravou
rukou za zadni rukojet’ a levou rukou za
predni rukojet. Drzeni fetézové pily v opac-
ném pracovnim postoji zvySuje riziko Uraz(,
a nesmi byt proto aplikovano.

Ret&zovou pilu drZte jen za izolované plochy
rukojeti, protoZe pilovy fetéz mdze narazit na
skryta elektricka vedeni. Kontakt pilového
fetézu s kabelem pod napétim mize uvést
kovové ¢asti stroje také pod napéti, a v

d)

e)

f)

9)

h)

i)

)

26 VSeobecné bezpecnostni pokyny pro elektrické stroje

disledku toho zpUsobit uraz elektrickym pro-
udem.

Noste ochranu o€i. Doporuéuje se nosit i
dal3i ochranné vybaveni pro sluch, hlavu,
ruce, stehna, holené a nohy. Vhodny
ochranny odév snizuje nebezpeci Urazu v
dusledku tfisek odmrstovanych do okoli a
nahodného dotyku pilového fetézu.

Nikdy nepracuijte s fetézovou pilou na
stromé, na zebriku, ze stfechy nebo na
nestabilni ploSe stani. Pfi provozu takovymto
zpUsobem hrozi nebezpedi Urazu.

Dbejte vzdy na pevny postoj a pouzivejte
fetézovou pilu, pouze kdyZ stojite na pev-
ném, bezpeéném a rovném podkladu. Kluzky
podklad nebo nestabilni plochy pro stani
mohou vést ke ztraté kontroly nad fetézovou
pilou.

P¥i fezani vétve, ktera je pod napétim, podi-
tejte s tim, Ze se vétev odpruzi zpét. Pfi uvol-
néni napéti v dfevénych vlaknech mize
napnuta vétev pracovnika udefit a/nebo ho
zbavit vlady nad fetézovou pilou.

Bud'te obzvlasté opatrni pfi fezani podrostu
a mladych stromkd. Slaby material se mize
v pilovém fetézu zachytit a udefit vas nebo
vam zpUsobit ztratu rovnovahy.

Ret&zovou pilu pfenasejte vzdy za predni
rukojet, ve vypnutém stavu a tak, aby byl
fetéz odvracen od vaseho téla. Pri prepravé
nebo skladovani retézové pily zasadné vzdy
nasuiite ochranny kryt. Peclivé a opatrné
zachazeni s fetézovou pilou snizuje pravdé-
podobnost nahodného télesného kontaktu s
bézicim pilovym fetézem.

Dodrzujte pokyny pro mazani, napnuti fetézu
a vyménu vodici liSty a pilového retézu.
Nespravné napnuty nebo namazany fetéz se
mUze bud pretrhnout, nebo zvysit nebezpedi
zpétného razu.

Rezejte jenom dfevo. Ret&zovou pilu nepou-
Zivejte pro prace, pro které neni uréena. Pri-
klad: Ret&zovou pilu nepouzivejte pro fezani
kov, plastl, zdiva nebo stavebnich mate-
ridlll, které nejsou ze dfeva. PouZiti fetézové
pily pro prace neodpovidajici jejimu urceni
mUze vést k nebezpecnym situacim.
Nepokousejte se porazit strom dfive, nez si
uvédomite veSkera hrozici rizika a moznosti
jejich vylouceni. Pfi kaceni stromu muze dojit
k téZzkym urazdm daného pracovnika a oko-
lostojicich osob.
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m) Dodrzujte pfesné veskeré pokyny b&hem
odstrafiovani nahromadé&ného materialu v
pilovém fetézu, jeho uskladifiovani nebo pfi
udrzbarskych tkonech. Ujistéte se, Ze je spi-
na¢ vypnuty a akumulator je odpojen. Nena-
dalé spusténi retézové pily pfi odstrafiovani
nahromadéného materialu, nebo béhem
udrzbarskych praci maze vést k zavaznym
urazdm.

PFiciny zpétného razu a jak

zpétnému razu zabranit

Ke zpétnému razu maze dojit, kdyz se hrot
vodici listy dotkne néjakého predmétu nebo kdyz
se drevo ohyba a pilovy fetéz uvizne v fezu.

26.9

Dotyk hrotem listy mize v nékterych pfipadech
vést k neocekavané, dozadu nasmérované
reakci, pfi které se vodici liSta odrazi smérem
nahoru a k télu pracovnika.

Uviznuti pilového fetézu na vrchni vétvi vodici
listy maze velice rychle listu odrazit smérem k
pracovnikovi.

Kazda z téchto reakci muze vést k tomu, ze ztra-
tite kontrolu nad fetézovou pilou a ze se even-
tualné velice vazné zranite. Nespoléhejte se
vyluéné jen na do fetézové pily zabudovana bez-
pecnostni zafizeni. Jako uzivatel fetézové pily
byste mél ucinit rizna opatfeni, aby vam byla
dana moznost pracovat s ni bez Urazu a pora-
néni.

Zpétny raz je dusledkem nespravného nebo

chybného pouziti fetézové pily. MGze se mu

zabranit vhodnymi preventivnimi opatfenimi,
ktera jsou uvedena nize:

a) Drzte pilu pevné obéma rukama, pricemz
palce a prsty pevné obepinaji rukojeti fete-
zové pily. Uvedte vaSe télo a paze do takové
polohy, ve které mulzete zviadnout zpétny
raz. V pfipadé, Ze byla u¢inéna vhodna opa-
tfeni, muze pracovnik zpétny raz zvladnout.
Nikdy Fetézovou pilu nepoustét z rukou.

Vyhnout se abnormalnimu drzeni téla a
nikdy nefezat nad vysi ramen. Tim se
zabrani nechténému dotyku hrotu listy a
umozni se tim lepsi kontrola nad fetézovou
pilou v neocekavanych situacich.

Pouzivat vzdy vyrobcem predepsané
nahradni lidty a pilové fetézy. Nespravné
nahradni listy a pilové fetézy mohou vést k
pretrzeni fetézu a/nebo ke zpétnému razu.

Dodrzovat pokyny vyrobce pro ostreni a
udrzbu pilového fetézu. P¥ilis nizké omezo-

b)

c)

d)
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vace hloubky zvysuji sklon ke zpétnému
razu.
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1 Elészé
Tisztelt Vasarlonk!

Orémiinkre szolgal, hogy STIHL-termék mellett
dontott. Termékeink fejlesztése és gyartasa
csucsmindségben torténik, tgyfeleink sziikségle-
teinek megfelelden. igy magas megbizhatdsagu
termékek jonnek létre, amelyek az extrém igény-
bevétel probajat is kialljak.

A STIHL a szervizelés terén is csucsminéséget
nyujt Onnek. Markaszervizeink szakérté tanacs-
adast és betanitast, valamint atfogd miszaki
segitséget nyujtanak.

A STIHL elkotelezett a kdrnyezettel szembeni
fenntarthaté és felelésségteljes eljarasok mellett.
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A jelen hasznalati utasitas tamogatast ad, hogy

On biztonsagos és kérnyezetbarat moédon hasz-
nalhassa STIHL-termékét, annak hosszu élettar-
taman keresztul.

Koszonjuk bizalmat és sok 6romet kivanunk a
STIHL-termék hasznalatahoz.

e db

Dr. Nikolas Stihl

FONTOS! HASZNALAT ELOTT OLVASSA EL,
ES ORIZZE MEG.

2 Erre a hasznalati Gtmuta-
téra vonatkozo6 informaciok

21 Ervényes dokumentumok

A helyi biztonsagi el6irasok érvényesek.
> Ezen a hasznalati Utmutatén kivil olvassa el,
értse meg és 6rizze meg a kdvetkezé doku-
mentumokat:
— STIHL AK akkumulatorra vonatkoz6 bizton-
sagi eléirasok
— Beépitett akkumulatoros STIHL akkumulato-
rokra és termékekre vonatkoz6 biztonsagi
informaciok: www.stihl.com/safety-data-
sheets

2.2 A figyelmeztetések jeldlése a
szbvegben

A veszey

m QOlyan veszélyekre utal, amelyek sulyos séru-
|éseket vagy halalt okozhatnak.
> A megnevezett intézkedésekkel sulyos
sériilések vagy halal kerilhetd el.

A rievelvezTeTES

m QOlyan veszélyekre utal, amelyek sulyos séri-
|éseket vagy halalt okozhatnak.
> A megnevezett intézkedésekkel sulyos
sériilések vagy halal kerilhetd el.

TUDNIVALO

m QOlyan veszélyekre utal, amelyek anyagi karo-
kat okozhatnak.
> A megnevezett intézkedésekkel anyagi
karok kertilhetok el.

2 Erre a hasznalati Utmutatéra vonatkozé informaciok

2.3 Szimboélumok a szdvegben

U!H Ez a szimbdlum e hasznalati utmutato
==l egyik fejezetére utal.

3  Attekintés

3.1 A motorflrész, akkumulator és
toltokészilék

0000103994_001

1 Hatsé kézvédd
A hatso kézvédd megvédi a jobb kezet a
ledobott vagy kiszakitott flirészlanccal tortend
érintkezéstol.

2 Elso kézvédo
Az ellils6 kézvédd megvédi a bal kezet a
flrészlanccal torténd érintkezéstél, a lancfék
betételére szolgal, és visszacsapodas esetén
automatikusan kioldja a lancféket.

3 Lanckerék
A lanckerék hajtja meg a flrészlancot.

4 Feszitétarcsa
A feszit6tarcsa eltolja a vezetdlemezt, ezaltal
megfesziti és meglazitja a flrészlancot.

5 Ro&nktdmasz
A munkafolyamat kdzben a ronktamasszal
tamaszthaté meg a motorflirész a fanal.

6 Flrészlanc
A flrészlanc elvagja a fat.

7 Vezetdlemez
A vezetélemez vezeti a flrészlancot.
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3 Attekintés

8 Lanckerékfedél
A lanckerékfedél lefedi a lanckereket és rog-
ziti a vezet6lemezt a motorflirészhez.

9 Feszitdkerék
A feszit6kerék lehetbve teszi a lancfeszitd
beallitasat.

10 Szarnyas anya
A szarnyas anya rogziti a lanckerékfedelet a
motorflirészhez.

11 Lancfogé
A lancfogo felfogja a kidobodott vagy elszaki-
tott frészlancot.

12 Kezeléfogantyu
A kezel6fogantyl a motorfiirész kezelésére,
tartasara és vezetésére szolgal.

13 Ergo-kar
Az ergo-kar megtartja a reteszel6gomb hely-
zetét, amikor a kapcsoléemeltydit elengedik.

14 Zaremeltyi
A zaremelty( tartja az akkumulatort az akku-
mulatortiregben.

15 Akkumulatoriireg
Az akkumulatoriireg befogadja az akkumula-
tort.

16 Fogantytcs6
A fogantyucsé a motorflirész megtartasara,
vezetésere és szallitdsara szolgal.

17 Olajtartaly zarésapkaja
Az olajtartaly zarésapkaja lezarja az olajtar-
talyt.

18 Reteszelégomb
A reteszel6gomb kireteszeli a kapcsoléemel-
tyGt.

19 Kapcsoléemeltyi
A kapcsoléemelty( be- és kikapcsolja a
motorflrészt.

20 Akkumulator
Az akkumulator latja el a motorfiirészt ener-
giaval.

21 LED-ek
A LED-ek az akkumulatorok toltési allapotat
és Uzemzavarokat jeleznek ki.

22 Nyomégomb
Az akkumulatoron lévé LED-eket a nyomo-
gomb aktivalja.
23 Toltdkésziilék
A toltékészilék tolti az akkumulatort.
24 LED
A LED a toltékészllék allapotat jelzi.
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25 Csatlakozévezeték
A csatlakozovezeték koti 6ssze a toltdkészi-
léket a halézati csatlakozédugasszal.

26 Halézati dugasz
A halézati dugasz kéti 6ssze a csatlakozove-
zetéket a konnektorral

27 Lancvédé

A lancvédé megvéd a flirészlanccal torténé
érintkezéstol.

# Teljesitménytabla a gépszammal
3.2 Szimbolumok

A szimbo6lumok a motorflirészen, az akkumulato-

ron és a toltékésziiléken lehetnek feltlintetve és

a kovetkezdket jelentik:

©69— Ez a szimbolum megmutatja a flrész-

lanc haladasi iranyat.
=+ A flrészlanc megfeszitéséhez ebbe az
/‘ iranyba forgassa.
O Ez a szimbdlum jeldli a flrészlanc-tapa-

doolaj olajtartalyat.

1 @ Ebbe az iranyba torténik a lancfék bea-
kasztasa.

59 l Ebbe az iranyba torténik a lancfék kiol-
dasa.

1 LED pirosan vilagit. Tul meleg vagy

2 tul hideg az akkumulator.
§ 1 %

(EEf) 4 LED pirosan villog. Uzemzavar all

& fenn az akkumulatorban.

A LED zélden vilagit és az akkumulato-
ron lévé LED-ek zo6lden vilagitanak
vagy zo6lden villognak. Az akkumulator
toltodik.

A LED pirosan villog. Az akkumulator
és a toltékeszulek kdzott nincs elektro-
mos érintkezés, vagy az akkumulator-
ban vagy a toltékésziilékben zavar
|épett fel.

D Az alkalmazasra engedélyezett vezetos-
IS lemez hossza.

Garantalt zajteljesitményszint dB(A)-
@ Lwa pan a 2000/14/EK iranyelv szerint, a

termékek zajkibocsatasanak dsszeha-

sonlithatésagahoz.

ﬂ A szimbdlum mellett lathaté adat az akku-

mulatornak a cellagyart6 specifikacioja
szerinti energiatartalmara utal. Az alkalma-
zas soran rendelkezésre all6 energiatarta-
lom csekélyebb.

Az elektromos készliléket zart és szaraz
helyiségben mikdodtesse.
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A terméket ne dobja a haztartasi sze-
métbe.

4 Biztonsagi tudnivalék

4.1 Figyelmeztetd szimbdlumok

A motorfiirészen, az akkun vagy a tolt6készulé-
ken 1évé figyelmezteté szimbolumok jelentése:

Tartsa be a biztonsagi el6irasokat és
azok intézkedéseit.

Olvassa el, értse meg, és tartsa meg a
hasznalati utasitast.

Viseljen védészemiiveget és véddsisa-
kot.

&

Fogja két kézzel a motorflirészt.

Tartsa be a visszacsapddasra vonat-
koz6 biztonsagi el6irasokat és azok
intézkedéseit.

s

a

S

A munka megszakitasakor, szallitas-
kor, tarolas, karbantartas vagy javitas
esetén vegye ki az akkumulatort.

Ovja a motorfiirészt és a toltdkésziilé-
ket az esdviztdl és nedvességtol.

Ovja az akkumulatort nyilt langtol és
hotol.

Ovja az akkumulatort es6tél és ned-
vességtdl, valamint ne martsa semmi-
lyen folyadékba.

" @@P>HOO>

Rendeltetésszer(i hasznalat

A STIHL MSA 80.0 C motorflirész fa flirészelé-
sére, és kis torzsatmérdével rendelkez6 fak galy-
lyazasara és kivagasara, valamint kiskertekben
allé fak gondozasara szolgal.

A motorfiirészt esében tilos hasznalni.

A STIHL AK akkumulator latja el a motorflirészt
energiaval.

A STIHL AL 101 toltokésziilék tolti a STIHL AK
akkumulatort.

4 Biztonsagi tudnivalok

A FIGYELMEZTETES

m A STIHL altal a motorflirészhez nem engedé-
lyezett akkumulatorok és toltékésziilékek tlizet
és robbanast okozhatnak. Sulyos, akar halalos
személyi sérllések kdvetkezhetnek be, és
anyagi karok keletkezhetnek.
> A motorflirészt STIHL AK akkumulatorral
hasznalja.

> A STIHL AK akkumulatort STIHL AL 101,
AL 301, AL 500 vagy AL 501 toltékészulék-
kel toltse.

® Amennyiben a motorfilirészt, az akkumulatort
vagy a toltékészlléket nem rendeltetés szerint
hasznaljak, sulyos vagy halalos személyi séri-
lések, és anyagi karok keletkezhetnek.
> A motorflirészt, az akkumulatort és a tolt6-

készlléket a hasznalati utasitasban leirt
maodon hasznalja.

4.3 A felhasznal6éval szemben
tdmasztott kbvetelmények

A FIGYELMEZTETES

m A felhasznalok betanitas nélkil nem tudjak a
motorflirész, az akkumulatorok és a toltéke-
szlilék veszélyeit felismerni vagy felbecstilni.
Az ilyen felhasznaldk, illetve mas személyek
sulyos, akar halalos sériléseket szenvedhet-
nek.

> Olvassa el, értse meg, és 6rizze
meg a hasznalati utasitast.

> Amennyiben a motorfiirészt, az akkumula-
tort vagy a toltékésziléket tovabbadja mas
személynek: adja at vele egyltt a haszna-
lati utasitast is.

> Gy6z6djon meg arrol, hogy a felhasznald
eleget tesz a kdvetkezd kovetelményeknek:

— A felhasznalo kipihent.

— A felhasznal¢ fizikai, szenzorikus és
szellemi képességeinél fogva kezelni
tudja a motorflirészt, az akkumulatort és
a toltékésziléket, és dolgozni tud ezek-
kel. Amennyiben a felhasznalo fizikai,
érzékszervi vagy szellemi képességei-
nél fogva korlatozottan képes erre, a fel-
hasznalé csak felligyelet mellett vagy
egy felelés személy utasitasai szerint
dolgozhat a berendezéssel.

— A felhasznalo képes felismerni és felbe-
csiilni a motorflirész, az akkumulator és
a toltékésziilék veszélyeit.
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4 Biztonsagi tudnivalok

— A felhasznald nagykoru vagy a felhasz-
nalé a nemzeti jogszabalyok szerint fel-
ligyelet mellett képzést fog kapni a
szakmara.

— Afelhasznal6 részestilt STIHL markake-
reskedés altali oktatasban, miel6tt el6-
szor dolgozna a motorfiirésszel, és
hasznalna a toltékészlléket.

— A felhasznal6 nem all alkohol, orvossa-
gok vagy drogok hatasa alatt.

> Ha a kezel6 elsé alkalommal dolgozik a
motorflirésszel: Gyakorolja a ronkok firé-
szelését flirészbakon vagy allvanyon.

> Amennyiben bizonytalansagok meriilnének
fel: Forduljon STIHL markakereskedéshez.

4.4 Ruhazat és felszerelés

A FIGYELMEZTETES

® Munkavégzés kdzben a hosszu haj becsip&d-
het a motorflirészbe. A felhasznald sulyos

sérilést szenvedhet.
> A hosszu hajat ugy késse dssze és ugy
régzitse, hogy az a valla felett legyen.
® A munkavégzés soran a targyak nagy sebes-
séggel repllhetnek fel. A kezel6 megsérilhet.
> Viseljen szorosan illeszkedd védé-
szemuveget. A megfeleld védbsze-
% muvegeket az EN 166 szabvany
szerint vagy a nemzeti eléirasoknak
megfeleléen bevizsgaljak, és a meg-
feleld jeloléssel ellatva kaphatok a
boltban.
> A STIHL ajanlja az arcvédd hasznalatat.
> Viseljen hosszu ujju, szorosan illeszkedd
fels6részt.
A leesd targyak fejsériiléseket okozhatnak.
% nak le: Viseljen véddsisakot.
Munkaveégzés kdzben por kavarodhat fel és
g6z keletkezhet. A belélegzett por és g6z
karosithatja az egészséget és allergias reakci-
okat valthat ki.
> Ha por keveredik fel vagy g6z keletkezik:
Viseljen porvédémaszkot.
A nem megfeleld ruhazat beakadhat faba,
bozétba és a motorflirészbe. A nem megfeleld
ruhazatot visel6 kezel6k sulyosan megséril-
hetnek.
> Viseljen testhez simulo ruhazatot.
> Vegye le a salakat és az ékszereket.
Munkaveégzés kozben a felhasznalo hozzaér-
het a forg6 flirészlanchoz. A felhasznald
sulyos sérilést szenvedhet.

0458-023-9801-A
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> Viseljen vagasvédodvel ellatott hosszunadra-
got.

A felhasznalé munka kézben megvaghatja

magat a faval. Tisztitas vagy karbantartas koz-

ben a felhasznal6 hozzaérhet a flirészlanchoz.

A kezelé megsérilhet.

> Viseljen ellendllé anyagl munkakesztydit.

Ha a kezel6 nem megfelel labbelit visel,

elcsuszhat. Ha a felhasznal6 hozzaér a forgd

firészlanchoz, megvaghatja magat. A kezeld

megsérilhet.

> Viseljen vagasveédodvel ellatott motorfiirész
ellen védé csizmat.

Munkateriiletet és kdrnyezet

Motorflirész

A FIGYELMEZTETES

45.2

A beavatatlan személyek, a gyermekek és

allatok nem tudjak a motorfiirész és a felrepi-

tett targyak veszélyeit felismerni és felbe-

cstini. A beavatatlan személyek, a gyermekek

és allatok sulyos sériiléseket szenvedhetnek

és anyagi karok keletkezhetnek.

> A beavatatlan személyeket, gyermekeket
és allatokat tartsa tavol a munkaterulettdl.

> Ne hagyja 6rizetlenil a motorfirészt.

> Gondoskodjon réla, hogy a gyermekek ne
tudjanak a motorflirésszel jatszani.

A motorflirész nem vizallé. Amennyiben es6-

ben vagy nedves koérnyezetben dolgozik, fen-

nall az aramutés veszélye. A kezelé megséril-

het és a motorflirész karosodhat.

% > Ne dolgozzon es6ben és nedves

kérnyezetben.

A motorflirész elektromos alkatrészei szikrakat
gerjeszthetnek. A szikrak gyulékony vagy rob-
banékony kérnyezetben tlizvészeket és robba-
nasokat okozhatnak. Sulyos személyi sérulé-
sek, vagy halal kdvetkezhetnek be, és anyagi
karok keletkezhetnek.

> Ne dolgozzon gyulékony vagy robbanékony

kdrnyezetben.

Akkumulator

A FIGYELMEZTETES

A beavatatlan személyek, a gyermekek és

allatok nem tudjak az akkumulator veszélyeit

felismerni és felbecsiilni. A beavatatlan sze-

mélyek, gyermekek és allatok sulyosan meg-

sérilhetnek.

> A beavatatlan személyeket, gyermekeket
és allatokat tartsa tavol.

263



magyar

> Ne hagyja 6rizetleniil az akkumulatort.
> Biztositsa, hogy gyermekek ne tudjanak az
akkumulatorral jatszani.
® Az akkumulator nincs védve az dsszes kor-
nyezeti hatas ellen. Amennyiben az akkumula-
tort kitesszik bizonyos kérnyezeti hatasoknak,
az akkumulator tiizet foghat, felrobbanhat
vagy javithatatlanul karosodik. Sulyos szemé-
lyi sériilések és anyagi karok keletkezhetnek.
> Ovja az akkumulatort nyilt langtol és
hétél.
> Az akkumulatort ne dobja tlizbe.

> Ne toltse, ne hasznalja és ne tarolja az
akkumulatort a megadott h6meérsékleti
hatarértékeken kivil, 0 20.7.
> Ovja az akkumulatort es6tél és ned-

vességtol, valamint ne martsa sem-
milyen folyadékba.

> Tartsa tavol az akkumulatort a fémbol
készdlt kis targyaktol.

> Az akkumulatort ne tegye ki magas nyo-
masnak.

> Az akkumulatort ne tegye ki mikrohullamu
sugarzasnak.

» Ovja az akkumulatort a vegyszerektél és
soktol.

453 Toltokészilek

A FIGYELMEZTETES

m A beavatatlan személyek, gyermekek nem
tudjak a toltékészulék és az elektromos aram
veszélyeit felismerni és felbecstilni. A beava-
tatlan személyek, gyermekek és allatok sulyo-
san megsérulhetnek vagy meghalhatnak.
> A beavatatlan személyeket, gyermekeket

és allatokat tartsa tavol.
> Gondoskodjon réla, hogy a gyermekek ne
tudjanak a toltékészulékkel jatszani.

m A toltékészilék nem vizalld. Amennyiben esé-
ben vagy nedves kdrnyezetben dolgozik, ara-
mutés kévetkezhet be. A kezelé megsériilhet
és a toltékészulék karosodhat.

% > Ne mikodtesse es6ben vagy nedves

kérnyezetben.

m A toltékészulék nincs védve az dsszes kdrnye-
zeti hatas ellen. Amennyiben a tdlt6készuléket
kitesszik bizonyos kérnyezeti hatasoknak, a
toltékeészullék tuzet foghat vagy felrobbanhat.
Sulyos személyi sérllések és anyagi karok
keletkezhetnek.
> A toltdkészlléket zart és szaraz helyiség-

ben miikodtesse.
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> Ne hasznadlja a toltékésziléket gyulékony
vagy robbanékony kérnyezetben.

> Ne mikodtesse a toltékésziléket gyulékony
alapzaton.

> Ne hasznalja és ne tarolja a toltokésziiléket
a megadott hémérsékleti hatarértékeken
kivil, CQ20.7.

® Az emberek a csatlakozdvezetékben meg tud-

nak botlani. Személyi sérllések keletkezhet-

nek, és a toltékészllék megrongalddhat.

> A csatlakozovezetéket szorosan a talajhoz
simitva fektesse le.
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4.6.1 Motorfiirész

A motorflirész akkor van biztonsagos allapotban,

amikor a kdvetkezd feltételek teljestiinek:

— A motorflirész hibatlan.

— A motorflirész tiszta és szaraz.

— Alancfogé sértetlen.

— A lancfék mikodik.

— A kezel6elemek mikédnek és nincsenek
moédositva.

— Alanckenés mikaodik.

— A kopasnyomok a lanckeréken nem meélyeb-
bek 0,5 mm-nél.

— Egy ebben a hasznalati utasitasban megadott
vezetdlemez és flirészlanc kombinacié van
beszerelve.

— A vezetdlemez és a flirészlanc szakszer(ien
van beszerelve.

— A flrészlanc helyesen van megdfeszitve.

— Ehhez a motorflirészhez illd, eredeti STIHL
tartozék van beszerelve.

— A tartozék megfeleléen van felszerelve.

— Az olajtartaly zarésapkaja le van zarva.

A FIGYELMEZTETES

® Nem biztonsagos allapotban az alkatrészek

nem mikddnek megfelelen, és a biztonsagi

berendezések hatastalanna valnak. Sulyos

vagy halalos személyi sériilések kdvetkezhet-

nek be.

> Sérllésmentes flrészlanccal dolgozzon.

> Ha a motorfiirész szennyez6détt vagy ned-
ves: Tisztitsa meg és hagyja megszaradni a
motorflirészt.

> Sérllésmentes lancfogoval dolgozzon.

> Ne modositsa a motorfiirészt. Kivétel: Egy
ebben a hasznalati utasitasban magadott
vezetblemez és flirészlanc kombinacio
beszerelése.

> Amennyiben a kezeléelemek nem miikdd-
nek: Ne dolgozzon a motorfirésszel.

Biztonséagos allapot

0458-023-9801-A
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> Ehhez a motorfiirészhez illé eredeti STIHL
tartozékot szereljen be.

> A vezetdlemezt és a flirészlancot a jelen
hasznalati utasitasban leirt médon szerelje
fel.

> A tartozékot a jelen hasznalati utasitasban
vagy a tartozék hasznalati utasitasaban
leirt modon szerelje fel.

> Ne dugjon targyakat a motorfiirész nyila-
saiba.

> Zarja le az olajtartaly zarésapkajat.

> Az elhasznaldédott vagy megrongaléddott
tablakat ki kell cserélni.

> Amennyiben bizonytalansagok meriilnének
fel: Forduljon STIHL markaszervizhez.

46.2 Vezetblemez

A vezet6lemez akkor van biztonsagos allapot-

ban, amikor a kdvetkezd feltételek teljesuinek:

— A vezet6lemezen nincs seértlés.

— A vezet6lemez nincs eldeformalédva.

— A horony mélysége megegyezik a horony
minimalis mélységével, vagy meghaladja azt,
1 20.3.

— A horony gerincek sorjamentesek.

— A horony nem sz(ikult be vagy teriilt szét.

A FIGYELMEZTETES

m Biztonsagtechnikai szempontbdl kifogasolhatd

allapotban a vezetélemez nem tudja a flirész-

lancot helyesen vezetni. A forgd flirészlanc

leugorhat a vezetélemezrél. Sulyos vagy hala-

los személyi sérilések keletkezhetnek.

> Ne dolgozzon sériilt vezetdlemezzel.

> Ha a horony mélysége nem éri el a minima-
lis értéket: Cserélje ki a vezetélemezt.

> Sorjatlanitsa a vezetélemezt heti rendsze-
rességgel.

> Amennyiben bizonytalansagok meriinének
fel: Forduljon egy STIHL markaszervizhez.

4.6.3 Flrészlanc

A flrészlanc akkor van biztonsagos allapotban,
amikor a kovetkezd feltételek teljesuinek:

— A firészlancon nincsenek sérilések.

— A flrészlanc élezése megfeleld.

— A vagofogakon [évé kopasjeldlések lathatoak.

A FIGYELMEZTETES

m Nem biztonsagos allapotban az alkatrészek
nem mikodnek megfeleléen, és a biztonsagi
berendezések hatastalanna valnak. Sulyos
vagy halalos személyi sérulések kdvetkezhet-
nek be.
> Ne dolgozzon sértiilt firészlanccal.
> Szakszerlen élezze meg a flrészlancot.

0458-023-9801-A
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> Amennyiben bizonytalansagok meriilnének
fel: Forduljon STIHL markaszervizhez.

46.4 Akkumulator

Az akkumulator akkor van biztonsagos allapot-
ban, amikor a kovetkezd feltételek teljestinek:
— Az akkumulator sértetlen.

— Az akkumulator tiszta és szaraz.

— Az akkumulator mikddik és nincs médositva.

A FIGYELMEZTETES

® Nem biztonsagos allapotban az akkumulator
nem mikodhet tovabb biztonsagosan. Sulyos
szemelyl sérllések kdvetkezhetnek be.
> Ne dolgozzon sériilt és miikodésképtelen
akkumulatorral.

> Ne toltson sérilt vagy hibas akkumulatort.

> Ha az akkumulator bepiszkolddott: Tisztitsa
meg az akkumulatort.

> Ha az akkumulator vizes vagy nedves:
Hagyja az akkumulatort megszaradni, £
20.8.

> Ne modositsa az akkumulatort.

> Ne dugjon targyakat az akkumulator nyila-

saiba.
Az akkumulator elektromos érintkezdit ne
kosse 6ssze fémtargyakkal és ne zarja
rovidre.
> Az akkumulatort nem szabad felnyitni.
> Az elhasznalddott vagy megrongalddott
tablakat ki kell cserélni.
m A sérilt akkumulatorbol folyadék Iéphet ki.
Amennyiben a folyadék érintkezésbe kerll a
bdrrel vagy szemmel, bér- és szemirritacio
kovetkezhet be.
> Kertlilje a folyadékkal valé érintkezést.
> Amennyiben érintkezésbe kerllt a borrel:
Mossa le az érintett borfellletet b vizzel és
szappannal.

> Amennyiben érintkezésbe kerllt a szem-
mel: Oblitse a szemet minimum 15 percen
at b6 vizzel és forduljon orvoshoz.
m A sérllt vagy hibas akkumulator szokatlan
szagot, flistoét bocsathat ki vagy éghet. Sulyos,
akar halalos személyi sériilések kovetkezhet-
nek be, és anyagi karok keletkezhetnek.
> Ha az akkumulator szokatlan szagu vagy
fustot bocsat ki: Ne hasznalja az akkumula-
tort és tartsa tavol gyulékony anyagoktol.

> Ha az akkumulator ég: Prébalja meg az
akkumulator langjat tlzolté készilékkel
vagy vizzel eloltani.

v
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46.5 Toltokésziilék

A toltékészilék akkor van biztonsagos allapot-
ban, amikor a kovetkezd feltételek teljesuinek:
— A toltékésziilék sértetlen.

— A toltékészulék tiszta és szaraz.

A FIGYELMEZTETES

® Nem biztonsagos allapotban az alkatrészek

nem mikoédnek megfelelen, és a biztonsagi

berendezések hatastalanna valnak. Sulyos

vagy halalos személyi sériilések kovetkezhet-

nek be.

> Hasznaljon sériilésmentes toltdkésziléket.

> Amennyiben a téltékészulék bepiszkolddott
vagy nedves: Tisztitsa meg és hagyja meg-
szaradni a toltékészuléket.

> Ne mddositsa a toltékészuléket.

> Ne dugjon targyakat a toltékészulék nyila-
saiba.

> A toltékészulék elektromos érintkezdit ne
kosse 6ssze fém targyakkal és ne zarja
révidre.

> A toltékészuléket nem szabad felnyitni.

4.7 Munkalatok

4.71 Flrészelés

A FIGYELMEZTETES

® Amennyiben a munkaterdleten kiviil nem tar-
tézkodnak masok hallétavolsagon beldl, vész-
helyzetben nem tudnak Onnek segitséget
nyujtani.
> Bizonyosodjon meg arrol, hogy a munkate-

rileten kivil hallétavolsagon belil tartézko-
dik valaki.

m A felhasznalo bizonyos helyzetekben nem tud
koncentralt odafigyeléssel tovabb dolgozni. A
felhasznald elveszitheti az uralmat a motorf-
rész felett, megbotolhat, eleshet és sulyosan
megsérilhet.
> Nyugodtan és megfontoltan dolgozzon.
> Amennyiben a fény- és latasviszonyok

gyengék: Ne dolgozzon a motorfiirésszel.

A motorfiirésszel egyedil dolgozzon.

Vallmagassag felett dolgozni tilos.

Ugyeljen az akadalyokra.

A talajon allva dolgozzon és tartsa meg

egyensulyat. Ha a magasban kell dolgoz-

nia: Hasznaljon emelé munkaallvanyt vagy
egy biztonsagos allvanyt.
> Ha faradtsag jelei jelentkeznének: iktasson
be egy szlnetet.

m A forgo flrészlanc vagasi sériiléseket okozhat
a felhasznaldnak. A felhasznalé sulyos séri-
|ést szenvedhet.

>
>
>
>
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> Ne érintse meg a korbefuté flrészlancot.

> Amennyiben a flirészlancot targy akada-
lyozza: Kapcsolja ki a motorfiirészt, akasz-
sza be a lancféket és vegye ki az akkumu-
latort. Csak ezutan tavolitsa el a targyat.

A forgo firészlanc felforrésodik és kitagul. Ha

a flrészlanc kenése nem megfelelé és nincs

megfeleléen utanfeszitve, akkor a flirészlanc

leugorhat a vezetélemezrél, vagy kiszakithatja

azt. Sulyos személyi sériilések és anyagi

karok keletkezhetnek.

> Hasznaljon flirészlanc-tapaddolajat.

> Munka kézben rendszeresen ellendrizze az
olajtartaly toltottségi szintjét. Miel6tt fel-
kenné a flirészlanc-tapadoolajat: Toltson be
flrészlanc-tapaddolajat.

> Munka kdzben rendszeresen ellendrizze a
flrészlanc feszességét. Ha nem feszil
megfeleléen a flrészlanc: Feszitse meg a
flrészlancot.

Amennyiben a motorflirész munkavégzés koz-

ben véltozik vagy szokatlanul viselkedik, el6-

fordulhat, hogy a motorfiirész nincs biztonsa-

gos allapotban. Sulyos személyi sériilések és

anyagi karok keletkezhetnek.

> Hagyja abba a munkat, vegye ki az akku-
mulatort és forduljon STIHL markakereske-
déshez.

Munkavégzés kézben a motorflirész rezgése-

ket generalhat.Munkavégzés kdzben a motor-

flrész rezgéseket generalhat.

> Viseljen kesztyiit.

> Tartson munkakdzi sziineteket.

> Amennyiben vérkeringési zavarok tlinetei
(Raynaud-szindréma) jelentkeznek: fordul-
jon orvoshoz.

Ha a forgo flirészlanc kemény targyat ér, szik-

raék keletkezhetnek. A szikrak gyulékony kor-

nyezetben tlizet okozhatnak. Sulyos, akar

halalos személyi sériilések kdvetkezhetnek

be, és anyagi karok keletkezhetnek.

> Ne dolgozzon gyulékony kérnyezetben.

Ha elengedi a kapcsoléemelty(it, egy rovid

ideig még tovabb fut a flrészlanc. A mozgé

frészlanc vagasos személyi sériilést okozhat.

Sulyos személyi sériilések kovetkezhetnek be.

> Varja meg, amig leall a fiirészlanc.

0458-023-9801-A
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A FIGYELMEZTETES
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0000-GXX-1245-A0

o Ha a flrészelt fa feszil, akkor a vezetSlemez
becsipdédhet. A felhasznald elveszitheti az
uralmat a motorflrész felett, és sulyosan meg-
sérilhet.
> El6szor mindig flrészeljen be tehermente-

sit6 vagast a nyomott oldalon (1) és csak
ezutan végezzen valasztovagast a huzott
oldalon (2).

A VESZELY

® Amennyiben fesziiltségvezetd vezetékek kdz-

elében dolgozik, a flrészlanc hozzaérhet a

feszlltségvezet6 vezetékekhez, és megsért-

heti azokat. A felhasznal6 sulyos vagy halalos

sérilést szenvedhet.

> Ne dolgozzon feszlltségvezeté vezetékek
kozelében.

4.7.2 Gallyazas

A FIGYELMEZTETES

® Ha a kivagott fat el6szor az alsé felén gallyaz-
zak le, akkor a fat mar nem lehet az agakkal
megtamasztani a talajon. Munka kdzben
mozoghat a fa. Sulyos vagy halalos személyi
sérilések keletkezhetnek.
> Nagyobb agakat az also félen csak akkor
flrészeljen at, ha a fa mar méretre vagott.
> Ne dolgozzon a fa térzsére allva.

m Gallyazas k6zben lezuhanhat egy leflirészelt
ag. A felhasznalé megbotolhat, eleshet és
sulyosan megsériilhet.
> A fat a fatorzs aljatdl kezdve a fa koronaja

felé haladva gallyazza.

4.7.3 Fadontés

A FIGYELMEZTETES

m Gyakorlatlan személyek nem tudjak felbe-

csllni a fa kidontésével jaré veszélyeket.

Sulyos, akar halalos személyi sériilések kdvet-

kezhetnek be, és anyagi karok keletkezhet-

nek.

> A felhasznalonak megfelel6 ismeretekkel
kell rendelkeznie a fakivagasi technologia-

0458-023-9801-A
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rél és tapasztalattal a fakivagasi munkak
terén.

> Ha barmilyen kétértelmiiség van: Forduljon
tapasztalt szakértéhoz segitségért és a
megfeleld fakivagasi technika meghataro-
zasahoz.

A fa vagy annak agai kidontés kdzben embe-

rekre vagy targyakra zuhanhatnak. Minél

nagyobbak a lees6 alkatrészek, annal

nagyobb a kockazata annak, hogy az emberek

sulyosan megsérilnek vagy meghalnak.

Anyagl karok keletkezhetnek.
» Ugy allapitsa meg a déntési iranyt, hogy
szabad legyen az a terllet, ahova a fa esik.

> A beavatatlan személyeket, a gyermekeket
és allatokat tartsa a munkateriletet korl-
vevd 2,5 fahossznyi kdrzetben tavol.

> A letorott és szaraz agakat a favagas elétt
tavolitsa el a fa koronajabdl.

> Amennyiben nem tudja eltavolitani a fa
koronajabdl a letorott és szaraz agakat:
Forduljon tapasztalt szakértéhoz segitsé-
gért és a megfeleld fakivagasi technika
meghatarozasahoz.

> Figyelje a szomszédos fak koronait, és tér-
jen ki a lezuhané agak eldl.

Délés kdzben eltdrhet a fa torzse, vagy vissza-

csaphat a felhasznalo felé. A felhasznald

sulyos vagy halélos sériilést szenvedhet.

> Tervezzen egy menekdilési Utvonalat a fa
mogotti oldalra.

> Haladjon a menekdlési utvonalon hatrafelé,
és kozben figyeljen a zuhané fara.

> Ne haladjon lejtén lefelé hatramenetben.

A munkateriileten és a menekiilési Utvonalon

|évd akadalyok akadalyozhatjak a felhaszna-

I6t. A felhasznald megbotolhat és eleshet. A

felhasznald sulyos vagy halalos sértiilést szen-

vedhet.

> Tavolitsa el az akadalyokat a munkaterdlet-
rél és a menekilési Utvonalrol.

Ha a torési léceket, a biztonsagi savot vagy a

tartéhevedert beflirészelik, vagy tul koran atf-

részelik, akkor nem lehet betartani a délési

iranyt, vagy a fa tul koran kidél. Sulyos, akar

halalos személyi sériilések kdvetkezhetnek

be, és anyagi karok keletkezhetnek.

> Ne flirészelje be vagy at a torési léceket.

> A biztonséagi savot vagy a tartéhevedert
utoljara flrészelje at.

> Ha a fa tul koran kezd déIni: Hagyja abba a
dontévagast és vonuljon vissza a meneki-
Iési utvonalon.

Ha a forgo flirészlanc a vezetélemez csucsa-

nak felsé negyedében kemény dontéékbe

Utkozik, és gyorsan lefékezddik, visszacsapo-
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das varhato. Sulyos vagy halalos személyi

sérilések keletkezhetnek.

> Aluminium vagy mlanyag dont6ékeket
hasznaljon.

® Amennyiben egy fa nem dél le teljesen a

talajra, vagy légva marad egy masik fan, a fel-

hasznalé nem tudja kontroll alatt tartani a don-

tést.

> Hagyja abba a dontést, és egy kétélmotolla-
val vagy egy arra alkalmas jarmivel hizza
a fat a talajra.

4.8 Visszahato erok

4.8.1 Visszacsapddas

0000080097_002

A visszacsapddasnak a kdvetkez6 okai lehetnek:

— A forgo flirészlanc a vezetdlemez csucsanak
fels® negyede korlli terlileten kemény targyba
Utkozik, és gyorsan lefékezodik.

— Aforgo flirészlanc a vezetdlemez csucsanal
becsipddik.

A lancfék nem tudja megakadalyozni a vissza-
csapodast.

A FIGYELMEZTETES

|

a Visszacsapodaskor a motorfiirész felrepllhet
a kezeld iranyaba. A felhasznal6 elveszitheti
uralmat a motorflirész felett, és sulyosan vagy
halalosan megsérilhet.
> Fogja két kézzel a motorflirészt.
> Testrészeit tartsa tavol a motorflirész meg-
hosszabbitott kilengési teriiletétdl.

> A hasznalati utasitasban leirt moédon dol-
gozzon.

> Ne dolgozzon a vezet6lemez csucsanak
felsé negyede kordli terllettel.

0000080803_003
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Megfeleléen megélezett és megfeszitett

flirészlanccal dolgozzon.

> Hasznaljon csokkentett visszacsapodasu
flrészlancot.

> Hasznaljon egy kis lemezfejjel ellatott veze-
télemezt.

> Teljes gazzal flrészeljen.

4.8.2 Behdzas

0000-GXX-1348-A0

Ha a vezet6lemez alsé oldalaval dolgozik, akkor
a motorflirész a felhasznalétol tavolodod iranyba
fog huzni.

A FIGYELMEZTETES

® Ha a forgo flrészlanc kemény targyba Utkozik,

és gyorsan lefékezik, akkor a motorfiirész hir-

telen nagyon gyorsan a felhasznal6tél tavo-

lodé iranyba fog huzni. A felhasznalo elveszit-

heti az uralmat a motorflirész felett, és sulyo-

san vagy halalosan megsérilhet.

> Fogja két kézzel a motorflirészt.

> A jelen hasznalati utmutatoban leirt médon
dolgozzon.

> A vezet6lemezt egyenesen vezesse a
vagasban.

> lllessze megfeleléen a ronktamaszt.

> Teljes gazzal flirészeljen.

4.8.3 Visszaiités

0000-GXX-1349-A0

Ha a vezet6lemez fels6 oldalaval dolgozik, akkor

A FIGYELMEZTETES

® Ha a forgo flrészlanc kemény targyba Utkozik,
és gyorsan lefékezddik, akkor eléfordulhat,
hogy a motorflirész hirtelen nagyon gyorsan

0458-023-9801-A
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visszait a felhasznalétol felé. A felhasznald

elveszitheti az uralmat a motorfirész felett, és

sulyosan vagy halalosan megsérilhet.

> Fogja két kézzel a motorflirészt.

> A jelen hasznalati utmutatéban leirt médon
dolgozzon.

> A vezet6lemezt egyenesen vezesse a
vagasban.

> Teljes gazzal flrészeljen.

49  Toltés
A FIGYELMEZTETES

m Toltés kdzben egy sérlilt vagy hibas toltéke-

szilék szokatlan szagot vagy flstét bocsathat

ki. Személyi sérllések és anyagi karok kelet-

kezhetnek.

> A haldzati csatlakozot huzza ki a konnektor-
bal.

m A toltékészilék elégtelen héelvezetés esetén
tulmelegedhet és tiizet okozhat. Sulyos sze-
mélyi sérllések, vagy halal kdvetkezhetnek
be, és anyagi karok keletkezhetnek.
> Ne takarja le a tolt6késziléket.

410 Elektromos csatlakoztatas

Az aramvezetd alkatrészekkel torténd érintkezés

a kovetkez6 okokbdl johet létre:

— A csatlakozévezeték vagy a hosszabbitoveze-
ték megsérdilt.

— A csatlakozévezeték vagy a hosszabbitoveze-
ték halozati csatlakozdédugasza megsérdilt.

— A dugaszold aljzat nincs megfeleléen besze-
relve.

A VESZELY

® Az daramvezetd alkatrészekkel valo érintkezés
aramitéshez vezethet. A felhasznalé sulyos
vagy halalos sérilést szenvedhet.

> Biztositsa, hogy a csatlakozovezeték, a
hosszabbitévezeték és a halozati csatlako-
Amennyiben a csatlakozovezeték vagy
a hosszabbitovezeték megsérilt:
> Ne érintse meg a sérllées helyét.
a konnektorbol.
> A csatlakozévezetéket, a hosszabbitoveze-
téket és azok haldzati csatlakozoit csak
> A csatlakozovezeték halozati csatlakozodu-
gojat vagy a hosszabbitovezetéket egy
védbvezetdvel ellatott, megfeleléen besze-

z6édugasz sértetlen legyen.

> Huzza ki a halozati csatlakozodugot
szaraz kézzel fogja meg.
relt és biztositott konnektorba dugja.

0458-023-9801-A
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> A toltékésziléket kiolddaramos hibaaram-
véddkapcsoléval (30 mA, 30 ms) csatlakoz-
tassa.

m A sérilt vagy alkalmatlan hosszabbitovezeték
aramitést okozhat. Sulyos vagy haldlos sze-
mélyi sérlilések kdvetkezhetnek be.
> Megfelel6 atmérdji hosszabbitdévezetéket

hasznaljon, £ 20.6.

A FIGYELMEZTETES

m Toltés kdzben egy nem megfelelé halozati
feszlltség vagy frekvencia tulfesziltséget
okozhat a toltékészulékben. A toltdkésziilék
megrongalédhat.
> Gy6z6djon meg arrdél, hogy az elektromos

halézat haldzati fesziltsége és halozati
frekvenciaja megegyezik a toltékészilék
teljesitménytablajan lévé adatokkal.

® Ha a tolt6 tobb aljzatd konnektorhoz van csat-
lakoztatva, a toltés soran az elektromos alkat-
részek tulterhelédhetnek. Az elektromos alkat-
részek tulmelegedhetnek és tlizet okozhatnak.
Sulyos, akar halalos személyi sériilések kdvet-
kezhetnek be, és anyagi karok keletkezhet-
nek.
> Gy6z6djon meg arrdl, hogy a tdbbes aljza-

ton feltlintetett teljesitményadatokat a toltd
teljesitménytablajan szereplé adatok és a
tébbes aljzatra csatlakoztatott 6sszes elekt-
romos késziilék 6sszességében nem
haladja meg.

m A tévesen elhelyezett csatlakozovezeték és
hosszabbitévezeték megsériilhet, és botlasve-
szélyt okoz. Személyi sériilések keletkezhet-
nek, és a csatlakozévezeték vagy a hosszab-
bitévezeték megrongalédhat.
> A csatlakozovezetéket és a hosszabbitove-

zetéket Ugy vezesse el és ugy jeldlje meg,
hogy ne lehessen megbotlani bennuik.

» Ugy fektesse le a csatlakozdvezetéket és a
hosszabbitévezetéket, hogy azok ne feszlil-
jenek és ne gabalyodjanak 0ssze.

> A csatlakozovezetéket és a hosszabbitove-
zetéket ugy helyezze el, hogy azok ne
sérliljenek, ne térjenek meg, ne akadjanak
be, és ne dorzsoldédjenek.

> Védje a csatlakozévezetéket és a hosszab-
bitovezetéket forrésag, olaj és vegyszerek
ellen.

> A csatlakozovezetéket és a hosszabbitove-
zetéket szaraz fellletre fektesse.

® Munka kdzben a hosszabbitovezeték felme-
legszik. Amennyiben a hé nem tud tavozni,
ugy tlizet okozhat.
> Ha kabeldobot hasznal: Teljesen teker-

cselje le a kabeldobot.
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® Ha elektromos vezetékek és csdvek haladnak
a falban, a toltékészulék falra szerelése koz-
ben megsértheti ezeket. A elektromos vezeté-
kekkel valo érintkezés aramitéshez vezethet.
Sulyos személyi sériilések és anyagi karok
keletkezhetnek.
> Bizonyosodjon meg arrdl, hogy az arra a
célra szant helyen nem futnak elektromos
vezetékek és csovek a falban.
® Amennyiben a toltékészulék nem a jelen hasz-
nalati utasitadsban leirt médon van felszerelve
a falra, a toltékészilék vagy az akkumulator
leeshet vagy a toltékészilék talhevilhet. Sze-
mélyi sérllések és anyagi karok keletkezhet-
nek.
> A toltékészuléket a jelen hasznalati utasi-
tasban leirt moédon szerelje a falra.
® Amennyiben behelyezett akkumulatorral sze-
relik fel a falra a toltékészuléket, az akkumula-
tor kieshet a toltékészilékbdl. Személyi séri-
lések és anyagi karok keletkezhetnek.
> El6szor szerelje fel a falra a toltékészuléket,
és csak ezutan tegye bele az akkumulatort.

4.1
4.11.1 Motorflirész

A FIGYELMEZTETES

m Szallitas kézben a motorfiirész felborulhat
vagy mozoghat. Személyi sériilések és anyagi
karok keletkezhetnek.

> Vegye ki az akkumulatort.

Szallitas

> Akassza be a lancféket.

> A lancvédét ugy tolja a vezetélemezre,
hogy az a vezetdlemezt teljesen lefedje.

> Biztositsa a motorflirészt feszitéhevederrel,
szijjal vagy egy haléval ugy, hogy ne tudjon
felborulni és mozogni.

4.11.2  Akkumulator

A FIGYELMEZTETES

m Az akkumulator nincs védve az dsszes kor-
nyezeti hatas ellen. Amennyiben az akkumula-
tort kitesszuk bizonyos kérnyezeti hatasoknak,
az akkumulator megrongalodhat és anyagi
karok kdvetkezhetnek be.
> Ne szallitson sérult akkumulatort.

m Szallitds kézben az akkumulator felborulhat
vagy mozoghat. Személyi sérilések és anyagi
karok keletkezhetnek.
> Az akkumulatort ugy csomagolja be, hogy

ne mozoghasson.
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4 Biztonsagi tudnivalok

» Ugy biztositsa ki a csomagot, hogy ne tud-
jon mozogni.

4.11.3  Toltbkészilék

A FIGYELMEZTETES

m Szdllitas kozben a toltokészllék felborulhat
vagy mozoghat. Személyi sériilések és anyagi
karok keletkezhetnek.
> Huzza ki a halozati csatlakozodugot a kon-
nektorbdl.

> Vegye ki az akkumulatort.

> Biztositsa a toltékésziléket feszitbhevede-
rekkel, szijjal vagy egy haléval ugy, hogy ne
tudjon felborulni vagy mozogni.

m A csatlakozévezeték nem alkalmas a toltéké-
szilék szallitasara. A csatlakozovezeték és a
toltékészilék megrongalodhat.
> Csavarja fel a csatlakozovezetéket és rog-

zitse a toltékészlléken.

412 Tarolas
4121 Motorfiirész

A FIGYELMEZTETES

m A gyermekek nem tudjak a motorflirész veszé-
lyeit felismerni és felbecsini. A gyermekek
sulyos sériiléseket szenvedhetnek.

> Vegye ki az akkumulatort.

> Tegye be a lancféket.
> Alancvédét ugy tolja a vezetblemezre,
hogy az a vezetélemezt teljesen lefedje.
> A motorflirész gyermekektdl tavol tartando.
m A motorflirész elektromos érintkezdi és fém
alkatrészei nedvesség hatasara berozsdasod-
hatnak. A motorflirész megrongalodhat.
> Vegye ki az akkumulatort.

> A motorflirészt tisztan és szarazon tarolja.

4122  Akkumulator

A FIGYELMEZTETES

m A gyermekek nem tudjak az akkumulator
veszélyeit felismerni és felbecsini. A gyer-
mekek sulyos sériiléseket szenvedhetnek.
> Az akkumulatort gyermekek altal nem hoz-

zaférhetd helyen kell tartani.

® Az akkumulator nincs védve az dsszes kor-
nyezeti hatas ellen. Amennyiben az akkut

0458-023-9801-A



5 A motorflirész elékészitése a hasznalatra

kitesszik bizonyos kdrnyezeti hatasoknak,

megjavithatalanna valhat.

> Az akkut tisztan és szarazon tarolja.

> Az akkumulator zart helyiségben tarolja.

> Az akkumulatort a motorfiirészrél levalasz-
tott allapotban tarolja.

> Amennyiben az akkumulatort a tolt6készl-
|ékben tarolja: Huzza ki a halozati dugaszt,
és az akkumulatort 40% és 60% kozatti tol-
tottségi allapotban (2 zélden vilagité LED)
tarolja.

> Ne tarolja az akkumulatort a megadott
hémérsékleti tartomanyokon kivil, [ 20.7.

4.12.3  Toltékészilék

A FIGYELMEZTETES

m A gyermekek nem tudjak a toltékészulék
veszélyeit felismerni és felbecsulni. A gyer-
mekek sulyosan vagy halalosan megsérilhet-
nek.
> Huzza ki a halézati csatlakozddugét.
> A toltékészlléket gyermekek altal nem hoz-

zaférhet6 helyen kell tarolni.

m A toltékészllék nincs védve az 0sszes kornye-
zeti hatas ellen. Amennyiben a tolt6késziiléket
kitesszlik bizonyos koérnyezeti hatasoknak, a
toltékészlilék megrongalédhat.
> Huzza ki a halézati csatlakozddugét.
> Amennyiben a toltékészulék meleg: A tolt6-

készliléket hagyja leh(lni.

A toltékészuléket tisztan és szarazon

tarolja.

A toltékészlléket zart helyen tarolja.
> Ne tarolja a tolt6késziléket a megadott

hémérsékleti tartomanyokon kivil, I 20.7.
m A csatlakozdvezeték nem alkalmas a toltékeé-
szlilék szdllitasara vagy felakasztasara. A
csatlakozovezeték és a toltbkészilék megron-
galédhat.
> A toltékészuléket a hazanal fogja és tartsa
meg. A toltékészllék konnyebb felemelésé-
hez a toltékésziléken van egy fogantydmé-
lyedés.

> A toltékészuléket a fali tartéra akassza fel.

\

\

4.13 Tisztitas, karbantartas és javi-
tas
A FIGYELMEZTETES

® Amennyiben tisztitas, karbantartas vagy javi-
tas soran az akkumulator hasznalatban van, a
motorflrész véletlenil beindulhat. Sulyos sze-
mélyi sérllések és anyagi karok keletkezhet-
nek.

0458-023-9801-A
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> Vegye ki az akkumulatort.

> Akassza be a lancféket.

= Eles tisztitdszerek, vizsugarral vagy hegyes
targyakkal végzett tisztitas karosithatja a lanc-
flrészt, a vezetdrudat, a flrészlancot, az
akkumulatort és a toltét. Amennyiben a motor-
flrészt, a vezetélemezt, a flirészlancot, az
akkumulatort vagy a toltékésziiléket nem meg-
felel6képpen tisztitjak, az alkatrészek nem
mikodnek megfelelen és a biztonsagi beren-
dezések hatastalanna valnak. Sulyos személyi
sériilések kdvetkezhetnek be.
> A motorflirészt, a vezetélemezt, a flirész-

lancot, az akkumulatort és a toltékészuléket
a hasznalati utmutatéban leirt moédon tisz-
titsa.
® Amennyiben a motorflirészt, a vezetélemezt, a
flrészlancot, az akkumulatort vagy a toltoké-
szliléket a felhasznalé nem megfeleléen tartja
karban vagy javitja, az alkatrészek nem
mikodnek megfeleléen és a biztonsagi beren-
dezések hatastalanna valnak. Sulyos vagy
halalos személyi sériilések kdvetkezhetnek
be.
> A motorflirészt, az akkumulatort és a tolt6-
készuléket ne tartsa karban vagy javitsa
sajat maga.

> Amennyiben a motorfiirész, az akkumulator
vagy a toltékészilék karbantartasa vagy
javitasa szikséges: Forduljon egy STIHL
markaszervizhez.

> A vezetblemez és a flirészlanc karbantarta-
sat és javitasat a jelen hasznalati utasitas-
ban leirt médon végezze.

m A flirészlanc tisztitasakor vagy karbantartasa-
kor a felhasznal6 megvaghatja magat az éles
vagoéfogakkal. A kezelé megsérilhet.
> Viseljen ellendllé anyagl munkakesztydit.

5 A motorfiirész el6készitése
a hasznalatra

5.1 A motorfiirész el6készitése a
hasznalatra

Minden munkakezdés elétt a kdvetkezd lépése-
ket kell megtenni:
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> Bizonyosodjon meg rola, hogy a kdvetkezd
alkotéelemek biztonsagos allapotban vannak:
— Motorfiirész, (14.6.1.

— Vezetdlemez, 1 4.6.2

— Flrészlanc, 114.6.3

— Akkumulator, 1 4.6.4.

— Toltkészilék, 1 4.6.5.

Ellendrizze az akkumulatort £ 11.7.

Toltse fel teljesen az akkumulatort, 1 6.2.
Motorflirész tisztitasa, L1 16.1.

A vezetblemez és a flrészlanc alkalmazasa,
m7.1.1.

A flrészlanc megfeszitése, (4 7.2.

Toltse be a flirészlanc tapadoolajat, B 7.3.

A lancfék vizsgalata d 11.4.

Ellenérizze a kezel6elemeket, £ 11.5.

A lanckenés vizsgalata, I 11.6.

Amennyiben a lépéseket nem lehet foganato-
sitani: Ne hasznalja a motorf(irészt és fordul-
jon STIHL markaszervizhez.

6 Akku toltés és LED-ek

6.1 Toltokésziilék felszerelése falra

Yy vy VvVY

Yy Y VY VY VvYYy

A t6lt6 falra szerelhetd.

> A toltékészilék falra szerelésénél a kdvetkezé
feltételeknek kell teljesilnitk:
— Megfelel6 rogzitdanyagot hasznalnak.
— A tolt6 vizszintes.
A kovetkezd meéreteket betartjak:
— A =legalabb 100 mm
— B (AL 101 esetén) = 75 mm
— B (AL 301, AL 501 esetén) = 100 mm
— B (AL 500 esetén) = 120 mm

—c=4,5mm
—d=9mm
—e=25mm

6.2 Akkumulatortoltés

A toltési id6 kilonbozd tényezoktdl fugg, pl. az
akkumulator hémérsékletétél vagy a kornyezeti
hémérséklettdl. Az optimalis teljesitményért
vegye figyelembe a javasolt hémérsékleti tarto-
manyokat, & 20.8. A tényleges téltési id6 eltér-
het a megadott toltési id6tdl. A toltési idordl
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6 Akku toltés és LED-ek

b&vebben a www.stihl.com/charging-times olda-
lon tajékozodhat.

Amennyiben a haldzati csatlakoz6 csatlakoztatva
van egy konnektorba és az akkumulatort behe-
lyezik a toltékészulékbe, a toltési folyamat auto-
matikusan elindul. Amint teljesen felt61t6dott az
akkumulator, a toltékészilék automatikusan
lekapcsolodik.

A toltési folyamat soran az akkumulator és a tol-
tékészilék felmelegszik.

0000-GXX-0628-A2

A\

A haldzati dugaszt (6) egy kénnyen hozzafér-

hetd aljzatba (7) dugja.

A toltékészulék (3) dntesztet végez. A LED (4)

kb. 1 masodpercig z6lden, és kb. 1 masodper-

cig pirosan vilagit.

> Helyezze el a csatlakozovezetéket (5).

> Helyezze be az akkumulatort (2) a toltékészi-
lék vezetéelemeibe (3) és nyomja litkdzésig.
A LED (4) z6lden vilagit. A LED-ek (1) zélden
vilagitanak és az akkumulator (2) toltédik.

> Ha a LED (4) és talalhaté LED-ek (1) mar nem
vilagitanak: Az akkumulator (2) teljesen fel van
toltve és ki lehet venni a toltékészulékbdl (3).

> Ha a tolt6készuléket (3) mar nem hasznalja:

Huzza ki a halézati csatlakozédugét (6) a kon-

nektorbdl (7).

6.3 A téltési allapot kijelzése

80-100%—————
s0s0k————

4060%—

E H

20-40%

0-20%

myayay &

0000-GXX-0629-A1

> Nyomja meg a nyomoégombot (1).
A LED-ek kb. 5 mp-ig z6lden vilagitanak, és
kijelzik a toltési allapotot.

> Amennyiben a jobb oldali LED zdlden villog:
Toltse fel az akkumulatort.

0458-023-9801-A
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7 A motorflirész 6sszeszerelése

6.4 Az akkumulatoron lévé LED-ek

A LED-ek az akkumulator toltési allapotat vagy
zavarait jelezhetik ki. A LED-ek zdlden vagy piro-
san vilagithatnak vagy villoghatnak.

Ha a LED-ek zdlden vilagitanak vagy villognak,

akkor a toltottségi szintet jelzik.

> Amennyiben a LED-ek pirosan vilagitanak
vagy villognak: Haritsa el az lzemzavarokat,
19,
A motorflirészben vagy a toltékabelben lizem-
zavar lépett fel.

6.5 A toltékésziiléken lévé LED-ek
A LED a toltékésziilék allapotat jelzi.

Ha a LED zdlden vilagit, akkor az akku toltése
folyamatban van.
> Amennyiben a LED pirosan villog: Haritsa el
az Uzemzavarokat.
Uzemzavar all fenn a toltékésziilékben.

7 A motorflirész 0sszeszere-
lése
71 A vezetblemez és a fiirészlanc
fel- és leszerelése

711 A vezetblemez és a flirészlanc alkal-

mazasa

A lanckerékhez ill6 és beépithetd vezetélemez

és flrészlanc kombinacidkat a miszaki adatok

tartalmazzak, £ 21.

» Kapcsolja ki a motorflrészt, tegye be a lancfe-
ket és vegye ki az akkut.

0000-GXX-1199-A0

> Haijtsa fel a szarnyas anya (2) fogantyujat (1).
> Forgassa addig a szarnyas anyat (2) az 6ra-
mutato jarasaval ellentétes iranyba, amig a

lanckerékfedelet (3) le nem lehet venni.
> Vegye le a lanckerékfedelet (3).

0458-023-9801-A
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0000-GXX-1200-A0

> Vegye le a feszitétarcsat (4).

> Csavarja ki a csavart (5).

> Helyezze a vezet6lemezt (6) a feszitétarcsaba
(4) ugy, hogy a feszitétarcsa (4) mindkét
csapja illeszkedjen a vezetdlemez furataiba.

A vezetSlemez (6) orientacidja nem jatszik szere-
pet. A vezet6lemezeken l1évé nyomtatott felirat
fejjel lefelé is allhat.

> Csavarja be és huzza meg szorosan a csavart

(5).

0000-GXX-1201-A0

> Helyezze be ugy a flirészlancot a vezetélemez
hornyaba, hogy a flirészlanc 6sszekotdsze-
mein |évé nyilak felllre, a haladasi iranyba
mutassanak.

> Forgassa el a feszitétarcsat (4) az éramutato
jarasaval egyez6 iranyba, Utkdzésig.

0000-GXX-1202-A0

> Helyezze a vezet6lemezt a feszitétarcsaval és

a flrészlanccal ugy a motorfiirészre, hogy tel-

jestilienek a kovetkezd feltételek:

— Afeszitétarcsa (4) a berendezés kezeldje
felé mutat.

— A flrészlanc vezetészemei a lanckerék (2)
fogazataban foglalnak helyet.

— A csavar (3) feje a vezetélemez (6) hosszu
furatéaban foglal helyet.
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7 A motorflirész 6sszeszerelése

0000-GXX-1203-A0

0000-GXX-1204-A2

> Oldja a lancféket.

> Forgassa addig a feszit6étarcsat (4) az 6ramu-
tatd jarasaval ellentétes iranyba, ameddig a
flrészlanc fel nem fekszik a vezetélemezre.
Vezesse ekdzben a flirészlanc vezetészemeit
a vezetbélemez hornyaba.
A vezetblemez és a flirészlanc szorosan
illeszkedik a motorflirészhez.

> A lanckerékfedelet ugy fektesse fel a motorfi-
részre, hogy egy vonalba essen a motorfi-
résszel.

> Ha a lanckerékfedél nem esik egy vonalba a
motorflirésszel, akkor: forditsa el a feszit6ke-
reket, és fektesse fel Ujra a lanckerékfedelet.
A feszit6kerék fogai benyulnak a feszitétarcsa
fogazataba.

> Addig forgassa a szarnyas anyat az éramutato

jarasaval egyez6 iranyba, amig a lanckerékfe-
dél szorosan fel nem fekszik a motorfiirészre.
> Csukja 6ssze a szarnyas anya fogantyujat.

7.1.2 A vezetblemez és a fiirészlanc lesze-
relése

> Kapcsolja ki a motorflirészt, tegye be a lancfé-
ket és vegye ki az akkumulatort.

> Nyissa ki a szarnyas anya fogantyujat.

> Forgassa addig a szarnyas anyat az éramu-
tato jarasaval ellentétes iranyba, amig a lanc-
kerékfedelet le nem lehet venni.

> Vegye le a lanckerékfedelet.

> Forgassa el itk6zésig a feszitétarcsat az ora-
mutaté jarasaval egyez6 iranyba.
A flrészlanc meglazult.

> Vegye le a vezetblemezt és a flrészlancot.

> Csavarja ki a feszitétarcsa csavarjat.

> Vegye le a feszit6tarcsat.

7.2 A flrészlanc megfeszitése

Munka kdzben a flrészlanc kitagul vagy 6ssze-

hazodik. A flirészlanc feszessége megvaltozik.

Munka kézben rendszeresen ellenérizze a

flrészlanc fesziilését, és huzzon utana.

> Kapcsolja ki a motorfiirészt, akassza be a
lancféket és vegye ki az akkumulatort.
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Hajtsa fel a szarnyas anya (1) fogantyujat.

Forditsa el 2 fordulattal a szarnyas anyat (1)

az 6éramutato jarasaval ellentétes iranyba.

A szarnyas anya (1) meg van lazitva.

> Oldja ki a lancféket.

Emelje meg a vezetélemezt a csticsanal, és

addig forgassa a feszitékereket (2) az dramu-

tato jarasaval egyez6 vagy azzal ellentétes

irdnyba, amig a kovetkez6 feltételek nem telje-

stlnek:

— A vezet6lemez kdzepén az a tavolsag 1 mm
és 2 mm kozotti.

— A flrészlancot még két ujjal és csekély er6-
kifejtéssel at lehet hdzni a vezetdlemezen.

> Ha Carving vezetélemezt hasznal: Forgassa
addig a feszitokereket (2) az éramutato jara-
saval egyez6 vagy azzal ellentétes iranyba,
amig a flirészlanc vezetészemei még félig lat-
szanak a vezet6lemez also oldalan.

> Tovabbra is tartsa a vezetélemezt a csticsanal
megemelve és addig forgassa a szarnyas
anyat (1) az 6ramutaté jarasaval egyez6
irdnyba, amig a lanckerékfedél szorosan fel
nem fekszik a motorflirészre.

> Amennyiben a vezetélemez kozepén az
a tavolsag nem 1 mm és 2 mm kozotti: Feszi-
tse meg ismét a flirészlancot.

> Amennyiben Carving vezetdlemezt haszndl, a
flrészlanc vezetészemeibdl a vezetdsin alsé
oldalan csak a feluknél kevesebb latszik:
Feszitse meg ismét a flirészlancot.

> Haijtsa le a szarnyas anya (1) fogantyujat.

A\

A\

7.3 A flirészlanc-tapadéolaj betdl-
tése

A flrészlanc-tapadoolaj keni és hiiti a kérbefutd
flrészlancot.

A STIHL azt javasolja, hasznaljon STIHL flrész-

lanc-ragasztoolajat vagy mas, lancfirészekhez

engedélyezett, vildagos szinl vagy biolégiailag

lebomlo flirészlanc-ragasztdolajat.

> Kapcsolja ki a motorfiirészt, akassza be a
lancféket és vegye ki az akkumulatort.

> Tegye a motorflrészt sik fellletre ugy, hogy
az olajtanksapka felfelé nézzen.

0458-023-9801-A



8 A lancfék behelyezése és kioldasa

> Tisztitsa meg egy nedves torlékendével az
olajtanksapka kornyékét.

(&,

0000-GXX-2930-A0

> Pattintsa fel az olajtanksapka kengyelét.

> Forgassa el Utkdzésig az olajtanksapkat az
6ramutatod jarasaval ellentétes iranyba.

> Vegye le az olajtanksapkat.

> Toltse be a flirészlanc-tapaddolajat gy, hogy
az ne loccsanjon ki, és az olajtartalyt ne tltse
szindltig.

> Ha az olajtanksapka kengyele bepattant:
Hajtsa fel a kengyelt.

0000-GXX-2931-A0

> Az olajtanksapkat ugy helyezze be, hogy a
jelolés (1) a jelolésre (2) mutasson.

> Nyomja le az olajtanksapkat és csavarja el
Utkdzésig az 6ramutatoé jarasaval megegyezd
iranyba.
Az olajtanksapka hallhatéan bekattan. A jelo-
Iés (1) a jeldlésre (3) mutat.

> Ellendrizze le, hogy az olajtanksapka felfelé
lehuzhaté-e.

> Amennyiben az olajtanksapkat nem lehet fel-
felé lehlzni: Hajtsa le az olajtanksapka kengy-
elét.
Az olajtartaly le van zarva.

Amennyiben az olajtanksapkat felfelé le lehet

huzni, a kdvetkez6 Iépéseket kell megtennie:

> Helyezze be az olajtanksapkat tetszéleges
helyzetben.

0458-023-9801-A
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> Nyomja le az olajtanksapkat és csavarja el
Utkdzésig az 6ramutaté jarasaval megegyez6
iranyba.

> Nyomija le az olajtanksapkat és csavarja az
o6ramutato jarasaval ellentétes iranyba addig,
hogy a jeldlés (1) a jeldlésre (2) mutasson.

> Prébalja meg ismét lezarni az olajtartalyt.

Ha még mindig nem tudja bezarni az olajtar-

talyt: Ne dolgozzon a motorfiirésszel és keres-

sen fel egy STIHL markaszervizt.

A motorflirész nincsen biztonsagos allapot-

ban.

8 Alancfék behelyezése és
kioldasa
8.1 A lancfék beakasztasa

A motorflirész lancfékkel van felszerelve.

v

A kézvédd tomegtehetetlensége miatt a lancfék
beakasztasa automatikusan megtorténik a flirész
megfeleléen erés visszacsapddasa esetén, de a
kezeld is beakaszthatja.

0000103996_001

> Nyomja el a kézvédét a bal kezével a fogan-
tyucs6tol tavolodo iranyba.
A kézvédd hallhatéan bekattan. Be van
akasztva a lancfék.
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8.2 A lancfék kioldasa

0000103995_001

> Hizza a kézvédét a bal kezével a kezel6 ira-
nyaba.
A kézvédd hallhatdan bekattan. A lancfék kiol-
dasa befejezddott.

9 Az akku behelyezése és
kivevése

9.1 Az akkumulator behelyezése
> Akassza be a lancféket.

0000-GXX-1208-A0

> Az akkumulatort (1) addig nyomja az akkumu-
latortiregbe (2), amig egy kattanas hallhato.
A nyilak (3) az akkumulatoron (1) még lathatok
és az akkumulator (1) régzilt az akkumulato-
riregben (2). A motorflirész és az akkumulator
(1) kéz6tt nincs elektromos érintkezés.

> Tolja az akkumulatort (1) ttkdzésig az akku-
mulatoriiregbe (2).
Az akkumulator (1) egy masodik kattanassal
bekattan és egy szintben van a motorflrész
burkolataval.

9.2 Vegye ki az akkumulatort

0000-GXX-1209-A0

> Nyomja le a zaremelty(t (1).
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9 Az akku behelyezése és kivevése

Az akkumulator (2) ki van reteszelve és kive-
hetd.

10 A motorfiirész bekapcso-
lasa és kikapcsolasa

10.1 A motorfiirész bekapcsolasa

> A motorflirészt ugy tartsa a jobb kezével a
kezel6fogantyunal fogva, hogy a hivelykujja
korbefogja a kezel6fogantyut.

> Oldja ki a lancféket.

> A motorflirészt Ugy tartsa a bal kezével a
fogantyucsénél fogva, hogy a hivelykujja kor-
befogja a fogantyucsovet.

0000104966_001

> Nyomja le hiivelykujjaval a reteszel6gom-
bot (2), és tartsa lenyomva.
> Nyomja le mutatéujjaval a kapcsoloemel-
ty(t (3) és tartsa lenyomva.
A motorflirész gyorsul és a flirészlanc mozog.
Ezutan elengedheti a reteszel6gombot (2).

Minél tovabb nyomja be a kapcsoléemeltydit (3),
annal gyorsabban mozog a flirészlanc.

Amikor az ergo-kar (1) be van nyomva, akkor a
kapcsoloemeltyd (3) ki van oldva. Ezzel a kap-
csoléemeltyli elengedhetd és Ujra benyomhatd
anélkil, hogy a kireteszel6 tolékat Ujra a flrész-
lanc iranyaba kellene tolni, anélkil, hogy ujra
meg kellene nyomnia a reteszelégombot.

Ha a kapcsoléemelty(t (3) és az ergo-kart (1)
elengedik, akkor a kapcsoléemelty( (3) le van
zarva. A kapcsoloemeltyt (3) feloldasahoz a

reteszelégombot (2) Ujra meg kell nyomni és

nyomva kell tartani.

Az alkalmazott akkumulatortol fuggéen a teljesit-
mény valtozhat.

10.2 A motorfiirész kikapcsolasa

> Engedije el a kapcsoloemeltydit.
A flirészlanc nem mozog tovabb.

> Amennyiben a flirészlanc tovabb mozog:
Akassza be a lancféket, vegye ki az akkumu-
latort és forduljon STIHL markaszervizhez.
A motorfiirész meghibasodott.

0458-023-9801-A



11 A motorflirész és az akkumulator ellenérzése

11 A motorflirész és az akku-
mulator ellen6rzése

11.1  Alanckerék ellendrzése

» Kapcsolja ki a motorflrészt, tegye be a lancfe-
ket és vegye ki az akkumulatort.

> Lazitsa meg a lancféket.

> Szerelje le a lanckerékfedelet.

> A vezetblemez és a flirészlanc leszerelése.

0000-GXX-1216-A0

> Ellenérizze a lanckeréken a kopasnyomokat
egy STIHL ellenérzésablonnal.

> Ha a kopasnyomok mélyebben, mint
a = 0,5 mm: Ne hasznalja a motorf(irészt — for-
duljon STIHL markaszervizhez.
Cserélje ki a lanckereket.

11.2 A vezetdlemez ellendrzése

» Kapcsolja ki a motorflrészt, tegye be a lancfe-
ket és vegye ki az akkumulatort.

> Szerelje le a flrészlancot és a vezetdsint.

Sr,lw

0000-GXX-1217-A0

> Mérje meg a vezetélemez horonymélységét
egy STIHL reszel6sablon mérépalcajaval.
> Cserélje ki a vezetdlemezt, amennyiben a
kovetkez6 feltételek egyike fennall:
— A vezetélemez megrongalédott.
— Kisebb a horonymélység, mint a vezetéle-
mez legkisebb horonymélysége, LA 20.3.
— A vezetdlemez hornya beszikult vagy szet-
terdilt.
> Amennyiben bizonytalansagok mertinének fel:
Forduljon egy STIHL markaszervizhez.

11.3 Afirészlanc ellendrzése
> Kapcsolja ki a motorfiirészt, tegye be a lancfé-
ket és vegye ki az akkumulatort.

0458-023-9801-A
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> Mérje meg a mélységhatarolé6 magassagat (1)
egy STIHL reszelésablonnal (2). A STIHL
reszel6sablonnak bele kell illenie a flrészlanc
osztasaba.

> Ha egy mélységhatarolo (1) tulnyulik a resze-
|6sablonon (2): Reszelje meg a mélységhata-

0000-GXX-1372-A0

> Ellendrizze, hogy a kopasjelzések (1-4) latha-
toak-e a vagofogakon.

> Ha egy vagofogon nem lathato az egyik
kopasjelzés: Ne hasznalja a flrészlancot - for-
duljon egy STIHL markaszervizhez.

> Ellendrizze a STIHL reszel6sablonnal, hogy a
vagofogak 30°-os élezési szoge be van-e
tartva. A STIHL reszel8sablonnak bele kell ille-
nie a flirészlanc osztasaba.

> Amennyiben a 30°-os élezési szog nincs
betartva: Elezze meg a fiirészlancot.

> Amennyiben bizonytalansagok meriilnének fel:
Forduljon egy STIHL markaszervizhez.

11.4  Alancfék vizsgalata
> Tegye be a lancféket és vegye ki az akkumu-
latort.

A ricvevezeTEs

m A flirészlanc vagoéfogai élesek. A kezel6 meg-
vaghatja magat.
> Viseljen ellenallé anyagu munkakesztyit.

> Probalja meg a flirészlancot kézzel rahdzni
a vezetblemezre.
Amikor mar nem lehet a flirészlancot kézzel
rahuzni a vezetélemezre, akkor mar miikodik
lancfék.
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11.5

Amikor a flirészlancot ra lehet huzni kézzel
vezetbélemezre: Ne hasznélja a motorflirészt
és forduljon STIHL markaszervizhez.

A lancfék hibas.

Kezel6elemek vizsgalata

Reteszel6gomb, ergo-kar és kapcsoléemelty(i

>

>

Akassza be a lancféket és vegye ki az akku-
mulatort.

Prébalja meg megnyomni a kapcsoléemelty(it
anélkil, hogy megnyomna a reteszel6gombot.
Amennyiben a kapcsoloemeltydit le lehet
nyomni: Ne hasznalja a motorfiirészt és fordul-
jon STIHL markaszervizhez.

A reteszel6gomb hibas.

Nyomja le a reteszel6gombot, és tartsa
lenyomva.

Nyomja le az ergo-kart és tartsa lenyomva.
Nyomja meg a kapcsoléemeltydit.

Ezutan elengedheti a reteszel6gombot.
Engedje el a kapcsoléemelty(t és az ergo-
kart.

Amennyiben a reteszel6gomb, az ergo-kar
vagy a kapcsoléemeltyli nehezen mikodik
vagy nem ugrik vissza kiindulasi helyzetébe:
Ne hasznalja a motorfiirészt és forduljon
STIHL markaszervizhez.

A reteszel6gomb, az ergo-kar vagy a kapcso-
I6emeltyl meghibasodott.

A motorfiirész bekapcsolasa

>

>

>

Helyezze be az akkumulatort.

Oldja ki a lancféket.

Nyomija le a reteszelégombot, és tartsa
lenyomva.

Nyomja le a kapcsoléemelty(it és tartsa
lenyomva.

A flrészlanc mozog.

Ha 3 LED pirosan villog: Vegye ki az akkumu-
latort és forduljon STIHL markaszervizhez.
A motorflirész lizemzavara lépett fel.
Engedje el a kapcsoléemelty(it.

A flrészlanc nem mozog.

Amennyiben a flirészlanc tovabb mozog:
Tegye be a lancféket, vegye ki az akkumula-
tort és forduljon STIHL markaszervizhez.

A motorflirész meghibasodott.

11.6  Alanckenés vizsgalata

>

>
>
>

Helyezze be az akkumulatort.

Lazitsa meg a lancféket.

Iranyitsa a vezet6lemezt egy vilagos fellletre.
Kapcsolja be a motorfiirészt.

Kivagodik a flrészlanc tapadoolaja, és meglat-
szik a vilagos fellleten. Mikddik a lanc zsira-
sza.
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> Amennyiben nem lathaté a flrészlanc kivago-

dott tapaddolaja:

> Toltson be flirészlanc tapaddolajat.

» Ujbol vizsgélja meg a lanckenést.

> Ha tovabbra sem lathato a vilagos fellileten
a flrészlanc tapadoolaja: Ne haszndlja a
motorflirészt — forduljon STIHL markaszer-
vizhez. A lanc zsirzéja hibas.

11.7 Az akkumulator vizsgalata

> Nyomja le az akkumulatoron talalhaté nyomo-
gombot.
A LED-ek vilagitanak vagy villognak.

> Amennyiben a LED-ek nem vilagitanak vagy
villognak: Ne hasznalja az akkumulatort és for-
duljon egy STIHL markaszervizhez.

Uzemzavar all fenn az akkumulatorban.
12 Munkavégzés a motorfii-
résszel

A motorflrész tartasa és veze-
tése

12.1

3104-A2

-

0000-GXX

» Ugy tartsa és vezesse a motorfiirészt a bal
kezével a fogantylcsénél és a jobb kezével a
kezel6fogantyu megfogasi terlleténél (1)
fogva, hogy a bal keze hilvelykujja atfogja a
fogantyucsovet, és a jobb keze hlivelykujja
pedig a kezel6fogantyut.

12.2 Flrészelés

A ricvevezeTes

m \/isszacsapodaskor a motorflirész felrepilhet
a kezel6 iranyaba. A felhasznal6 sulyos vagy
halalos sériilést szenvedhet.
> Teljes gazzal flirészeljen.
> Ne flirészeljen a vezetélemez csucsanak

fels6 negyede kordili terilettel.

> Vezesse be a vezetblemezt teljes gazzal a
vagasba ugy, hogy a vezetélemez ne akad-
jon el.

0458-023-9801-A
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> Helyezze fel a rénktamaszt, és hasznalja azt
forgaspontkeént.

> Vezesse at teljesen a vezet6lemezt a fan ugy,
hogy a rénktamaszt mindig ujra felhelyezi.

> A vagas vegen fogja fel a motorflirész sulyat.

Az optimalis teljesitményért vegye figyelembe a
javasolt hémérsékleti tartomanyokat, Ld 20.8.

12.3 Gallyazas

e

0000-GXX-3106-A1

ws®

> Tamassza meg a motorfiirészt a torzson.

> Teljes gazzal nyomja neki az agnak a vezet6-
lemezt, mintha az egy forgaspont kordl for-
dulna el.

> Vagja at az agat a vezetélemez felsé oldala-
val.

—
R S e S
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0000-GXX-1245-A0

> Ha az ag feszul: Vagjon tehermentesit6
vagast (1) a nyomott oldalon, majd a huzott
oldalrdl vagja at egy valasztovagassal (2).

124
12.4.1

Fadontés

A dontési irany és a visszavonulasi

terlilet meghatarozasa

> Ugy allapitsa meg a déntési iranyt, hogy sza-
bad legyen az a terllet, ahova a fa esik.

0458-023-9801-A

> A (B) visszavonulasi terlletet ugy allapitsa

meg, hogy a koévetkez6 feltételek teljeslljenek:

— A (B) visszavonulasi terllet és az (A) don-
tési irdny altal bezart szog 45° legyen.

— A (B) visszavonulasi terileten nincs aka-
daly.

— A fa koronaja szemmel tarthaté.

— Ha a (B) visszavonulasi teriilet lejtén
helyezkedik el, akkor a visszavonulasi teru-
letnek parhuzamosnak kell lennie a lejtével.

12.4.2 A munkateriletet el6készitése a

fatérzsnél

> Tavolitsa el a fatdrzs korlli munkateriletrél az
akadalyokat.

> Szedje ki a névényzetet a fa korl.

e N

> Ha nagy a fatorzs, akkor egészséges gyokeér-
terpeszei vannak: A gyokérterpeszeket el6-
szor fuggoblegesen, majd vizszintesen vagja
be.

1243

A hajk hatarozza meg azt az iranyt, amely felé a
fa zuhan. Tartsa be az adott orszagban a hajko-
lasra vonatkozé érvényes eldirasokat.

247-A0

0000-

A hajk bevagasa

0000-GXX-4448-A0
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» Ugy helyezze el a motorfiirészt, hogy a hajk a
zuhanasi irany jobb sarkaban, és a motorf(-
rész a talajhoz kozel legyen.

> Végezze el az also vagast.

> Végezze el a fels6 vagast 45° szégben az also
vagashoz képest.

=~

[;

I

¥
0000-GXX-1250-A0

> Ha a fa egészséges, és hosszu erezetii: Ugy

hajtsa végre a szijacsbevagast, hogy a kdvet-

kez6 feltételek teljesiljenek:

— Mindkét oldalon egyformak a szijacsbeva-
gasok.

— A szijacsbevagasok a hajkfenék magassa-
gaban vannak.

— A szijacsbevagasok szélessége a torzs
atméréjének 1/10-ed részét teszi ki.

A fatdrzs nem hasad fel zuhanas kdzben.

1244 A donto flrészvagas alapjai

0000-GXX-1251-A1

C Hajk
A hajk a dontési iranyt hatarozza meg.

D Torésiléc
A torési léc a fat csukloként iranyitja a foldre.
A torési léc a torzs atmérdjének 1/10-ed
részét teszi ki.

E Dont6 flirészvagas
A donté flrészvagassal atflirészelik a torzset.
A donté flrészvagas a térzs atméréjének
1/10-ed részével (legalabb 3 cm) a hajk talpa
felett helyezkedik el.

F Biztonsagi sav
A biztonsagi sav megtamasztja a fat és
megakadalyozza az id§ el6tti kidolést. A biz-
tonsagi sav szélessége a torzs atmérdjének
mintegy 1/10 - 1/5 részét teszi ki.
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G Tartéheveder
A tartéheveder megtamasztja a fat és mega-
kadalyozza az id6 el6tti kidélést. A tartoheve-
der szélessége a torzs atmérdjének mintegy
1/10 - 1/5 részét teszi ki.

12.4.5

A beszuras mivelete egy olyan munkatechnika,
amely a fa kidontéséhez sziikséges.

Beszuras

0000-GXX-4449-A0

\

Tegye fel a vezetélemezt a csucs also részé-
vel, és adjon teljes gazt.

Flrészeljen be annyira, hogy a vezetélemez
kétszeres szélességben helyezkedjen el a
térzsben.

> Forditsa azt a beszurasi pozicioba.

> Dugja be a vezet6lemezt.

12.4.6  Alkalmas dontdvagas kivalasztasa
Az alkalmas dontévagas kivalasztasa a kdvet-
kezd feltételektdl flgg:

— afatermészetes d6lési iranya

a fa gallyképz6dése

— afa sérilései

— afa egészségi allapota

— amennyiben ho fedi a fat, a hoterhelés

— alejtés iranya

— aszél iranya és sebessége

— a kornyez6 fak

\

Ezeket a feltételeket kiilonbozéképpen szoktak
kifejezni. Ebben a hasznalati utasitasban 2 kife-
jezés szerepel.
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1 Normal fa

A normal fa figgdlegesen all, és egyenletes
koronaja van.
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12 Munkavégzés a motorfiirésszel

2 Dontésiiranyba huzé fa
A dontési iranyba huzo fa ferdén all, és koro-
naja a dontési iranyba mutat.

124.7

A normal fat biztonsagi savot éré dontévagassal
kell kivagni. Ezt a dontévagast kell alkalmazni
akkor, ha a térzs atmérdje kisebb a motorfiirész
tényleges vagashosszanal.

> Adjon figyelmeztet6 kialtast.

Kis torzsatmérdji normal fa kivagasa

0000-GXX-1254-A0

> Dugja be ugy a vezetélemezt a dontévagasba,
hogy az a térzs masik oldalan lathato legyen
L112.4.5.

> Helyezze a ronktamaszt a torési léc moge, és
hasznalja forgaspontnak.

> A dontévagast a torési léc iranyaba alakitsa ki.

> A dontévagast a biztonsagi sav iranyaba ala-
kitsa ki.

0000-GXX-4450-A0

> Dontéék elhelyezése A dontbééknek illeszked-
nie kell a torzs atmérdjéhez és a dontévagas
szélességéhez.

> Adjon figyelmeztet6 kialtast.

> Vagja at a biztonsagi savot kinyujtott karokkal
kivllrél és vizszintesen a dontévagas sikja-
ban.
A fa kiddl.

124.8  Nagy torzsatmérgji normal fa kiva-
gasa

A normal fat biztonsagi savot éré dontévagassal
kell kivagni. Ezt a dontévagast kell alkalmazni
akkor, ha a térzs atmérdje nagyobb a motorfi-
rész tényleges vagashosszanal.

> Adjon figyelmeztetd kialtast.

0458-023-9801-A
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A ronktamaszt helyezze el a dontévagas

magassagaba, és hasznalja azt forgaspont-

ként.

> Vezesse be a motorfiirészt vizszintesen a

dontévagasba és dontse meg amennyire csak

lehet.

A dontévagast a torési léc iranyaba alakitsa ki.

A dontévagast a biztonsagi sav iranyaba ala-

kitsa ki.

> Valtson a térzs szemkozti oldalara.

> Ugyanazon a szinten dugja be a vezetélemezt
a dontévagasba.

> A dontévagast a torési léc iranyaba alakitsa ki.

> A dontévagast a biztonsagi sav iranyaba ala-

kitsa ki.

\

\
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> Dont6éék elhelyezése A dontééknek illeszked-
nie kell a térzs atméréjéhez és a dontévagas
szélességéhez.

> Adjon figyelmeztet6 kialtast.

> Vagja at a biztonsagi savot kinyujtott karokkal
kivilrél és vizszintesen a dontévagas sikja-
ban.
A fa kidél.

12.4.9

h( Mo

0000-GXX-4452-A0

Kis torzsatmérgjd, dontési iranyba
huzé fa kivagasa

Dontési iranyba huzé fat tartohevederes donté-
vagassal kell kivagni. Ezt a dontévagast kell
alkalmazni, ha a térzs atmérdgje kisebb, mint a
motorflrész tényleges vagashossza.

> Adjon figyelmeztet® kialtast.
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> Dugja be ugy a vezetdlemezt a dontévagasba,
hogy az a térzs masik oldalan lathato legyen
012.4.5.

> A dontévagast a torési léc iranyaba alakitsa ki.

> A dontévagast a tartoheveder iranyaba ala-
kitsa ki.

> Adjon figyelmeztet6 kialtast.

> Vagja at a tartohevedert kinyujtott karokkal,
fent, kivulrdl, ferdén.
A fa kidél.

124.10 Nagy torzsatmérgjd, dontési iranyba
haz6 fa kivagasa

Dontési iranyba huzé fat tartohevederes donté-

vagassal kell kivagni. Ezt a dontévagast kell

alkalmazni akkor, ha a térzs atméréje nagyobb a

motorfiirész tényleges vagashosszanal.

> Adjon figyelmeztetd kialtast.

0000-GXX-4454-A0

> A ronktamaszt helyezze el a dontévagas
magassagaba a tartbheveder mogé, és hasz-
nalja azt forgaspontként.

> Vezesse be a motorflirészt vizszintesen a
dontévagasba és dontse meg amennyire csak
lehet.

> A dontévagast a torési léc iranyaba alakitsa ki.
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13 Munka utan

> A dontévagast a tartoheveder iranyaba ala-

kitsa ki.

Valtson a torzs szemkozti oldalara.

A ronktamaszt helyezze el a dontévagas

magassagaba a torési léc mogé, és hasznalja

azt forgaspontként.

> Vezesse be a motorflirészt vizszintesen a
dontévagasba és dontse meg amennyire csak
lehet.

> A dontévagast a torési léc iranyaba alakitsa ki.

A dontévagast a tartoheveder iranyaba ala-

kitsa ki.

\

\

\

> Adjon figyelmeztetd kialtast.
> Vagja at a tartohevedert kinyujtott karokkal,
fent, kivdlrél, ferdén.

A fa kidl.
13 Munka utan
13.1  Munkavégzés utan

> Kapcsolja ki a motorfiirészt, akassza be a
lancféket és vegye ki az akkumulatort.

> Ha a motorflirész nedves: Varja meg, amig a
motorflirész megszarad.

> Ha az akkumulator vizes vagy nedves: Hagyja
az akkumulatort megszaradni, I 20.8.

> Tisztitsa meg a motorflirészt.

> Tisztitsa meg a vezetdlemezt és a flirészlan-

cot.

Lazitsa meg a szarnyas anyat.

Forditsa el a feszit6kereket 2 fordulattal az

6ramutatok jarasaval ellentétes iranyba.

A flirészlanc meglazult.

Huzza meg a szarnyas anyat.

A lancvédét ugy tolja a vezetélemezre, hogy

az a vezetblemezt teljesen lefedje.

> Tisztitsa meg az akkumulatort.

14 Szallitas

141 A motorfiirész szallitasa

> Kapcsolja ki a motorfiirészt, akassza be a
lancféket és vegye ki az akkumulatort.

> A lancvédét ugy tolja a vezetélemezre, hogy
az a vezetblemezt teljesen lefedje.

\

\

\

\
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15 Tarolas

A motorfirész szallitAsa

> A motorflirészt szallitaskor ugy vigye a jobb
kezével a fogantyucsénél fogva, hogy a veze-
télemez hatrafelé mutasson.

A motorfiirész szallitasa jarm{iben
> Biztositsa a motorfiirészt ugy, hogy az ne tud-
jon felborulni vagy mozogni.

14.2 Az akkumulator szallitasa

> Kapcsolja ki a motorfiirészt, akassza be a
lancféket és vegye ki az akkumulatort.

> Bizonyosodjon meg rola, hogy az akkumulator
biztonsagos allapotban van.

» Ugy csomagolja el az akkumulatort, hogy az
ne tudjon mozogni a csomagolasban.

» Ugy biztositsa ki a csomagot, hogy ne tudjon
mozogni.

Az akkumulatorra a veszélyes aruk szallitasara
vonatkozé kdvetelmények érvényesek. Az akku-
mulator UN 3480 (litium-ionos akkumulatorok)
besorolasu, valamint az Ellen6rzések és kritéri-
umok ENSZ kézikonyv, lll. rész, 38.3 szakasza-
nak megfeleléen lett megvizsgalva.

A szallitasi feltételekrél bévebben a
www.stihl.com/safety-data-sheets oldalon tajéko-
z6dhat.

14.3 Tolt6készilék szallitasa

> Huzza ki a haldzati csatlakozodugét a konnek-
torbol.

> Vegye ki az akkumulatort.

> Csavarja fel a csatlakoz6vezetéket és rogzitse
a toltékészuléken.

> Amennyiben a téltéberendezést jarmivel szal-
litjia: Biztositsa a tolt6készulléket feszitdheve-
derekkel, szijjal vagy egy haléval ugy, hogy az
ne tudjon felborulni vagy mozogni.

15 Tarolas

15.1 A motorflirész tarolasa
> Kapcsolja ki a motorflirészt, akassza be a
lancféket és vegye ki az akkumulatort.
> A lancvédét ugy tolja a vezetélemezre, hogy
az a vezetblemezt teljesen lefedje.
> A motorflirészt ugy tarolja, hogy a kdvetkezé
feltételek teljesuljenek:
— A motorfiirész ne tudjon felborulni és
mozogni.
— A motorflirészhez gyermekek nem férhet-
nek hozza.
— A motorflirész tiszta és szaraz.

0458-023-9801-A
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> Amennyiben a motorfiirészt 30 nap tébb ideig
kivanja tarolni: Szerelje le a vezetdlemezt és a
flrészlancot.

15.2  Akkumulator tarolasa

A STIHL azt ajanlja, hogy az akkumulatort 40 %

és 60 % (2 zolden vilagitd LED) kozotti toltottségi

szinten tarolja.

> Az akkumulatort ugy tarolja, hogy a kdvetkez6
feltételek teljestlljenek:

— Az akkumulator gyermekek altal nem hoz-
zaférhetd helyen van.

— Az akkumulator tiszta és szaraz.

— Az akkumulator zart helyiségben van.

— Az akkumulator le van valasztva a motorfi-
részrél.

— Amennyiben az akkumulatort a toltékészu-
Iékben tarolja: Huzza ki a halozati dugaszt,
és az akkumulatort 40% és 60% kozotti tol-
tottségi allapotban (2 zélden vilagitdé LED)
tarolja.

— Ne térolja az akkumulatort a megadott
hémérsékleti tartomanyokon kivil, £ 20.7.

TUDNIVALO

® Ha nem ugy taroljak az akkumulatort, ahogy

az a jelen hasznalati utasitasban el6 van irva,

akkor az akkumulator teljesen lemeriilhet és

megjavithatatlanul karosodhat.

> A lemerdlt akkumulatort tarolas elétt téltse
fel. A STIHL azt ajanlja, hogy az akkumula-
tort 40% és 60% (2 zdlden vilagitd LED)
kozotti toltottségi szinten tarolja.

> Az akkumulatort a motorfiirészrél levalasz-
tott allapotban tarolja.

15.3 A toltbkészilék tarolasa
> Huzza ki a haldzati csatlakoz6dugét a konnek-
torbal.

7t

7

0000-GXX-0592-A1

> Csavarja fel a csatlakozovezetéket és rogzitse
a toltékésziléken.
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> A toltékésziléket ugy kell tarolni, hogy teljesdil-
jenek:az alabbi feltételek:

— A toltékésziilék tarolasa gyermekek altal
nem hozzaférhetd helyen torténik.

— A toltékészllék tiszta és szaraz.

— A toltékeésziilék zart helyiségben van.

— A toltékészllék nincs csatlakoztatva a csat-
lakozévezetékre vagy a csatlakozévezeték
tartéjan (3) van felakasztva.

— Ne tarolja a toltékészuléket a megadott
hémérsékleti tartomanyokon kivil, [ 20.7.

16 Tisztitas

16.1  Motorflirész tisztitasa

> Kapcsolja ki a motorf(irészt, akassza be a
lancféket és vegye ki az akkumulatort.

> Tisztitsa meg a motorflirészt nedves kendével
vagy STIHL gyantaoldéval.

> Tisztitsa meg a szell6zényilasokat ecsettel.

> Szerelje le a lanckerékfedelet.

> Tisztitsa meg egy nedves ruhaval vagy STIHL
gyantaolddval a lanckerék kornyékét.

> Tavolitsa el az idegentesteket az akkumulato-
riregbdl és tisztitsa meg az akkumulatorire-
get nedves kendével.

> Az akkumulatoriiregben Iévé elektromos érint-
kezbket ecsettel vagy puha kefével tisztitsa
meg.

> Szerelje fel a lanckerékfedelet.

16.2 A vezetblemez és a fiirészlanc
tisztitasa
> Kapcsolja ki a motorflirészt, tegye be a lancfé-
ket és vegye ki az akkumulatort.
> Szerelje le a vezetblemezt és a flirészlancot.

0000-GXX-1215-A0

> Tisztitsa meg az olajkilépd csatornat (1), az
olajbelépé furatot (2) és a hornyot (3) egy
puha kefével vagy STIHL gyantaoldo szerrel.

> Tisztitsa meg a flrészlancot egy ecsettel, egy
puha kefével vagy STIHL gyantaoldo szerrel.

> Szerelje fel a vezetélemezt és a flirészlancot.

16.3 Az akku tisztitasa

> Az akkut nedves ruhaval tisztitsa meg.
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16 Tisztitas

16.4 A t0lt6készllék tisztitasa

> Huzza ki a haldzati csatlakozédugét a konnek-
torbdl.

> A toltékészuléket nedves ruhaval tisztitsa
meg.

> Tisztitsa meg a szell6zényilasokat ecsettel.

> A toltékészulék elektromos érintkezdit ecsettel
vagy puha kefével tisztitsa meg.

17 Karbantartas
17.1 A vezetblemez sorjatlanitasa

A vezetblemez kilsé szélén sorja képzddhet.

> Tavolitsa el a sorjat egy lapos reszel6vel vagy
egy STIHL vezetélemez egyengetbvel.

> Amennyiben bizonytalansagok meriilnének fel:
Forduljon egy STIHL markaszervizhez.

17.2 Aflrészlanc élezése

A flrészlanc szakszeri élezése nagyon sok gya-
korlatot kovetel.

A STIHL élezék, a STIHL élez6 eszkozok, a
STIHL élez6 késziilékek és a ,STIHL flrészlanc
élezése” cim(i kiadvany segitséget nyujt a
flrészlanc szakszer( élezéséhez. A kiadvany
letoltéséhez kattintson ide: www.stihl.com/shar-
pening-brochure.

A STIHL azt ajanlja, hogy a flrészlanc élezését
bizza egy STIHL markaszervizre.

A ricvevezTeTES

m A flirészlanc vagoéfogai élesek. A kezel6 meg-
vaghatja magat.
> Viseljen ellenallé anyagu munkakeszty(t.

=

90°

0000-GXX-1219-A0

> Ugy élezzen meg minden egyes vagéfogat

egy korreszelével, hogy teljeslljenek a kdvet-

kezb feltételek:

— A korreszeld beleillik a flrészlanc oszta-
saba.

— A korreszeld vezetése belllrél kifelé torte-
nik.

— A korreszeld vezetése a vezetélemezhez
viszonyitva merdleges szégben torténik.

— Tartsa be a 30°-0s élezési szdget.

0458-023-9801-A


https://www.stihl.com/sharpening-brochure
https://www.stihl.com/sharpening-brochure

18 Javitas

U
O
@)
O
:

> Egy lapos reszel6vel Ugy élezze meg a mély-
séghatarolot, hogy az egy szintben legyen a
STIHL reszelésablonnal, és legyen parhuza-
mos a kopasjeloléssel. A STIHL reszelésab-

lonnak bele kell illenie a flrészlanc osztasaba.
> Amennyiben bizonytalansagok meriilnének fel:

Forduljon egy STIHL markaszervizhez.

17.3 A lancfék karbantartasa

A felhasznald nem tudja sajat maga a lancféket

karbantartani.

> A lancfék karbantartasat a kovetkezd id6észa-
konként végeztesse el egy STIHL markaszer-
vizben:
— Teljes ideji hasznalat esetén: negyed-

magyar

— Részidejl hasznalat esetén: félévente
— alkalmankénti hasznalat esetén: évente

18 Javitas

18.1 A motorfiirész, az akkumulator

és a toltdkésziilék javitasa

A felhasznalé nem tudja sajat maga a motorf(i-

részt, a vezetdlemezt, a flrészlancot és az akku-

mulatort megjavitani.

> Amennyiben a motorfiirész, a vezetélemez,
vagy a flirészlanc megsérilt: Ne hasznalja a
motorfirészt, a vezetélemezt, és a flirészlan-
cot és forduljon egy STIHL markaszervizhez.

> Amennyiben az akkumulator hibas vagy meg-
sérllt: Cserélje ki az akkumulatort.

> Amennyiben a tolt6készilék hibas vagy meg-
sérllt: Cserélje ki a toltékészlléket.

> Amennyiben a csatlakozévezeték hibas vagy
megseérilt: Ne hasznalja a tolt6készulléket és
cseréltesse ki a csatlakozdvezetéket egy
STIHL markaszervizben.

évente
19 Hibaelharitas
19.1 A motorflirész vagy az akkumulator izemzavarainak elharitasa
Uzemzavar Az akkumula- |Oka Megoldas
toron l1évd
LED-ek
A motorflirész 1 LED z6lden |Tul alacsony az akku- |> Toltse fel az akkumulatort.
nem indul be a |villog. mulator feltoltéttsége.

bekapcsolaskor.

1 LED pirosan
vilagit.

Tul meleg vagy tul > Akassza be a lancféket és vegye ki az
hideg az akkumulator.

akkumulatort.
> Varja meg, amig az akkumulator lehdl
vagy felmelegszik.

3 LED pirosan
villog.

A motorflirész tizem- |> Akassza be a lancféket és vegye ki az
zavara lépett fel.

akkumulatort.
> Tisztitsa meg az elektromos érintkezdket
az akkumulatoriiregben.
Helyezze be az akkumulatort.
Oldja ki a lancféket.
Kapcsolja be a motorflirészt.
Ha tovabbra is 3 LED villog pirosan: Ne
hasznalja a motorflrészt és forduljon
STIHL markaszervizhez.

yvyy

0458-023-9801-A

3 LED pirosan
vilagit.

A motorflirész tulme-
legedett.

»>

Akassza be a lancféket és vegye ki az
akkumulatort.
Hagyja leh(ilni a motorflirészt 20 perc.

4 LED pirosan
villog.

Uzemzavar all fenn az
akkumulatorban.

>

Akassza be a lancféket, vegye ki az
akkumulatort, majd tegye vissza.
Oldja ki a lancféket.

Kapcsolja be a motorflirészt.
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magyar 20 Miszaki adatok
Uzemzavar Az akkumula- |Oka Megoldas

toron 1évo

LED-ek

> Ha tovabbra is 4 LED villog pirosan: Ne
hasznalja az akkumulatort és forduljon
STIHL markaszervizhez.

A motorflirész és az
akkumulator kozotti
elektromos 6sszekot-
tetés megszakadt.

> Akassza be a lancféket és vegye ki az
akkumulatort.

> Tisztitsa meg az elektromos érintkezdket
az akkumulatoriiregben.

> Helyezze be az akkumulatort.

A motorflirész vagy az
akkumulator nedves.

> Szaritsa ki a motorflirészt és az akkumu-
latort, 1 20.8.

A motorflirész
tzem kdzben
kikapcsolodik.

3 LED pirosan
vilagit.

A motorflirész tulme-
legedett.

> Akassza be a lancféket és vegye ki az
akkumulatort.
> Hagyja lehdlni a motorflirészt 20 perc.

Elektromos zavar all
fenn.

> Akassza be a lancféket, vegye ki az
akkumulatort, majd tegye vissza.
> Kapcsolja be a motorfirészt.

A motorflirész
mikodeési ideje
tul rovid.

Az akkumulator nincs
teljesen feltoltve.

> Toltse fel teliesen az akkumulatort.

Az akkumulator élet-
tartama lejart.

> Cserélje ki az akkumulatort.

Az akkumulator
toltékészllékbe
helyezése utan
nem indul el a

toltési folyamat.

1 LED pirosan
vilagit.

Tul meleg vagy tul
hideg az akkumulator.

> Hagyja az akkumulatort a toltékészulék-
ben.
A toltési folyamat automatikusan meg-
kezdédik, amint a rendszer eléri a
megengedett hémérsékleti tartomanyt.

19.2 A toltékészilék lizemzavarainak elharitasa

Uzemzavar

A toltékésziilé-
ken lévé LED

Oka

Megoldas

tédik.

Az akku nem tol-

A LED pirosan
villog.

A toltékészulék és az
akku kozotti elektro-
mos Osszekottetés
megszakadt.

> Vegye ki az akkumulatort.

> Tisztitsa meg a toltékészuléken |évd
elektromos érintkezoéket.

> Helyezze be az akkumulatort.

Uzemzavar all fenn a
toltékészllékben.

> Ne hasznalja a tolt6készuléket, és for-
duljon STIHL markaszervizhez.

20 Miszaki adatok 20.2 Lanckerekek és lancsebessé-
201  Motorfdrészek STIHL gek
MSA 80.0C MSA 80.0 C
Az alabbi lanckerekek hasznalhatok:
MSA 80.0C — 7 fogu 1/4” P-hez

— Engedélyezett akkumulator: STIHL AK 30 S

— Suly akkumulator, vezetélemez és flrészlanc
nélkil: 2,9 kg

— Az olajtartaly maximalis Grtartalma: 209 cm?
(0,209 1)

A mikodési idérél bévebben a www.stihl.com/

battery-life oldalon tajékozodhat.
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— Maximalis lancsebesség: 16,0 m/s
20.3 A vezet6lemezek minimalis
horonymélysége

A horony minimalis mélysége a vezetélemez
osztasanak fuggvénye.
— 1/4" P: 4 mm

20.4 STIHL AK akkumulator

— Akkumulator-technoldgia: Litiumionos

0458-023-9801-A


https://www.stihl.com/battery-life
https://www.stihl.com/battery-life

20 Miszaki adatok

— Feszliltség: 36 V

— Kapacitas Ah-ban: lasd a teljesitménytablat

— Energiatartalom Wh-ban: lasd a teljesitmény-
tablat

— Suly kg-ban: lasd a teljesitménytablat

20.5 Tolt6késziilék STIHL AL 101
Névleges fesziltség: lasd a teljesitménytablat
Frekvencia: lasd a teljesitménytablat
Névleges teljesitmény: lasd a teljesitménytab-
lat

— Toltdaram: lasd a teljesitménytablat

A toltési id6krél bévebben a www.stihl.com/char-
ging-times oldalon tajékozodhat.

20.6 Hosszabbitovezetékek

Amennyiben hosszabbitévezetéket hasznal, ugy
annak ereinek a fesziltségtdl és a hosszabbito-
vezeték hosszatol fliggden legalabb a kdvetkezd
atmérdvel kell rendelkeznilik:

Amennyiben a teljesitménytablan a névleges

fesziiltség 220 V és 240 V kozotti:

— Vezetékhossz 20 m-ig: AWG 15/ 1,5 mm?

— Vezetékhossz 20 m-t6l 50 m-ig: AWG 13/
2,5 mm?

Amennyiben a teljesitménytablan a névleges

fesziiltség 100 V és 127 V kozotti:

— Vezetékhossz 10 m-ig: AWG 14 /2,0 mm?

— Vezetékhossz 10 m-tél 30 m-ig: AWG 12/
3,5 mm?

20.7 Hoémérsékleti hatarértékek

A FIGYELMEZTETES

® Az akkumulator nincs védve az dsszes kor-
nyezeti hatas ellen. Amennyiben az akkumula-
tort kitesszik bizonyos kérnyezeti hatasoknak,
az akkumulator tiizet foghat vagy felrobban-
hat. Sulyos személyi sériilések és anyagi
karok keletkezhetnek.
> Ne toltse az akkumulatort - 20 °C alatt vagy
+ 50 °C felett.
> Ne hasznalja a motorflirészt, az akkumula-
tort vagy a toltét - 20 °C alatt vagy + 50 °C
felett.
> Ne tarolja a motorflirészt, az akkumulatort
vagy a toltékészuléket - 20 °C alatt vagy
+ 70 °C felett.
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20.8 Ajanlott hémérsékleti tartoma-
nyok

A motorflirész, az akkumulator és a t6lté optima-

lis teljesitménye érdekében tartsa be az alabbi

hémérsékleti tartomanyokat

— Toltés: + 5 °C és + 40 °C kozott

— Hasznalat: - 10 °C és + 40 °C kozott

— Tarolas: - 20 °C és + 50 °C kozott

Ha az akkumulatort a javasolt hémérsékleti tarto-
manyokon kivil toltik, hasznaljak vagy taroljak,
akkor csokkenhet a teljesitmény.

Ha az akkumulator nedves vagy nedves, hagyja
az akkumulatort legalabb 48 éran at szaradni

+ 15 °C felett és + 50 °C alatt, valamint 70 %
alatti paratartalom mellett. A magasabb paratar-
talom meghosszabbithatja a szaradasi id6t.

20.9 Zaj- és rezgésértékek

A zajszint K-értéke 2 dB(A). A zajteljesitmény-
szint K-értéke 2 dB(A). A rezgésértékek K-értéke
2 m/s%

MSA 80.0 C

A STIHL hallasvedé viselését javasolja.

— Zajszint Lyp az EN 62841-4-1 szerint
mérve: 85 dB(A)

— Zaijteljesitményszint L,y az EN 62841-4-1 sze-
rint mérve: 93 dB(A)

— Rezgésérték ay,, az EN 62841-4-1 szerint
mérve:
— Kezel6fogantyu: 3,9 m/s?
— Fogantyucsé: 4,6 m/s.

A megadott hang- és rezgési értékeket szabva-
nyos vizsgalati eljaras szerint mérték, és az
elektromos késziilékek 6sszehasonlitasahoz
lehet 6ket felhasznalni. A ténylegesen fellépd
hang- és vibraciés értékek eltérhetnek a mega-
dott értékektdl, az alkalmazas maodjatdl fliggden.
A megadott hang- és rezgésértékek a hang- és
rezgésexpozicié kezdeti értékeléséhez hasznal-
hatok. A tényleges hang- és rezgésterhelést fel
kell mérni. llyenkor azt az idét is figyelembe kell
venni, amikor az elektromos késziilék nem
mikdodik, tovabba azt az idét is, amikor az
bekapcsolt allapotban van, de terhelés nélkdil
mukodik.

A 2002/44/EK iranyelv munkaaddkra vonatkozé
rezgéssel kapcsolatos el6irasainak betartasarol
sz0l6 informaciok a www.stihl.com/vib webhe-
lyen talalhatok.
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20.10 REACH

A REACH megnevezés az Eurdpai Unio altal
meghatarozott el6iras a kémiai anyagok regiszt-
ralasahoz, értékeléséhez és engedélyezéséhez.

21

21 Vezetblemezek és flirészlancok kombinacioi.

A REACH rendelet betartasahoz sziikséges
informacidkrol a www.stihl.com/reach oldalon
tajékozodhat.

Vezetblemezek és flirészlancok kombinacioi.

211 Motorfiirészek STIHL MSA 80.0 C
Osztas Vezetdszem |Hossz |[Vezetdlemez Atvezetdesil- |Vezetdsze- |Flrészlanc
vastagsaga/ lag fogszama |mek szama
Horonyszé-
lesség
25 cm Rolloma- 56
. 30 cm tic E Mini / 8 64 71 PM3 (tipus:
1/4“ P 1,1 mm 35 om Light 01 72 3670)
30 cm Faragas - 64
Egy vezetSlemez vagashossza az alkalmazott motorflirésztél és flirészlanctdl fligg. A vezetélemez
tényleges vagashossza kisebb lehet a megadott hossznal.

22 Potalkatrészek és tartozé-
kok

22.1 Potalkatrészek és tartozékok

STIHL Ezek a szimbdlumok eredeti STIHL
&), potalkatrészeket és eredeti STIHL tar-
tozékokat jeldInek.

A STIHL eredeti STIHL potalkatrészek és eredeti
STIHL tartozékok hasznalatat ajanlja.

A STIHL a folyamatos piacfigyelés ellenére sem
tudja megitélni mas gyartok pétalkatrészeit és
tartozékait megbizhatdsag, biztonsag és alkal-
massag tekintetében, valamint a STIHL nem tud
azok alkalmazasaért felelésséget vallalni.

Eredeti STIHL potalkatrészek és eredeti STIHL
tartozékok STIHL markakereskedésben kapha-
tok.

23 Artalmatlanitas

23.1 A motorfiirész, az akku és a

t6ltékészilék artalmatlanitasa

A hulladékkezeléssel kapcsolatos informaciok a
helyi hatésagoknal vagy STIHL markaszervizben
beszerezhet6k.

A szakszer(tlen artalmatlanitas karosithatja az

egészséget és megterhelheti a kdrnyezetet.

> A STIHL termékeket a csomagolassal egyiitt
vigye el Ujrahasznositas céljabdl egy megfe-
lel6 gydjtéhelyre a helyi eléirasoknak megfe-
leléen.

> Tilos a haztartasi szemétbe kidobni.
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24 EK Megfelel6éségi nyilatko-
zat

Motorflirészek STIHL

MSA 80.0 C

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
BadstralRe 115
D-71336 Waiblingen

Németorszag

241

teljes felel6ssége tudataban nyilatkozik, hogy a

— Kivitel: Akkumulatoros motorfiirész

— Gyart6é markaneve: STIHL

— Tipus: MSA 80.0 C, Sorozati szamjelzés:
MA04

megfelel a 2011/65/EU, 2006/42/EK,
2014/30/EU és 2000/14/EK iranyelvek vonatkozo
rendelkezéseinek, tervezése és kivitelezése
pedig 6sszhangban all az alabbi szabvanyok
gyartas idépontjaban érvényes verzidival: EN
55014-1, EN 55014-2, EN 62841-1 és EN
62841-4-1.

Az EK tipusvizsgalatot a 2006/42/EK iranyelv

12.3 (b) cikkelye szerint végezte: VDE Prif- u.
Zertifizierungsinstitut (NB 0366), Merianstralle
28, 63069 Offenbach, Németorszag

— Tanusitasi szam: 40058593

A mért és a garantalt zajteljesitményszint meg-
hatarozasa a 2000/14/EK iranyelv V figgeléke
szerint tortént.

MSA 80.0 C

— Mért zajteljesitményszint: 95 dB(A)

— Garantalt zajteljesitményszint: 97 dB(A)

0458-023-9801-A
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25 Cimek

A miszaki dokumentaciot az AND-

REAS STIHL AG & Co. KG Produktzulassung
részlege 6rzi.

A gép gyartasi éve, a gyarto orszag és a gép
szama a motorf(irészen van feltiintetve.

Waiblingen, 2024. 05. 01.
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

25 Cimek

www.stihl.com

26 Altalanos biztonsagi elira-
sok az elektromos szersza-
mokhoz

26.1 Bevezetd

Ez a fejezet a motoros meghajtasu, elektromos
kéziszerszamokra vonatkoz6 EN/IEC 62841
eurdpai szabvany altalanos biztonsagi eldirasait
ismereti.

A STIHL szamara el6iras, hogy a szévegeket
kinyomtassa.

Az ,Elektromos biztonsag” cim fejezetben az
aramutés elkertlésére vonatkozoan kdzolt biz-
tonsagi eléirasok nem alkalmazhaték akkumula-
toros lizem( STIHL termékekre.

A rieveLvezeTEs

m Olvassa el az 0sszes biztonsagi el6irast, uta-
sitast, abrat és miiszaki adatot, amelyekkel
ezt az elektromos kéziszerszamot ellattak. Ha
nem tartja be az alabbi utasitasokat, annak
aramutés, égési sérlilés és/vagy sulyos séri-
Iés lehet a kdvetkezménye. Orizze meg az
dsszes biztonsagi elbirast és utasitast a
kés6bbi hasznalathoz.

A biztonsagi el6irasokban hasznalt ,elektromos
szerszam” megjel6lés egyarant vonatkozik a
halézati arammal mikddtetett (halozati vezeték-
kel rendelkezd), valamint az akkumulatorrol
mikodtetett (halozati vezeték nélkili) elektromos
szerszamokra.

0458-023-9801-A

magyar

26.2 Munkateriileti biztonsag

a) A munkateriilet legyen mindig tiszta és jol
megvilagitott. A rendetlen vagy a meg nem
vilagitott munkatertlet balesetveszélyes.

b) Az elektromos szerszammal tilos robbanéas-
veszélyes kérnyezetben dolgozni, ahol
éghet6 folyadék, gaz vagy por talalhat6. Az
elektromos szerszamok szikrakat keltenek,
amelyek langra lobbanthatjak a porokat vagy
g6zoket.

c) Az elektromos szerszam hasznélata k6zben
tartsa tavol a munkatertilettdl gyerekeket és
masokat. Ha elterelik a figyelmét, elveszitheti
az elektromos szerszam feletti uralmat.

26.3 Elektromos biztonsag

a) Az elektromos szerszam csatlakozédugodja
legyen a halézati konnektorba ill6. Tilos a
csatlakoz6dugét barmilyen médon megval-
toztatni. Tilos adapter-csatlakoz6dugét hasz-
nalni a védéfdldeléses elektromos szersza-
mokhoz. Kisebb az aramiités veszélye, ha
nem maédositja a csatlakozédugét és a meg-
felel6 dugaszoléaljzatot.

b) Ne érjen hozza féldelt feliiletekhez, mint pl.
csovek, fiités, tizhely és hitészekrény.
Nagyobb az aramiités veszélye, ha az On
teste foldelt.

c) Az elektromos szerszamot ne érje esd és
nedvesség. Noveli az az aramités veszélyét,
ha az elektromos szerszamba viz kerdl.

d) Ne hasznélja a csatlakoz6évezetéket a ren-
deltetésétdl eltérd célra. Soha ne hasznalja a
csatlakoz6vezetéket hordozasra, huzasra
vagy az elektromos szerszam dugaszanak
kihtizasara. Tartsa tavol a csatlakozévezeté-
ket melegtdl, olajtol, éles szélektdl, valamint
mozgo alkatrészektdl. A sérlilt vagy az
Osszegabalyodott csatlakozovezeték noveli
az aramutés veszélyét.

e) Ha az elektromos szerszammal a szabadban
dolgozik, csak olyan hosszabbitd vezetéket
alkalmazzon, amelynek hasznalata a sza-
badban kifejezetten engedélyezett. A sza-
badban tortéen6 hasznalatra engedélyezett
hosszabbitd vezeték alkalmazasa csokkenti
az aramuites veszélyét.

f) Ha az elektromos szerszam m(ikodtetése
nedves koérnyezetben feltétlenil sziikséges,
hasznaljon Fl-relét (hibaaram-véddkapcso-
16t). A Fl-relé alkalmazasa csokkenti az ara-
mutés veszélyét.
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26.4 Személyi biztonsag

a)

b)

c)

d)

e)

)]

h)

290

Figyelmesen dolgozzon, figyeljen arra, amit
csinal, és koriltekintéen banjon az elektro-
mos szerszammal. Tilos hasznalni az elekt-
romos szerszamot faradtsag esetén, vala-
mint drogok, alkohol vagy gyégyszerek
hatasa alatt. Az elektromos szerszam hasz-
nalata kozbeni pillanatnyi figyelemkiesés is
sulyos sérulésekkel jarhat.

Mindig viseljen egyéni védbfelszerelést, és
mindig hordjon védészemiiveget. Az elektro-
mos szerszam fajtajatol és alkalmazasatol
fuggb személyi védofelszerelés, ugymint a
porvédd maszk, csuszasmentes biztonsagi
cipd, védésisak vagy zajvédsd viselése, csok-
kenti a sériilések veszélyét.

Kertilje el a véletlenszerii lzembe helyezést.
Gy6z56djon meg arrdl, hogy az elektromos
szerszam kikapcsolt allapotban van, miel6tt
az dramellatashoz és/vagy az akkumulator-
hoz csatlakoztatja, felveszi vagy viszi. Ha az
elektromos szerszam vitelekor az ujja a kap-
csolon van, vagy ha az elektromos szersza-
mot bekapcsolt allapotban csatlakoztatja az
aramellatashoz, kénnyen baleset torténhet.

Az elektromos szerszam bekapcsolasa el6tt
tavolitsa el a beallitashoz sziikséges szer-
szamokat és villaskulcsokat. Az elektromos
szerszam forgo alkatrészén lévd szerszam
vagy kulcs sérilést okozhat.

Keriilje a rendellenes testtartast. Ugyeljen a
szilard allashelyzetre, és mindig tartsa meg
egyensulyat. Ezaltal varatlan helyzet esetén
is biztosabban meg tudja tartani az elektro-
mos szerszamot.

Viselien megfelel6 ruhazatot. Tilos a b
ruhazat és ékszerek viselése. Hajat és ruha-
zatat tartsa tavol a mozgo alkatrészektél. A
laza ruhazat, az ékszer vagy a hosszu haj
beleakadhat a mozg6 alkatrészekbe.

Amennyiben lehetdség van porelszivé- és -
felfogé berendezések felszerelésére, ezeket
csatlakoztassa és hasznalja helyesen. A
porelszivé adapter alkalmazasa cstkkenti a
por altali veszélyeztetést.

Ne adja at magat hamis biztonsagérzetnek
és ne hagyja figyelmen kiviil az elektromos
szerszamokra vonatkozé biztonséagi eliraso-
kat, még akkor sem, ha mar ugy érzi, tébb-
sz6ri hasznalat utan mar kellen jartas az
elektromos szerszam kezelését illetden. A
figyelmetlen hasznalat a masodperc tort
része alatt sulyos sériilésekhez vezethet.
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26.5 Az elektromos szerszam hasz-

a)

b)

d)

e)

f)

g)

h)

nélata és kezelése
Ne terhelje tal az elektromos szerszamot. A
munkavégzéshez hasznalja az ahhoz legjob-
ban ill6 elektromos szerszamot. A megfeleld
elektromos szerszammal a meghatarozott
teljesitménytartomanyon belil sokkal jobban
és biztonsagosabban végezheti a munkajat.

Tilos hasznalni olyan elektromos szersza-
mot, amelynek rossz a kapcsol6ja. Az olyan
elektromos szerszam, amely nem kapcsol-
hato be vagy ki, veszélyes, ezért meg kell
javitani.

Huzza ki a csatlakoz6dugét a hal6zati csatla-
kozéaljzatbdl, és/vagy tavolitsa el a levehetd
akkumulatort, miel6tt gépbedllitast végezne,
munkaeszkdzrészeket cserélne vagy az
elektromos szerszamot eltenné. Ezzel az
ovintézkedéssel megakadalyozza az elektro-
mos szerszam véletlen beindulasat.

Az elektromos szerszamot olyan helyen
tarolja, ahol gyermekek nem férhetnek
hozza. Ne hasznalja olyan személy az elekt-
romos szerszamot, aki nem ismeri a haszna-
latat vagy nem olvasta el a hasznalati utasi-
tast. Az elektromos szerszam hasznalata
nagyon veszélyes, ha azt tapasztalatlan sze-
mély hasznalja.

Gondosan tartsa karban az elektromos szer-
szamokat és a munkaeszkézt. Ellendrizze le,
hogy a mozgé alkatrészek kifogastalanul
m{ikddnek, nem akadnak, az alkatrészek
nem torottek vagy sériiltek, mert ezek hat-
ranyosan befolyasoljak az elektromos szer-
szam miikodését. A sériilt alkatrészeket az
elektromos szerszam hasznalata elétt javit-
tassa meg. Sok balesetet okoznak a rosszul
karbantartott elektromos szerszamok.

A vagoészerszamokat tartsa éles és tiszta
allapotban. Az éles vagoéélli, gondosan apolt
vagoszerszamok kevésbé szorulnak be, és
kénnyebben iranyithatéak.

Az elektromos szerszamot, a munkaeszkézt,
munkaeszkdzdket stb. kizarélag ezeknek az
utasitasoknak megfeleléen hasznalja. Vegye
figyelembe emellett a munkafeltételeket és
az elvégzendd munkalatot is. Veszélyes
helyzeteket okozhat, ha az elektromos szer-
szamot nem a rendeltetése szerinti célra
hasznalja.

Tartsa mindig szarazon, tisztan, olaj- és zsir-
mentesen a markolatokat és a fogantyufel-
Uleteket. A csuszos markolatok és fogantyu-
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fellletek nem teszik lehetévé az elektromos
szerszam biztonsagos kezelését és iranyita-
sat az elére nem lathaté szituaciokban.

26.6 Az akkumulatoros szerszam

hasznalata és kezelése
a) Csak a gyartd altal ajanlott toité készilékkel
toltse fel az akkumulatort. Egy olyan toIt6
késziilék esetében, amelyik csak bizonyos
akkumulator fajtakhoz hasznalhato, fennall a
tzveszély, amennyiben mas fajta akkumula-
tort toltenek fel vele.

b) Az elektromos szerszamokban csak az arra
célra szant akkumulatorokat hasznalja. Mas
akkumulatorok hasznalata sértilést és tizet
okozhat.

¢) A hasznélaton kiviili akkumulatort tartsa
tavol az irodai gémkapcsoktél, érméktdl, sze-
gektél, csavaroktdl és mas olyan kisméretii
fém targyaktdl, amelyek az érintkezdk rovid-
zarlatat okozhatjak. Az akkumulator érintke-
z6k kozotti rovidzarlat égési sérilést, vagy
tlzet okozhat..

d) Hibas hasznalat soran az akkumulatorbdl
kifolyhat a benne 1évé folyadék. Ne érjen
6nhoz a folyadék. Ha véletleniil érintkezett
vele, dblitse le vizzel. Ha a folyadék a sze-
mébe keriil, a kimoséason kiviil haladéktala-
nul forduljon orvoshoz. A kifolyé akkumulator
folyadék bérpirt, vagy égést is okozhat.

e) Ne hasznéljon sériilt vagy médositott akku-
mulatort. A sérilt vagy médositott akkumula-
torok elére nem lathaté médon viselkedhet-
nek és tliz-, robbanas- vagy sérilésveszély-
hez vezethetnek.

f) Soha ne tegyen ki akkumulatort tliznek vagy
til magas hémérsékletnek. A tliz, vagy a
130 °C (265 °F) feletti hmérséklet robba-
nast idézhet el6.

g) Kovesse a toltésre vonatkozo dsszes elbirast
és soha ne toltse az akkumulatort vagy az
akkumulatoros szerszamot az lizemeltetési
utmutatéban meghatarozott h6mérsékleti tar-
tomanyon kiviil. A hibas, vagy az engedélye-
zett hémérsékleti tartomanyon kividili toltés az
akkumulator karosodasahoz és a tlizveszély
névekedéséhez vezethet.

26.7 Szerviz

a) Az elektromos szerszamokat csakis szak-
képzett szakemberekkel és csakis eredeti
alkatrészeket felhasznalva javittassuk meg.
Ezaltal biztositott az, hogy az elektromos
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szerszam hasznalata tovabbra is biztonsa-
gos marad.

b) Sériilt akkumulatorok karbantartésa, javitasa
tilos! Az akkumulatorok karbantartasat, javi-
tasat kizarolag a gyartd, vagy a gyarto altal
felhatalmazott Ugyfélszolgalatok végezhetik.

26.8 Lancflirészekre vonatkozo biz-

tonsagi el6irasok

Lancfirészekre vonatkozé éltalanos biztonsagi

eléirasok

a) Tartsa tavol minden testrészét a mikédé
flirészgép firészlancatol. A firészgép elindi-
tasa elétt gy6z6djdon meg arrél, hogy semmi
sem ér hozza a flirészlanchoz. A lancflirész-
szel végzett munka kdzben egy pillanatnyi
figyelmetlenség kdvetkezménye az lehet,
hogy a fiirészlanc elkapja ruhazatat vagy
valamely testrészét.

b) A lancfirészt mindig jobb kezével a hatso,
bal kezével az eliilsé fogantyunal fogva
tartsa. Fokozott sériilésveszély all fenn, ha a
lancflirészt forditott munkahelyzetben tartja,
ezeért ezt tilos alkalmazni.

c) Alancflirészt csak a szigetelt fogofellletek-
nél fogja meg, mivel a fiirészlanc eltalalhatja
a rejtett elektromos vezetékeket. Ha a
fUrészlanc villamosaram-vezetékkel érintke-
zik, a berendezés fém alkatrészei fesziltség
ala kertlhetnek, ami aramitést okozhat.

d) Viseljen szemvédét. Javasolt tovabbi szemé-
lyi véddfelszerelés viselése a hallas, a fej, a
kezek, a labszarak és a labfejek védelmére.
A megfelel6 védbruhazat csokkenti a szana-
szét repked6 forgacs és a flirészlanc véletlen
megeérintésébdl adodo sérulésveszélyt.

e) Ne dolgozzon a lancfiirésszel fan, létran,
tet6rdl vagy instabil alléfeliiletrél. Az igy vég-
zett munkanal sérulésveszély all fenn.

f)  Ugyeljen mindig a stabil allashelyzetre, és
csak szilard, biztos és vizszintes talajon allva
hasznalja a lancfiirészt. Csuszos talajon
vagy instabil fellleten allas esetén a kezeld
elveszitheti uralmat a lancfirész felett.

g) Fesziild ag levagasakor szamitson arra,
hogy az visszavagédhat. Ha a farostokban
felgyulemlett feszlltség felszabadul, a
feszll6 ag eltalalhatja a berendezés kezels-
jét és/vagy kiltheti kezébdl a lancflrészt.

h) Kiilénés évatossaggal jarjon el az aljinévény-
zet és a facsemeték vagasa soran. A vékony
anyag beakadhat a fiirészlancba és Onhéz
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vagaodhat, vagy kibillentheti Ont egyensulya-
bol.

i) Tragen Sie die Kettensége am vorderen Griff
im ausgeschalteten Zustand, die S&gekette
von Ihrem Kérper abgewandt.A kikapcsolt
lancfiirészt az eliilsé fogantyunal fogja, a
fiirészlancot pedig a testétdl elforditva tartsa.
A lancfiirész széllitasahoz, vagy tarolasahoz
mindig helyezze fel a védéburkolatot. A lanc-
flirész gondos kezelése csokkenti a forgd
firészlanchoz valo véletlen hozzaérés valo-
szinliségét.

j) Tartsa be a kenésre, a lancfeszitésre, vala-
mint a vezetblemez és a filirészlanc cseréjére
vonatkozé utasitasokat. A szakszeritlendl
megfeszitett vagy kent lanc elszakadhat
vagy fokozhatja a visszavagodas eselyét.

k) Csak faanyagot fiirészeljen. Ne hasznalja
olyan munkakhoz a lancfiirészt, amelyekre
az nem vald. Példa: Ne hasznalja a lancfii-
részt fém, mlanyag, falazat vagy nem faa-
nyagu épitéanyagok fiirészelésére. Veszé-
lyes helyzeteket okozhat, ha a lancflirészt
nem a rendeltetése szerinti munkara hasz-
nalja.

1) Ne prébaljon meg fat flirészeléssel ledonteni
azel6tt, hogy megértette volna a kockazato-
kat és azok elkeriilésének modjat. A fa
leddntésekor a kezel6 vagy a kdzelben allok
sulyos sériiléseket szenvedhetnek.

m) Ha a lancfiirészt felgyiilemlett anyagtél sza-
baditja meg, tarolja vagy karbantartasi mun-
kakat végez rajta, kbvesse és tartsa be az
utasitasokat. Gy6z6djéon meg réla, hogy a
kapcsol6 ki van kapcsolva, és az akkumula-
tor ki van véve. A lancflirész varatlan
mikodtetése felhalmozodott anyag eltavoli-
tasa kdzben vagy karbantartas kézben
sulyos sértilést okozhat.

26.9 A visszavagédas okai és elke-
rilése

Visszavagodas kovetkezhet be, ha a vezetble-
mez csucsa hozzaér valamihez, vagy ha a faag
hajlik, és ettdl a flirészlanc beszorul a vagasba.

Ha a sin cslicsa hozzaér valamihez , egyes ese-
tekben varatlan, hatrafelé iranyulé reakciét ered-
ményezhet, amikor is a vezetélemez felfelé és a
kezel6 iranyaba vagodik.

Ha a vezet6lemez felsd élénél szorul be a
flrészlanc, akkor a sin hirtelen hatralokdédhet a
kezel6 iranyaba.
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Minden ilyen reakcié azt eredményezheti, hogy
elvesziti a lancflirész feletti uralmat, és esetleg
sulyos sérilést szenvedhet. Ne bizza magat
kizarélag a lancflirész biztonsagi berendezé-
seire. A lancflirész hasznalojaként kilonféle
rendszabalyokat kell ismernie, hogy baleset- és
sérilésmentesen tudjon vele dolgozni.

A visszavagoédas az elektromos szerszam hely-
telen vagy hibas hasznalatanak a kévetkezme-
nye. A visszavagodas megfeleld dvintézkedések-
kel elkerlilhet, éspedig:

a) Tartsa mindkét kezével szorosan fogva a
lancfirészt, agy, hogy hiivelykujja és a tobbi
ujja kérbefogja a fogantyukat. Olyan helyzet-
ben tartsa testét és karjait, amelyben ellen
tud allni a visszavagodas er6hatasainak. A
megfeleld ovintézkedéseket betartva uralni
tudja a visszavagodas er6hatasait. Soha ne
engedje el a lancfiirészt.

b) Keriilje a normalistdl eltérd testtartast, és ne
flirészeljen vallmagassag felett. Ezzel elke-
rilhetd a vezetélemez csucsaval torténd
akaratlan érintkezés, és lehet6vé valik a
lancfirész kdnnyebb kezelhetésége varatlan
helyzetekben.

c) Mindig a gyarto altal el6irt tartalék vezetdle-
mezeket és flirészlancokat hasznalja. A nem
megfelel6 tartalék vezetélemezek és flirész-
lancok lancszakadast és/vagy visszavago-
dast okozhatnak.

d) Tartsa be a gyarté lancélezésre és lanckar-
bantartasra vonatkoz6 utasitasait. A tul ala-
csonyra kialakitott mélységhatarold néveli a
visszavagédasi hajlamot.
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1 Prefacio
Estimados clientes,

ficamos muito satisfeitos pelo facto de ter esco-
Ihido a STIHL. Desenvolvemos e fabricamos os
nossos produtos com a maxima qualidade e de
acordo com as necessidades dos nossos clien-
tes. Por isso, os produtos oferecem uma elevada
fiabilidade mesmo sob condigdes de esforgo
extremo.

Também na assisténcia a STIHL € uma marca
de exceléncia. O nosso revendedor autorizado
garante aconselhamento e formagéo compe-
tente, e um acompanhamento técnico aprofun-
dado.

STIHL apoia explicitamente uma gestéo susten-
tavel e responsavel dos recursos naturais. Este
manual de instrucdes pretende ajuda-o a utilizar
o seu produto STIHL de forma segura e respeita-
dora do ambiente durante um longo periodo de
tempo.

Agradecemos a sua confianga e esperamos que
aprecie o seu produto STIHL.

e 4

Dr. Nikolas Stihl

IMPORTANTE! LER E GUARDAR ANTES DA

UTILIZAGAO.

2 Informagdes relativas a
este manual de instrugées

2.1 Documentos legais

Sao validas as indicagbes de seguranga locais.

> Além deste manual de instru¢des, devem ser
lidos, compreendidos e guardados os seguin-
tes documentos:

0458-023-9801-A
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— Indicacdes de seguranca bateria STIHL AK

— Informagcéo relativa a segurancga para bate-
rias e produtos com bateria incorporada da
STIHL: www.stihl.com/safety-data-sheets

2.2 Identificacdo das adverténcias
no texto

A PERIGRO

® Aindicagéo chama a atencao para perigos
que provocam ferimentos graves ou a morte.
> As medidas mencionadas podem evitar
ferimentos graves ou a morte.

A ATENCAO
® Aindicagéo chama a atencao para perigos
que podem provocar ferimentos graves ou a
morte.
> As medidas mencionadas podem evitar
ferimentos graves ou a morte.

AVISO

® A indicagao chama a atengao para perigos
que podem provocar danos materiais.
> As medidas mencionadas podem evitar
danos materiais.

Simbolos no texto

Este simbolo faz referéncia a um capitulo
deste manual de instrugdes.
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3 Vista geral
3.1 Motosserra, bateria e carrega-
dor

0000103994_001

1 Protegao traseira da mao
A protecao traseira da mao protege a mao
direita do contacto com uma corrente que se
tenha desencaixado ou partido.

2 Protegédo dianteira da mao
A protecéo dianteira da mao protege a mao
esquerda do contacto com a corrente, desti-
nando-se a inserir o travao da corrente e a
solta-lo automaticamente em caso de res-
salto.

3 Carreto
O carreto aciona a corrente.

4 Arruela tensora
A arruela tensora desloca a barra guia, esti-
cando e soltando a corrente.

5 Encosto de garras
O encosto de garras apoia a motosserra na
madeira durante o trabalho.

6 Corrente
A corrente corta a madeira.
7 Barra guia
A barra guia conduz a corrente.

8 Tampa do carreto
A tampa do carreto cobre o carreto e prende
a barra guia na motosserra.
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9 Roda tensora
A roda tensora permite ajustar a tensao da
corrente.

10 Porca de orelhas
A porca de orelhas fixa a tampa do carreto na
motosserra.

11 Coletor da corrente
O coletor da corrente recolhe uma corrente
que se tenha desencaixado ou partido.

12 Cabo de operagao
O cabo de operacao destina-se a operar,
segurar e conduzir a motosserra.

13 Alavanca Ergo
A alavanca Ergo mantém o botdo de bloqueio
em posi¢ao, quando a alavanca de comando
é solta.

14 Alavanca de bloqueio
A alavanca de blogueio mantém a bateria no
compartimento da bateria.

15 Compartimento da bateria
O compartimento da bateria aloja a bateria.

16 Tubo do punho
O tubo do punho destina-se a segurar, con-
duzir e transportar a motosserra.

17 Tampa do depésito do 6leo
A tampa do depdsito do dleo fecha o depdsito
do dleo.

18 Botao de bloqueio
O botéo de bloqueio desbloqueia a alavanca
de comando.

19 Alavanca de comando
A alavanca de comando liga e desliga a
motosserra.

20 Bateria
A bateria fornece energia a motosserra.

21 LEDs
Os LEDs mostram o nivel de carga da bateria
e indicam falhas.
22 Tecla de presséo
A tecla de presséo ativa os LEDs na bateria.
23 Carregador
O carregador carrega a bateria.
24 LED
O LED mostra o estado do carregador.

25 Linha de conexéo
A linha de conexao liga o carregador a ficha
de rede.

26 Ficha de rede
A ficha de rede liga a linha de conexao a uma
tomada

0458-023-9801-A
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27 Protegdo da corrente
A protecao da corrente protege contra o con-
tacto com a corrente.

# Placa de identificagdo com o nimero da
maquina

3.2 Simbolos

Os simbolos podem estar presentes na motos-

serra, na bateria e no carregador e tém o

seguinte significado:

©%"¢’9— Este simbolo indica o sentido da mar-
cha da corrente.

=4 Girar neste sentido para esticar a cor-

/7~ 2 rente.

O Este simbolo identifica o depdsito do 6leo
aderente para correntes.
t O travao da corrente € inserido neste sen-
tido.

G?‘ O travao da corrente é solto neste sentido.

1 LED esta aceso a vermelho. A bate-
ria esta demasiado quente ou demasi-

% 2 § ado fria.

s

(EiHHi] 4 LEDs emitem uma luz intermitente
59 vermelha. Existe uma avaria na bate-
ria.

O LED acende-se a verde e os LEDs
na bateria acendem-se ou emitem uma
luz intermitente a verde. A bateria esta
a ser carregada.

O LED emite uma luz intermitente ver-
melha. Entre a bateria e o carregador
nao existe nenhum contacto elétrico ou
existe uma avaria na bateria ou no car-
regador.

@ Comprimento de uma barra guia que
X deve ser usada.

Tornar o nivel da poténcia sonora
@ Lwa garantido comparavel com as emis-

sOes de ruido de produtos conforme a

diretiva 2000/14/CE em dB(A).

A indicagdo ao lado do simbolo chama a
atencgéo para o conteudo energético da
bateria de acordo com a especificagao do
fabricante das células. O conteudo energé-
tico disponivel durante a utilizagéo é
menor.

Usar o aparelho elétrico num local fechado
e seco.

Nao eliminar o produto no lixo doméstico
indiferenciado.

0458-023-9801-A
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4.1 Simbolos de aviso

Os simbolos de aviso presentes na motoserra,
na bateria ou no carregador tém os seguintes
significados:

Siga as instrugdes de seguranca e as
respetivas medidas.

Ler, compreender e guardar o manual
de instrugoes.

Usar 6culos de protecao e capacete de
protegao.

Segurar na motosserra com as duas
maos.

Respeitar as indicagcdes de seguranca
relativas a rebate e as medidas a

L\ tomar.

Retirar a bateria durante pausas no

trabalho, o transporte, o armazena-

mento, a manutengao ou a reparagao.

Proteger a motoserra e o carregador
da chuva e da humidade.

Proteger a bateria do calor e do fogo.

Proteger a bateria da chuva e da humi-
dade e ndo mergulhar em liquidos.

QER™>HOIP

4.2 Utilizagao prevista

A motosserra STIHL MSA 80.0 C destina-se a
cortar madeira, a desramar e abater arvores de
pequeno diametro do tronco e a manutengéao de
arvores em zonas proximas de casas.

A motosserra ndo deve ser usada a chuva.

A motosserra é alimentada pela bateria
STIHL AK.

O carregador STIHL AL 101 destina-se a carre-
gar a bateria STIHL AK.
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A ATENCAO

m Baterias e carregadores, ndo autorizados pela
STIHL para a motosserra, podem provocar
incéndios e explosdes. As pessoas podem
sofrer ferimentos graves ou fatais e podem
ocorrer danos materiais.
> Usar a motosserra com uma bateria
STIHL AK.
> Carregar a bateria STIHL AK com um car-
regador STIHL AL 101, AL 301, AL 500 ou
AL 501.

m Caso a motosserra, a bateria ou o carregador
ndo sejam usados conforme o previsto,
podem ocorrer ferimentos graves ou mortais
em pessoas e danos materiais.
> Utilizar a motosserra, a bateria e o carrega-

dor da forma descrita neste manual de ins-
trugoes.

4.3 Requisitos a cumprir pelo utili-
zador

A ATENGAO

m Utilizadores sem formagao ndo conseguem
identificar nem avaliar os perigos da motos-
serra, da bateria nem do carregador. O utiliza-
dor ou outras pessoas podem sofrer ferimen-
tos graves ou fatais.

> Ler, compreender e guardar o
manual de instrugoes.

> Se a motosserra, a bateria ou o carregador
for entregue a outra pessoa: entregar tam-
bém o manual de instrugdes.

> Certificar-se de que o utilizador cumpre os
seguintes requisitos:

— O utilizador ndo esta cansado.

— O utilizador esta fisicamente, mental-
mente e psicologicamente apto para
operar e trabalhar com a motosserra, a
bateria e o carregador. Se o utilizador
apresentar capacidades fisicas, senso-
riais ou mentais limitadas, este apenas
podera trabalhar com o equipamento
sob supervisao ou depois de ter sido
instruido por uma pessoa responsavel.

— O utilizador consegue identificar e ava-
liar os riscos da motosserra, da bateria
e do carregador.

— O utilizador € maior de idade ou esta a
frequentar um curso de formagéo profis-
sional sob orientagdo, em conformidade
com os regulamentos nacionais.
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— O utilizador recebeu formagédo de um
concessionario especializado STIHL ou
de uma pessoa tecnicamente compe-
tente, antes de ter trabalhado pela pri-
meira vez com a motosserra e usado o
carregador.

— O utilizador ndo esta sob o efeito de
alcool, medicamentos ou drogas.

> Caso esta seja a primeira vez que o utiliza-
dor trabalhe com a motosserra: Ensaiar o
corte de madeira redonda num cavalete de
corte ou num suporte.

» Caso existam duvidas: consultar um con-
cessionario especializado STIHL.

44 Vestuario e equipamento

A ATENCAO

® Durante o trabalho, os cabelos compridos cor-
rem o risco de serem puxados pela motos-
serra. O utilizador pode sofrer ferimentos gra-
ves.
> Prender os cabelos compridos e certificar-
-se de que ficam presos acima dos ombros.
® Durante o trabalho, podem ser langados obje-
tos a alta velocidade. O utilizador pode sofrer
ferimentos.
> Usar 6culos de protegéo justos. Os
oculos de protecéo adequados séao
% verificados de acordo com a norma
EN 166 ou com as disposigées naci-
onais e estao disponiveis comercial-
mente com a correspondente identi-
ficacao.
> A STIHL recomenda o uso de uma prote-
¢ao facial.
> A peca de vestuario que cobre o tronco
devera ser justa e ter mangas compridas.
® Objetos em queda podem provocar ferimentos
na cabega.

» Caso possam cair objetos durante o
% trabalho: usar capacete de protegéo.

® Durante o trabalho pode levantar-se poeira e
formar uma névoa. A poeira e a névoa,
quando inaladas, podem prejudicar a saude e
provocar reagdes alérgicas.
> Caso se levante poeira ou se forme uma

névoa: Usar uma mascara de protecéo
contra poeira.

m Vestuario desadequado pode prender-se em
madeira, mato e na motosserra. Um utilizador
sem vestuario adequado pode sofrer ferimen-
tos graves.
> Usar vestuario justo ao corpo.
> Nao usar cachecol/lengo nem adornos.
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® Durante o trabalho o utilizador pode entrar em
contacto com a corrente em movimento. O uti-
lizador pode sofrer ferimentos graves.
> Usar calgas compridas com protegéao con-

tra corte.

® Durante o trabalho o utilizador pode cortar-se
na madeira. Durante a limpeza ou manuten-
¢ao o utilizador pode entrar em contacto com
a corrente. O utilizador pode sofrer ferimentos.
> Use luvas de protegédo de material resis-

tente.

m O utilizador pode escorregar caso use calgado
desadequado. Caso o utilizador entre em con-
tacto com a corrente em movimento, ha risco
de ferimentos. O utilizador pode sofrer feri-
mentos.
> Usar botas para trabalho com motosserras

com protegao contra corte.

4.5 Zona de trabalho e meio cir-
cundante

4.5.1 Motosserra

A ATENCAO

® Pessoas ndo envolvidas, criangas e animais
ndo conseguem identificar nem avaliar os ris-
cos da motosserra nem de objetos projetados
a alta velocidade. Pessoas néo envolvidas,
criangas e animais podem ferir-se com gravi-
dade e podem ocorrer danos materiais.
> Manter pessoas nao envolvidas, criangas e

animais afastadas da zona de trabalho.
> N&o deixar a motosserra sem supervisao.
> Assegurar que as criangas nao conseguem
brincar com a motosserra.

m A motosserra ndo é resistente a agua. Pode
ocorrer um choque elétrico caso se trabalhe a
chuva ou num ambiente humido. O utilizador
pode sofrer ferimentos e a motosserra pode
ser danificada.

> Nao trabalhar a chuva nem em
< . P .
@ ambientes humidos.

m Os componentes elétricos da motosserra
podem gerar faiscas. Num ambiente facil-
mente inflamavel ou explosivo as faiscas
podem provocar incéndios e explosoes.
Podem ocorrer ferimentos graves ou mortais
em pessoas e danos materiais.
> N&o trabalhar num ambiente facilmente

inflamavel nem explosivo.
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452 Bateria

A ATENCAO

B Pessoas nao envolvidas, criangas e animais

n&o conseguem identificar nem avaliar os ris-

cos da bateria. Pessoas nao envolvidas, crian-

¢as e animais podem ferir-se com gravidade.

> Manter pessoas nao envolvidas, criangas e
animais afastados.

> Nao deixar a bateria sem supervisao.

> Assegurar que as criangas ndo conseguem
brincar com a bateria.

® A bateria ndo esta protegida contra todas as

influéncias ambientais. A bateria pode incen-
diar-se, explodir ou ficar danificar de forma
irreparavel caso seja sujeita a determinadas
influéncias ambientais. As pessoas podem
sofrer ferimentos graves e podem ocorrer
danos materiais.

> Proteger a bateria do calor e do
fogo.
> Nao atirar a bateria para o fogo.

A\

N&o carregar, usar nem guardar a bateria
fora dos limites de temperatura indicados,
20.7.

> Proteger a bateria da chuva e da

humidade e ndo mergulhar em liqui-
dos.

v

Manter a bateria afastada de pegas metali-
cas pequenas.

N&o sujeitar a bateria a uma presséao ele-
vada.

> Nao expor a bateria a micro-ondas.
Proteger a bateria de produtos quimicos e
sais.

v

v

453 Carregador

A ATENCAO

® Pessoas nao envolvidas, criangas ndo conse-

guem identificar nem avaliar os perigos do

carregador e da corrente elétrica. Pessoas

nao envolvidas, criangas e animais podem

ferir-se com gravidade ou morrer.

> Manter afastadas(os) as pessoas nao
envolvidas, as criangas e 0s animais.

> Assegurar que as criangas ndao conseguem
brincar com o carregador.

O carregador nao é resistente a agua. Pode

ocorrer um choque elétrico caso se trabalhe a

chuva ou num ambiente himido. O utilizador

pode sofrer ferimentos e o carregador pode

ser danificado.
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o
m O carregador ndo esta protegido contra todas

as influéncias atmosféricas. O carregador

pode incendiar-se ou explodir caso seja

sujeito a determinadas influéncias atmosféri-

cas. As pessoas podem sofrer ferimentos gra-

ves e podem ocorrer danos materiais.

> Usar o carregador num local fechado e
seco.

> N&o operar o carregador num ambiente
facilmente inflamavel nem explosivo.

> N&o operar o carregador por cima de uma
base facilmente inflamavel.

> N&o usar nem guardar o carregador fora
dos limites de temperatura indicados,
20.7.

® As pessoas podem tropecar na linha de cone-

xao0. As pessoas podem ferir-se e o carrega-

dor pode ser danificado.

> Assentar totalmente a linha de conexao no
chao.

> Nao usar a chuva nem em ambien-
tes humidos.

4.6 Estado de acordo com as exi-

géncias de seguranca

46.1 Motosserra

A motosserra é segura se forem cumpridas as

seguintes condicoes:

— A motosserra nao esta danificada.

— A motosserra esta limpa e seca.

— O coletor da corrente nao esta danificado.

— O travao da corrente funciona.

— Os elementos de comando funcionam e nao
foram modificados.

— A lubrificag@o da corrente funciona.

— Os vestigios de rodagem do carreto ndo séo
mais profundos do que 0,5 mm.

— Esta instalada uma combinacao de barra guia
e corrente mencionada neste manual de ins-
trucdes.

— A barra guia e a corrente estdo montadas cor-
retamente.

— A corrente esta esticada corretamente.

— Nesta motosserra estao instalados acessorios
originais da STIHL.

— O acessorio esta montado corretamente.

— A tampa do dep6sito do 6leo esta fechada.

A ATENCAO

m Se nao estiverem em condigdes de funciona-
mento seguro, os componentes poderao dei-
xar de funcionar corretamente e os dispositi-
vos de seguranca poderao ser desligados. As
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pessoas podem sofrer ferimentos graves ou

fatais.

> Trabalhar com uma motosserra sem danos.

> Caso a motosserra esteja suja ou molhada:

Limpar a motosserra e deixa-la secar.

Trabalhar com um coletor da corrente ndo

danificado.

> Nao alterar a motosserra. Excegao: incor-
poracéo de uma combinacao de barra guia
e corrente indicada neste manual de instru-
coes.

» Caso os elementos de comando néo fun-

cionem: N&o trabalhar com a motosserra.

Incorporar acessoérios originais da STIHL

nesta motosserra.

Incorporar a barra guia e a corrente tal

como descrito neste manual de instrugdes.

Incorporar os acessorios tal como descrito

neste manual de instru¢gdes ou no manual

de instrucdes do acessorio.

> N&o inserir objetos nos orificios da motos-
serra.

» Fechar a tampa do depésito do dleo.

> Substituir as placas de indicagédo gastas ou

danificadas.

Caso existam duvidas: consultar um con-

cessionario especializado da STIHL.

46.2 Barra guia

A barra guia é segura se forem cumpridas as

seguintes condicdes:

— A barra guia ndo esta danificada.

— A barra guia nao esta desformada.

— Aranhura é tao ou mais profunda do que a
profundidade minima da ranhura, £ 20.3.

— As nervuras da ranhura nao apresentam
rebarbas.

— Aranhura néo esta estrangulada nem alar-
gada.

A ATENCAO

® Num estado ndo seguro, a barra guia deixa de

conseguir conduzir a corrente corretamente. A

corrente a girar pode saltar da barra guia.

Podem ocorrer ferimentos graves ou mortais

em pessoas.

> Nao trabalhar com uma barra guia danifi-
cada.

> Caso a profundidade da ranhura seja infe-
rior a profundidade minima da ranhura:
Substituir a barra guia.

> Rebarbar a barra guia semanalmente.

» Em caso de duvidas: Consultar um reven-
dedor especializado da STIHL.

A\

A\
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46.3 Corrente

A corrente é segura se forem cumpridas as

seguintes condicdes:

— A corrente néo esta danificada.

— A corrente esta afiada corretamente.

— As marcacdes de desgaste nos dentes de
corte sao visiveis.

A ATENCAO

® Num estado que ndo cumpra as exigéncias de

seguranga, os componentes podem deixar de

funcionar corretamente e os equipamentos de

seguranga podem ser colocados fora de ser-

vico. Podem ocorrer ferimentos graves ou

mortais em pessoas.

> Trabalhar com uma corrente sem danos.

> Afiar corretamente a corrente.

> Em caso de duvidas: Consultar um reven-
dedor especializado da STIHL.

4.6.4 Bateria

A bateria é considerada segura se forem cumpri-
das as seguintes condigdes:

— A bateria ndo apresenta danos.

— A bateria esta limpa e seca.

— A bateria funciona e nao foi alterada.

A ATENCAO

® Num estado que ndo cumpra as exigéncias de

seguranga, a bateria pode deixar de funcionar

de modo seguro. As pessoas podem sofrer

ferimentos graves.

> Trabalhar com uma bateria funcional e ndo
danificada.

> N&o carregar uma bateria danificada ou
com defeito.

> Se a bateria estiver suja: limpar a bateria.

> Se a bateria estiver molhada ou humida:
deixar secar a bateria, [ 20.8.

> Nao alterar a bateria.

> Nao introduzir objetos nos orificios da bate-
ria.

> Nunca ligar os contactos elétricos da bate-
ria a objetos metalicos e curto-circuitar.

> Nao abrir a bateria.

> Substituir as placas de indicagdo gastas ou
danificadas.

®m Uma bateria danificada pode derramar liquido.

Se o liquido entrar em contacto com a pele ou

com os olhos, podem ocorrer irritagdes nestas

zonas.

> Evitar o contacto com o liquido.

> Caso tenha havido contacto com a pele:
Lavar as partes afetadas da pele com bas-
tante agua e sabao.
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> Caso tenha havido contacto com os olhos:
lavar os olhos com muita agua durante,
pelo menos, 15 minutos e consultar um
médico.

® Uma bateria danificada ou defeituosa pode

apresentar um odor incomum, fumo ou incén-

dio. As pessoas podem sofrer ferimentos gra-

ves ou fatais e podem ocorrer danos materi-

ais.

> Se a bateria emitir um cheiro estranho ou
deitar fumo: ndo usar a bateria e manté-la
afastada de materiais combustiveis.

> Se a bateria se incendiar: tentar apagar o
incéndio na bateria com um extintor ou
agua.

465 Carregador

O carregador cumpre as exigéncias de segu-
ranga, caso estejam satisfeitas as seguintes con-
digbes:

— O carregador nao esta danificado.

— O carregador esta limpo e seco.

A ATENCAO

® Num estado que ndo cumpra as exigéncias de

seguranga, os componentes podem deixar de

funcionar corretamente e os equipamentos de

seguranga podem ser colocados fora de ser-

vigo. Podem ocorrer ferimentos graves ou

mortais em pessoas.

> Nao usar um carregador danificado.

> Caso o carregador esteja sujo ou molhado:
Limpar o carregador e deixa-lo secar.

> Nao proceder a alteragdes no carregador.

> Nao inserir objetos nos orificios do carrega-
dor.

> Na&o ligar nem curto-circuitar os contactos
elétricos do carregador a objetos metalicos.

> Nao abrir o carregador.

4.7 Trabalho
471 Serrar

A ATENCAO

® Se nao houver ninguém ao alcance fora da
area de trabalho, ninguém |Ihe podera prestar
socorro em caso de acidente.
> Certifique-se de que existem pessoas fora
da area de trabalho que Ihe possam acudir.
® Em determinadas situagdes, o utilizador
podera ndo conseguir continuar a trabalhar
com total concentragao. O utilizador pode per-
der o controlo sobre a motosserra, tropecar,
cair e ferir-se com gravidade.
> Trabalhar de forma calma e concentrada.
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> Caso as condigdes de luz e de visibilidade

ndo sejam boas: N&o trabalhar com a

motosserra.

Usar a motosserra sozinho.

Nao trabalhar acima da altura dos ombros.

Prestar atencédo aos obstaculos.

Trabalhar com os pés no chdo e manter o

equilibrio. No caso de trabalhos em altura:

usar uma plataforma de trabalho elevatéria
ou um andaime seguro.
> Caso se verifiquem sinais de cansago:
fazer uma pausa no trabalho.

m A corrente em movimento pode ferir o utiliza-
dor. O utilizador podera sofrer ferimentos gra-
ves.
> N&o tocar na corrente em movimento.
> Se a corrente estiver bloqueada por um

objeto: Desligar a motosserra, inserir o tra-
vao da corrente e retirar a bateria. Remover
o objeto apenas depois deste processo.
m A corrente em movimento fica quente e
expande-se. Caso a corrente ndo seja lubrifi-
cada o suficiente e seja esticada, pode saltar
da barra guia ou rasgar-se. As pessoas
podem sofrer ferimentos graves e podem
ocorrer danos materiais.
> Usar 6leo aderente para correntes.
> Durante o trabalho, verificar regularmente o
nivel de enchimento do depdsito do 6leo.
Antes de o 6leo aderente para correntes
ser consumido: atestar 6leo aderente para
correntes.

> Durante o trabalho, verificar regularmente o
esticamento da corrente. Caso a tenséo da
corrente seja demasiado baixa: esticar a
corrente.

® Se durante o trabalho a motosserra apresen-
tar um comportamento diferente ou incomum,
a motosserra podera ndo estar a cumprir as
exigéncias de seguranga. As pessoas podem
sofrer ferimentos graves e podem ocorrer
danos materiais.
> Terminar o trabalho, retirar a bateria e con-

sultar um concessionario especiali-
zado STIHL.

® Durante o trabalho, a motosserra pode produ-
zir vibragdes.
> Trabalhar com luvas.
> Fazer pausas no trabalho.
> Caso existam indicios de problemas de cir-

culagéo sanguinea (sindrome de Raynaud):
consultar um médico.

m Caso a corrente em movimento bata contra
um objeto duro, podem formar-se faiscas. As
faiscas podem provocar incéndios em
ambientes facilmente inflamaveis. As pessoas
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podem sofrer ferimentos graves ou fatais e
podem ocorrer danos materiais.
> N&o trabalhar em ambientes faciimente
inflamaveis.

® Quando a alavanca de comando é solta, a
corrente ainda continua a rodar durante algum
tempo. A corrente em movimento pode provo-
car cortes em pessoas. As pessoas podem
sofrer ferimentos graves.
> Aguardar até que a corrente deixe de girar.

A ATENGCAO

2
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0000-GXX-1245-A0

a Se for cortada madeira que se encontre tensa,
a barra guia podera emperrar. O utilizador
pode perder o controlo sobre a motosserra e
ferir-se com gravidade.
> Executar primeiro um corte de compensa-

¢ao no lado de presséo (1) e, de seguida,
um corte de separagéo no lado de tra-
¢ao (2).

A PERIGRO

m Se houver necessidade de trabalhar nas ime-
diacdes de cabos condutores de tenséo elé-
trica, a corrente pode entrar em contacto com
as linhas sob tenséao e danifica-las. O utiliza-
dor podera sofrer ferimentos graves ou fatais.
> Nao trabalhe nas imediagdes de cabos

condutores de tensao elétrica.

472 Desramagem

A ATENCAO

® Se a arvore abatida for desramada primeiro
no lado inferior, a arvore deixara de poder ser
apoiada no chao pelos ramos. Durante o tra-
balho a arvore pode mover-se. Podem ocorrer
ferimentos graves ou mortais em pessoas.
> Cortar primeiro os ramos maiores da parte
inferior, quando a arvore for cortada ao
comprimento.
> Nao desramar enquanto estiver em pé no
tronco.
® Durante a desramagem podem cair um ramo
cortado. O utilizador pode tropegar, cair ou
ferir-se com gravidade.
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> Desramar a arvore desde o tronco para a
copa.

4.7.3 Abate

A ATENGAO

m Pessoas inexperientes ndo conseguem avaliar
os riscos em caso de abate. As pessoas
podem sofrer ferimentos graves ou fatais e
podem ocorrer danos materiais.
> O utilizador tem de ter conhecimentos fun-
damentados das técnicas de abate e expe-
riéncia nos trabalhos de abate.

> Caso existam duvidas: consultar um espe-
cialista experiente para o apoiar e ajudar a
definir a técnica de abate adequada.
® Durante o abate € possivel a queda da arvore
ou de ramos em pessoas ou objetos. Quanto
maiores forem as pegas que cairem, maior o
risco de as pessoas sofrerem ferimentos gra-
ves ou fatais. Podem ocorrer danos materiais.
> Determinar o sentido da queda, de forma a
desimpedir a area onde a arvore vai cair.

> Manter pessoas nao envolvidas, criangas e
animais afastadas do local de trabalho num
raio de 2,5 vezes do comprimento total da
arvore.

> Remover ramos torcidos ou secos da copa
da arvore antes do abate.

> Caso nao seja possivel remover ramos tor-
cidos ou secos da copa da arvore: consul-
tar um especialista experiente para o apoiar
e ajudar a definir a técnica de abate ade-
quada.

> Observar a copa da arvore e as copas das
arvores adjacentes e desviar-se dos ramos
em queda.
® Quando a arvore cai, ela pode partir-se pelo
tronco ou fazer ricochete na diregao do utiliza-
dor. O utilizador pode sofrer ferimentos graves
ou fatais.
> Prever um caminho de fuga lateral, atras da
arvore.

> Recuar para o caminho de fuga e observar
a arvore em queda.

> Nao recuar encosta abaixo.

m Eventuais obstaculos no local de trabalho e no
caminho de fuga podem colocar o utilizador
em perigo. O utilizador pode tropegar e cair. O
utilizador pode sofrer ferimentos graves ou
fatais.
> Remover obstaculos do local de trabalho e

do caminho de fuga.

m Caso a barra de abate, a fita de seguranga ou
a fita de retencao sejam serradas ou cortadas
demasiado cedo, o sentido da queda deixa de
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estar garantido ou a arvore pode cair demasi-

ado cedo. As pessoas podem sofrer ferimen-

tos graves ou fatais e podem ocorrer danos
materiais.

> Nao serrar nem cortar a barra de abate.

> A fita de seguranca ou a fita de retengéo
devem ser cortadas em ultimo lugar.

» Caso a arvore comece a cair demasiado
cedo: interromper o corte de abate e recuar
pelo caminho de fuga.

® Caso a corrente em movimento no quarto
superior da ponta da guia toque numa cunha
de abate dura e trave rapidamente, a serra
pode fazer ricochete no sentido oposto. As
pessoas podem sofrer ferimentos graves ou
fatais.

> Usar cunhas de abate em aluminio ou plas-
tico.

® Caso uma arvore ndo caia completamente ou
fique presa numa outra arvore, o utilizador
deixa de conseguir controlar o abate.

> Interromper o abate e puxar a arvore para o
solo com um guincho de cabo ou um vei-
culo adequado.

4.8 Forgas de reacgao

4.8.1 Ressalto

0000080097_002

Um ressalto pode ter as seguintes causas:

— A corrente em movimento toca num objeto
duro na zona a volta do quarto superior da
barra-guia e é travada abruptamente.

— A corrente em movimento esta emperrada na
ponta da barra-guia.

O travao da corrente ndo consegue impedir um
ressalto.
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A ATENCAO

|

a Caso ocorra um ressalto, a motosserra pode
ser projetada em diregéo ao utilizador. O utili-
zador pode perder o controlo sobre a motos-
serra e ferir-se gravemente ou morrer.
> Segurar na motosserra com as duas maos.
> Manter o corpo afastado da area de rota-
¢ao alargada da motosserra.

> Trabalhar tal como descrito neste manual
de instrugdes.

> Nao trabalhar com a zona a volta do quarto
superior da ponta da barra-guia.

> Trabalhar com uma corrente corretamente
afiada e esticada.

> Usar uma corrente com risco reduzido de
ressalto.

> Usar uma barra-guia com uma cabega da
guia pequena.

> Serrar com aceleragdo maxima.
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Puxar para dentro

0000-GXX-1348-A0

Se o trabalho for efetuado com a parte inferior
da guia, a motosserra é atirada para longe do
utilizador.

A ATENCAO

® Caso a corrente a circular bata num objeto
duro e seja travada de imediato, a motosserra
pode ser atirada com muita forga para longe
do utilizador. O utilizador pode perder o con-
trolo sobre a motosserra e ferir-se com gravi-
dade ou perder a vida.
> Segurar na motosserra com as duas maos.
> Trabalhar tal como descrito neste manual

de instrugoes.

> Introduzir a guia no corte a direito.
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> Colocar o encosto de garra corretamente.
> Cortar na poténcia maxima.

48.3 Recuo

0000-GXX-1349-A0

Se o trabalho for efetuado com a parte superior
da guia, a motosserra é empurrada no sentido
do utilizador.

A ATENCAO

m Caso a corrente a circular bata num objeto
duro e seja travada de imediato, a motosserra
pode ser empurrada com muita forga no sen-
tido do utilizador. O utilizador pode perder o
controlo sobre a motosserra e ferir-se com
gravidade ou perder a vida.
> Segurar na motosserra com as duas maos.
> Trabalhar tal como descrito neste manual

de instrugoes.
> Introduzir a guia no corte a direito.
> Cortar na poténcia maxima.

49 Carregamento

A ATENGCAO

® Durante o carregamento, um carregador dani-
ficado ou com defeito pode cheirar ou fumegar
de forma incomum. Podem ocorrer ferimentos
em pessoas e danos materiais.
> Tirar a ficha de rede da tomada de cor-

rente.

m O carregador pode aquecer demasiado devido
a dissipagao insuficiente de calor e provocar
um incéndio. Podem ocorrer ferimentos gra-
ves ou mortais em pessoas e danos materiais.
> Nao cobrir o carregador.

410 Estabelecer a ligagao elétrica

O contacto com componentes sob tensao pode

ocorrer devido as seguintes causas:

— Alinha de conexao ou a linha de extensao
esta danificada.

— A ficha de rede da linha de conexao ou da
linha de extensao esta danificada.

— A tomada nao esta instalada corretamente.
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A PERIGRO

® O contacto com componentes sob tenséo
pode provocar um choque elétrico. O utiliza-
dor pode sofrer ferimentos graves ou fatais.
> Certifique-se de que a linha de conexao, a
linha de extensao e as suas fichas de rede
ndo estdo danificadas.

Caso a linha de conexao ou a linha de

e extensdo esteja danificada:
> Nao tocar na parte danificada.
> Tirar a ficha de rede da tomada.
> Tocar na linha de conexéo, na linha de
extensdo e nas suas fichas de rede com as
maos secas.
> Encaixar a ficha de rede da linha de cone-
xao ou da linha de extensdo numa tomada
com protecao e instalada corretamente
com ligacéo a terra.
> Ligar o carregador através de um interrup-
tor de protecao de corrente com uma cor-
rente de desativacao (30 mA, 30 ms).
® Uma linha de extensdo danificada ou inade-
quada pode provocar um choque elétrico. As
pessoas podem sofrer ferimentos graves ou
fatais.
> Utilizar uma linha de extensdo com a sec-
¢ao transversal correta, d 20.6.

A ATENGCAO

® Durante o carregamento, uma tensao de rede
errada ou uma frequéncia de rede errada
pode provocar sobretenséo no carregador. O
carregador pode ficar danificado.
> Certifique-se de que a tensao e a frequén-

cia da rede de corrente coincidem com os
dados que constam da placa de identifica-
¢ao do carregador.

m Se o carregador estiver ligado a um bloco de
tomadas, os componentes elétricos podem
sofrer uma sobrecarga durante o carrega-
mento. Os componentes elétricos podem
aquecer e provocar um incéndio. As pessoas
podem sofrer ferimentos graves ou fatais e
podem ocorrer danos materiais.
> Assegurar que as especificagdes de potén-

cia do bloco de tomadas ndo sao excedidas
pela soma dos valores especificados na
placa de identificagéo do carregador e de
todas as maquinas elétricas que estejam
conectadas ao bloco de tomadas.

® Uma linha de conexao ou linha de extenséao
instalada incorretamente pode ficar danificada
e provocar quedas. Podem ocorrer ferimentos
em pessoas e danos na linha de conexao ou
na linha de extensao.
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> Instalar e marcar a linha de conexao e a
linha de extensao de forma a que ninguém
corra o risco de tropecar.

> Instalar a linha de conexao e a linha de
extenséo de forma que nédo sejam estica-
das nem emaranhadas.

> Instalar a linha de conexao e a linha de
extenséo de forma que nédo sejam danifica-
das, dobradas, esmagadas nem sofram
fricgdo.

> Proteger a linha de conexéao e a linha de
extensdo do calor, do 6leo e de produtos
quimicos.

> Instalar a linha de conexao e a linha de
extensdo numa base seca.

A linha de extenséo aquece durante o traba-

Iho. Se o calor nao for dissipado pode provo-

car um incéndio.

> Caso seja usado um tambor para cabos:
desenrolar completamente o cabo do tam-
bor.

Se passarem linhas elétricas ou tubos pela

parede, estes podem ser danificados quando

o carregador for montado na parede. O con-

tacto com linhas elétricas pode provocar um

choque elétrico. As pessoas podem sofrer feri-
mentos graves e podem ocorrer danos materi-
ais.

> Garantir que no local previsto ndo passam
linhas elétricas nem tubos pela parede.

® Caso o carregador néo esteja montado na

parede, tal como descrito neste manual de

instrugdes, o carregador ou a bateria podem

cair ou o carregador pode aquecer demasi-

ado. As pessoas podem sofrer ferimentos e

podem ocorrer danos materiais.

> Montar o carregador na parede, tal como
descrito neste manual de instrugdes.

® Caso o carregador seja montado na parede

com a bateria colocada, a bateria podera cair

do carregador. As pessoas podem sofrer feri-

mentos e podem ocorrer danos materiais.

> Montar primeiro o carregador na parede e
s6 depois colocar a bateria.

411 Transporte

4.11.1 Motosserra

A ATENCAO

® Durante o transporte, a motosserra pode tom-

bar ou mover-se. Podem ocorrer ferimentos
em pessoas e danos materiais.
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> Retirar a bateria.

> Inserir o travao da corrente.

> Empurrar a protegao da corrente por cima
da barra guia, de forma que esta fique total-
mente coberta.

> Segurar a motosserra com esticadores,
correias ou uma rede, de forma a ndo tom-
bar nem se mover.

4.11.2 Bateria

A ATENCAO

m A bateria ndo esta protegida contra todas as
influéncias ambientais. Se a bateria for
exposta a determinadas influéncias ambien-
tais, ela pode ser danificada e podem ocorrer
danos materiais.
> Na&o transportar uma bateria danificada.

® Durante o transporte, a bateria pode tombar-
-se ou mover-se. As pessoas podem sofrer
ferimentos e podem ocorrer danos materiais.
> Colocar a bateria na embalagem, de forma

que ndo se possa mover.
> Prender a embalagem de forma a que nao
possa mover-se.

411.3  Carregador

A ATENGCAO

® Durante o transporte, o carregador pode tom-
bar ou mover-se. As pessoas podem sofrer
ferimentos e podem ocorrer danos materiais.
> Tirar a ficha de rede da tomada.
> Remover a bateria.
> Segurar o carregador com esticadores, cor-
reias ou uma rede, de forma a ndao tombar
nem se mover.
® A linha de conexao nao esta prevista para o
transporte do carregador. A linha de conexao
e o carregador podem ficar danificados.
> Enrolar a linha de conexao e fixa-la no car-
regador.

4.12 Armazenamento

4.12.1 Motosserra

A ATENGCAO

® As criangas nao conseguem identificar nem
avaliar os perigos da motosserra. As criangas
podem ferir-se com gravidade.
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> Retirar a bateria.

> Inserir o travao da corrente.
> Empurrar a protecao da corrente por cima
da barra guia, de forma que esta fique total-
mente coberta.
» Guardar a motosserra fora do alcance de
criangas.
® Os contactos elétricos na motosserra e em
componentes metalicos podem ficar corroidos
devido a humidade. A motosserra pode ser
danificada.
> Retirar a bateria.

> Guardar a motosserra limpa e seca.

4.12.2 Bateria

A ATENCAO

® As criangas ndo conseguem identificar nem
avaliar os perigos da bateria. As criancas
podem sofrer ferimentos graves.
> Guardar a bateria fora do alcance de crian-

cas.

m A bateria ndo esta protegida contra todas as
influéncias ambientais. A bateria pode danifi-
car-se de forma irreparavel caso seja sujeita a
determinadas influéncias ambientais.

» Guardar a bateria limpa e seca.

> Guardar a bateria num local fechado.

» Guardar a bateria separada da motosserra.

> Se a bateria for guardada no carregador:
tirar a ficha de rede da tomada e guardar a
bateria com um estado de carga entre 40%
e 60% (2 LEDs acesos a verde).

> N&o guardar a bateria fora dos limites de
temperatura indicados, J 20.7.

4123  Carregador

A ATENCAO

® As criangas nao conseguem identificar nem
avaliar os perigos de um carregador. As crian-
cas podem ferir-se com gravidade ou perder a
vida.
> Tirar a ficha de rede da tomada.
> Guardar o carregador fora do alcance de

criangas.

m O carregador nao esta protegido contra todas
as influéncias atmosféricas. O carregador
podera ser danificado caso seja sujeito a
determinadas influéncias atmosféricas.
> Tirar a ficha de rede da tomada.

0458-023-9801-A
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> Caso o carregador esteja quente: deixar
arrefecer o carregador.

> Guardar o carregador limpo e seco.

> Guardar o carregador num local fechado.

> N&o guardar o carregador fora dos limites
de temperatura indicados, I 20.7.
m A linha de conexao nao esta prevista para o
transporte e suspenséao do carregador. A linha
de conexao e o carregador podem ficar danifi-
cados.
> Agarrar e segurar o carregador pela caixa.
Para facilitar o levantamento do carregador
este possui uma cavidade para agarrar.

> Pendurar o carregador no suporte de
parede.

413 Limpeza, manutengéo e repa-
ragao

A ATENGCAO

m Se, durante a limpeza, manutengao ou repara-
¢ao, a bateria estiver colocada, a motosserra
pode ligar-se acidentalmente. As pessoas
podem sofrer ferimentos graves e podem
ocorrer danos materiais.

> Remover a bateria.

> Inserir o0 travao da corrente.

m Agentes de limpeza cortantes, limpeza com
jato de agua ou objetos pontiagudos podem
danificar a motosserra, a barra guia, a cor-
rente da serra, a bateria e o carregador. Caso
a motosserra, a barra guia, a corrente, a bate-
ria ou o carregador ndo sejam limpos correta-
mente, podera haver componentes que deixa-
rao de funcionar corretamente e equipamen-
tos de seguranga que ficarao fora de servigo.
As pessoas podem sofrer ferimentos graves.
> Limpar a motosserra, a barra guia, a cor-

rente, a bateria e o carregador da forma
descrita neste manual de instrugdes.
m Caso a manutengao e a reparagao da motos-
serra, da barra guia, da corrente, da bateria e
do carregador nao sejam realizadas correta-
mente, podera haver componentes que deixa-
rao de funcionar corretamente e equipamen-
tos de seguranga que ficarao fora de servigo.
As pessoas podem sofrer ferimentos graves
ou fatais.
> Nao efetuar a manutengao ou reparagao da
motosserra, da bateria e do carregador por
conta prépria.

> Se a motosserra, a bateria ou o carregador
necessitarem de manutengao ou repara-

0458-023-9801-A
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¢ao: Consultar um revendedor especiali-
zado da STIHL.

» Efetuar a manutencgao ou reparagéo a barra
guia e a corrente tal como descrito neste
manual de instrugdes.

® Durante a limpeza ou manutengao da cor-
rente, o utilizador pode cortar-se nos dentes
de corte afiados. O utilizador pode sofrer feri-
mentos.

> Use luvas de protegao de material resis-
tente.

5 Tornar a motosserra ope-
racional

5.1 Tornar a motosserra operacio-
nal

Antes do inicio do trabalho é necessario execu-
tar os seguintes passos:
> Assegurar que os seguintes componentes
cumprem as exigéncias de seguranga:
— Motosserra, 1 4.6.1.
Guia, 14.6.2.
Corrente, 1 4.6.3.
Bateria, 1 4.6.4.
— Carregador, 1 4.6.5.
Verificar bateria, B4 11.7.
Carregar a bateria na totalidade, [ 6.2.
Limpar a motosserra, I 16.1.
Montar a guia e a corrente, 1 7.1.1.
Esticar a corrente, [ 7.2.
Encher com 6leo aderente para correntes, [
7.3.
Verificar o travao da corrente, L1 11.4.,
Verificar os elementos de comando, I 11.5.
Verificar a lubrificagéo da corrente, [d 11.6.
Caso os passos ndo possam ser executados:
Na&o utilizar a motosserra e consultar um
revendedor especializado da STIHL.

6 Carregamento da bateria e
LEDs

6.1 Montar o carregador numa
parede

O carregador pode ser montado numa parede.

YY VY VY VY
|

Yy Y VY
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> Monte o carregador numa parede de modo a
que sejam cumpridas as seguintes condigdes:
— E utilizado material de fixagdo adequado.
— O carregador esta na horizontal.
Sao respeitadas as seguintes medidas:
— a=no minimo, 100 mm
— b (para AL 101) =75 mm
b (para AL 301, AL 501) = 100 mm
— b (para AL 500) = 120 mm

—c=45mm
—d=9mm
- e=25mm

6.2 Carregar a bateria

O tempo de carregamento depende de diferen-
tes fatores, por ex. da temperatura da bateria ou
da temperatura ambiente. Para assegurar a
plena capacidade é necessario respeitar os
intervalos de temperatura recomendados, 1
20.8. O tempo de carregamento real pode diver-
gir do tempo de carregamento indicado. O tempo
de carregamento esta indicado em
www.stihl.com/charging-times.

O processo de carregamento comega automati-
camente quando a ficha de rede estiver encai-
xada na tomada e a bateria estiver inserida no
carregador. O carregador desliga-se automatica-
mente quando a bateria estiver totalmente carre-
gada.

A bateria e o carregador aquecem durante o car-

regamento.

0000-GXX-0628-A2

> Inserir a ficha de rede (6) numa tomada facil-
mente acessivel (7).
O carregador (3) executa um autoteste. O
LED (4) acende-se durante aprox. 1 segundo
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a verde e durante aprox. 1 segundo a verme-
Iho.
> Instalar o cabo de ligagao (5).
> Introduzir a bateria (2) nas guias do carrega-
dor (3) e pressionar até encostar.
O LED (4) acende-se a verde. Os LEDs (1)
acendem-se a verde e a bateria (2) é carre-
gada.
Se o LED (4) e os LEDs (1) se apagarem: a
bateria (2) esta totalmente carregada e pode
ser retirada do carregador (3).
> Se o carregador (3) ja nao estiver em uso:
tirar a ficha de rede (6) da tomada (7).

\

6.3 Indicagéo do nivel de carga
-» f
<o LG
= g s
S [T 78
1

> Premir a tecla de presséo (1).
Os LEDs acendem-se a verde durante aprox.
5 segundos, indicando o nivel de carga.

> Caso o LED do lado direito pisque a verde:
carregar a bateria.

6.4 LEDs na bateria

Os LEDs podem indicar o estado do carrega-
mento da bateria ou avarias. Os LEDs podem
estar acesos ou emitir uma luz intermitente
verde ou vermelha.

Caso os LEDs estejam acesos ou emitam uma
luz intermitente verde, o nivel de carga é indi-
cado.
> Caso os LEDs estejam acesos ou emitam
uma luz intermitente vermelha: Eliminar ava-
rias, B3 19.
Ha uma avaria na motosserra ou na bateria.

6.5 LED no carregador

O LED mostra o estado do carregador.

Se o LED estiver aceso a verde, a bateria é car-
regada.
> Se o LED emitir uma luz intermitente verme-
Iha: Eliminar avarias.
Existe uma avaria no carregador.

0458-023-9801-A
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7 Montagem da motosserra

71 Montagem e desmontagem da
guia e corrente

711 Montagem da guia e da corrente

As combinagdes de guia e de corrente, que

podem ser adaptadas e montadas no carreto,

estdo indicadas nos dados técnicos, 1 21.

> Desligar a motosserra, inserir o travao da cor-
rente e retirar a bateria.

0000-GXX-1199-A0

> Abrir basculando o manipulo (1) da porca de
orelhas (2).

> Girar a porca de orelhas (2) no sentido contra-
rio ao dos ponteiros do relégio até que a
tampa do carreto (3) possa ser removida.

> Retirar a tampa do carreto (3).

0000-GXX-1200-A0

> Retirar a corredica tensora (4).

> Desaparafusar o parafuso (5).

> Colocar a guia (6) na corrediga tensora (4) de
forma que os dois bujdes da corrediga tensora
(4) assentem nos furos da guia.

A orientacé@o da guia (6) ndo é relevante. A
impressao na guia também pode estar invertida.
> Enroscar e apertar bem o parafuso (5).

0000-GXX-1201-A0

0458-023-9801-A
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> Colocar a corrente na ranhura da guia de
forma que as setas nos elos de unido da cor-
rente fiquem viradas para a parte superior no
sentido da marcha.

> Girar a arruela tensora (4) até ao encosto no
sentido dos ponteiros do relogio.

0000-GXX-1202-A0

> Colocar a guia com a arruela tensora e a cor-

rente na motosserra de forma a satisfazer as

seguintes condigdes:

— A arruela tensora (4) esta virada para o utili-
zador.

— Os elos de acionamento da corrente assen-
tam nos dentes do carreto (2).

— A cabeca do parafuso (3) assenta no furo
oblongo da guia (6).

v

Desbloquear o travao da corrente.

Girar a arruela tensora (4) para a esquerda

até a corrente se encontrar na guia. Nesse

sentido, inserir os elos de acionamento da

corrente na ranhura da guia.

A guia e a corrente encontra-se assentes na

motosserra.

> Colocar a tampa do carreto na motosserra de
forma a ficar encaixada com a motosserra.

> Caso a tampa do carreto ndo fique encaixada
com a motosserra: Torcer a roda tensora e
colocar novamente a tampa do carreto.
Os dentes da roda tensora prendem nos den-
tes da arruela tensora.

> Girar a porca de orelhas para a direita até a
tampa do carreto assentar na motosserra.

> Bascular o manipulo da porca de orelhas para

fechar.

v
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712 Desmontar a barra guia e a corrente

> Desligar a motosserra, inserir o travao da cor-
rente e retirar a bateria.

> Abrir basculando o manipulo da porca de ore-
Ihas.

> Girar a porca de orelhas no sentido contrario
ao dos ponteiros do relogio até que a tampa
do carreto possa ser removida.

> Retirar a tampa do carreto.

> Girar a arruela tensora até ao encosto no sen-
tido dos ponteiros do reldgio.
A corrente esta solta.

> Retirar a barra guia e a corrente.

> Desaparafusar o parafuso da arruela tensora.

> Retirar a arruela tensora.

7.2 Esticar a corrente

A corrente expande-se ou contrai-se durante o

trabalho. A tensao da corrente altera-se. Durante

o trabalho é necessario verificar regularmente a

tensao da corrente e esticar novamente.

> Desligar a motosserra, inserir o travao da cor-
rente e retirar a bateria.

0000-GXX-1204-A2

> Abrir basculando o manipulo da porca de ore-
lhas (1).

> Girar a porca de orelhas (1) 2 voltas para a
esquerda.

A porca de orelhas (1) esta solta.

> Soltar o travao da corrente.

> Levantar a barra guia na ponta e girar a roda
tensora (2) para a direita ou para a esquerda
até estarem satisfeitas as seguintes condi-
coes:

— A distancia a no centro da barra guia
encontra-se entre 1 mm e 2 mm.

— A corrente ainda pode ser puxada com dois
dedos e pouco esforgo por cima da barra
guia.

> Caso seja usada uma barra guia Carving:

Girar a roda tensora (2) para a esquerda ou

para a direita, até os elos de acionamento da

corrente serem visiveis até metade na parte
inferior da barra guia.

> Continuar a levantar a barra guia na ponta e
girar a porca de orelhas (1) para a direita até a

308

7 Montagem da motosserra

tampa do carreto assentar com firmeza na
motosserra.

> Caso a distancia a no centro da barra guia
nao se encontre entre 1 mm e 2 mm: Esticar
novamente a corrente.

> Se ao utilizar uma barra guia Carving os elos
de acionamento da corrente forem visiveis em
menos de metade na parte inferior da barra
guia: Esticar novamente a corrente.

> Fechar basculando o manipulo da porca de
orelhas (1).

7.3 Encher com éleo aderente para
correntes

O ¢leo aderente para correntes lubrifica e arre-
fece a corrente em circulagéo.

A STIHL recomenda a utilizagdo de um 6leo
aderente para correntes STIHL ou de um outro
6leo aderente para correntes aprovado para
motosserras e que seja claro ou biodegradavel.
> Desligar a motosserra, inserir o travao da cor-
rente e retirar a bateria.

Colocar a motosserra numa superficie plana
de forma que a tampa do depdsito do déleo
fique virada para cima.

Limpar a area em redor da tampa do deposito
do éleo com um pano hdmido.

v

v

&),

0000-GXX-2930-A0

v

Abrir 0 arco da tampa do depésito do dleo.
Girar a tampa do dep6sito do 6leo para a
esquerda até ao final.

> Retirar a tampa do deposito do dleo.

Inserir 6leo aderente para correntes sem der-
ramar nem encher o depdsito do 6leo até ao
rebordo.

Se o arco da tampa do deposito do dleo esti-
ver fechado: abrir o arco para cima.

v

v

v

0458-023-9801-A



8 Inserir e soltar o travao da corrente portugués

8 Inserir e soltar o travao da
corrente

Y| 8.1 Aplicar o travdo da corrente

A motosserra esta equipada com um travao da
corrente.

O travao da corrente ¢ inserido automaticamente
no caso de um rebate suficientemente forte
devido a inércia de massa da protegao da mao
ou pode ser inserido pelo utilizador.

0000-GXX-2931-A0

> Colocar a tampa do dep6sito do 6leo de forma
que a marcacgao (1) fique virada para a marca-
gao (2).

> Pressionar a tampa do depdsito do 6leo para
baixo e girar para a direita até ao encosto.
A tampa do dep6sito do 6leo encaixa com um
clique. A marcagao (1) esta virada para a mar-
cacao (3).

> Verificar se a tampa do depdsito do 6leo pode
ser removida para cima.

> Se a tampa do depdsito do 6leo ndo poder ser
removida para cima: fechar o arco da tampa
do depdsito do dleo.
O deposito do 6leo esta fechado.

0000103996_001

> Pressionar a prote¢cdo da mao com a mao
esquerda, afastando-a do tubo do punho.

A protegao da mao encaixa com um clique. O
Se a tampa do deposito do éleo puder ser remo- travao da corrente esta aplicado.
vida para cima, & necessario executar os seguin- .
tes passos: 8.2 Soltar o travao da corrente
> Colocar a tampa do depdsito do 6leo na posi-
¢ao desejada.
< g
\\—/_/ § s
23 > Pressionar a protecdo da mao com a mao
g esquerda no sentido do utilizador.
> Pressionar a tampa do deposito do éleo para A protec&o da m&o encaixa com um clique. O
baixo e girar para a direita até ao encosto. travao da corrente esta desbloqueado.
> Pressionar a tampa do deposito do dleo para 9 Col ~ 30 d
baixo e girar para a esquerda até a marca- olocagao € remogao da
¢éo (1) ficar virada para a marcagao (2). bateria

> Tentar fechar novamente o depdsito do dleo. . .
> Se n3o for possivel fechar o depésito do dleo: 9.1 Colocagéo da bateria
Nao trabalhar com a motosserra e consultar > Inserir travdo da corrente.
um revendedor especializado da STIHL.
A motosserra nao cumpre as exigéncias de
seguranga.

0458-023-9801-A 309
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10 Ligagao e desconexao da motosserra

0000-GXX-1208-A0

L

0000104966_001

N

> Pressionar a bateria (1) para dentro do com-
partimento da bateria (2) até se ouvir um cli-
que.
As setas (3) na bateria (1) ainda esté&o visiveis
e a bateria (1) esta presa no compartimento
da bateria (2). Entre a motosserra e a bate-
ria (1) ndo ha contacto elétrico.

> Pressionar a bateria (1) até encostar no com-
partimento da bateria (2).
A bateria (1) encaixa com um segundo clique

e fecha encaixada com a caixa da motosserra.

9.2 Remover a bateria

0000-GXX-1209-A0

> Premir a alavanca de bloqueio (1).
A bateria (2) esta desbloqueada e pode ser
removida.

10 Ligagao e desconexéo da
motosserra

10.1  Ligar a motosserra

> Pegar na motosserra com a mao direita no
cabo de operagao, de forma que o polegar
envolva o cabo de operagao.

> Soltar o travao da corrente.

> Pegar na motosserra com a mao esquerda no
tubo do punho, de forma que o polegar
envolva o tubo do punho.
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> Premir o botdo de bloqueio (2) com o polegar
e manté-lo premido.

> Premir a alavanca de comando (3) com o
dedo indicador e manté-lo premido.
A motosserra acelera e a corrente move-se. O
botdo de bloqueio (2) pode ser solto.

Quanto mais a alavanca de comando for pre-
mida (3), tanto maior sera a velocidade de movi-
mento da corrente.

Se a alavanca Ergo (1) estiver pressionada, a
alavanca de comando (3) permanece desblo-
queada. Assim, é possivel soltar e voltar a pres-
sionar a alavanca de comando, sem ter de pre-
mir novamente o botéo de bloqueio.

Quando se soltam a alavanca de comando (3) e
a alavanca Ergo (1), a alavanca de comando (3)
fica bloqueada. O bot&o de bloqueio (2) deve ser
premido novamente e mantido assim para des-
bloguear a alavanca de comando (3).

A poténcia pode variar em fungéo da bateria utili-
zada.

10.2 Desligar a motosserra

> Largar a alavanca de comando.
A corrente deixa de girar.

> Caso a corrente continue a girar: Inserir o tra-
vao da corrente, retirar a bateria e consultar
um revendedor especializado da STIHL.
A motosserra esta com defeito.

11 Verificar a motosserra e a
bateria

11.1  Verificar o carreto

> Desligar a motosserra, inserir o travao da cor-
rente e retirar a bateria.

> Desbloquear o travao da corrente.

> Desmontar a tampa do carreto.

> Desmontar a guia e a corrente.

0458-023-9801-A
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0000-GXX-1216-A0

|
JDJ
%r

> Verificar os vestigios de rodagem no carreto
com um calibrador de controlo STIHL.

> Caso os vestigios de rodagem sejam mais
profundos do que a = 0,5 mm: Nao utilizar a
motosserra e consultar um revendedor espe-
cializado da STIHL.
O carreto tem de ser substituido.

11.2  Verificagdo da guia

> Desligar a motosserra, inserir o travao da cor-
rente e retirar a bateria.

> Desmontar a corrente e a guia.

Sr,lw

0000-GXX-1217-A0

> Medir a profundidade da ranhura com a vareta
de nivel de um gabarito de precisdo STIHL.
> Substituir a guia, caso esteja satisfeita uma
das seguintes condicoes:
— A guia esta danificada.
— A profundidade medida da ranhura é inferior
a profundidade da ranhura minima da guia,
0 20.3.
— Aranhura da guia esta estrangulada ou
alargada.
> Em caso de duvidas: Consultar um revende-
dor especializado da STIHL.

11.3  Verificagdo da motosserra
> Desligar a motosserra, inserir o travao da cor-
rente e retirar a bateria.

0458-023-9801-A

> Medir a altura dos limitadores de profundi-
dade (1) com um calibrador de limas da
STIHL (2). O calibrador de limas da STIHL
tem de encaixar na diviséo da corrente.

> Caso um limitador da profundidade (1) saia
fora do gabarito de preciséao (2): Relimar o
limitador de profundidade (1), 1 17.2.

0000-GXX-1372-A0

> Verificar se as marcagdes de desgaste (1 a
nos dentes de corte estéo visiveis.

> Caso uma das marcagdes de desgaste nao
esteja visivel num dente de corte: Nao utilizar
a corrente e consultar um revendedor espe-
cializado da STIHL.

> Usar um calibrador de limas da STIHL para
verificar se o angulo de afiagao dos dentes de
corte de 30° é respeitado. O calibrador de
limas da STIHL tem de encaixar na divisdo da
corrente.

> Se o0 angulo de afiagéo de 30° nao for respei-
tado: Afiar a corrente.

> Em caso de duvidas: Consultar um revende-
dor especializado da STIHL.

N
=z

11.4  Verificar o travao da corrente
> Inserir o travao da corrente e retirar a bateria.
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A ATENCAO

Os dentes de corte da corrente estao afiados.

O utilizador pode cortar-se.

> Usar luvas de trabalho de material resis-
tente.

>

Tentar retirar a corrente a mao por cima da
barra guia.

Caso a corrente deixe de poder ser puxada
manualmente por cima da barra guia, funciona
o travao da corrente.

Caso a corrente possa ser puxada manual-
mente por cima da barra guia: Nao utilizar a
motosserra e consultar um revendedor espe-
cializado da STIHL.

O travao de corrente esta defeituoso.

11.5 Verificar os elementos de

comando

Botao de bloqueio, alavanca Ergo e alavanca de
comando

>

>

Inserir o travao da corrente e retirar a bateria.
Tentar pressionar a alavanca de comando
sem premir o botado de bloqueio.

Se for possivel pressionar a alavanca de
comando: Nao utilizar a motosserra e consul-
tar um revendedor especializado da STIHL.
O botéo de bloqueio esta defeituoso.
Pressionar o botéo de bloqueio e manté-lo
pressionado.

> Premir e manter premida a alavanca Ergo.
> Pressionar a alavanca de comando.

O botéo de bloqueio pode ser solto.

Soltar a alavanca de comando e a alavanca
Ergo.

Caso o botado de bloqueio, s alavanca Ergo ou
a alavanca de comando se mova com dificul-
dade ou nao recue para a sua posicao inicial:
Nao utilizar a motosserra e consultar um
revendedor especializado da STIHL.

O botéo de bloqueio, a alavanca Ergo ou ala-
vanca de comando estdo com defeito.

Ligar a motosserra

>

>

>

Introduzir a bateria.

Soltar o travao da corrente.

Pressionar o botéo de bloqueio e manté-lo
pressionado.

Pressionar a alavanca de comando e manté-la
pressionada.

A corrente gira.

Se os 3 LEDs emitirem uma luz intermitente
vermelha: retirar a bateria e consultar um
revendedor especializado da STIHL.

Ha uma avaria na motosserra.
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12 Trabalhar com a motosserra

> Soltar a alavanca de comando.

A corrente deixa de girar.

> Caso a corrente continua a girar: Inserir o tra-

vao da corrente, retirar a bateria e consultar
um revendedor especializado da STIHL.
A motosserra esta com defeito.

11.6  Verificar a lubrificagdo da cor-

rente
Inserir a bateria.
Desbloquear o travao da corrente.
Virar a guia para uma superficie clara.
Ligar a motosserra.
O oleo aderente para correntes € langado e é
visivel na superficie clara. A lubrificagao da
corrente funciona.

> Caso o 6leo aderente para correntes langado

nao seja visivel:

> Encher com 6leo aderente para correntes.

> Verificar novamente a lubrificagdo da cor-
rente.

> Caso o 6leo aderente de correntes ainda
nao seja visivel a superficie clara: Nao utili-
zar a motosserra e consultar um revende-
dor especializado da STIHL. A lubrificagao
da corrente esta defeituosa.

11.7  Verificar a bateria
> Premir a tecla de presséo na bateria.

Os LEDs estao acesos ou emitem uma luz
intermitente.

> Caso os LEDs nao estejam acesos nem emi-

tam uma luz intermitente: Nao utilizar a bateria
e consultar um revendedor especializado

da STIHL.

Existe uma avaria na bateria.

12 Trabalhar com a motos-
serra

Segurar e conduzir a motos-
serra

3104-A2

0000-GXX.
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12 Trabalhar com a motosserra

> Segurar a motosserra com a mao esquerda
pelo tubo do punho e com a mao direita na
area (1) da pega de operagéao e conduzir de
forma a que o polegar da mao esquerda
envolva o tubo do punho e o polegar da mao
direita a pega de operagao.

12.2  Serrar
A ATENCAO

m Caso ocorra rebate, a motosserra pode ser
projetada no sentido do utilizador. O utilizador
pode sofrer ferimentos graves ou fatais.
> Serrar com aceleragdo maxima.
> Nao serrar com a zona a volta do quarto

superior da ponta da barra guia.

portugués

> Cortar o ramo com a parte de cima da barra
guia.

1 | 2
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0000-GXX-1245-A0

> Introduzir a barra guia na poténcia maxima
no corte, de forma que a barra guia nao
encrave.

> Colocar o batente em garra e usar com ponto
de rotagao.

> Introduzir a barra guia totalmente na madeira,
de forma que o encosto de garras seja nova-
mente recolocado.

> No final do corte, suportar o peso da motos-
serra.

Para assegurar a plena capacidade é necessario
respeitar os intervalos de temperatura recomen-
dados, 11 20.8.

12.3 Desrama

)

0000-GXX-3106-A1

> Apoiar a motosserra no tronco.
> Pressionar a guia contra o ramo com a potén-
cia maxima e um movimento de alavanca.

0458-023-9801-A

> Caso o ramo esteja sob tensao: fazer corte de
compensagao (1) no lado de pressao e, em
seguida, cortar o lado de tragcdo com um corte
de separacéo (2).

12.4 Abate

12.4.1 Determinar a diregéo de abate e o
caminho de recuo
> Determinar a direcéo de abate, de forma a

desimpedir a area onde a arvore vai cair.

>
AN

et

0000-GXX-1246-A0

> Determinar o caminho de recuo de forma a
cumprir as seguintes condigdes:

— O caminho de recuo (B) encontra-se num
angulo de 45° relativamente a direcédo de
abate (A).

— No caminho de recuo (B) néo existem
obstaculos.

— E possivel observar a copa da arvore.

— Caso o caminho de recuo (B) fique num
declive, o caminho de recuo (B) tem de ser
paralelo ao declive.

12.4.2  Preparar a zona de trabalho no tronco

> Remover obstaculos na zona de trabalho em
redor do tronco.

> Remover a vegetacao no tronco.
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e AN

> Caso o tronco apresente uma dilatagéo da
base grande e saudavel: Cortar a dilatagao
primeiro na vertical e, em seguida, na horizon-
tal e remover.

124.3

O entalhe direcional determina o sentido de
queda da arvore. Devem ser respeitadas as ori-
entagdes especificas do pais relativamente a
execugao do entalhe direcional.

0000-GXX-1247-A0

Fazer o entalhe direcional

0000-GXX-4448-A0

> Alinhar a motosserra de forma que o entalhe
direcional figue num angulo reto relativamente
ao sentido de queda e a motosserra fique
perto do solo.

> Fazer um corte horizontal nivelado.

> Fazer um corte obliquo num angulo de 45°
relativamente ao corte horizontal nivelado.

{

)
e (o o

0000-GXX-1250-A0

> Caso a madeira esteja saudavel e seja

fibrosa: Fazer os cortes de cunha de forma a

cumprir as seguintes condigdes:

— Os cortes de cunha sao iguais de ambos os
lados.

— Os cortes de cunha sao feitos a altura do
corte horizontal direcional.

— Os cortes de cunha tém uma largura de
1/10 do didametro do tronco.
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12 Trabalhar com a motosserra

O tronco nado rasga quando a arvore cai.

12.4.4  Principios basicos sobre o corte de

abate

0000-GXX-1251-A1

C Bica
A bica determina o sentido da queda.

D Presa
A presa conduz a arvore para o solo tal como
uma charneira. A presa tem uma largura de
1/10 do didametro do tronco.

E Corte de abate
A arvore é cortada com o corte de abate. O
corte de abate encontra-se a 1/10 do diame-
tro do tronco (pelo menos 3 cm) acima do
fundo da bica.

F Fita de seguranga
A fita de seguranga apoia a arvore e protege-
-a contra uma queda antecipada. A fita de
seguranga tem 1/10 a 1/5 do didmetro do
tronco.

G Fita de retencdo
A fita de retencéo apoia a arvore e protege-a
contra uma queda antecipada. A fita de reten-
¢ao tem 1/10 a 1/5 do didametro do tronco.

12.4.5 Entalhe

O entalhe é uma técnica de trabalho necessaria
para o abate.

0000-GXX-4449-A0

> Colocar a barra guia com o lado inferior da
ponta e com poténcia maxima.

Cortar até que a barra guia esteja encostada
no tronco na largura dupla.

> Girar lentamente para a posigao de entalhe.
Abrir ranhura com a barra guia.

v

v
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12 Trabalhar com a motosserra

124.6  Selecionar um corte de abate adequ-
ado

A selegéo do corte de abate adequado depende
das seguintes condigdes:

— inclinagdo natural da arvore

— ramagem da arvore

— danos na arvore

— saude da arvore

— caso haja neve na arvore: carga de neve

— direcao do plano inclinado

— direcao e velocidade do vento

— arvores adjacentes existentes

Distinguem-se diferentes especificidades destas
caracteristicas. Neste manual de instrugdes séo
descritas apenas 2 destas especificidades.

portugués

> Colocar o batente em garra atras do filete de
rutura e usar como ponto de rotagao.

> Moldar o corte de abate no sentido do filete de
rutura.

> Moldar o corte de abate no sentido da fita de
seguranga.

0000-GXX-4450-A0

e L L Y Ve R

0000-GXX-1253-A0

1 Arvore normal
Uma arvore normal encontra-se na vertical e
tem uma copa uniforme.

2 Corte inclinado
Uma arvore inclinada encontra-se inclinada e
tem uma copa virada para o sentido de
queda.

124.7  Abate de arvore normal com tronco de

pequeno diametro

Uma arvore normal é abatida com um corte de
abate com fita de seguranca. Este corte de
abate tem de ser executado quando o didmetro
do tronco ¢é inferior ao comprimento de corte real
da motosserra.

» Fazer uma chamada de atencao.

> Colocar a cunha de abate. A cunha de abate
tem de coincidir com o didmetro do tronco e a
largura do corte de abate.

> Fazer uma chamada de atengéo.

> Cortar a fita de seguranga com os bragos esti-
cados deste o exterior e horizontalmente ao
nivel do corte de abate.
A arvore cai.

12.4.8 Abate de arvore normal com tronco de

grande didmetro

Uma arvore normal é abatida com um corte de
abate com fita de seguranca. Este corte de
abate tem de ser executado quando o didmetro
do tronco é superior ao comprimento de corte
real da motosserra.

> Fazer uma chamada de atengao.

0000-GXX-4451-A0

0000-GXX-1254-A0

> Abrir ranhura com a barra guia no corte de
abate até ser novamente visivel do outro lado
do tronco, 01 12.4.5.

0458-023-9801-A

> Colocar o batente em garra a altura do corte
de abate e usar como ponto de rotagao.

> Introduzir a motosserra na horizontal no corte
de abate e oscilar tanto quanto possivel.

> Moldar o corte de abate no sentido do filete de
rutura.

> Moldar o corte de abate no sentido da fita de
seguranga.

> Mudar para o lado contrario do tronco.

> Abrir ranhura com a barra guia ao mesmo
nivel no corte de abate.

> Moldar o corte de abate no sentido do filete de
rutura.
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> Moldar o corte de abate no sentido da fita de
seguranga.
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0000-GXX-4452-A0

> Colocar a cunha de abate. A cunha de abate
tem de coincidir com o didmetro do tronco e a
largura do corte de abate.

> Fazer uma chamada de atengéo.

> Cortar a fita de seguranga com os bragos esti-
cados deste o exterior e horizontalmente ao
nivel do corte de abate.
A arvore cai.

12.4.9 Abater arvore inclinada com tronco de

pequeno diametro

Uma arvore inclinada cai com um corte de abate
com fita de suporte. Este corte de abate tem de
ser executado, caso o didmetro do tronco seja
inferior ao comprimento de corte real da motos-
serra.

» Fazer uma chamada de atencao.

0000-GXX-1258-A0

> Abrir ranhura com a barra guia no corte de
abate até ser novamente visivel do outro lado
do tronco, 01 12.4.5.

> Moldar o corte de abate no sentido do filete de
rutura.

> Moldar o corte de abate no sentido da fita de
suporte.

0000-GXX-4453-A0

12 Trabalhar com a motosserra

> Fazer uma chamada de atencgao.

> Cortar a fita de suporte com os bragos estica-
dos deste o exterior e inclinada para cima.
A arvore cai.

12.4.10 Abater arvore inclinada com tronco de
grande diametro

Uma arvore inclinada é derrubada com um corte
de abate com fita de suporte. Este corte de
abate tem de ser executado quando o didmetro
do tronco é superior ao comprimento de corte
real da motosserra.

> Fazer uma chamada de atengao.

0000-GXX-4454-A0

> Colocar o batente em garra a altura do corte
de abate atras da fita de suporte e usar como
ponto de rotagéo.

> Introduzir a motosserra na horizontal no corte
de abate e oscilar tanto quanto possivel.

> Moldar o corte de abate no sentido do filete de
rutura.

> Moldar o corte de abate no sentido da fita de
suporte.

> Mudar para o lado contrario do tronco.

> Colocar o batente em garra a altura do corte
de abate atras do filete de rutura e usar como
ponto de rotagéo.

> Introduzir a motosserra na horizontal no corte
de abate e oscilar tanto quanto possivel.

> Moldar o corte de abate no sentido do filete de
rutura.

> Moldar o corte de abate no sentido da fita de
suporte.

0000-GXX-4455-A0

> Fazer uma chamada de atencgao.

> Cortar a fita de suporte com os bragos estica-
dos deste o exterior e inclinada para cima.
A arvore cai.

0458-023-9801-A



13 Ap0s o trabalho

13 Ap6s o trabalho
13.1  Apos o trabalho

> Desligar a motosserra, inserir o travao da cor-
rente e retirar a bateria.

> Caso a motosserra esteja molhada: deixar a
motosserra secar.

> Se a bateria estiver molhada ou humida: dei-

xar secar a bateria, 0 20.8.

Limpar a motosserra.

Limpar a barra guia e a corrente.

Soltar a porca de orelhas.

Girar a roda tensora 2 voltas para a esquerda.

A corrente esta frouxa.

Apertar a porca de orelhas.

> Empurrar a protegéo da corrente por cima da
barra guia, de forma a cobrir totalmente a
barra guia.

> Limpar a bateria.

14 Transporte

14.1  Transportar a motosserra

> Desligar a motosserra, inserir o travao da cor-
rente e retirar a bateria.

> Empurrar a protegéo da corrente por cima da
barra guia, de forma a cobrir totalmente a
barra guia.

yvy vy
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Transportar motoserra

> Transportar a motosserra com a mao direita
no tubo do punho de forma que a barra guia
fique virada para tras.

Transportar uma motosserra num veiculo
> Segurar a motosserra, de forma a néo tombar
nem se mover.

14.2 Transportar a bateria

> Desligar a motosserra, inserir o travao da cor-
rente e retirar a bateria.

> Certificar-se de que a bateria se encontra num
estado seguro.

> Embalar a bateria de forma a que nao se
possa mover na embalagem.

> Prender a embalagem de forma a que néao
possa mover-se.

A bateria esta sujeita as exigéncias relativas ao
transporte de mercadorias perigosas. A bateria
esta classificada como UN 3480 (baterias de
ioes de litio) e foi verificada de acordo com o
Manual de Ensaios e Critérios da ONU, Parte IlI,
subsecgao 38.3.

Os regulamentos de transporte estao indicados
em www.stihl.com/safety-data-sheets.

0458-023-9801-A
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14.3 Transportar o carregador

> Tirar a ficha de rede da tomada.

> Remover a bateria.

> Enrolar a linha de conexao e fixa-la no carre-
gador.

> Caso o carregador seja transportado num vei-
culo: segurar o carregador com esticadores,
correias ou uma rede, para o carregador nao
tombar nem se mover.

15 Armazenamento

15.1  Guardar a motosserra
> Desligar a motosserra, inserir o travao da cor-
rente e retirar a bateria.
> Empurrar a protegao da corrente por cima da
guia, de forma a cobrir totalmente a guia.
> Guardar a motosserra de forma a cumprir as
seguintes condicdes:
— A motosserra ndo pode tombar nem mover-
-se.
— A motosserra esta fora do alcance de crian-
cas.
— A motosserra esta limpa e seca.
> Se o periodo de armazenamento da motos-
serra for superior a 30 dias: desmontar a barra
guia e a corrente.

15.2 Armazenamento da bateria

A STIHL recomenda que a bateria seja guardada

com um nivel de carga entre 40% e 60% (2

LEDs acesos a verde).

> Guardar a bateria de forma a cumprir as
seguintes condicdes:

— A bateria esta fora do alcance de criangas.

— A bateria esta limpa e seca.

— A bateria estd num local fechado.

— A bateria esta separada da motosserra.

— Se a bateria for guardada no carregador:
tirar a ficha de rede da tomada e guardar a
bateria com um estado de carga entre 40%
e 60% (2 LEDs acesos a verde).

— A bateria ndo esta guardada fora dos limites
de temperatura indicados, 3 20.7.
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m Se a bateria néo for guardada da forma
descrita neste manual de instrugdes, ela pode
descarregar profundamente e ficar danificada
de forma irreparavel.
> Carregar uma bateria descarregada antes
do armazenamento. A STIHL recomenda
que a bateria seja guardada com um nivel
de carga entre 40% e 60% (2 LEDs acesos
a verde).

> Guardar a bateria separada da motosserra.

156.3 Armazenar o carregador
> Tirar a ficha de rede da tomada.

0000-GXX-0592-A1

> Enrolar a linha de conexao e fixa-la no carre-
gador.

> Guardar o carregador de forma a cumprir as
seguintes condigdes:

— O carregador esta fora do alcance de crian-
cas.

— O carregador esta limpo e seco.

— O carregador esta num local fechado.

— O carregador n&o esta pendurado pela linha
de conexao nem no suporte (3) para a linha
de conex&o.

— O carregador néo esta guardado fora dos
limites de temperatura indicados, 1 20.7.

16 Limpeza

16.1 Limpar a motosserra

> Desligar a motosserra, inserir o travao da cor-
rente e retirar a bateria.

> Limpar a motosserra com um pano hiimido ou
o removedor de resina da STIHL.

> Limpar as ranhuras de ventilagdo com um pin-
cel.

> Desmontar a tampa do carreto.

> Limpar a area em redor do carreto com um
pano humido ou o removedor de resina da
STIHL.

> Remover elementos estranhos do comparti-
mento da bateria e limpar o compartimento da
bateria com um pano humido.
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16 Limpeza

> Limpar os contactos elétricos no comparti-
mento da bateria com um pincel ou uma
escova macia.

> Incorporar a tampa do carreto.

16.2 Limpeza da guia e da corrente

> Desligar a motosserra, inserir o travao da cor-
rente e retirar a bateria.
> Desmontar a guia e a corrente.

0000-GXX-1215-A0

> Limpar o canal de saida de 6leo (1), o furo de
entrada de 6leo (2) e a ranhura (3) com um
pincel, uma escova macia ou removedor de
resina da STIHL.

> Limpar a corrente com um pincel, uma escova
macia ou removedor de resina da STIHL.

> Montar a guia e a corrente.

16.3 Limpeza da bateria
> Limpar a bateria com um pano humido.

16.4 Limpeza do carregador

> Tirar a ficha de rede da tomada.

> Limpar o carregador com um pano humido.

> Limpar as ranhuras de ventilagdo com um pin-
cel.

> Limpar os contactos elétricos do carregador
com um pincel ou uma escova macia.

17 Fazer a manutengao
17.1  Rebarbar a guia

No canto exterior da guia pode formar-se

rebarba.

> Remover a rebarba com uma lima chata ou
um alinhador de guias STIHL.

> Em caso de duvidas: Consultar um revende-
dor especializado da STIHL.

17.2  Afiar a corrente

E preciso muita pratica para afiar correntes da
forma correta.

Limas da STIHL, auxiliares de afiacdo da STIHL,
aparelhos de retificacdo da STIHL e a brochura
"Como afiar correntes da STIHL" fornecem con-
selhos sobre como afiar corretamente a cor-
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18 Reparar

rente. A brochura encontra-se disponivel em
www.stihl.com/sharpening-brochure.

A STIHL recomenda que as correntes sejam afi-
adas por um revendedor especializado da
STIHL.

m Os dentes de corte da corrente estéo afiados.
O utilizador pode cortar-se.
> Usar luvas de trabalho de material resis-
tente.

0000-GXX-1219-A0

> Limar cada dente de corte com uma lima

redonda que respeite as seguintes condigoes:

— Alima redonda encaixa na divisdo da cor-
rente.

— Alima redonda é usada de dentro para fora.

— Alima redonda é usada em angulo reto em
relacéo a barra guia.

— O angulo de afiagao de 30° é respeitado.

0000-GXX-1220-A1

19 Eliminagao de avarias
19.1

portugués

> Limar os limitadores de profundidade com
uma lima fina de forma que fiquem alinhados
com o calibrador de limas da STIHL e parale-
los a marcagéao de desgaste. O calibrador de
limas da STIHL tem de encaixar na divisao da
corrente.

> Em caso de duvidas: Consultar um revende-
dor especializado da STIHL.

17.3 Manutencéo do travao da cor-

rente

O utilizador ndo deve efetuar a manutengao do
travao da corrente por conta propria.
> A manutencgao do travao da corrente deve ser
feita por um concessionario especiali-
zado STIHL nos seguintes intervalos:
— Utilizacéao a tempo inteiro: trimestralmente
— Utilizagéao a tempo parcial: semestralmente
— Utilizagao ocasional: anualmente

18 Reparar

18.1 Reparagdo da motosserra, da

bateria e do carregador

O utilizador ndo deve reparar a motosserra, a

guia, a corrente, a bateria nem o carregador por

conta propria.

> Se a motosserra, a guia ou a corrente estive-
rem danificadas: Nao utilizar a motosserra, a
guia nem a corrente e consultar um revende-
dor especializado da STIHL.

> Caso a bateria esteja com defeito ou danifi-
cada: Substituir a bateria.

> Caso o carregador esteja com defeito ou dani-
ficado: Substituir o carregador.

> Caso a linha de conexao esteja com defeito
ou danificada: Nao usar o carregador e substi-
tuir a linha de conexao num revendedor espe-
cializado da STIHL.

Eliminagdo de avarias na motosserra ou na bateria

Solugao

durante a liga- reduzido.

gao.

Avaria LED na bateria [Causa
A motosserra 1 LED pisca a |O estado de carga da
nao arranca verde. bateria é demasiado

> Carregar a bateria.

1 LED acende- |A bateria esta dema- [> Inserir o travao da corrente e retirar a
se a vermelho. |siado quente ou
demasiado fria.

bateria.
> Deixar a bateria arrefecer ou aquecer.

3 LED piscam

a vermelho. motosserra.

0458-023-9801-A

Ha uma avaria na > Inserir o travao da corrente e retirar a

bateria.
> Limpar os contactos elétricos no compar-
timento da bateria.
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Avaria LED na bateria [Causa Solugéo
> Introduzir a bateria.
> Soltar o travao da corrente.
> Ligar a motosserra.
> Se ainda 3 LEDs emitirem uma luz inter-
mitente vermelha: Nao utilizar a motos-
serra e consultar um revendedor especi-
alizado da STIHL.
3 LEDs acen- |A motosserra esta > Inserir o travao da corrente e retirar a

dem-se a ver-
melho.

demasiado quente.

bateria.
Deixar a motosserra arrefecer durante
20 minutos.

4 LEDs piscam

Existe uma avaria na

Inserir o travao da corrente, retirar a

a vermelho. bateria. bateria e voltar a colocar.
> Soltar o travao da corrente.
> Ligar a motosserra.
> Se continuarem a piscar 4 LEDs a ver-
melho: n&o utilizar a bateria e consultar
um concessionario especializado STIHL.
- A ligagéo elétrica > Inserir o travao da corrente e retirar a
entre a motosserra e bateria.
a bateria esta inter- > Limpar os contactos elétricos no compar-
rompida. timento da bateria.
> Introduzir a bateria.
- A motosserra ou a > Deixar a motosserra ou a bateria secar,
bateria estd molhada. | [ 20.8.
A motosserra 3 LEDs acen- |A motosserra esta > Inserir o travao da corrente e retirar a

da motosserra é
demasiado curto.

desliga-se dem-se a ver- |demasiado quente. bateria.
durante o funcio- |melho. > Deixar a motosserra arrefecer durante
namento. 20 minutos.
- Existe uma avaria > Inserir o0 travao da corrente, retirar a
elétrica. bateria e voltar a colocar.
> Ligar a motosserra.
O periodo de - A bateria ndo esta > Carregar a bateria na totalidade.
funcionamento totalmente carregada.

A durabilidade da
bateria foi excedida.

Substituir a bateria.

Depois de inserir
a bateria no car-

regador, o carre-
gamento ndo se

inicia.

1 LED acende-
se a vermelho.

A bateria estd dema-
siado quente ou
demasiado fria.

Deixar a bateria inserida no carrega-
dor.Deixar a bateria inserida no carrega-
dor.

O processo de carregamento comega
automaticamente assim que a tempera-
tura estiver dentro do intervalo de tempe-
raturas admissivel.

19.2  Eliminar avarias no carregador

Avaria LED no carre- |Causa Solugao
gador

A bateriando é |OLEDemite |A ligagéo elétrica > Remover a bateria.

carregada. uma luz inter- |entre o carregador e a [> Limpar os contactos elétricos presentes
mitente ver- bateria esta interrom- no carregador.
melha. pida. > Introduzir a bateria.

Existe uma avaria no
carregador.

>

Na&o utilizar o carregador e consultar um
concessionario especializado da STIHL.
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20 Dados técnicos

20 Dados técnicos

20.1 Motosserras STIHL
MSA 80.0 C
MSA 80.0 C

— Bateria permitida: STIHL AK 30 S

— Peso sem bateria, barra guia e cor-
rente: 2,9 kg

— Volume maximo do depésito do dleo: 209 cm?
(0,209 1

O tempo de funcionamento esta indicado em
www.stihl.com/battery-life.

20.2 Carretos e velocidades da cor-
rente

MSA 80.0C
Podem ser usados os seguintes carretos:
— De 7 dentes para 1/4" P
— Velocidade maxima da corrente: 16,0 m/s

20.3 Profundidade minima da

ranhura das guias

A profundidade minima da ranhura depende da
divisao da guia.
- 1/4"P: 4 mm

20.4 Bateria STIHL AK

— Tecnologia da bateria: ides de litio

— Tenséao: 36 V

— Capacidade em Ah: ver placa de identificagao

— Quantidade de energia em Wh: ver placa de
identificagéo

— Peso em kg: ver placa de identificagao

20.5 Carregador STIHL AL 101

— Tensao nominal: ver placa de identificacao
— Frequéncia: ver placa de identificagao

— Poténcia nominal: ver placa de identificagéo
— Corrente de carga: ver placa de identificagéo

Os tempos de carregamento estdo indicados em
www.stihl.com/charging-times.

20.6 Linhas de extensao

Quando é usada uma linha de extenséo, os seus
fios devem apresentar, no minimo, as seguintes
secgOes transversais em fungéo da tenséo e do
comprimento da linha de extensao:

Se a tensdo nominal na placa de identificagao

estiver entre 220V e 240 V:

— Comprimento do cabo até 20 m: AWG 15/
1,5 mm?

0458-023-9801-A
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— Comprimento do cabo 20 m a 50 m: AWG 13/
2,5 mm?

Se a tens&o nominal na placa de identificagcdo

estiver entre 100 V e 127 V:

— Comprimento do cabo até 10 m: AWG 14/
2,0 mm?

— Comprimento do cabo 10 m a 30 m: AWG 12/
3,5 mm?

20.7

Limites de temperatura

A ATENCAO
m A bateria ndo esta protegida contra todas as

influéncias ambientais. A bateria pode incen-

diar-se ou explodir caso seja sujeita a determi-

nadas influéncias ambientais. As pessoas

podem sofrer ferimentos graves e podem

ocorrer danos materiais.

> N&o carregar a bateria a temperaturas infe-
riores a - 20 °C ou superiores a + 50 °C.

> Nao usar a motosserra, a bateria ou o car-
regador a temperaturas inferiores a - 20 °C
ou superiores a + 50 °C.

> Nao guardar a motosserra, a bateria ou o
carregador a temperaturas inferiores a -
- 20 °C ou superiores a + 70 °C.

20.8

Intervalos de temperatura reco-

mendados
Para assegurar o desempenho maximo da
motosserra, da bateria e do carregador, & neces-
sario respeitar os seguintes intervalos de tempe-
ratura:
— Carregamento: + 5 °C até + 40 °C
— Utilizagao: - 10 °C até + 40 °C
— Armazenamento: - 20 °C até + 50 °C

A capacidade pode ser reduzida se a bateria for
carregada, utilizada ou guardada fora dos inter-
valos de temperatura recomendados.

Se a bateria estiver molhada ou humida, deixar
secar a bateria durante, pelo menos, 48 h a uma
temperatura acima dos + 15 °C e abaixo dos

+ 50 °C, bem como a uma humidade do ar infe-
rior a 70%. Se a humidade do ar for superior,
isso podera prolongar o tempo de secagem.

20.9 Valores sonoros e valores de
vibragao

O valor K para o nivel de presséo sonora é de

2 dB(A). O valor K para o nivel de poténcia

sonora é de 2 dB(A). O valor K para os valores
de vibragado é de 2 m/s2.
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MSA 80.0C

A STIHL recomenda o uso de uma protegao

auditiva.

— Nivel da press&o sonora L, medido de
acordo com EN 62841-4-1: 85 dB(A)

— Nivel da poténcia sonora L, 5 medido de
acordo com EN 62841-4-1: 93 dB(A)

— Valor de vibragao ay, medido de acordo com a
EN 62841-4-1:
— Cabo de operagao: 3,9 m/s?
— Tubo do punho: 4,6 m/s.

Os valores sonoros e de vibragéo indicados
foram medidos com um processo de verificagdo
normalizado e podem ser utilizados para a com-
paragdo com aparelhos elétricos. Os valores
sonoros e de vibracao reais podem divergir dos
valores indicados em fungao do tipo de utiliza-
¢do. Os valores sonoros e de vibragdo indicados
podem ser utilizados para uma primeira estima-

21

21 Combinagdes de guias e correntes

tiva do nivel sonoro e de vibragdo. E necessario
avaliar o nivel sonoro e de vibragéo real. Nesse
sentido, também podem ser considerados os
periodos durante os quais a maquina elétrica
esta desligada, e os periodos durante os quais
esta ligada, mas funciona sem carga.

As informagoes relativas ao cumprimento da
diretiva relativa as prescricdes minimas de prote-
¢ao da saude e seguranga dos trabalhadores em
caso de exposi¢ao aos riscos devidos a agentes
fisicos (vibragdes) 2002/44/CE encontram-se em
www.stihl.com/vib.

20.10 REACH

REACH designa um decreto CE para registar,
avaliar e autorizar produtos quimicos.

Informacgdes para cumprir o decreto REACH
podem ser consultadas no site www.stihl.com/
reach .

Combinagées de guias e correntes

21.1  Motosserras STIHL MSA 80.0 C
Passo Espessura do |Compri- (Barra guia Numero de [Quantidade |[Corrente
elo de acio- |[mento dentes est- [de elos de
namento/ rela de acionamento
largura da retorno
ranhura
25¢m Rolloma- 56
. 30 cm tic E Mini / 8 64 71 PM3
VR MM s om | Light o1 72 (tipo 3670)
30 cm Carving - 64

O comprimento de corte de uma barra guia depende da motosserra e da corrente usadas. O compri-
mento de corte real de uma barra guia pode ser inferior ao comprimento indicado.

22 Pecas de reposicao e
acessorios

Pecas de reposicdo e acesso-
rios
STIHL Estes simbolos identificam pegas de

&), reposigao originais da STIHL e acessé-
rios originais da STIHL.

221

A STIHL recomenda a utilizagao de pegas de
reposigao originais da STIHL e acessorios origi-
nais da STIHL.

Pecas de reposicao e acessorios de outros fabri-
cantes ndo podem ser avaliados pela STIHL
quanto a fiabilidade, seguranca e adequacgéao
apesar do constante acompanhamento omer-
cado e a STIHL n&o se pode responsabilizar
pela sua utilizagao.

322

As pegas de reposic¢ao originais da STIHL e os
acessorios originais da STIHL estao disponiveis
num revendedor especializado da STIHL.

23 Eliminar

23.1 Eliminagdo da motosserra, da

bateria e do carregador

E possivel obter informagdes sobre a eliminagao
junto da administracado local ou num concessio-
nario especializado STIHL.

Uma eliminagéo incorreta pode causar danos

para a saude e o ambiente.

> Entregar os produtos STIHL, incluindo a
embalagem, de acordo com as normas locais,
num local de recolha adequado para valoriza-
¢ao de residuos.

0458-023-9801-A
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24 Declaracao de conformidade CE
> N&o eliminar juntamente com o lixo domés-
tico.
24 Declaragao de conformi-
dade CE
Motosserras STIHL
MSA 80.0 C

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstralle 115
D-71336 Waiblingen

Alemanha

241

declara, sob sua inteira responsabilidade, que

— Construcdo: Motosserra a bateria

— Marca: STIHL

— Tipo: MSA 80.0 C, identificagédo de série:
MAOQO4

estdo em conformidade com todas as disposi-
¢Oes aplicaveis das diretivas 2011/65/UE,
2006/42/CE, 2014/30/UE e 2000/14/CE, e foi
desenvolvido e fabricado de acordo com as ver-
sOes das seguintes normas validas na data de
fabrico: EN 55014-1, EN 55014-2, EN 62841-1 e
EN 62841-4-1.

O exame CE de tipo foi executado segundo a
Diretiva 2006/42/CE, artigo 12.3 (b) no: VDE
Prif- u. Zertifizierungsinstitut (NB 0366),
MerianstralBe 28, 63069 Offenbach, Alemanha
— Numero de certificagdo: 40058593

Para averiguar o nivel da poténcia sonora
medido e garantido procedeu-se segundo a Dire-
tiva 2000/14/CE, anexo V.

MSA 80.0 C

— Nivel da poténcia sonora medido: 95 dB(A)

— Nivel de poténcia sonora garantido: 97 dB(A)

A documentacgéo técnica esta guardada no
departamento de autorizagao de produtos da
ANDREAS STIHL AG & Co. KG.

O ano de construgao, o pais de produgéo e o
numero da maquina estao indicados na motos-
serra.

Waiblingen, 01/05/2024
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

S

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

0458-023-9801-A
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25 Enderecos

www.stihl.com

26 Indicagdes de seguranga
gerais para ferramentas
eléctricas

26.1 Introducéo

Este capitulo resume as indicagdes de segu-
ranga gerais formuladas anteriormente na norma
EN/IEC 62841 para ferramentas elétricas, con-
duzidas manualmente e acionadas por motor.

A STIHL deve imprimir estes textos.

As indicagbes de seguranca indicadas em
"Seguranca elétrica" relativas a prevencao de
um choque elétrico ndo se aplicam aos produtos
a bateria da STIHL.

A ATENCAO

m | eia todas as indica¢des de seguranga, instru-
¢Oes, imagens e dados técnicos que acompa-
nham esta ferramenta elétrica. Falhas no
incumprimento das seguintes instrugdes
podem provocar choque elétrico, incéndio
e/ou ferimentos graves. Guarde todas as indi-
cagOes de seguranga e instrugdes para futura
consulta.

O termo "ferramenta elétrica" utilizado nas indi-
cacdes de seguranga refere-se as ferramentas

elétricas de ligagéo a rede (com cabo de rede)

ou as ferramentas elétricas acionadas a bateria
(sem cabo de rede).

26.2 Seguranca no local de trabalho

a) Mantenha o seu espago de trabalho limpo e
bem iluminado. Desordem ou espagos de
trabalho nao iluminados podem provocar aci-
dentes.

b) Né&o trabalhe com a ferramenta elétrica
numa atmosfera potencialmente explosiva,
na qual existam liquidos, gases ou poeiras
inflamaveis. As ferramentas elétricas produ-
zem faiscas que podem inflamar a poeira ou
0s vapores.

c) Mantenha criangas e outras pessoas afasta-
das durante a utilizagao da ferramenta elé-
trica. A distracdo pode fazé-lo perder o con-
trolo sobre a ferramenta elétrica.
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26.3 Seguranca elétrica

a)

b)

c)

d)

e)

A ficha de ligagdo da ferramenta elétrica tem
de encaixar na tomada. A ficha ndo deve ser
modificada de nenhuma forma. Nao utilize
uma ficha adaptadora juntamente com ferra-
mentas elétricas com protegao por ligagédo a
terra. Fichas nao modificadas e tomadas
adequadas diminuem o risco de um choque
elétrico.

Evite o contacto do seu corpo com superfi-
cies ligadas a terra, tais como tubos, aque-
cedores, fogdes e frigorificos. Existe um
maior risco de choque elétrico quando o seu
corpo esta ligado a terra.

Mantenha as ferramentas elétricas afastadas
da chuva ou da humidade. A infiltragéo de
agua numa ferramenta elétrica aumenta o
risco de um choque elétrico.

N&o utilize a linha de conexao para outra
finalidade. Nunca utilize a linha de conexao
para transportar, puxar ou para remover a
ficha da ferramenta elétrica. Mantenha a
linha de conexao afastada de calor, 6leo,
cantos afiados ou pegas em movimento.
Linhas de conexao danificadas ou emara-
nhadas aumentam o risco de um choque
elétrico.

Se trabalhar com uma ferramenta elétrica ao
ar livre, utilize unicamente cabos de exten-
sdo que também sejam adequados para o
exterior. A utilizagdo de um cabo de exten-
sao apropriado para o exterior reduz o risco
de um choque elétrico.

Se nao for possivel evitar trabalhar com a
ferramenta elétrica num ambiente hdmido,
utilize um interruptor de protegao de corrente
de falha. A utilizagdo de um interruptor de
protecéo de corrente de falha diminui o risco
de um choque elétrico.

26.4 Seguranca de pessoas

a)

b)

324

Esteja atento ao que esta a fazer e tenha
bom senso ao trabalhar com uma ferramenta
elétrica. Nao utilize uma ferramenta elétrica
se estiver cansado ou sob o efeito de dro-
gas, alcool ou medicamentos. Um momento
de descuido durante a utilizagao da ferra-
menta elétrica pode provocar ferimentos gra-
ves.

Use equipamento de protecgéo individual e
sempre Gculos de protegdo. O uso de um
equipamento de protegéo individual, como a
mascara anti poeira, calgado de seguranca

d)

e)

f)

9)

h)

265

a)

26 Indicagbes de seguranga gerais para ferramentas eléctricas

antiderrapante, capacete de protegéo ou
protegéo auditiva, conforme o tipo e a utiliza-
¢ao da ferramenta elétrica, reduz o risco de
ferimentos.

Evite uma colocagdo em funcionamento
involuntaria. Certifique-se de que a ferra-
menta elétrica esta desligada antes de a
ligar ao abastecimento de corrente e/ou a
bateria, de a levantar ou transportar. Se tiver
o dedo no interruptor durante o transporte da
ferramenta elétrica ou se ligar a ferramenta
elétrica enquanto estiver conectada ao abas-
tecimento de corrente, isso pode causar aci-
dentes.

Tire as ferramentas de regulag¢éo ou a chave
de bocas antes de ligar a ferramenta elé-
trica. Uma ferramenta ou chave que se
encontre dentro de uma pega em rotagao da
ferramenta elétrica pode provocar ferimen-
tos.

Evite uma postura anormal. Adote uma pos-
tura segura e mantenha sempre o equilibrio.
Dessa forma conseguira controlar melhor a
ferramenta elétrica em situag¢des inespera-
das.

Use vestuario adequado. Nao use vestuario
largo nem adornos. Mantenha o cabelo e o
vestuario afastados de pegas em movi-
mento. Vestuario solto, adornos ou cabelo
comprido podem ser apanhados pelas pegas
em movimento.

Se puderem ser montados equipamentos
para a aspiragéo e recolha do po, estes
deverao ser conectados e usados correta-
mente. A utilizacdo de uma aspiragdo de pd
pode diminuir as ameacas causadas pela
poeira.

Nao induza falsos sentimentos de seguranga
nem ignore as regras de seguranga relativas
as ferramentas elétricas, mesmo quando
estiver familiarizado com a ferramenta elé-
trica apés inimeras utilizagdes. Numa fragao
de segundo um manuseamento negligente
pode provocar ferimentos graves.

Utilizacéo e manuseamento da
ferramenta elétrica

Nao sobrecarregue a ferramenta elétrica.
Utilize a ferramenta elétrica adequada ao
seu trabalho. Com a ferramenta elétrica ade-
quada trabalha melhor e com maior segu-
ranga no intervalo de poténcia indicado.

0458-023-9801-A
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b)

c)

d)

e)

)]

h)

26.6

a)

Né&o utilize uma ferramenta elétrica cujo
interruptor esteja defeituoso. Uma ferra-
menta elétrica que ja ndo possa ser ligada
nem desligada é perigosa e tem que ser
reparada.

Tire a ficha da tomada de corrente e/ou
retire a bateria antes de efetuar regulagées
no aparelho, substituir acessérios ou deixar
de utilizar o aparelho. Esta medida de pre-
caugao evita um arranque involuntario da
ferramenta elétrica.

Guarde as ferramentas elétricas que nao uti-
liza fora do alcance de criangas. Ndo auto-
rize que a ferramenta elétrica seja utilizada
por pessoas que nédo estejam familiarizadas
com ela nem tenham lido estas instrugdes.
As ferramentas elétricas sao perigosas
quando séao utilizadas por pessoas sem
experiéncia.

Execute a manutengdo a ferramentas elétri-
cas e da ferramenta de aplicagdo com cui-
dado. Verifique se as pegas méveis funcio-
nam corretamente e hdo emperram, se exis-
tem pecas de tal forma partidas ou danifica-
das que prejudiquem a fungéo da ferramenta
elétrica. Mande reparar as pegas danificadas
antes de utilizar a ferramenta elétrica. Muitos
acidentes sao causados pela ma manuten-
cao de ferramentas elétricas.

Mantenha as ferramentas de corte afiadas e
limpas. Ferramentas de corte com bordos
cortantes afiados cuidadosamente preserva-
das bloqueiam menos vezes e sao mais
faceis de manusear.

Utilize a ferramenta elétrica, ferramentas de
aplicagao, etc. em conformidade com estas
instrugdes. Considere ao mesmo tempo as
condigdes de trabalho e a atividade a execu-
tar. A utilizacdo de ferramentas elétricas
para outras utilizagdes além das previstas
pode provocar situagdes perigosas.

Mantenha os cabos e as superficies dos
cabos secos, limpos e sem 6leo nem gor-
dura. Cabos e superficies dos cabos escor-
regadios ndo permitem uma operacao
segura e um controlo da ferramenta elétrica
em situagdes imprevistas.

Utilizacdo e manuseamento da
ferramenta a bateria

Carregue a bateria apenas com carregado-

res recomendados pelo fabricante. Ha risco
de incéndio caso um carregador, que seja

0458-023-9801-A

b)

d)

e)

f)

g)

26.7

a)

b)
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adequado para um determinado tipo de
baterias, seja usado com outras baterias.

Nas ferramentas elétricas utilize apenas as
baterias previstas. A utilizagéo de outras
baterias pode provocar ferimentos e risco de
incéndio.

Mantenha a bateria ndo usada afastada de
clipes, moedas, chaves, pregos, parafusos
ou outros objetos metalicos, que possam
provocar uma ligagdo em ponte dos contac-
tos. Um curto-circuito entre os contactos da
bateria pode provocar queimaduras ou
incéndio.

Se for mal utilizada, a bateria pode largar
liquido. Evite o contacto com este liquido.
Em caso de contacto acidental lavar com
agua. Se o liquido entrar em contacto com
os olhos, procure assisténcia médica. O
liquido derramado da bateria pode provocar
irritagdes cutaneas ou queimaduras.

Nao utilize uma bateria danificada ou alte-
rada. Baterias danificadas ou alteradas
podem comportar-se de forma imprevisivel e
ser a causa de incéndio, explosao ou feri-
mentos.

Nao exponha uma bateria ao fogo nem a
temperaturas demasiado elevadas. Fogo e
temperaturas superiores a 130 °C (265 °F)
podem provocar uma exploséo.

Siga todas as instrugdes sobre o carrega-
mento e nunca carregue a bateria ou a ferra-
menta a bateria fora da gama de temperatu-
ras indicada no manual de instrugdes. Um
carregamento errado ou fora da gama de
temperaturas pode destruir a bateria e
aumentar o risco de incéndio.

Servigo de assisténcia técnica
A sua ferramenta elétrica apenas deve ser
reparada por especialistas qualificados e
unicamente com pegas de reposi¢ao origi-
nais. SO assim se garante a manutengao da
seguranga da ferramenta elétrica.

Nunca faga a manutengéo de baterias danifi-
cadas. Qualquer manutencéo de baterias

apenas deve ser realizada pelo fabricante ou
postos de assisténcia ao cliente autorizados.
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26.8 Indicagdes de seguranga para

serras de corrente

Indicacbes gerais de seguranca para serras de

corrente

a) Mantenha todas as partes do corpo afasta-
das da corrente quando a serra estiver a fun-
cionar. Certifique-se de que a corrente ndo
toca em nada antes de arrancar a serra. Um
momento de desatengéo durante o trabalho
com uma serra de corrente pode fazer com
que o vestuario ou partes do corpo sejam
apanhados pela corrente.

b) Segure sempre na serra de corrente com a
sua méo direita no cabo traseiro e a sua
mao esquerda no cabo dianteiro. Segurar a
motosserra na posigao de trabalho contraria
aumenta o risco de ferimentos e deve ser
evitado.

c) So6 segure a motosserra nas superficies iso-
ladas da pega, uma vez que a corrente pode
atingir linhas elétricas ocultas. O contacto da
corrente com uma linha condutora de cor-
rente pode colocar sob tenséo as pecas
metalicas da maquina e provocar um choque
elétrico.

d) Use protegéo auditiva. Recomenda-se o uso
de outros equipamentos de protegéo para
audig@o, cabega, maos, pernas e pés. O
vestuario de seguranga adequado reduz o
risco de ferimentos provocados pela proje-
cao de aparas e pelo contacto acidental da
corrente.

e) Néo trabalhe com a serra de corrente por
cima de uma arvore, de uma escada, de um
telhado ou uma superficie de apoio instavel.
Este tipo de utilizacao acarreta perigo de
ferimentos.

f) Adote sempre uma postura segura e utilize a
serra de corrente apenas quando estiver
numa base sélida, segura e nivelada. Um
solo escorregadio ou superficies instaveis
podem provocar a perda do controlo sobre a
serra de corrente.

g) Ao cortar um ramo sob tensdo, conte que
este salte para tras. Quando a tensdo nas
fibras de madeira se liberta, o ramo sob ten-
sao pode ferir o operador e/ou provocar a
perda de controlo sobre a serra de corrente.

h) Seja particularmente cuidadoso durante o
corte de mata e arvores jovens. O material
fino pode prender-se na corrente e bater
contra si ou fazé-lo perder o equilibrio.
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i) Transporte a serra de corrente pelo cabo
dianteiro no estado desligado, com a cor-
rente afastada do seu corpo. Colocar sem-
pre a cobertura de protegéo durante o trans-
porte ou 0 armazenamento da serra de cor-
rente. Uma utilizacao cuidadosa da serra de
corrente reduz a probabilidade de um con-
tacto acidental com a corrente em funciona-
mento.

j) Siga as instru¢ées para a lubrificag&o, o esti-
camento das correntes e a substitui¢do da
barra guia e da corrente. Uma corrente mal
esticada ou mal lubrificada pode quebrar ou
aumentar o risco de rebate.

k) Sé serrar madeira. N3o utilizar a serra de
corrente para trabalhos para os quais esta
n&o esta prevista. Exemplo: ndo utilize a
serra de corrente para cortar metal, plastico,
muros ou materiais de constru¢do que ndo
sejam de madeira. A utilizagéo da serra de
corrente para trabalhos nao correspondentes
ao previsto pode provocar situagdes perigo-
sas.

I) Né&o tente derrubar uma arvore antes de ter
entendido todos os riscos e a sua forma de
prevencéo. O derrube da arvore pode provo-
car ferimentos graves no operador ou nas
pessoas presentes.

m) Siga todas as instrugdes quando quiser liber-
tar a serra de corrente de materiais acumula-
dos, quando a quiser armazenar ou realizar
trabalhos de manutengéo. Certifique-se de
que o interruptor esta desligado e de que a
bateria foi retirada. Uma operagao inespe-
rada da motosserra ao remover material
acumulado ou durante os trabalhos de
manutengao pode levar a ferimentos graves.

26.9 Causas para um ressalto e

como evita-lo

Um ressalto pode acontecer quando a ponta da
guia toca num objeto ou quando a madeira
empena e emperra a corrente no rasgo de corte.

Em alguns casos, o contacto com a ponta da
guia pode provocar uma reagao inesperada diri-
gida para tras, que projeta a guia para cima e na
diregao do utilizador.

O emperrar da corrente na aresta superior da
guia pode impulsionar a guia rapidamente para
tras na diregdo do utilizador.

Qualquer uma destas reagdes pode fazer com
que perca o controlo sobre a serra e que possa
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ferir-se com gravidade. Nao confie exclusiva-
mente nos equipamentos de segurancga integra-
dos na motosserra. Enquanto utilizador de uma
motosserra, devera tomar diferentes medidas
para poder trabalhar sem acidentes nem feri-
mentos.

Um ressalto é a consequéncia de uma utilizagao
incorreta ou anémala da motosserra. Pode ser
evitado por medidas de precaugéo adequadas
descritas a seguir:

a) Segure a serra com as duas maos; o polegar
e os dedos tém que envolver as pegas da
motosserra. Cologque o seu corpo e os bra-
¢os huma posi¢ao que lhe permita contrariar
as forgas de ressalto. Com as medidas ade-
quadas, o utilizador consegue dominar as
forgas de ressalto. Nunca largar a motos-
serra.

b) Evite uma postura anormal, e ndo corte
acima da altura dos ombros. Assim, evita-se
o contacto acidental com a ponta da guia,
permitindo um melhor controlo da motos-
serra em situagdes inesperadas.

c) Utilize sempre as guias e correntes de
reserva prescritas pelo fabricante. Guias e
correntes de substituicao erradas podem
fazer com que a corrente se parta e/ou que
se produza um ressalto.

d) Siga as instrugdes do fabricante relativa-
mente a afiagédo e manutengéo da corrente.
Limitadores de profundidade demasiado bai-
X0S aumentam a propensao para um res-

salto.
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YBaxkaeMmblli KINEHT,

Mbl pagbl, 4TO Bbl BbiOpanu nsgenve STIHL. Mbl
paspabaTbiBaeM 1 NPOM3BOAUM MPOAYKLMIO
BbICOYaWLLEro Ka4ecTBa, COOTBETCTBYHOLLYIO
noTpebHOCTSM HaLMX KNMEeHTOB. Hala npoayk-
unsi obecneyvmBaeT BbICOKYIO HAAEXKHOCTb Aaxe
npuv aKCTpemarbHbIX Harpyakax.

STIHL — 310 1 BbICOYaliLLEE Ka4eCTBO OBCMYXU-
BaHWA. Hawwm npeactasuteny Bcerga rotosbl
NPOBECTU AN BaC KOMMETEHTHYIO KOHCYNbTaLuio
N MHCTPYKTaX, a Takke obecneynTb BCECTOPOH-
HIOI0 TEXHNYECKYIO MOAAEPXKKY.

onLogedadau noHhndoLs LuxaLTol BlewAg

‘edoux yaimexda’oo eH aJeWA:

Komnanust STIHL 6e3oroBopoyHO npoBoanuT
nonuTUKy 6epexxHoro N OTBETCTBEHHOTO OTHO-
LeHus K Nnpupope. [laHHoe pyKoBOACTBO MO
3KCnnyaTaummn npegHasHavyeHo Ans coaencTBus
BaM B 6e3onacHoi 1 akosiornyecku GrnaronpusT-
Hol akcnnyaTtaumu usgenus STIHL B TeueHune
BCEro ANUTENbHOro CpoKa Cryxobl.

Mbl Gnarogapvim Bac 3a fOBEpPUE U Kenaem npu-
ATHLIX BreYyaTrIieHnin OT Ballero HOBOro
nsgenus STIHL.

s
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2  WNHdopmayus Kk gaHHOMY
PYKOBOLCTBY NO 3KCMsya-
Tauum

2.1 [eicTBytomne JOKYMEHTbI

[leicTByIOT MeCTHblE NpaBua TexHukn besonac-
HOCTMW.
> B gononHeHue k HacTosiLLLEeMy PyKOBOACTBY MO
aKcnnyartayum npovecTb, YCBOWUTL U coxXpa-
HUTb criegytoLye fOKYMEHTbI:
— VIHCTpyKummM no TexHuke 6esonacHocTy Ans
akkymynatopa STIHL AK
— VIHbopmauus no TexHuke 6esonacHocT
ANS aKKyMynsTOpPOB 1 U3AENWin Co BCTPOEH-
HbIM akkymynaTopom STIHL: www.stihl.com/
saftey-data-sheets

2.2 MapkupoBka npegynpeauTenb-
HbIX HagnNuceli B TEKCTE

A OMACHOCTb

B YKasblBaeT Ha BO3MOXHbIe OMacHOCTU, KOTO-
pble BEOYT K TAXeNbIM TpaBMam Ui cMepTun.
> OnuncaHHble Mepbl NOMOryT NpeAoTBpaTUTb

TAXeENble TpaBMbl NN CMEPTb.

2 NHdopmaumsa k AaHHOMY PyKOBOACTBY MO dKCniyaTauum

3 O6sop

3.1 MoTonuna, akkymynsitop v
3apsigHoe YCTPOMCTBO

A MPEAYNPEXAEHNE

B YKa3blBaeT Ha BO3MOXHbIE OMacHOCTM, KOTO-
pble MOryT NPUBECTY K TSHKENbIM TpaBMam Wim
cmepTu.
> OnucaHHble Mepbl MOMOryT NPeLoTBPaTUTL

TSOKETble TPABMbI UM CMEpPTb.

YKASAHUE

® YKa3blBaeT Ha BO3MOXHbI€ OMaCcHOCTU, KOTO-
pble MOTyT MPUBECTU K BO3HUKHOBEHWIO MaTe-
puanbHoro yuiepba.
> OnucaHHble Mepbl MOMOTYT U3GexaTb BO3-
HVKHOBEHUSI MaTepuanbHoro yuiepba.

2.3 CuMBOJbI B TEKCTE

H!ﬂ [aHHbIN cMBON yKasblBaeT Ha rnasy B
==1 [1aHHOW MHCTPYKLIMMN NO 3KCrnyaTayuu.
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1 3agHuii 3alWUTHBINA LWWUTOK
3a4HuUiA 3aLMTHBIV LLMTOK NpegoxpaHsaeT
npaBylo PyKy OT BO3MOXHOrO KOHTaKTa ¢
OTneTeBLUEN U NOPBAHHON MUIbHOM
Lenbto.

2 TlepeAHuii 3alYUTHBIW LUUTOK
[NepeaHunii 3aLWmMTHbBIN LUTOK 3alumiaet
NEBYIO PyKy OT KOHTaKTa C MUIbHON LienbHo,
CMY>XWUT ANS BKMNIOYEHWUS TOPMO3a Lienu 1 npu
oTAave aBTOMaTUYeCKM 3afelcTByET TOPMO3
uenw.

3 LenHas 3Besgouka
LlenHas 3Be3goyka NpMBOAUT B ABWXKEHUE
NUNbHYH Lenb.

4 HatshkHOW LIKMB
HaTspkHOW LWKMB cABUraeT HanpasnsoLLyto
LUMHY, TEM CaMbIM HaTArMBasi U ocrnabnss
NUIMbHYH Lenb.

5 3y6uartblii ynop
3ybyaTblil ynop CnyxuT Ans onopbl MOTO-
nuIbl Ha AepeBo BO BpeMsi paboTh.

6 [MunbHas uenb
MunbHas uenb pexeTt APEBECUHY.

7 Hanpaenswwas wuHa
HanpaBnstoLias LWnHa CnyxuT Hanpasnsio-
Len ang NUNbHON uenu.
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3 O630p

8 Kpbilka LuenHom 3Be3godkn
KpblLLKa 3Be30,04KM 3aKpbIBaeT 3BE3A0UKY U
chuKcMpyeT HanpaBnSIoLLYIO LKHY HA MOTO-
nune.

9 HatskHana 3Bésgoyka
HatsxHasa 3Be3404Ka Nno3BondeT perynmupo-
BaTb HaTAXeHune uenu.

10 bapalukoBas raika
BapalukoBas ravika cnyxuT Ans KpenmneHus
KPbILLKM LIenHON 3Be3004kn Ha 6eHsonune.

11 Ynosutensb Lenu
YnoBuTenb Lenu ocTaHaBn1BaeT OTNETEB-
LY UMK MOPBaHHYH MUMbHYIO Lenb.

12 PykosiTka ynpaBneHnus
PykosiTka ynpaBneHusi CryxuT Ans yrnpasre-
HUS, YOEePXKUBaHUSA U BEAEHWUS MOTOMMUIbI.

13 OproHOMUYHBIN pbivar
OProHOMUYHBI pblvar yaepXuBaeT cTorop-
HYIO KHOTKY B MOMOXEHWU, eCIN OTMYCTUTb
pbldar nepekroyYeHust.

14 dukcatop
®ukcaTop yaepxvBaeT akKyMynsTop B akKy-
MYNATOPHOM OTCEKe.

15 AKKYMYMSATOPHBIA OTCEK
B akkymynsiTopHOM OTCeke pa3meLyaeTcs
aKKyMynaTop.

16 TpybuaTas pykosiTka
Tpyb6uaTas pykosiTka npegHasHaveHa Aans
yOepXXnBaHus, HanpasneHna n HoleHus
MoTOnUnbI.

17 Kpbllka macnsiHoro 6ayka
Kpblwka MacnsiHoro 6ayka 3akpblBaeT Macns-
HbIA 6aYoK.

18 CronopHast kHomnKa
CTonopHasi kHomnka pasbnokupyet pblyar
nepekmnoYeHus.

19 Pbivar nepeknioveHus
Pbiuar nepekniYeHna BKIYaeT U BbIKIHO-
YaeT moTonuny.

20 Akkymynsitop
AKKymMynsTop obecneuvBaeT MOTOMUIY 3MeK-
TPO3HEpPruen.

21 Ceetoauopb!

CeeToamoabl 0TOOpaxatoT ypoBeHb 3apsifa
aKKyMynsTopa U HeMcnpaBHOCTY.

22 KHornka
KHonka akTuBupyeT CBETOAMOALI Ha akKyMy-
nsTope.

23 3apsigHoe yCTPONCTBO
3apsiaHOe YCTPOWMCTBO 3apsikaeT akKymyns-
Top.
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24 CseTtoauon
CeToanod oTobpakaeT COCTOsiHVE 3apsa-
HOro yCTpOKCTBa.

25 Kabenb nogxnioveHus
Kabenb nogknioyeHns coeguHsieT 3apsgHoe
YCTPOMCTBO CO LUTEMNCENbHON BUIKOW.

26 LUtencensHas Bunka
LLITencenbHasi BUNka coeguHsaeT kabenb noa-
KIMIOYEHUsI C PO3ETKOM

27 3awura Lenu
3alumTa Lenm npegoxpaHsieT OT KOHTaKTa ¢
NUNBLHON Lienbio.

# 3aBoackas Tabnunyka ¢ CepuiiHelM HOMEPOM

3.2 CumMBonbI

CUMBOIbI, KOTOPbIE MOTYT HAXOAUTLCS HA MOTO-

nure, akKyMynsiTope 1 3apsiiHOM yCTpoucTBe,

03HaualoT cregytollee:

0699~ HanHbIit cumBon ykasblaeT Hanpasne-
HUe ABWXKEHUS NUNbHOM Lenu.

=+ [Ins HaTsKeHWs NUNbHO Lieny NoBo-
/ A paumBaTb B 3TOM HanpaBneHuu.

OTUM cMBONIOM 0603HaYeH MacnsiHbIN
6ay4ok Ans aare3aMoHHOro Macra nuibHow
uenm.

1 @ B aTOM HanpaBneHun crnegyeT 3aTsarmBaThb
TOpPMO3 Lienu.

Gﬁ]l B aTOM HanpaBneHun criegyeT oTnyckaTb
TOPMO3 Lienu.

CeTutcs 1 KpacHbli cBeTOoANOA. AKKY-

MYIISITOP Neperpercs unm nepeoxna-

§ .?3’ % auncs.

MwuratoT 4 kpacHbIx cBeToamoaa. Heno-
nagku, CBs3aHHbIE C aKKyMynsTOPOM.

CeeTuTCs 3eneHblii cBeToamnoa n
MUratoT UNN CBETATCS 3eNeHble CBETO-
avoabl Ha akkymynstope. AKKyMynsTop
3apshKaeTcs.

MwuraeTt kpacHbln cBeToamon. Mexay
aKKyMyTnsaTOPOM 1 3apsiiHbIM YCTPOM-
CTBOM OTCYTCTBYET 3MEKTPUYECKIN
KOHTaKT Unun B akKymynstope/3apsg-
HOM YCTpOWCTBE MMEETCSI Hencnpas-
HOCTb.

[nvHa HanpaBnsoLel WWHbI, pa3pe-
“—%x ~ LUEHHOI K UCMOMb30BaHMIo.

L ["apaHTMpOBaHHbIN YPOBEHb 3BYKOBOWM

WA MOLLIHOCTW COrMacHoO AMpeKTuBe
2000/14/EC B gb(A) gnsa conocrtas-
MMOCTHM YPOBHEN LLUyMa U3AENnUN.
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3HayeHue psaoM C CUMBOMOM NpeacTa-
BrsieT coBOoii SHEProeMKOCTb akKyMyss-
TOpa cornacHo crneumdyKalyn N3roTosm-
Tens Aveiikn. PeanbHas 3HEProeMKocTb
npw 3KCMyaTauumn HUxXe.
JkcnnyaTuposaTh aneKkTpuYeckuii npuéop
B 3aKPLITOM M CYyXOM MOMELLIEHNN.

He YyTUnm3npoBaTb nsgenne smecTe ¢
ObITOBLIMU OTXO4AMM.

4  Yka3zaHus No TexHuke 6es-
onacHocTH

4.1 MpepynpexgatoLme CMMBOSbI

Mpegynpexagatolime cumBonbl Ha 6eHsonune,
aKKyMynaTope Unm 3apsigHoOM yCTPONCTBE O3Ha-
YalT cneayollee.

Cobntogats Mepbl MPeaoCTOPOXHOCTH
1 NpaBuna TeXHUKY 6e30MacHOCTM.

[MpoyecTb, YCBOUTb U COXPaHUTb PYKO-
BOACTBO MO 3KCnyaTaynn.

HocuTb 3alyTHbIE OYKM U 3aLLUTHYHO
Kacky.

Kperko gepxatb MoTonuny o6enmm
pyKamu.

CobntoaaTtb Mepbl NPeAOCTOPOXHOCTH
1 npasuna TexHuku 6esonacHocTu
B Clyyae otaauu.

BbIHMMaTb akKyMynsiTop Ha BpeMsi
nepepbIiBOB B paboTe, TpaHCnopTu-
POBKW, XpaHEHWSI, TEXHUYECKOrO
06CIy>XMBaHUS UM PEMOHTA.

BawywaTts 6eHsonuny u 3apsgHoe
YCTPOWCTBO OT AOXASA U BNaru.

Bepeyb akkymynsTop oT BO34encTBusi
BbICOKVX TeMMepaTyp U OrHs.

Bepeyb akkyMynsiTop oT AOXAs U
Briaru U He NOrpyXathb B XXWUOKOCTU.

4.2 lMprmeHeHWe no HasHa4YeHNIo

MoTtonuna STIHL MSA 80.0 C npegHasHaveHa
0N NUNeHusl ApeBECUHbI, 0OPE3KM Cy4beB U
Barnkun AepeBbeB C HEGOMbLUMM AMAMETPOM
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4 YxazaHusi N0 TeXHUKe 6e30MacHOCTH

CTBONA, a Takke ANs yXoha 3a AepeBbsMU Ha
npuycaneGHOM yyacTke.

MoTonuny 3anpeLleHo Ucnonb3oBaTh BO BpeEMS
[oxas.

Akkymynsitop STIHL AK o6ecneunBaeT MoTo-
nuny aNeKTPo3Heprnen.

3apsigHoe yctporcteo STIHL AL 101 ncnonb-
3yeTcs Ans noA3apsiaky akkymynsitopa
STIHL AK.

A TIPEOYMNPEXOEHUNE

B [Icnonb3oBaHne akkyMynaTOpPOB U 3apsifHbIX
YCTPOWCTB, He gonyLlleHHbix STIHL ans gax-
HOW MOTOMNWIbI, MOXET NPUBECTU K BO3ropa-
HUIO 1 B3pbIBY. BO3MOXHbI Tspkenble nnm
CMepTenbHble TPaBMbl, @ Takke MaTepuanb-
HbI yLiep6.
> Vcnonb3oBaTtb MOTONUIY C aKKyMynsiTOPOM

STIHL AK.
> 3apspkatb akkymynsatop STIHL AK
C NOMOLLbIO 3apsiAHOrO YCTPOCTBA
STIHL AL 101, AL 301, AL 500 unn AL 501.

B [/Icnofnb3oBaHne MOTOMUIIbI, akKyMynsiTopa
WINN 3apsiHOro YCTPOMCTBA HE MO HasHave-
HUKO MOXET MPUBECTU K TSHKENbLIM UM CMEp-
TenbHbIM TPaBMaM 1 K MaTepuanbHOMYy
yuiepOy.
> Vcnonb3oBatb MOTONUIY, akKyMymnaTop U

3apsiiHOe YCTPOWCTBO B COOTBETCTBUM C
OonMcaHWeM B HACTOSLLEN NHCTPYKLUK NO
akcnnyatauun.

4.3 TpeboBaHus k nonb3oBaTento

A MNMPEOYNPEXOEHUVE

® [Jonb3oBaTenu 6e3 NHCTPyKTaxa MoryT He
MOHATb UMK HEMPaBUIbHO OLEHUTb PUCKM
aKcnyaTauum MOTONWbI, akkymynstopa u
3apsigHoro yctporicTea. lNonb3oBatens unm
Apyrve nvua MoryT MonyuuTb Tsxenble
TpaBMbl BNOTb 40 CMePTENbHbIX.
> HCcTpyKumio No akcnyaTauum Heob-

XO0AMMO NpoYecCTb, YCBOUTb N COXpa-
HUTb.

> Ecnn moTonuny, akkymynstop unm 3apsg-
HOe YCTPOWCTBO NepeaaroT Apyromy nuuy:
nepegartb B KOMMIEKTE PYKOBOACTBO MO
aKcnnyatauun.
> Y6eantbcs B TOM, Y4TO NOMb30BaTENb COOT-
BETCTBYET CrneayoLmmM TpeboBaHMAM.
— lMonb3oBaTtenb 4OCTAaTOYHO OTAOXHYI.
— Monb3oBartenb obnagaet dusnyeckon,
CEHCOPHOW U YMCTBEHHOI CMOCOGHO-
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4 YkasaHus no TexHuke 6e3onacHocTn

CTbHO K YPaBneHuo MOTOMMUIION, aKKy-
MynSITOPOM U 3apsiiHbIM YCTPOWCTBOM U
paboTe ¢ Humu. Ecnu nonb3oBatens
obnapaeT orpaHUYeHHbIMU PU3nNYe-
CKUMM, CEHCOPHBLIMU UM YMCTBEHHbLIMU
CMocoBHOCTSIMK, OH MOXET paboTaTb
TOJbKO Nof, HabnaeHNemM OTBETCTBEH-
HOro nuua Unu crnegyst ero ykasaHusim.

— Monb3oBaTenb cnocobeH pacrnosHaTtb 1
OLEHNTb OMAaCHOCTU, CBSI3aHHbIE C
MOTOMUIION, aKKyMynsTOPOM U 3apsia-
HbIM YCTPOCTBOM.

— [Monb3oBaTenb JOCTUT COBEpPLLEHHOME-
TUSI UK NonyYyaeT npodeccroHanbHoe
obpasoBaHWe Nof Hag30pOM COrnacHo
[OeNCTBYIOLLMM B CTpaHe npegnuca-
HUAM.

— Mony4yeHune MHCTpyKTaxa y aunepa
STIHL munun komneTeHTHOro nuua nepeg,
Hayanom paboTbl C MOTONWUIOW U
MCMNOob30BaHNEM 3apsSiAHOrO YCTPON-
cTBa.

— [Monb3oBaTenb He HaxoAMTCs Nof BO3-
[OeNCTBUEM ankorons, MeauLMHCKNX
WM HAaPKOTUYECKUX NpenapaToB.

> Ecnu nonb3oBatens paboTaeT ¢ MOTOMNK-
11011 BNepBble: NOTPEHNPOBATLCS B pacnu-
nMBaHWUM GpeBEH Ha Ko3Mnax Unm Ha pame.

> B cny4ae BO3HUKHOBEHWS HESICHOCTEN
obpatuTbes k gunepy STIHL.

44 Opexna 1 ocHalleHue

A TPEOYMNPEXOEHUNE

® Bo Bpems paboThbl ANIMHHbIE BONOCH!I MOTYT
ObITb 3aTAHYThI B GeH3onuny. 3To YpeBaTo
TSXKeNbIMY TpaBMaMu Nonb3oBaTens.
> [InnHHbIE BOMOCHI CBSA3aTh U 3aKpenuTb
TakK, 4TOObl OHM HAXOAWMNCL MOBEPX Mney.
® Bo Bpemsi paboThl CyLLEeCTBYeT BEPOSTHOCTb
BblIOpOCa NpeaMeTOB C BbICOKOW CKOPOCTbIO.
Bo3moxHO TpaBMypoBaHue nonb3oBartens.
> HapgealiTe NNOTHO NpunerawLwme
3awuTHble ouku. [Noagxoasiyme
3aLUUTHBIE OYKM MPOLLMN UCTIbITAHUS
B COOTBETCTBMM CO CTaHAAPTOM
EN 166 unn cornacHo HauunoHanb-
HbIM MPEeANMCaHNsIM 1 C COOTBET-
CTBYIOLL|E/i MapKUPOBKOW NpeacTa-
BMEHbl B TOProBIie.
> STIHL pekomeHOyeT HOCUTb 3aLLUTHYIO
NMLEBYIO Macky.
> HocuTb NNIOTHO NpUNEeratroLLyto BEPXHIO
oaexay C ANVHHBIMW pykaBamMu.
® [TagatoLyme cBepxy npeameTbl MOryT nopa-
HWTb ronoBy.
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> [pu onacHOCTM NafileHnsi CBEPXY
npeaMeToB BO BpeMsi paboTbl:
HOCUTb 3aLLUTHYIO Kacky.

Bo Bpemsi paboTbl MOXET MOAHATLCA Nbifb U

obpasoBaTtbcs ApIM. [Mbinb 1 AbIM, NonasLLne

B AbIXaTeslbHble NyTW, MOryT NPUYNHUTL BPeL,

3/]0POBbLIO 1 BbI3BATL anfiepruyeckme peak-

umn.

> B cnyyae 3anbineHus n obpasoBaHus
ObIMKW: HOCUTb MblNe3aLyyuTHYI0 Macky.

HecooTBeTcTBYlOLas oaexaa MOXeT 3any-

TaTbCs B BETKAaX, KycTax 1 nonactb B 6eH30-

nuny. MNonb3oBaTtenu 6e3 nogxoasLel

ofexabl MOryT MOMy4UTb TSXEmNble TPaBMbl.

> HocWTb NNOTHO NpueratoLLyto ogexay.

> CHATb Wwapdbl 1 yKpaLLeHns.

Bo Bpemsi paboTbl BO3MOXEH KOHTaKT MOJb30-

BaTens ¢ ABWXKYLLENCS NUIbHON Lenblo. 3T

4YpeBaTo TAXENbIMY TPaBMaMu Nonb3oBaTens.

> HocuTb ANVHHbIE GPIOKM COOTBETCTBYHO-
LL|ero Knacca 3aLimTbl OT NOpPe30B.

Bo Bpems paboTbl nonb3oBaTenb MOXET

ropesaTtbCs 0 ApeBecuHy. Bo Bpems uncTku

WM TEXHNYECKOTO 0BCINYXNBaHNS BO3MOXEH

KOHTaKT Nonb3oBaTens C NUNbHOW Lienbio.

Bo3moxHO TpaBMM1poBaHuWe nonb3oBaTens.

> HocuTb paboyne nepyaTky 13 NPOYHOro
maTepuana.

Mpw HowweHun HenoaxoasLe obyBu Nonb30-

BaTeNb MOXeT NOCKONMb3HYTbCA. [py KOHTakTe

C ABWXYLLENCS NUbHON Lienbio nofnb3oBartenb

MOXeT nopesatbcsi. BoamoxHo TpaBmupoBa-

HVe nonb3oBaTens.

> HocuTb canoru Bo Bpemsi paboTbl ¢ 6eH30-
NWON C 3aLLMTON OT NOPEe30B.

4.5 Pabouyas 30Ha 1 oKkpyKawLlee

NPOCTPaHCTBO

45.1 Motonuna

A MNMPEQYNPEXOEHUNE

= [JOCTOPOHHWE Nnua, AETU U KUBOTHbIE MOTYT

He MOHSATb U HEMpaBWUbHO OLLEHWUTb ONacHo-

CTW, CBSI3aHHbIE C MOTOMMUIION M NoAbpoLLeH-

HbIMU NpeamMeTamu. NMocTopoHHUE, AETH U

XKMBOTHbIE MOTYT MOMNYYUTb TSKEMbIE TPABMbI

1 MOHECTU MaTepuarnbHbIl yLepo.

> [loCTOpOHHME N1ua, AETU U KUBOTHbIE HE
[OOMKHbI HAXOAUTBLCS B 30HE NPOBEAEHNS
paborT.

> He octaBnsitb moTonuny 6e3 npucmoTpa.

> He pgonyckaTb uUrpbl 4eTein ¢ MOTOMUION.

MoTonuna He obnagaeTt BnaroHeNpoH1Laemo-

CTblo. DKCnnyaTauusi BO BpeEMS JOXASA UMK
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NPV BbICOKOW BNAXHOCTU MOXET NPUBECTU K
NopaXeHUo 3MeKTpnuYeckum TokoMm. Monb3o-
BaTeslb MOXEeT NoNy4YnuTb TpaBMbl, N MOTONUNa

> [MpegoxpaHsaTb AKKYMYIATOP OT XuMu4ye-
CKUX BeLLEeCTB U Conen.

MOXET GbiTb MOBPEXAEHA. 453 3apsigHoe yCTpOCTBO
==\ " 3anpeuueHo paboTaTtb BO Bpems A nPED‘yn PE)KD‘EHME
LOXOA U B YCIOBUSX BLICOKOMN BRax-
@ HOCTW. ® [1OCTOPOHHME N1LA U AeTU MOTYT HE MOHSTb U

B DnekTpuyeckve y3nbl MOTOMUIbI MOTYT
NCKpUTb. B nerkoBocnnameHsitoLencs unm
B3pbIBOOMNACHON Cpefe UCKPbl CMOCOBHbBI MHM-
LmmnpoBaTb noxap v B3pbiB. BO3MOXHbI Tsxe-
nble UKW neTanbHble TpaBMbl MMBO MaTe-
pyanbHbIli yuiepb.
> 3anpetyeHo paboTtaTb B nerkoBocnname-

HSAIOLLMXCA 1 B3PbIBOOMACHbIX Cpeaax.

452 AKKymynsiTop

A TPEOYNPEXOEHUNE

B [JOCTOPOHHWE N1ua, AETU U XUBOTHbIE MOTYT
He MOHATb U HEeMpaBWITbHO OLIEHUTb OMacHo-
CTW, CBA3AHHbIE C aKKyMynATOpoM. [ToCTOpoH-
HVe nuua, AeTW U XXUBOTHbIE MOTYT MONyYnUTb
TSKenble TpaBMbl.
> He nognyckarite 6n1M3ko NOCTOPOHHMX NKL,
OeTel U XNBOTHBIX.

> He octaBnsATb akkymynsatop 6e3 npuc-
MoTpa.

> He pgonyckaTb Urpbl AeTen ¢ akkyMynsaTo-
pom.

B AKKYMYNSTOP He 3aLUyLLEeH OT BCeX BHELUHUX
BO3aencTBuiA. [Mpn onpefaeneHHbIX BHELLHUX
BO3[ENCTBMAX aKKyMYNATOP MOXET 3aro-
peTbCs, B30pBaTbLCS UMW MOMYyYUTb HeobpaTu-
Mble NoBpexXaeHnsA. ATO MOXET NPUBECTU
K TSDKENbIM TpaBMaM U MatepuanbHOMY
yuep6y.

> Bepeyb akkymynaTop oT BO3geu-

CTBUS BbICOKMX TEMMEPATYp U OTHSI.
> He GpocaTb akkyMymnsiTop B OFOHb.

> 3anpelyaeTca 3apshkaTb, UCMONb30BaTh U
XpaHUTb aKKyMynaTop BHe Npeaeros yka-
3aHHbIX OrpaHuYeHwnii no Temnepatype, LI
20.7.

> Bepeyb akkyMynsTop OT AOXAS U

Blarm n He norpyxatb B XXUOKOCTWU.

> XpaHutb AKKYMYnNATOp BAANU OT MENKNX
MeTannn4yeckmx npegmeToB.

HenpaBUIIbHO OLEHNTb OMAaCHOCTU, CBA3aHHbIE
C 3apsAHbIM YCTPONCTBOM W SNEKTPUYECKUM
TokoM. [TOCTOPOHHUE NnLa, AETU U XKUBOTHBIE
MOTYT MOMYYNUTb TSHXKENbIE NNV CMePTENbHble
TPaBMbl.
> He nopnyckante 6rm3ko NOCTOPOHHMX MWL,
OeTen U XUBOTHbIX.
> He ponyckaiite urpbl Aetew ¢ 3apsgHbIM
YCTPONCTBOM.
3apsigHOe yCTPOWCTBO HE ABMAETCS BriaroHe-
npoHuLaeMbIM. JKCnyaTauuns Bo Bpems
OOXAS UMW MPY BLICOKOW BNAXXHOCTN MOXET
NPUBECTUN K MOPaKEHNIO ANEKTPUYECKNUM
TokoM. [Monb3oBaTenib MOXeT NONyyYnUTb
TpaBMbl, @ 3apsSAHOE YCTPOMCTBO MOXET ObITb
NOBPEXAEHO.

N > He 3KCnnyaTnpynuTe Bo Bpems
% O0XO5 U B YCIOBUAX BbICOKOW Bnax-
HOCTU

3apsifHoe yCTPOMCTBO He 3aLlMLLEHO OT BCexX

BHELUHUX BO3aencTBuIA. [Npn onpeaeneHHbIX

BHELLHWX BO3[ENCTBUSIX 3apsiiHOE YCTPO-

CTBO MOXET 3aropeTbCsi Unu B3opBaTbCsl. ATO

MOXET NPUBECTM K TSHKENbIM TpaBMam U mate-

pwaanomy yuiepby.

> JKcnnyatupyiite 3apsiiHoe YCTPOICTBO B

3aKPbITOM M CyXOM MOMELLEHUN.

He akcnnyaTupyiiTe 3apsigHOe yCTPOMCTBO

B JIErKOBOCMNaMEHSIOLLENCS 1 B3PbIBOO-

nacHowm cpege.

He akcnnyaTtupoBaTtb 3apsiaHOe YCTPOUCTBO

Ha NerkoBocniameHsItLLEMCSt OCHOBaHUU.

> 3anpeLyaeTcs NPUMEHSTb U XPaHUTb
3apsiAHOE YCTPOWMCTBO BHE MpeseroB yka-
3aHHbIX OrpaHuyeHwuii no Temnepatype, 1
20.7.

O kabenb NOAKMOYEHNS MOXHO CMOTKHYTHCS.

3TO MOXeT NpUBECTM K TpaBMaMm 1 k noBpe-

XXOAEHWIO 3apsAHOro YCTPOMCTBA.

> Kabenb nuTaHnsa AOMKeH nexaTb POBHO Ha
nony.

v

v

4.6 Be3onacHoe coctosaHue

46.1 Motonuna

MoTonuna HaxoauTcst B 6€30MacHOM COCTOSIHUM,
ecnu cobntogeHsl crneaytoLLne ycrnoBusi.

— OnekTponuna He NoBpexaeHa.

— MoTtonuna ynctas u cyxas.

> He noagepratb AKKYMYInATop BO3€ENCTBUIO
BbICOKOro gaBneHusa.

> He nopgepratb AKKYMYInATop BO3€ENCTBUIO
MWKPOBOIJTH.
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— LleneynoButenb He NOBpeXAEH.

Topmo3 Lenu ucnpasBeH.

OpraHbl ynpaBneHust UCMpaBHbl, Y B UX KOH-

CTPYKUMIO HE BHOCUITNCb U3MEHEHNSI.

— Cucrtema cMasku NUbHONM Lenun ncrnpaeHa.

— Cnegbl NpupaboTkn Ha LiEeNHO 3BE3404KeE He
rny6xe 0,5 mm.

— YCTaHOBMEH yKa3aHHbI B HACTOSILLIEM PYKO-
BOACTBE MO 3KCMyaTaLmum KOMNIEKT n3
HanpaBnsoLLEeN WNHbI U NUMbLHON Lienu.

— Hanpasnsitowas WwuHa n nunbHas uenb npa-
BUITbHO YCTaHOBMEHbI.

— lMNunbHas Lenb NpaBUNbHO HaTSAHYTa.

— Wcnonb3ytoTcs opurnHanbHble
npuHagnexHoctn STIHL ana gaHHol moTo-
nunbl.

— [NpuHaanexHoCTW yCTaHoBMEHbI HaANeXaLlm
obpasom.

— Kpblwka macnsiHoro 6avka 3akpbiTta.

A TNPEOYNPEXOEHUE

® B HeGe30nacHOM COCTOSIHWUM y3ribl He MOryT
paboTaTtb Hagnexalwm obpa3om, U Npesox-
paHWTENbHbIE YCTPONCTBA MOTYT BbINTU 3
CTPOsi. ATO MOXET CTaTb MPUYMHON TSHKENbIX
TpaBM ntoger unu netanbHoro ucxoaa.
> PaboTaTtb C HENOBPEXAEHHON 3neKTponu-
NOW.
> Ecnu anekTponuna 3arpsi3HeHa Unm Mok-
pasi: O4MCTUTb ANEKTPONuNy 1 AaTb el npo-
COXHYTb.
> Paspeluaetcs pabotaTb TONbKO C HEMOBpPE-
XXOEHHbIM LieneynoBuTenem.
> He BHOCWTb M3MEHEHUSI B KOHCTPYKLIMIO
6eH3onunbl. VicknioveHne: MoHTax ykasaH-
HOro B HACTOSILLIEM PYKOBOACTBE MO
3KCMyaTaummn KOMNIeKTa u3 Hanpaensio-
LEeN LUWHbI U NUIIBHON Lenu.
> Ecnu opraHbl ynpaBneHusi He paboTatoT: He
paboTaTb C MOTOMMUION.
> YCTaHOBUTb OpUrMHasnbHble
npuHagnexHoctn STIHL ans gaHHo MoTo-
nunbl.
> HanpasnsoLyio LWMHY 1 NUMbHYIO Lenb
yCcTaHaBn“BaTb B COOTBETCTBUM C Onuca-
HMeM B HacTosILLieM pPyKOBOACTBE Mo
aKcnnyaTaumu.
> YCcTaHOBUTE NPUHAANEXHOCTU B COOTBET-
CTBUU C OMUCAHNEM B HACTOSILLLEN MHCTPYK-
LMK Mo 3KCMyaTaummn Unm B MHCTPYKLMK
no aKkcnnyaTauuv NpuHaanexXHocTew.
> He BCTaBnATb HUKaKne npegMeThbl B OTBEP-
CTMS1 MOTOMUIbI.
3aKpbITb KPbILLKY MacnsHoro 6adka.
3aMeHNTe N3HOLLEHHbIE UK NOBPEXOEH-
Hble yKa3aTenbHble Tabnunyku.
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> B cnyyae HesicHocTel 0bpatutbes K
aunnepy STIHL.

46.2 Hanpaensiowas wuHa

Hanpasnstowas wuHa HaxoauTcsi B 6e3onacHom

COCTOSIHUW, ecnn cobrntoAeHbl crieaytoLime ycno-

BUS:

— Hanpasnsiolas WwWrHa He NoBpexaeHa.

— Hanpasnsiowjas wvHa He AedopmmpoBaHa.

— 'nybuHa nasa He MeHbLUe nnn 6onbLle MUHK-
manbHoro pasmepa, I 20.3.

— Ha nepemblykax nasa HeT 3ayCeHLEeB.

— las He CcyXXeH 1 He pacLUMpeH.

A TPEOYMNPEXOEHUNE

® B He6Ge3onacHOM COCTOSHUM HanpaensoLas
LUMHA He MOXET NPaBUIbHO HanpaBnsaTb
NUNbHYIO Lenb. [BmKyLLascs nunbHas Lenb
MOXEeT COpBaTbCS C HaNpaBnStoLLel WNHbI.
370 ypeBaTo TSXKENbIMU UM CMEPTENbHLIMU
TpaBMamu.
> PaboTaTb C HEMOBPEXAEHHOW Hanpasnsto-

Len LUMHOW.

Ecnu rmybuHa nasa MeHbLUe MUHUMATb-

HOro pasmepa: 3aMeHUTb HanpaBnStoLLyto

LLVHY.

> ExxeHenenbHO yaansiTe 3ayceHLbl C
HanpaBnsoLel WNHbI.

> B cnyyae HesicHocTel obpalyaTbes K
aunepy STIHL.

4.6.3 MunbHas yenb

MunbHas uenb HaxoauTcsa B 6e3onacHoOM
COCTOSIHUW, ecnn cobniogeHbl criegytoLue ycno-
BUS:

— lMunbHas yenb He noBpexaeHa.

— [lMunbHasg yenb NpaBUNbLHO 3aTouveHa.

— BuaHbl MeTkM n3Hoca Ha pexyLumx 3ybbsax.

A MNMPEOYNPEXOEHUNE

= B He6e30nacHOM COCTOSIHWM Y3Ibl He MOTyT

paboTtaTb Haanexawum obpasom, n cuctema

6€e30nMacHOCTUN BbIXOAMT U3 CTPOSI. ITO Ype-

BaTO TSHKENbIMU UMW NeTanbHbIMU TpaBMamy.

> PaboTaTb C HEMNOBPEXAEHHOW MUINbHOM
Lenbto.

> 3aTounTb NUIbBHYIO LieMb NPaBUIbHO.

> B cnyyae HesicHocTel: O6patutbes K
aunepy STIHL.

464 AkkymynsTop

AKKyMynsTop HaxoguTcs B 6e30nacHOM COCTOs-
HUW NPV BbINOTHEHWW CReayoLWMX YCNOBUA.

— AKKYMynATOp He NOBPEeXAeH.

— AKKyMYNSTOP YACTBIA U CYXON.

v
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- AKKyMyJ‘IﬂTOp HaxoguTcqa B pa6oqe|v| CocTo4A-
HUW U ero KOHCTPYKUUA He noaBepranacb
N3MEHEHNAM.

A TNPEOYNPEXOEHWE

® B HebGe30nacHOM COCTOSHUM aKKyMynAaTop He
MOXeT HaAeXHO paboTaTb. ATO MOXET CTaTb
NPUYNHOW TSXENbIX TPABM.
> PaspeluaeTcst NCNoNb3oBaTb TOMLKO HEMo-
BPEXAEHHbIV 1 UCNPABHbIA akKyMynaTop.

> 3anpeLleHo 3apsxaTb NOBPEXAEHHbIN Unn
HeuncnpaeHbIN akKyMynaTop.

> Ecnun akkymynaTop 3arpsis3HeH, ero Heobxo-
AMMO OYUCTUTB.

> Ecnn akkyMynaTop MOKPbIN Uv BRAXHbIN,
ero Heobxoaumo npocyLnTb, B 20.8.

> He M3MeHSATb KOHCTPYKLMIO akKyMynaTopa.

> He nomeluatb NnpeameTbl B OTBEPCTUS
akkymynstopa.

> He coeauHsTb KOHTaKTbl akkyMmynsiTopa ¢
MeTanMyeckumy npegmetamu, 3To MOXeT
BbI3BaTb KOPOTKOE 3aMblKaHUe.

> 3anpeLyaeTcs BCKpbIBaTb akkyMynsaTop.

> 3aMeHUTEe N3HOLLEHHbIE NN NOBPEXAEH-
Hble yka3aTernbHble Tabnuyku.
= |3 NOBpeXAEeHHOro akkyMynstopa MoxeT
BbITEYb XWUAKOCTb. KOHTaKT MAKOCTH C KOXeN
UMK rnasamm MOXeT Bbl3BaTb pasapaeHue
KOXM UNN rnaa.
> 136eraTb KOHTaKTa C XXWAKOCTbHO.
> Ecnun npon3oLuen KOHTaKT C KOXKen: obu-
NbHO MPOMbITb MECTa KOHTaKTa Ha Koxe
BOZOV C MbIJTIOM.

> B cnyyae nonaaaHus B rnasa: obunsHo
npomMblBaTh rnasa BOAOW B TeveHne
He meHee 15 MUHYT, nocrne Yero obpar-
UTbCH K BpaYy.
B [ToBpeXAeHHbIN NN HEUCNPaBHbIA akKyMyns-
TOp MOXET u3gaBaTb HEOObIYHbLIN 3anax,
ObIMUTBCSA UMK ropeTb. Bo3MOXHbI Tshkenble
UNu cmepTenbHble TPaBMbl, a Takke MaTte-
puanbHbIli yuiepb.
> Ecnun akkymynsatop nsgaet HeobblYHbIN
3anax unu AbIMUTCH: He UCMOoMNb30BaTh
aKKyMynaTop v Aepxatb ero Ha 6esonac-
HOM PacCTOSIHUW OT FOPHOYMX BELLIECTB.

> [Npu BO3ropaHumn akkymynsTopa: norbl-
TaTbCs MOracuTb Nams OrHeTyLIMTenem
N BOAOW.

46.5 3apsigHoe yCTponCcTBO

3apsigHoe ycTpoincTBo HaxoanTcs B 6esonacHom

COCTOSIHUM, €CNY BLIMNOIHSIIOTCS CrneayoLme

yCIoBUS:

— Ha 3apsiAHOM YCTPOCTBE OTCYTCTBYIOT NMOBpPe-
XKOEHUS;
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— 3apsagHoe ychOIZCTBO YMUCTOE U Cyxoe.

A MNMPEOYNPEXOEHUE

= B He6e30nacHOM COCTOSHWM Y31bl HE MOTyT

paboTaTb Hagnexaiim obpasom, n cuctema

6€e30nNacHOCTU BbIXOANT U3 CTPOSI. DTO Ype-

BaTO TSHKENbIMU MW NeTanbHbIMU TpaBMamu.

> Vicnonb3oBaTb HeMoBpeXaeHHoe 3apsaHoe
YCTPONCTBO.

> Ecnu 3apsgHoe yCTPOVCTBO NOBPEXAEHO
UM MOKPOE: OYUCTUTL 3apsiAHOE YCTPOiA-
CTBO U 4@Tb €MY BbICOXHYTb.

> He BHOCUTb U3MEHEHUS B KOHCTPYKLMIO
3apsAHOro YCTPOWCTBA.

> He nomelyatb npegmeThl B OTBEPCTUSA
3apsAHOro YCTPOWCTBA.

> He coeanHATb KOHTaKTbl 3apsAHOro
YCTPOWCTBA C MeTanM4eckumMmmn npeame-
TaMu — 3TO MOXET MPUBECTU K KOPOTKOMY
3aMblKaHUIo.

> He BcKpbIBaThb 3apsgHOe YCTPOMCTBO.

4.7 Pab6oTtbl

471 Munenne

A MNMPEOYNPEXOEHUVE

= Ecnun BHe paboyeli 30Hbl Ha PACCTOSIHUN CIlbl-
LUIMMOCTW OTCYTCTBYIOT NoAu, TO B YPe3Bbl-
YalHON cuTyauum okasaHue nomolum byaet
HEBO3MOXHbIM.
> [MpocneanTb, YTOObLI HA PAaCCTOAHUM Cribl-

LUMMOCTV BHe paboyel 30HbI HaXOANNNCH
noau.
B B onpeaeneHHbIX cuTyauusx nonb3osBaTenb
He mMoxeT bonblue paboTaTe cocpeaoTo-
YeHHo. Nonb3oBaTenb MOXET NOTEPSiTb KOHTP-
orb Hag 6eH30MuMoMN, CNOTKHYTLCA, ynacTb
1 NONyYnTb TSHKENble TPaBMbl.
> PaboTaTb HYXHO CMOKOWHO, MaKcu-
MarnbHO KOHTPONMUPYS CUTyaLmio.

> He paboTaTb ¢ 6eH30nMoN B yCnoBusx
He0CTaTOYHOro OCBELLEHUS U MIOXOM
BUOMMOCTH.

> MoTtonuna npegHasHa4eHa Ans UCnonb3o-
BaHWS OAHUM YENOBEKOM.

> [pn paboTe He NOAHMMATbL MHCTPYMEHT
BbILLIE YPOBHS Nneva.

> ObpallaTb BHUMaHWE Ha NpensATcTBuS.

> [pu paboTe cToATL Ha rpyHTE/Nony n yaep-
XuBaTb paBHoBecue. Ecnn Heobxoaumo
paboTaTb Ha BblCOTE: MCMOMb30BaTh NOA-
‘bEMHYI0 paboyyto NnoLaaKy unu Hagex-
Hble neca.

> [lpy NosiBNEHWN NPU3HAKOB YCTaNoCTN cae-
natb nepepsbIB.
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m [IBKyLLAsCSA NUMbHAs Lenb MOXEeT Npuyn-
HWUTb Nopesbl Nonb3oBatento. [MNonb3oBaTens
MOXET MONyYUTb TSKENbIE TPaBMbI.
> He KacaTbCs ABWXKYLLENCS NUMbLHON Lienu.
> Ecnu nunbHas uenb 6GrnokupoBaHa Kakvum-
nmbo npeaMeToM, BbIKMHUYUTL GeHsonuny,
yCTaHOBUTb TOPMO3 MUMbHOW Lienu
1 13BrneYb akkymynstop. Tofnbko nocne
3TOro yaanuTb Nnpeamer.
m [IBKyLLAsiCa NUMbHas Lenb HarpeBaeTcs 1
yanuHsietcs. Ecnu nunbHas uenb HegocTa-
TOYHO CMasaHa 1 HaTsiHyTa, OHa MOXET cop-
BaTbCs C HaNpaBnsoLLEN LWMHbI Unn
nopBaTbCsl. OTO MOXKET NPUBECTM K TSHXKENbIM
TpaBmMam ¥ mMaTepuanbHoMy yLiepoy.
> [lcnonb3oBaTb agre3noHHOe Macno Ans
NUNBbHbIX Lenen.

> Bo Bpemsi paboTbl perynsipHo NpoBepsTb
YPOBEHb HarornHeHus1 B MacnsiHom 6ake.
Mepen Tem, kak aare3avoHHoe Macro Ans
nunbHoM Lenu ByaeT n3pacxonoBaHo:
3anuTb agre3noHHOe Macno Ans NUMbHOM
uenw.

> [Npun paboTe perynsipHoO NPOBEPSiTb HaTsKe-
HWe nunbHou Lenu. Ecnu uensb nvmeet
He[oCTaTOYHOE HaTsXKeHMe: NOATSHY T
NUNbHYHO Lenb.

® Ecnu Bo BpeMsi paboTbl B 6eH30nune YTo-To
MEHSIETCSI UM OHa HaYMHaeT BECTM cebsl
HeMnpuBbLIYHO, BO3MOXHO, OHa HaXOAUTCS
B He6Ee30MacHOM COCTOSIHUW. OTO MOXET Npu-
BECTM K TSBKENbIM TpaBMaM 1 MatepuansHoMy
yep6y.
> [Npekpatutb paboTy, N3BMNEYb akKyMynsTop

1 obpaTuTbes k gunepy STIHL.

® Bo Bpemsi paboTbl BO3MOXHa nepefava
BMGpaUmMmn oT GeH30MunbI.
> [Nonb3oBaTbcs nepyaTkamu.
> [lenatb nepepbiBbl B paboTe.
> [Npy NOsSIBNEHWUU NPU3HAKOB HapyLLIEHWS!

KpoBOObGpaLLeHns (CMHAPOM Genbix narnb-
LieB): NPOKOHCYNbTUPOBATLCS C BPAYOM.

® Ecnu ABMXKyLLasics NunbHas Lenb 3ageBaet
3a TBepAblii NpeaMeT, BO3MOXHO obpa3soBa-
Hue nckp. Vckpbl B NerkoBocnnaMeHsitoLLencst
cpefie MoryT cTaTb Npu4nHol noxapa. Bos-
MOXHbI TSXKeIble UM CMepTerbHbIE TPaBMbl,
a Takke MaTepuanbHblii yuepb.
> He paboTtaTb B nerkoBocniameHsoLLeiics

cpege.

® [locne oTnycKaHWs pblvara nepekntoyeHunst

nunbHasa Uenb NpoaosnkaeT ABUraTtbCsA B TeYe-

HUe Henpo4omMKNTENbHOIo BpEMEHN. ﬂBI/I)Ky-

wadaca nunbHaa uenb MOXeT HaHeCTU nopesbl.

3TO MOXET CTaTb NPUYMHON TAXKENbIX TPABM.
> [MogoxaaTth 40 OCTaHOBKM NUMBLHON Lienu.

0458-023-9801-A

pycckumn
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a 1PV MUNEHNN HaNPsXKEHHON BETKM Hanpas-
NSAIOLLYIO LWWMHY MOXET 3aKnnHUTL. Monb3oBa-
Tenb MOXeT NOTePSATb KOHTPONb Hag MOTOMNK-
TI01 1 MONYYUTb TSHKENble TPaBMbl.
> CHayvana caenaTtb KOMNEeHCaLMOHHbIV Nog-

MW CO CTOPOHBI AeicTBusA cun cxatust (1),
a 3aTeM NpOomnuI Co CTOPOHbI AEVCTBUSA CUM
pacTspkeHust (2).

A OMNACHOCTb

B [pu BbINOMHEHNM paboT B6MM3n npoBoaoB
NoA HanpshkeHneM BO3MOXEH KOHTaKT NMb-
HOW Lienu ¢ NpoBoAamMu, KOTopble B pesyrb-
TaTe OyayT NoBpexaeHbl. OTO YPEBATO TsXe-
NbIMU TPAaBMaMK U NeTanbHbIM UCXOA0M
Ans nonb3osartens.
> He pabotaTtb psaom ¢ anekTponposogamMm
noA HanpspKeHnem.

47.2 OGpeska cy4beB

A MNMPEOYNPEXOEHUE

= Ecnv 06pesky Cy4YbeB Ha NoBaneHHOM aepese

HauuHaTb CHW3Y, TO CTBOS NMLIAETCS ONopbl O

3emnito. Bo Bpemsi paGoTbl AepeBo MOXeT

HayaTb ABUraTbCs. ATO YPEBATO TSHKENLIMU

UNK CMepTENbHBIMU TPaBMamu.

> KpynHble BETKV CHWU3Y NPONUMBaTh TObKO
rnocre Toro, kak cteon 6yaeT obpesaH oo
HEOBXOANMON ANUHbI.

> He oBpesaTb Cyybsi, CTOSA Ha CTBOSIE.

= [pu 06peske CBEPXY MOXET ynacTb CNUMeH-

Has BeTka. Monb3oBaTternb MOXET CroT-

KHYTbCS, YNacTb U MOMyYnTb TshKesble

TpaBMbl.

> OGpesaTb Cy4bsi CO CTOPOHbLI KOMIIEBOTO
KOHL@ B HarnpaBeHUn KPOHbI.

4.7.3 Barka neca

A MNMPEQYNPEXOEHUE

B HeonbITHblE NULA HE MOTYT OLEHUTb onac-
HOCTb, BO3HMKAIOLLYtO Npu Barnke neca. Bos-
MOXHbI TSXKENble N cMepTenbHble TpaBMbl,
a TaKke MatepuanbHbii yuepb.
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> [Monb3oBaTento He06X0AMMbI COOTBET-
CTBYIOLLME 3HAHUSI B 06MaCTN TEXHUKM
Basiku fieca 1 onbIT BbINOMHEHUS AaHHbIX
pabor.

> Ecnu y Bac ecTb BONpocChl, BbI30OBUTE OMbIT-
HOro cneyunanucTa ans noaaep Xk u onpe-
neneHnst Noaxoasiwen TEXHUKA Basku.
® [pun Banke CTBOM UMK BETKM MOTYT ynacTb Ha
nogen nnu npegmeTol. Yem 6onblue nagato-
LLMe YacTW, TEM BbILLE PUCK MOSyHEHUS TsKe-
nbIX TPaBM Unu cMmepTn. BoamoxxkeH maTe-
pvanbHbIli yuiepb.
> BbiGpaTb HanpaBreHue Banku Tak, YToobl
30Ha NafieHus 6bina nycTom.

> [TOCTOPOHHME, AETU U XKUBOTHbIE LOSKHbI
HaxoAuTbCs Ha 6e30nacHoOM paccTosHUK OT
paboyeli 30Hbl — He MeHblLUe 2,5 AnNuHbI
cTBoOMa.

> lNepen Banko yaanuTb HaAnoMMeHHble
UM CyXune BETKM U3 KPOHbI AepeBa.

> Ecnu Henb3s yaanuTb HaanoMneHHble unm
CyX1e BETKU U3 KPOHbI: BbI30BUTE OMbITHOrO
chneumanucTa gns nogaepXkku n onpeaene-
HWUSI MOAXOAALLEN TEXHUKN BarKu.

> CneguTtb 3a KpOHOI NajatoLlero aepesa u
KpOHaMu coceHUX OepeBLEB U HE CTOATb
Ha NyTu NafjatoLLmX Cy4beB.
= [Tpu nageHun aepesa ero CTBOJS MOXET Crlo-
MaTbCsl N OTCKOYUTH B CTOPOHY NOMb30Ba-
Tensi. 9To YpeBaTo THKENbIMM TpaBMamMmn Unm
nieTanbHbIM UCXOA0M AN1s Nofb30oBaTenNs.
> [NponoxuTtb NyTb 3BakyaLum c6oky NnpoTms
HanpaBneHusl nageHus.

> [Buratbcst Ha3ag no nyTu oTxoda, Habnto-
nasi 3a nagaroLmm epeBoMm.

> He natn Ha3zag BHU3 MO CKITOHY.

m [IpenatcTBus B paboyeli 30He 1 Ha NyTu 3Ba-
Kyauum MoryT nomewuaTb nonb3osatento. OH
MOXET CMOTKHYTbCS M ynacTb. OTO YpeBaTo
TSOKENbIMU TPaBMaMM UNN fneTanbHbIM UCXO0-
[OM Ans nonb3oBaTernsi.
> Ypanutb npenatcTeus n3 paboyeli obnactu

1 NyTV oTXoaa.
® Ecnu Hegonun, 3alMTHbIA UK yaepKuBato-
LWMIA peMeHb NoANUANTL UK PachiunNTb Cru-
LLKOM paHo, TO HanpaefieHne Basnku cobniocTm
He yaacTcs unu AepeBo ynadeT paHbLue Bpe-
MeHU. BO3MOXHbI TsXKenble Unn cMepTenbHbIe
TpaBMbl, a TaKKe MaTepuanbHbli yepb.
> He nognunveatb U He pacnunueaTtb Heao-
nun.

> PacnunveaTb 3alUTHbIA UNK yaepxuBarto-
LMIA peMeHb B NOCMeaHIo ovepeab.

> Ecnu gepeBo 3aBanunBaeTcs paHblue Hame-
YEHHOro BpeMeHM: npepBaTb OCHOBHOW
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MPOMWM U OTOMTU MO MPOSIOXKEHHOMY MyTK
3BaKyauuu.
= Ecnv ABMXKYLLASICS NIUMbHAs Lemnb BepXHE
YeTBEPTbI0 BEPXYLUKM HANPaBASIOLENA LWNHbI
nonagaeT Ha TBEpPAbI KIWH 1 PEe3Ko TOPMO-
3UTCS, MOXET NPOU30ITM oTAaYa. ITO MOXET
cTaTb NPUYMHON TSHKENbIX TPAaBM ftoaei unm
neTanbHOro ncxoga.
> cnonb3oBath KIMHLS M3 anioMUHUS Unv
nnacrtuka.
= Ecnv Npu Basnke 4epeBo 3aB1CO UMu
3acTpANo Ha APYroM Aepese, nonb3oBaTerb
He MOXeT 3aBepLUNTb BasKy C MOMOLLbHO
MOTOMWIbI.
> MNpepBaTb paboTy 1 NOBanMTL CTBOI C
nomMoLbto Nebeakn unu Taraya.

4.8 PeakuUnoOHHbIe CUrbI
4.8.1 OTpava

0000080097_002

OThaya MOXeT BO3HMKaTb MO CreayoLwmumM npu-

YuHam:

— [OBwxyLiascs nunbHas Lenb 3ajeBaeT 3a
TBEpAbIV NpeaMeT BEPXHEN YETBEPTbIO BEP-
LUMHBI HaNpPaBnSOLWEN LINHBI 1 Pe3Ko TOPMO-
3uTCs.

— [Mpwv OBWXEHWUU NUIBbHYIO LieMnb 3aKNMHMBaET Y
BEPLUMHbI HAaNpPaBnsoLWENR LWNHLI.

TopMO3 Lenu He MOXeT NpeAoTBPaTUTL OTAauy.

A MNMPEOYNPEXOEHUNE

0000080803_003

a 1PV OTAaYe BO3MOXHO OTBpackiBaH1e MOTO-
nusbl B CTOPOHY nonb3osatens. MNonb3osa-
TeNb MOXET NOTEPSTb KOHTPOSb Ha4 MOTOMW-
1O/ U MONYYUTb TSXKESble UM cMepTesbHble
TpaBMbl.

0458-023-9801-A



4 YkasaHus no TexHuke 6e3onacHocTn

> Kpenko gepxaTb 6eH3onuny obenmm
pykamu.

> [epxaTbcsi 3a Npeenamu yBenm4eHHowm
30Hbl 0OTOpackiBaHUst GEH30MUNbI.

> PaboTaTtb B COOTBETCTBUM C UHCTPYKLUSIMUA,
npuBEAEHHBIMU B HACTOSILLIEM PYKOBOACTBE
no akcnnyaTayum.

> He nunuTb BepxHen YeTBEpPTbIO BEPLUNHbI
HanpaBnsoLen WnHbI.

> Pa6oTaTtb ¢ NpaBUibHO 3aTOYEHHON U
HaTAHYTON MUNBbHOW LenbHo.

> [cnonb3oBaTb NUMbHYIO LiEMNb CO CHUKEH-
HoVi obpaTHOI oTAaYei.

> [lcnonb3oBaTb HaNPaBMsLLYHO LLUWHY C
He6OonbLUIOV rofIOBKOW LUMHBbI.

> Pa6oTatb npu nosfHom rase.

4.8.2 3aTarnsaHue

0000-GXX-1348-A0

[Mpu MUNEeHnn HUXKXHEN CTOPOHON HanpaBnstoLen
LUMHBI MOTOMUIA MOXET ObITb 3aTAHyTa B CTO-
POHYy.

A TPEOYNPEXOEHUNE

® Ecnu ABMXKYLLASCA NUNbHas Lenb nonagaet

Ha TBepAblii NpeaMeT 1 B6bICTPO TOPMO3NTCH,

nvna MoxeT OblTb PbIBKOM 3aTHHyTa B CTO-

poHy. [Monb3oBaTenb MOXET NOTEPATb KOHTP-

OIlb HaZ MOTOMUIION M MONYYNUTb TSHKEMbIE UMK

CMepTenbHble TPaBMbl.

> Kpenko aepxatb moTonuny obenmm
pykamu.

> Pabotatb B COOTBETCTBUM C Npeanvca-
HVAMMW B HACTOSILLEM PYKOBOACTBE MO
aKcnyataumn.

> BecTu HanpaBnsioLLyo WKHY B pa3pese
npsiMo.

> [NpaBunbHO yCTaHOBUTL 3ybuaThbIi yrop.

> Pabotatb npu nonHom rase.
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[Mpw NneHnn BepxHel CTOPOHON Hanpasnsto-
el WWHBbI MOTOoMMNa MOXeT ObITb OTOpOLLEHa B
HanpaeneHun nonb3oBaTensi.

A MNMPEQYNPEXOEHUNE

B Ecnv ABKyLAsCca NunbHas Lenb nonagaeT
Ha TBepAbI npeameT 1 BbICTPO TOPMO3NTCS,
MoTOoMuna MoXeT BbITb C cunon oTbpoLueHa B
CTOpOHY nonb3oBaTtens. MNonb3oBatens MoXeT
NoTepsATb KOHTPOIb Ha4 MOTOMUIION U NONy-
YNTb TSHXKENbIE NN CMEPTENbHblE TPaBMbl.
> Kpenko aepxaTtb MoTonuny obenmu

pykamu.
> PaboTaTb B COOTBETCTBUM C Mpeanmca-

HMAMMW B HAcTOSLLEM PYKOBOACTBE MO

aKcnnyataumu.

BecTtu HanpasnsoLLyio LWNMHY B paspese

npsMo.

Pa6oTaTtb npu nonHom rase.

v

v

4.9 3apsigka
A TPEOYNPEXIEHWE

= [pu 3apsigke NOBPEXAEHHOE NN Heucnpas-
HOe 3apsiAHOe YCTPOMCTBO MOXET M3hasaTb
HeOobbIYHbIN 3anax Unu AbIMUTLCS. JTO Ype-
BaTO TpaBMaMu U MaTepuanbHbIM yiepGom.
> BbIHYTb LUTEMNCENbHYIO BUSKY U3 PO3ETKU.

= [Ipu HeZOCTAaTOYHOM OTBOZAE Tersa 3apsaHoe
YCTPOVCTBO MOXKET MeperpeTbest U Bbl3BaTh
noxap. BoamoxHbl Tshkesble Unu netarnbHble
TpaeMbl NGO MaTepuasnbHbIii yLep6.
> He BCKpblBaTh 3apsigHOE YCTPOWCTBO.

410 OJnekTpu4veckoe nogknoveHne

KoHTakKT ¢ NPOBOAALLUMMUN TOK Yy3IiaMn MOXeT

NPOV30ITM NO CReayLLMM MPUYMHAM.

- nOBpe)K,D,eH Kkabenb nuTaHnsa unm YOnNUHN-
TENbHbIN LWHYP.

- I'Ioape»(,ueHa wTencenbHas BuUnka kabens
NMNTaHUA N yonmHNTEINbHOIO LWHYpa.

- HenpanmbHo CMOHTUPOBaHa po3eTKa.
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A OIMNACHOCTb

® KOHTaKT C NPOBOASALLMMUN TOK y3namu MOXET
NPUBECTU K yAapy TOKOM. OTO YpeBaTo Tshxe-
NbIMWU TPaBMaMM UNK feTanbHbIM UCXOAO0M
Onsi nonb3oBaTens.
> Y6euTbCsl B TOM, YTO Kabenb NUTaHus,

YAMUHUTENbHBIA LWHYP U UX LUTENCENbHbIE
BUJTKW HE MOBPEXAEHbI.
Ecnu kabenb nuTaHua nnm yonuHu-
A TenbHbIN LWHYP NOBPEXAEH
> He npuKacaTtbCsl K MOBPEXAEHHOMY
MecTy;
> BbIHYTb LUTENCENbHYO BUIIKY 13
pO3eTKM.
> BpaTbca 3a kabenb NUTaHusl, CoeanHUTENb-
HBI LLIHYP 1 WX LUTENCenbHble BUIKN
CYXVMMW pyKamu.
> [NoaknouunTb LWITENCENbHYIO BUINKY kKabens
NUTaHUS N YANMHUTENBHOTO LUHYpa B
yCTaHOBIEHHYIO HaAnexallmm obpasom u
3aLUMLLEHHYIO PO3ETKY C 3aLUUTHBIM KOHTaK-
TOM.
> lNoacoeanHUTb 3apsiAHOE YCTPOMCTBO
yepes 3alUMTHBIN BbIKItoYaTenb Toka
yTeukm (30 MA, 30 mc).

B [ToBpeXAeHHbIN NN HENOAXOAALLMNIA YANUHN-
TernbHbI LWHYP MOXET NPUBECTYU K YAapy
TOKOM. OTO MOXET CTaTb NPUYMHON TSHKENbIX
TpaBM ntogert unm netanbHoro ucxoaa.
> [lcnonb3oBaTb yANUHUTENbHBIN LUHYP C

Hagnexawmm ceveHvem xwn, B4 20.6.

A MPEOYNPEXOEHUNE

= Bo Bpems 3apsigky HenpaBuilbHOE Hamnpsike-
HVe UNu HenpaBunbHasi YacTtoTa B CETU MOTyT
BbI3BaTb NEpeHanpsbkeHne 3apsifHoro yCTpoi-
cTBa. Bo3aMoXHO noBpexaeHue 3apsigHoro
yCTponcTBa.
> Y6eguTbCsl B TOM, YTO HanpsikeHne u

YyacToTa CeTV COOTBETCTBYIOT AaHHbIM Ha
3aBofCKON Tabnuuke 3apsifHOro YCTPOW-
cTBa.

® Ecnu 3apsigHoe yCTPOWCTBO NOAKMHOYEHO
K MHOrOMO3MLNOHHON po3eTke, TO Npu
3apsiake BO3MOXHa neperpyaka anekTpuye-
CKWX Y310B. QneKkTpuyeckme ysnbl MoryT
HarpeTbCsl U cTaTb NPUYNHON Noxapa. Bos-
MOXHbI TSXKENble UM CMepTeNbHble TPaBMbl,

a Takke MaTepuanbHbli yuep6.
> Y6egutechb, YTO HOMUHasIbHas MOLLHOCTb

MHOFOMNO3MLUMOHHOI PO3ETKN HE MPEBbI-

LlaeTcsi JaHHbIMM Ha 3aBOACKON Tabnunyke

3apsiAHOro YCTPOWCTBA M BCEX 3MeKTpuYe-

CKWUX YCTPOWCTB, NMOAKMIOYEHHBIX K PO3ETKE.
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= [pu HenpaBWmnbHON Npoknagke kabensa nuta-
HUS U YOIMHUTENBHOTO LWHYPa BO3MOXHO MX
noBpexaeHne; KpoMe Toro, 0 HUX MOryT CroT-
KHYTbCS Nntoan. ATO MOXET NPUBECTM K TpaB-
mMam, a kabenb NUTaHWs UK YAMHUTENbHbI
LUHYP MOTYT GbITb NOBPEXAEHDI.
> [MponoxuTb kabenb NUTaHWS U yanuHU-
TENbHbIN WHYP TaK, YTOObl O HUX HEMNb3s
GbII0 CNOTKHYTHCS.
> [MponoxuTb kabenb NUTaHWS U YanuHU-
TENbHbI WHYP Tak, YTo6bl NpeaoTBpaTUTL
BO3MOXHOCTb WX HATSHXKEHWS U 3anyTblBa-
HUSA.
> [MponoxuTb kabenb NUTaHWS U YanuHU-
TENbHbI WHYP Tak, YTo6bl NpeaoTBpaTUTL
BO3MOXHOCTb MX MOBpEXAeHus, nepernba,
3axaTus UM UCTUPaHUS.
> [MpenoxpaHuTb kabesnb NMTaHUs U yanuHN-
TEMNbHbIV WHYP OT BO34EWCTBUS BbICOKUX
TemnepaTyp, Macen u XMmUKaToB.
> [MponoxuTb kabenb NUTaHWS U YanuHU-
TEMbHbIN LWHYP HA CYXOM OCHOBaHUW.
= B npouecce paboThbl yANMHUTESNbHbIN LUHYP
HarpeBaeTcs. Ecnv He ob6ecneuntb 0TBOA
Tenna, MoXeT BO3HWUKHYTb Noxap.
> [Npu ncnonb3oBaHun kabenbHoro Gapa-
6aHa: NonHOCTbI0 pasmoTaTh kabernb ¢
GapabaHa.
= [Tpy MOHTaXe 3apsAHOro yCTponcTea Ha
cTeHe MOoryT BbiTb NOBPEXAeHbl NPOXOAsLLME
B CTeHe anekTpuyeckue npoeoaa u Tpyobl.
KOHTaKT C aneKkTp1Myeckumy npoBogamu
MOXET NMPUBECTU K MOPaAKEHUIO 3MEKTpuYe-
CKUM TOKOM. OTO MOXET MPUBECTYU K THXENMbIM
TpaBMam 1 MaTepuanbHoOMy yLiepoy.
> Y6eautbcsa B TOM, YTO B JaHHOM MeCTe B
CTEHe He NPOXOAAT dNeKTpuYeckne npo-
BOA4a U TpyObI.
= [Tpy noABeLUNBaHUK 3apsAHONO YCTPOCTBa
Ha CTeHe BOMPEeKN MHCTPYKLMSIM B HACTOSILLEM
PYKOBOZCTBE MO 3KCryaTauuy BO3MOXHO
nageHve 3apsgHoro YCTPOMCTBa U akkymy-
naTopa nubo neperpes 3apsifHOIO YCTPOW-
cTBa. OTO MOXET NPUBECTU K TpaBMaMm
1 MaTepuanbHomy yuuepoy.
> [MoaBecuTb 3apsiAHOE YCTPOMCTBO Ha CTEHY
B COOTBETCTBUW C OMUCaAHNEM B HACTOSILLEM
PYKOBOZACTBE MO 3KCnyaTauum.
= [py NoABeLUNBaHUM Ha CTEHY 3apsiAHOIO
YCTPOWCTBA CO BCTaBIEHHbLIM aKKyMynsiTOPOM
OH MOXET BbINacTb 13 3apsiAHOr0 YCTPOCTBA.
OTO MOXeT NpMBECTU K TpaBMaM 1 MaTe-
puianbHomy yuepoy.
> CHayana nogBecuTtb 3apsaHoe YCTPOUCTBO
Ha CTeHy, a 3aTeM BCTaBUTb akKyMymnsTop.
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4.1

4111 MoTonuna

A TPEOYNPEXOEHUNE

= [pu TpaHCNOPTMPOBKE MOTOMUMA MOXET

NepeBEPHYTLCS UIU COBUHYTLCS. ITO uUpe-

BaTO TpaBMaMu U MaTepuarnbHbIM yLlep6oMm.
> M3Bneyb akkymynsiTop.

TpaHcnopTupoBKa

> 3agenicTBOBaTb TOPMO3 Lienu.

> HapeTb Ha HanpaBnsoLLYHO LWHY 3aLliuTy
uenu Tak, YTobbl OHa 3aKpblBana BCHO
LLIWHY.

> 3aKkpenuTb MOTOMUIY CTSXXHBIMU PEMHSMMU,
TNeHTaMu Unun CeTKOM, YTODbI OHa He morna
OMPOKUHYTLCH U CMECTUTLCS.

411.2  Akkymynsitop

A TPEAYMNPEXOEHNE

B AKKYMYNSITOP He 3aLUMLLEH OT BCEX BHELLHUX
Bo3aelicTBuii. OnpeaeneHHble BHELLHNE BO3-
[EeiCTBUS MOTYT NPUBECTU K NMOBPEXAEHMIO
aKKyMynaTopa 1 K MaTepuarnbHOMY yLiepoy.
> He TpaHcnopTMpoBaTh NOBPEXAEHHbIN

aKKyMynaTop.

® Bo Bpemsi TpaHCMOPTUPOBKN akKyMymnsiTop
MOXET NepeBEPHYTLCS UMW CABUHYTLCS. DTO
YpeBaTo TpaBMamu 1 MaTepUanbHbIM yLiep-
oom.
> BnoxuTb akkymynsiTop B ynakoBKy Tak,

4TOObI OH He ABurarcs.
> 3admkcmpoBaTh ynakoBKy Tak, YToObl OHa
He ABuranacsb.

4.11.3  3apsgHoe yCTpoWCTBO

A TPEOYNPEXOEHUNE

= [pu TPaHCNOPTUPOBKE 3apsiAHOE YCTPOWCTBO
MOXET OMPOKUHYTLCS UMK CMECTUTLCS. ITO
MOXET NPUBECTU K TPaBMaM 1 Kk MaTepuarnb-
HoMYy yLLepoy.
> BbIHYTb LUTENCENbHYIO BUMKY U3 PO3ETKU.
> M3BneYyb akkyMynsTop.
> 3aKkpenuTb 3apsigHOe YCTPONCTBO CTSXK-

HbIMV PEMHSIMU, NIEHTaMM UIIN CETKOM,
4YTOGbI OHO HE MO0 OMPOKUHYTLCSA U CMe-
CTUTbCS.

m Kabenb NUTaHUs He NpegHasHayYeH Ans Holue-
HUS1 Ha HeM 3apsigHoro ycTpolicTea. Kabenb
MUTaHUs 1 3apsiiHOE YCTPOMCTBO MOryT BbITh
NOBPEXAEHbI.
> HamoTaTb kaberib MUTaHusi U 3aKpenuTb Ha

3apsiiHOM YCTpOICTBE.

0458-023-9801-A
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412 XpaHeHue

4121 MoTonuna

A MNMPEQYNPEXOEHUNE

® [leTn MOryT He MOHATb N HEMPABUIBHO OLe-
HUTb OMACHOCTU, CBSAA3AaHHbIE C MOTOMUIION.
3OTO MOXET NPUBECTU K CEPbE3HBIM TPaBMaMm
neten.
> M3Bneyb akkymynaTop.

> 3apgelictBOBaTb TOPMO3 Lienu.

> HageTb Ha HanpaBnAOLLYIO LWMHY 3aLLmTy
Llenu Tak, 4Tobbl OHa 3akpbiBana BCHO
LLUMHY.

> XpaHUTb MOTOMUMY B HEAOCTYMHOM AJS
neten mecTe.

B KoHTaKTbl MOTOMWIIbI U METannmM4yeckve y3nsl
MOryT NOABEPrHYTbCSH KOPPO3UK 13-3a CbIPO-
cTn. MoTonuna MoXeT BbIATW 13 CTPOS.

> 13Bneyb akkymynartop.

> XpaHuTb MoTonuiy B YACTOM U CYXOM
COCTOAHUMN.

4122  Axkkymynsitop

A MNMPEOYNPEXOEHUNE

® [leTy MOTyT HE OCO3HaTb 1 HEMPABUIILHO OLie-
HWUTb OMACHOCTU, CBSI3aHHbIE C aKKyMYmsATO-
poM. OTO MOXET NPUBECTU K TSHKENbIM TPaB-
Mam JeTen.
> XpaHuTe akKyMynsTop B HEAOCTYMHOM Ansi

nerten mecre.

B AKKYMYNSITOP HE 3aLUWLLEH OT BCEX BHELUHUX
Bo3aencTBuiA. OnpegeneHHble BHELLHNE BO3-
[OENCTBUS Ha aKKyMynsiTop MOryT NPUBECTH
K ero HeobpaTMOMy NMOBPEXAEHMIO.
> XpaHWUTb akKyMymnsTop B YUCTOM U CyXOM

COCTOSIHUW.
> XpaHWUTb akKyMynsTop B 3aKpbITOM Nome-
LLIEHUHN.
> XpaHWUTb akKyMynsTop OTAENbHO OT MOTO-
nunbl.

Ecnu akkymynsiTop xpaHuTcs B 3apsiiHOM

YCTPOWCTBE: BbIHYTb LUTEMNCENbHYH BUSKY

13 PO3ETKU U XPaHWUTb akKyMyNsiTOp C YpPOB-

Hem 3apsaa 40-60 % (2 ropsawmx 3eneHbIx

cBeToAmopa).

> 3anpeLyaeTcst XxpaHUTb akKyMynsaTop B
YCINOBUSIX, HE OTBEYAILLMX YKa3aHHbIM
orpaHu4eHusm no temnepatype, 1 20.7.

v
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4.12.3  3apsigHoe yCTPOWCTBO

A TNPEOYNPEXOEHWE

B [leTvt MOTyT He MOHATb U HEMPaBUIbLHO OLe-
HWUTb ONACHOCTW, CBA3AHHbIE C 3apAaHbIM
YCTPOVCTBOM. OTO MOXET NPUBECTU K TSXe-
NbIM TPaBMam UM cMepTu AeTen.
> BbIHYTb LUTENCENbHYIO BUNKY.
> XpaHuTb 3apsaHOe YCTPOMCTBO B Heo-

CTYyNHOM ANA AeTen MecTe.
® 3apsigHOe YCTPOMCTBO He 3aLLMLLEHO OT BCeX
BHELLHUX BO3AencTBuiA. OnpeaeneHHble
BHELLHWe BO3eNCTBUA MOrYT NPUBECTM K
NOBPEXAEHNIO 3apsAAHOro YCTPOMCTBA.
> BbIHYTb LUTENCENbHYIO BUMKY.
> Ecnu 3apsigHOe yCTPOWCTBO HarpeTo: AaThb
emy OCTbITb.

> XpaHuTb 3apsgHOe YCTPOMCTBO B YNCTOM U
CYXOM COCTOSIHUM.

> XpaHuTb 3apsgHoOe YCTPOMCTBO B 3aKPbITOM
romeLLeHNN.

> 3anpeLyaeTcs XxpaHuTb 3apsgHoe YCTPon-
CTBO BHe [Mana3oHa yka3aHHbIX orpaHunye-
HUWiA no TemnepaTtype, B3 20.7.

m Kabenb nuTaHus He npegHasHa4veH ansd Hoile-

HUS! UNW NOABELUMBAHUS 3apsIAHOTO YCTPOA-

cTBa. Kabenb NuTaHusa 1 3apsigHoe ycTpoii-

CTBO MOTYT GbITb MOBPEXAEHDI.

> BpaTb 1 fepxaTb 3apsaHOe YCTPOICTBO 3a
kopnyc. Ha 3apsigHOM ycTpoiicTBe meeTcs
yTonneHHas pyyka, Ytobbl ynpocTuTh NoA-
‘bEeM 3apsiAHOTO YCTPOICTBA.

> NoBecuTb 3apsifHOe YCTPOMCTBO Ha
HaCTEHHYI0 KOHCOIb.

4,13 OuuncTka, TexHmdeckoe obcny-
KuBaHme n peMoHT

A TPEOYMNPEXOEHUNE

= Ecnn BO BpEMS O4MCTKN, TEXOBCTY>XMBaHNSA
UM pemoHTa B 6eH30Muy BCTaBneH akkymy-
NATOP, TO OHA MOXET CryYalHO BKIMIOYUTHCS.
3TO MOXET NPUBECTM K TSHXKENbIM TpaBMam
nogen v K matepuansHoMy yliepoy.

> l13Bneyb akkymynsTop.

> BknounTb TOpMO3 Lenu.

B ArpeccuBHbIE YMCTSLLME CPeACTBa, OYNCTKA
CTpyel BoAbl UMW OCTpble NpeaMeTbl MOryT
noBpeanTb GeH3onuny, HanpaBnsoLLYHO
LUMHY, MUITBHYIO Lienb, akKyMynaTop v 3apsg-

Hoe ycTpoKcTBO. HenpaBunbHasi ouncTka 6eH-

30NWMbl, HaNPaBnSALEN WWHbI, MUIIbHON
Lienu, akkymynsTopa unu 3apsiiHoro ycTpomn-
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5 MNoproTtoBka MOTONWMbLI K SKCMNyaTayum

CTBa NPMBOAMT K Hemonazkam B paboTe y3nos

1 BbIXOAY U3 CTPOSi NpefoXpaHnUTENbHbIX

YCTPOICTB. OTO YpeBaTO TSKENbIMU TpaB-

Mamu noaen.

> QuucTka 6eH3onunbl, HanpaenaLwein
LUMHBI, MUIBHOW Lienn, akkymynstopa u
3apsiAHOro YCTPOWCTBA AOMKHA BbINOS-
HSITbCSl B COOTBETCTBUM C OMUCAHUSIMU B
HacTosILEM PyKOBOACTBE MO 3KcnnyaTa-
unn.
® HenpaBunbHoe TexobcnyxmBaHue unm
PEMOHT 6eH30NMMbI, HanpaBsAoLWEN LWWHbI,
NUNBbHON LIenu, akkyMynsiTopa v 3apsigHoro
YCTPOICTBa MOXET NPUBECTU K HEMONaAKam B
paboTe 1 BbIxody M3 CTPOS NpefoXpaHUTenb-
HbIX YCTPOMCTB. OTO MOXET CTaTb NPUYNHOW
TSDKENbIX TPaBM NtoAE nnm netanbHoro
nexona.
> He npon3BoanTb CAMOCTOSITENBHYIO
OYMCTKY MNn TexobcnyxuBaHne 6eH3o-
MUIbl, akKkyMynsTopa v 3apsigHoOro ycTpoi-
cTBa.

> [pn HeobxoaAMMOCTU TEXOBCNYXMBaHUS

Unm pemoHTa 6eH3onunbl, akkyMynsTopa

Unn 3apsigHOro yCTporicTBa: 0bpatuTbes K

aunnepy STIHL.

BbInonHATL TexobenyxunBaHne n peMoHT

HanpaensoLLen WNHbI U NULHON Lienu B

COOTBETCTBUM C ONMUCaAHMEM B HACTOSILLEM

PYKOBOACTBE MO 3KChnyaTauuu.

B [py o4nCTKE NNU TEXOBCIYXMBaAHUN NUNBHOM
Lenu nonb3oBaTesb MOXET nopesaTtbesi 06
ocTpble 3y6bsi. Bo3aMoXHO TpaBMuUpoBaHune
nonb3oBaTens.
> Hocutb paboumne nepyaTtku U3 NPOYHOro

maTepuana.

A\

5 MoarortoBka MoTOMUMbI K
aKcnnyaTauyum

5.1 MNoaroToBka MoTONUNbI K
aKcnnyaTaumm

Kaxpgpin pas nepea Havyanom paboTbl Heo6xo-
AVMO BbIMOMHATL CrieayoLlee:
> YBeautbCsl B HagnexallemM COCTOsIHUM cre-
OYHOLMX Y3rOB:
— MoTonwuna, B4 4.6.1.
— Hanpasnstouwas wuHa, 014.6.2.
— MunbHas yens, 014.6.3.
AkkymynsTop, Ed4.6.4.
— 3apsigHoe ycTpoiicTeo, L1 4.6.5.
> [poseputb akkymynatop, LA 11.7.
> [MonHoCTbIo 3apsanTb akkymynsTop, 6.2
> Ounctutb motonuny, E316.1.

0458-023-9801-A



6 3apsaka akkyMynsiTopoB 1 CBETOAMOAbI HA akKyMynsTope

> YCTaHOBUTb HaMpaBnsitoLLYHO LUMHY U MUIbHYH0
uens, 17.1.1.

> HatsHyTb nunbHyto Lenb, 3 7.2,

3anvTb aAre3aMoHHoe Macrno Ans NUbHbIX

uenen, £17.3.

MpoBeputb Topmos uenu, 1 11.4.

Mpoeeputb opraHbl ynpaenenus, I 11.5.

MpoBeputb cuctemy cmasku Lenw, 1 11.6.

Ecnu nonbITkn BbINOMHEHWS NPeANUCaHHbIX

[eicTBUIA 3akaHuYMBalOTCs 6e3yCneLlHo: He

MCMonb30BaTb MOTOMUITY M 06PaTUTBLCH K

ovnepy STIHL.

v

yvyYyY vy

6 3apsioka akkymynsiTopoB U
cBeToanoabl Ha akKymynsa-
TOpe

6.1 MoHTHUpOBaHWe 3apsAgHOro

YCTPOWCTBA Ha CTEHY

3apsigHoe YCTPOMCTBO MOXHO 3aKpenuTb Ha
cTeHe.

> MoHTupyiTe 3apsigHOe YyCTPOMCTBO Ha CTEHY
Tak, YToObl ObINM cobniofeHbl cneayoLmne
yCroBus:
— Wcnonb3yeTtca nogxoasawmii matepuan kpe-
nnexus.
— 3apsigHoe yCTPOWCTBO HAXOA4MTCS B rOPU30-
HTanbHOM MOJIOXEHUN.
Mpun aTom cobniofatoTcs cneayoLyme pas-
Mepbl:
— a = He meHee 100 mm
b (ana AL 101) =75 mm
b (ans AL 301, AL 501) = 100 mm
b (ana AL 500) = 120 mm

—c=45mMm
—d=9mm
—e=25mvm

6.2 3apsaka akkymynsaTopa

Bpewms 3apsifku 3aBUCUT OT pasnmyHbIX PakTo-
POB, B TOM YKUCIIE OT TeMnepaTypbl akKymMynsi-
TOpa 1 OT OKpy>atoLler TemnepaTypsbl. [Ans
obecneyeHnss onTumarnbHOM MOLLHOCTU HEObXOo-
anmo cobnofaTe pekoMeH40BaHHbIE TeMMepa-

0458-023-9801-A

pycckum

TypHble pexumbl [ 20.8. dakTnyeckoe Bpemsi
3apaaKu MOXET OTNMYaTbCst OT yKa3aHHOro.
Bpewmsi 3apsigku ykasaHo Ha Beb-caiite
www.stihl.com/charging-times.

Ecnu wrencenbHas BUNKa BCTABMNEHa B pO3ETKY
N aKKyMymnsiTOp YCTaHOBIEH B 3apsiAHOE YCTPOWA-
CTBO, MPOLLECC 3apAfKM HAauUMHaeTCA aBToMaTu-
Yecku. Korga akkyMynsaTop NofHOCTbI0 3apsikeH,
3apsiHOe YCTPOWMCTBO aBTOMATUYECKM OTKITHO-
Yaetcs.

B npouecce 3apsiakv 3apsiaHOE yCTPOWCTBO 1
aKKyMyNATOp HarpeBarTcs.
s

0000-GXX-0628-A2

> BcTtaBuTh WiTencenbHyto BUIIKY (6) B
poseTky (7), kK KoTopoW obecneymBaeTcs yaoo-
HbI JOCTYM.
3apsagHoe ycTporcTBO (3) BbINOMHUT camoTe-
ctuposaHue. Ceetoanop (4) npumepHo 1 ¢
CBETUTCH 3eMeHbIM CBETOM U NpUMeEpHo 1 ¢ —
KpacHbIM CBETOM.

> [Nponoxutb Kabenb noaknoyeHns (5).

> BcTtaBuTb akkymynsTop (2) B HanpaenstwoLime
3apsigHoro ycrponcTaa (3) n BaaBuTb A0
ynopa.
3aropuTca 3eneHbin ceetoamos (4). 3aro-
psiTCcs 3eneHble cBeToamnoAsl (1), n akkymyns-
TOp (2) Ha4yHeT 3apsKaTbCs.

> Ecnu ceetoguop (4) n ceetoguoab (1)
BonblUe He CBETATCA: akKymMynaTop (2) nonHo-
CTbIO 3apSXKEH? N €ro MOXHO BbIHYTb 13
3apsigHoro ycrponcTsaa (3).

> Ecnu 3apsigHoe yctpolicTso (3) 6onbLue He
MCMOoMb3yeTcs, crneayeT BblHYTh LUTENCENbHYO
BUNKY (6) n3 poseTku (7).

6.3 MHavkaums yposHsA 3apsiaa

P LLE
4,/

0-20%

N

[T 7 74

[

0000-GXX-0629-A1
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> Haxatb kHomky (1).
CBeToAnoAbl OK. 5 CekyHA ropsiT 3eneHbIM
cBeToM, oTobpaxas ypoBeHb 3apsiaa.

> Ecnv npaBblil cBETOAMOA MUTAET 3eMEHbIM
CBETOM: 3apsiAnTb akKyMymnsTop.

6.4 CeeToaunoabl akkymynsitopa

CaeToauoabl oToGpaxatoT ypoBeHb 3apsifa Unm
HeucnpaBHOCTY akkymynsiTopa. MoryT cee-
TUTbCS NGO MUraThb 3eneHble UNK KpacHble cae-
ToaMObl.

Ecnu cBeTATCA UMW MUratoT 3eMeHble CBETOo-

avoabl, oTobpaxaeTcs ypoBeHb 3apsiaa.

> ECnu cBEeTATCS UM MUratoT KpacHbIe CBETO-
avoabl: ycTpaHuTb HeucnpasHocTu, B 19.
MoTonuna unm akkyMynsaTop HaxoauTcs B
HeucrnpaBHOM COCTOSIHUM.

6.5 CeeToauop Ha 3apsigHOM
yCTpoWcTBE

CeTogmnoa otobpaxaeT COCTOSIHME 3apsiAHOro
yCTpONCTBA.

CBeuyeHwe 3eneHoro cBeToAMoaa o3HayaeT, 4To
aKKyMynaTop 3apshxaeTcsl.
> MwuraeTt KpacHbIn CBETOAMOL: YCTPaHUTb Henc-
npaBHOCTK.
3apsgHoe yCTPONCTBO HEUCMPABHO.

7  C6op moTonunbl

71 MoOHTax 1 OeMOHTaX HanpaB.-
NSOLWEN WKHBI U LENU NnnbI

711 MoHTaX HanpaBnsioLLeN WHHbI U

NUILHOM Lienu

CoyeTaHna HanpaBnaoLWen LWMHbI U MUNbHOW

Lienun, COOTBETCTBYIOLLME LIEMNHOV 3BE3[j04KE U

NpUrofHble Ans MOHTaxa, yka3aHbl B TEXHUYe-
CKUX xapakrepuctukax, Ed 21.

> BbIKO4YMTL MOTOMMUIY, YCTAHOBUTL TOPMO3

Lienu 1 n3BneYb akkyMynsTop.

0000-GXX-1199-A0

> [NogHaTe pyyky (1) ranku-6apatuka (2).
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7 C6op moTtonunbl

> OTBOpaymBaTh raiiky-6apatuek (2) npotms
4acoBOW CTPENKM, Noka oHa He CHUMETCS C
KPbILLKV LLenHOW 3Be3[04KM (3).

> CHATb KPbILKY LienHol 3Be3404KN (3).

0000-GXX-1200-A0

> CHATb HaTSXKHOW LUKUB (4).

> BbiBepHyTb BUHT (5).

> YCTaHOBUTH HaMpasnstoLLyto WWHY (6) Ha
HaTsKHOM LWKuBeE (4) Tak, 4TobObl 06e Landsbl
HaTSHKHOTO LKMBA (4) BOLLMW B OTBEPCTUS
HanpaBnstoLLEN LNHBI.

OpueHTauusi HanpaBnsioLwen WrHbl (6) He
urpaet ponu. Hagnmce Ha HanpaBnsoLLe WnHe
MOXET OblTb NepeBepHyYTOIA.

> BBepHyTb U 3aTAHYTb BUHT (5).

=N
oy oo
N hmed . mmmmmna,,

o o}

0000-GXX-1201-A0

> YNOoXuTb NUNbHYIO LieMNb B Na3 HanpaensioLlen
LUMHBI TaK, YTOObI CTPENKN Ha COeANHUTENb-
HbIX 3BEHbSAX MUIMBHON LiENU C BEPXHEW CTO-
POHbI BbINM COPUEHTUPOBAHbBI B HAaNpaBneHun
OBVXEHUS.

> HarsxHon WwkuB (4) NOBEPHYTb MO 4acoBOM
CTpenke Ao ynopa.

0458-023-9801-A



7 Cbop moTonunbl

YCTaHOBWTb HanpaBnsioLLYHO LKMHY C HATSX-

HbIM LLUKVBOM W NWMbHOM LieNblo Ha MOTONUny

Takum o06pa3om, 4Tobbl ObINn BbINOMHEHbI

cregyloLme ycroBus:

— HatsbxHon wkuB (4) HanpaBneH B CTOPOHY
nonb3oBaTens.

— Bepnywme 3BeHbs NUNBHON Lienn BXOAAT B
3yObs LLenHON 3Be3[04KM (2).

— lNonoska BMHTa (3) BOLUMa B NpoAorbHoe
OTBEPCTVE HanpaBnstoLLen LWnHbI (B).

0000-GXX-1203-A0

> OTnycTUTb TOPMO3 LiEnu.
> [loBopauvBaTh HaTSXKHOW LUKMB (4) NpoTuB

>

4acoBOW CTPEsIKW, MoKa NUNbHasi Lienb He
OyaeT npuneraTb K HaNpaBnsoLLEN LUMHE.
Mpn aTOM BeayLMe 3BEHbSA NUMBHON Lienun
BBECTV B Na3 HaMNpaBnstoLLen LNHbI.
Hanpaenstowias WwuHa v nunbHasa Lenb npu-
neraroT K MOTOMUIE.

KpbILLKY LienHol 3Be3004KN NPUIOXUTL K KOp-
nycy MOTOMUIIbI TakMM 06pasom, YTOObI Kpbl-
LLKa He BbICTyrana 3a Hero.

Ecnu KpblLLKa BbICTyrnaeT 3a Kopryc: nosep-
HYTb HaTSDKHYHO 3BE304KY M BHOBb MPWIO-
XXUTb KPbILLKY LIEMHON 3BE3004KN.

3ybbs HaTSXKHOM 3BE3004KN [OIMKHbI BXOAUTb
B 3auenieHne ¢ 3ybbsMU HaTSXKHOrO LUKUBA.
["arky-6apaluka BpallaTb N0 YaCoBOW CTpeske
[0 Tex rnop, MoKa KpbILKa LenHON 3BE304KM
He OyaeT NNOTHO npuneraTb K KOPNycy MOTO-
nunbl.

OnycTuTb pyyKy ranku-6apatuka.

71.2 [leMoHTaX HanpaensioLLei LWUHbI U

NUMbLHOM Lienun
BbiknounTbs MoTONUIY, 3a4€eCTBOBATL TOP-
MO3 Lienu 1 n3BrieYdb akkymynsitop.

> [MogHaTb py4ky raviku-6apaiuka.
> [MoBopauuBaThb rariky-6apatiek npoTuB 4aco-

BOVi CTPESIKW, MoKa OHa HE CHUMETCS C KPbILLKM
3BE3004KN.

> CHSITb KPbILLKY 3BE3[04KY.
> [MoBepHYTb HATSHKHOM LUKMB A0 yrnopa rno

4acoBOW CTperKe.

MunbHas uenb ocnabnena.

CHSITb HanpaensoLLYyo LUWHY U MUNbHYO
uenb.

0458-023-9801-A
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> BbIBepHyTb BONT HaTSKHOTO LLUKMBA.
> CHATb HaTSXKHOW LLUKUB.

7.2 HaTshkeHne NunbHOI Lenu

[Mpn paboTe NunbHas Lenb MOXeT YANMUHATLCS

UM ykopaumeaTtbCs. HaTshkeHne nunbHow Luenm

meHnseTcs. [Npu pabote HeobxoanMO perynsipHo

NPOBEPATb HATHKEHNE MUIbHOW Lienn 1 NoaTH-

rmeathb ee.

> BbiknounTb MOTONUAY, 3a4€MCTBOBATbL TOP-
MO3 Lienu 1 N3BneYb akKyMymnsaTop.

0000-GXX-1204-A2

> [NoAHATb PYYKy KpblibYvaTon raviki (1).
> [NoBepHyTb KpbinbyaTyto ranky (1) 2 obopota
NPOTMB YacoBOW CTPENKW.
Kpbinbyatas ravika (1) ocnabnena.
> OTnycTUTb TOPMO3 Lienu.
> [NprNoaHATbL HaNPaBMSALLYIO LUMHY 3a Bep-
LLUMHY 1 NOBOPaYMBaThb HATSXXHYIO 3BE3-
A0YKY (2) MO YacoBOW CTPerKe unm npoTns
4acoBOW CTPesKn, noka He ByayT BbINOMHEHbI
crneayoLme ycroBus.
— PaccrosiHne a nocpeaunHe HanpasnsoLLen
LUMHbI cocTaBnsieT oT 1 4o 2 Mm.
— MunbHYO Lenb MOXHO NPOTAHYTL Haf
HanpasnsooLLen WWHONM ABYMS nanbuamu n
C HeGoMbLUMM yCcunmnem.
> Ecnu ncnonbe3yetcst HanpasnsoLwas WwWuHa
Carving: BpaLyaTb HaTSPKHYHO 3BE3404KY (2) no
4acoBOW CTpesike Uy NPoTUB 4YacoBOWM
CTPernku, noka BeayLyne 3BeHbs NUMbHOM
Lienu He CTaHyT BUAHbI C HKHEN CTOPOHBI
HanpasnsoLWel WNHbI TONBbKO HAMOOBUHY.
> [NpunoaHaTb Aanblue HanPaBnSoLWYO LNHY
3a BEPLUMHY ¥ NMOBOPaYMBaTh KpbIbYyaTyto
raviky (1) no yacoBsoli CTpernke, Moka KpbiLKa
LienHow 3Be3404KM He OyaeT NnoTHO npune-
ratb K KOpMycy MOTOMUIbI.
> Ecnu pacctosiHie a nocpeavHe Hanpasnso-
LIel WWHbI He cocTaBnseT oT 1 A0 2 MM:
NMOBTOPHO HaTSAHYTb NUMbHYO Lienb.
> Ecnu npn ncnonb3oBaHuy HanpaenswLLen
WwunHbl Carving BeayLume 3BeHbsi MUIbHOW
Lienu BUAHbI C HYDKHEN CTOPOHbI HanpaBInsito-
LLieN LIMHBI MEHbLUE YeM HanonoBUHY:
NMOBTOPHO HaTAHYTb MWUMbHYO Lenb.
> OnycTuTb PyYKy KpblnibYaTow raviku (1).
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7.3 3anpaBka agre3moHHbIM
MacrioM sl NUNbHbIX Lenei

ALresnoHHOe Macro UCMosb3yeTcs Ansi CMasku
1 OXMNaXKOeHUs BpaLLatoLLENcs NUIbHOI Lenu.

Komnanusa STIHL pekomeHnayeT ncnonb3oBaTtb
apresnoHHoe macno STIHL ana nunbHbIX Lenewn
VNV Apyroe paspeLleHHoe ANsS MOTONuUn CBeT-
noe unu Guopasnaraemoe afaresnoHHoe Macno
AN MUNbHBIX Lienen.

> BbIKOYMTL MOTONKMIY, BKITKOYUTL TOPMO3
Lenu u n3sneydb akkymynaTop.

MonoxwuTte 6eH3onuny Ha POBHYIO NOBEPX-
HOCTb Tak, YTOObI KpbiLLKa MacnsHoro 6avka
6bina obpatyeHa BBepX.

OuYMCTUTL MOBEPXHOCTb BOKPYT KPbILLKA
mMacnsHoro 6ayka BnaxHou candeTkon.

v

v

t
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> [MoOHSATb XOMYTVK KPbILLKM MacnsiHoro 6avka.

MoBepHyTb KpbILLKy MacnsHoro 6avka fo

ynopa NnpoTUB YaCOBOW CTPENKM.

> CHSITb KpbILLKY MacnsiHoro 6ayka.

3anuTb aare3vioHHoe Macno Ans MUbHbIX

Lienel Tak, YTobbl HE NPONUTL €ro U He Hanon-

HUTb 6a4oK 00 Kpaes.

> Ecnu kpbiluka macnsHoro 6avka 3akpbiTa:
NOAHSITb XOMYTWK.

v

v

0000-GXX-2931-A0

> YCTaHOBUTb KPbILLKY MacnsiHoro 6avka Tak,
4yTObbI MeTka (1) 6bina coBmeLLeHa C MeT-
Kom (2).

> TMpuxaTb KPbILLKY MaCnsiHOro 6ayka KH13y u
MOBEPHYTb A0 ynopa Mo 4acoBOW CTPenke.
Kpeblwka MacnsiHoro 6ayka umkeupyeTes co
wenykom. MeTka (1) coBmeLLeHa ¢ MeT-
kon (3).

> [poBepuUTb, CHUMAETCS N KPbILLKa Macnsi-
Horo Gauka BBepX.
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8 YcTaHoBKa v OTnyckaHue LienHoro Topmosa

> Ecnu kpbilwka macnsHoro 6ayka He CHU-
MaeTCcsi BBEPX: OMYCTUTb XOMYTUK KPbILLKU
mMacnsHoro 6ayka.
MacnsHbln 6a40K 3aKpbIT.

Ecnu kpbllka macnsiHoro 6avka cHumaeTcs

BBEPX, HYXKHO BbIMOSHUTL CrieaytoLlee.

> YCTaHOBWTb KPbILLKY MacnsHoro 6ayka B npo-
N3BONBHOM MOSIOKEHNM.

3135-A0
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MpwxaTb KpbILLKY MacnsHoro 6avka kHusy n

noBepHYTb A0 yropa Nno 4acoBOW CTPerKe.

> [MpwxaTh KPbILLKY MacrnsHoro 6ayka KHu3y un
BpaLLaTb NPOTMB 4YaCOBOW CTPEesKX, noka
mMeTka (1) He COBMECTUTCSI C METKOW (2).

> [1OBTOPUTL NOMbITKY 3aKPbITb MAaCHsHbIV
6ayok.

> Ecnu macnsHbii 6a4ok CHOBa He 3akpoeTcsi:

He paboTaTb C MOTOMUION N 06PaTUTLCH K

annepy STIHL.

BeH3onuna He cooTBeTCTBYET TpeboBaHWAM

6e3onacHocTU.

8 YctaHoBKa u oTnyckaHue
LenHoro TopmMosa
8.1 BknioyeHre Topmosa Lenu

MoTonuna ocHalleHa TOpMO30M Lenu.

Topmo3 uenu cpabaTtbiBaeT aBTOMaTUYECKM Npu
[0CTaTOYHO CUINbHOW OTAaye 3a CHET MHepuun
3aLUMTHOrO LWMTKA UMM MOXET ObITb 3a4eiCTBO-
BaH MoNb30BaTENeM BPY4HYH.

0000103996_001

> JleBoW pyKoi OTBECTU 3ALUNUTHBIV LLIMTOK OT
TpyG4aTon PyKOATKN.
3aLUMTHBIN WUTOK DUKCUPYETCS CO LLEMYKOM.
3apericTBOBaH TOPMO3 Lienu.

0458-023-9801-A



9 YcTaHOBKa 1 U3BNeYeHre akkymynsitopa

8.2 BhikntovyeHne Topmosa Lenu

0000103995_001

> JleBoi pyKkow NOTAHYTb 3aLUTHbIV LLIUTOK B
HanpaBneHun Nonb3oBaTens.
3aLLYMTHBIN LMTOK PUKCUPYETCS CO LLEMYKOM.
Topmo3 Lenu OTnyLLUEeH.

9 YcraHoBKa U u3Bne4vyeHue
akkymynsitopa

9.1 YcTaHoBKa akkymynstopa
> 3apgelicTBOBaTb TOPMO3 Lienu.

0000-GXX-1208-A0

> BcTtaBnatb akkymynatop (1) B akkymynsTop-
HbIVi OTCEK (2) A0 Lenyka.
Crpenku (3) Ha akkymynsaTope (1) ewie BuAHbI,
npu 3ToM akkymynsaTop (1) 3admkcmpoBaH B
aKKyMynATOPHOM OTCeke (2). OneKTpu4eckom
KOHTaKT MeXay MOTOMUMON N akKyMynsTo-
pom (1) oTcyTCcTBYET.

> BcTtaBuTb akkymynsTop (1) B @akkyMynsiTOpHbI
oTcek (2) go ynopa.
AkkymynsTop (1) dvKcrpyeTcs npu BTOPOM
LLieNYKe 3anoAnmLo ¢ KOprycoM MOTOMWIIbI.

9.2 MsBnedeHne akkymynsitopa

0000-GXX-1209-A0

> Haxatb Ha cpukcaTtop (1).

0458-023-9801-A
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AkkymynsiTop (2) pa3bnokupoBaH 1 MoXeT
ObITb U3BMEYEH.

10 BknoYeHve U BbIKMNoYeHne
MOTONWUIbI

10.1  BkmnioveHne MOTONWUIbI

> [epxaTb 6eH30nMy NpaBow pyKoWn
3a PyKOSATKY yrnpaBrieHus Tak, 4Tobbl 60nbLuoi
nanew, oxBaTbiBan 3Ty PyKOSTKy.

> BbIknoynTb TOPMO3 Lienw.

> [epxaTb MOTONMITY NEBOW pyKol 3a Tpybua-
TYH PYKOSITKY Tak, 4ToObl 6GonbLuon nanety
oxBaTblBan 3Ty PyKOATKY.

0000104966_001

> HaxaTb CTONOpHyo KHOMKY (2) 6onbLunm
nanbLUeM 1 yaepXxusaTb ee HaxaTou.

> YKasaTenbHbIM NanbLeM HaxaTb pblyar nepe-
KntoveHust (3) n yaepxusaTb ero B HaKaTtom
MONOXEHUN.
MoTonuna yckopsieTcs, u nunbHas Lenb Bpa-
waetcs. CTOMOPHYHO KHOMKY (2) MOXHO OTMy-
CTUTb.

Uem cunbHee HaxaT pblyar nepekntodeHuns (3),
TeM BbICTpee ABWXETCA NUnbHas Lienb.

Ecnun HaxaT aproHoMu4HebIn peiyar (1), pelyar
nepekntoyeHust (3) octaeTcst pa3brnokuposaH-
HbIM. [Tpy 3TOM MOXHO OTMyCKaTb U CHOBA HaXW-
MaTb pblyar NepeknoYeHns], He Haxvmasi
NMOBTOPHO CTOMOPHYH KHOMKY.

Ecnu pblyar nepekntoveHust (3) n 3proHOMUYHBIN
pbiyar (1) oTnyLweHsbl, pblyar nepekntodeHust (3)
3abnokunpoBaH. YTobbl pa3bnokmpoBaTb pblyar
nepeknoyeHus (3), Heo6xoaMMOo CHOBa HaXaTb
CTOMOPHYHO KHOMKY (2) 1 yaepXXvuBaTb ee Haxa-
TOW.

MOLLHOCTb MOXET OTNNYaTLCS B 3aBUCUMOCTM
OT MCMONb3YEMOro akkyMynsaTopa.

10.2 BbIKkNOYEeHEe MOTOMNUIbI
> OTI'IyCTVITb pbl4ar nepekntyeHna.
MNunbHas uenb He ABMXeTCA.
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> Ecnu nunbHas Lenb NpogosikaeT ABUraTeCs:
3aTsAHYTb TOPMO3 LieNu, N3BMNEYb akkyMynsaTop
n obpatnTbes k gunepy STIHL.
MoTonuna HencnpasHa.

11 TpoBepka MOTONUIbI U
akkymynsaropa

11.1  poBepka 3B€3004KM

> BbIKnounTb moTonuny, Sa,D,eVICTBOBaTb TOp-
MO3 Uenn n n3eneyb akkymynatop.

> OTNycTUTb TOPMO3 LiEnu.

> CHATb KPbILLKY 3BE€3004KN.

> CHATb HanpasnAaAnLWYy WWUHY U NMANbHYIO
uenb.

o
b
&
%
3
9
3
8
8
8

> V3mepuTb cnefbl NpupaboTkn Ha 3Be3[04Ke C
MOMOLLbIO KOHTpOnbHOro wabnoHa STIHL.

> Ecnu cneabl npupaboTki MMET rnyouHy
6onblie a = 0,5 MM: He Ucnonb3oBaTe MOTO-
nuny n obpatutbes k aunepy STIHL.
3Be3f04ky He0OXOAMMO 3aMEHNTb.

11.2 TlpoeBepka HanpaenALEN

LLUWHbI
> BblkntounTb MOTONMIY, 3a4€ACTBOBATH TOP-
MO3 Lieny 1 U3BNeYb akKyMymnsiTop.
> CHATb NUIbHYIO LieMNb U HanpaensioLLyio
LLIMHY.

Sr,/w

0000-GXX-1217-A0

> N3mepuTb rmybuHy nasa HanpaensoLLen
LUMHbBI C MOMOLLIbIO MEPHOW NTMHEVKM ONMUo-
BOYHOro wabnoHa STIHL.

> 3amMeHUTb HanpaBnSAOLLYIO LWHY NPU BbINOI-
HeHun Noboro N3 cneayoLWmnx yCroBuii:
— Hanpasnsiowas wrHa noepexaeHa.

11 MNpoBepka MOTOMUIIbLI N aKKyMynsTopa

— M3mepeHHas rmybrHa nasa WyHbl MeHbLUe
YCTaHOBNEHHON MUHUMANbHOW rNy6uHbl
nasa HanpasnstoLei wuHbl, 1 20.3.

— a3 HanpaBnsoLLeN WWHBI Cy>XeH Unu pac-
LUMPEH.

> B cnyyae HesicHOCTel obpaluaTtbes K
aunnepy STIHL.

11.3 TlNpoBepka nNunbHOI Uenu
> BbIKNo4nTb moTonuny, 3afencTBoBaThb TOp-
MO3 Lenu 1 n3BreYb akkyMmynaTop.

5
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= | 0000-GXX-1218-A0

-

> /13MepuTb BbICOTY OrpaHnunTens rnyouHbl (
C NOMOLLbH0 ONWUNOBOYHOTO
wabnoHa (2) STIHL. OnnnoBoYHbIN WabnoH
STIHL gomxeH cooTBETCTBOBATH LLUAry nunb-
HOW uenu.

> Ecnu orpaHnyuTens rny6uHsl (1) BeicTynaet
3a OMUIIOBOYHbIN WABGMOH (2): AOMNONHUTENBHO
o6paboTaTb orpaHuyuTens rayéuHsl (1), B
17.2.

0000-GXX-1372-A0

> [NpoBepuTb, BUAHbLI NN HA PEXYLLUMX 3yObax
mMeTKu nsHoca (ot 1 go 4).

> Ecnu ogHa 13 MeTok M3Hoca Ha pexyLiem
3ybe He BMAHA: HE UCMOSIb30BaTb NMUMbHYIO
uenb 1 obpatutbes k gunepy STIHL.

> C NoMOLLibIO ONMUOBOYHOTO LabnoHa
STIHL nposeputb cobnioaeHne 30° yrna
3aTOYKM pEXYLIMX 3yObeB. ONMNOBOYHbIN
wabnoH STIHL gomkeH cooTBeTCTBOBATH
Lary nubHOM Lenu.

> Ecnu yron 3atoukn 30° He cobntogaeTcs:
3aTOMUTb NUMBHYIO Lenb.

> B cnyyae HesicHOCTel obpaluaTtbes K
avnepy STIHL.

0458-023-9801-A



11 MNpoBepka MOTONUMbI N akKyMynsaTopa

11.4 Tlpoeepka TopMO3a Lenu
> 3a,D,el71CTBOBaTb TOPMO3 Lenn n n3eriedb akky-
MynATop.

MPEAYNPEXOEHWE

B Pexyline 3ybbs NUNbHONW LEenu ocTpble.
Monb3oBaTenb MOXeT nope3aTtbCs.
> HocuTb pabouve nepyatku U3 MPOYHOro
maTtepuvana.

> [lonbITaTbCs BPYYHYHO NPOTSHY T MUMbHYO
uenb Hag HanpasnstoLwen LMHON.
Ecnu nunbHyto Lenb HEBO3MOXHO MPOTSAHYTb
HaJ HanpaBnsoLLEN LWNWHON BPYYHYI0, TOPMO3
Lienun ucnpaseH.

> Ecnu nunbHyio Lenb yaaeTcst NpoTAHYTb Hag
HanpaBnSOLLEN LWNHON BPYYHYIO: HE NCMOSb-
30BaTb MOTONWMNY 1 0BpPaTUTLCS K Aunepy
STIHL.
TopmO3 Lenu HencnpaseH.

11.5 T[lpoBepka anemeHTOB ynpa-

BIeHUA

CTonopHas KHomMka, 3proHOMUYHBIN pblyar

1 pblyar nepeknioyYeHns

> BKnounTb TOPMO3 Lienn 1 U3BneYb akKyMyns-
Top.

> [lonblTaTbCA HaXaTb pblyar NepekntoYeHus,
He HaXKnMasi CTOMOPHYHO KHOTKY.

> Ecnu pbiyar nepeknioyenns yaaeTcs Haxartb:
He ncnonb3oBaTthk 6GeH3onuny 1 0bpaTUTLES K
avnepy STIHL.
CTonopHas KHormka HencrnpasHa.

> HaxaTtb 1 yaepxuBaTtb CTOMOPHYHO KHOMKY.

> HaxaTb 3proHOMUYHbIV pblvar u yaepxueatb
€ro HaxaTbIM.

> HaxaTb pblyar nepeknoveHuns.
CTOMOPHY0 KHOMKY MOXHO OTMYCTUTb.

> OTNyCTUTL pblvar NEPEKIIOYEHNS N 3PrOHO-
MWYHbBIV pblyar.

> Ecnu cTonopHas KHomka, 3proHOMUYHbIN
pblyar Uiy pblyar NepexkntoveHns BUXKyTCS
TYro unv He BO3BpaLLaTCs B UCXOAHOE NOMo-
XeHue, He ucnonb3oBaTtk 6GeHzonuny 1 obpar-
utbes k gunepy STIHL.
CTonopHas KHomMka, 3proHOMWUYHbIV pblyar unm
pblYar NnepeknYeHns HemcrnpaeHbl.

BxknioueHne 6eH3onunbl

> YCTaHOBUTb akKyMymnsiTop.

> BbIK/OYMTb TOPMO3 LiENK.

> HaxaTb U yaepXuBaTb CTOMOPHYO KHOMKY.

> HaxaTb 1 yaepxuBaTb pblyar NepeksitoveHust.
MunbHas uenb ABMXeTCS.

0458-023-9801-A
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> Ecnu 3 cBeToanoa MUratoT KpacHbIM,
13BneYb akKyMynsaTop v o6paTUTLCS
K aunepy STIHL.
BeH3onuna HaxoauTcs B HEUCNPaBHOM
COCTOSIHUW.

> OTNyCTUTL pblyar NepekmnoYeHunst.
MunbHas uenb He ABUXKEeTCS.

> Ecnu nunbHas Lenb npodoshkaeT ABUraTbCs:
BKITIOYUTb TOPMO3 Lienu, U3BMeYb akKymynsi-
Top 1 obpatutbes k gunepy STIHL.
BeHsonuna HeucnpasHa.

11.6  KoHTponb cucTeMbl CMa3sKku

Lenu
> BcTaBuTb akkymynsarop.
> OTnycTUTb TOPMO3 Lienu.
> PacnonoxuTtb HanpasnsoLLyto LXHY pSOAoM
CO CBETIOW NOBEPXHOCTLIO.
> Bknountb moTonuny.
ApfresvnoHHoe Macno Ans NUbHON Lenu
oTbpacbiBaeTCs U CTAHOBUTCH 3aMETHO Ha
CBEeTON NoBepxHOCT. Cuctema cmaskum
NWNBHON Lienu ncnpasHa.
> Ecnu cnegbl oTbpackiBaemoro macna otcyT-
CTBYIOT:
> [o6aBWTb aAre3snoHHOro macna Ans nunb-
HOW Lenu.
> CHoBa NpoBepUTb CUCTEMY CMa3Ku Muslb-
HOW Lenu.
> Ecnu Ha cBETNOW NOBEPXHOCTM OTCYT-
CTBYIOT Crniefibl 0TOpackbiBaeMOoro aare3voH-
HOro mMacna Ans NUMbHON Lienu: He UCMOonb-
30BaTb MOTOMUIY U 0BPaTUTBCA K
avnepy STIHL. Cuctema cmasku nunbHom
Lenu HeucnpasHa.

11.7 [MpoBepuUTb akKymynsaTop

> HaxaTb KHOMKy Ha akkymynsTope.
CBeTO,ElVIO,D,bI CBETATCA UM MUTAtOT.

> Ecnn cBeToanodbl HE CBETATCA U HE MUTAOT:
He MCNonb30BaTh akKyMynsTop 1 0bpaTnTbCs
K annepy STIHL.
Henonagku, cBA3aHHblE C akKyMynsTOPOM.
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12 Pabota moTtonwunon
12.1  Kak gepxatb 1 BECTU MOTO-

nuny

0000-GXX-3104-A2

> YaepxuBaTtb U HanpaensiTb MOTONWIY NEBON
pyKOW 3a TpybuaTyto pyKkosiTKy, a NpaBoi — B
30He 3axBaTa (1) pyKosiTku ynpaBneHus Tak,
4TOObI BONbLLON Nanew NeBOW Pykn OXBaTbl-
Ban Tpybuyatyto pykosTky, a bonbLuo naney,
npaBoWi — PYKOATKY YrNpaBneHus.

12.2 T[Mwunenne

A MPEOYNPEXOEHWE

® [pu oTAaye MmoTonuna MoXeT BbiTb OTOPO-
LLIleHa B CTOPOHY nosb3oBaTens. 3To YpesaTo
TSOKENbIMW TPaBMaMu Unu neTanbHbIM UCXO-
AOM AN nonb3oBaTensi.
> PaboTaTb npu NonHom rase.
> He nunuTb BEpXHEN YeTBEPTbIO BEPLUNHbI
HanpaBnSAOLEN WNHbI.

> HanpaBnmouJ,yro LUNHY BBECTU NPU NMOSTHOM
rase B paspes Tak, 4YTOObI LUMHA He nepeko-
cunacob.

0000-GXX-3105-A

> YcTaHOoBUTb 3yG4aThbliii yrop 1 UCNonb3oBaTh
€ro kak TO4Ky NnoBopoTa.

> [MONHOCTbLIO BBECTY LUMHY B APEBECUHY Tak,
4YTOObI ObIN NOCTOSIHHO YCTaHOBMEH 3y6yaThliii
ynop.

> B KoHLe pe3a npuHATL Ha cebs Bec MOTO-
nunbl.

[ins obecneveHns onTMMansbHOW MOLLHOCTH
Heobxoanmo cobnoaaTe peKoMeHA0BaHHbIe
TemnepatypHble pexumsl, E120.8.
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12 PaboTa moTonunoim

12.3 OO6peska cyybeB

0000-GXX-3106-A1

> OnepeTb MOTOMMUAY O CTBOM.

> Ha nonHoum MOLHOCTM NpuKaTb HanpaBnso-
LLYIO LUMHY K BETKE OAHUM OBWKEHNEM
pblyara.

> Pacnunutb BETKy BEPXHEN CTOPOHON Hamnpas-
NAOLWEN WNHbI.

S — 2
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0000-GXX-

> Ecnu BeTka HaTaHyTa: caenatb KOMMeHca-
LMOHHBIN nponun (1) co CTOPOHbI AENCTBUA
CWM cxaTusa 1 3atem caenatb nponun (2) co
CTOPOHbI AEVICTBUS CUIM PACTSHKEHNS.

12.4
12.4.1

Banka neca

OnpepenuTb HanpasneHne nageHns u

nyTb oTxoAa

> BbibpaTb HanpaBneHue nageHvs Tak, YTobbl
30Ha nafeHns Gbina nycTowu.

/@A\

> OnpegenuTb NyTb oTxoaa (B) Tak, 4TobbI

ObINK BbINOSHEHBI CreAYOLLNE YCIOBUS:

— MyTb oTx0aa (B) HaxoauTcsa nog yrnom 45 k
HanpasneHuto nagenus (A).

— Ha nytn otxopa (B) HeT npensaTcTBui.

— CyulecTByeT BO3MOXHOCTb HabnoaeHns 3a
pacnpocTpaHeHneM KpOHbl AepeBa.

— [Mpwn Hanu4um cknoHoB NyTb oTxoaa (B)
[OIMKeH nponeratb NapannenbHO CKIOHY.

0458-023-9801-A
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12 PaboTa moTonunoim

124.2 TMoaroTtoBka paGouyeii 30HbI OKOIO
cTBONa AepeBa
> OuncTuTb paboudyto 30HY BOKPYr CTBOSA OT
MeLLatoLLMX NpeaMeToB.
> Yaanutb pacTuTensHoCTb 6rns cTeosa.

pycckum

— Pesbl umetot rnybuny 1/10 gnametpa
cTBONa.
Mpw Banke 3a6050Hb He paspbiBaeTCs.

12.4.4 loaroTtoBka K OCHOBHOMY MpONUy

e AN

0000-GXX-1247-A0

0000-GXX-1251-A1

> [Mpun Hannuun Ha CTBOME KOPHEBBIX HaMnsbIBOB:

noanunnUTb KOpPHEBbIE HansbiBbl CHa4Yana
rOPU30HTalibHO, 3aTeM BEPTUKalIbHO, Nnocne
Yero yoanntb.

12.4.3 MoaroToeka nognuna

Moanun onpenensieT HanpaBneHue Barnku
nepesa. Heobxogmmo cobniogatb HauMoHarnb-
Hble CTaHA4apTbl NO NPOU3BEAEHWIO NOANMNA.

0000-GXX-4448-A0

> HanpasuTtb MOTONUMY Tak, YTOOb! BbIMOMHUTL
noAnun Noa NPsIMbIM YrioM K HanpaeneHuto
BasKn 1 KaKk MOXHO Gnvpke K 3emne.

> YCTaHOBUTb ype3 (FOPU30OHTanbHbIV pes).

> BepxHuii Kocon nognun yCTaHOBUTb NOA
yrnom 45 k ypesy.

{

e (o o
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C Mognun

rlO,D.I'II/IJ'I onpegendaeT HanpasneHne Barnku
nepe.a.

Heponun

Heponun nogo6Ho wapHupy Hanpasnset
[AepeBo K 3emne. Hegonun nmeeT rnyouHy
1/10 gnameTpa cTBona.

OcHoBHoW nponun

C nomoLLbo OCHOBHOMO Mponuiia NpoucxoauTt
3aBanueaHve gepesa. OCHOBHOM nponun
HaxoguTca Ha pacctosHun 1/10 gnameTtpa
cTBona (MMHMMYM 3 CM) BbllLiE OCHOBaHUS
noanuna.

3aluTHbBIN peMeHb

3allUmMTHBIN peMeHb noanupaeT AepeBo 1
npefoxpaHsieT ero oT NpexaeBpeMeHHOro
nagenus. WnpnHa 3awmTtHoro pemHsi: ot 1/10
no 1/5 gpnameTpa cTBona.

Yaepxusarowmuii pemMeHb

YpepxvBarowuii pemeHb noanupaeT AepeBo
1 NpefoxXpaHseT ero oT NpexaeBpeMEHHOro
napenus. lWnpuHa yaepxuBatoLero pemHs:

ot 1/10 po 1/5 gnameTpa cTBOMAa.

1245 BpesaHue

BpesaHue — aTo paGoyas TexHuka, Heobxoau-
Masi 4ns Banku aepesa.

> Ecnn ApeBecuHa 3goposas U ¢ ANMMHHbIMN
BOJTOKHaMW: BbINONHUTb pe3bl Tak, 4TOOBI
BbIMNOJTHANUCH cneaytoLimne ycnoBus.
— Pe3bl ognHakoBbl ¢ 06emnx CTOPOH.
— Pesbl pacnonoXxeHbl Ha ypoBHE OCHOBaHUA
noanuna.

0458-023-9801-A
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> HanpaBnsioLyyto LWMHY YCTaHOBUTb HIDKHEN

CTOpOHOl7I BEpPXyLWKN U 0atb NOMHbIN ras.
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> 3anunueatb, NOKa HanpaBnsALas WWHa He
BOWAET B CTBOJ HAa ABYKPATHYIO LLUMPUHY.

> [loBepHYTb B NOMNOXEHNE Bpe3aHUs.

> BbINOMHUTL Bpe3aHne HanpaBnstoLen LWAHON.

12.4.6 BbiGpaTb NOAXOAsALLMIA OCHOBHOM Mpo-
nin

[Mpy 3TOM HeobxoAMMO yunTbIBaTL CrieaytoLme
yCrnoBus:

— EcTtecTtBeHHbIN HakMOH AepeBa

— BetBuctocTb gepeBa

— [MNoBpexpaerns gepesa

— CaHnuTtapHoe cocTosiHe aepesa

Ecnn aepeBo NOKpbITO CHErom: CHeroeas
Harpyaka

— HanpasneHue cknoHa

— HanpasneHue u ckopocTb BeTpa

— CocegHue gepeBbs

BrusiHve faHHbIX YCOBUI NPOSIBMSIETCS MO pas-
HoMy. B HacTosiLLieM pyKOBOACTBE Mo 3KcnyaTa-
LM onucaHbl ToNbKo 2 13 Hambornee Yacto
BCTPEYaloLLMXCS.

L e/ VI NSRS /2SS DI DRUEELY N

0000-GXX-1253-A0

1 OG6bIvHOE AepeBo
O6bl4HOE [epeBO CTOUT NPSIMO U UMEET paB-
HOMEPHYIO KPOHY.

2 Hasuciuee pepeBo
HaBucluee fepeBo CTOMT NoA HaKMOHOM, ero
KPOHa ykasblBaeT B HanpaBneHun Basku.

124.7 Banka o6blMHbIX AepeBbEB C HEGOSb-

L1MM guameTpoM cTeona

[ins Banku obblYHbIX AepeBbEB MCMONb30BaTh
OCHOBHOW NpONWA C 3aWwuUTHbIM pemMmHeM. Bbinon-
HWUTb 3TOT OCHOBHOW NPOMUI, ecnn AnameTp
CTBOMa MeHbLUe ANVHbI pe3a MOTOMUbI.

> [MpokpunyaTb NpefocTepexeHune.
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12 PaboTa moTonunoim

0000-GXX-1254-A0

> [Mpon3BoanTb Bpe3aHne B OCHOBHOM NpOonune,
noka HanpasnsoLwas WnHa He BbIGET C ApY-
roi cTopoHbl cTBona, E112.4.5.

> YCTaHOBUTbL 3y04aThbili ynop 3a HeZOoNUIoM u
MCMNOMb30BaTh €ro Kak TOYKy NoBopoTa.

> OcHOBHoV Nponun oOpMUTL B HaNpaBneHum
Hegonuna.

> OcHOBHoV Nponun oOpMUTL B HaMpaBneHum
3aLLMTHOTO PEMHSI.

0000-GXX-4450-A0

> YCcTaHOBWTb KNWUH ANs Banku aepesa. KnvH
[OOIMKEH COOTBETCTBOBaTb AMAMETPY CTBOMa U
LLIMPVHE OCHOBHOTO Mponuna.

> [NpokpuyaTtb NpefocTepeXeHne.

> Pa3zbeguHuTb 3alUTHBI PEMEHb CHapyXu u
rOPU3OHTArNbHO, B NMIIOCKOCTU OCHOBHOIO MPOo-
nuna ¢ NoMOLLbHO BbITSIHYTHIX PYK.
[epeBo Banutcs.

12.4.8 Banka 06bIUHbLIX 4EPEBLEB C TOMNCTHIM

CTBOJIOM

Onsa Banku o6blYHbIX 4EPEBLEB UCMONBL30BaTb
OCHOBHOW NPOMUII C 3aLWUTHBIM pemHeM. Bbinon-
HUTb 3TOT OCHOBHOI NPONUI, ECNV AMaMeTp
CTBOSa NpeBbILIaeT HaKkTUYECKYo ANVHY pesa
MOTOMWUIIbI.

> [pokpuyaTb NpesocTepexeHmne.

0000-GXX-4451-A0

0458-023-9801-A



12 PaboTa moTonunoim

> YcTaHOoBUTb 3y6G4aThbiii yNop Ha BbICOTE OCHOB-
HOro Nponuna n NCnosb3oBaTb €ro Kak TOYKY
nosopoTa.

> BBecTu moTonuny B OCHOBHOW NPOMNWI ropm3o-
HTanbHO 1 OTBOAWTb €€ KaK MOXHO Aarnblue.

> OCHOBHOW Nponun oopMUTL B HaNpaBneHnm
Heponuna.

> OCHOBHOW Nponun oopMUTL B HaNpasneHnm
3aLUUTHOIO PEMHSI.

> [NepeliT Ha NPOTUBOMOMOXHYIO CTOPOHY
cTBona.

> BpesaTbCcsa HanpaBnstoLen LWMHOW B OCHOB-
HOW NPONWI B TOW e NNOCKOCTW.

> OCHOBHOW Nponun oopMUTL B HaNpaBneHnm
Heponuna.

> OCHOBHOW Nponun oopMUTL B HaNpasneHnm
3aLUUTHOIO PEMHSI.

0000-GXX-4452-A0

> YCTaHOBWTb KNWH Ans Banku aepea. KnuH
[OMKEH COOTBETCTBOBATL AMAMETpy CTBoMa 1
LUMPUHE OCHOBHOIO Mponwuna.

> [NpokpuyaTtb NpefocTeEPEKEHNE.

PasbeanHnTb 3aLUTHBIN pEMEHb CHaPYXXK 1

rOpPU30HTanbHO, B MNOCKOCTU OCHOBHOIO NPo-

nvna ¢ NOMOLLbO BbITSHYTLIX PYK.

[HepeBo Banutcs.

124.9

v

Banka 3aBucLuMx aepeBbeB ¢ HeGonb-
1M guamMmeTpom cTBona

3aBucLLEe AePEeBO BanMTCS C NMOMOLLbIO OCHOB-
HOro Nponuna ¢ yaepKMBarwLnM peMHEM.
BbINOMHUTL 3TOT OCHOBHOM NPONWI, ecnv Ana-
MeTp CTBOSIa MeHblLUe haKTUYECKOo AMMHbI pesa
MOTOMWIbI.

> lMpokpuyaTtb NpeaocTepeKeHne.

0000-GXX-1258-A0

0458-023-9801-A
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> [NpousBoanTb BpesaHue B OCHOBHOM Mponure,
noka HanpansioLlas W1MHa He BbINAET C ApY-
roi CTopoHbl cTBona, 112.4.5,

> OCHOBHOW nponun opopMUTL B HanpasBneHun
Hegonuna.

> OCHOBHOW nponun opopMUTL B HanpasBneHun
YAEPXUBAIOLLEro PEMHSI.

> [MpokpuyaTb NpeaocTepexeHe.

> YaepxuBawLwmii peMeHb pas3fiennTb CHapyXu
1 MO HaKMOHOM CBEPXY C MOMOLLbO BbITSHY-
ThIX PYK.
[epeBo BanuTcs.

12.4.10 Banka 3aBUcLIMX OepeBbEB C 60sb-
UMM AMaMeTPOM CTBoMa

[ns Banku 3aBUCLUMX OEPEBLEB UCMONb30BaTh
OCHOBHOV MPONWI C YAEPXXUBAKLLMM PEMHEM.
BbINOMHUTL 9TOT OCHOBHOW Mponui, ecnv gna-
MeTp CTBOIA NpeBbILLAET PAKTUUECKYH ANNHY
pe3a MOTOMUMbI.

> [Npokpuyatb NpeaocTePEXEHNE.

0000-GXX-4454-A0

> YcTaHoBWTb 3y6G4aThlii yNop Ha BbICOTE OCHOB-
HOro nponuna 3a yAepXx1BatoLLmm peMHeEM U
1cnonb3oBaTh ero kak TOYKy NoBopoTa.

> BBecTu moTOnNUNy B OCHOBHOWM NPONUI ropnso-
HTanbHO 1 OTBOAUTL €€ Kak MOXHO Aarnblue.

> OcHoBHo nponun oopMUTL B HaMpaBneHuu
Hegonuna.

> OcHoBHo nponun oopMUTL B HaMpaBnieHuu
YAEPXKMBAIOLLETO PEMHS.

> [leperiTn Ha NPOTMBOMNOMOXHYIO CTOPOHY
cTBOna.

> YcTaHoBUTb 3y6G4aThlii yrop Ha BbICOTE OCHOB-
HOro nponuna 3a HeonuIIoOM 1 UCMOoMNb30BaThb
€ro kak To4Ky NoBopoTa.
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> BeecTn moTONMUNY B OCHOBHOW NPONUIT rOpMU3o-

HTasnbHO M OTBOAUTL €€ KakK MOXHO AarbLue.

> OCHOBHOM Nponui oopMUTL B HaNpaeneHuu
Hegonuna.

> OCHOBHOW Nponui oopMUTL B HaNpaeneHun
YAEPXKMBAIOLLErO PEMHS.

D

——

0000-GXX-4455-A0

> [NpokpuyaTtb NpefocTeEPEKEHNE.

> YaepXvBawLuii peMeHb pas3fennTb CHapyXu
1 NMOJ HaKIMOHOM CBEPXY C MOMOLLbIO BbITSIHY-
ThIX PYK.
[epeBo Banutcs.

13 Tocne paboThl

13.1  Mocne pa6oThbl

> BbIKMO4YUTL MoTonuny, BKMNO4YNTb TOPMO3
Lienu 1 n3BneYb akkyMynaTop.

> Ecnn moTtonuna mokpasi, npocyLUMTb MOTO-
nuny.

> Ecnu akkymynaTop MOKpPbIV U BA@XHbIN, €ro

Heobxoaumo npocywnTs, Ed 20.8.

> OuncTUTL MOTONWUNY.

> OunCTUTL HaNPaBNSOLLYIO LWWMHY U MUIbHYO
uensb.

> OcnabuTb 6apallKOBYIO ravky.

> [loBepHYTb HaTSHXKHYHO 3BE3[I04KY Ha 2 060-
poTa NPOTUB YacCOBOW CTPENKU.
MunbHas yenb ocnabneHa.

> 3aTsHyTb GapallkoByto raiky.

> HapeTb 3awmTy Leny Ha HanpaensoLLyo
LUMHY Tak, YTOObl OHa 3aKkpblBana BCHO LLUHY.

> OUnCTUTB aKKyMynsTop.

14 TpaHcnopTupoBKa

14.1  TpaHcnopTupoBka 6eH3onunbl

> BbIKMO4YUTL 66H3OFII/IJ'Iy, BKITIOYUTb TOPMO3
Lenu 1 n3Bnedb akkymynartop.

> HapgeTb 3awuTy Lenu Ha HanpaBnsoLLyo
LLUNHY Tak, YTOObI OHa 3aKpbiBarna BCH LUNHY.

MepeHocka GeHsonuUnbI

> HecTtu 6eH3onuny npaBoin pykoi 3a Tpy6ua-
TYIO PYKOSITKY TakK, 4ToObl HanpasnstoLas
LMHa Gbina HanpasneHa Hasag,.
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13 lMocne paboThbl

TpaHcnopTupoBka 6eH3onurbl B TPaHCMOPTHOM

cpepcTee

> 3adumkecmnpoBaTb GeH3onuy Tak, YToObl OHa
He ABuranacb 1 He nepeBopaymBanacs.

14.2 TpaHcnopTUpoBKa akKyMynsi-
TOpa

> BbIKNOYUTE MOTOMUIY, BKITOYUTE TOPMO3
Lienu 1 n3BneYb akkymynsiTop.

> ObecneynTb, YTODObI aKKyMynsiTOp Haxo4uncs
B 6€30MacHOM COCTOSIHUM.

> BrnoxuTb akkymynsTop B yNakoBKy Tak, YTOObI
OH He ABurancs.

> 3admkecnpoBaTb yNakoBKy Tak, YTOOblI OHa He
ABWranace.

Ha akkymynsTop pacnpocTpaHsitoTcs Tpebosa-
HKS NO TPaHCMOPTMPOBKE OMACHbIX rPy30B. AKKY-
MynaTop nmeet knaccudmkaumio UN 3480
(MUTUIA-MOHHBIE akKyMynaTOpHble GaTapen) un
npoBepeH B COOTBETCTBUM C pykoBoacTsoMm OOH
"Wicnbitanns n kputepun”, yacTe I, nogpas-

nen 38.3.

MpeanvcaHus No TpaHCNOPTUPOBKE UMEKTCS Ha
cante www.stihl.com/safety-data-sheets.

14.3 TpaHcnopTUpoBKa 3apsifHOro
yCTpoiicTBa

> BbIHYTb LUTEMNCENbHY0 BUNKY 13 PO3ETKY.

> VI3Bneyb akkymynsitop.

> HamotaTb kabenb NUTaHus 1 3aKpenuTb Ha
3apsiAHOM YCTPOWCTBE.

> [lpun TpaHCNOPTUPOBKE 3apsAHOrO YCTPOMCTBA
B aBTOMObWMMeE: 3aKkpenuTb 3apsigHoe yCTpon-
CTBO CTSXKHBIMW PEMHSIMM, NIEHTAMU UK ceT-
KOW, YTOObl OHO HE MOTT10 OMPOKUHYTLCH U
CMECTUTBLCSI.

156 XpaHeHue

15.1  XpaHeHue GeH3onunbl

> BbIknO4MTL MOTONMIY, BKIOYUTE TOPMO3
Lenu 1 n3Bneyb akkymynsTop.

> HapeTb 3awuty Lenu Ha HanpaenstoLLyo
LUMHY Tak, YToObl OHa 3aKpbiBana BCHO LLUMHY.

> XpaHUTb MOTOMUIY Tak, YTOObI BbINOSHANUCH
crnepgyoLime ycrnoBus:
— MoTonuna He MMeeT BO3MOXXHOCTW CABU-

raTbCsl U NepeBopaymBaThCs.

— MoTonuna HegocTynHa ons geten.
— MoTonuna ynctas n cyxas.

> [Mpu xpaHeHun moTtonunbl gosnblue 30 gHEN:
CHSITb HanpaBnsoLLYHO LUNHY U NUNBbHYO
uensb.

0458-023-9801-A
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16 Ouuctka

156.2  XpaHeHue akkymynsaTtopa

KomnaHusa STIHL pekoMeHAyeT XpaHUTb akkymy-
nsaTop ¢ ypoBHeM 3apsiga ot 40 % o 60 %
(ropsiT 2 3eneHbIX CBETOAMOAA).
> XpaHuUTb akKyMynsaTop Tak, 4ToObl 6binu
BbIMNOMHEHbI CrieAyioLLye yCrnoBus.
— AKKyMynsTop He[oCTyneH Ans AeTen.
— AKKYMYNATOP YUCTbIV U CYXOW.
— AKKYMynsiTOp HaxoAMUTCS B 3aKPbITOM NMoMe-
LLieHWN.
— AKKYMynsiTop BbIHYT 13 6eH30MunbI.
— Ecnu akkymynaTop xpaHuTcs B 3apsaHOM
YCTPOICTBE: BbIHYTb LUTENCENbHYIO BUMKY
13 PO3ETKM U XPaHWUTb aKKyMynsiTop C ypoB-
HeM 3apsiaa 40-60 % (2 ropswmx 3eneHbIx
cBeToAMoAa).
— [Npu xpaHeHnn akkymynsTopa cobnto-
[aloTCcs yKkasaHHble OrpaHUYeHust o Temne-
patype, £120.7.

YKASAHUE

B ECnun akkyMynaTop XpaHUTCS He Tak, Kak 3To
yKa3aHo B JaHHOM PyKOBO/ACTBE MO JKCrnya-
Tauumn, MOXeT HacTynuTb rnybokuii paspag
akKymMynaTopa, Y4To NpuBeaeT k HeobpaTMbIM
NOBPEXAEHNAM.
> [Nepen Ha4yanom xpaHeHns HeobxoaMMo
3apsANTL Pa3psKEHHbIN akKyMynaTop.
STIHL pekomeHAyeT XpaHUTb akKyMynsTop
¢ ypoBHeM 3apsiga 40-60 % (ropsiT 2 3ene-
HbIX CBETOAMOAA).

> XpaHUTb akkyMynsiTop oTAensbHO OT MOTO-
nnIbl.

15.3 XpaHeHue 3apsgHOro ycTpoii-

CTBa
> BbIHbTE WITENCENbHYO BUIKY U3 PO3ETKY.

0000-GXX-0592-A1

» CwmoTaliTe kabenb NUTaHWsA 1 3akpenute
Ha 3apsiAHOM YCTPOWCTBE.
> [Mpu xpaHeHUn 3apsigHOro yCTpoicTBa HEOb-
XOAMMO, YTOObI BbINOMHANMCH CneayoLme
yCrnoBUS.
— 3apsigHoe yCTPONCTBO HeAOCTYMHO ANS
neten.

0458-023-9801-A
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— 3apsigHoe yCTPOWCTBO YUCTOE U CyXOe.

— 3apsigHoe YCTPOICTBO HAaXoAMTCS B 3aKpbl-
TOM MOMELLEHUN.

— 3apsigHoe YCTPOICTBO He noABeLleHO
3a kabenb NUTaHust unu kpennexue (3)
kabensa nuTaHus.

— Mpu XxpaHeHUn 3apsgHOro ycTpoiicTea
COGIOAAKTCS YKasaHHbIe orpaHuyeHus no
Temnepatype, 1 20.7.

16 Ouwuctka

16.1  Ouuctka 6eH3oNUNbI

> BbIknto4nTb GeHsonuny, BKMIOYUTbL TOPMO3
Lienu 1 n3BneYb akkymynsTop.

> [NpoTepeTb GeH3onuny BRaxHoOW candeTkoi

unu pacteoputenem STIHL ans yonanenus

cMorbl.

OunNCTUTL BEHTUNSALMOHHBIE NPOPE3N KUCTBIO.

CHATb KpbILUKY LEeNHON 3BE3A04KN.

OunCTNTL NOBEPXHOCTb BOKPYT LiENHON 3BE3-

[04KN, NCMONb3YS BMaxHY candeTky nnm

pactBoputens STIHL ans yaanexuns cmonsi.

> YpanuTb YyxepoaHble YacTulbl U3 akkymMyns-
TOPHOro OTCEKa U OYNCTUTL €ro BaXHoM can-
deTKON.

> O4YnCTUTb INEKTPUYECKNE KOHTAKTbI B aKKyMy-
NATOPHOM OTCEKE KUCThIO UMW MATKON LLLETKOM.

> YCTaHOBUTb KPbILLUKY LEMHO 3BE3[04KM.

16.2

\

\

\

Ouuctka HanpaBnsoLLei

LUWHBI 1 NUNBbHON uenu
> BbIKNoYUTL MOTONUIY, 3afe/CTBOBATL TOP-
MO3 Lienu 1 U3BrneYb akkymynsitop.
> CHSITb HanpaensoLLYO WWMHY U NUIbHYO
Lenb.

~— | 0000-GXX-1215-A0

> [poYncTUTL BbINYCKHOW KaHan Ans macna (1
BMyCKHOe oTBepcTue Ans macna (2) u nas (3)
KWUCTbIO, MSITKOW LLIETKOW UNn pacTBOpuUTENEM
STIHL gnsa ynaneHus cMmorbl.

> OunCTUTb NUMBHYIO LieNb KUCTbIO, MATKOM
LeTkor unmn pacteoputenem STIHL ansa yaa-
TIEeHNSA CMOTbI.

> MoHTax HanpaBnsoLLEN LWWHBbI U MUIbHOW
uenw.
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16.3 Ouwncrtka akkymynsitopa
> OYNCTUTb aKKyMYMNSTOP BNAXHOWN TPSINKON.

16.4 OuucTka 3apsigHOro ycTpoi-

CTBa
> BbIHYTb WITENcenbHyo BUMKY N3 PO3ETKU.
> OUMCTUTb 3apsIAHOE YCTPOWCTBO BMNAXHOMN
candeTKon.
> OUMCTUTb BEHTUNSILNOHHBLIE MPOPE3N KUCTbIO.
> OUYUCTUTb KOHTAKTbI 3apsaHOro yCTpOMCTBa
KUCTBIO UM MSATKOW LLETKOW.

17 TexHu4veckoe obcnyxuea-
Hue

YaaneHue 3ayceHLeB ¢
HanpaBnsALLei WWHbI

17.1

Ha BHelLHeM Kpae HanpaBnstoLwen LWnHbI MOXET

obpa3oBaTbCcsi 3ayceHeL,.

> YpanuTtb 3ayceHeL, NOCKUM HamnuIbHUKOM
UMK YCTPONCTBOM A1 NPaBKN HanpaBnsioLLmMX
wunH STIHL.

> B cnyyae HesicHocTel obpallaTtbes K gunepy
STIHL.

17.2  3aTto4ka NUnbLHOM Lenu

[nsi NnpaBWnbHOWM 3aTOYKM NUINBHOW Lenu Tpe-
OyeTcs yCTOMUYUBbLIN HaBbIK.

MpaBuUnbHO 3aTOYNTL NUIBHYIO LieMb MOMOryT
Tabnuubl "3atouka STIHL", "BcnomMoraTenbHble
3aTouyHble ycTpowncTa STIHL", "YcTponcTea ana
3aToukm STIHL" n 6potutopa "3aTouka NunbHbIX
uenen STIHL". BpoLutopy MOXHO HalTK Ha cTpa-
Huue www.stihl.com/sharpening-brochure .

STIHL pekomeHayeT 3aTauvBaTh NUMbHbIE LiEMK
y aunepa STIHL.

A MPEOYNPEXOEHWE

m Pexyuine 3y6Gbs NUMbHON Lenu ocTpble.
Monb3oBaTenb MOXeT Nnope3aTbCs.
> HocuTb paboure nepyaTkv U3 NPOYHOro

marepuvana.
90° H : -

g

]

354

17 TexHnyeckoe obcnyxuBaHue

> Kaxablin pexxyLmin 3yé onunusaTb KpyribiM
HanWnbHWKOM TaK, YTOObI BbIMOMHSANNCH Cre-
AyloLme ycrnoBus:
— HanunbHuk cooTBeTCTBYET LWIary NUnbHom
uenu.
— HanunbHWK ABWXETCA M3HYTPU HaPYXy.
— HanunbHuk gBmKeTCH Noa NpsSiMbIM Yriom K
HanpaBnsioLen WhHe.
BobigepxumBaeTcs yron 3atoukm 30°.

@D

0000-GXX-1220-A1

>
O

> OrpaHuuunTtens rnybuHsl obpabaTbiBaTthb nno-
CKUM HanumbHUKOM TakK, YTOObl OH HE BbICTY-
nan 3a onunoBoYHbIV WabnoH STIHL n 6bin
napanneneH MapkmpoBke usHoca. OnunnoBoy-
HbI wabnoH STIHL gomkeH cooTBeTCTBOBaTb
Liary nurbHOW Lienu.

> B cnyyae HesicHocTel: ObpaTnTbest K
ovnnepy STIHL.

17.3 TexobcnyxMBaHuMe TOpMO3a

NUIbHOM Uenu

Monb3oBaTenb He AOMKEH BbINOMHATL TEXHUYE-
ckoe obcnyxvBaHue Topmo3a Lienn camocTos-
TenbHO.
> TexobcnyxuBaHue TOpMo3a Lenv JOMKHO
npoussoauTbcsa aunepom STIHL co cneayto-
Lieli NepUOANYHOCTbIO:
— [Mpu exxegHeBHOW akcnnyaTauuu: pas B Tpu

mMecsaua
— Mpwu perynsapHon akcnnyaTauyun: pas B
nonroga
- |_|pl/l pPeaKkoM ncnonb3oBaHUU: pas B rog
18 PemoHT
18.1  PeMOHT moTOnNUnbI, akkyMyns-

TOpa U 3apsaAHOro ycTpoicTea

[Monb3oBaTenb He AOMKEH CaMOCTOATENBHO

PEMOHTVPOBATL MOTONWIY, MUIIbHYIO LiEMb, aKKy-

MYNSTOP U 3apsiAHOEe YCTPONCTBO.

> Ecnu motonuna, HanpasnsioLas WwWyHa unm
nunbHas Lenb NOBpeXAeHa: He UCMOoNb3oBaTh
MOTOMUIY, HaNpPaBASIOLLYO LWHY UV NUMb-
Hyto Lenb 1 obpatutsea k aunepy STIHL.

0458-023-9801-A
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19 YcTpaHeHue HeucnpaBHoOCTEN

> Ecnn AKKYMYynATOp HencnpaseH Unn nospe-

XOEH, ero cnenyet saaMeHUTb.
> Ecnwn 3apsagHoe yCTpOVICTBO HeuncnpasHO Unun
noBpexaeHo, ero cneayeT 3aaMeHUTb.
> Ecnu kabenb nutaHus HeuncnpaseH unu
noBpeXxaeH: He NCNoJib3oBaTh 3apAagHoe

19 YcrpaHeHue HencnpaBHOCTEN

pycckum

yCTpOVICTBO N opraHn3oBaTb 3aMeHy kabens

nutanus y aunepa STIHL.

19.1  YcrpaHeHue HencnpaBHOCTENW MOTONUAbLI NN akKyMynsaTopa
HeucnpaBHoctb |Ceetoauopbl |[MpuuuHa YcrtpaHeHue
Ha
aKKymyrnsitope
BeHsonuna He 1 cBetoamnon | CrMLIKOM HU3KUIA > 3apsauTb akkymynsTop.
3anyckaeTtcs npu |muraet ypoBeHb 3apsaa
BKIMHOYEHUN. 3€eMeHbIM akkymynsTopa.
CBETOM.
1 cBetoamon  |AKKyMynsTop > BKnto4nTb TOPMO3 Lienu 1 n3Bnedb
cBeTuTCH neperpencs unu aKKyMynaTop.
KpacHbIM nepeoxnaguncs. > [laTb akkyMynsaTopy OCTbITb Unn
CBETOM. HarpeTbCsl.
MuratoT 3 BeHnsonuna > BknounTb TOpMO3 Lienu 1 n3Bneyb
KpacHbIX HaxoauTcst aKKyMynsTop.
CBETOAMOAA.  |B HeucnpaBHOM > OYUCTUTb KOHTaKTbI B aKKyMYNSTOPHOM
COCTOSIHUN. oTceke.
> YCTaHOBUTb akKyMymnsaTop.
> BbIKNO4UTL TOPMO3 Lienu.
> Bknountb 6eH3onuny.
> Ecnun no-npexHemy muraiot 3 KpacHbIX
cBeToAMOAa: He UCMOoNb30oBaThb
6eHsonuny n obpatutbes K gunepy
STIHL.
3 ceeToamopa |beHsonuna > BKnto4nTb TOPMO3 Lienu 1 n3sneyb
cBeTATcH neperpenaco. aKKyMynaTop.
KpacHbIM > [latb 6eH3onune ocTbiTb B TeYeHne
CBETOM. 20 MUHYT.
MuratoT 4 AKKyMynsiTop > BknounTb TOPMO3 Lienu, U3BneYdb un
KpacHbIX HeucrnpaseH. CHOBa BCTaBUTb akKyMynsiTop.
cBeToamoaa. > BbIKNOYnTL TOPMO3 Lienw.
> Bknountb 6GeH3onuny.
> Ecnu no-npexHemy muratot 4 kpacHbIx
cBeTOoAMOAa: He UCMOoNb30oBaThb
aKKyMynaTop v obpatutbes K aunepy
STIHL.
- HapyweH > Bknto4nTb TOPMO3 Lienu 1 n3snedb
3MEeKTPUYECKUI aKKyMynaTop.
KOHTaKT Mexay > OYUCTUTb KOHTaKTbI B aKKyMYNsSTOPHOM
MOTOMMWIION U oTceke.
aKKyMYSATOPOM. > YCTaHOBUTb akKyMymnsTop.
- Bnara Ha moTonune  |> TMpocywmnTb MOTOMNWIY UMK akKyMynsTop.
UM akKyMynsaTope.
Bexsonuna 3 cBeToamopa |beHsonuna > BKnto4nTb TOPMO3 Lienu 1 n3Bneyb
OTKMI0YaETCs1 BO |CBETATCA neperpenaco. aKKyMynaTop.
Bpemsi KpacHbIM > [latb 6eH3onune ocTbiTb B TeYeHne
akcnnyatauyuui.  |cBeToMm. 20 MUHYT.
- HewucnpasHocTb > BknounTb TOpMO3 Lienu, U3Bneydb u

3MNEeKTPUYECKON YacTu.

CHOBA BCTaBUTb aKKyMyJIITOP.
BkntounTb GeHsonuy.

0458-023-9801-A
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pycckui 20 TexHnyeckue faHHble
HeucnpaeHocts |Csetoguogbl |[MpuuuHa YcrtpaHeHue

Ha

aKkKymynsitope
Cnuikom - AKKymMynsTop > [NonHOCTBIO 3apAANTb akKyMynaTop.
KOpPOTKUIA nepuop, 3apshKeH He
paboTbl MOMHOCTbIO.
MOTOMUMbI.

- Pecypc akkymynatopa [> 3ameHuTb akkymynaTop.

ncyepnaH.

Mocne Toro, kak |1 ceetognon |AKKyMynsTop > OcCTaBWUTb akKyMynsaTop B 3apsiAHOM
aKKyMynaTop cBeTuTCSH neperpencst unu yCTpoicTBe.
BCTaBIIEH B KpacHbIM nepeoxnaguncs. Mpouecc 3apsakn Ha4yHeTCH
3apsigHoe CBETOM. aBTOMaTM4eCKu, kak Tonbko byaet
YCTPONCTBO, OOCTUIHYT AOMNYCTUMbIV TEeMMepaTypHbIA

MpoLece 3apsaaKu
HEe HauuHaeTcs.

AnanasoH.

19.2  YcrpaHeHue HeucnpaBHOCTEN 3apsiAHOro YyCTPOUCTBa

HeucnpaBHocTb |CeeToauoabl  |MMpuunHa YctpaHeHue
Ha 3apsipHOM
YCTpOMCTBE
Akkymynstop He |Csetogmon HapyLweHo > VI3Bneyb akkymynsirop.
3apsKaeTcs. muraet aneKTpu4eckoe > OunNCTUTb 3MEKTPUYECKNE KOHTAKTbI Ha
KpacHbIM coeauHeHve 3apsiAHOM YCTPOMCTBE.
CBETOM. 3apsiAHOro > YCTaHOBUTb akKyMymnsiTop.
YCTPOWCTBa C
aKKyMyNSATOPOM.
3apsiaHoe yCcTponcTBO |> He ncnonb3oBaTh 3apsigHOe yCTPOMCTBO
HeuncnpasHo. n obpaTuTbea K gunepy STIHL.

20 TexHunyeckme AaHHbIE

201
MSA 80.0C

MoTonunel STIHL MSA 80.0 C

— Donyctumbin akkymynstop: STIHL AK 30 S

— Bec 6e3 akkymynatopa, HanpasnswLlen
LUMHbI U NUNbHOM uenu: 2,9 kr

— MakcumarnbHasi eMKOCTb MacnsiHoro 6avka:
209 cwm® (0,209 n)

Cpok aKkcnnyaTaumm ykasaH Ha caite
www.stihl.com/battery-life.

20.2

ABMXeHua uenu

MSA 80.0C

LlenHble 3B€3004KN U CKOPOCTU

Mo3KHO MCronb3oBaTh CreayLme LernHble

3BE30YKM:

— C 7-10 3ybuamu ans uenu 1/4" P

— MakcumanbHas ckopocTb uenu: 16,0 m/c

20.3

MuHumanbHas rnybvHa nasa

HanpaensOLWEN LWNHbI

MuvHumanbHas rnybuHa nasa 3aBMCUT OT Liara
HanpaBnsALWeN WUHbI.

— 1/4" P: 4 mm
356

20.4 Axkymynstop STIHL AK
Tvin: NIUTMEBO-MOHHBI

Hanpsikenue: 36 B

EmkocTb B A*4: cM. 3aBOACKYIO Tabnnyky
OHeproemkocTb B BT*4: cm. 3aBoAcKyto
Tabnnyky

Macca B kr: cM. 3aBOACKYI0 Tabnnyky

20.5

3apsigHoe yctpoiictBo STIHL
AL 101

HomMuHanbHOe HanpsikeHne: CM. 3aBOACKYHO
Tabnuuky

YacToTa: cM. 3aBOACKYt0 Tabnnyky
HoMuHanbHast MOLLHOCTb: CM. 3aBOACKYIO
Tabnuuky

3apsigHbIvi TOK: CM. 3aBOACKYH Tabrnmuky

Bpewms 3apsigku ykasaHo Ha cante
www.stihl.com/charging-times.

20.6 YAnuHuTenbHbIe LWHYPLI

B 3aBMCYMOCTU OT HaNPSKEHUS U ATWHBI
UCMOMNb3YEMOro YANIMHUTENBHOTO LHYpa ero
XUMbl AOIDKHBI UMETb CEYEHUSI HE MEHee:

0458-023-9801-A
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20 TexHun4yeckne aaHHble

ecrnu Ha 3aBoAcko Tabnnyke ykazaHo HOMU-

HanbHoe HanpsbkeHue ot 220 B go 240 B:

— AnvHa wHypa o 20 m: AWG 15/ 1,5 mm?

— AnuHa wHypa ot 20 go 50 m: AWG 13/
2,5 mm?

ecnu Ha 3aBofckoi Tabnuuke ykazaHo HOMU-

HanbHoe HanpsbkeHue oT 100 B go 127 B:

— AnuHa wHypa go 10 m: AWG 14 /2,0 mm?

— AnvHa wHypa ot 10 go 30 m: AWG 12/
3,5 mm2

20.7 OrpaHu4eHust No TemnepaTtype

A MPEOYNPEXOEHWE

B AKKYMYTSITOP HE 3aLUMLLEH OT BCEX BHELLUHUX
BO3aevncTBuiA. Mpn onpegeneHHblX BHELLHNX
BO3[ENCTBUSAX aKKyMynsATOP MOXET 3aro-
peTbCs UM B3opBaTbCsl. ATO MOXET NPUBECTYU
K TSKENbIM TpaBMaM U MaTepuanbHOMy
yuep0y.
> He 3apsixaTb akkyMynsTop npu Temnepa-
Type Hmxke —20 °C unu Bbiwe 50 °C.

> He ncnonb3oBaTb MOTOMUIY, aKKyMymnsTOp
UV 3apsiagHoe YCTPOMCTBO Npu TeMnepa-
Type Hmxe -20 °C nnu Bbiwe +50 °C.

> He xpaHuTb MOTONUNY, aKKyMynsiTop Unu
3apsiiHOE YCTPOWMCTBO NpuW TemnepaTtype
Hmxe -20 °C nnm Bbiwe +70 °C.

20.8 PekomeHOyemble avanasoHbl

Temnepartyp
[ns obecneyveHns onTUManbHON MOLLHOCTH
MOTONWIIbI, aKKyMynaTopa 1 3apsiaHOro yCTpoun-
cTBa Heobxoammo cobnogaTe cneayolime gna-
nasoHbl TeMnepaTtyp.
— Bapsgka: ot +5 °C go +40 °C
— OkcnnyaTayus: ot - 10 °C go + 40 °C
— XpaHeHue: oT -20 °C go 50 °C

Ecnu akkymynatop 3apsbkaeTcs, Ucrnonb3yeTcs
UMK XpaHUTCs 3a NpeaenamMy pEKOMeHOYeMbIX
[A1anasoHOB TemnepaTypsbl, ero MOLHOCTb
MOXET CHU3UTHCS.

Ecnu akkyMynaTop MOKPbIA UKW BRaxHbIN, ero
HeobXoAUMO MPOCYLLINTL B TEYEHUE MUH.

48 yacos npu Temnepatype ot + 15 °C go

+ 50 °C v BnaxHocTtu Bo3gyxa o 70 %. bonee
BbICOKasi BMaXHOCTb BO3yXa MOXET YBENUYUTb
BPEMSI MPOCYLLKM.

0458-023-9801-A
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20.9 YpoBHu wyma v BuGpaLum

MokasaTenb K Ans ypoBHs 3ByKOBOro AaBrieHNs!
coctaBnseT 2 ab(A). MNMokasatens K gnsa ypoBHS
3BYKOBOW MoLLHOCTK cocTaBnseT 2 Ab(A). MNoka-
3aTenb K Ans 3HayeHus ypoBHs BUGpauum
coctaenseT 2 m/c2.

MSA 80.0 C

KomnaHnusa STIHL pekomeHayeT pabotaTb B

HayLUHWKaX.

— YpoBeHb 3BYKOBOTO AaBieHns Lya cornacHo
EN 62841-4-1: 85 ob(A)

— YpoBeHb 3BYKOBOW MOLLHOCTU Ly COrnacHo
EN 62841-4-1: 93 ob(A)

— [Moka3aTtenb ypoBHsi BUOpaLuWin ap, COrnacHo
EN 62841-4-1:
— pykosiTka ynpasnexus: 3,9 m/c?;
— TpybuaTas pykositka: 4,6 m/c.

YkasaHHble 3Ha4YeHVs1 YPOBHS LyMa U BUGpaLmm
Gl NoMyYeHbl B COOTBETCTBUM C HOPMUPOBAH-
HOW NpoLieaypoii MPOBEPKM U MOTYT UCMOSb30-
BaTbCA AJ191 CPABHEHUS 3MEKTPUYECKNX
YCTPOMCTB. PaKTUYECKM BO3HMKAKOLLME 3HAYEHUS
LymMa v BUGpaLuii MOryT OTKIOHSTLCS OT yKa-
3aHHbIX, B 3aBMUCYMOCTU OT BUAA NPUMEHEHNS.
YkasaHHble 3HaueHus Wyma v Bubpaumii MoryT
MCNONb30BaTLCS ANs NEPBOVi OLEeHKM BUGpa-
LIMOHHOI 1 LYMOBOIA Harpysku. Criegyert oLe-
HUTb (PaKTUYECKy0 BUGPALMOHHYIO U LLYMOBYIO
Harpysky. Mpu aTOM MOXeT TakkKe yYUTbIBaTbLCS
BPEMSs], HAa KOTOPOE 3MEeKTPONPUBOP OTKMIOYEH, U
BPEMsl, Ha KOTOpoe OH Bbin BKMOYEH, HO pabo-
TaeT Ges Harpysku.

MHbopmaLmo no BeINONHeHW0 Tpebosanui
[vpexTusbl Ans paboToaarenen OTHOCUTENBHO
ypoBHsi Bubpauun 2002/44/EC cm. Ha caliTe
www.stihl.com/vib.

20.10 REACH

REACH - ato pernameHT EC gns peructpaumu,
OLIEHKU 1 A0rMycKa XMMUYECKMX BELLECTB.

CBefieHVs ANst BbINOMHEHNS
pernameHTa REACH yka3aHbl Ha cTpaHuue
www.stihl.com/reach .
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21 KombuHaumm HanpaensoLLen LWNHbI U MUIbHOW Lenw

21 KombuHaumm HanpaensoLwen WnHbI U NUIbHOW Luenu

21.1  Motonunbl STIHL MSA 80.0 C
LWar TonwmHa OrnvHa  |Hanpaensiowas |KonuuectBo |KonuuectBo |MunbHas uenb
BeAyLuero LUMHa 3ybbeB BeAyLUMX
3BeHa/ HanpaensioLy, (3BeHbEB
LUIMpUHA nasa eli 3Be3104KU
25 cm 56
Rollomatic E
30 cm My 8 64 71 PM3
" Mini/Light 01
1/4" P 1,1 Mm o ini/Lig - (Tvn 3670)
30 cm Carving - 64

[nvHa pe3a HanpaBnsoLLEN WnHbI 3aBUCUT OT UCMOMb3yEMON MOTOMUIbI U MUNBHOW Lienu.
dakTnyeckasa AnvHa pesa HanpasnAoLwel WNHbI MOXeT OblTb MeHbLUE YKa3aHHOW AMVHbI.

22 3anacHble YacTu u npu-

Haane>XHoCcTtu
22.1 3anacHble YacTu U npuHaa-
NEXHOCTH
STIHL 3tvmn cumonamy o603HauveHbl opu-
@@ rMHalnbHble 3an4acTtn n

npuHagnexHoctn STIHL.

KomnaHusa STIHL pekomeHayeT ucnonb3oBatb
opurnHaneHble 3anyactu STIHL u opurnHans-
Hble npuHagnexHoctn STIHL.

KomnaHusa STIHL He MoXeT py4aTbcsi 3a Hagex-
HOCTb, 6€30MacHOCTb M NPUroAHOCTL 3anacHbIX
YyacTen 1 NpUHaAnexHoCTen APYrmx NPOn3BOAU-
Tenewn, BCreacTBME Yero OTBETCTBEHHOCTb
komnaHumn STIHL 3a nx akcnnyaTauuio Ucknto-
YyeHa.

OpvruHanbHble 3anacHble yactn STIHL v opuru-
HanbHble npuHagnexHocTn STIHL MoxHO KynuTb
y avnepa STIHL.

23 Ytunusauus

23.1  YTunusaums MOTONUIbI, akKy-

MynisiTopa 1 3apsiiHoro yCTpoi-
cTBa

WHopmaLuio 06 yTunmnsauum MoxHO Nomny4uTb
B MECTHOW agMUHUCTpaLuy unu y aunepa
komnaHum STIHL.

HeHagnexaluas yTunusauus MOXeT HaHeCTm

Bpe/ 300POBbI0 M OKpY»KatoLLelt cpeae.

> N3pgenusa STIHL, Bknovas ynakoBky, Heobxo-
AMMO B COOTBETCTBUM C MECTHBIMM Npeanuca-
HUAIMU cAaTb B NYHKT c6opa BTOPChIPbS.

> He ytunuampoBaTtb BMecTe C 6bITOBbIMU OTXO-
Aamu.
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24 CepTudukar cooTBET-
cteusa EC

24.1  Motonunbl STIHL MSA 80.0 C

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
BadstralRe 115
D-71336 Waiblingen

epmaHnsa

3asBnsieT nos CO6CTBEHHYIO OTBETCTBEHHOCTD,
41O

— KoHcTpykumsi: akkymynatopHasi 6eHsonuna
— 3aBopckasa mapka: STIHL

— Tun: MSA 80.0 C, cepwiiHbiii Homep: MAO4

COOTBETCTBYET MOMOXEHNSM
anpektuB 2011/65/EC, 2006/42/EC, 2014/30/EC
1 2000/14/EC, paspaboTaHa 1 U3rotoBneHa B
COOTBETCTBMU C AEVCTBYIOLLMMU HA AATy U3roTo-
BMEHUs pefakumsiM1 creayoLimxX CTaHaapToB:
EN 55014-1, EN 55014-2, EN 62841-1 1

EN 62841-4-1.

Tunosoe ncnbiTaHne 6biNo NPOBEAEHO COrnacHoO
Hvpextuse 2006/42/EC, ct1. 12.3(b) B VDE
MHCTUTYTE KOHTpONst u cepTudukaumnm

(NB 0366), MerianstralRe 28, 63069 Offenbach,
Fepmannsa

— Homep ceptudumkara: 40058593

VI3MepeHHbIN 1 rapaHTUPOBaHHbIV YPOBEHb 3BY-

KOBOW MOLLHOCTM onpeaeneH cornacHo

Ovpextuse 2000/14/EC, MNpunoxeHue V.

MSA 80.0 C

— V3mMepeHHbIn ypoBEeHb 3BYKOBOW MOLLIHOCTU:
95 nBb(A)

— lapaHTMpOBaHHbIN YPOBEHb 3BYKOBOW MOLLHO-
ctu: 97 gb(A)

TexHnyeckasi LOKYMEHTaUUsi XpaHUTCS B FONoB-
HOM Oodprce KoMMNaHum

0458-023-9801-A




25 Apgpeca

ANDREAS STIHL AG & Co. KG, B oTgene
«CepTudurkaums NpoayKumm».

"op BbINycka, CTpaHa NPOUCXOXAEHUS ToBapa U
HOMep u3genus ykasaHbl Ha 6eHsonune.

BaiibnuHren, 01.05.2024
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

Mo poBepeHHOCTH

Ay

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

25 Agppeca
STIHL NonosHol ocuc

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstrasse 115

71336 Waiblingen

Germany

HouvepHue komnanum STIHL
POCCUNCKAA ®ELEPALINA

OO0 "AHOPEAC WTUIb MAPKETUHT™
Hab. O6BoaHoro kaHana, Aom 60, nutepa A,
nomeuy. 1-H, ocmc 200

192007 Cankt-MeTepbypr, Poccus

[opsvas nuHua: +7 800 4444 180

On. noyta: info@stihl.ru

YKPAVHA

TOB «AHgpeac LTinb»

Byn. AHToHoBa 10, c. Yarikn
08135 KuiBcbka 06n1., YkpaiHa
TenedpoH: +38 044 393-35-30
Pake: +380 044 393-35-70
["apsiya ninis: +38 0800 501 930
E-mail: info@stihl.ua

MpeacraButenscrea STIHL
KA3AXCTAH

MpencTaBUTENbLCTBO

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
yn. WarabytanHosa, 125A, od. 2
050026 Anmartbl, KazaxcTaH
[opsivas nuHua: +7 727 225 55 17

Mmnoptepsl STIHL
YKPANHA

TOB «Angpeac LUTinb»
Byn. AHToHoBa 10, c. Yariku
08135 KuiBcbka 0611., YkpaiHa

0458-023-9801-A

pycckum

BEJIAPYCb

000 «BAGPT»
yn. UrnateHko, 4. 2, nom. 102
220035, r. MuHck, benapycb

KA3AXCTAH n KbIPIbIBCTAH

N «BOPOHNHA 0.U.»
np. Paiibimbeka 312
050005 Anmarsbl, KazaxcTtaH

APMEHWA

000 «HOHATYI3»
yn. . Mapneuyn 22
0002 EpeBaH, ApmeHusi

26 O6Lwwe ykasaHus No Tex-
Huke 6Ge3onacHocTu ans
3JIEKTPOUHCTPYMEHTOB

26.1 BeepeHue

[aHHbI pasgen coaepXuT obLume NHCTPYKLmum
no TexHuke 6esonacHocTu, NpeaBapuUTenbHO
chopMynMpoBaHHble B €BPONENCKOM CTaHaapTe
EN/IEC 62841 ans py4HOro MOTOPU3NpPOBaHHOIO
3MNEKTPOUHCTPYMEHTA.

Komnanusa STIHL obsa3aHa npvBecTy AaHHbIe
WHCTPYKLMUN.

MHCTpyKuum no TexHunke 6e3onacHoOCTu, npuse-
OeHHble B "Yka3saHusx no anektpobesonacHocTn"
BO 136exXaHNe NOPaKEHNS NEKTPUYECKUM
TOKOM, HE PacrnpoCTPaHSATCSA Ha aKKyMynsiTop-
Hble nagenus STIHL.

A NPEOYNPEXOEHNE

= Heo6X04MMO NPOYECTb BCe UHCTPYKLMM MO
TexHuKe 6e30MNacHOCTH, YKasaHWsi, TEKCTbI K
PUCYHKaM U TeXHUYeCcKUe faHHble, UMelo-
Lmecs Anst LaHHOrO ANEKTPOMHCTPYMEHTA.
HeBbinonHeHne npuBeAEeHHbIX HUXe yKaBaHMVI
MOXET NPUBECTU K NOPAXKEHUID INeKTpu4e-
CKMM TOKOM, noxapy nivinn Taxenbim TpaB-
mam. CoXpaHUTb BCe MHCTPYKLUMU U YKasaHUs!
no TexHuke Ge3onacHoCTU Ans nocnegyto-
LL,ero nonb3oBaHusl.

Mcnonb3yemoe B MHCTPYKLMSIX MO TeXHUKe 6e3-
OMNAaCHOCTW NOHATUE "3MEeKTPOUHCTPYMEHT" OTHO-
CUTCS K 9NIEKTPOMHCTPYMEHTaM C NuTaHuem ot
ceTu (C CeTeBbIM LLHYPOM) UM K 3NEKTPOUHCTPY-
MeHTaM C NUTaHneM OT akkymynsaTopa (6e3
CEeTEeBOrO LUHYpa).
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pycckui

26.2 besonacHOCTL Ha pabouem

MecTe
a) Crieayet copepxarb CBOK paGouyio 30HY B
YMCTOTE U XOPOLLO OCBELLEHHO. Becnops-
[OK UK He OCBeLLeHHble paBoyme 30HbI
MOTYT MPUBECTU K HECYACTHBIM CIy4asim.

b) He paboraTk ¢ 3NEeKTPOUHCTPYMEHTOM BO
B3pbIBOONAacCHoON atmocdepe, coaepxaiien
roproume XnaKocTu, rasbl UNu Nbib. dnek-
TPOUHCTPYMEHTbI UCKPSIT, YTO MOXET NpuBe-
CTVW K BOCNITAMEHEHUIO MbININ MU NapoB.

c) [pu aKcnnyaTauum aneKTpoOuHCTPyMeHTa
AeTU U UHbIe NULA He JOIPKHbI MOAXOOUTD
65m3Ko.Mpun OTBREYEHNN BHUMAHNS MOXHO
MoTEPATb KOHTPOMb Haf 3NEeKTPOUHCTPYMEH-
TOM.

26.3 OnekTpobesonacHOCTb

a) LlrencenbHas BUNKa anekTrpoOMHCTPYMeHTa
[OOJDKHa NoaxoAuTb K pO3eTKe. B BUIKY
3anpeLjaeTcd BHOCUTb USMEHEHUA. He npu-
MEHATb adanTepbl B COMETaHNU C 3a3eMI1eH-
HbIMU 3NEKTPOUHCTPYMEHTaMW. Mcnonb3oBa-
HMe BUNOK, KOTOPble HE noaBepranncb nepe-
06opyaoBaHuto, U COOTBETCTBYIOLLMX UM
PO3ETOK CHMXXaKT PUCK NMOPaXKEeHUA SNeKTpu-
YECKUM TOKOM.

b) He npukacatbcs Kk 3a3eMIEHHLIM MOBEPXHO-
CTAM, Hanpumep, k Tpy6am, paguaTtopam,
AneKkTponnMTaM u xonoaunsHukam. B cny-
Yae 3a3eMreHNs Tena noBbILIAeTcs onac-
HOCTb NOPaXKEHUs1 ANEKTPUYECKUM TOKOM.

c) OneKTPOMHCTPYMEHT Heobx0aMmOo 3aLum-
WaTh OT AoXAsA 1 Bnaru.MpoHNKHOBEHMe
BOAbl B 3JIEKTPOUHCTPYMEHT NOBbILLIAET
OMacHOCTb NMopaXXeHUa ANeKTpu4eckum
TOKOM.

d) CoeauHUTENbHBIV NPOBOA 3anpeLyaeTcs
UCNonb30oBaTh He No Ha3Ha4veHuto. Kartero-
puyecku sanpeLlaeTcs UCNosb3oBaTh coe-
OVNHUTENbHbIA NPOBOA, A1 NepeHOCKN UnKn
BOIOYEHUsT ANEKTPOUHCTPYMEHTA, a Takke
ONs1 BbITAArMBaHUs1 BUNKW. MpeaoxpaHsiinTe
COeQUHUTENbHBIA NPOBOA OT BO3AENCTBUS
BbICOKUX TeMMepaTyp U Macna, OT KOHTaKTa
C OCTPbIMU KPOMKaMU U NOABWKHBIMU
YacTsIMU. [NoBpeXAEHHbIA UNW 3anyTaHHbIN
COEOUHUTENbHBIN NPOBOA NUTAHWS NOBbI-
LIaeT OnacHOCTb NOPaXXEHUs1 SNEeKTPUYECKUM
TOKOM.

e) [Mpu paboTax ¢ 3NeKTPONHCTPYMEHTOM Ha
OTKPLITOM BO3AyXe MCMOSNb3yNTe TONbKO
yOnUHUTENbHble kabenu, npegHasHaYeHHbIe
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Zns HapyXHbIX paboT./cnonb3oBaHve yanu-
HUTenbHOro kabens, npegHa3HaYeHHOro Ans
HapyXHbIX paboT, CHUXAEeT onacHOCTb nopa-
XKEHUS! ANEKTPUYECKM TOKOM.

Ecnvn skecnnyaTtaumm aneKTpoMHCTPYMEHTa
BO BMaHOW cpefe usbexarb HEBO3MOXHO,
MCNONb3yWTe aBTOMATUYECKUIA BbIKITIOYa-
Tenb anddepeHymansHomn 3awmTbl.Vicnons-
30BaHNe aBTOMaTUYECKOro BbIKNoYaTens
andpdepeHLmanbHOM 3alUmTbl CHUXaeT
OMacHOCTb MOpaXeHWs 3MEeKTPUHECKUM
TOKOM.

Be3onacHocTb ntoaei

ByabTe BHUMaTenNbHbI, paboTaiiTte ¢ anek-
TPOVUHCTPYMEHTOM OCMOTPUTENBHO U 0CO3-
HaHHO. He nonb3ayiTech 3MeKTPONHCTPYMEH-
TOM B YCTaJIoOM COCTOSIHUM, a Takke noa
BINMSIHUEM HapKOTUKOB, ankorosns unm meau-
KaMeHTOB. HeBHMMaTeNbHOCTL NpY NOMnb30-
BaHWWN 3MNEKTPOMHCTPYMEHTOM MOXET rnpuse-
CTW K CepPbEe3HbIM TpaBMaM.

Monb3yliTech cpepcTBamy UHAMBUAYaNbHOM
3aLMTLI M BCEeraa HocuTe 3allyUTHbIe
0ukm.lNonb3oBaHve cpeacTBaMU MHANBW-
AyanbHOI 3aluTbl, HaNpPUMep, pecnuparo-
POM, HECKOMb3SILLEN 3aLLUTHON 0BYyBbIO,
3alLWTHOM Kackoi 1 GepyLuamu B 3aBUCUMO-
CTMW OT BWAA IMEKTPOUHCTPYMEHTA U ero
MPUMEHEHUS CHUXKAET OMacHOCTb NOMNYyYeHNs!
TpaBM.

NsGeraiite 6ECKOHTPONBLHOIO BKITIOYEHHUS.
Mpexne Yem B3ATb MEKTPOMHCTPYMEHT B
PYKU, MEPEHOCUTD, €70 UNK NOACOEAMNHATD K
BNEKTPOCETUN /MNK K akkymynatopy yéeam-
TECb B TOM, YTO 3JIEKTPOUHCTPYMEHT BbIKITIO-
YeH. Ecnuv npu HOLLEHWUM 31EeKTPOUHCTPY-
MeHTa narneL, pyku HaxoAUTCS Ha BblKNoYa-
Tene W aneKTPOUHCTPYMEHT NOACOEANH-
SIeTCS K CETU ANEKTPONUTaHWUS BKMIOYEHHbIM,
BO3MOXHbl HECHACTHbIE Cryyau.

Mepep, BKNIOYEHNEM SNEKTPOUHCTPYMEHTA
ybpaTtb perynmpoBOYHbIE UHCTPYMEHTbI 1
raevHble KIOYU.VIHCTPYMEHT nnu Knioy,
HaxoAsLLMIACA BO BpaLlaloLLelnics YacTu
3MEeKTPOUHCTPYMEHTA, MOXET cTaTb NpUYK-
HOW TpaBM.

Waberaiite HeeCTECTBEHHOIO MOSIOXKEHUS
Tena. 3aiMuTe ycToiiumMBoe NonoXeHue n
COXpaHsiiiTe NOCTOSIHHO paBHoBecHe.JTo
MO3BOSIUT NyYLle KOHTPONMPOBATL 3eK-
TPOWHCTPYMEHT B HEMpPeABUAEHHbIX CUTYya-
LmMsX.

0458-023-9801-A
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e)

Hocute Hapnexalyyio ogexay. He Hocute
NPOCTOPHYIO OAEXaY U ykpalleHus. He
JoryckaiiTe nonagaHvs BONIoC U opexapbl B
noaBwkHbIe Yactu. Ceo6oaHas ogexaa,
YKpaLLIEHUS UnK ASIMHHBIE BONOCHI MOTYT
nonacTb B MOABWKHbIE YacTU YCTPOWCTBA.

Mpu BO3MOXHOCTU MOHTaXA NMbINeoTcachl-
BaIOLLYX U MblNEYNaBnyBaloLLMX YCTPOHCTB
UX crieflyeT noAcoeAuHUTb U UCTONb30BaTh
Hagnexawmm obpasom. MpumereHne
MbINIEOTCACHIBAOLLEr0 YCTPONCTBA MOXET
CHU3WTb Yrpo3y ANs 3A0POBbS, BbI3BAHHYIO
06pa3oBaHNEM MbINN.

He noppasaiitecs 0GMaH4YMBOMY YyBCTBY
6e3onacHOCTU U He npeHebperaiiTe npaBu-
namum TexHuku 6esonacHocTu npu paboTe ¢
ANEKTPOMHCTPYMEHTOM, Aaxke Gyay4m
XOPOLLO 3HaKOMbl € HUM. HeoCTOpOXHbIe
,D,eVICTBVIFl MOTyT NpUBECTU K CEPbEe3HbIM
TpaBMaM 3a 0NN CeKyHAObl.

MpumeHeHne n obpalleHune ¢

BMNEKTPOUHCTPYMEHTOM
He neperpyxaiite 9neKTpOMHCTPYMEHT.
MpumeHsiiTe 3NEeKTPOUHCTPYMEHT, NpeaHas-
Ha4eHHbIM AN KOHKPeTHoM paboTsl. [ns
onTumanbeHoi 1 6esonacHolt paboThbl
MCMONb3yiNTe NOAXOASALLNIA ANEKTPOUHCTPY-
MEHT B yka3aHHOM paboyeM ananasoHe.

Hwu B KOEM criyyae He Nonb3ynTech anek-
TPOUHCTPYMEHTOM C HEUCTPABHbIM BbIKIHO-
yaTtenem.He BKNOYaOLWMIACA UMW HE BbIKIIO-
YaroLLMIACS ANEKTPOUHCTPYMEHT OnaceH u
MOANEXUT PEMOHTY.

Mpexae 4em BbINOMHUTL PErynpoBKy
YCTPOWCTBA, 3aMEHUTb CMEHHbIE HacaaKku
unu ybéparb a11eKTPOUHCTPYMEHT, BblHbTE
BUJIKY M3 PO3ETKM U/ANWU U3BIEKUTE CbEMHBIN
aKkkymynatop. [laHHble Mepbl NPefoCTOPOX-
HOCTM NpefoTBpaLlaT 6ECKOHTPOMbHbIN
3anycCK 3NeKTPOUHCTPYMEHTA.

XpaHuTe Heucronbayemble aneKTPOUHCTpY-
MeHTbl B HeLOCTYNHOM Arisi AeTeli MecTe. He
[onyckaiite k paboTe C 3MeKTPOUHCTPYMEH-
TOM NUL, KOTOpble He 0ByueHb! 06palLeHnio
C HUM UNK He NPOYN AaHHbIE UHCTPYKLMK.
B PYyKax HeONbITHbIX nonb3oBaTenen anek-
TPOUHCTPYMEHTbI NpeacTaBNAT ONacHOCTb.

O6ecneybTe Hagnexaluuii yxos, sa anek-
TPOMHCTPYMEHTaMu 1 Hacagkamu. Mpo-
BepbTe 6e30TkaaHylo paboTy NOABKHbBIX
[eTaren U OTCYTCTBUE 3aefaHusi, CrloMaH-
HbIX ZeTarnei 1 NoBpexaeHUin KoTopble

0458-023-9801-A
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pycckumn

MOTYT OTPULATENBHO CKasaTbCsl Ha (yHKLUKU
anekTpouHcTpyMeHTa. Mepen skcnnyara-
LMeii 3MeKTPOMHCTPYMEHTA OTaliTe NoBpe-
>KOAEHHbIE YacTu B peMOHT.MHorue HecyacT-
Hble criyyau sBMsTCs cneacTBUeM HeHaa-
nexaLLero TeXHUYECKoro oGenyxmBaHus
3NEKTPOUHCTPYMEHTa.

PexyLume nHCTpyMeHTbl Heobxoaumo coaep-
aTb B YUCTOM M 3aTOYEHHOM COCTOSIHUAW.
PexyLlye MHCTPYMEHTbI, KOTOPbIEe NPOLLN
Hafnexallee TexHuyeckoe o6CnyxuBaHue u
MIMEIOT OCTPO 3aTOYEHHbIE PEXYLLME KPOMKM,
pexe 3acTpeBatoT, U UX Nierye HanpasnsTh.

Mcnonb3yiiTe aneKTpOUHCTPYMEHT, CMEHHbIE
WHCTPYMEHTbI, HacagKu 1 T. N. B COOTBET-
CTBUW C HACTOSILLMMU UHCTPYKUmsMU. Mpn
aKCTIyaTaymm npumMmMTe BO BHUMAHWE yCrio-
BUS1 U BUA BbINOMNHsAiemMoin pabothbl. Vcronb-
30BaHUe 3NEKTPOUHCTPYMEHTa He MO Ha3Ha-
YEHUIO MOXET NpuBeCTU K OnacCHbIM CUTYya-
Lusam.

PykosiTkn 1 ux noBepxHoOcTU HeobxoaMmo
cofepxaTb B CyXOM U YUCTOM COCTOSIHAM, He
[AonyckaTb UX 3arpsi3HeHUs1 MacyioM U cmas-
KOW. Ckomnb3kue pykosTku He obecneunBatoT
©e3onacHyto paboTy 1 KOHTPOIb 3MEKTPOUH-
CTPYMEeHTa B HENpeaBUAEHHbIX CUTYaLUsIX.

MpumeHeHne n obpalyeHue ¢
aKKyMYNSATOPHbIM UHCTPYMEH-

TOM
Bapshkarb akKyMynsATOPbI TOMNbLKO B 3apsia-
HbIX YCTPOCTBAX, PEKOMEHAYEMbIX U3roTo-
BuTeneM. Npy ncnonb3oBaHWM 3apsiaHOTO
YCTpOICTBa, NpeAHa3Ha4YeHHOro Ans onpe-
[EMNeHHOTo TUNa akKyMynsiTopoB, C APYrMM
aKKyMymnsiTopamu, CyLLeCTBYeT OMacHOCTb
BO3ropaHusi.

B aneKTpoVHCTPYMEHTaxX paspeLuaeTcsi npu-
MEHSITb TOSIbKO NpefHas3Ha4eHHble Ans HUX
aKKymynsTopbl. Vicnonb3osaHue apyrux
AKKYMYIATOPOB MOXET NpuBecTn K TpaBMam
1 BO3ropaHuto.

HeucnonbayeMble akkyMynsiTopbl criegyeT
XpaHuTb Ha 6e30nacHOM paccTOsIHUK OT
CKpenokK, MOHeT, KrioYyel, rBo3aei, 6onTos u
APYrux Menkux metannu4yecknx npegmeTos,
KOTOpbl€ MOryT NnepemMKHYTb KOHTaKThl.
KOPOTKoe 3aMblKaHNe MeXxay KOHTakTamMmun
AKKYyMyIAaTOpa MOXeT NpUBECTU K OXXOoram
Unn BO3ropaHutio.

[Mpu HenpaBMIILHOM UCMOMNb30BaHWUKN U3 aKKy-
MynATopa MOXET BblTeKaTb XXUAKOCTb. MN36e-
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pycckui

e)

9)

26.

a)

b)

26.

ravb KOHTaKTa C XuaKkocTbk. Mpu cnyyaitHom
KOHTaKTe CMbITb BoAoiA. [Mpu nonagaHum
XUOKOCTY B rnasa crneayet o6paTutbes 3a
NOMOLLBIO K Bpady. BoiTekatowas akkymynsi-
TOpHas KUAKOCTb MOXET BbI3BaTb pasapa-
KEHWE KOXM U OXOTU.

b)

He ucnonb3oBaTth NOBpeXAEHHbIE UK
nedopMUpoBaHHbIE aKKyMynsTopbl. MoBpe-
XOEHHbIE UNW A,ethOPMUPOBAHHBIE aKKyMy-
NATOPbI MOTYT CTaTb MPUYMHO HELUTATHOM
CUTyaLuu 1 NPUBECTH K BO3rOpaHuio, B3pbIBY
Unu TpaBMam.

He nogeepratb akkymynsTop BO3ASUCTBUIO
OFHS UMM CNIALLIKOM BbICOKUX TemnepaTyp.
OroHb unu Temnepatypsi Boiwe 130 °C
(265 °F) moryT npuBecTH K B3pbIBY.

CnepoBaTb BCEM UHCTPYKLUMSIM MO 3apsifKe U
HUKOrAa He 3apskaTb akKyMynsTop Unu
aKKyMyMNSITOPHBbIA MIHCTPYMEHT Npy Temnepa-
Typax, BbIXOASILMX 3a Npeaenbl AoMyCTU-
MOro Anana3oHa, yka3aHHOro B pyKoBOACTBE
o aKcnyaraumu. HenpasunbHas 3apsiaka
Unn 3apsiaka npy TeMnepartype BHe Aony-
CTMMOTO AyanasoHa MOXeT PaspyLUnTh aKKy-
MYIISITOP Y MOBbICUTL PUCK BO3rOPaHUs.

7  TexHuueckoe obcnyxunsaHue
[Mopy4nTb PEMOHT 3NEKTPOMHCTPYMEHTa
KBanuuLMpoBaHHOMY CneLmanucTy,
ncnonb3oBarhb And peMOHTa TOJTIbKO OpUru-
HalbHbl€ 3anacHblie 4YacTu. 5naro,qap;|
3TOoOMYy obecneynBaeTcsl 6€30nacHOCTb 3nek-
TPOUHCTPYMEHTA.

TexHu4eckoe 06CnyXKMBaHUE NOBPEXAEH-
HOro aKKymynsiTopa s3anpetleHo. Jlioboe Tex-
HU4eckoe obcnyxMBaHWe akkymynstopa
AOJKEeH Npon3BO4NTb TOJNTbKO Npon3Boaun-
Tenb unu cnyxota noaaepKKn KIMEHTOB.

c)

d)

e)

f)

9)

8 YkasaHus no TexHuke besonac-
HOCTW NPW MUIIEHNN LEMNHOM
nunom

h)

O6Lume ykasaHus no TexHUke 6e3onacHoOCTU nNpu
NANEHUN LIENHOW NIoN

a)

362

Mpu pabortarowent nune coxpaHsinte 6e3-
onacHoe paccTosiHue OT MUITbHOM Lenu Ao
yacteu Tena. Mepepn 3anyckom nunel yoeau-
TeCb B OTCYTCTBUM KaCaHWi MUIbHOW Lienu.
[Mpwn paboTe LenHoi Nuno MrHoBeHne
HEeBHVMMAaTENbHOCTN MOXET NPUBECTM K TOMY,
YTO NUILHON Lienbto ByayT 3axBayeHbl ofe-
xaa nmbo vacTu Tena.

26 O6Lyme ykazaHusa No TexHNKe 6e30nacHOCTU ANS SMEKTPONHCTPYMEHTOB

[lepxvTe LienHyto nuny Bceraa Nnpasow
PYKOIA 3a 3a[jHIOI0 Py4Ky, a NTEBOW pPyKOW 3a
nepeaHio pyyky. Mpu yaepxaHuu LenHowm
MUSbl B NePEBEPHYTOM MOSIOKEHUN NOBbI-
LLIAeTCsl ONacHOCTb MOJSyYeHUst TPaBM,
NO3TOMY TakKoe MOMOXEHWE 3anpeLLeHo.

YpepxuBaiite 6eH30nuny TONLKO 3a M30nu-
poBaHHbIE MOBEPXHOCTU PYKOSITOK, TaK Kak
BO3MOXEH KOHTaKT MUMbHOM Lienu Co CKpbl-
TbIMM 3MEKTPUYECKMMM NpoBoaamu. B cny-
Yae KOHTaKTa NUIIbHOM Lien C 3N1eKTponpo-
BOAKOW MeTannM4yeckme Yactu ycTpoicTaa
MOTyT OKa3aTbCsi MO HanpsiKeHeM, YTo
npuBeAET K MOPAXKEHWIO ANEKTPUYECKUM
TOKOM.

MonbayiTeck cpepcTBaMmu ans 3aWwuThbl
rnas. PekoMeHayeTcs Nonb3oBaTbCs cpen-
CTBamy UHAUBUAYASIbHOM 3alMThl Chyxa,
ronoBbl, PyK, HOr 1 cTynHen. CooTBeTCTBYHO-
Ljast 3almTHas oexaa CHKaeT onacHoCTb
nosly4YeHusi TpaBM K3-3a oTneTaroLein
CTPYXXKM UMK CINyYanHOro KacaHusi MUIbHOM
uenu.

BanpelyaeTcs paboTaTb C NUMLHON Lienbto
Ha [fepeBbsiX, CTOS HA CTPeMSIHKe, Ha KpbiLe
WINU HEYCTONYMBOW OMOPHOI NOBEPXHOCTHY.
Mpn nogo6HbIX ycnoBmsax paboTsl uMeeTcs
ONacHOCTb TpaBM.

MocTosiHHO cneauTe 3a YCTOMYUBOCTbLIO
nonoXeHusi u pabotavite ¢ LenHoi NUno
TOMNbKO CTOS Ha Npo4Holi, 6esonacHoii 1 poB-
HOV NoBepXHOCTU. CKonb3kasi unu waTkas
OMopHasi MOBEPXHOCTb MOXET NPUBECTM K
noTepe KOHTPONS Hag LenHOW NUon.

Bo BpeMmsi pesku HaTAHYTOl BETKU crieyeT
MOMHUTb, YTO OHa MOXET OTMPYXUHUTb
Ha3ag. [Mpu CHATUM HaTSHKEHWS B APEBECHbIX
BOJIOKHAaX HaTsiHyTasi BeTka MOXeT yAapuThb
nonb3oBaTens Wunu LenHas niuna MoxeT
BbIATU U3-NOJ, KOHTPONS.

Mpu o6peske KycTapHUKa U MONoAbIX
AepeBbeB Heobxoamma ocobas 0CTOpPOX-
HOCTb. TOHKMNEe HOGeFM, 3axBayeHHble Nnb-
HoM uenbro, MOryT yaapuTb nosfb3oBaTens
nnbo BbLIBECTU €ro U3 paBHOBECUA.

MepeHocuTe LenHyio nuny 3a nepeaHiolo
PYUKY B BbIKIIIOYEHHOM COCTOSIHAM, pa3Bep-
HYB NUIBHYIO LieMb B CTOPOHY OT Tena. Mpu
TPaHCNOPTUPOBKE UNW XPaHEHWUN LiernHOM
nurbl 06s13aTenbHO HaOEeBaNTe 3aLUTHBIN
KoXyX. OcTopoxkHoe obpalLieHre C LienHow
NUNON CHWKaeT BEPOATHOCTb cnyqa|7|Horo
KOHTaKTa C ABWXYLLIENCS MUIbHOW Lienbio.
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j) Cnepyiite yka3aHVNsAM OTHOCUTENBHO
CMa3Ku, HaTsDKEHUS Lienn 1 3aMeHbl Hanpas-
nsAoLWen WYHLI U NuibHOM Lenu. Henpa-
BUIMbHO HaTsHYTasi Uy cMa3aHHas Lenb
MOXEeT NOpBaTbCS UMW MOBLICUTL PUCK
oTAauN.

k) TMunutb TOoNbKO gpeBecuHy. He ncnone3yiite
LienHyto nuny Ans paboT, Ans KOTOpbIX OHa
He npeaHasHaveHa. Mpumep: He ucnosnb-
3yiiTe LernHyo Nuny Ana NUNeHus Metanna,
nracTuka, Knagku UnvM HeapeBeCHLIX CTPOW-
marepuanos. /icrnonb3oBaHue LenHom nunbl
Anst paboT, ANs KOTOPbIX OHA He NpefHa3Ha-
YyeHa, MOXeT MPUBECTU K OMacHbIM cuTya-
LMsiM.

1) He npuctynaiiTte k Banke gepeea 6e3 yet-
KOrO MOHMMaHMs1 PUCKOB U Mep MO UX Npea-
oTBpateHuto. MNpu Banke AepeBa BO3MOXHbI
TAXeNble TpaBMbl UCMONTHUTENA pa60T n
OKPY>KatoLLMX ML,

Mpy o4nCTKE LienHOoM NUbl OT CKOMMeHUr
marepuana, XxpaHeHUu1 1 BbINofIHeHUU paboT
Mo TeXHUYEeCKoMy 0GCNyXXMBaHUIO CrieayiiTe
BCEM COOTBETCTBYIOLMM ykasaHuaM. Yoeau-
TeCb B TOM, YTO BblKMoMaTelb BbIKIIOYEH U
aKKyMynsiTop usBrie4yeH. BHesanHoe Bkntoye-
HMe LienHoN Muibl NpW yaaneHny CKOnneHui
MaTtepuana unm B Xxoge TexHn4eckoro
06CnyXMBaHNS MOXET NPUBECTU K Cepbes-
HbIM TpaBMam.

26.9

m)

MpuynHbl M NpegoTepaLleHue
oGpaTtHoI oTaaum

O6patHasi otTAa4ya MOXeT BO3HUKHYTb, €CInn
OCTPUE HanpaBnsoLel WIHbI KacaeTcs npea-
MeTa WUNu ecrniv ApeBecrHa rHETCS U NMANbHYO
Lenb 3aefaeT B pa3pese.

KOHTaKT C BEpXyLLKOW LUNHBI MOXET B HEKOTOPbIX
cnyyasx NpUBECTN K HEOXNAAHHON, HanpaBreH-
HOW Ha3aj peakuuun, Npy KOTOPOK Hanpaensio-
Las WwuHa oTbpackiBaeTcs BBEPX U B Hanpasre-
HWK onepaTopa.

3aefaHvie NUNbLHOM Lienn B BEPXHEM Kpae
HanpaensoLLEen LWHLI MOXET GbICTPO 0T6pPO-
CUTb LUKHY K orneparopy.

Kaxxgasi 3 gaHHbIX peakumili MOXeT NPUBECTY K
TOMY, YTO Bbl NOTEPSIETE KOHTPOSIb HaZ NUMON 1
BO3MOXHO, Tskerno cebs nopaHute. He nonarai-
TECb UCKMIOYUTENBHO TOMNBKO Ha YCTAHOBMEHHbIE
Ha MOTOMUMe NpefoXpaHUTesbHbIE YCTPOMCTBA.
Kak nonb3oBaTesib MOTONWUIIbI Bbl AOMKHbI NPU-
HUMaTb pasnu4yHble Mepbl, YTOObI paboTaTb 6e3
Yrpo3bl HECHACTHbIX CIy4YaeB U TPaBM.

0458-023-9801-A
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Ob6paTHasi oTaaya ABnseTcs cneacTBUEM Hemnpa-
BUINbHOM b0 owmboYHOM akcnyaTaumum MoTo-
nunbl. ATOro MOXHO n3bexartb Gnarogapsi cooT-
BETCTBYIOLLMM Mepam NpefoCTOPOXKHOCTU, Kak
3TO OMUCAHO HUXE:

a) Kpenko aepxute nuny obemmm pykamm,
oxBaTbIBasA MpU STOM PYKOSITKY MUIibl BCEMMU
nanbyamu. Bcem Tenom u Horamm npummTe
Takoe NoroxeHue, B koTopom Bel cmoxeTte
NPOTUBOCTOATb CUNam 0bpaTHOW oTAaqn.
Ecnu cooTBeTCTBYIOLIME MEPbI NPUHSATHI, TO
nonb3oBaTenb CMOXET NPeoAoneTb Cuny
obpaTHoli oTAaun. Hukorga He BbinyckanTe
13 pyK MOTONWITy.

b) WaGeraiite HE€CTECTBEHHOIO NOMOXEHUA
Tena u He paboTaiiTe Bbiwe nneva. Tem
camMbIM npefoTepallaeTcda HenpeaHamepeH-
HO€E KacaHue BerHeI7I YacCTbiO LWWNHbI pas-
NMNYHbIX NpegMeToB U obecneynBaeTcs ny4-
i KOHTPOIb LI|8I'IHOI7I NMnnbl B HEOXWOaH-
HbIX CUTyalusax.

c) Bceraa ucnonbayiite ykasaHHbIe Npou3Boan-
TeneM 3anacHble LWWHbI 1 NUMNbHbIe Lienw.
Vcnonb3oBaHne HeCoOTBETCTBYOLLMX
3anacHbIX LWWH U NAMBbHBIX Lienen MoXeT
NPUBECTU K paspbiBY Lienu n/unu obpatHon
oTadade.

d) TpuaepxuBariTeCb MHCTPYKLWUA NPOU3BOAU-
TEens no 3aToyke U TeXHNHeckomy oBCryXu-
BaHUIO MUMbLHOWM Lienu. CnuLwKom HU3Kne
orpaHnyMTeny rnybuHbl NOBbILLAOT BEPOSIT-
HOCTb OBpaTHO OTAAYMU.
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1 Przedmowa
Szanowni Panstwo,

dziekujemy za zakup produktu marki STIHL.
STIHL projektuje i produkuje urzadzenia o naj-
wyzszej jakosci, ktére w petni spetniajg oczeki-
wania klientow. Produkowane przez nas urza-
dzenia wyro6zniajg sig najwyzsza niezawodnoscig
nawet w najciezszych warunkach pracy.

Marka STIHL to rowniez najwyzszej klasy
obstuga klienta. Nasi sprzedawcy oferujg
fachowe doradztwo, pomoc w doborze odpo-

wiednich produktéw oraz kompleksowe wsparcie
techniczne.

Firma STIHL przywigzuje szczegoing wage do
zrownowazonego rozwoju i ochrony srodowiska.
Celem niniejszej instrukcji obstugi jest zapewnie-
nie bezpiecznej i przyjaznej dla Srodowiska eks-
ploatacji produktu STIHL przez diugi okres uzyt-
kowania.

Dziekujemy Panstwu za zaufanie. Zyczymy
satysfakcji z uzytkowania produktu marki STIHL.

e 4

Dr Nikolas Stihl

WAZNE! PRZECZYTAC PRZED UZYCIEM
| ZACHOWAC.

2 Informacje o instrukcji uzyt-
kowania
2.1 Obowiazujace dokumenty

Zastosowanie majg lokalne przepisy dotyczgce
bezpieczenstwa.
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1 Przedmowa

> Oprocz niniejszej instrukcji uzytkowania prze-

czyta¢, zrozumiec i zachowac nastepujace

dokumenty:

— Uwagi dotyczgca bezpieczenstwa uzytko-
wania akumulatora STIHL AK

— Informacje dotyczace bezpieczenstwa pro-
duktéw akumulatorowych STIHL i produk-
téw ze zintegrowanym akumulatorem:
www.stihl.com/safety-data-sheets

22 Ostrzezenia w tresci instrukc;ji

A NIEBEZPIECZENSTWO

® Ten piktogram oznacza bezposrednie zagro-
zenie powaznym lub wrecz $miertelnym
wypadkiem.
> Oznaczone nim $rodki mogg zapobiec
powaznemu lub $miertelnemu wypadkowi.

A OSTRZEZENIE

® Ten piktogram oznacza mozliwe zagrozenie
powaznym lub wrecz $miertelnym wypadkiem.
> Oznaczone nim srodki moga zapobiec
powaznemu lub smiertelnemu wypadkowi.

WSKAZOWKA

® Ten piktogram oznacza potencjalne zagroze-
nie szkodami w mieniu.
> Oznaczone nim $rodki moga zapobiec
szkodom w mieniu.

Symbole w tekscie

Ten symbol odsyta do rozdziatu niniejszej
instrukcji obstugi.

0458-023-9801-A
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3 Przeglad
3 Przeglad

3.1 Pilarka, akumulator i tadowarka

0000103994_001

1 Tylna ostona dtoni
Tylna ostona dtoni chroni prawg dton przed
kontaktem z odrzuconym lub zerwanym tan-
cuchem.

2 Przednia ostona dtoni
Przednia ostona dtoni chroni lewg reke przed
kontaktem z tancuchem pilarki, stuzy do wig-
czania hamulca tancucha i automatycznie
aktywuje hamulec tancucha w przypadku
odbicia.

3 Kolo napedowe
Koto napedowe napedza tancuch.
4 Tarcza napinajgca
Tarcza napinajaca przesuwa prowadnice, tym
samym naprezajac lub luzujac tancuch.
5 Przypora
Przypora podczas pracy stanowi oparcie
pilarki na drewnie.
6 tancuch pity
tancuch tnie drewno.
7 Prowadnica
Prowadnica prowadzi tancuch.

8 Ostona kota napedowego
Ostona kota napedowego przykrywa koto
napedowe i mocuje prowadnice do pilarki.

0458-023-9801-A
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9 Kolo napinacza
Koto napinacza umozliwia ustawienie napie-
cia fancucha.

10 Nakretka motylkowa
Nakretka motylkowa mocuje pokrywe kota
napedowego do pilarki.

11 Wychwytnik fancucha
Wychwytnik tancucha wychwytuje odrzucony
lub zerwany tancuch.

12 Uchwyt manipulacyjny
Uchwyt manipulacyjny stuzy do obstugi, trzy-
mania i prowadzenia pilarki.

13 Dzwignia Ergo
Dzwignia Ergo utrzymuje przycisk blokady
W Swojej pozycji po puszczeniu dzwigni prze-
tacznika.

14 Dzwignia blokady
Dzwignia blokady trzyma akumulator w komo-
rze akumulatora.

15 Komora akumulatora
Komora stuzy do wktadania akumulatora.
16 Rura uchwytu
Uchwyt przedni stuzy do trzymania, prowa-
dzenia i przenoszenia pilarki.
17 Korek zbiornika oleju
Korek zbiornika oleju zamyka zbiornik oleju.
18 Przycisk blokady
Przycisk blokady blokuje dzwignie przetacz-
nika.
19 Dzwignia przelacznika
Dzwignia przetacznika stuzy do wigczania i
wytgczania pilarki.
20 Akumulator
Akumulator jest zrédtem energii elektryczne;j
dla pilarki.
21 Diody
Diody sygnalizujg stan natadowania akumula-
tora i ewentualne usterki.

22 Przycisk
Przycisk wtacza diody na akumulatorze.

23 tadowarka
tadowarka stuzy do tadowania akumulatora.

24 Dioda
Dioda sygnalizuje stan pracy tadowarki.

25 Kabel zasilajacy
Kabel zasilajgcy taczy tadowarke z wtyczkg
zasilajgca.

26 Wtyczka zasilajgca
Wtyczka tgczy kabel zasilajacy z gniazdkiem
elektrycznym
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27 Ostona tancucha
Ostona tancucha chroni przed kontaktem
z tancuchem.

# Tabliczka znamionowa z numerem seryjnym

3.2 Symbole

Symbole moga znajdowac sie na pilarce, akumu-
latorze i fadowarce oraz maja nastepujace zna-
czenie:

699 — Ten symbol pokazuje kierunek ruchu
Nt tancucha.
=+ Obrot w tym kierunku powoduje napre-

/ A zenie fancucha.

O Ten symbol oznacza zbiornik oleju do sma-
rowania fancucha pilarki.
t @ W tym kierunku wtgcza sie hamulec pity
tancuchowe;j.

G?‘ W tym kierunku zwalnia sie hamulec pity
tancuchowe;.

1 dioda $wieci sie na czerwono. Aku-

’i-?g mulator jest za ciepty lub za zimny.

1
(FiHH] 4 diody migajg na czerwono. Akumula-
tor jest niesprawny.

diody LED akumulatora $wieca sie lub
migajg na zielono. Akumulator taduje
sie.

Dioda miga na czerwono. Brak pota-
@ czenia elektrycznego migdzy akumula-

FiEREE
@ Dioda LED $wieci sie na zielono, a

torem a tadowarkg badz uszkodzenie
akumulatora lub tadowarki.

E Dtugos¢ prowadnicy, ktorej mozna uzy-
XXX wac.
Gwarantowany poziom mocy akustycz-
Lwa nej wedtug dyrektywy 2000/14/WE w
dB(A), aby moc poréwnac emisje
hatasu produktéw.
Informacja obok symbolu informuje o ilosci
energii akumulatora zgodnie ze specyfika-
cja producenta ogniwa. llos¢ energii
dostepna podczas zastosowania jest
mniejsza.
Elektronarzedzie uzywaé w suchych
pomieszczeniach.

Nie wyrzucaé produktu do zwyktego
pojemnika na Smieci.

4 Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa pracy

4  Wskazéwki dotyczace bez-
pieczenstwa pracy
4.1 Symbole ostrzegawcze

Symbole ostrzegawcze na pilarce spalinowej,
akumulatorze lub tadowarce majg nastepujgce
znaczenie:

Przestrzegac zasad bezpieczenstwa
i srodkow ostroznosci.

Przeczytac niniejsza instrukcje obstugi,
przestrzegac jej i zachowac jg na przy-
sztos¢.

Nosi¢ okulary ochronne.

Pilarke trzymac¢ zawsze oburgcz.

Przestrzega¢ zasad bezpieczenstwa
dotyczacych odbicia.

Wyjmowac¢ akumulator na czas przerw
w pracy, transportu, przechowywania,
serwisowania lub naprawy.

Chroni¢ pilarke spalinowg i fadowarke
przed deszczem i wilgocig.

Chroni¢ akumulator przed wysokimi
temperaturami i ogniem.

Chroni¢ akumulator przed deszczem i
wilgocig oraz nie zanurza¢ go w cie-
czach.

QELJ™>HOIP

.
o

Uzytkowanie zgodne z prze-
znaczeniem

Pilarka STIHL MSA 80.0 C stuzy do ciecia
drewna, formowania ktodd i obalania drzew o

matej srednicy pnia oraz do pielegnacji drzew
przy domu.

Pilarki nie wolno uzywac¢ w deszczu.

Akumulator STIHL AK jest zrodtem energii elek-
trycznej dla pilarki.

tadowarka STIHL AL 101 stuzy do tadowania
akumulatora STIHL AK.

0458-023-9801-A



4 Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa pracy

A OSTRZEZENIE

m Uzywanie akumulatoréw i tadowarek innych

niz przewidziane przez firme STIHL do eks-

ploatacji z pilarkg grozi pozarem lub wybu-

chem. Moze doj$¢ do powaznych obrazen lub

$mierci oraz szkdd materialnych.

> Uzywaé pilarki wytgcznie z akumulatorami
STIHL AK.

> Akumulator STIHL AK nalezy tadowa¢ tado-
warkami STIHL AL 101, AL 301, AL 500 lub
AL 501.

m \V razie uzywania pilarki, akumulatora lub
tadowarki niezgodnie z ich przeznaczeniem
skutkiem moga by¢ ciezkie urazy lub $mierc
albo szkody materialne.
> Uzywaé pilarki, akumulatora i fadowarki

wylgcznie w sposob opisany w niniejszej
instrukgji uzytkowania.

4.3 Wymagania dotyczace uzyt-
kownika

A OSTRZEZENIE

m Uzytkownicy nieznajgcy niniejszej instrukciji
uzytkowania nie potrafig ani rozpoznawac, ani
tym bardziej oceni¢ zagrozen powodowanych
przez pilarke spalinowa, jej akumulator i tado-
warke. Moze dojs¢ do powaznych obrazen lub
Smierci uzytkownika i oséb postronnych.

> Przeczytaé niniejszg instrukcje

obstugi, przestrzegac jej i zachowac

ja na przysztosc¢.

> W razie przekazania pilarki spalinowej, aku-
mulatora lub fadowarki innej osobie: prze-
kazac¢ rowniez instrukcje obstugi.

> Uzytkownik musi spetniaé nastepujgce
wymagania:

— Uzytkownik jest wypoczety.

— Uzytkownik musi by¢ zdolny pod katem
fizycznym, sensorycznym i umystowym
do obstugiwania i uzywania pilarki spali-
nowej, akumulatora i tadowarki. Jezeli
uzytkownik jest do tego zdolny w ogra-
niczonym zakresie pod wzgledem
fizycznym, sensorycznym lub psychicz-
nym, moze pracowac z urzadzeniem
wytgcznie pod nadzorem lub po poin-
struowaniu przez osobe odpowie-
dzialna.

— Uzytkownik jest w stanie rozpoznac i
oceni¢ zagrozenia powodowane przez
pilarke, akumulator i tadowarke.

0458-023-9801-A
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— Uzytkownik jest petnoletni lub odbywa
nauke zawodu pod nadzorem zgodnie z
krajowymi przepisami.

— Uzytkownik, ktéry nie pracowat wczes-
niej z pilarkg spalinowg i tadowarka,
powinien nauczy¢ sie ich uzytkowania
od dealera marki STIHL lub osoby
wykwalifikowanej.

— Uzytkownik nie jest pod wptywem alko-
holu, lekéw lub narkotykdw.

> Jesli uzytkownik po raz pierwszy obstuguje
pilarke: po¢wiczyé pitowanie okraglakéw na
kozle lub podporze.

> W razie watpliwosci skontaktowac sie
z dealerem marki STIHL.

4.4 Odziez i wyposazenie

A OSTRZEZENIE

m \Wigczona pilarka spalinowa moze wciggna¢
diugie wiosy uzytkownika. Moze to spowodo-
wac powazne obrazenia uzytkownika.
> Dtugie wiosy nalezy zwigzac i zabezpieczy¢

w taki sposob, aby nie siegaty ramion.

® Podczas pracy moze dojs¢ do wyrzucenia réz-
nych przedmiotéw z duzg predkoscig. Moze to
spowodowac obrazenia uzytkownika.

> Nosi¢ okulary ochronne $cisle przy-
legajgce do twarzy. Odpowiednie
% okulary ochronne przechodzg bada-
nia zgodnie z normg EN 166 lub z
przepisami krajowymi i sg dostepne
w sprzedazy z odpowiednim ozna-
czeniem.
> Firma STIHL zaleca noszenie odpowiedniej
ochrony twarzy.
> Nosi¢ mocno przylegajacg gorng odziez
z dtugimi rekawami.
® Spadajace przedmioty mogg zrani¢ uzytkow-
nika w gtowe.
> Jesli podczas pracy moga spadacé
% przedmioty, nalezy nosi¢ kask
ochronny.

® Podczas pracy moze wzbijac sig kurz

i powstawac¢ mgta olejowa. Wdychanie pytu

i mgly olejowej grozi uszkodzeniem uktadu

oddechowego i moze powodowac reakcje

alergiczne.

> W przypadku wzbijania sie pytu i powstawa-
nia oparéw: nosi¢ maske przeciwpytowa.

Nieodpowiednie ubranie moze zaczepi¢ sie

o drewno, zarosla lub pilarke spalinowg. Uzyt-

kownicy bez odpowiedniej odziezy mogg

odnie$¢ powazne obrazenia ciata.

> Nosi¢ odziez przylegajacg $cisle do ciata.

> Zdjac szalik i bizuterie.
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® Podczas pracy istnieje ryzyko kontaktu uzyt-
kownika z obracajgcym sie tancuchem. Moze
to spowodowaé powazne obrazenia uzytkow-
nika.
> Nosi¢ diugie spodnie z ochrong przed prze-

cieciem.

® Podczas pracy uzytkownik moze zrani¢ sie o
drewno. Podczas czyszczenia lub konserwacji
uzytkownik moze dotknag¢ pity tancuchowe;j.
Moze to spowodowac obrazenia uzytkownika.
> Nosi¢ rekawice robocze wykonane z

wytrzymatych materiatow.

m Uzytkownik noszacy nieodpowiednie obuwie
moze sie poslizgna¢. Gdy uzytkownik wejdzie
w kontakt z obracajgcym sie tancuchem, moze
doj$¢ do przeciecia. Moze to spowodowac
obrazenia uzytkownika.
> Nosi¢ wysokie buty do pitowania pilarkg

spalinowg z ochrong przed przecieciem.

45 Stanowisko pracy i otoczenie
451 Pilarka

A OSTRZEZENIE

m Osoby nieupowaznione do pracy z pilarka,
mate dzieci i zwierzeta nie potrafig rozpoznag,
ani tym bardziej prawidtowo oceni¢ zagrozen
powodowanych przez prace pilarki i wyrzu-
cane przez nig przedmioty. Mozliwe sg
powazne obrazenia tych osoéb, dzieci i zwie-
rzgt oraz znaczne straty materialne.
> Osoby postronne, dzieci i zwierzeta nalezy

trzymac z dala od obszaru pracy.
> Nie pozostawia¢ pilarki bez nadzoru.
> Nie pozwoli¢ dzieciom na zabawe pilarka.

m Pilarka nie jest zabezpieczona przed wodg. W
przypadku pracy w deszczu lub w wilgotnym
otoczeniu moze doj$¢ do porazenia prgdem
elektrycznym. Uzytkownik moze ulec obraze-
niom, a pilarka moze zosta¢ uszkodzona.

% > Nie wolno pracowac podczas

m Elementy elektryczne pilarki mogg wytwarzac
iskry. Iskry grozg zaproszeniem ognia lub
wybuchem w poblizu substanciji skrajnie fatwo-
palnych lub wybuchowych. Mozliwe sg
powazne obrazenia ciata lub $mier¢ oraz
znaczne straty materialne.
> Nie wolno pracowac¢ z urzadzeniem w

miejscach skrajnie zagrozonych pozarem
lub wybuchem.
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4 Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa pracy
452 Akumulator

A OSTRZEZENIE

m Osoby postronne, dzieci i zwierzeta nie sg w
stanie rozpoznac, ani tym bardziej prawidtowo
oceni¢ zagrozen powodowanych przez aku-
mulator. Osoby postronne, dzieci i zwierzeta
mogag dozna¢ powaznych obrazen.
> Nie zezwala¢ na dostep oséb postronnych,

dzieci i zwierzat do urzgdzenia.
> Nie pozostawia¢ akumulatora bez nadzoru.
> Nie pozwoli¢ dzieciom na zabawe akumula-
torem.

® Akumulator nie jest catkowicie odporny na
wszystkie czynniki otoczenia. Pod wptywem
niektérych zjawisk lub czynnikow moze doj$¢
do jego pozaru, wybuchu lub nieodwracalnego
uszkodzenia. Moze doj$¢ do powaznych obra-
zen lub szkéd materialnych.

> Chroni¢ akumulator przed wysokimi

temperaturami i ogniem.
> Nie wrzuca¢ akumulatora do ognia.

» Temperatura w miejscu tadowania, pracy
i przechowywania akumulatora nie moze
przekraczac¢ podanego zakresu, £ 20.7.

> Chroni¢ akumulator przed deszczem
i wilgocig oraz nie zanurzaé go w
cieczach.

v

Trzymac¢ akumulator z dala od matych
czesci metalowych.

Chroni¢ akumulator przed nadmiernie
wysokim cisnieniem.

Nie naraza¢ akumulatora na dziatanie
mikrofal.

> Chroni¢ akumulator przed substancjami
chemicznymi i solami.

453 tadowarka

A OSTRZEZENIE

® Osoby nieupowaznione i dzieci nie sg w stanie

rozpoznac¢ ani tym bardziej oceni¢ zagrozen

powodowanych przez tadowarke i prad elek-

tryczny. Osoby postronne, dzieci i zwierzeta

sg narazone na ciezkie obrazenia lub nawet

Smierc.

> Nie zezwala¢ na dostep oséb postronnych,
dzieci i zwierzat do urzadzenia.

> Nie zezwala¢ dzieciom na zabawe fado-
warka.

m t adowarka nie jest wodoszczelna. W przy-
padku pracy w deszczu lub w wilgotnym oto-
czeniu moze dojs¢ do porazenia pradem elek-

v

v
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4 Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa pracy

trycznym. Uzytkownik moze odnie$¢ obraze-
nia, a fadowarka ulec uszkodzeniu.

=\ " Nie uzywac podczas deszczu ani
@ w wilgotnym otoczeniu.

m } adowarka nie jest zabezpieczona przed
wszystkimi czynnikami zewnetrznymi. Naraze-
nie tadowarki na oddziatywanie okreslonych
czynnikdw zewnetrznych moze skutkowac jej
zaptonem lub wybuchem. Moze dojs¢ do
powaznych obrazen lub szkod materialnych.
> Uzywac tadowarki wewnatrz suchych

pomieszczen.

> Nie uzytkowac tadowarki w tatwopalnym
i wybuchowym otoczeniu.

> Nie uzytkowac tadowarki na tatwopalnym
podtozu.

» Temperatura w miejscu pracy i przechowy-
wania tadowarki nie moze przekracza¢ pod-
anego zakresu, 1 20.7.

m Niebezpieczenstwo potkniecia sie o przewod
zasilajacy. Niebezpieczenstwo powaznego
wypadku i uszkodzenia tadowarki.
> Utozy¢ kabel zasilajgcy w taki sposob, aby

nikt sie o niego nie potknat.

4.6 Bezpieczny stan

46.1 Pilarka

Stan pilarki jest bezpieczny, jesli spetnione sa

nastepujgce warunki:

— Pilarka spalinowa nie jest uszkodzona.

— Pilarka musi by¢ czysta i sucha.

— Wychwytnik fancucha nie jest uszkodzony.

— Hamulec fancucha dziata prawidtowo.

— Elementy obstugowe dziatajg i nie zostaty
zmienione.

— Smarowanie tancucha dziata prawidtowo.

— Slady zuzycia na kole napedowym nie sg
gtebsze niz 0,5 mm.

— Jest zamontowana jedna z kombinacji pro-
wadnicy i tancucha podanych w niniejszej
instrukcji obstugi.

— Prowadnica i tancuch sg prawidtowo zamonto-
wane.

— tancuch jest prawidtowo naprezony.

— W pilarce sg zamontowane oryginalne akceso-
ria STIHL.

— Akcesoria sg zamontowane prawidtowo.

— Korek zbiornika oleju jest zamkniety.

A OSTRZEZENIE

m Jesli urzadzenie nie znajduje sie w bezpiecz-
nym stanie, jego elementy moga dziata¢ nie-
prawidtowo, a zabezpieczenia by¢ nieaktywne.

0458-023-9801-A
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Moze dojsé do powaznych obrazen lub

Smierci.

> Nie uzywaé uszkodzonej pilarki spalinowe;.

> Jedli pilarka spalinowa jest zabrudzona lub
mokra: wyczysci¢ pilarke i poczekac¢ do jej
wyschnigcia.

> Nie uzywaé uszkodzonego wychwytnika

fancucha.

Pilarki spalinowej nie wolno modyfikowac.

Wyjatek: montaz kombinacji prowadnicy i

tancucha podanej w niniejszej instrukgji

obstugi.

Jesli elementy obstugowe nie dziataja, nie

uzywac pilarki spalinowej.

Montowac¢ oryginalne akcesoria STIHL

przeznaczone do tej pilarki.

> Prowadnica i tancuch powinny byé zamon-

towane zgodnie z opisem w niniejszej

instrukcji obstugi.

Akcesoria montowac¢ wytacznie w sposéb

opisany w niniejszej instrukcji obstugi lub w

instrukcji obstugi akcesoriow.

Nie wkiada¢ zadnych przedmiotéw do otwo-

réw w pilarce.

» Zamkna¢ korek zbiornika oleju.

Wymieni¢ zuzyte lub uszkodzone etykiety

ostrzegawcze.

W razie watpliwosci skontaktowac sie

z dealerem marki STIHL.

46.2 Prowadnica

Stan prowadnicy jest bezpieczny, jesli spetnione

sg nastepujace warunki:

— Prowadnica nie jest uszkodzona.

— Prowadnica nie jest zdeformowana.

— Rowek ma minimalng zalecang gtebokos$¢ lub
jest gtebszy, 1 20.3.

— Na grzbietach rowka nie utworzyt sie grat.

— Rowek nie jest zwezony ani rozwarty.

A OSTRZEZENIE

®m Gdy stan prowadnicy nie jest bezpieczny, pro-
wadnica nie bedzie mogta w prawidtowy spo-
séb kierowac tancuchem. Obracajgcy sie fan-
cuch moze wyskoczy¢ z prowadnicy. Skutkiem
moga by¢ powazne obrazenia lub $mier¢
0sob.
> Prowadnice mozna uzywac, jezeli nie jest

uszkodzona.

Gdy gtebokos$¢ rowka jest mniejsza niz

minimalna zalecana gteboko$¢: wymienié

prowadnice.

» Raz w tygodniu ogratowac¢ prowadnice.

> W przypadku watpliwosci: skontaktowac sie
z autoryzowanym dealerem STIHL.

A\

A\

A\

A\

A\

A\

A\

v
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46.3 tancuch pity

Stan tancucha jest bezpieczny, jesli spetnione sg
nastepujgce warunki:

— tancuch nie jest uszkodzony.

— tancuch jest prawidtowo naostrzony.

— Na zebach sg widoczne znaczniki zuzycia.

A OSTRZEZENIE

m \V stanie niespetniajgcym wymogow bezpie-
czenstwa komponenty moga przesta¢ dziata¢
prawidtowo, a zabezpieczenia moga by¢ nie-
sprawne. Skutkiem moga by¢ powazne obra-
zenia lub $mier¢ osob.
> tancucha mozna uzywac, jezeli nie jest
uszkodzony.

> Prawidtowo naostrzy¢ tancuch.

> W razie watpliwosci: Skontaktuj sie z deale-
rem marki STIHL.

4.6.4 Akumulator

Akumulator jest bezpieczny dla uzytkownika i
otoczenia, jezeli:

— Nie jest uszkodzony.

— Jest czysty i suchy.

— Dziata i nie byt modyfikowany.

A OSTRZEZENIE

m \V przeciwnym razie akumulator jest niebez-
pieczny. Skutkiem mogg by¢ powazne obraze-
nia.
> Pracowac z uzyciem nieuszkodzonego i
dziatajgcego akumulatora.

> Nie tadowa¢ akumulatora, jesli jest uszko-
dzony lub wadliwy.

> Jesli akumulator jest zabrudzony, wyczys-
ci¢ go.

> Jezeli akumulator jest mokry lub wilgotny,
nalezy zaczekac¢, az zupetnie wyschnie,
20.8.

> Nie modyfikowa¢ akumulatora.

> Nie wktadac¢ niczego w otwory w obudowie
akumulatora.

> Nie zwierac¢ stykow elektrycznych akumula-
tora metalowymi przedmiotami (grozi to
zwarciem).

> Nie otwiera¢ akumulatora.

> Wymieni¢ zuzyte lub uszkodzone etykiety
ostrzegawcze.

m Uszkodzony akumulator moze przeciekac.
Ptyn ten moze spowodowac podraznienie
skory i oczu.
> Unikac¢ kontaktu z ptynem.
> W razie kontaktu ze skorg nalezy umyé

dane miejsce duzg iloscig wody z mydtem.
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> W razie kontaktu z oczami nalezy ptukaé
oczy duzg iloscig wody przez co najmniej
15 minut i zasiegna¢ porady lekarza.
m Uszkodzony lub wadliwy akumulator moze
wydziela¢ dziwny zapach, dymic¢ lub zapali¢
sie. Moze doj$¢ do powaznych obrazen lub
$mierci oraz szkod materialnych.
> Jezeli akumulator dziwnie pachnie lub
zaczyna dymic¢, nie uzywac go i nie zbliza¢
do tatwopalnych substancji.

> W przypadku zapalenia sie akumulatora:
Sprébowac ugasic¢ akumulator gasnica lub
woda.

465 tadowarka

tadowarka jest bezpieczna dla uzytkownika i
otoczenia, jezeli:

— Nie jest uszkodzona.

— tadowarka powinna by¢ sucha i czysta.

A OSTRZEZENIE

m \V stanie niespetniajgcym wymogow bezpie-
czenstwa komponenty moga przestac dziata¢
prawidtowo, a zabezpieczenia mogg by¢ nie-
sprawne. Skutkiem moga by¢ powazne obra-
zenia lub $mier¢ osob.
> Uzywac nieuszkodzonej fadowarki.
> Jesli tadowarka jest zabrudzona lub mokra:
Wyczyscic¢ i osuszy¢ tadowarke.

> Nie modyfikowac tadowarki.

> Nie wktadac zadnych przedmiotow
w otwory tadowarki.

> Nie tgczyc i nie zwierac¢ stykow elektrycz-
nych tadowarki z metalowymi przedmio-
tami.

> Nie otwierac¢ tadowarki.

4.7 Praca
471 Ciecie

A OSTRZEZENIE

m Jezeli poza obszarem pracy nie ma oséb w
zasiegu kontaktu stownego, w sytuacjach
zagrozenia nie mozna udzieli¢ pomocy.
> Poza obszarem pracy muszg znajdowac sie

inne osoby w zasiggu kontaktu stownego.

m W okreslonych sytuacjach uzytkownik moze
nie zachowac koncentracji podczas pracy.
Uzytkownik moze straci¢ kontrole nad pilarkg
spalinowsg, potkna¢ sie, przewrdcic¢ i doznac
powaznych obrazen.
> Prace wykonywac spokojnie i w sposéb

przemyslany.
> Nie nalezy uzywac pilarki spalinowej, jezeli
Swiatto i widocznos$¢ nie sg wystarczajace.

0458-023-9801-A
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> Pilarke spalinowa moze obstugiwac jedno-
czes$nie tylko jedna osoba.

> Nie pracowac¢ powyzej wysokosci ramion.

> Uwazac¢ na przeszkody.

> Pracowaé, stojac na ziemi i zachowujgc
réwnowage. W przypadku koniecznosci
pracy na wysokosci uzy¢ podestu robo-
czego lub bezpiecznego rusztowania.

> W przypadku zmeczenia zrobi¢ przerwe w
pracy.

Obracajacy sie tancuch moze zrani¢ uzytkow-

nika. Moze to spowodowac powazne obraze-

nia u uzytkownika.

> Nie dotykac¢ poruszajgcego sie fancucha.

> Jesli tancuch pity jest zablokowany przez
przedmiot: wytaczy¢ pilarke spalinowa,
zatozy¢ hamulec tancucha i wyjg¢ akumula-
tor. Dopiero wtedy mozna usung¢ przed-
miot.

Obracajacy sie tancuch jest cieply i rozszerza

sie. Jesli tancuch nie jest dostatecznie nasma-

rowany i naprezony, moze spas¢ z prowadnicy

lub zerwac¢ sie. Moze dojsé do powaznych

obrazen lub szkéd materialnych.

> Uzywacé oleju do pit fancuchowych.

> Podczas pracy regularnie kontrolowaé
poziom oleju w zbiorniku. Przed zuzyciem
catego oleju smarowania tancucha: wla¢
olej do smarowania tancucha.

> Podczas pracy kontrolowa¢ regularnie
naprezenie tancucha. Jesli naprezenie jest
zbyt mate, tancuch nalezy naciagnac.

Jezeli pilarka spalinowa podczas pracy zacz-

nie zachowywac sie nieprawidtowo lub inaczej

niz zwykte, moze pojawi¢ sie niebezpieczen-

stwo. Moze doj$¢ do powaznych obrazen lub

szkod materialnych.

> Zakonczy¢ prace, wyja¢ akumulator i skon-
taktowac sie z dealerem STIHL.

Pracujgca pilarka spalinowa moze generowac

drgania.

> Nosi¢ rekawice.

> Robi¢ przerwy podczas pracy.

> W przypadku wystgpienia objawéw zabu-
rzenia krgzenia (objawu Raynauda) zasieg-
na¢ pomocy lekarskiej.

Jesli poruszajacy sie tancuch trafi na twardy

przedmiot, moga powstac iskry. W tatwopal-

nym srodowisku iskry moga spowodowac

pozary. Moze doj$¢ do powaznych obrazen

lub $mierci oraz szkdd materialnych.

> Nie pracowac¢ w fatwopalnym $rodowisku.

Gdy dzwignia przetgcznika zostanie zwol-

niona, fancuch przez krétki czas dalej obraca

sie. Poruszajacy sie tancuch moze zranié¢

0458-023-9801-A
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osoby. Skutkiem moga by¢ powazne obraze-

nia.

> Nalezy odczeka¢ do momentu, kiedy fan-
cuch przestanie sie obracac.

A OSTRZEZENIE

B T— 2
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0000-GXX-1245

a W przypadku cigcia drewna, w ktdrym wyste-
puja naprezenia, moze dojs¢ do zaklinowania
sie prowadnicy. Uzytkownik moze straci¢ kon-
trole nad pilarkg spalinowg i dozna¢ powaz-
nych obrazen.
> Nalezy najpierw wykonac rzaz odcigzajacy

po stronie sciskania (1), a nastepnie rzaz
poprzeczny po stronie rozciggania (2).

A NIEBEZPIECZENSTWO

m W przypadku pracy w poblizu przewodow
znajdujacych sie pod napieciem tancuch moze
dotkng¢ przewodow i spowodowac ich uszko-
dzenie. Moze to spowodowac powazne obra-
zenia lub $mier¢ uzytkownika.
> Nie pracowa¢ w poblizu przewodow znajdu-

jacych sie pod napieciem.

472 Okrzesywanie

A OSTRZEZENIE

m Jesli obalone drzewo bedzie najpierw okrze-
sane na dolnej stronie, drzewa nie bedzie
mozna oprzec¢ o gatezie na ziemi. Podczas
pracy drzewo moze sie przemieszczaé. Skut-
kiem moga by¢ powazne obrazenia lub $mier¢
0sob.
> Nalezy najpierw odpitowa¢ duze gatezie na

dolnej stronie, gdy drzewo jest przyciete na
diugosé.
> Nie okrzesywac stojgc na pniu.

® Podczas okrzesywania moga spadac odci-
nane gatezie. Moze potkna¢ sie, przewrocic i
powaznie zranié.
> Drzewo okrzesywac¢ od podstawy w kie-

runku korony.
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4.7.3 Obalanie

A OSTRZEZENIE

m Niedoswiadczone osoby nie potrafig ocenic¢
zagrozen podczas obalania. Moze doj$¢ do
powaznych obrazen lub $mierci oraz szkéd
materialnych.
> Uzytkownik musi by¢ zaznajomiony
z odnosna technika obalania oraz posiadac
doswiadczenie w obalaniu drzew.

> W razie wystepowania niejasnosci: zasieg-
ng¢ pomocy eksperta i poprosi¢ o wskaza-
nie odpowiedniej techniki obalania.
® Podczas obalania drzewo i gatezie moga
spas¢ na osoby i przedmioty. Wraz z wielkos-
cig spadajacych fragmentéw rosnie ryzyko
powaznych obrazen lub $mierci. Moze doj$é
do uszkodzen mienia.
> Ustalac¢ kierunek obalania w taki sposob,
aby obszar, na ktéry spada drzewo, byt
wolny.

> Osoby postronne, dzieci i zwierzeta nie
powinny przebywaé¢ w promieniu 2,5 dtu-
gosci drzewa wokét obszaru roboczego.

> Przed rozpoczeciem wykonania rzazu oba-
lajgcego nalezy usung¢ z korony drzewa
potamane lub uschniete gatezie.

> Jesli nie uda sie usung¢ z korony drzewa
potamanych lub uschnietych gatezi: zasieg-
ng¢ pomocy eksperta i poprosi¢ o wskaza-
nie odpowiedniej techniki obalania.

> Nalezy obserwowacé korone drzewa i
korony pobliskich drzew oraz uwaza¢ na
spadajgce gatezie.
m Gdy drzewo upada, moze dojs¢ do ztamania
pnia lub odbicia w kierunku uzytkownika.
Moze to spowodowaé powazne obrazenia lub
$mier¢ uzytkownika.
> Droge ewakuacyjnag wytyczy¢ w bok, za
drzewem.

> Podczas wycofywania sie na droge ewa-
kuacyjna nalezy obserwowaé upadajgce
drzewo.

> Nie nalezy wycofywac¢ sie wzdtuz spadku
terenu.

® Przeszkody wystepujgce w obszarze robo-
czym i na drodze ewakuacyjnej moga utrudni¢
uzytkownikowi wycofywanie sie. Uzytkownik
moze sie potknac i upas¢. Moze to spowodo-
wac powazne obrazenia lub $mier¢ uzytkow-
nika.
> Nalezy usung¢ przeszkody wystepujace

w obszarze roboczym i na drodze ewakua-
cyjnej.

m Jesli zawiasa, tasma zabezpieczajaca lub
tadma mocujgca zostang nadpitowane lub zbyt
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wczesnie przepitowane, kierunek obalania

moze nie zosta¢ zachowany lub drzewo moze

zbyt wczesnie upasé. Moze doj$¢ do powaz-

nych obrazen lub $mierci oraz szkdd material-

nych.

> Nie nadpitowywac¢ ani nie przepitowywaé
zawiasy.

> Tasme zabezpieczajgca lub tasme mocu-
jaca przepitowac jako ostatnie.

> Gdy drzewo zbyt wczesnie zacznie upadac:
przerwac rzaz obalajgcy i wycofac sie na
droge ewakuacyjna.

m Jesli obracajacy sie tancuch pity na odcinku
wokét goérnej éwiartki wierzchotka prowadnicy
trafi na twardy karb kierunkowy i zostanie
nagle zatrzymany, moze dojs$¢ do odbicia
wstecznego. Moze dojsé do powaznych obra-
zen lub $mierci.
> Korzysta¢ z karbéw kierunkowych z alumi-

nium lub tworzywa sztucznego.

m Jesli drzewo nie upadnie catkowicie na ziemie
lub zawi$nie na innym drzewie, uzytkownik nie
moze juz kontrolowa¢ obalania.
> Nalezy przerwac¢ obalanie i opusci¢ drzewo

na ziemig za pomoca wciggarki linowej lub
odpowiedniego pojazdu.

4.8 Sity reakciji
481 Odbicie

0000080097_002

Odbicie nastepuje, gdy:

— Obracajacy sie tancuch trafi obszarem wokot
gornej cwiartki wierzchotka prowadnicy na
twardy przedmiot i zostanie nagle zatrzymany.

— Obracajacy sie tancuch zakleszczy sie
w wierzchotku prowadnicy.

Hamulec tancucha nie moze zapobiec odbiciu.

0458-023-9801-A
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A OSTRZEZENIE

|

a Jesli dojdzie do odbicia, pilarka moze zostac
odrzucona w kierunku uzytkownika. Uzytkow-
nik moze straci¢ kontrole nad pilarkg i dozna¢
powaznych obrazen, takze $miertelnych.
> Pilarke spalinowa trzymac¢ zawsze oburgcz.
> Nie zbliza¢ czesci ciata do przedtuzonej
strefy wychylania pilarki.

> Pracowac wytgcznie w sposob opisany
w niniejszej instrukcji uzytkowania.

> Nie cig¢ fragmentem wokot gornej cwiartki
wierzchotka prowadnicy.

> Pracowac za pomocg dobrze naostrzonego
i napigtego tancucha.

» Uzywac tancuchow o niskiej tendencji do
odbicia.

> Uzywac prowadnic o matej gtowicy szyny.

> Cig¢ na petnych obrotach.

482

0000080803_003

Szarpnigcie do przodu

0000-GXX-1348-A0

Gdy pitowanie odbywa sie dolng strong prowad-
nicy, pilarka zostanie odrzucona od uzytkownika.

A OSTRZEZENIE

m Jesli obracajacy sie tancuch natrafi na twardy
przedmiot i zostanie szybko zatrzymany,
pilarka moze zosta¢ nagle mocno odrzucona
od uzytkownika. Uzytkownik moze straci¢ kon-
trole nad pilarka i zosta¢ ciezko zraniony lub
zabity.
> Pilarke trzymac¢ zawsze oburacz.
> Pracowacé wytgcznie w sposéb opisany w
niniejszej instrukcji uzytkowania.

> Nie skreca¢ prowadnicy w rzazie.

> Prawidtowo naktada¢ zderzak oporowy
zebaty.

0458-023-9801-A
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> Pitowac na petnych obrotach.

48.3 QOdbicie wsteczne

0000-GXX-1349-A0

Gdy pitowanie odbywa sie gérng strong prowad-
nicy, pilarka moze zosta¢ odrzucona w kierunku
uzytkownika.

A OSTRZEZENIE

m Jesli obracajacy sie fancuch natrafi na twardy
przedmiot i zostanie szybko zatrzymany,
pilarka moze zostaé nagle mocno odrzucona
do tytu w kierunku uzytkownika. Uzytkownik
moze straci¢ kontrole nad pilarka i zosta¢
ciezko zraniony lub zabity.
> Pilarke trzymac¢ zawsze oburacz.
> Pracowac¢ wytgcznie w sposob opisany w

niniejszej instrukcji uzytkowania.
> Nie skrecaé prowadnicy w rzazie.
> Pitowac¢ na petnych obrotach.

4.9 tadowanie

A OSTRZEZENIE

m Uszkodzona lub wadliwa tadowarka moze
wydziela¢ dziwny zapach lub dymi¢ podczas
pracy. Niebezpieczenstwo odniesienia obra-
zen oraz strat w mieniu.
> Wyja¢ wtyczke z gniazda sieciowego.

m Jezeli wigczona tadowarka nie moze odprowa-
dza¢ wytwarzanego ciepta, moze przegrzac
sie, co grozi pozarem. Mozliwe sg powazne
obrazenia ciata lub $mier¢ oraz znaczne straty
materialne.
> Nie zakrywaé obudowy tadowarki.

410 Podtgczenie elektryczne

Kontakt z elementami przewodzgcymi moze

powstaé z nastepujgcych przyczyn:

— Kabel zasilajgcy lub przedtuzacz sg uszko-
dzone.

— Wtyczka kabla zasilajgcego lub przedtuzacza
jest uszkodzona.

— Gniazdko jest zainstalowane nieprawidtowo.
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A NIEBEZPIECZENSTWO

m Kontakt z elementami przewodzacymi moze
spowodowac porazenie prgdem elektrycznym.
Moze to spowodowaé powazne obrazenia lub
$mier¢ uzytkownika.
> Kabel zasilajgcy i przediuzacz oraz ich

wtyczki nie moga by¢ uszkodzone.

W przypadku uszkodzenia kabla zasi-
lajgcego lub przedtuzacza:
>\ "~ Nie dotyka¢ uszkodzonego miejsca.

> Wyciagna¢ wtyczke z gniazdka.

> Kabel zasilajacy, przediuzacz oraz ich
wtyczki dotykac¢ suchymi rekami.

> Wtyczke kabla zasilajgcego lub przedtuza-
cza podtgczy¢ do zainstalowanego i zabez-
pieczonego prawidtowo gniazdka ze sty-
kiem ochronnym.

> Podtaczy¢ tadowarke przez wytacznik rozni-
cowo-pradowy (30 mA, 30 ms).

m Uszkodzony lub nieodpowiedni przediuzacz
moze by¢ przyczyng porazenia pradem elek-
trycznym. Moze doj$¢ do powaznych obrazen
lub $mierci.
> Uzywac przedtuzacza o odpowiednim prze-

kroju, 3 20.6.

A OSTRZEZENIE

m Nieprawidtowe napiecie lub czestotliwo$¢ w
sieci elektrycznej grozg przepieciem podtgczo-
nej tadowarki. Moze doj$¢ do uszkodzenia
tadowarki.
> Sprawdzi¢, czy napiecie i czestotliwosé

sieci elektrycznej sg zgodne z parametrami
z tabliczki znamionowej tadowarki.

m Jezeli tadowarka jest podtgczona do gniazda
wtykowego wielokrotnego, moze dojs¢ do
przecigzenia elementow elektrycznych pod-
czas tadowania. Elementy elektryczne mogg
sie nagrzac¢ i spowodowac pozar. Moze dojs¢
do powaznych obrazen lub $mierci oraz szkdd
materialnych.
> Sprawdzi¢, czy parametry podane na tab-

liczce znamionowej tadowarki oraz wszyst-
kich urzagdzen elektrycznych podtgczonych
do gniazda wtykowego wielokrotnego nie
przekraczajg w sumie parametréw pod-
anych na gniezdzie wtykowym wielokrot-
nym.

m Utozony nieprawidtowo kabel zasilajgcy i
przedtuzacz moze zostac¢ uszkodzony oraz
grozi potknieciem. Moze dojs¢ do obrazen
ludzi oraz uszkodzenia kabla zasilajgcego lub
przedtuzacza.
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> Kabel zasilajacy i przediuzacz utozy¢ i
oznakowac¢ w taki sposéb, aby nie grozity
potknieciem.
Kabel zasilajacy i przedtuzacz utozy¢ w taki
sposob, aby nie byty naprezone lub popla-
tane.
Kabel zasilajacy i przedtuzacz utozy¢ w taki
sposob, aby nie zostaty uszkodzone,
zagiete lub przygniecione oraz aby o nic nie
ocieraty.
Kabel zasilajacy i przedtuzacz chroni¢
przed wysokimi temperaturami, olejem i
chemikaliami.
Kabel zasilajacy i przedtuzacz uktadac na
suchym podtozu.
® Podczas pracy przedtuzacz nagrzewa sig.
Jesli ciepto nie moze zostaé odprowadzone,
moze dojs$¢ do pozaru.
> W przypadku korzystania z bebna kablo-
wego nalezy rozwing¢ caty kabel.
m Jezeli w Scianie przebiegaja przewody elek-
tryczne i rury, moga one ulec uszkodzeniu w
przypadku montazu tadowarki na $cianie. Kon-
takt z przewodami elektrycznymi grozi poraze-
niem pragdem elektrycznym. Moze dojs$é do
powaznych obrazen lub szkdéd materialnych.
> Sprawdzié, czy w przewidzianym miejscu
montazu nie przebiegajg kable elektryczne
lub rury.
Jezeli tadowarka nie jest zamontowana na
$cianie w sposéb opisany w instrukcji uzytko-
wania, moze ona lub akumulator wypas¢ lub
tez tadowarka moze sie mocno nagrzewac.
Moze dojs¢ do obrazen lub szkéd material-
nych.
> tadowarke montowaé na $cianie w sposéb
opisany w instrukcji uzytkowania.
® Podczas montazu tadowarki z wtozonym aku-
mulatorem na $cianie akumulator moze
wypasc¢ z tadowarki. Moze doj$¢ do obrazen
lub szk6éd materialnych.
> W pierwszej kolejnosci zamontowac tado-
warke na $cianie, a dopiero potem wiozy¢

A\

A\

A\

A\

akumulator.
411 Transport
4.11.1 Pilarka

A OSTRZEZENIE

® Pilarka moze przewrdcic sie lub przesuwac
podczas przewozu pojazdem. Niebezpieczen-
stwo odniesienia obrazen oraz strat w mieniu.

0458-023-9801-A



4 Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa pracy

> Wyciggna¢ akumulator.

> Natozy¢ hamulec pity tancuchowe;.

> Ostone tancucha wsuna¢ na prowadnice w
taki sposob, aby przykryta cata prowadnice.

> Pilarke zabezpieczy¢ pasami mocujgcymi
lub siatkg w taki sposéb, aby nie mogta sie
przewrdcic ani przesunagé.

4.11.2 Akumulator

A OSTRZEZENIE

m Akumulator nie jest catkowicie odporny na
wszystkie czynniki otoczenia. Jesli akumulator
jest narazony na okreslone warunki otoczenia,
moze ulec uszkodzeniu i mogg powstac
szkody materialne.
> Nie transportowaé uszkodzonego akumula-

tora.
. Akumulator moze przewroci¢ sie lub przesu-
wac podczas przewozu pojazdem. Moze dojs¢
do obrazen lub szkéd materialnych.
> Zapakowa¢ akumulator w odpowiedni
pojemnik transportowy lub inne opakowa-
nie, w ktérym nie bedzie sie przesuwat.

> Zabezpieczy¢ opakowanie, aby nie mogto
sie poruszy¢.

4.11.3 tadowarka

A OSTRZEZENIE

m } adowarka moze przewrdci¢ sie lub przesu-

na¢ podczas transportu. Moze doj$¢ do obra-

zen lub szkéd materialnych.

> Wyciagna¢ wtyczke z gniazdka.

> Wyciggna¢ akumulator.

> Przymocowac¢ tadowarke pasami mocujg-
cymi lub siatkg w taki sposoéb, aby nie
mogta sie przewrdci¢ ani przesunggc.

® Przewdd zasilajgcy nie jest przeznaczony do

przenoszenia fadowarki. Przewdd zasilajgcy

i tadowarka moga ulec uszkodzeniu.

> Zwing¢ przewdd zasilajgcy i przymocowac
go do fadowarki.

412 Przechowywanie
4121  Pilarka

A OSTRZEZENIE

® Dzieci nie potrafig rozpoznawacé ani tym bar-
dziej oceni¢ zagrozen powodowanych przez
pilarke. Skutkiem moga by¢ powazne obraze-
nia.

0458-023-9801-A
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> Wyciggna¢ akumulator.

> Natozy¢ hamulec pity tancuchowe;.

> Ostone fancucha wsunaé na prowadnice w
taki sposob, aby przykryta catg prowadnice.

> Przechowywac pilarke z dala od dzieci.

m Styki elektryczne pilarki oraz podzespoty z
metalu moga zardzewieé¢ od wilgoci. Pilarka
moze ulec uszkodzeniu.

> Wyciagna¢ akumulator.

> Przechowywac pilarke w suchym i czystym
miejscu.

4.12.2 Akumulator

A OSTRZEZENIE

® Dzieci nie sg w stanie rozpoznac ani ocenié

zagrozen powodowanych przez akumulator.

Skutkiem mogg by¢ powazne obrazenia

dzieci.

> Akumulator przechowywaé¢ w miejscu nie-
dostepnym dla dzieci.

® Akumulator nie jest catkowicie odporny na

wszystkie czynniki otoczenia. Akumulator

moze ulec nieodwracalnemu uszkodzeniu pod

wptywem niektérych zjawisk lub czynnikow.

> Akumulator przechowywaé w miejscu
suchym i czystym.

> Akumulator przechowywaé w zamknigtym
pomieszczeniu.

> Akumulator podczas przechowywania powi-
nien by¢ odtgczony od pilarki.

> Jesli akumulator jest przechowywany
w tadowarce: odigczyé wtyczke zasilajgca
i przechowywaé akumulator w stanie nata-
dowania miedzy 40% a 60% (2 diody
$wieca na zielono).

» Temperatura w miejscu przechowywania
akumulatora nie moze przekracza¢ pod-
anego zakresu, 3 20.7.

4.12.3 tadowarka

A OSTRZEZENIE

® Dzieci nie sg w stanie rozpoznaé ani oceni¢
zagrozen powodowanych przez fadowarke.
Niebezpieczenstwo powaznych obrazen lub
Smierci dziecka.
> Wyja¢ wtyczke zasilajaca.
> tadowarke nalezy przechowywaé
w miejscu niedostepnym dla dzieci.
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m { adowarka nie jest zabezpieczona przed
wszystkimi czynnikami zewnetrznymi. Naraze-
nie fadowarki na oddziatywanie okreslonych
czynnikdw zewnetrznych moze skutkowac jej
uszkodzeniem.
> Wyjac¢ wtyczke zasilajaca.
> Jesli tadowarka jest nagrzana, poczekaé do
jej schtodzenia.

> Przechowywac tadowarke w miejscu
suchym i czystym.

> Przechowywa¢ tadowarke w pomieszczeniu
zamknietym.

> Temperatura w miejscu przechowywania
tadowarki nie moze przekracza¢ podanego
zakresu, £ 20.7.

m Nie przenosic i nie zawieszac tadowarki za
kabel zasilajacy. Przewod zasilajacy i tado-
warka moga ulec uszkodzeniu.
> Chwycic fadowarke za obudowe i przytrzy-

mac. W tadowarce znajduje sie wgtebienie
utatwiajgce jej podnoszenie.
> Zawiesi¢ tadowarke na uchwycie sciennym.

413 Czyszczenie, konserwacja i
naprawy
A OSTRZEZENIE

® Przed przystgpieniem do czyszczenia, konser-
wacji lub naprawy wyja¢ akumulator z pilarki
spalinowej, aby nie wigczy¢ jej przypadkowo.
Moze dojs$¢ do powaznych obrazen lub szkod
materialnych.
> Wyciggna¢ akumulator.

> Wigczy¢ hamulec tancucha.

m Czyszczenie agresywnymi srodkami, strumie-
niem wody lub ostrymi przedmiotami moze
spowodowac uszkodzenie pilarki spalinowej,
prowadnicy, tancucha pity, akumulatora oraz
tadowarki. Nalezy czyscic pilarke spalinowa,
prowadnice, tancuch pity, akumulator lub tado-
warke w odpowiedni sposéb. W przeciwnym
razie podzespoty moga przestac dziata¢ pra-
widtowo, a ich zabezpieczenia moga stac sie
niesprawne. Skutkiem moga by¢ powazne
obrazenia.
> Czyscic pilarke spalinowa, prowadnice, fan-

cuch pity, akumulator i tadowarke w spos6b
opisany w instrukcji uzytkowania.

® Nalezy konserwowac lub naprawiac pilarke
spalinowa, prowadnice, fancuch pity, akumula-
tor lub fadowarke w odpowiedni sposob.

W przeciwnym razie podzespoty mogg prze-
sta¢ dziata¢ prawidtowo, a ich zabezpieczenia
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5 Przygotowanie pilarki do pracy

mogaq stac sie niesprawne. Moze doj$¢ do

powaznych obrazen lub $mierci.

> Nie nalezy samodzielnie przeprowadzac
konserwaciji ani napraw pilarki spalinowej,
akumulatora i tadowarki.

> Jesli pilarka, akumulator lub tadowarka
musza zosta¢ poddane konserwacji lub
naprawie: skontaktowaé sie z autoryzowa-
nym dealerem marki STIHL.

> Prowadnica i tancuch pity powinny byé kon-
serwowane i naprawiane zgodnie z opisem
w instrukcji obstugi.

m Podczas czyszczenia lub konserwacji tancu-
cha uzytkownik moze skaleczyé¢ sie o ostre
zeby tngce. Moze to spowodowaé obrazenia
uzytkownika.
> Nosi¢ rekawice robocze wykonane z

wytrzymatych materiatow.

5 Przygotowanie pilarki do

pracy
5.1 Przygotowanie pilarki do pracy

Przed kazdym rozpoczeciem pracy wykonac¢

ponizsze czynnosci:

> Sprawdzi¢, czy nastepujagce urzgdzenia gwa-

rantujg bezpieczng prace:

— Pilarka spalinowa, E14.6.1.

— Prowadnica, 1 4.6.2.

— tancuch, 14.6.3.

— Akumulator, B3 4.6.4.

— tadowarka, 1 4.6.5.

Sprawdzi¢ akumulator, £A 11.7.

Nataduj akumulator, 0J 6.2.

Wyczyscic¢ pilarke, B4 16.1.

Zamontowac prowadnice i tancuch, 7.1.1.

Naciggna¢ tancuch, 01 7.2.

WIac¢ olej o wysokiej przyczepnosci przezna-

czony do tancuchow, M 7.3.

Sprawdzi¢ hamulec tancucha, 1 11.4.

> Sprawdzi¢, czy elementy sterownicze sa
sprawne, 1 11.5.

> Sprawdzi¢ uktad smarowania fancucha,
11.6.

> W przypadku braku mozliwosci przeprowadze-
nia tych czynnosci: nie korzystac z pilarki i
skontaktowac sie z dealerem STIHL.

YY VY VY VY

v

6 tadowanie akumulatora i
sygnalizacja diodami LED

6.1 Montaz tadowarki na $cianie

tadowarke mozna zamontowa¢ na $cianie.

0458-023-9801-A



6 tadowanie akumulatora i sygnalizacja diodami LED

» Zamontowac tadowarke na $cianie tak, aby
spetnione byly nastepujace warunki:
— Stosowany jest odpowiedni materiat mocu-
jacy.
— tadowarka jest ustawiona poziomo.
Przestrzegane sg nastepujgce wymiary:
— a = przynajmniej 100 mm
— b (dla AL 101) =75 mm
b (dla AL 301, AL 501) = 100 mm
— b (dla AL 500) = 120 mm

—c=45mm
—d=9mm
- e=25mm

6.2 t adowanie akumulatora

Czas tadowania zalezy od réznych czynnikéw,
np. od temperatury akumulatora i temperatury
otoczenia. Dla uzyskania optymalnej sprawnosci
nie przekraczac¢ zalecanych zakreséw tempera-
tury, 1 20.8. Faktyczny czas tadowania moze
réznic¢ sie od podanego czasu. Czas tadowania
jest podany na stronie www.stihl.com/charging-
times.

tadowanie rozpoczyna sie automatycznie, gdy
wtyczka zasilajaca jest wiozona do gniazdka
elektrycznego, a akumulator wtozony do tado-
warki. Ltadowarka wytaczy sie automatycznie po
natadowaniu akumulatora.

tadowarka i akumulator nagrzewajg sie podczas

tadowania.

0000-GXX-0628-A2

> Podtgczy¢ wtyczke kabla (6) do tatwo dostep-
nego gniazdka elektrycznego (7).
tadowarka (3) wykona autotest. Dioda (4)
zaswieci na ok. 1 sekunde na zielono, a
nastepnie na ok. 1 sekunde na czerwono.

0458-023-9801-A
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> Poprowadzi¢ kabel zasilajacy (5).

Witozy¢ akumulator (2) w prowadnice tado-

warki (3) i wecisna¢ akumulator do oporu.

Dioda LED (4) zaswieci sie na zielono. Diody

LED (1) $wieca na zielono i akumulator (2)

zostat natadowany.

> Gdy dioda (4) i diody (1) zgasna: akumula-
tor (2) jest w petni natadowany i moze zosta¢
wyjety z tadowarki (3).

> Jesli tadowarka (3) nie bedzie juz uzywana,
wyciagna¢ wtyczke (6) z gniazdka (7).

\

6.3 Sygnalizacja stanu natadowa-

nia
80-100%-
0-20%

2

[ T [

0000-GXX-0629-A1

> Nacisngc przycisk (1).
Diody zaswiecg sie na ok. 5 sekund na zielono
i zasygnalizujg stan natadowania akumulatora.
> Jezeli prawa dioda miga na zielono, nalezy
natadowac akumulator.

6.4 Diody na akumulatorze

Diody LED moga wskazywac na stan natadowa-
nia lub awarie akumulatora. Diody mogg $wieci¢
lub miga¢ zielonym lub czerwonym $wiattem.

Jezeli diody swiecq sie lub migajg na zielono,
informujg o stanie natadowania.
> Jezeli diody swiecq sie lub migajg na czer-
wono: usungé awarie, & 19.
Usterka pilarki spalinowej lub akumulatora.

6.5 Dioda na tadowarce
Dioda LED sygnalizuje stan pracy tadowarki.

Jezeli dioda $wieci sie na zielono, akumulator

taduje sie.

> Jezeli dioda miga na czerwono: usun awarie.
W fadowarce wystepuje usterka.
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7  Sktadanie pilarki

71 Montaz i demontaz prowadnicy
i pity fancuchowej

711 Montaz prowadnicy i fancucha

Kombinacje prowadnicy i tancucha, ktére pasujg

do kota napedowego i moga by¢ zatozone, pod-

ane sg w danych technicznych, L 21.

> Wylaczy¢ pilarke, zatozy¢ hamulec pity fancu-
chowej i wyja¢ akumulator.

0000-GXX-1199-A0

> Roztozy¢ uchwyt (1) nakretki skrzydetko-
wej (2).

> Nakretke skrzydetkowg (2) obracac tak dtugo
w kierunku przeciwnym do ruchu wskazéwek
zegara, az pokrywa kota napedu (3) bedzie
mogta zostac zdjeta.

> Zdja¢ pokrywe kota napedu (3).

7 Sktadanie pilarki

0000-GXX-1201-A0

> Wiozy¢ tancuch do rowka prowadnicy w taki
sposéb, aby strzatka na ogniwach tancucha na
gornej stronie byta skierowana w kierunku
obrotu.

> Tarcze napinajaca (4) dokreci¢ do oporu zgod-
nie z kierunkiem ruchu wskazéwek zegara.

0000-GXX-1200-A0

> Zdjac tarcze napinajacy (4).

> Wykreci¢ $rube (5).

> Prowadnice (6) potozy¢ na tarczy napinajg-
cej (4) w taki sposéb, aby oba zeby tarczy
napinajacej (4) znalazty sie w wywierconych
otworach prowadnicy.

Orientacja prowadnicy (6) nie ma znaczenia.

Nadruk na prowadnicy moze by¢ do gory

nogami.

> Whkrecic i dokrecic srube (5).

378

> Prowadnice z tarcza napinajaca i pitg fancu-

chowa natozy¢ na pilarke w taki sposéb, aby

spetni¢ nastepujace warunki:

— Tarcza napinajaca (4) wskazuje w kierunku
uzytkownika.

— Ogniwa napedowe pity tancuchowej znaj-
dujg sie w zebach kota napedowego (2).

— Gtowica $ruby (3) znajduje sie w podtuznym
otworze prowadnicy (6).

\

Zwolni¢ hamulec tancucha.

Tarcze napinajacg (4) obraca¢ tak dtugo w
kierunku przeciwnym do ruchu wskazowek
zegara, az pita tancuchowa znajdzie sie w pro-
wadnicy. Ogniwa napedowe fancucha wpro-
wadzi¢ przy tym do rowka prowadnicy.
Prowadnica i pita tancuchowa przylegajg do
pilarki.

Pokrywe kota napedu przytozy¢ do pilarki tak,
aby Scisle przylegata do pilarki.

\

\
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7 Sktadanie pilarki

> Jesli pokrywa kota napedu nie przylega $cisle
do pilarki: odkreci¢ koto napinacza i od nowa
przytozy¢ pokrywe kota napedu.
Zeby kota napinacza wchodzg w zeby tarczy
napinajacej.

> Nakretke skrzydetkowa obraca¢ tak dtugo
zgodnie z kierunkiem ruchu wskazowek
zegara, az pokrywa kota napedu bedzie pew-
nie zamocowana do pilarki.

» Zamknaé uchwyt nakretki skrzydetkowe;j.

712 Demontaz prowadnicy i fancucha

> Wytaczy¢ pilarke, zatozy¢ hamulec tancucha i
wyja¢ akumulator.

> Roztozy¢ uchwyt nakretki skrzydetkowej.

> Nakretke skrzydetkowg obracac¢ tak dtugo w
kierunku przeciwnym do ruchu wskazéwek
zegara, az pokrywa kota napedu bedzie mogta
zostac zdjeta.

> Zdja¢ pokrywe kota napedowego fancucha.

> Tarcze napinajgca przykreci¢ do oporu w kie-
runku zgodnym z ruchem wskazéwek zegara.
tancuch jest poluzowany.

> Zdja¢ prowadnice i fancuch.

> Odkreci¢ srube tarczy napinajace;j.

> Zdja¢ tarcze napinajaca.

7.2 Napinanie tancucha

Podczas pracy tancuch rozcigga sie lub napina.

Naprezenie tafncucha ulega zmianie. Podczas

pracy nalezy regularnie sprawdzac i korygowac

naprezenie tancucha.

> Wylaczy¢ pilarke, zatozy¢ hamulec tancucha i
wyjaé akumulator.

0000-GXX-1204-A2

> Podnie$é uchwyt nakretki skrzydetkowej (1).
> Nakretke skrzydetkowa (1) w 2 obrotach
odkreci¢ w kierunku przeciwnym do ruchu
wskazowek zegara
Nakretka skrzydetkowa (1) jest poluzowana.
> Zwolni¢ hamulec tancucha.
> Unies¢ do gory czubek prowadnicy i obracaé
kotko napinajace (2) w prawo lub w lewo, az
beda spetnione nastepujgce warunki:
— Odstep a posrodku prowadnicy wynosi od
1 mmdo 2 mm.

0458-023-9801-A
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— kancuch mozna dwoma palcami z uzyciem
niewielkiej sity przecigagna¢ przez prowad-
nice.

> W przypadku stosowania prowadnicy Carving:

Kotko napinajace (2) obracaé w lewo lub

prawo do momentu, az ogniwa napedowe fan-

cucha na dole prowadnicy bedg jeszcze w

potowie widoczne.

> Unie$¢ czubek prowadnicy i nakretke motyl-
kowa (1) obraca¢ w prawo, az pokrywa kota
napedu bedzie przylega¢ dobrze do pilarki.

> Odstep a posrodku prowadnicy nie wynosi od
1 mm do 2 mm: Naprezy¢ tancuch.

> Jesli uzywana jest prowadnica Carving i
ogniwa napedowe fancucha na dole prowad-
nicy sg widoczne mniej niz do potowy: Napre-
zy¢ tancuch.

> Zamkna¢ uchwyt nakretki skrzydetkowej (1).

7.3 Wilewanie oleju do tancuchoéw

Zadaniem oleju do tafncuchéw jest smarowanie i
chiodzenie obracajgcego sie tancucha.

Firma STIHL zaleca stosowanie oleju do tancu-

chow STIHL lub innego jasnego, biodegradowal-

nego lub dopuszczonego oleju do spalinowych

pilarek tancuchowych.

> Wylaczyc¢ pilarke spalinowa, zatozy¢ hamulec
tancucha i wyjaé akumulator.

> Pilarke spalinowa potozy¢ na réwnej powierz-

chni korkiem zbiornika oleju do géry.

Obszar wokot korka zbiornika oleju wyczyscic¢

wilgotng szmatka.

v

=/

0000-GXX-2930-A0

v

Otworzy¢ patak korka zbiornika oleju.

Korek zbiornika oleju odkreci¢ do oporu w
lewo.

Zdjac korek zbiornika oleju.

Wia¢ ostroznie olej ponizej krawedzi zbiornika,
nie rozlewajac go.

Jesli patgk korka zbiornika oleju jest
zamknigty, otworzy¢ patak.

v

v

v

v
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0000-GXX-2931-A0

> Wiozy¢ korek w taki sposob, aby oznacze-
nie (1) byto skierowane na oznaczenie (2).

> Korek wcisng¢ w dét i przekreci¢ do oporu
W prawo.
Bedzie stychaé dzwiek zablokowania korka.
Oznaczenie (1) jest skierowane na oznacze-
nie (3).

> Sprawdzié, czy korek mozna zdjg¢ do gory.

> Jesli korka nie mozna zdjg¢ do gory, zamknaé
patak korka.
Zbiornik oleju jest zamkniety.

Jesli korek mozna zdjg¢ do gory, trzeba wykonaé
nastepujace czynnosci:
> Wiozy¢ korek w dowolnej pozycji.

<

I-‘

'f,i 1

i

0000-GXX-3135-A0

N

> Korek wcisng¢ w doét i przekreci¢ do oporu
W prawo.

> Korek wcisng¢ w doét i przekreci¢ w lewo, az
oznaczenie (1) bedzie skierowane na ozna-
czenie (2).

> Sprobowac ponownie zamkna¢ zbiornik oleju.

> Jesli nadal nie mozna zamkng¢ zbiornika
oleju, nie uzywac pilarki i skontaktowac sie z
autoryzowanym dealerem STIHL.
Stan pilarki nie spetnia wymogow bezpieczen-
stwa.

8 Zaktadanie i luzowanie
hamulca pity tancuchowej
8.1 Wigczanie hamulca tafcucha

Pilarka wyposazona jest w hamulec tancucha.

Hamulec tancucha w przypadku wystarczajgco
mocnego odbicia jest automatycznie zaciggany
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8 Zaktadanie i luzowanie hamulca pity tancuchowej

sitg bezwtadnosci ostony dtoni lub tez moze by¢
zaciagniety przez uzytkownika.

0000103996_001

> Ostone dioni odciggna¢ od rury uchwytu za
pomoca lewe;j reki.
Ostona dtoni zablokuje si¢ w sposéb sty-
szalny. Hamulec tancucha jest zaciggniety.

8.2 Zwalnianie hamulca tancucha

0000103995_001

> Pociagna¢ ostone dioni lewg rekg w kierunku
uzytkownika.
Ostona dtoni zablokuje sie w sposéb sty-
szalny. Hamulec tancucha jest zwolniony.

9 Podigczanie i odtgczanie
akumulatora

9.1 Wktadanie akumulatora
> Natozy¢ hamulec pity tancuchowe;.

0000-GXX-1208-A0

&

> W16z akumulator (1) do komory (2), az usty-
szysz klikniecie zatrzaskow.
Strzatki (3) na obudowie akumulatora (1)
powinny by¢ widoczne, a zatrzaski powinny
trzymac¢ akumulator (1) wewnatrz komory (2).
Miedzy pilarkg spalinowg a akumulatorem (1)
nie wystepuje kontakt elektryczny.

0458-023-9801-A



10 Wigczanie i wytgczanie pilarki

> W16z akumulator (1) do komory (2), do oporu.
Akumulator (1) zablokuje sie za drugim kliknie-
ciem, a cata jego obudowa znajdzie sie wew-
natrz pilarki spalinowej.

9.2 Wyjmowanie akumulatora

0000-GXX-1209-A0

> Popchng¢ dzwignie blokady (1).
Akumulator (2) jest odblokowany i mozna go
wyjac.
10 Wiaczanie i wylgczanie
pilarki

10.1  Wiaczanie pilarki spalinowej

> Chwyci¢ pilarke spalinowg prawg reka za uch-
wyt manipulacyjny w taki sposob, aby obejmo-
wac uchwyt kciukiem.

> Zwolni¢ hamulec tancucha.

> Chwyci¢ pilarke spalinowg lewa reka za rure
uchwytu w taki sposob, aby obejmowac rure

kciukiem.
N

X

0000104966_001
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> Nacisna¢ i przytrzymac kciukiem przycisk blo-
kady (2).

> Nacisnaé¢ palcem wskazujgcym dzwignie prze-
tacznika (3) i przytrzymac ja.
Pilarka spalinowa przyspiesza i tancuch
obraca sie. Mozna zwolnié przycisk blo-
kady (2).

Im mocniej wciskana jest dzwignia przetgcz-
nika (3), tym szybciej porusza sie tancuch.

Przy wcisnietej dzwigni Ergo (1) dzwignia prze-
tacznika (3) jest odblokowana. Dzieki temu
mozna zwolni¢ i nacisng¢ ponownie dzwignie
przetgcznika bez koniecznosci ponownego
naciskania przycisku blokady.

0458-023-9801-A
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Po zwolnieniu dZzwigni przetacznika (3) i dzwigni
Ergo (1) dzwignia przetacznika (3) jest zabloko-
wana. Aby odblokowa¢ dzwignie przetgcz-

nika (3), trzeba ponownie nacisnaé przycisk blo-
kady (2) i przytrzymac.

Moc moze sie rézni¢ w zaleznosci od uzywanego
akumulatora.

10.2 Wylaczanie pilarki

> Zwolni¢ dzwignie przetacznika.
tancuch nie obraca sie.

> Jesli tancuch obraca sie dalej: Wtaczy¢ hamu-
lec tafncucha, wyciggna¢ akumulator i skontak-
towac sie z autoryzowanym dealerem STIHL.
Pilarka jest uszkodzona.

11 Kontrola pilarki i akumula-
tora

Sprawdzanie kota napedowego

tahcucha
Wytaczyé pilarke, zatozy¢é hamulec pity fancu-
chowej i wyja¢ akumulator.
Zwolni¢ hamulec tancucha.
Zdemontowac¢ pokrywe kota napedowego tan-
cucha.
Zdemontowa¢ prowadnice i fancuch

11.1

\

\

\

\

0000-GXX-1216-A0

> Sprawdzi¢ $lady wejscia na kole napedowym
za pomoca przymiaru kontrolnego STIHL.

> Jesli slady wejscia sg gtebsze niz a = 0,5 mm:
nie uzywac pilarki i skontaktowac sie z autory-
zowanym dealerem STIHL.
Koto napedowe musi zosta¢ wymienione.

11.2  Sprawdzanie prowadnicy

> Wylaczyc¢ pilarke, zatozy¢ hamulec pity tancu-
chowej i wyja¢ akumulator.

> Zdemontowac tancuch i prowadnice.
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0000-GXX-1217-A0

> Zmierzyc¢ gtebokosc¢ rowka prowadnicy za
pomoca miary przymiaru do ostrzenia STIHL.
> Wymieni¢ prowadnice, jesli spetnione sg
nastepujgce warunki:
— Prowadnica jest uszkodzona.
— Zmierzona gtebokos$¢ rowka jest mniejsza
niz minimalna gteboko$¢ rowka prowadnicy,
3 20.3.
— Rowek prowadnicy jest zwezony lub roz-
warty.
> W przypadku watpliwosci: skontaktowa¢ sie
z autoryzowanym dealerem STIHL.

11.3  Kontrola tahcucha
> Wytaczy¢ pilarke, zatozy¢ hamulec tancucha i
wyja¢ akumulator.

3 1

0000-GXX-1218-A0

> Zmierzy¢ ogranicznik zagtebiania (1) za
pomoca przymiaru do ostrzenia STIHL (2).
Przymiar do ostrzenia STIHL musi pasowac
do podziatki tancucha.

> Jesli ogranicznik zagtebiania (1) wystaje poza
przymiar do ostrzenia (2): przeszlifowac ogra-
nicznik zagtebiania (1), B4 17.2.

0000-GXX-1372-A0

> Sprawdzi¢, czy sg widoczne slady zuzy-
cia (1 do 4) na zebach tnacych.

382

11 Kontrola pilarki i akumulatora

> Gdy jeden ze $ladoéw zuzycia na zebie thgcym
nie jest widoczny: nie uzywac fancucha i skon-
taktowac sie z autoryzowanym deale-
rem STIHL.

> Sprawdzi¢ za pomocg przymiaru do ostrze-
nia STIHL, czy zachowany jest kat ostrzenia
zebow tngeych 30°. Przymiar do ostrze-
nia STIHL musi pasowac¢ do podziatki tancu-
cha.

> Jesli kat ostrzenia 30° nie jest zachowany:
naostrzy¢ fancuch.

> W przypadku watpliwosci: skontaktowac sie
z autoryzowanym dealerem STIHL.

11.4  Sprawdzenie hamulca tancu-
cha
> Zatozy¢ hamulec tancucha i wyja¢ akumulator.

A ostrzezeENE

m Zeby tnace fancucha sg naostrzone. Uzytkow-
nik moze sig przecig¢.
> Pracowac w rekawicach roboczych wyko-
nanych z wytrzymatych materiatow.

> Sprobowac przeciggna¢ tancuch za pomoca
reki przez prowadnice.
Jesli tancucha nie mozna przeciggna¢ przez
prowadnice za pomoca reki, oznacza to, ze
hamulec tancucha dziata.

> Jesli tancuch mozna przeciagna¢ przez pro-
wadnice za pomocg reki: nie uzywac pilarki i
skontaktowac sie z autoryzowanym deale-
rem STIHL.
Hamulec tancucha jest uszkodzony.

11.5 Sprawdzanie elementéw
obstugi

Przycisk blokady, dzwignia Ergo i dzwignia prze-

facznika

> Zatozy¢ hamulec tancucha i wyjg¢ akumulator.

> Sprobowac nacisngé dzwignie przetgcznika
bez naciskania przycisku blokujgcego.

> Jezeli nie mozna pchng¢ dzwigni przetgcznika:
nie uzywac pilarki spalinowe;j i skontaktowac
sie z dealerem STIHL.
Przycisk blokady jest uszkodzony.

> Nacisng¢ i przytrzymac przycisk blokady.

> Wcisna¢ i przytrzymac dzwignie Ergo.

> Wcisnaé¢ dzwignie przetgcznika.
Mozna zwolni¢ przycisk blokady.

> Pusci¢ dzwignie przetacznika i dzwignie Ergo.

0458-023-9801-A



12 Praca z pilarkg

> Jezeli przycisk blokady, dzwignia Ergo lub
dzwignia przetgcznika poruszajg sie z oporem
lub nie powracajg do pozycji wyj$ciowej: nie
uzywac pilarki i skontaktowac¢ sie z autoryzo-
wanym dealerem STIHL.
Przycisk blokady, dzwignia Ergo lub dzwignia
przetacznika sg uszkodzone.

Wiaczanie pilarki spalinowej

> Wiozy¢ akumulator.

> Zwolni¢ hamulec tancucha.

> Nacisng¢ i przytrzymac przycisk blokady.

> Nacisng¢ i przytrzymac dzwignie przetgcznika.
tancuch obraca sie.

> Jezeli 3 diody migajg na czerwono, wyjg¢ aku-
mulator i skontaktowac sie z dealerem
marki STIHL.
Usterka pilarki spalinowe;j.

> Puscic¢ dzwignig przetacznika.
tancuch nie obraca sie.

> Jesli tancuch obraca sig nadal: zatozy¢ hamu-
lec fancucha, wyja¢ akumulator i skontaktowac
sie z autoryzowanym dealerem STIHL.
Pilarka spalinowa jest uszkodzona.

11.6  Kontrola uktadu smarowania

fancucha

Wiozy¢ akumulator.

Zwolni¢ hamulec fancucha.

Ustawi¢ prowadnice na jasnej powierzchni.

Wigczy¢ pilarke.

Olej 0 wysokiej przyczepnosci do tancuchow

tryska i jest widoczny na jasnej powierzchni.

Uktad smarowania tancucha funkcjonuje pra-

widtowo.

Jesli nie wida¢ oleju o wysokiej przyczepnosci

do tancuchéw:

> Uzupetni¢ poziom oleju o wysokiej przy-
czepnosci do tancuchéw.

> Ponownie sprawdzi¢ uktad smarowania tan-
cucha.

> Jesli w dalszym ciggu nie widac oleju do
smarowania tancuchow na jasnej powierz-
chni: skontaktowac sie z autoryzowanym
dealerem STIHL. Uktad smarowania fancu-
cha jest uszkodzony.

11.7  Kontrola akumulatora

> Nacisna¢ przycisk na akumulatorze.
Diody LED $wiecg sie lub migaja.

> Jezeli diody LED nie $wieca lub nie migaja:
nie uzywa¢ akumulatora i skontaktowac¢ sie z
dealerem STIHL.
Akumulator jest niesprawny.

yvYy vy
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12 Praca z pilarkg

12.1  Trzymanie i prowadzenie pilarki

3104-A2

0000-GXX

-

> Pilarke prowadzi¢ i trzymac lewg reka za uch-
wyt przedni, a prawg reka za uchwyt manipu-
lacyjny (1) w taki sposéb, aby kciuk lewej dtoni
obejmowat uchwyt przedni, a kciuk prawej
dtoni obejmowat uchwyt manipulacyjny.

12.2

Ciecie

A ostrRzEZENE

m Jesli dojdzie do odbicia, pilarka moze zostac
odrzucona w kierunku uzytkownika. Moze to
spowodowaé powazne obrazenia lub $mierc
uzytkownika.
> Cig¢ na petnych obrotach.
> Nie cig¢ fragmentem wokot gornej cwiartki

wierzchotka prowadnicy.

> Prowadnice na petnych obrotach wprowa-
dzi¢ w rzaz w taki sposéb, aby prowadnica
nie przekrzywita sie.

0000-GXX-3105-A1 %7

> Natozy¢ przypore i uzywac jej jako punktu
obrotu.

> Prowadzi¢ prowadnice do konca przez drewno
w taki sposéb, aby przektadaé caty czas przy-
pore.

> Na koncu rzazu amortyzowac wage pilarki.

Dla uzyskania optymalnej sprawnosci nie prze-

kraczac¢ zalecanych zakreséw temperatury,

20.8.
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12.3  Podkrzesywanie

0000-GXX-3106-A1

> Podeprzec pilarke na pniu.

> Na petnych obrotach docisng¢ prowadnice
ruchem dzwigni do gatezi.

> PrzecigC gataz gorng strong prowadnicy.
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> Jesli w gatezi wystepuja naprezenia, wykonac
rzaz odcigzajacy (1) po stronie Sciskania i
nastepnie rzaz przecinajacy (2) po stronie roz-
ciggania.

12.4 Obalanie

1241 Ustalanie kierunku obalania oraz
wyznaczanie drogi ucieczki
> Ustalac¢ kierunek obalania w taki sposob, aby

obszar, na ktory spada drzewo, byt wolny.

A

L
ot

> Droge ucieczki (B) ustali¢ tak, aby byty spet-
nione nastepujace warunki:
— Droga ucieczki (B) jest pod katem 45° w
stosunku do kierunku obalania (A).
Na drodze ucieczki (B) nie znajduja sie
zadne przeszkody.
Mozna obserwowaé korone drzewa.
Jesli droga ucieczki (B) jest na zboczu, musi
ona by¢ biec réwnolegle do zbocza.

0000-GXX-1246-A0
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12 Praca z pilarkg

1242  Przygotowanie stanowiska pracy

wokét pnia

> Usuna¢ przeszkody ze stanowiska pracy
wokot pnia.

> Usuna¢ pokrywe roslinng z pnia.

Y e | =\ N W AN
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> Jesli pien ma duze, zdrowe korzenie nalezy
najpierw pitowaé pionowo, pdzniej poziomo, a
nastepnie je usungc.

12.4.3

Karb kierunkowy okresla kierunek, w ktéry upada
drzewo. Nalezy przestrzegac wytycznych obo-
wigzujgcych w danym kraju dotyczgcych utoze-
nia karbu kierunkowego.

Pitowanie karbu kierunkowego

0000-GXX-4448-A0

> Skierowac pilarke spalinowg w taki sposoéb,
aby karb kierunkowy byt pod prawidtowym
katem do kierunku obalania, a pilarka spali-
nowa byta przy ziemi.

> Wykonac poziomy, dolny rzaz.

> Wykonac gorny rzaz pod katem 45° do pozio-
mego rzazu dolnego.

{
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12 Praca z pilarkg

>

124.4

Jesli drewno jest zdrowe i dlugowtokniste:

Rzazy w drewnie bielastym wykonywac w taki

sposob, aby spetniaty nastepujace wymaga-

nia:

— Rzazy w drewnie bielastym sg po obu stro-
nach jednakowe.

— Rzazy w drewnie bielastym sg na wysokosci
dna karbu kierunkowego.

— Rzazy w drewnie bielastym sg szerokie na
1/10 $rednicy pnia.

Pien nie peka, gdy drzewo upada.

Podstawowe informacje dot. rzazu
obalajgcego

0000-GXX-1251-A1

C

D

12.4.5

Karb kierunkowy
Karb kierunkowy okresla kierunek obalania.

Zawiasa

Zawiasa prowadzi obalany pien jak zawias w
kierunku podioza. Zawiasa ma szerokosc¢
1/10 $rednicy pnia.

Rzaz obalajgcy

Za pomoca rzazu obalajgcego pien jest prze-
cinany. Rzaz obalajgcy znajduje sie 1/10
$rednicy pnia (przynajmniej 3 cm) nad kar-
bem kierunkowym.

Tasma zabezpieczajgca

Tasma zabezpieczajgca chroni drzewa i
zabezpiecza je przed przedwczesnym prze-
wroceniem sie. Tasma zabezpieczajaca jest
szeroka na 1/10 do 1/5 $rednicy pnia.

Tasma mocujgca

Tasma mocujgca chroni drzewa i zabezpie-
cza je przed przedwczesnym przewrdceniem
sie. Tadéma mocujaca jest szeroka na 1/10 do
1/5 $rednicy pnia.

Rzaz wcinania

Rzaz wcinania to technika pracy, ktéra jest
wymagana do obalenia.

0458-023-9801-A
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0000-GXX-4449-A0
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12.4.6

Przytozy¢ prowadnice dolng strong wierz-
chotka na petnych obrotach.

Wykona¢ wciecie, az prowadnica wsunie sie
do pnia na gtebokos$¢ réowng swojej podwojnej
szerokosci.

Odchyli¢ do pozycji wcigcia.

Zagtebi¢ prowadnice.

Wybér odpowiedniego rzazu obalaja-
cego

Wybor odpowiedniego rzazu obalajgcego zalezy
od nastepujgcych warunkow:

naturalnego nachylania drzewa

formy gatezi drzewa

uszkodzen drzewa

stanu zdrowia drzewa

w przypadku $niegu: obcigzenia $niegiem
kierunku pochylenia zbocza

kierunku i predkosci wiatru

pobliskich drzew

Rozréznia sie kilka réznych czynnikéw w ramach
tych warunkéw. W niniejszej instrukcji opisano
tylko dwa najczesciej wystepujace czynniki:
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12.4.7

Zwykte drzewo

Zwykte drzewo ustawione pionowo z réwno-
mierng korona.

Drzewo zwisajace

Drzewo zwisajgce jest pochyte i jego korona
skierowana jest w kierunku obalania.

Obalanie zwyktego drzewa o matej
$rednicy pnia

Zwykte drzewo jest obalane rzazem obalajgcym
za pomoca tasmy zabezpieczajacej. Ten rzaz
obalajacy nalezy wykonac, jesli $rednica pnia
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jest mniejsza niz rzeczywista dtugo$¢ cigcia
pilarki spalinowe;j.
> Wydac krzyk ostrzegawczy.

¥
l
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» Zagtebi¢ prowadnice w rzaz obalajgcy, az
bedzie widoczna po drugiej stronie pnia, L
12.4.5.

> NatozyC zderzak oporowy zgbaty za zawiasg i
uzyc¢ go jako punkt obrotu.

> Uformowac rzaz obalajgcy w kierunku
zawiasy.

> Uformowac rzaz obalajgcy w kierunku tasmy
zabezpieczajacej.

0000-GXX-4450-A0

musi pasowac do srednicy pnia i szerokosci
rzazu obalajgcego.

> Wydac krzyk ostrzegawczy.

> Rozlgczy¢ tasme zabezpieczajgca od zew-
natrz, poziomo na ptaszczyznie rzazu obalajg-
cego z wyprostowanymi ramionami.
Drzewo upada.

1248 Obalanie zwykiego drzewa o duzej

$rednicy pnia

Zwykte drzewo jest obalane rzazem obalajgcym
za pomoca tasmy zabezpieczajacej. Ten rzaz
obalajacy nalezy wykonac, jesli srednica pnia
jest wieksza niz rzeczywista dtugos¢ ciecia
pilarki spalinowej.

> Wydac krzyk ostrzegawczy.
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0000-GXX-4451-A0

> Zatozyc¢ zderzak oporowy zebaty na wyso-
kosci rzazu obalajgcego i uzy¢ go jako punkt
obrotu.

> Pilarke spalinowa prowadzi¢ poziomo i jak naj-
dalej odchylié.

> Uformowac rzaz obalajgcy w kierunku
zawiasy.

> Uformowac rzaz obalajgcy w kierunku tasmy

zabezpieczajgce;.

Kontynuowac na przeciwlegtej stronie pnia.

Zagtebi¢ prowadnice w rzaz obalajacy na tej

samej ptaszczyznie co po drugiej stronie.

Uformowac rzaz obalajgcy w kierunku

zawiasy.

Uformowac rzaz obalajgcy w kierunku tasmy

zabezpieczajgce;.

\

\

\

\
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> Wykonac¢ karb kierunkowy. Karb kierunkowy
musi pasowac do $rednicy pnia i szerokosci
rzazu obalajgcego.

> Wydac krzyk ostrzegawczy.

Roztaczy¢ tasme zabezpieczajacg od zew-

natrz, poziomo na ptaszczyznie rzazu obalajg-

cego z wyprostowanymi ramionami.

Drzewo upada.

12.4.9

\

Obalanie drzewa zwisajgcego o matej
Srednicy

Drzewo zwisajgce obalane jest rzazem obalaja-
cym za pomocg tasmy mocujgce;.
> Wydac krzyk ostrzegawczy.
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0000-GXX-1258-A0
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> Zagtebi¢ prowadnice w rzaz obalajacy, az
bedzie widoczna po drugiej stronie pnia, L
12.4.5.

> Uformowac rzaz obalajgcy w kierunku
zawiasy.

> Uformowac rzaz obalajgcy w kierunku tasmy
mocujace;.

<

> Wydac krzyk ostrzegawczy.

> Rozlgczy¢ tasme mocujgcy od zewnatrz,
skosnie od gory z rozpostartymi ramionami.
Drzewo upada.

12.4.10 Obalanie drzewa zwisajacego o duzej
$rednicy

Zwisajgce drzewo jest obalane rzazem obalajg-
cym za pomocg tasmy zabezpieczajacej. Ten
rzaz obalajgcy nalezy wykonaé, jesli srednica
pnia jest wieksza niz rzeczywista dlugos$c cigcia
pilarki spalinowe;j.

> Wydac krzyk ostrzegawczy.
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Uformowac rzaz obalajgcy w kierunku
zawiasy.

Uformowac rzaz obalajgcy w kierunku tasmy
mocujgce;.

Kontynuowaé na przeciwlegtej stronie pnia.
Zatozy¢ zderzak oporowy zebaty na wyso-
kosci rzazu obalajgcego za zawiasg i uzy¢ go
jako punkt obrotu.

Pilarke spalinowg prowadzi¢ poziomo i jak naj-
dalej odchylic.

Uformowac rzaz obalajgcy w kierunku
zawiasy.

Uformowac rzaz obalajgcy w kierunku tasmy
mocujgce;.

0000-GXX-4454-A0

> Zatozy¢ zderzak oporowy zebaty na wyso-
kosci rzazu obalajgcego za tasmag mocujaca i
uzy¢ go jako punkt obrotu.

> Pilarke spalinowg prowadzi¢ poziomo i jak naj-

dalej odchyli¢.

0458-023-9801-A
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Wydac¢ krzyk ostrzegawczy.

Roztgczy¢ tasme mocujacg od zewnatrz,
skosnie od gory z rozpostartymi ramionami.
Drzewo upada.

13 Po zakonhczeniu pracy

13.1

>

>
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Po zakonczeniu pracy
Wytgczyé¢ pilarke spalinowa, zatozy¢ hamulec
tancucha i wyja¢ akumulator.

Jesli pilarka jest mokra: pozostawi¢ do
wyschniecia.

Jezeli akumulator jest mokry lub wilgotny,
nalezy zaczekac¢, az zupetnie wyschnie, EJ
20.8.

Oczyscic pilarke.

Wyczysci¢ prowadnice i tancuch.
Poluzuowa¢ nakretke motylkowa.

Koto napinacza przekreci¢ o 2 obroty w lewo.
tancuch jest poluzowany.

Dokreci¢ nakretke motylkowa.

Ostone tancucha wsung¢ na prowadnice w
taki sposob, aby przykryta catg prowadnice.
Wyczysci¢ akumulator.

14 Transport

14.1

>

Transportowanie pilarki spali-

nowej
Wytaczyé¢ pilarke spalinowg, zatozy¢ hamulec
tancucha i wyja¢ akumulator.
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> Ostone fancucha wsunaé na prowadnice w
taki sposob, aby przykryta catg prowadnice.

Przenoszenie pilarki spalinowej

> Pilarke spalinowa trzymac¢ prawg reka za rure
uchwytu w taki sposoéb, aby prowadnica byta
skierowana do tytu.

Transport pilarki spalinowej w samochodzie
> Zabezpieczy¢ pilarke spalinowg przed prze-
wréceniem i przesuwaniem.

14.2  Transport akumulatora

> Wylaczy¢ pilarke spalinowa, zatozy¢ hamulec
tancucha i wyja¢ akumulator.

» Sprawdzi¢ bezpieczny stan akumulatora.

> Zapakowaé akumulator tak, aby nie przesuwat
sie w opakowaniu.

> Zabezpieczyé opakowanie, aby nie mogto sie
poruszyc.

Akumulator podlega przepisom dot. transportu
towarow niebezpiecznych. Akumulator zostat
sklasyfikowany jako UN 3480 (akumulatory
litowo-jonowe) i przeszedt badania zgodnie z
podrecznikiem ONZ ,Badania i kryteria” czesc¢ I,
rozdziat 38.3.

Przepisy dotyczace transportu mozna znalez¢ na
stronie www.stihl.com/safety-data-sheets.

14.3  Transport tadowarki
> Wyciggna¢ wtyczke z gniazdka.

> Wyciagna¢ akumulator.

> Zwing¢ przewdd zasilajacy i przymocowacé go
do tadowarki.

> Jesli tadowarka jest transportowana samocho-
dem, zabezpieczy¢ tadowarke pasami mocuja-
cymi lub siatkg w taki sposdb, aby nie mogta
sie przewrdcié ani przesunaé.

15 Przechowywanie

15.1  Przechowywanie pilarki spali-
nowej
> Wytaczy¢ pilarke spalinowa, zatozy¢ hamulec
tancucha i wyjg¢ akumulator.
> Ostone fancucha wsunaé na prowadnice w
taki sposob, aby przykryta catg prowadnice.
> Pilarke przechowywac¢ w ponizszy sposob:
— Pilarka musi by¢ zabezpieczona przed prze-
wréceniem lub przesunieciem.
— Pilarke przechowywa¢ w miejscu niedostep-
nym dla dzieci.
— Pilarka musi by¢ czysta i sucha.
> Jesli pilarka jest nieuzywana przez okres dtuz-
szy niz 30 dni: Zdemontowac¢ prowadnice i
tancuch.
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15 Przechowywanie

15.2

Firma STIHL zaleca przechowywanie akumula-
tora natadowanego do poziomu od 40% do 60%
(2 swiecace sie zielone diody).
> Przechowywac¢ akumulator w ponizszy spo-
sob:
— Akumulator przechowywac¢ w miejscu niedo-
stepnym dla dzieci.
— Jest czysty i suchy.
— Akumulator przechowywaé w zamknietym
pomieszczeniu.
— Akumulator jest odtgczony od pilarki spali-
nowe;j.
— Jesli akumulator jest przechowywany
w fadowarce: odtgczy¢ wtyczke zasilajaca
i przechowywa¢ akumulator w stanie nata-
dowania miedzy 40% a 60% (2 diody
Swieca na zielono).
— Temperatura w miejscu przechowywania
akumulatora nie moze przekracza¢ pod-
anego zakresu, 1 20.7.

Przechowywanie akumulatora

WSKAZOWKA

m Jesli akumulator nie jest przechowywany
zgodnie z opisem w niniejszej instrukcji
obstugi, moze doj$¢ do jego catkowitego rozta-
dowania i przez to nieodwracalnego uszko-
dzenia.
> Roztadowany akumulator przed przechowa-
niem natadowac. Firma STIHL zaleca prze-
chowywanie akumulatora natadowanego do
poziomu od 40% do 60% (2 $wiecace na
zielono diody).

> Akumulator podczas przechowywania powi-
nien by¢ odtgczony od pilarki.

15.3 Przechowywanie tadowarki
> Wyciagna¢ wtyczke z gniazdka.

7

(\/
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> Zwing¢ przewdd zasilania i zamocowac go na
tadowarce.

0458-023-9801-A
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16 Czyszczenie

> tadowarke przechowywaé w ponizszy sposob:

— tadowarke przechowywa¢ w miejscu niedo-
stepnym dla dzieci.

— tadowarka powinna by¢ sucha i czysta.

— Przechowywac tadowarke w pomieszczeniu
zamknietym.

— Nie zawieszac¢ tadowarki na przewodzie
zasilajgcym ani na uchwycie (3) na przewéd
zasilajacy.

— Temperatura w miejscu przechowywania
tadowarki nie moze przekracza¢ podanego
zakresu, £ 20.7.

16 Czyszczenie

16.1  Czyszczenie pilarki spalinowej

> Wylaczy¢ pilarke spalinowg, zatozy¢ hamulec
tancucha i wyja¢ akumulator.

> Pilarke spalinowg czysci¢ za pomoca wilgotnej
szmatki lub $rodka do usuwania zywicy
STIHL.

> Wyczysci¢ pedzlem otwory wentylacyjne.

> Zdjac¢ ostone kota napedowego.

> Obszar wokot kota napedowego wyczyscié wil-
gotng szmatka lub $rodkiem do usuwania
zywicy STIHL.

> Usuna¢ ciata obce z komory akumulatora i
wyczysci¢ jg wilgotng szmatka.

> Wyczysci¢ pedzlem lub miekkg szczotkg styki
w komorze akumulatora.

> Zamontowaé ostone kota napedowego fancu-
cha.

16.2 Czyszczenie prowadnicy i tan-
cucha
> Wylacz pilarke, zat6z hamulec pity fancucho-
wej i wyjmij akumulator.
» Zdemontowac¢ prowadnice i fancuch

0000-GXX-1215-A0

> Kanat wyptywu oleju (1), otwor wyptywu
oleju (2) i rowek (3) przeczysci¢ pedzelkiem,
miekkg szczotkg lub srodkiem do usuwania
zywicy STIHL.

> tancuch przeczys¢ pedzelkiem, migkkg
szczotkg lub srodkiem do usuwania zywicy
STIHL.

» Zamontowac prowadnice i tancuch.

0458-023-9801-A

polski

16.3 Czyszczenie akumulatora
> Wyczy$¢ akumulator wycierajgc go wilgotng
Scierka.

16.4 Czyszczenie tadowarki

> Wyciagna¢ wtyczke z gniazdka.

> Wyczysci¢ tadowarke, wycierajac jg wilgotng
Scierka.

> Wyczysci¢ pedzlem otwory wentylacyjne.

> Wyczysci¢ styki elektryczne tadowarki za
pomoca pedzla lub migkkiej szczotki.

17 Konserwacja
17.1

Na zewnetrznej krawedzi prowadnicy moze two-

rzy¢ sie grat.

> Grat nalezy usuwac¢ za pomocg ptaskiego pil-
nika lub przyrzadu do gratowania prowadnicy
marki STIHL.

> W przypadku watpliwosci: skontaktowac sie
z autoryzowanym dealerem STIHL.

17.2  Ostrzenie pity fahcuchowej

Prawidtowe ostrzenie tancucha wymaga duzego
doswiadczenia.

Gratowanie prowadnicy

Pomocne w prawidtowym ostrzeniu sa: pilniki
marki STIHL, pomoce do pitowania marki STIHL,
ostrzarki marki STIHL i broszura "Ostrzenie fan-
cuchow marki STIHL". Broszura jest dostepna
pod adresem: www.stihl.com/sharpening-bro-
chure .

Firma STIHL zaleca, aby zleca¢ ostrzenie tancu-
chow autoryzowanym dealerom marki STIHL.

A ostrRzEZENE

m Zeby tngce tancucha sg naostrzone. Uzytkow-
nik moze sie przecigc.
> Pracowac¢ w rekawicach roboczych wyko-
nanych z wytrzymatych materiatow.

ﬂ@
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» Kazdy zab tnacy pitowac za pomoca okrag-
tego pilnika w taki sposéb, aby spetnione byty
nastepujgce warunki:

— Okragty pilnik pasuje do podziatki tancucha.
Okragty pilnik jest prowadzony od wewnatrz
na zewnatrz.

— Okragly pilnik jest prowadzony pod dobrym
katem w stosunku do prowadnicy.

— Kat ostrzenia musi wynosi¢ 30°.

0000-GXX-1220-A1

v

> Ogranicznik zagtebiania ostrzy¢ za pomocg
ptaskiego pilnika w taki sposob, aby przylegat
do przymiaru do ostrzenia marki STIHL i byt
ustawiony rownolegle do $ladow zuzycia.
Przymiar do ostrzenia STIHL musi pasowac
do podziatki tancucha.

> W razie watpliwosci: Skontaktuj sig¢ z deale-
rem marki STIHL.

17.3 Konserwacja hamulca pity tan-

cuchowej
Uzytkownik nie moze sam przeprowadzac prac
konserwacyjnych przy hamulcu pity fancuchowe;.

» Hamulec tancucha nalezy oddawac¢ do autory-
zowanych dealeréw marki STIHL w celu prze-

19 Rozwigzywanie probleméw
19.1

18 Naprawa

prowadzania prac konserwacyjnych w naste-

pujacych odstepach czasowych:

— Zastosowanie petnowymiarowe: co kwartat

— Zastosowanie niepetnowymiarowe: co pot
roku

— Zastosowanie okazjonalne: co rok

18 Naprawa

18.1  Naprawa pilarki, akumulatora i

tadowarki

Uzytkownik nie moze samodzielnie naprawia¢
pilarki, prowadnicy, tancucha pity, akumulatora
lub kabla tadowania.
> Jezeli pilarka, prowadnica lub fancuch pity sg
uszkodzone: nie uzywac pilarki, prowadnicy
ani fancucha i skontaktowac sie z dealerem
firmy STIHL.
Jezeli akumulator jest uszkodzony lub wad-
liwy: wymien go na sprawny.
> Jezeli tadowarka jest uszkodzona lub wadliwa:
wymien jg na sprawny.
> W przypadku uszkodzonego przewodu zasila-
nia: nie uzywac tadowarki i zleci¢ deale-
rowi STIHL wymiang przewodu zasilania.

Usuwanie usterek pilarki lub akumulatora

Usterka Diody na aku-

Przyczyna
mulatorze

Sposéb usunigcia

Pilarka spalinowa| 1 dioda miga

Zbyt niski poziom

> Nataduj akumulator.

390

nie uruchamia na zielono. natadowania akumu-

sie przy wigcze- latora.

niu.
1 dioda $wieci |Akumulator jest za > Zatozy¢ hamulec tancucha i wyja¢ aku-
sie na czer- ciepty lub za zimny. mulator.
wono. > Pozostawi¢ akumulator do ostygniecia

lub ogrzania.

3 diody migaja |Usterka pilarki spali- |> Zatozy¢ hamulec tancucha i wyja¢ aku-
na czerwono. [nowe;j. mulator.

> Wyczysci¢ styki elektryczne w komorze
akumulatora.

> Wiozy¢ akumulator.

> Zwolni¢ hamulec tancucha.

> Wiaczyc pilarke spalinowa.

0458-023-9801-A
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Usterka Diody na aku- |Przyczyna Sposéb usunigcia
mulatorze
> Jezeli 3 diody nadal migajg na czerwono:

nie uzywac pilarki spalinowej i skontakto-
wac sie z dealerem STIHL.

3 diody $wiecq |Pilarka spalinowa jest |> Zatozy¢ hamulec tancucha i wyja¢ aku-

sie na czer- za gorgca. mulator.

wono. » Poczeka¢ przez 20 minut do schtodzenia

sie pilarki.

4 diody migajg

Usterka akumulatora.

> Zatozy¢ hamulec tancucha, wyja¢

na czerwono. i ponownie wiozy¢ akumulator.
> Zwolni¢ hamulec tancucha.
> Wigczyc¢ pilarke spalinowa.
> Jezeli 4 diody nadal migajg na czerwono,
nie uzywac¢ akumulatora i skontaktowacé
sie z autoryzowanym dealerem STIHL.
- Potaczenie elekt- > Zatozy¢ hamulec tancucha i wyja¢ aku-
ryczne miedzy pilarkg mulator.
i akumulatorem jest | Wyczysci¢ styki elektryczne w komorze
przerwane. akumulatora.
> Wiozy¢ akumulator.
- Pilarka lub akumulator |> Poczeka¢, az pilarka lub akumulator
sg wilgotne. wyschnag, 1 20.8.
Pilarka spalinowa|3 diody swiecg [Pilarka spalinowa jest |> Zatozy¢ hamulec tancucha i wyjg¢ aku-
wytgcza sie sie na czer- za gorgca. mulator.
podczas pracy. |wono. > Poczeka¢ przez 20 minut do schtodzenia

sie pilarki.

Wystepuje usterka
elektryczna.

> Zatozy¢ hamulec tancucha, wyja¢
i ponownie wiozy¢ akumulator.
> Wiaczyc pilarke spalinowa.

Czas pracy
pilarki jest za
krotki.

Akumulator nie jest
catkowicie natado-
wany.

> Natadowac¢ do konca akumulator.

Przekroczona zywot-
no$¢ akumulatora.

> Wymieni¢ akumulator.

Po wtozeniu aku-

warki tadowanie
nie rozpoczyna
sie.

mulatora do tado-

1 dioda $wieci
sie na czer-
wono.

Akumulator jest za
ciepty lub za zimny.

> Zostawi¢ akumulator w fadowarce.
tadowanie rozpocznie si¢ automatycznie
po osiggnieciu prawidtowej temperatury.

19.2

Usuwanie usterek tadowarki

Usterka

Dioda na tado-
warce

Przyczyna

Sposéb usuniecia

Akumulator nie
jest tadowany.

Dioda LED
miga na czer-
wono.

Potaczenie elekt-

ryczne miedzy tado-
warkg a akumulato-
rem jest przerwane.

> Wyciggna¢ akumulator.
> Oczysci¢ styki elektryczne w tadowarce.
> Wiozy¢ akumulator.

W fadowarce wysta-
pita usterka.

> Nie uzywac tadowarki i skontaktowac¢ sie
z autoryzowanym dealerem STIHL.

20 Dane techniczne

201
MSA 80.0C

— Dozwolony typ akumulatora: STIHL AK 30 S

0458-023-9801-A

Pilarki STIHL MSA 80.0 C

— Masa bez akumulatora, prowadnicy i tafncu-
cha: 2,9 kg

— Maksymalna pojemnos¢ zbiornika oleju:

209 cm® (0,209 )

Czas pracy podano na stronie www.stihl.com/

battery-life.
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20.2 Kota napedowe i predkos$¢ tan-
cucha
MSA 80.0 C

Mozna stosowac¢ nastepujace kota napedowe:
— 7-zegbowe do 1/4" P
— Maksymalna predkos$¢ tancucha: 16,0 m/s

20.3 Minimalna gtebokos$¢ rowka

prowadnic

Minimalna gteboko$¢ rowka zalezy od podziatki
prowadnicy.
- 1/4"P: 4 mm

20.4 Akumulator STIHL AK

— Rodzaj akumulatora: litowo-jonowy

— Napigcie: 36 V

— Pojemnos$¢ w Ah: patrz tabliczka znamionowa
— Pojemnos$¢ w Wh: patrz tabliczka znamionowa
— Ciezar w kg: patrz tabliczka znamionowa

20.5 tadowarka STIHL AL 101

— Napiecie znamionowe: patrz tabliczka znamio-
nowa

— Czestotliwos¢: patrz tabliczka znamionowa

— Moc znamionowa: patrz tabliczka znamionowa

— Prad tadowania: patrz tabliczka znamionowa

Czasy tadowania sg podane na stronie
www.stihl.com/charging-times.

20.6
W przypadku korzystania z przedtuzacza prze-
kroj ich zyt w zaleznosci od napiecia i dlugosci
przedtuzacza musi wynosic:

Przediuzacze

Jesli napigcie znamionowe na tabliczce znamio-
nowej wynosi 220 V do 240 V:
— Dtugosé¢ kabla do 20 m: AWG 15/ 1,5 mm?
— Dtugos¢ kabla 20 m do 50 m: AWG 13/
2,5 mm?

Jesli napigcie znamionowe na tabliczce znamio-
nowej wynosi 100 V do 127 V:
— Dtugos¢ kabla do 10 m: AWG 14 /2,0 mm?
— Dtugos¢ kabla 10 m do 30 m: AWG 12/
3,5 mm?

392
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20.7 Zakresy temperatury

A ostrRzEZENE

® Akumulator nie jest catkowicie odporny na

wszystkie czynniki otoczenia. Pod wptywem

niektorych zjawisk lub czynnikéw moze dojs¢

do jego pozaru lub wybuchu. Moze dojs¢ do

powaznych obrazen lub szkod materialnych.

> Nie fadowa¢ akumulatora w temperaturze
ponizej -20°C ani powyzej +50°C.

> Nie uzywac pilarki, akumulatora ani tado-
warki w temperaturze ponizej -20°C ani
powyzej +50°C.

> Nie przechowywac pilarki, akumulatora ani
tadowarki w temperaturze ponizej -20°C ani
powyzej +70°C.

20.8 Zalecane zakresy temperatury

W celu zagwarantowania optymalnej sprawnosci
pilarki, akumulatora i fadowarki nie przekracza¢

nastepujacych zakreséw temperatury:

— tadowanie: od 5°C do 40°C

— Uzytkowanie: od -10°C do +40°C

— Przechowywanie: od -20°C do +50°C

Jesli akumulator bedzie tadowany, uzytkowany
lub przechowywany poza zalecanym zakresem
temperatury, jego sprawnos$¢ moze sie zmniej-
szyC.

Jesli akumulator jest wilgotny lub mokry, nalezy
go zostawi¢ na co najmniej 48 godz. do
wyschnigcia w temperaturze miedzy 15°C

a 50°C i przy wilgotnosci powietrza ponizej 70%.
Wyzsza wilgotno$¢ powietrza moze wydtuzy¢
czas schnigcia.

20.9

Warto$¢ korekgji poziomu ci$nienia akustycz-
nego wynosi 2 dB(A). Wartos¢ korekcji poziomu
mocy akustycznej wynosi 2 dB(A). Wartos¢
korekcji poziomu drgan wynosi 2 m/s?.

MSA 80.0 C

Firma STIHL zaleca stosowanie ochrony stuchu.
— Poziom cisnienia akustycznego L5 zmierzony
wg EN 62841-4-1: 85 dB(A)
— Poziom mocy akustycznej Ly zmierzony wg
EN 62841-4-1: 93 dB(A)
— Poziom drgan a;,, zmierzony wg
EN 62841-4-1:
— Uchwyt manipulacyjny: 3,9 m/s?
— Przedni uchwyt: 4,6 m/s.

Poziomy hatasu i wibraciji

Podane poziomy mocy akustycznej i drgan zos-
taty zmierzone zgodnie ze znormalizowang pro-

0458-023-9801-A
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21 Kombinacje prowadnicy i pity tancuchowej

cedurg testowg i moga stuzy¢ do poréwnywania
urzgdzen elektrycznych. Rzeczywiste poziomy
mocy akustycznej i drgan moga rézni¢ sie od
podanych wartosci w zaleznosci od sposobu
uzywania urzadzenia. Podane poziomy mocy
akustycznej i drgan moga by¢ wykorzystane do
wstepnego oszacowania obcigzenia hatasem

i wibracjami. Nalezy oszacowac rzeczywiste
obcigzenie hatasem i wibracjami. Mozna przy
tym uwzgledni¢ takze czas, przez jaki urzadzenie
elektryczne jest wylgczone, oraz czas, przez jaki
jest wprawdzie wtgczone, ale pracuje bez obcig-
zenia.

polski

Informacje na temat spetnienia wymagan dyrek-
tywy 2002/44/WE dotyczacej ochrony pracowni-
kéw przed wibracjami podano na stronie:
www.stihl.com/vib.

20.10 REACH

Rozporzadzenie REACH jest unijnym rozporza-
dzeniem w sprawie rejestracji, oceny, udzielania
zezwolen i stosowanych ograniczen w zakresie

chemikaliow.

Informacje dotyczace zgodnosci z rozporzadze-
niem REACH znajduja sie pod adresem:
www.stihl.com/reach .

21 Kombinacje prowadnicy i pity tancuchowej

211  Pilarki STIHL MSA 80.0 C
Podziatka |Grubo$é Dlugos¢ |Prowadnica Liczba zebdw [Liczba ogniw [Lancuch pity
ogniwa nape- kotka gwiazd- |napgdowych
dowego/ kowego
szeroko$é
rowka
25cm Rolloma- o6
30 cm tic E Mini / 8 64 71 PM3
1/4“ P 1,1 i
! MM 35em | LightOf 72 (typ 3670)
30 cm Carving - 64
Dtugos$c¢ rzazu prowadnicy zalezy od uzywanej pilarki i tancucha. Rzeczywista dtugosc¢ rzazu prowad-
nicy moze by¢ mniejsza niz podana dtugosc¢.

22 Czesci zamienne i akceso-
ria

221 Czesci zamienne i akcesoria
STIHL Symbole te oznaczajg oryginalne
&, czgsci zamienne i akcesoria

marki STIHL.

Firma STIHL zaleca uzywanie oryginalnych
czesci zamiennych i akcesoriow STIHL.

Mimo nieustannej obserwacji rynku firma STIHL
nie jest w stanie oceni¢ niezawodnosci, bezpie-
czenstwa i przydatnosci czesci zamiennych i
akcesoriéw innych producentéw i dlatego nie
moze reczy¢ za ich uzywanie.

Oryginalne czes$ci zamienne i akcesoria

STIHL mozna naby¢ u dealeréw STIHL.

23 Utylizacja

23.1  Utylizacja pilarki, akumulatora i
fadowarki

Informacje na temat utylizacji sg dostepne
w lokalnym urzedzie lub u dealera marki STIHL.

0458-023-9801-A

Nieprawidtowa utylizacja moze powodowac

szkody na zdrowiu i obcigzy¢ srodowisko.

> Produkty STIHL i ich opakowania zgodnie
z lokalnymi przepisami odda¢ do wiasciwego
miejsca zbiorki w celu recyklingu.

> Nie wyrzucac¢ do zwyktego pojemnika na
odpady komunalne.

24 Deklaracja zgodnosci UE

241  Pilarki STIHL MSA 80.0 C

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
BadstralRe 115
D-71336 Waiblingen

Niemcy

o$wiadcza na wtasng odpowiedzialnos¢, ze

— Urzadzenie: akumulatorowa pilarka spalinowa

— Producent: STIHL

— Typ: MSA 80.0 C, numer identyfikacyjny serii:
MAO4

spetnia obowigzujgce postanowienia dyrek-
tyw 2011/65/UE, 2006/42/WE, 2014/30/UE

i 2000/14/WE i zostat opracowany oraz wyko-
nany zgodnie z wydaniami nastepujacych norm
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obowigzujgcymi w dniu produkcji: EN 55014-1,
EN 55014-2, EN 62841-1 i EN 62841-4-1.

Badanie typu WE zgodnie

z dyrektywg 2006/42/WE art. 12.3(b) zostato
przeprowadzone przez: VDE Prif- u. Zertifizie-
rungsinstitut (NB 0366), Merianstralle 28,
63069 Offenbach, Niemcy

— Numer certyfikacji: 40058593

Zmierzony i gwarantowany poziom mocy akus-
tycznej wyznaczono zgodnie z dyrektywag
2000/14/WE, zatacznik V.
MSA 80.0 C
— Zmierzony poziom mocy akustycznej:
95 dB(A)
— Gwarantowany poziom mocy akustycznej:
97 dB(A)

Dokumentacja techniczna jest przechowywana
w dziale certyfikacji produktow firmy AND-
REAS STIHL AG & Co. KG.

Rok i kraj produkcji oraz numer seryjny podano
na obudowie pilarki spalinowe;j.

Waiblingen, 01.05.2024
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

S

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs

& Global Governmental Relations

25 Adresy

www.stihl.com

26 0Ogolne wskazéwki bezpie-

czenstwa obowigzujgce

podczas pracy narzedziami

z napedem elektrycznym
26.1 Wprowadzenie

Niniejszy rozdziat oddaje sens ogdlnych zasad
bezpieczenstwa pracy przy uzyciu recznych,
mechanicznych elektronarzedzi, wstepnie sfor-
mutowanych w normie EN/IEC 62841.

Firma STIHL jest zobowigzana do przedrukowa-

nia tych tekstow.

W wypadku akumulatorowych urzadzen
STIHL nie znajdujg zastosowania wskazowki

bezpieczenstwa podane w punkcie ,Elektryczne
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wskazowki bezpieczenstwa” dot. unikania pora-
zenia pradem elektrycznym.

A OSTRZEZENIE

Przeczytac¢ wszystkie wskazéwki bezpieczen-
stwa, instrukcje, ilustracje i dane techniczne
dotaczone do tego elektronarzedzia. Nieprze-
strzeganie ponizszych instrukcji moze spowo-
dowa¢ porazenie pragdem elektrycznym,
wybuch pozaru i/lub ciezkie obrazenia ciata.
Wszystkie wskazoéwki i zalecenia dotyczace
bezpieczenstwa nalezy starannie przechowac
w celu ewentualnego postuzenia sig nimi w
przysziosci.

Pojecie "elektronarzedzie" zastosowane w niniej-
szych wskazéwkach dotyczacych bezpieczen-
stwa odnosi si¢ do elektronarzedzi, ktérych
naped stanowi napigcie sieciowe (z przewodem
zasilania sieciowego) oraz tych, do ktérych
napedu uzyto akumulatora (bez przewodu zasila-
nia sieciowego).

26.2 Bezpieczenstwo na stanowisku
pracy
a) Utrzymywaé porzadek i zapewni¢ dobre

b)

26.3

a)

b)

oswietlenie na stanowisku pracy. Nieporza-
dek lub niewystarczajgce oswietlenie mogg
by¢ przyczyng wypadku.

Nie nalezy pracowa¢ elektronarzedziem w
otoczeniu, w ktérym wystepuje zagrozenie
eksplozja, w ktérym znajduja sig tatwopalne
ciecze, gazy i pyly. Elektronarzedzia wytwa-
rzajq iskry, ktére moga spowodowac zapton
pytdw lub oparéw.

Podczas uzywania elektronarzedzia nie
pozwoli¢ na zblizanie sie dzieci i innych
0s6b. W razie odwrécenia uwagi mozna
tatwo utraci¢ kontrole nad elektronarze-
dziem.

Bezpieczenstwo elektryczne
Wityczka zasilania elektronarzedzia musi
pasowac do gniazdka elektrycznego. Nie
wolno w Zzaden sposob modyfikowaé wtyczki.
Nie uzywa¢ przejsciéwek razem z uziemio-
nymi elektronarzedziami. Niezmodyfikowane
wtyczki i odpowiednie gniazdka elektryczne
zmniejszajg ryzyko porazenia prgdem elek-
trycznym.

Unika¢ kontaktu ciata z uziemionymi
powierzchniami, np. rurami, grzejnikami, pie-
cami i lodéwkami. Jezeli ciato uzytkownika

0458-023-9801-A
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c)

d)

e)

jest uziemione, wystepuje podwyzszone
ryzyko porazenia pradem elektrycznym.

Chroni¢ elektronarzedzia przed deszczem i
wilgocia. Jezeli woda wniknie do wnetrza
elektronarzedzia, zwigksza sie ryzyko pora-
zenia prgdem elektrycznym.

Nie uzywaé przewodu zasilajacego w nie-
wiasciwy sposéb. Nie uzywaé przewodu
zasilajgcego do przenoszenia, ciggniecia lub
wyciagania wtyczki z gniazdka. Chronié¢
przewdd zasilajgcy przed wysokimi tempera-
turami, kontaktem z olejami, ostrymi krawe-
dziami oraz ruchomymi elementami. Uszko-
dzone lub poskrecane przewody zwiekszajg
ryzyko porazenia prgdem elektrycznym.

W przypadku uzywania elektronarzedzia na
zewnatrz wolno stosowaé wylacznie przedtu-
zacze do uzytku na zewnatrz. Stosowanie
przedituzacza dopuszczonego do uzytku na
zewnatrz zmniejsza ryzyko porazenia prg-
dem elektrycznym.

Jezeli nie mozna unikng¢ uzycia elektrona-
rzedzia w wilgotnym otoczeniu, nalezy stoso-
wac wytacznik réznicowo-pradowy. Uzywa-
nie wytgcznika réznicowo-pradowego zmniej-
sza ryzyko porazenia pradem elektrycznym.

26.4 Bezpieczenstwo ludzi

a)

b)

c)

Podczas pracy elektronarzedziem nalezy
zachowag ostroznosé, uwage i zdrowy roz-
sadek. Nie pracowag elektronarzedziem w
przypadku zmeczenia lub pod wplywem nar-
kotykéw, alkoholu i lekéw. Moment nieuwagi
podczas pracy elektronarzedziem moze pro-
wadzi¢ do powaznych obrazen.

Stosowaé srodki ochrony indywidualne;j i
zawsze nosi¢ okulary ochronne. Stosowanie
srodkow ochrony indywidualnej, takich jak
maska przeciwpytowa, obuwie ochronne z
antyposlizgowymi podeszwami, kask
ochronny czy ochronniki stuchu, dostosowa-
nych do rodzaju elektronarzedzia i warunkow
pracy, zmniejsza ryzyko obrazen.

Unika¢ niezamierzonego uruchomienia.
Przed podigczeniem elektronarzedzia do
zasilania i/lub podtgczeniem akumulatora
oraz przed podniesieniem i przenoszeniem
elektronarzedzia nalezy sprawdzi¢, czy jest
ono wylaczone. Noszenie elektronarzedzia z
palcem na witgczniku lub podtgczanie do
zasilania wtgczonego elektronarzedzia moze
prowadzi¢ do wypadkow.

0458-023-9801-A
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26.5

a)

b)

d)

polski

Przed wigczeniem elektronarzgdzia nalezy
usuna¢ wszystkie narzedzia do ustawiania i
klucze. Narzedzie lub klucz znajdujacy sie w
obracajgcym sie elemencie elektronarzedzia
moze spowodowac obrazenia.

Unikaé pracy w nienaturalnej pozycji ciata.
Przyja¢ prawidlowa i stabilng postawe ciata,
aby nie stracié réwnowagi. Dzieki temu w
niespodziewanych sytuacjach fatwej jest
zachowac kontrole nad elektronarzedziem.

Nosi¢ odpowiednig odziez robocza. Nie
nosi¢ zbyt obszernej odziezy ani bizuterii.
Nie zbliza¢ wioséw i odziezy do ruchomych
elementéw. Luzna odziez, bizuteria lub dtu-
gie wiosy mogg zosta¢ pochwycone przez
ruchome elementy.

Jesli mozna zamontowaé urzadzenia odcig-
gowe, nalezy je podiaczy¢ i uzywaé zgodnie
Z przeznaczeniem. Zastosowanie odkurza-
cza zmniejsza zagrozenia powodowane
przez pyt.

Nie ulega¢ fatszywemu poczuciu bezpie-
czenstwa i nie ignorowa¢ zasad bezpieczen-
stwa dotyczgcych elektronarzedzi, nawet
jesli po wielokrotnym uzyciu uzytkownik
potrafi korzysta¢ z elektronarzedzia. Brak
ostroznosci moze w ciggu utamkow sekundy
spowodowac ciezkie obrazenia.

Uzywanie elektronarzedzia
Nie przecigzaé elekironarzedzia. Do pracy
uzywaé odpowiedniego elektronarzedzia.
Dobor odpowiedniego elektronarzedzia
zwieksza wygode i bezpieczenstwo pracy.

Nie uzywaé elektronarzedzia z uszkodzonym
wlacznikiem. Elektronarzedzie, ktérego nie
mozna wigczy¢ ani wytgczyé, jest niebez-
pieczne i musi zosta¢ natychmiast napra-
wione.

Przed dokonaniem ustawien w urzadzeniu,
wymiang elementéw wyposazenia lub odto-
zeniem elektronarzedzia nalezy wyciagnaé
wtyczke z gniazdka oraz/lub wyjaé akumula-
tor. Uniemozliwi to niezamierzone urucho-
mienie elektronarzedzia.

Jezeli elektronarzedzie nie bedzie uzytko-
wane, nalezy odlozy¢ je w miejscu poza
zasiggiem dzieci. Nie udostepnia¢ elektrona-
rzedzia osobom, ktére nie potrafig go obstu-
giwacé lub nie przeczytaly niniejszej instrukcji.
Elektronarzedzia sg niebezpieczne, jezeli sg
uzywane przez osoby niedysponujgce odpo-
wiednim doswiadczeniem.
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e)

9)

h)

Dba¢ odpowiednio o elekironarzedzia i
narzedzia. Sprawdzag¢, czy ruchome ele-
menty dziatajg prawidtowo i czy poruszajg
sie swobodnie, czy elementy nie sg peknigte
lub uszkodzone w stopniu pogarszajgcym
dziatanie elektronarzedzia. Przed rozpoczeg-
ciem pracy nalezy naprawi¢ uszkodzone ele-
menty. Przyczyng wielu wypadkow przy
pracy jest brak prawidtowej konserwac;ji elek-
tronarzedzi.

Narzedzia tngce musza by¢ naostrzone i
czyste. Starannie pielegnowane narzedzia
tngce z naostrzonymi krawedziami thgcymi
rzadziej sie klinujg i sg fatwiejsze w prowa-
dzeniu.

Uzywaé elektronarzedzi, wyposazenia i
narzedzi zgodnie z niniejszymi wskazéw-
kami. Nalezy przy tym uwzgledni¢ warunki
pracy oraz wykonywane zadanie. Uzywanie
elektronarzedzi do innych celéw moze pro-
wadzi¢ do niebezpiecznych sytuaciji.

Uchwyty i powierzchnie uchwytéw muszg
by¢ suche, czyste i niezabrudzone olejem i
smarem. Sliskie uchwyty i powierzchnie uch-
wytow nie pozwalajg na bezpieczng obstuge
i zachowanie kontroli nad elektronarzedziem
w nieprzewidzianych sytuacjach.

26.6 Stosowanie i obchodzenie sie z

a)

b)

c)

d)
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narzedziem akumulatorowym
Akumulatory nalezy tadowaé wytgcznie przy
pomocy tadowarek, ktére sg zalecane przez
producenta. Dla tadowarek, ktére zostaty
skonstruowane dla okreslonego rodzaju aku-
mulatoréw, wystepuje zagrozenie wybuchem
pozaru, jezeli zostang zastosowane do tado-
wania innych akumulatoréw.

W zwigzku z tym, do urzgdzen elektrycznych
wolno stosowag tylko te akumulatory, ktére
zostaty dla nich przewidziane. Uzywanie
innych akumulatoréw moze by¢ przyczyng
obrazen i prowadzi¢ do pozaru.

Nie wolno przechowywaé nieuzywanych aku-
mulatoréw w poblizu spinaczy biurowych,
monet, kluczy, gwozdzi, $rub lub innych
matych przedmiotéw metalowych, ktére mog-
tyby doprowadzié do zwarcia biegunéw aku-
mulatora. Zwarcie pomigdzy zestykami aku-
mulatora moze prowadzi¢ do poparzen lub
do wybuchu pozaru.

Przy nieprawidtowym uzytkowaniu z akumu-

latora moze wyptyng¢ ciecz. Nalezy unika¢
kontaktu z cieczg. W razie przypadkowego
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kontaktu sptuka¢ miejsce wodg. Jezeli ciecz
przedostanie sie do oczu, nalezy dodatkowo
skorzysta¢ z pomocy lekarza. Wyptywajaca
ciecz akumulatorowa moze wywotaé podraz-
nienia skéry i spowodowac poparzenia.

e) Nie wolno korzystaé z uszkodzonego lub
zmodyfikowanego akumulatora. Uszkodzone
lub zmodyfikowane akumulatory mogg
zachowywac sie w sposéb nieprzewidziany i
spowodowac pozar, wybuch lub ciezkie
obrazenia.

f)  Nie wolno narazaé akumulatora na dziatanie
ognia lub wysokich temperatur. Ogien lub
temperatura wynoszaca ponad 130°C
(265°F) moga spowodowac wybuch.

g) Nalezy przestrzega¢ wszystkich instrukcji
tadowania i nie tadowaé akumulatora lub
narzedzia akumulatorowego poza zakresem
temperatur podanym w instrukcji uzytkowa-
nia. Nieprawidtowe tadowanie lub tadowanie
poza zakresem temperatur podanym w
instrukcji uzytkowania moze prowadzi¢ do
uszkodzenia akumulatora i zwieksza¢ ryzyko
pozaru.

26.7 Serwis

a) Naprawy posiadanego urzadzenia elektrycz-
nego nalezy zlecaé tylko wykwalifikowanym
elektrotechnikom oraz wytgcznie z zastoso-
waniem oryginalnych czesci zamiennych. W
ten sposéb mozna stwierdzi¢, ze urzadzenie
jest bezpieczne.

b) Nie wolno nigdy poddawaé konserwacji usz-
kodzonych akumulatoréw. Wszystkie prace
konserwacyjne zwigzane z akumulatorami
moga by¢ przeprowadzane tylko przez pro-
ducenta lub upowaznione punkty obstugi kli-
enta.

26.8 Zasady bezpieczenstwa doty-
czace pilarek tancuchowych

Ogélne zasady bezpieczenstwa dotyczace pila-

rek tancuchowych

a) Podczas pracy pilarki nie zbliza¢ zadnej
czesci ciala do tancucha. Przed uruchomie-
niem pilarki nalezy sprawdzié, czy tancuch
niczego nie dotyka. Podczas pracy pilarka
wystarczy krotki moment nieuwagi, aby ele-
ment odziezy lub czes$¢ ciata zostaty
pochwycone przez tancuch.

b) Pilarke tancuchowa trzymaé zawsze prawg

reka za uchwyt tylny, a lewg za uchwyt
przedni. Odwrotne trzymanie pilarki fancu-
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chowej zwieksza ryzyko obrazen i nie
powinno by¢ praktykowane.

c) Ze wzgledu na to, ze pilarka fancuchowa
moze natrafi¢ na niewidoczne przewody
elekiryczne, pilarke nalezy trzymaé wylgcz-
nie za izolowane powierzchnie uchwytéw.
Dotkniecie tancuchem przewodu bedacego
pod napieciem moze spowodowac, ze meta-
lowe elementy urzadzenia znajdg sie row-
niez pod napieciem, co moze prowadzi¢ do
porazenia pradem elektrycznym.

d) Nosi¢ okulary ochronne. Zaleca si¢ stosowa-
nie srodkéw ochrony stuchu, gtowy, dioni,
nég i stép. Odpowiednia odziez ochronna
zmniejsza ryzyko odniesienia obrazen z
powodu odskakujgcych wiorow i przypadko-
wego dotkniecia fancucha.

e) Nie uzywaé pilarki stojac na drzewie, drabi-
nie, dachu lub niestabilnej powierzchni.
Praca w taki spos6b moze spowodowaé
obrazenia ciata.

f) Podczas uzywania pilarki nalezy przyjaé sta-
bilng pozycje ciata, stojgc na stabilnym, bez-
piecznym i réwnym podiozu. Sliskie podtoze
lub niestabilna powierzchnia mogg spowodo-
wac utrate kontroli nad pilarka.

g) Podczas cigcia naprezonych konaréw nalezy
zawsze liczy¢ sie z tym, Ze mogg one odsko-
czyé. Po usunigciu naprezenia w widknach
drewna naprezona gatgz moze uderzy¢ w
operatora i/lub spowodowac utratg kontroli
nad pilarka.

h) Zachowa¢ szczegdlng ostrozno$é podczas
ciecia podszycia i mtodych drzew. Cienkie
gatezie mogg sie wplatac¢ w pilarke i uderzy¢
w operatora lub pozbawi¢ go réwnowagi.

i) Pilarke tancuchowg nalezy przenosié, trzy-
majac jg za przedni uchwyt, w stanie wyla-
czonym oraz odwrécong od ciata osoby
obstugujagcej. Podczas transportu lub prze-
chowywania pilarki nalezy zawsze zaklada¢
ostone. Staranne postepowanie z pilarka
zmniejsza prawdopodobienstwo przypadko-
wego dotkniecia obracajacego sie tancucha.

j) Przestrzegaé zalecen dotyczgcych smaro-
wani i naprezania tancucha oraz wymiany
prowadnicy i fafcucha. tancuch, ktéry nie
jest prawidtowo naprezony lub nasmaro-
wany, moze ulec zerwaniu lub zwiekszy¢
ryzyko odrzucenia.

k) Cia¢ wytacznie drewno. Pilarki tancuchowej
nie uzywac do prac, do ktérych nie jest ona
przeznaczona. Przyktad: nie uzywac¢ pilarki
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do cigcia metalu, tworzyw sztucznych, $cian
murowanych lub materiatéw budowlanych z
wyjatkiem materiatéw z drewna. Uzywanie
pilarki do prac, do ktérych nie jest przezna-
czona, moze prowadzi¢ do niebezpiecznych
sytuacji.
I) Nie prébowa¢ $cinaé drzewa bez znajomosci
zwigzanych z tym zagrozen oraz metod ich
unikniecia. Podczas $cinania drzewa moze
dojs$¢ do powaznych obrazen operatora lub
0s6b w poblizu.
Przestrzegaé wszystkich instrukcji dotycza-
cych usuwania nagromadzonego materiatu z
pilarki oraz jej przechowywania i konserwa-
cji. Sprawdzié, czy wigcznik jest wylgczony,
a akumulator wyjety. Niespodziewane uru-
chomienie pilarki tancuchowej podczas usu-
wania nagromadzonego materiatu lub prac
konserwacyjnych moze prowadzi¢ do powaz-
nych obrazen.

26.9

E)

Przyczyny oraz sposéb unik-
nigecia odrzucenia wstecznego

Odrzucenie wsteczne moze nastgpi¢, gdy wierz-
chotek prowadnicy dotknie twardego przedmiotu
lub gdy drewno sie ugnie i nastapi przychwyce-
nie pity fancuchowej w rzazie.

Takie dotkniecie wierzchotkiem prowadnicy
moze prowadzi¢ w wielu przypadkach do nie-
oczekiwanej reakcji skierowanej do tytu, przy kto-
rej prowadnica zostanie odrzucona w kierunku
do gory w strone osoby obstugujgcej maszyne.

Zaklinowanie pilarki fancuchowej gorna krawe-
dzig prowadnicy moze raptownie odrzucic pro-
wadnice w strone osoby obstugujacej maszyne.

Kazda z tych reakcji moze prowadzi¢ do tego, ze
nastgpi utrata kontroli nad maszyng i w nastep-
stwie tego osoba obstugujgca maszyne odniesie
ciezkie obrazenia. Nie nalezy polega¢ wytgcznie
na zabezpieczeniach zastosowanych w mecha-
nicznej pilarce tancuchowej. W celu wykonywa-
nia pracy w sposéb bezwypadkowy i wolny od
obrazen uzytkownik pilarki tancuchowej jest
zobowigzany do stosowania wszelkich srodkéw
majacych na celu zapewnienie bezpieczenstwa.

Odrzucenie wsteczne jest nastepstwem niepra-

widtowego lub btednego uzytkowania pilarki tan-

cuchowej. Mozna mu zapobiec poprzez stosowa-

nie nizej opisanych srodkéw bezpieczenstwa:

a) Nalezy mocno trzymaé maszyne obiema
rekami, przy czym kciuki i palce muszg
mocno obejmowac uchwyty. Uzytkownik
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powinien ustawi¢ swoj korpus oraz ramiona
w pozycji, w ktérej bedzie mégt amortyzowac
uderzenia wsteczne. Jezeli zostang zastoso-
wane odpowiednie $rodki, osoba obstugu-
jaca maszyne bedzie mogta opanowac sity
odrzucenia wstecznego. Nigdy nie nalezy
puszczac pilarki tancuchowe;j.

b) Nigdy nie nalezy pracowaé w nienaturalnej
pozyciji ciata ani powyzej wysokosci barkéw.
Pozwala to unikng¢ przypadkowego kontaktu
z wierzchotkiem prowadnicy oraz umozliwia
lepszg kontrole pilarki fancuchowej w nie-
oczekiwanych sytuacjach.

c) Nalezy stosowaé¢ zamienne prowadnice i tan-
cuchy pit zalecane przez producenta. Niepra-
widtowe zamienne prowadnice i fancuchy pit
mogg prowadzi¢ do zerwania tancucha i/lub
do odrzucenia wstecznego.

d) Nalezy stosowac si¢ do wskazéwek produ-
centa dotyczgcych ostrzenia oraz konserwa-
cji tancucha pity. Zbyt niski ogranicznik
zagtebiania zwigksza sktonnos¢ do odrzuca-
nia wstecznego.
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1 Tlpeprosop
YBaxkaemu KnmeHTH,

PapBame ce, Ye cTe nsbpanu usgenve Ha
dupma STIHL. Hue paspaboTBame 1 npomsBex-
AamMe npoayKTu C Hal-BUCOKO KauyecTBO B CbOT-
BETCTBME C M3NCKBAHUSTA HA HALLUUTE KIINEHTMW.
Taka ce cb3gaBaT NpoayKTU, KOUTO ce OTnnya-
BaT C BMCOKA HafeXaHOCT AOPU MPU U3KMHOYK-
TENHO BMCOKO HAaTOBapBaHe.

STIHL cbLo Taka AbpXK Ha Ha-BUCOKOTO HUBO
B obcnyxsaHeTo. CbTpyaHMLMTE B Cneunanuan-
paHnTe HY TbProBCKM OOEKTK ca roToBM Aa BU
Aapat KOMMeTeHTHa KOHCYNTaums U CbBeTH,
KaKTo 1 Aa noemMat KOMMMEKCHO TeXHUYecKo obc-
nyxBaHe Ha 3akyneHuTe ot Bac anapatu.

STIHL e kaTeropnyeH NpUBbPXKEHUK HA YCTORYN-
BOTO 1 OTTOBOPHO OTHOLLEHWE KbM Npupoaara.
HacTosioTo pvkoBoACTBO 3a ynoTpeba cnefBa
Aa Bv nognomorHe B NpogbmKUTENHOTO,
CUIYPHO 1 EKOMNOTrMYHO U3nonaeaHe Ha Bawus
npoaykt Ha STIHL.

Bnarogapvm Bu 3a nosepueto n Bu noxena-
Bame y[oOBONCTBME OT yrnoTpebaTta Ha u3ge-
nueto ot ompma STIHL.

(e b

Dr. Nikolas Stihl

BAXHO! NPOYETETE NPEAV YNOTPEBA - U
CBbXPAHABAUTE.

2  WHdopmanmsi OTHOCHO
HacToAwoTo PbkoBoa-
CTBOTO 3a ynotpeba

21 OeicTBallm OOKYMEHTU

BanugHu ca mecTHUTe npeanucaHus 3a 6e30-
MacHOCT.

0458-023-9801-A

‘ewakduwinied o eisuidex

‘dowrx eH eLegadLouA €89 BHALEQEN ‘BuLdex EH OHelehaLeH

V2T LVA 'V-1086-€20-8570

G202 OM 00 B OV THILS SYIHANY ©

egadLouA ee 0L0810T080%9d BH ELeHUIMdo eH Wogad| |



3 lMNperneg Ha cbabpXKaHNETO

> [JoOMbAHWUTENHO KbM HAaCTOALLOTO PbKOBOA-

cTBO 3a ynoTtpeba Aa ce npoyerart, pasbepat

N CbXpaHsaBaT CreaHNTe JOKYMEHTU:

— Yka3aHus 3a 6e30nacHOCT 3a akymyna-
TopHa 6atepusa STIHL AK

— VHdbopmauus 3a 6e3onacHocT 3a akymyna-
TOpHM BaTepuun N N3[enus ¢ MHTerpupaHa
akymynatopHa 6atepusi Ha STIHL:
www.stihl.com/safety-data-sheets

2.2 O603HayeHue Ha npedynpeau-
TernHU yKasaHusl, KOUTO ce cpe-
LuaT B TEKCTa

A OMACHOCT

® ToBa yKasaHue npeaynpexgasa 3a ornacHo-
CTUTe, KOUTO MoraT Aa goseaat A0 TeXKN
HapaHABaHWA U1 OO0 CMbPT.
> [locoveHnTe MepKu Lie NOMOrHaT 3a npea-
OTBpaTABAHETO Ha TEXKU HapaHABaHUA
nnn CMbPT.

A MPEOYNPEXOEHWE

m ToBa yKadaHue npeaynpexgasa 3a ornacHo-
CTUTe, KOUTO MoraT Aa goseaat A0 TeXKN
HapaHABaHWA U1 4O CMBbPT.
> [locoyeHnTe Mepku Le NOMOrHaT 3a npea-

OTBpPaTABAHETO Ha TEXKU HapaHABaHUA
nUnm CMbBPT.

6bnrapckm
3 [lpernepg Ha cbabpxa-
HMETOo

3.1 MoTopeH TpUoH, akymyna-
TOopHa 6aTepus u 3apsigHO
YCTPOMACTBO

0000103994_001

YKASAHUE

= ToBa ykasaHue npeaynpexaasa 3a ornacHo-
CTW, KOUTO MoraT Aa AoBefaT A0 MaTepuarnHu
weTu.
> MocoyeHUTe MepkH e NoMOorHaT 3a npea-
0TBpaTsBAHETO Ha MaTepuarniu WeTu.

2.3 CumBonu B Tekcta

"..“ To3n cumBon HacoyBa KbM rnasa ot
==l HacTosILLOTO PLKOBOACTBOTO 3a ynoTpeba.

0458-023-9801-A

1 3apeH npepnasuten Ha pbkara
3agHuAT npegnasvTen Ha pbkaTa npegnassa
AsicHaTa pbka OT KOHTaKT C M3XBbpyalla unu
ckbCaHa pexella Bepura.

2 TpepeH npeanasvTen Ha pbkata

MpegHusT npegnasuTten Ha pbkaTa npea-
nasea NsiBaTa pbka OT KOHTaKT C pexelyaTa
Bepwra, Cryxw 3a 3afeicTeaHe Ha cnvpad-
KaTa Ha BepuraTa 1 npv obpaTeH yaap
3ajeiicTBa aBTOMATMYHO CriMpaykarta Ha
Bepurara.

3 BepwxHO 3b6HO KOneno

BepuxHOTO 3b6HO KONeno 3afBuxBa pexe-
LaTta Bepura.

4 OnbearenHa waiiba

OnbBaTtenHara wanba nsbyTea Hanpasnsiea-
LjaTa LK1Ha 1 Mo TO3U Ha4MH oMbBa U pas-
xnabBa pexellaTa Bepura.

5 3b6Ha onopa

3b6Harta onopa cnyxu 3a nognnpaHe Ha
MOTOPHUS TPMOH BbPXY AbPBEHUSI MaTepuan
no Bpeme Ha paboTa.
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6 Pexella Bepura
PexelyaTta Bepura paspsissa AbpBeHus
maTtepwan.

7 Hanpaensiawa wuHa
HanpaBnﬂBaLuaTa LUMHA HanpaBnaBa pexe-
LaTa Bepura.

8 Kanak Ha BepvKHOTO 3bOHO Koneno
KanakbT Ha BepWKHOTO 3bOHO Koneno
NOKpMBa BEPUXXHOTO 3bOHOTO KONENo u
3aKpernea HanpaeseBallata WyHa KbM
MOTOPHUA TPUOH.

9 OnbBaTenHo koneno
OnbBaTenHoTo Komeno rno3sornsiea Aa ce
HacTpoiiBa OnMbBaHeTo Ha BepuraTa.

10 Kpunuarta raiika
Kpunyara raika cukcmpa Kanaka Ha Bepux-
HOTO 3bOHO KOMENo KbM MOTOPHUS TPUOH.

11 YnoButen Ha Bepurarta
YnoBuTensT Ha BepuraTa ynassi U3xBbpyalla
Unu ckbCcaHa pexella Bepura.

12 [pbxkka 3a ynpaeneHue
[pbxkaTa 3a ynpaBneHve Cryxw 3a yrnpasne-
HUe, ObpXaHe U BogeHe Ha MOTOPHUA TPUOH.

13 Ergo noct
EproHomMnyHMST noct 3agbpxka 6nokupalyoto
KOn4ye Ha MACTO, KOrato NoCTbT 3a PbYHO
BKIJTIOYBaHE/U3KIIOYBAHE Ce nycka.

14 Bnokupaly, noct
Mocpencteom Grnokupalyusi 1oCT akymyna-
TopHaTa GaTepusi ce 3aabpa B npeasuae-
HOTO 3a Hesi MPUEMHO rHe3zo.

15 MpueMHo rHe3no 3a akymynaTopHata 6ate-
pus
MpreMHOTO rHe3ao 3a akymynaTopHaTa
GaTepusi noema akymynaTtopHaTa 6atepus.

16 TpwbHa apbxka
TpbbHaTa ApbXKa CIYXKW 3a ObpaHe,
BOAEHE W HOCEHE Ha MOTOPHUSI TPUOH.

17 Kana4ka Ha macneHus pesepeoap
KanaykaTa Ha macneHus pesepBoap 3aTBapsi
macneHusi pesepsoap.

18 Briokupallo Kornde
BrokvpatlyoTo konye gebnokmpa nocta 3a
PBYHO BKMNOYBaHE/U3KITIOYBaHE.

19 JlocT 3a pbYHO BKNIOYBaHe/U3KnoYBaHe
C nocta 3a pbyHO BKINOYBAHE/N3KIIOYBaHe
Ce BKJTH04Ba 1 NU3KNKYBa MOTOPHUAT TPUOH.

20 AkymynartopHa 6atepus
AkymynaTopHaTa 6aTepus 3axpaHBa MOTOp-
HUSI TPUOH C EHEPTUS.
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3 lNperneg Ha cbabpXaHMETO

21 CseToauoau
CeeToanoamnTe nokas3eaTt CbCTOSAHUMETO Ha
3apegaHe Ha akymynatopHaTta Gatepusi u
€BEeHTYyalHy HeEM3NpPaBHOCTU.

22 byTtoH
C 1031 OYTOH Ce akTMBUpaT CBETOAMOANTE Ha
akymynaTtopHaTta 6aTtepusi.

23 3apsigHO YCTPOWCTBO
3apsaHOTO YCTPOMCTBO 3apexaa akymyna-
TopHaTa baTepus.

24 Ceetoguon
CBeToaMoabT NokasBa CbCTOSAHMETO Ha
3apsiAHOTO YCTPONCTBO.

25 3axpaHBaly kaben
3axpaHBalusaT kaben cBbp3Ba 3apsoHOTO
YCTPOICTBO C Lyencena.

26 Wencen
LlencensT cBbp3Ba 3axpaHBalyys kaben ¢
KOHTaKTa

27 MNpepnasuten Ha Bepurata
I'Ipe,qnasmenm Ha Bepurarta 3awjutaBsa
nons3eaTtena OT KOHTaKT C pexellaTta Bepura.

# Tabenka c TeXHUMECKUTE AaHHU C MaLUMHHUA
Homep

3.2 CumBonun

CvmBonuTe mMoraT ja ce Hamvpar BbpXy MOTOp-
HVSA TPVOH, akymynaTopHaTta batepus n 3apag-
HOTO YCTPOWCTBO M O3Ha4YaBaT CNeaHOTO:
©G%¥%9— C 1031 CMMBON Ce MnokasBa nocokara
Ha ABWXKeHVEe Ha pexelyarta Bepura.

=+ BbpTeTe B Ta3n nocoka, 3a Aa HaTer-
/ A" ere pexelyarta Bepura.

O C 1031 cumBON ce 06o3Ha4aBa pesep-

BOapa 3a aAxe3noHHO Macro 3a pesxe-
(co) wara sepura.

1 @ B Ta3u nocoka ce 3agerictBa BepmxkHaTa
cnupavka.

G? l B Tasu nocoka ce ocBoGOXOAaBa BEPUK-
HaTa crnvpavka.

1 cBETOAMOL CBETU B YepBEHO. AKyMy-

NlatopHaTa 6aTepM9| € CUJTHO 3arpsana
nnn CUNHO ce e oxnaauna.

4 ceeTogmona murat B YepBeHo. B aky-
& MynaTopHaTa 6atepusi uma Heunsnpas-

HOCT.

CBeToaMoabT CBETU B 3eMEHO, a CBe-
ToAvoAMTe Ha akymynaTopHaTa bare-
puvsi CBETSAT UNU MUraT B 3eneHo. Aky-
MynaTopHaTta 6aTepusi ce 3apexaa.

0458-023-9801-A



4 YkasaHus 3a 6e3onacHocCT

CeeToamoabT Mura B YepeeHo. Mexay
akymynaTtopHaTa 6atepusi u 3apsa-
HOTO YCTPOWCTBO HsIMa ENEKTPUYECKU
KOHTaKT Unun B akyMmynaTopHaTa 6are-
pvst UnNn B 3apsiAHOTO YCTPOMCTBO MMa
HEen3npaBHOCT.

D [bmxuHa Ha HanpaensiBallaTa WuHa,
& KOATO MOoXe aa 6bae ynotpebsiBaHa.

L ["apaHTVpaHO MakcManHo H1BO Ha
WA 3BykoBaTa MOLLHOCT B CbOTBETCTBUE C
OwupektuBa 2000/14/EO B peumnbenu /

dB(A), 3a ga ce HanpaBsT CpaBHUMM
3BYKOBUTE EMUCUW Ha U3ZenuaTa.

O603HavYeHneTo B HenocpeacTBeHa 6nu-
30CT 10 CMMBOIA NoKasBa eHepruiHoOTo
CbAbpXaHve Ha akymynatopHaTa 6atepust
crnopep cneuudukaumsitTa Ha Npon3Boam-
Tens Ha knetkaTta. EHepriiHoTo cbabpxa-
HWe, HalMYHO MPU U3MON3BaHETO, € Mo-
Marko.

C enekTpoypeaa aa ce paboTtu B 3aTBO-
PEHO 1 CyXO NMOMELLEHNE.

M3genneTo ga He ce n3xBbpnsi 3aeHo C
6uTOBUTE OTNaAbLLM.

4  YxasaHus 3a 6e3onacHocCT
41 MpepynpeauTenHn cumesonn

I'Ipe,qynpenMTenHMTe CMBOJIN BbPXY MOTOPHUA
TPUOH, akymMyrnatopHata 6aTepV|;| nnn 3apag-
HOTO yCTpOVICTBO O3Ha4daBaT CrnegHoTOo:

[a ce cnaseat yka3aHusTa 3a 6e30-
NAacCHOCT U MepKuUTe, CBbP3aHu C TAX.

[a ce npoyeTe, pasbepe 1 cbxpaHsBa
HacTosILLOTO PBKOBOACTBO 3a yro-
Tpeba.

HoceTte npegnasHn ounna v npea-
nasHa kacka.

[pbXTe MOTOPHMSA TPMOH 34paBo C
ABe pblie.

CnasBaiiTe ykasaHusita 3a 6esonac-
HOCT OTHOCHO 06paTHMA yaap 1 Cbo-
TBETHUTE MEpKM.

MsBaxpanTte akymynatopHara 6are-
pvs Npu NpekbcBaHe Ha paboTa, npu
TpaHCMnopTMpaHe, CbxpaHsiBaHe, Nno
BpeMe Ha AeNHOCTUTE Mo NOAAPHXK-
KaTa UMM pemMoHTa Ha MaluuHaTa.

MOTOPHMWSIT TPMOH 1 3apsSAHOTO
YCTPOWCTBO fa Cce NassiT OT AbXA U
Bnara.

QRA>HOD

0458-023-9801-A
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MaseTe akymynatopHata 6atepusi oT
ropeLimHa 1 oroH.

[MaseTe akymynatopHaTa 6aTepusi ot
ObXa v BNara v Aa He s notansiiTe B
TEYHOCTY.

4.2 Ynotpe6a no npegHasHayeHve

MoTtopHuat TpuoH STIHL MSA 80.0 C cnyxwu 3a
psidaHe Ha AbpBEH MaTepuan 1 3a KacTpeHe U
noBasnsiHe Ha AbpBeTa C MalbK AMaMeTbp Ha
CTBONA, KaKTO U 3a NOAAPBbXKKA Ha AbpBeETa B
6nusocT Ao crpagw.

MoTopHUAT TpMoH He B1Ba ga ce M3Non3Bea,
KoraTo Banu Abxa.

AkymynatopHata 6atepus STIHL AK cHabasBa
MOTOPHUS TPVOH C eHeprusi.

3apsgHoTo yctporictBo STIHL AL 101 3apexaa
akymynartopHaTa 6atepust STIHL AK.

A MNMPEQYNPEXOEHUNE

B AkymynaTtopHute 6atepuu 1 3apsgHute
YCTPOWCTBA, KOUTO He ca ogobpenn ot STIHL
3a ynotpeba ¢ MOTOPHMWSA TPWOH, MoraT Aa
npeav3BuKaT noxap v ekcnnosusi. Moxe aa ce
CTUrHEe [0 CEPVIO3HN HAapaHABaHNSA NN CMBbPT
Ha xopa, KaKTo 1 40 MaTepuarnHu LWeTu.
> MOTOpHMAT TPUOH Aa ce n3nonasa C akymy-
natopHa b6atepusa STIHL AK.

> AkymynatopHata 6atepusa STIHL AK ce
3apexaa cbC 3apsgHo yctporicteo STIHL
AL 101, AL 301, AL 500 vnn AL 501.

B [pu n3nonaeaHe Ha MOTOPHWSA TPUOH, aKyMy-
naTtopHata 6atepus nnun 3apsgHOTO YCTPOR-
CTBO He MO npegHasHayeHne Moxe fa ce
CTUrHEe [0 TEXKO HapaHsBaHe unm Jopwv 4o
CMBPT Ha XOpa, KaKTo U A0 Bb3HWUKBAHE Ha
MaTepuanHu LWeTu.
> MOTOpHMAT TPUOH, akymynaTtopHaTa 6are-

pvs 1 3apsfHOTO YCTPOWCTBO Aa ce
M3Mon3BaT Taka, KakTo € OnncaHo B ToBa
pPBKOBOACTBO 3a yrnoTpeba.

4.3 MsuckBaHus kbM notpedutens

A MNMPEOYNPEXOEHUVE

® [loTpeBuTenuTe, KOUTO He ca MHCTPYKTUPaHW
npeABapuUTeriHO, He ca B CbCTOsIHME Aa pas-
MO3HAaAT UMM Aa OLEHST OMNacHOCTUTE, CBbP-
3aHu ¢ paboTata Ha MOTOPHUS TPUOH, aKyMy-
natopHata 6aTepust U 3apsiAHOTO YCTPOCTBO.
MoTpebuTensT unu Apyr1 xopa Mmorat aa
GbaT TEXKO UMM CMbPTOHOCHO HapaHeHM!.
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Gbnrapcku

> [lpoueTeTe, pa3bepeTe 1 3anasete
pBKOBOACTBOTO 3a yrnoTpeba.

> AKO MOTOPHUST TPUOH, akymynaTopHaTa
6aTepus unu 3apsigHOTO YCTPONCTBO ce
[Aasart Ha Aapyr nonseaTten: Aa My ce npe-
fAaje CbLLo ¥ pPbKOBOACTBOTO 3a ynoTpeba.

> YBeperTe ce, 4Ye NoTpedbutensaT oTroBaps Ha
cnefHUTe N3NCKBAHUS:

— MNoTpebutensar e oTnoYmHan.

— MoTtpebutenar Tpabea ga 6bvae puan-
Yecku, eMOLMOHANHO 1 YMCTBEHO CMo-
cobeH aa obcnyxBa MOTOPHUSI TPUOH,
akymynatopHaTta 6atepuvsi U 3apsifHOTO
YCTPOWNCTBO 1 Aa paboTtu ¢ Tsx. Ak
noTpebuTensT e ¢ orpaHnyeHn puanye-
CKM, CETMBHMN UINN YMCTBEHM CMOCOBHO-
CTu, TON MOXe Aa paboTu ¢ Tax camo
noA HaA3opa UNnn MHCTPYKTaxa Ha oTro-
BOPHO Nuue.

— MNoTpebutensT e B CbCTOSIHNE Aa pas-
nosHae u fa npeLeHn onacHocTuTe,
CBBP3aHN C MOTOPHUSA TPUOH, akymyna-
TopHaTa baTtepusi n 3apsAHOTO YCTPOK-
CTBO.

— MNoTpebutensT e NbAHONETHO NuLe nnu
ce oby4aBa NpodecroHanHo B CboT-
BETCTBME C HaLMOHanH1Te pasnopenou
noA HaAsopa Ha Apyro nuue.

— MNoTtpebutenar Tpabea ga e nony4yun
WHCTPYKLMW OT crneuuannanpaH Tbpros-
ckun 0bekT Ha pupma STIHL nnum ot
OpYro KOMNeTeHTHO Nuue, Npean Aa
npucTLNU KbM paboTa ¢ MOTOPHUSA
TPWOH 3a MbPBW MbT M Aa U3nonssa
3apsiAHOTO YCTPOMCTBO.

— MNoTpebutensar He ce Hamupa Noa Bb3-
[OeicTBMEe Ha ankoxors, MeavkamMmeHTH
VNN yrnoneallu BeLlecTsa.

> Ako nonasatensat paboTn C MOTOPHUSE
TPWOH 3a MbPBW MbT: TPEHUpaNTe psidaHe
Ha 00BN AbpBEH MaTepuan BbpXy Marape
3a psizaHe Ha AbpBa Unu nognopa.

> [1pu cbMHeHus ce ob6bpHETe KbM crneyuna-
nn3npaH Tbprosckm o6ekT Ha STIHL.

4.4 O6nekno n ekunuposka

A TIPEAYMNPEXOEHNE

= []o Bpeme Ha paboTa gbnrata koca Moxe Aa

6bae BTerneHa B MOTOpPHUSA TpUOH. lMNon3ea-

TEnAT Moxe Aa 6bae CepUO3HO PaHeH.

> [NpunbepeTe 1 ocurypete Abarata koca no
TaKbB Ha4vH, Ye TS Aa ce Hamupa Hag
pameHerTe.
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= [Jo BpeMe Ha npeameTu morat Aa 6baar

N3XBBPMEHUN C BUCOKa ckopocT. MNonssatensT
Moxe Aa 6bae HapaHeH.
> HoceTe nnbTHO Npunsirawym npea-
nasHu ouuna. Moaxoasium npea-
nasHu o4una ca Tesu, KomTo ca
MUWHanu npoBepka no craHaapT
EN 166 unu no HaunoHanHuTe Hop-
MaTUBU U CbC CbOTBETHA MapKu-
poBKa ce npeanaraTt B Tbprosckara
mpexa.
> STIHL npenopby4Ba HOCEHETO Ha 3almTa
3a nuuerto.
> HoceTe nmbTHO NpunenHana ropHa 4yact ¢
OBy pbKasy.
Mapawm Hagony npegmeTn moraT aa npu-
YMHAT TPaBMU Ha rnaeara.
> AKO Mo Bpeme Ha paboTta Hagony
nagaT npeaMeTu: HoceTe npegnasHa
Kacka.

Mo Bpeme Ha paboTa npaxbT MOXe Aa ce

3aBMXPU 1 a ce NosIBAT usnapexus. Bauvwa-

HWTEe Npax 1 U3napeHusi MoraT Aa HaHecaT

BpeAM Ha 34paBeTo U Aa npeamssukaT anep-

TMYHW peakuum.

> AKO ce 3aBUXpU Npax unu ce NosiBAT n3na-
peHusi: HoceTe Macka 3a 3aluTa oT npax.

Henopaxoasioto o6nekno moxe Aa ce

3axBaHe B AbPBOTO, MbCTanaka uim MoTopHUst

TpyoH. MNMonsBatenu 6e3 noaxoAsLLo obnekno

Morart fa nonyyaT TEXKU HapaHsBaHus.

> HoceTte nnbTHO npundraio obnekno.

> He HoceTe wanose 1 buxyTa.

Mo Bpeme Ha paboTa non3eaTenat MoXxe Aa

Brese B KOHTaKT C BbpTsLLaTa ce Bepura.

Mon3eaTenat Mmoxe Aa 6bae CEPUO3HO PaHEH.

> HoceTe AbMbr N@HTaNoH cbe 3awmTa
cpeLLy cpsi3BaHe.

Mo Bpeme Ha paboTa non3eaTenat MoXxe Aa

ce nopexe Ha AbpBecuHa. o Bpeme Ha noun-

CTBaHe Unu noaapbXKKa Nona3sBaTenaT Moxe

[a Brne3se B KOHTaKT C pexellarta Bepura.

MonseatenaT moxe fa 6bae HapaHeH.

> HoceTte paboTHM pbkaBuLM OT YCTONYMB
maTepuan.

AKO non3eaTensaT HoCY HEMOAXOASLLM 0BYBKY,

TOI MOXe Aa ce noaxnb3aHe. MNonaeatenart

MOXe [1a ce Mopexe, ako Bre3e B KOHTaKT C

BbpTALaTa ce Bepura. MNonaeatenat moxe fa

Obae HapaHeH.

> Hocete rymenu 6oTyum 3a paborta ¢ MoTo-
PeH TPUOH CbC 3alLLuTa CpeLLy Cpsi3BaHe.

0458-023-9801-A



4 YkasaHus 3a 6e3onacHocCT

4.5 PaboTeH yyacTbk 1 Heroeata
OKOJHOCT

451 MoTtopeH TpuoH

A TPEOYNPEXOEHUNE

B BbHLWHM NUua, Aela v KMBOTHU He moraTt fa
pa3no3HaBaT 1 OLeHsIBaT ONacHOCTUTE, CBBbP-
3aHu ¢ paboTaTa Ha MOTOPHWUS TPUOH 1 onac-
HOCTUTE OT EBEHTYyaslHO U3XBbpYaLLM Npea-
MeTu. BbHLUIHM X0pa, AeLa 1 XX1BOTHU MoraT
[a rnony4ar TeXKW HapaHsiBaHUsA 1 fa 6bvaaT
NPUYUHEHN MaTepUarHU LLETU.
> BbHLWHM Nuua, Aela v XMBOTHU [a He ce
ponyckat B paboTHaTta 30Ha.

> He ocTaBsiiTe MOTOpHWSA TpUOH 6e3 Habnto-
OeHue.

> YBeperTe ce, Ye Aelia He moraT Aa UrpasT ¢
MOTOPHUS TPUOH.

B MOTOPHMAT TPUOH He € 3alyuTeH oT Boaa. Ako
ce paboTu No Bpeme Ha ObXA UNn BbB
BNaxxHa cpeaa, Moxe Aa Bb3HUKHE TOKOB
yaap. Monseatenst Moxe Aa 6bae HapaHeH,
a MOTOPHUSIT TPUOH Aa ce NoBpeau.

> [la He ce paboTu Mo Bpeme Ha ObXa,

< >
@ VMU BbB BMaXHa cpefa.

B EneKTpUYecKUTe KOMNOHEHTU HA MOTOPHUS
TPWOH MoraT fla cb3faaaT uckpu. B necHo
Bb3MNnamMmeHMa U eKCrnnosvBHa cpeaa
UCKpWTE ca CnocobHM fa NpeausBrKaT noxap
unu ekcnnosusi. Moxe fia ce CTUrHe [0 TEXKM
HapaHsiIBaHVs U CMBbPT Ha Xopa U 4o MaTe-
pyiasiHu LeTH.
> [la He ce paboTu B NECHO Bb3nnamMmeHuma

WM EKCMO3UBHA cpeaa.

452 AkymynaTtopHa 6aTtepusi

A TPEOYMNPEXOEHUNE

= BLHIWHMTE Nnua, Aeuarta v XUBOTHUTE He
MoraT Aa pasnosHaBaT U OLleHsiBaT OrnacHo-
CTWTe, CBbP3aHu C akymynaTopaHaTta Gate-
pvs. BbHWHUTE Nuua, AeuaTta u XUBOTHUTE
morart fja nonyyaT TeXKU HapaHsBaHus.
> [pbXTe Aaney BbHLIHM N1Ua, Aeua un
JKUBOTHMU.
> He ocTaBsiiTe akymynatopHarta 6atepus
6e3 Hagzop.
> YBeperTe ce, Ye Aela He moraT aa urpasit ¢
akymynaTtopHaTta 6atepus.
m AkymynatopHaTta 6aTepusi He e 3almTeHa
CpeLLy BCUYKM Bb3AEWCTBUS Ha oKofHaTa
cpena. Ako akymynatopHaTta Gatepusi e usno-

KeHa Ha HenoaxoAsLM Bb3AeNCTBUS Ha OKOr-
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HaTa cpefa, T MOXe Aa ce 3ananu, Aa
eKcnnoampa unu Aa ce nNoBpeaun Henornpa-
BMMO. B pesynTaT oT ToBa MOXe Aa ce CTUrHe
[0 TEXKN HapaHABaHWA Ha Xopa U Bb3HWUKBaHe
Ha MaTepuaniu WeTw.

> [MaseTe akymynatopHaTta 6atepus

OT ropeLymHa 1 orbH.
> He XxBbpnanTe HOXMLATa B OrbH.

> He 3apexpganTte, nanonssanTe U CbXpaHsi-
BITE akymynaTopHaTta 6aTepusi U3BbH
nocoyeHuTe TemnepatypHu rpaxuum
20.7.

> MNa3seTe akymynatopHaTa 6atepus
OT AbXA U Briara v Aa He s nota-
NsATEe B TEYHOCTW.

v

[pbxTe akymynaTopHaTta 6atepus ganey
OT Marnkv MeTarnHu 4acTu.

He n3naraiite akymynaTtopHata 6atepus Ha
BMCOKO HansraHe.

He n3naraiite akymynaTtopHata 6atepus Ha
MUKPOBBITHW.

> 3awmTeTe akymynaTtopHata 6atepus oT
XVIMUKanu 1 conu.

v

v

453 3apsigHO yCTPOMCTBO

A MNMPEOYNPEXOEHUVE

= BLHIWHM Nvua 1 geua He morat Aa pasnos-
HasAT 1 OLIEHSIT ONacHOCTUTE, CBbP3aHN CbC
3apsiAHOTO YCTPOMCTBO U eNIEKTPUYECKUST TOK.
Moxe ga ce CTUrHe 10 CEPU3OHUN HapaHsiBa-
HUS! UMW CMBPT Ha CryYaiiHu MUHYBaun, feua
N KUBOTHW.
> [pbXTe Aaney BbHLWHU X0opa, Aeua u
OoMallHW NbrMUK.
> YBeperTe ce, Yye Jelia He moraT aa urpasit
CbC 3apsiAHOTO YCTPOWCTBO.
= 3apsiAHOTO YCTPOWCTBO HE € 3aLYMTEHO OT
Boaa. Ako ce paboTu No BpeMe Ha ObXa Unu
BbB BraxHa cpeaa, Moxe fia ce nonyyv enek-
Tpuueckn yaap. Moxe fa ce cTUrHe go
CEepVOo3HN HapaHsBaHNsa Ha nosnassartens u
rnoepea Ha 3apsiiHOTO YCTPOMCTBO.
> [la He ce paboTu Mo Bpeme Ha AbXa

Ea>
@ nnu BLB BlnaxHa cpea.

B 3apsigHOTO YCTPOMCTBO HE € 3aLMTEHO CpeLLy
BCWYKM Bb3AENCTBUA Ha OKonHaTta cpefa. Ako
3apsiAHOTO YCTPOCTBO Gbe NOASNOXKEHO Ha
HEeNoAXoAsLUM Bb3AENCTBUSA OT OKONHaTa
cpefa, To MOXe a ce 3ananu Unu ga exkcnro-
avpa. Xopata moraT ga 6baat cepmosHo
HapaHeHW 1 Aa Bb3HMKHAT MaTepuanHu WeTu.
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> CbC 3apsgHOTO YCTPOWCTBO TpsibBa Aa ce
paboTyn B 3aTBOPEHO 1 CyXO MOMELLEHME.

> CbC 3apsaHOTO YCTPOCTBO He buBa Aa ce
paboTn B NECHO Bb3MMIamMmeHMma nunm
eKCnno3vBHa cpea.

> [Npu paboTta 3apsAHOTO YCTPOMCTBO Aa He
Ce nocTaBsl BbPXY NECHO BbannaMeHnma
OCHOBA.

> 3apsigHOTO YCTPOWCTBO Aa He ce U3non3sa
N CbXpaHsBa U3BBH NOCOYEHUTE Temnepa-
TypHU rpaHmum, £320.7.

Xopata moraT fja ce ClbHaT B 3axpaHBaLLyus

kaben. Morat ga 6baaT HapaHeHu xopa, a

3apsiAHOTO YCTPOMCTBO MOXE Aa Ce NoBpeau.

> 3axpaHBawmaT kaben Tpsabsa Aa ce npe-
Kapa nnocko no 3emsTa.

4.6 CbCTOsIHME, CLOTBETCTBALLO

Ha n3uckeaHusATa 3a 6esonac-
HOCT

4.6.1 MoTopeH TpuoH

MOTOpHVIﬂT TPUOH Ce HamMmupa B CbCTOAHUE, CbO-

TBETCTBALLO Ha U3NCKBaHUATA 3a ©e3onacHocr,
KOraTto ca 13nbJIHeHU crnegHnuTe yCnoBUA:

MOTOPHUSIT TPMOH He € NoBpEeaEH.
MOTOPHUSIT TPUOH € YMCT U CyX.
YnoBUTENST Ha Bepurata He e NoBpeeH.
CnvpaykaTta Ha Bepurarta gyHKLMOHMpa.

EnemeHTWTE Ha ynpaBneHneTo gyHKLMOHMpaT

HOPMarHO ¥ He ca NPOMEHEHN.
CwmasBaHeTo Ha Bepurata yHKLMOHUpa Hop-
MarHo.

CnepwuTte OT M3HOCBaHe Ha BEPWPKHOTO 3bOHO
Konerno He ca no-Abnboku ot 0,5 mm.
MoHTupaHa e efHa OT NOCoYeHUTe B TOBa
PBKOBOACTBO 3a ynoTpeba kombuHaumm ot
HanpaBsnsBalla LWMHa U pexella Bepura.
HanpaensaBaiyara WwvHa n pexelyara Bepura
Ca MOHTMPaHW NpPaBuITHO.

PexellaTta Bepura e onbHaTa npaBuIiHo.
MoHTUpaHu ca opurMHanHu NpUHagAnexHoCcTu
Ha STIHL 3a T0311 MOTOpPEH TPUOH.

anIHaﬂJ'Ie)KHOCTI/ITe Cca MOHTUPaHW NpaBuIHO.

— MacneHnusiT pesepBoap e 3aTBOpEH.

A TPEOYNPEXOEHUNE

[Mpn cbCTOSIHME, HEOTrOBaPSALLO Ha U3NCKBA-
HMATa 3a TexHu4vecka 6e30MnacHoOCT, e Bb3-
MOXHO KOHCTPYKTMBHW YacTu Beve Aa He
PYHKLMOHMPAT NpaBumHo, a npeanasHuTe
yCcTpoWcTBa - Aa He fevicteaTt. Moxe aa ce
CTUrHe [0 CEPUO3HN HapaHsABaHNA Ha xopa
Unu CMBbPT.
> [la ce pabotu camo ¢ usnpaseH MOTOpPeH
TPUWOH.
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A\

AKO MOTOPHUAT TPUOH € 3aMbPCEH UNnn

MOKbP: NMOYMUCTETE O U 0 OCTaBeTE Aa

U3CbXHE.

> PaboTeTe c HenoBpeaeH ynoBuTen Ha
Bepurara.

> He 6vBa ga ce npaBAT KOHCTPYKTUBHU NPO-
MEHU NO MOTOPHUS TPUOH. U3kntoyeHwe:
MOHTMPaHe Ha efijHa OT NMOCOYEHUTE B TOBA
pPBKOBOACTBO 3a yrnotpeba koMGuHauum ot
HanpaBnsiBalla LMHa U pexeLla Bepura.

> AKO eNeMeHTUTE Ha yrNpaBneHNeTo He
hyHKLMOHMPAT: Aa He ce Mnon3sa MoTop-
HUSAT TPUOH.

> MoHTupaiTe opurMHanHu NpUHaAnNexHocTu
Ha STIHL 3a T031 MOTOpPEH TPUOH.

> MoHTupaiiTe HanpaBnsiBalara LWuHa u
pexeLlaTta Bepura Taka, Kakto e onvcaHo B
TOBa PbKOBOACTBO 3a yrnoTpeba.

> MoHTupaiTe NpuHagnexHoCcTUTe Taka,
KaKTo e onMcaHo B TOBa PbKOBOACTBO 3a
ynotpeba unu KakTo e onMcaHo B pbKOBOA-
CTBOTO 3a ynotpeba Ha NnpuHaanexHo-
cTuTe.

> [la He ce BKapBaT HUKaKBM NpeaMeTU B
OTBOPUTE Ha MOTOPHUS TPUOH.

> 3aTBOpeTe kanaykaTa Ha MacrieHus pesep-
Boap.

> CMeHeTe U3HOCEHUTE UNn NOBPEeLEHU YKa-
3aTenHu Tabenku.

> [pn cbMHeHUs ce 06bpHETE KbM crielma-

nM3npaH Tbprosckn o6ekT Ha STIHL.

46.2 HanpasnsiBawa wvHa
HanpaBnﬂBamaTa LLnHa ce Hamunpa B CbCTOA-
HWe, CbOTBETCTBALLO Ha M3NCKBaHUATa 3a 6e30-
MacHOCT, KOraTo ca U3MbIHEHW CneaHuUTe ycro-
BUA:

HanpaBnsiBawara LWw1Ha He e noBpeaeHa.
HanpaBnsBaliara WuHa He e gedopmrpaHa.
KaHanbT e TonkoBa Abnbok nunu e no-g4bnook
OT MUHMMasHaTa My AbnbounHa, Ll 20.3.
Mperpagute Ha KaHana HAMaT MycTauw.
KaHanbT He e CTeCHEH U He e pasLUMpPEH.

A TPEOYMNPEXOEHUNE

B cbCTOsIHME, HE OTrOBapsILLO Ha TEXHUYe-
ckaTa 6e30MacHOCT, LWMHaTa He MOoXe npa-
BUIMHO @ BOAM pexeluaTa Bepura. [suxe-
LaTta ce Bepura Moxe a U3ckouum oT Hanpa-
BrsiBalyaTa WwuHa. Moxe Aa ce CTUrHe oo
CEpVO3HUN HapaHsiBaHUsA Ha Xopa UM CMbPT.
> [la ce paboTu camo ¢ n3npasHa /Henospe-
[eHa HanpasnsBalya WyHa.
> Ako gbnGouynHaTta Ha xneba e no-manka ot
MUHUManHaTa My Abn6oYnHa: 4a ce CMeHM
HanpaensBallaTta wuHa.
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> [MouncTBaliTe MycTauMTe Ha HanpasnsBa-
LaTta LWnHa BeAHbX CEAMUYHO.

> [py CbMHEHWS 1 BLMNPOCK OGbpPHETE ce
KbM CbTPYZAHVK B CneyuanvavpaH Tbpros-
ckun 06ekT Ha compma STIHL.

46.3 Pexewa sepura

Pex(emaTa Bepura ce Hammpa B CbCTOAHKE,

CbOTBETCTBALLO Ha U3nckBaHusiTa 3a 6esonac-

HOCT, KOrato ca U3nbJIHEHN CnegHnTe YyCnoBUA:

— Pexelyata Bepura He e nospefeHa.

- Pe>Keu_|,aTa Bepura e npaBuitHO 3aTo4eHa.

— MapK1poBK/TE 3a UBHOCBaHe Ha pexeLumTe
3b0u TpsbBa Aa ce BwKaarT.

A TPEOYMNPEXOEHUNE

= [Tpy CbCTOSIHWE Ha anapara, HeoTroBapsiLLO
Ha n3nckBaHusTa 3a TexHuyecka 6esonac-
HOCT, YacTuTe My He moraT Aa gyHKUMoHpaT
HOpManHo 1 NpeanasHuTe yCcTpoincTea npe-
cTaBaT ga gewncreat. Moxe fa ce cturHe go
CEepuo3HN HapaHABaHUA Ha Xopa nnn CMbpT.
> [la ce paboTu camo ¢ usnpasHa pexeLla
Bepura.
> [MpaBunHo ga ce 3ato4yBa pexelyara
Bepura.
> [pu cbMHeHMSA 1 BbNpocy obbpHeTe ce
KbM CneuuannsnpaH TbproBckn 06ekT
Ha STIHL.

464 AkymynaTtopHa 6atepus

AkymynaTopHaTa 6atepusi ce Hammpa B CbCTOS-

HWe, CbOTBETCTBALLO Ha U3nCKBaHUsITa 3a 6e30-

MacHOCT, KoraTo ca U3MbIHEHW CNeaHUTE ycro-

BUSI:

— AkymynaTopHaTta 6aTepusi He e noBpeaeHa.

— AkymynaTopHaTa 6aTepusi e uicTa U cyxa.

— AkymynaTopHaTta 6aTepusi OyHKLMOHUPA U He
€ NnpomeHeHa.

A TPEOYNPEXOEHUNE

m AkymynaTtopHaTta 6aTtepusi noBeye He Moxe
Oa dyHKUMoHrpa 6esonacHo, ako He e B
CbCTOsIHME, CbOTBETCTBALLO Ha U3UCKBaHUSATA
3a 6esonacHocT. Moxe fa ce cTurHe Ao
CEPUO3HN HapaHsiIBaHUS Ha xoparTa.
> PaboTeTe ¢ HenoBpeaeHa 1 yHKLUOHN-
paLla akymynaTtopHa 6atepusi.

> He 3apexpganTe nospeaeHa unn gedexktHa
akymynaTtopHa 6atepus.

> Ako akymynaTtopHaTa 6atepus e 3ambp-
ceHa: noyucreTe s.

> Ako akymynaTtopHa 6aTepus e Mokpa: ocTa-
BeTe A Aa nscbxHe, [ 20.8.

> He npomeHsiiiTe akymynatopHaTta 6atepusi.
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> He BkapBaiiTe npegmeTy B OTBOpUTE Ha
akymynaTtopHaTa b6atepusi.

> He npucbeanHssarite unmn cebp3sante
HaKbCO ENeKTPUYECKUTE KOHTAKTU Ha aKy-
MynaTopHaTa 6aTepus ¢ MeTanHu npea-
MeTH.

> He oTBapsiiTe akymynatopHaTta 6atepusi.

> CMeHeTe U3HOCEHUTE UMK NOBPELEHU YKa-
3aTenHun Tabenku.
= OT noBpeAeHa akymynatopHa 6atepusi Moxe
[[a 13Tmnya Te4HocT. AKO TeYHOCTTa Briese B
KOHTaKT C Ko)kaTta Uin ounTe, koxata unm
oynTe moraT Aa 6baaT pasgpasHeHu.
> M36sireaiite KOHTaKT C TEYHOCTTA.
> [pun KOHTaKT C KOXaTa: 3acerHaTurte yyac-
TbUM Ha KoXaTa Aa ce U3MUST 0BunHo ¢
BOAA U canyH.

> [Mpu KOHTAKT C OYUTE: OUUTE Aa Ce U3nnak-
BaT 06MNHO C Boga B NpoabikeHne Ha
Haur-marnko 15 MUHYTK 1 Aa ce NoTbpcu
nekap.
m [loBpegeHata unu gedekTHa akymynaTopHa
B6aTepusi MOXe Aa MupuLle HeobuyainHo, Aa
nyww ropu. Moxe ga ce CTurHe o TeXKN
HapaHsiBaHUS! U CMBPT Ha xopa 1 4o maTe-
puanHu weTu.
> AKo akymynaTopHaTta 6aTepus mupuLle
Heobu4aiiHo, NyLIM UK ropu: Ta Aa He
6uBa ga ce usnonsea v TpsibBa aa ce
ObPXU Aaney oT ropuBHU MaTepuanu.

> AKo akymynaTopHaTta 6aTepus ropu: onu-
TaWiTe ce Aa 3aras3ute akymyrnatopHaTa
GaTepusi ¢ noxxaporacuTen unv Boga.

465 3apsigHO yCTPOMCTBO

3apsaHOTO YCTPOWMCTBO Ce Hamupa B CbCTOSIHME,
CbOTBETCTBALLO Ha U3NCKBaHUsiTa 3a Gesonac-
HOCT, KOraTo ca U3mbfHEeHU CreaHUTE YCIOoBUS:
— 3apsiAHOTO YCTPOWCTBO HE € NoBpeaeHo.

— 3apsAHOTO YCTPOWCTBO € YUCTO U CYXO.

A MNMPEQYNPEXOEHUNE

® [pu CcbCTOSIHME Ha anaparta, HeoTroBapsLLO

Ha U3UCKBaHUsATa 3a TexHUYecka Gesonac-

HOCT, YacTUTe My He mMoraT aa yHKLMOoHUpaT

HOpMarHo v nNpeanasHUTe yCTpoiicTBa npe-

cTasar Aa gevcreat. Moxe ga ce CTUrHe Ao

CEpPUO3HUN HapaHsIBaHNs Ha Xopa UM CMbpT.

> [la ce nsnonsea nsnpaBHO 3apsiAHO YCTPON-
CTBO.

> AKO 3apsiIHOTO YCTPOMCTBO € 3aMbpCEHO
UM MOKpO: TO TpsibBa Aa ce nouncTu u aa
ce 0CTaBy a U3CbXHeE.

> He 6vBa ga ce npaBAT KOHCTPYKTUBHU NPO-
MEHM Ha 3apsiaHOTO YCTPOMCTBO.
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> [la He ce BKapBaT HUKaKBU NpeaMeTu B
OTBOPWTE Ha 3apALHOTO YCTPOWCTBO.

> EnNeKTpuyecknTe KOHTaKTU Ha 3apsgHOTO
YCTPOVICTBO Aa HEe Ce NPUCHEANHABAT Unu
CBBbP3BAT HAKbCO C MeTasnHu npeamMeTy.

> 3apsgHOTO YCTPOMCTBO Aa He ce oTBaps.

4.7 Mpouec Ha paGoTa

4.7.1 PsasaHe

A TPEOYNPEXOEHWNE

® AKo U3BbH paboTHaTa 30Ha B rpaHuLUaTa Ha
4YyBaEMOCT HsIMa Xopa, He MoXeTe [a U3Bu-
KaTe NMoMOLL, B Criyyait Ha aBapus.
> YBepeTe ce, 4Ye nmMa xopa U3BbH paboTHaTa

30Ha, HO B rpaHuLaTa Ha YyBaemocT.
B B HAKOW CUTyauumn NOTPebUTENnaT He Moxe Aa
paboTu KoHUEeHTpMpaHo. [Mon3BaTensaT Moxe
[0a 3arybu KOHTpOn BbpXy MOTOPHUS TPUOH,
[a ce CrbHe U NafHe 1 fa nonyyy Texka
TpaBma.
> PaboTeTe CNoKOMHO 1 CbCPEfOTOUEHO.
> AKO ycrnoBusiTa Ha BUAUMOCT UIN OCBETNE-
HMe ca nowu: fa He ce paboTn ¢ MOTOPHUSA
TPUOH.

> C MOTOpPHUSI TPUOH Aa ce paboTu camo-
CTOSITENHO.

> He paGoTteTe Haj HUBOTO Ha paMeHeTe Cu.

> BHumaBanTe 3a npensaTcTBus.

> [okaTo paboTtuTe, CTOITE Ha 3eMsiTa u
naseTe paBHoBecue. AKO ce Hanara Ja ce
paboTun Ha BUCOKO: U3non3saiiTe NnoBaura-
TenHa paboTHa nnatcopma 1nm ycTonyumem
ckeneTta.

> AKO ce NosiBAT Npu3HaLUm Ha ymopa: Hanpa-
BETe Mo4YMBKa No Bpeme Ha paboTaTa.
m [lon3BaTenaT Moxe [a ce Nopexe oT ABUXe-
LaTa ce pexella Bepura. [lon3saTenst Moxe
na 6bae ceprosHo paHeH.
> [la He ce gokocBa ABuXKeLLaTa ce pexella
Bepura.

> AKo pexellaTa Bepura e brnokupaHa ot
HsIKaKbB NMPeAMET: U3KI0YETE MOTOPHUS
TPYOH, BKMIOYETE CnnpaykaTa Ha BepuraTa
1 n3BageTe akymynaTtopHaTta 6atepusi.
EpnBa ToraBa oTcTpaHeTe npeamerta.

m [IBxeLlaTta ce Bepura ce Harpsisa v ce pas-
Tara. AKo pexellaTa Bepura He e IoCTaTbYyHO
cMasaHa 1 obTerHara, Tst MoXe [a U3CKoun oT
HanpasnsiBallaTa WuHa UM Aa ce ckbea.
XopaTa morat ga 6baaTt cepuo3Ho HapaHeHu
1 [la Bb3HUKHAT MaTepuariu LWeTu.
> 3nonsBaiiTe agxe3noHHO Macro 3a pexe-

LaTa Bepura.
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> o Bpeme Ha paboTa peaoBHO NpoBepsi-
BaiiTe HUBOTO Ha HambliBaHe Ha pesep-
Boapa 3a Mmacro. Npeau nspasxoasaHe Ha
a[Xe3nMoHHOTO Macso 3a pexeluaTa
Bepura: HaneliTe macro.

> [No Bpeme Ha paboTa pegoBHO npaseTe
npoBepka Ha OMbBAHETO Ha pexeLllarta
Bepura. AKo ONMbBaHETO Ha pexellarta
BEpuWra e HeJOCTaTb4HO: OMbHETE peXxe-
waTa Bepwura.

B AKO MOTOPHUAT TPMOH MPOMEHN NOBEAEHNETO

CM1 no Bpeme Ha paboTa unu ce AbpXku Heobw-
YaliHo, TOBa MOXe [a 03Ha4yaBa, 4Ye CbCTosi-
HMETO Ha MOTOPHMSI TPUOH HE CbOTBETCTBA Ha
M3UCKBaHWATA 3a TeXHMYecka GesonacHoCT.
Xopata morat fa 6baaT cepuMo3HO HapaHeHN
1 fa Bb3HUKHAT MaTepuantu LWeTu.
> [MpekpaTeTe paboTa, U3BageTe akymyna-
TopHaTa 6atepusi u ce 06bpHETE KbM Crie-
umnanuampaH TbproBcku o6ekT Ha STIHL.

= [lo Bpeme Ha paboTa MOTOPHUAT TPUOH MOXe

Aa npeamssrka Bubpaumu.

> Hocete pbkaBuum.

> [NpaBeTe NounBkM B Npoueca Ha paboTa.

> [pun nosiBa Ha Npu3HaLM 3a HapyLLEHO Kpb-
BOOOpaLLleHne (NceBao CUMHAPOM Ha
PeliHo): noTbpceTe nekapcka nomoL,.

B Ako OBuKellaTa ce pexella Bepura nonagHe

BbPXY TBbPA NPeaMeT, MOXe Aa Bb3HUKHAT

MCKpU. VickpuTe mMoraT Aa npeamnssukaT noxap

B necHosananuma cpega. Moxe ga ce cturHe

[10 CEPUO3HWN HapaHABaHWS UM CMBbPT Ha

Xopa, KaKTo 1 [0 MaTepuaniu WeTu.

» He 6uBa ga ce pa6otu B necHosananumva
cpena.

® Korato NOCTbT 3@ PbYHO BKIOYBAHE/U3KIHOY-

BaHe ce NycHe, pexelyarta Bepura npogbi-

XaBa fja ce ABWXW OLLe 13BEeCcTHO Bpeme. [1eu-

Xeljarta pexella Bepura Moxe fa nopexe

xopaTa. Moxe fa ce CTUrHe 40 CepuosHu

HapaHsiBaHus Ha xopaTa.

> W3yakaiite, gokaTto pexelyarta sepura rnpe-
CTaHe [a ce OBWXKM.

A MNMPEOYNPEXOEHUE
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KoraTo ce pexe AbpBecvHa, HaMmupalla ce

NoA, HanpexeHue, HanpasnsBalaTa WuHa

MoXe Aa ce 3aknelyy. [MonasatensT Moxe Aa

U3ry6m KOHTPOM BbPXY MOTOPHUS TPUOH U Aa

MoMyY” CEPUO3HO HapaHsiBaHe.

> [TbpBO Ce npaBw pa3pes Ha NpuTMcHaTaTa
cTpaHa (1), cnen ToBa oTcuYalL, paspes B
onbHaTaTa cTpaHa (2).

A OIMNACHOCT

= Ako ce paboTu B y4acTbk C TOKOMPOBOASLL
kaGenu nog HanpexeHue, pexellata Bepura

MOXe [ja Bne3e B KOHTaKT C ToKkonposogALuuTe

kaGenu nog HanpexeHwe v Aa rv noBpeau.

MonssaTtenar Moxe Aa Nosy4Yn TEXKU Unu

CMBPTOHOCHU HapaHsBaHUs!.

> He pa6oTeTe B y4acTbLM C TOKONPOBO-
AWK kabenu nog, HanpexeHue.

4.7.2 KactpeHe Ha KnoHu

A TPEOYNPEXOEHUNE

= AkOo MbPBO Ce OTCEKaT KNOHOBE OT AjonHaTa
CTpaHa Ha noBaneHoTo AbPBO, AbPBOTO HAMA
[a Moxe fia ce nognupa c KIoHoBeTe B
3emsTa. o Bpeme Ha paboTa CTBOMbLT MOXe
na ce n3avectu. Moxe aa ce cTurHe o
CEepUO3HY HapaHsiBaHUsi Ha Xopa Unn CMbPT.
> [‘onemwu KMoHu oT JofnHaTa cTpaHa ce oTcu-
4yaT efiBa ToraBa, kKorato AbpBOTO € Hapsi-
3aHO NO AbiKMHa (pa3bunykaHo).
> [lpu paboTta ga He ce CTOM Ha AbHepa Ha
OBbPBOTO.
® []o BpeMe Ha KacTpeHe Hagony Moxe Aa
nagHe oTpsi3aH krnoH. Torasa nonssatensr
MOXe [a ce CnbHe, NaJHe U TEXKO Aa ce
HapaHu.
> KacTpeHeTo Ha KIOHM 3anoyBa OT OCHOBa-
HMETO Ha AbHepa Mo Nnocoka KbM KopoHaTa
Ha AbPBOTO.

4.7.3 MoBansHe

A TPEAYMNPEXOEHNE

L He06yquV|Te XOpa He MoraT fa OueHAT onac-

HOCTWTE, CbLLECTBYBALLU NMPU CEYEHETO.

Moxke oa ce CTUrHe o TEXKM HapaHsiBaHWs 1

CMBPT Ha Xopa ¥ 40 MaTepuarnyu LeTw.

> [MoTpebuTensaT ce Hyxaae oT CbOTBETHU
No3HaHWs 3a TEXHMKATa Ha u3cmyaHe u
OMKUT CbC CEYEHOTO.

> [Npuv Bb3HMKBaAHE Ha HesicHOTU: obajaeTe ce
Ha OMUTEH eKcrnepT 3a NoAApPbXKKa U 3a
onpegensiHe Ha noaxoasiiaTta TeXHUKa Ha
n3cmyaHe.

0458-023-9801-A

6bnrapckm

= [Tpu ceyeHe ObPBOTO MUNN KNOHOBETE Morat

Ja nagHat BbpXy Xopa uiu npegmeTu. Kon-

KOTO Mo-rofiemu ca nagaiimte 4yacTu, TofkoBa

MO-rofisiM € PUCKBT OT CEPMO3HO HapaHsiBaHe

Ha xopaTa U1 cMbpT. MoraT Aa Bb3HUKHAT

maTepuanHm LWeTw.

> lNMocokaTta Ha NagaHe ce onpeaens ¢ orneq
Ha ToBa, fanu MACTOTO, KbAETO e nagHe
ObPBOTO, € MpasHo.

> BbHLWHKM Xopa, Aela 1 XWBOTHU Aa ce Abp-
XaT Ha pa3cTosiHMe OT 2,5 ObIDKMHN Ha
AbPBOTO MO NepuMeTbpa Ha paGoTHUA
yyacTbK.

> lNpeau oTcuyaHe npemaxHeTe npersHaTUTe
UMW CYXU KNOHWM OT KOPOHaTa Ha AbpBOTO.

> AKO nperbHaTUTe UMK CyxXu1 KMOHU He MoraT
fda Gbaar npemaxHaTty OT KopoHaTa Ha
AbpBOTO: 06adeTe ce Ha OMUTEH eKcnepT
3a NoAAPbLXKKA U 3a onpeaernsHe Ha noaxo-
Asliarta TeXHVKa Ha uscuyaHe.

> HaGntopasaiiTe kopoHaTa Ha AbpPBOTO U
KOPOHM Ha CbCeaHUTe gbpBeTa 1 ce nasere
OT NagaLuy KIoHW.

Korato ce nosansi eqHO AbPBO, CTBOMTBLT My

MOe Aia ce CYYMu Uin Aa ce U3XBbPIK Mo

nocoka Ha nonasarens. [Monssarenar Moxe

Za MNosy4n TEXKU, JOPU CMbPTOHOCHM Hapa-

HABaHUS.

> [la ce npeABMaM MSICTO 3a OTCTbINEeHNe
OTCTpaHu 3a4 AbPBOTO.

> [la ce OoTCTbMNBA MO NPEABUAEHUS MbT, KaToO
ce ObpXU Nped 04nTe NagalloTo 4bpeo.

> He 6uBa fa ce oTTerns Hasag Hagosy no
CKroHa.

MpenaTcTaus, cpelaqy B paboTHUS y4acTbK

WK MO MbTA 3a OTCTbMNEHWe, MoraT Aa

nonpeyar Ha nonasarens. [Nonssatenar Moxe

Ja ce crbHe 1 Aa nagHe. Monssartenat Moxe

Za MNosy4n TEXKU, JOPU CMbPTOHOCHM Hapa-

HABaHUS.

> OTcTpaHeTe BCUYKM NPENATCTBUSA OT
paboTHUSA y4acTbK U OT MbTS 3a OTCTbMSIE-
Hue.

AKO Ce Hagpexe Unu ce npepexe npegnas-

HaTa uemua, obesonacuTenHara fieHTa unu

3agbprkallata ueuua TBbpAEe paHo, nocokarta

Ha nosansHe He Moxe Aa 6bae cnaseHa unu

MbK ObPBOTO MOXE Aa NagHe npexaespe-

MeHHO. Moxe fa ce CTUrHe [0 TEXKW HapaHsi-

BaHVS U CMBPT Ha Xopa ¥ 40 MaTepuasiHm

weTu.

> He 6uBa fa ce Hagpsiasa unu npepsissa
npeanasHata uemua.

> OGesonacuTtenHara unu sagbpxatyara
MBMLa Ce Npepsi3aBaT Hal-Hakpasi.
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> AkO ObpBOTO 3ano4YHe Aa naga npexaespe-
MEHHO: crnpeTe fa npaBuTe 3aceka 1 ce
OTApPbMHETE No MbTH 3a OTCTbIIEHNE.
® Ako ABWXKeLlaTa ce pexella Bepura Cc ropHaTa
YeTBbPT Ha BbpXa Ha HanpaensiBallaTta wuHa
nonagHe Ha TBbPA KIMH 1 6bae 6bp3o
cnpsiHa, MoXe a Bb3HVKHE obpaTeH yaap.
Moxe fa ce CTUrHe 4o Cepuo3Hu HapaHsBa-
HUSI Ha Xopa UM CMBbPT.
> 3nonsBaiiTe camo anyMmHUEBM Unu
naacTMacoBK KIMHOBE.
® Ako AbpBOTO He NagHe o kpail Ha 3emaTa
U1 yBUCHE BbPXY APYro AbpBO, NoN3BaTensTt
HsIMa fa MoXe [a NPUKIYM NoBansiHeTo nog
CBOW KOHTPOI.
> [MpekbcHeTe npoueca Ha noBansHeTo n
naternete AbpBOTO KbM 3EMsiTa C BbXXeHa
nebepka unu Briekau.

4.8 PeaktnBHu cunu

4.8.1 Orkar

0000080097_002

OTKkaT MOXe [ja ce Momny4u Nno cnefHuTe npu-

YUHU:

— [IBuxellaTa ce pexella Bepura B ropHaTta
YeTBBPT Ha Bbpxa Ha HanpaernsBaliaTa WuHa
nonagHe crny4ariHo BbpXy TBbPA NPeAMET U
6Bbp30 ce cnupa.

— [BuxellaTa ce pexella Bepura ce e 3akrne-
Lmna ¢ Bbpxa Ha LU1HaTa BbB Bpesa.

CnupaukaTta Ha BepuraTta He MOXe Ja NpeaoT-
BpaTu OTKaT.

A TPEOYNPEXOEHUNE

|

a [PV nonyyYasaHe Ha OTKAT MOTOPHUSIT TPUOH
MOXe [la OTCKOYM BHE3arnHo KbM nonasarens.
[MonsBaTensaTt Moxe Aa M3rybu KOHTPon BbpXY

0000080803_003
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MOTOPHUS TPUOH M Aa MOMyUM TEXKW, AOPU

CMBPTOHOCHN HapaHsIBaHusl.

> [IpbXXTe MOTOPHUS TPUOH 34PaBo C ABe
pble.

> [IpbXTe TANOTO CY Hagasney oT YAbIDKeHMUs
06xBaT Ha BbpPTEHE Ha MOTOPHYS TPMOH.

» PaboTeTe Taka, KakTo e on1caHo B ToBa
PBKOBOACTBO 3a ynoTpeba.

> He paGoTeTe ¢ ropHaTa YeTBbLPT Ha Bbpxa
Ha HanpaensBaliarta WwuHa.

> PaboTeTe camo ¢ oGpe 3aToyeHa v npa-
BUMHO OMbHaTa pexella Bepura.

> M3nonaBaiiTe pexella Bepura ¢ HamasneH
oTKar.

> W3nonsBaiiTe HanpasnsBalla WwuHa ¢
marska rrnaea.

> PexeTe camo Mnpw MbfiHa MOLLHOCT.

482 TerneHe kbM cpesa

0000-GXX-1348-A0

Korato ce paGOTVI C AonHaTa CTpaHa Ha Hanpa-
BnABallaTa WnHa, MOTOPHUA TPUOH ce Ternun
HaBBbH OT nosi3BaTtend.

A MNMPEOYNPEXOEHUNE

®m Ako ABWXKellaTa ce pexellaTta Bepura

ronagHe Ha TBbpA NpeamMeT u 6bp3o ce cnpe,

MOTOPHUS TPUOH MOXKE BHE3arHo 1 psi3Ko Aa

ckoun B obpaTtHa oT nonsBaTens nocoka.

MonsBaTensT Moxe Aa U3ryomu KOHTPOs BbpXY

MOTOPHUS TPVUOH 1 A& MONyYn TEXKU, OPU

CMBbPTOHOCHW HapaHsiBaHus.

> [pbXTe MOTOPHUS TPUOH 3A4paBo C ABe
pble.

> PaboTteTe Taka, KakTo € onMcaHo B TOBa
PBKOBOACTBO 3a ynoTpeba.

> LllnHaTa ce BkapBa HanpaBo BbB Bpes3a,
6e3 fga ce npeBbpTA.

> 3abwuiiTe npaBunHo 3bOHaTa onopa.

> PexeTe camo npwv MbJiHA MOLHOCT.

0458-023-9801-A
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4.8.3 OGpareH yaap

S
\(‘,\\//'////

0000-GXX-1349-A0

Korato ce paboTu ¢ ropHaTa yacT Ha WwuHaTa,
MOTOPHUAT TPMOH BMBa TrackaH B NOCoKa KbM
ronssarensi.

A TPEOYNPEXOEHUNE

® AKo ABWXKellaTa pexella Bepura nonagHe Ha

TBBPA NPeaMeT U 6BbP30 crnpe, MOTOPHUAT

TPUOH MOXe HEOYAKBAHO CUITHO [ia 3aHece/

cKo4u KbM nonasaTtens. Nonssartenar Mmoxe

[a n3rybm KOHTpOr BbPXY MOTOPHUSA TPUOH U

[a nony4v TeXKW, OPU CMbPTOHOCHU Hapa-

HABaAHUA.

> [pbXTE MOTOPHMSA TPUOH 34paBo C ABE
pbLe.

> PaboTteTe Taka, KakTo € OnncaHo B TOBa
PBKOBOACTBO 3a ynoTpeba.

> LlllnHaTa ce BkapBa HanpaBo BbB Bpesa,
6e3 fga ce npesbpTa.

> PexeTe camo npu mbiHa MOLLHOCT.

4.9 3apexpaHe
A MNMPEOYNPEXOEHWE

= o BpeMe Ha 3apexgaHeTo NoBPeaeHo Ui
AeeKTHO 3apsaHO YCTPOCTBO MOXe Heobw-
YaiiHo Aa MUpWLLe Unn ga nywm. Toea Moxe
[a NpuUYnHI HapaHsiBaHUSA Ha xopa v MaTe-
puasnHu WweTtu.
> 3BageTe Liencena 3a CBbp3BaHe C enek-

TpUyeckaTa Mpexa OT KOHTaKTa.
® [pu HeZoCTaTbYyHO OTBEXAAHE Ha TOMIMHA

3apAanHOTO yCTpOVICTBO MOXXe fa nperpee un ga

npeaussuka noxap. Moxe ga ce cTurHe o
TEXKWN HapaHsBaHWs 1 CMbPT Ha xopa 1 [0
mMaTepuanHu WweTu.

> He nokpueanTe 3apsgHOTO YCTPONCTBO.

410 EnekTpuyecko cBbp3BaHe

[lokocBaHe 4O TOKONPOBOASALUMTE YaCTU MOXE

Aa HacTbnu no cnegHuTe nNpuYnHn:

- 3axpaHBaLu,va kaben nnm YOBIMDKUTENHUAT
NPOBOAHUK € NnoBpeeH.

— LencenbT Ha 3axpaHBawma kaben unu yabn-
XUTEeNHNA NPpoOBOAHUK € NoBpedeH.

— KoHTakTbT He e MOHTWUpPAH NpaBUITHO.

0458-023-9801-A
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A OINNACHOCT

® [lokoCcBaHETO Ha TOKOMPOBOASLLMTE YacTu

MOXe Aa [JoBeae [0 enekTpuyecky yaap.

MonsBaTensT MoXe Aa Nony4un TEXKW, Jopu

CMBbPTOHOCHW HapaHsiBaHus1.

> YBepeTe ce, Ye 3axpaHBaluAT kaben,
YOBIKUTENHUAT Kaben U LwencenbsT He ca
noBpeaeHu.

AKO 3axpaHBaLUST kaben unu yabi-

XKUTENHUSAT NPOBOAHVK € MOBPEAEH:

> He pgokocBanTe NnoBpegeHoTo
MSICTO.

> M3BapeTe wencena oT KOHTaKTa.

> XBalyaniTe 3axpaHBalus kaben, yabmku-
TEJHUSI MPOBOAHVIK U TEXHUTE LLENCEenm
CaMO CbC CyxM pblie.

> BkapaiiTe MpexoBus LLeKkep Ha 3axpaHBa-
LWMs Kaben unu yabimKUTENHNS NPOBOAHMK
B NMPaBUITHO MOHTMPAH KOHTAKT C Npeanasu-
Ten CbC 3aLUMTHA KOHTaKTHa cUcTeMa.

> CBbpXKeTe 3apsiAHO YCTPOWCTBO Ype3
3aLUMTEH NpekbCBaY CpeLLy yTeueH ToK
(30 mA, 30 ms).

MoBpeaeH nnn HeNnoaxoasL, YabImKUTENeH

NPOBOAHWUK MOXeE Aa NPeAn3BuKa enektTpuye-

ckv yoap. Moxe fa ce CTUrHe [0 Cepuo3Hn

HapaHsBaHNs Ha Xopa Ui CMbpPT.

> 3non3BaiiTe yabImkUTENeH NPOBOAHNK C
npaBuiHo noadpaHo ceveHne, B 20.6.

A TIPEAYTIPEXXOEHUE

L HenpanmHo HanpexeHune unn HenpasuiHa

YecToTa B efiekTpuyeckaTa Mpexa Moxe Aa
[oBefe Mo BpeMe Ha 3apexaaHeTo 40 CBPbX-
HanpexeHve B 3apsiAHOTO YCTPOMCTBO.
3apsAHOTO YCTPOWCTBO MOXE [a Ce NOBPEaMV.
> YBepeTe ce, Ye HANPEeXEHNETOo U YeCTo-
TaTa B efekTpuyeckaTa Mpexa cbBnaaar ¢
[aHHUTE, MOCOYeHM Ha TabernkaTa Ha
3apsiAHOTO YCTPOMCTBO.
AKO 3apsiAHOTO YCTPOCTBO € CBBbP3aHO KbM
KOHTaKT C HSIKOIKO rHes3fa, eneKkTpuyeckuTe
KOMMOHEHTU MoraT fia ce NpeToBapsT no
BpeMe Ha 3apexzaHe. Enektpuyecknte Kom-
MOHEHTW MoraT [ia ce 3arpesT U fa npeausBu-
KaT noxap. Moxe fa ce CTUrHe 40 TEXKM
HapaHsBaHWs UN CMbPT Ha Xopa, KakTo 1 A0
mMaTtepuanHu WeTu.
> YBepeTe ce, Ye JaHHUTE 3a MOLHOCTTa
BbPXY KOHTAKTa C HSIKOJKO rHe3fa He ¢
HaaBULLEHN OT cGopa OT AaHHUTE BbpPXY
hvpmeHaTa Tabenka Ha 3apsigHOTO
YCTPOWCTBO U BCUYKUN €JIEKTPOYPEAM, CBBP-
3aHM KbM KOHTAKTa C HSIKOJKO rHe3za.

409



Gbnrapckm

® HenpaBuiHO NpokapaH 3axpaHBaly kaben n
yOBIDKUTENEH NPOBOAHUK MOraT NecHo Aa ce
NoBpeasT, a U XopaTa LLe Ce CMbBaT B Hero.
ToBa Moxe [ia cTaHe NpuYMHa 3a TpaBMK Ha
xopaTa 1 3a NoBpexaaHe Ha 3axpaHBaLlus
kaben unu yabmKUTENHUS NPOBOAHMK.
> [NpokapaiiTe n obo3HayveTe 3axpaHBaLLms
kaben n yabmKUTENHNS NPOBOAHMK Taka,
Ye xopaTa fa He ce cnbBaT B TSX.

> [NpokapaiiTe 3axpaHBaLms kaben u yabn-
XKUTENHWS NPOBOAHUK Taka, Ye Aa He ca
obTerHaTv Unu NpenneTexHu.

> [NpokapaiiTe 3axpaHBaLms kaben u yabn-
XKUTENHWS NPOBOAHUK Taka, Ye Aa He ce
noBpeasT, NperbHaT Unu crnneckar, unu
TpUAT.

> NaseTe 3axpaHBalLms Kaben u yabmKuTen-
HMS NPOBOAHMK OT TOMMWHA, Macro U XUMu-
Kanm.

> 3axpaHBalusT kaben 1 yabmKUTENTHUAT
NPOBOAHUK Ce NpoKapBaT Mo cyxa OCHOBA.

m []o Bpeme Ha paboTa yabIHKUTENHUST Npo-
BOOHUK ce Harpsia. Ako obpasyBaHaTa
TOMMWHa He ce OTBEXAa, TS MOXe Aa Npeaus-
BMKa noxap.
> B cnyuaii, 4ye ce nsnonssa kabeneH 6apa-

6aH: kabenbT TpsibBa U3LANO Aa ce oTBME
oT 6apabaHa.

® AKO B CTEHaTa ca pasnonoXeHn enekTpuyecku
npoBOAHULM U TpbbOW, TE MoraT aa ce
NoBpeAsT, KOraTo 3apsiAHOTO YCTPOWCTBO ce
MOHTMPa Ha cTeHaTa. KOHTaKTbT ¢ enekTpuye-
CKV NMPOBOAHULM MOXeE Aa JOBeAe [0 enek-
Tpuyecku yaap. B pesynrtart ot ToBa Moxe Aa
Ce CTUrHe [0 TEeXKU HapaHsiIBaHWUs Ha xopa U
Bb3HWKBAHE HA MaTepuanHu LLeTu.
> Y6epnete ce, Ye Ha NpeaBUAEHOTO MSICTO B

cTeHaTa He NpeMuHaBaT eneKkTPUYECcKN
NPOBOAHULM U TPBOU.

® AKO 3apsifHOTO YCTPOWCTBO HE € MOHTUPaHO
Ha cTeHaTa Taka, KakTo € OfnMcaHoO B HaCTOSI-
LLIOTO PBKOBOACTBO 3a ynoTpeba, To 3apaa-
HOTO YCTPOWCTBO UNK akyMynaTtopHaTa 6ate-
pvst MOXe Aa nagHe unu 3apsigHOTO YCTPO-
CTBO Ja ce Harpee npekomepHo. ToBa Moxe
0a NPUYUHU TEXKM HapaHsiBaHWs Ha xopa u
MaTepuanHu WweTu.
> MoHTupaWiTe 3apsAHOTO YCTPOMCTBO Ha

cTeHaTa Taka, KakTo € OnncaHo B HacTosi-
LLIOTO PBKOBOACTBO 3a ynoTpeba.

B AKO 3apsiAHOTO YCTPOWCTBO C NOCTaBeHa B
Hero akymynaTtopHa 6atepusi ce MOHTMpa Ha
cTeHaTa, akymynaTtopHaTa 6atepusi Moxe Aa
nagHe OT 3apsiAHOTO YCTPOMCTBO. ToBa Moxe
0a NPUYUHUN TEXKM HapaHsiBaHWs Ha xopa u
MaTepuanHu WeTu.
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> Hali-Hanpen MOHTUpaliTe 3apsagHoTo
YCTPOICTBO Ha CTeHaTa 1 efBa crnef Tosa
nocTaBeTe B HEro akymynaTtopHaTa 6ate-
pusi.

411

4.11.1 MoTopeH TpyoH

A MNMPEOYNPEXOEHUE

® [py TpaHCMOPTUPaHE MOTOPHUAT TPUOH MOXe
[a ce npeobbpHe Unu aa ce namectu. Tosa
MOXe [ia NPUYMHN HapaHsiBaHUs Ha xopa v
maTtepuanHu WeTw.

> W3BageTe akymynatopHarta 6are-
pus.

TpaHcnopTupaHe

> 3apeiicTBaiiTe cnupaykarta Ha Bepurara.

> WN3ByTaiiTe npegnasuTens 3a sepurata
BbPXY HanpaBnsiBaliaTa WyHa Taka, Ye ga
nokpue uanara wuHa.

> 3akpeneTe ¢ 0GTAraLy NEHTU, PEMbBLM UMK
Mpeka MOTOPHUSI TPUOH Taka, Yye Aa He
MOXe Aa ce NpeoGbpHe Unu Aa ce uame-
CTW.

4.11.2  AxymynatopHa 6atepust

A MNMPEOQYNPEXOEHUE

® AkymynaTopHaTta 6atepus He e 3awmTeHa
cpelLLly BCUYKM Bb3AEWCTBUSA Ha OKonHaTa
cpepna. AKo akymynaTtopHata batepus ce noa-
NOXMN Ha HEMOAXOASLUM Bb3AENCTBUS HA OKOI-
HaTa cpefa, T MoXe Aa ce NoBpeaun 1 moraT
[a Bb3HVKHAT MaTepuanHu WeTw.
> He 6uBa ga ce TpaHcnopTupa noBpeaeHa
akymynartopHa 6artepusi.
= [Ipy TpaHCNopTUpPaHETO akyMynaTopHaTa
BaTepus Mmoxe Aa ce npeodbpHe nnun aa ce
nsmecTun. ToBa MOXe Aa NPUUUHK TEXKM Hapa-
HABaHWSA Ha Xopa 1 MaTepuarnHu LWeTu.
> AkymynaTopHaTta 6atepus TpsibBa ga ce
orakoBa Taka B OMakoBkaTa, Ye fa He Moxe
a ce MecTu.
> [MoacurypeTe onakoBkaTta Taka, Ye Aa He
MOXe [a ce ABUXM.

411.3  3apsigHO yCTPOMCTBO

A TPEOYMNPEXOEHUNE

= [Ipu TpaHCNopTMPaHETOo 3apsAHOTO YCTPOiA-
CTBO MOXe [a ce npeobbpHe unu ga ce name-
cTn. ToBa MOXe Aia MPUYMHU TEXKM HapaHsiBa-
HUS Ha Xopa U MaTepuarnHu WeTu.
> M3BafeTe Wiencena oT KOHTaKTa.
> W3BafeTe akymynaTopHara 6atepus.
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> O6esonaceTe 3apsAHOTO YCTPOWCTBO C
OBTSXKHM PemMbLy, PEMbLM UM Mpexa
Taka, Ye Aa He ce NpeoGbpHE UMK ABUXKN.

® 3axpaHsawyAT kaben He e NpeaBuaeH 3a

HOCeHe Ha 3apsiAHOTO YCTPOMCTBO. 3axpaHBa-

WAT kaben v 3apsgHOTO YCTPOWCTBO MoraT

fa 6baat nospeaeHu.

> PasBuiite 3axpaHeallmsi kaben 1 ro sakpe-
nete KbM 3apsiAHOTO YCTPOMCTBO.

412 CobXxpaHeHue

4.121 MoTopeH TpuoH

A TPEOYMNPEXOEHUNE

L) ﬂeuaTa He MoraTt [a pa3no3HadAT U OUeHAT
OnacHoOCTUTEe, CBbpP3aHN C MOTOPHUA TPUOH.
ﬂeuaTa moraT fa 6baat CEepno3HO HapaHeHw.

> V3BageTe akymynatopHata 6are-
pus.

> 3apgeiicTBaiiTe cnMpaykarta Ha BepuraTa.

> 36yTaiiTe npeanasuTens 3a sepurata
npes HanpaensBalyaTa WyHa Taka, Yye ga
nokpue usnara LmHa.

> MOTOPHUAT TPMOH [a Ce CbXpaHsiBa U3BbH
obcera Ha geua.

® EneKTpUYECcKUTE KOHTaKTU Ha MOTOPHUS

TPWOH M MeTanHUTe My KOHCTPYKTUBHMW YacTu

moraT ga Kopoaupat oT Bnarata. MoTopHUsT

TPUOH MOXKe Aa ce NnoBpeau.

> M3BapeTte akymynatopHaTa Gare-
pvsi.

> MOTOpHI/lFlT TPWUOH Oa Ce CbXpaHsABa B
YUCTO U CYXO CbCTOAHMUE.

4122  AxymynatopHa Gatepus

A TPEOYNPEXOEHUNE

® [lellaTa He MoraT [ja pasrno3HaBaT 1 OLeHsiBaT
ornacHoCTMTE, CBbP3aHu C akymynaTtopHaTta
6atepus. [lelata morat ga 6baaTt ceprmosHo
HapaHeHu.
> CbxpaHsBaiiTe akymynatopHaTa 6atepus
13BbH obcera Ha feLa.
® AkymynaTopHaTa 6aTepus He e 3aluTeHa
CpeLLy BCUYKM Bb34ENCTBUSA Ha OkonHaTa
cpena. Ako akymynaTtopHaTa 6atepus e usno-
XeHa Ha HeMoAXOAsLLM Bb3AENCTBUS Ha OKOI-
HaTa cpeaa, Ta MOXe Aia ce MoBPeay Herno-
npasuMo.
> CbxpaHsiBaiiTe akymynaTopHaTa 6atepus B
YMCTO U CYXO CLCTOSIHME.
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> CbxpaHsiBaiiTe akymynatopHaTta 6atepus B
3aTBOPEHO MOMeLLeHue.

> CbxpaHsiBaiiTe akymynatopHaTa 6atepus
OTAENTHO OT MOTOPHUSI TPMOH.

> Ako akymyrnaTtopHaTa 6atepus ce cbxpa-
HsiBa B 3apsiAHOTO YCTPOICTBO: U3BageTe
Lierncena v cbxpaHsiBaiiTe akyMynaTopHaTta
GaTepus CbC CbCTOSIHME Ha 3apexaaHe
mexay 40 % v 60 % (2 ceeTely B 3eneHO
cBeToAMoAa).

> He cbxpaHsiBaiiTe akymynatopHata 6aTe-
pUsi U3BBH MOCOYEHUTE TEMMEPATYPHU rpa-
Huuy, 0 20.7.

412.3  3apsigHO YCTPOWMCTBO

A TPEOYMNPEXOEHUE

m [leuaTta He MoraT Aa pasno3HasiT U OLEeHAT
0MnacHOCTW, CBbp3aHu CbC 3apsiAHOTO YCTPOK-
ctBo. Moxe fja ce CTUrHe 40 CEpUO3HM Hapa-
HSIBaHWSA Ha Aela unm opu A0 CMbPT.
> Vsgbpnanite Wwencena.
> 3apsiAHOTO YCTPOWCTBO [ia Ce CbXpaHsBa

n3BbH obcera Ha deua.
B 3aps4HOTO YCTPOWCTBO HE € 3aLLMTEHO cpeLly
BCUYKM Bb3AEVCTBUSI HA OKomnHaTa cpefa. Ako
3apsAHOTO YCTPOMCTBO O6be NOAMNOXKEHO Ha
HENoAXOASALLM Bb3AENCTBUSA OT OKOMHaTa
cpefa, To MOXe Aa ce nospeau.
> Vsgbpnanite Wwencena.
> AKO 3apsiiHOTO YCTPOWCTBO Ce € 3arpsno:
oxnapere ro.

> 3apsiAHOTO YCTPOWCTBO [ia Ce CbXpaHsiBa B
YMCTO N CYXO CbCTOSHUE.

> 3apsiAHOTO YCTPOWCTBO [ja Ce CbXpaHsiBa B
3aTBOPEHO NOMELLEHNE.

> 3apsiaHOTO YCTPOWCTBO Aja He Cce CbXpa-
HsIBa M3BBH MOCOYEHNTE TEMMNEPaTypHU
rpanuuu, E320.7.
B 3axpaHBalusT kaben He e npeaBUaeH 3a
HOCEHe WUnKn oKa4BaHe Ha 3apsiHOTO YCTPOW-
cTBO. 3axpaHBawuaT kaben n 3apsgHoOTo
YCTPOICTBO MoraT aa 6baaTt noBpeaeHu.
> 3apsigHOTO YCTPOWCTBO Ce 3axBalla 1 ce
ObPXU 3a KoXyxa. Ha 3apsgHoTO ycTpoii-
CTBO Ce Hamupa xneb4ye 3a yao6Ho nosau-
raHe Ha 3apsiAHOTO YCTPOWCTBO.

> OkayeTe 3apsiAHOTO YCTPOWCTBO Ha CTEH-
HUS ObpKay.

4.13 TlMouucTtBaHe, noaapbXKa U

PEMOHT

A MNMPEOYNPEXOEHUVE

= AKo No Bpeme Ha NoYncTBaHe, NoaapbkKka u
PEMOHT Ha MOTOPHUSA TPUOH akymynaTopHaTa
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6aTepM;| € MOHTUpaHa, TO HOXMuaTa 3a XuB
nneT Moxe Aa ce BKINoYM Mo HeBHUMaHue. B
pe3ynTaTt OT TOBa MOXe fa ce CTUrHe 4o
TEXKN HapaHABaHUA Ha XOpa U Bb3HUKBAHE Ha
MaTepuanHu WeTu.

> V3BageTe akymynatopHata 6are-
pusi.

> 3apevicTBaliTe cnupaykaTa Ha Bepurara.
B ArpecuBHUTE NOYUCTBALLM NpenapaTu, Noyun-
CTBaHEeTO C BOAHa CTpys Unu ocTpuTe npea-
MeTV MoraT Aa NoBpeasiT MOTOPHUS! TPUOH,
HanpaensiBallaTta LWuHa, pexelyaTta Bepura,
akymynaTtopHaTa 6atepusi n 3apsgHoOTO
YCTPOWCTBO. AKO MOTOPHUSAT TPUOH, Hanpa-
BMsiBaLlaTa LKHa, pexeLlarta Bepura, akymy-
natopHaTta 6aTepus unu 3apsgHOTO YCTPOWA-
CTBO He Ca NOYUCTEHN NPaBUITHO, YacTUTE UM
HsiMa Aa yHKLMOHMpaT HOpMarHo, a npea-
nasHuTe UM yCTPOWMCTBA Lie npecTaHaT aa
nevicteaT. Moxe fa ce CTUrHe 4O CEPUO3HU
HapaHsiBaHWUsI Ha xopara.
> [louncTBariTe MOTOPHUS TPMOH, HaNpaBnsi-
BallaTa LWMHa, pexeLlaTta Bepura, akymy-
naTtopHata 6aTepus 1 3apsiaHOTO YCTPO-
CTBO TaKa, KaKTo € OMMCcaHo B TOBa PbKO-
BOACTBO 3a ynoTpeba.
B AKO MOTOPHUSIT TPMOH, HanpaBnsiBalaTa
LUMHa, pexellaTta Bepura, akymynaropHaTa
6aTepus 1 3apsaHOTO YCTPOMCTBO He ca obc-
NYXXEHU UNN PEMOHTUPAHU NPaBUITHO, YacTuTe
UM HsIMa fia PYHKLMOHUpAT HOpMarHo, a
npeanasHWTE UM YCTPOICTBA Le npecTtaHaT
Oa pewncreaT. Moxe fa ce cTurHe o
CEPUO3HN HapaHsIBaHUS! Ha Xopa Ui CMbPT.
> He n3BbpLUBaiTE CaMOCTOATENHO NOA-
OPBXKKa UM PEMOHT HA MOTOPHUST TPUOH,
akymynaTtopHaTa 6atepusi u 3apsAHOTO
YCTPOMNCTBO.

> AKO MOTOpHWS TPMOH, akymynaTopHaTta
6aTepus unu 3apsiiHOTO YCTPOMCTBO
TpsibBa Aa ce obcnyxaT Unu peMoHTUpar:
00GbpHeTe ce KbM cneuuanuanpaH Tbpros-
ckn obekT Ha STIHL.

> [MopgapbKKa U PeMOHT Ha HanpaensiBalata
LUMHa 1 pexellaTa Bepura TpsibBa fa ce
M3BbPLUBAT Taka, kKakTo € onucaHo B ToBa
pBKOBOACTBO 3a ynoTpeba.

= [lo Bpeme Ha NoyncTBaHe uUnv NoaapbXKKa Ha
pexellaTa Bepura nMma onacHoCT nonasa-
TENSAT Ja ce nopexe OT OCTPUTE peXxeLLm
3b06u. Mon3eatensat moxe ga 6bae HapaHeH.
> HoceTe paboTHM pbkaBULM OT YCTOWYMB

maTepuarnn.
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5 MoaroToBka Ha MOTOPHMS TPUOH 3a paboTa

5 TlogrotoBka Ha MOTOPHUSA
TPWOH 3a paboTa

5.1 MoarotoBka Ha MOTOPHUSA
TPUOH 3a paboTa

Mpenu 3anoyBaHe Ha paboTa c anapaTa e Heo-
6xoaMMO Aa ce n3BbpLUAT CNegHUTE CThIKM:
> Y6epnete ce, Ye cnegHUTe YacTu ce Hamupar
B CbCTOSIHME, OTrOBapsILLO Ha U3NUCKBaHKATa
3a TexHu4yeckaTa 6e30nacHoCT:
— MoTopeH TpuoH, t14.6.1.
— Hanpasnsisawa wuna, £14.6.2.
— Pexelya Bepura, 114.6.3.
— AkymynaTopHa 6atepus, 1 4.6.4.
— 3apsapgHo ycTporicTso, 1 4.6.5.
> NposepeTe akymynaTtopHaTta 6atepus,
11.7.
> AkymynatopHaTta batepus fa ce 3apeam
nsusano, 6.2
> [Mounctete MoTopHUs TpuoH, B 16.1.
> MoHTupaliTe HanpaBnsBalyaTa LW1Ha U pexe-
wara sepura, 17.1.1.
> OnbHeTe pexelyarta sepura, 7.2,
> Hanevite agxe3noHHO Macno 3a pexeLyara
Bepura, 1 7.3.
> [posepeTe cnupavkarta Ha Bepurata, B 11.4.
[la ce NnpoBepAT enemMeHTUTE 3a ynpaBneHue,
@11.5.
> [poBepeTe cMasBaHeTo Ha BepuraTa, K 11.6.
AKO Tesn CTBIKM He MoraT [ja ce U3BbpLUaT:
He u3nonaearnTe NoBeYe MOTOPHUSI TPUOH U ce
06bpHETE 3a KOHCYNTaLUMsA KbM CbTPYAHUK B
crneunanuampaH Tbproecku 06ekT Ha STIHL.

\
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6 3apexagaHe Ha akymyna-
TOpa u cBetognoauTe
6.1 MoHTupaHe Ha 3apsaHOTO
YCTPOWCTBO Ha CTeHa

3apsiaHOTO YCTPOIICTBO MOXe Aia Ce MOHTUpa Ha
cTeHa.
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6 3apexgaHe Ha akymynartopa u cBeToamoanTte

> MoHTupaHe Ha 3apsAHOTO YCTPOMCTBO Ha
CTeHa, Taka Ye Aa ca U3MbIHEHN cregHnTe
yCroBusi:
— W3nonsea ce nogxoasLy 3akpensaly mate-
pwan.
— 3apspgHOTO YCTPOICTBO € XOPU3OHTAsHO.
CnasBat ce cnefgHuTe pasvepu:
— a = Hau-manko 100 Mm
b (3a AL 101) =75 mm
— b (3a AL 301, AL 501) = 100 mm
b (3a AL 500) = 120 mm

—c=45mm
- D=9wmm
—e=25mum

6.2 3apexpgaHe Ha akymynartop-
HaTta GaTtepus

BpemeTo Ha 3apexaaHe 3aBucy OT pasfnnyHn
BBHLUHWU pakTopK, KaTo HanNpumMep oT Temnepa-
TypaTta Ha akymynaTtopHaTa 6atepus unm ot
TemnepartypaTta Ha okonHaTa cpega. 3a noctu-
raHe Ha onTMManHa NPoM3BOANTENHOCT cnas-
BaViTe MpenopbYUTENHUTE TemMnepaTypHu ana-
nasoHun EJ 20.8. dakTtnyeckoTo Bpeme Ha 3ape-
XAaHe MoXe fa ce pasnuyasa OT NOCOYEHOTO
Bpeme. BpemeTo 3a 3apexaaHe e nocoyeHo B
nuHka www.stihl.com/charging-times.

KoraTo WwencensT 3a CBbp3BaHe C enekTpuye-
CKaTa MpeXa € BKapaH B KOHTaKT U akymynaTtop-
HaTa 68Tepll1ﬂ € NnocCTtaBeHa B 3apAgHOTO yCTpOVI-
CTBO, NpoUeCHT Ha 3apexjaHe 3arno4sa aBTomMa-
TuyHo. Korato aKymynaTtopHaTa 6aTepM;| ce
3apean HanbiHOo, 3apAaHOTO yCTpOI7ICTBO aBTO-
MaTU4HO Ce MU3KI4YBa.

Mo BpeMe Ha 3apexgaHeTo akymynaTopHaTa
GaTepust U 3apsiAHOTO YCTPOIMCTBO ce Harpsisar.

0000-GXX-0628-A2

> BkapaliiTe wencena (6) B necHO JOCTbMNEH
KOHTaKT (7).
3apsaHOTO yCTpolicTBO (3) n3BbpLUBa aBTO-
TecT. CBeToanoasT (4) cBeTu oK. 1 cekyHaa B
3eneHo 1 ok. 1 cekyHaa B YEpBEHO.

> [MpekapaiiTe 3axpaHBaLLms kaben (5).

0458-023-9801-A

6bnrapckm

> BkapaliTe akymynaTtopHaTta 6atepus (2) B
HanpaBnsBaluTe AeTaiiny Ha 3apsigHOTO
YCTPOICTBO (3) 1 1 HaTUCHeTe A0 ynop.
CeeTtoamnonbT (4) cBeTu B 3eneHo. Ceetoano-
ovTe (1) CBETAT B 3eMeHO0 1 akymynaTopHaTa
baTtepus (2) ce 3apexaa.

> Ako cBeToamonbT (4) n ceetogunogute (1)
Beye He CBETAT: akymynatopHaTa 6atepus (2)
e 3apefieHa 4oKpai U Moxe Aa ce U3Baam ot
3apsAHOTO YCTPOMCTBO (3).

> AKO 3apsiAHOTO YCTPOWCTBO (3) He ce
n3nonaea noeeye: n3knioyeTe Lencena (6) ot
KOHTakTa (7).

6.3 lNokasBaHe Ha HUBOTO Ha 3ape-

xnaHe

,, 7/
1\ &]
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> HatucHete 6yToHa (1).
CseToamoauTe CBETAT B NPOABbIKEHNE
npmbn. Ha 5 cekyHauW B 3eMeHO 1 nokaseat
CBbCTOSIHMETO Ha 3apexaaHeTo.

> AKO [ECHUAT CBETOAMOL MUra B 3eNeHO: 3ape-
fAeTe akymynatopHaTta 6atepus.

6.4 Ceetogvoau (LED) Ha akymy-
naropHara 6arepus

CeeToamoauTe mMoraT Aa nokassaTt CbCTOSIHUETO
Ha 3apexaaHe unn Hann4neTo Ha HensnpaBHO-
CTW B aKymynaTtopHaTta 6aTepV|;|. CeeToguoante
Morat aa CBeTAT unu aa murat B 3eJieHO Unn B
YepBeHO.

KoraTo cBeTogmoanTe CBETSAT Unu MUraT B
3ereHo, Te NoKa3BaT CbCTOSIHUETO Ha 3ape-
XoaHe.
> KoraTo cBeToaMoauTe CBETAT UMK MUraT B
YepBeHO: OTCTpaHeTe HemsnpasHocTuTe,
19.
B MOTOpHUSA TPUOH MK B akymynaTopHaTa
6aTtepusa Mma noepeaa.

6.5 CeetnuHeH auog (LED) Ha
3apaAgHOTO YCTPOMCTBO

CbC cBeToAMoAa ce nokassa CbCTOSIHUETO Ha
3apALHOTO YCTPOWCTBO.
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AKO cBETOAMOABLT CBETU B 3€MEHO, TOBA O3Ha-
yaBa, Ye aKymyrnaTopHaTa 6aTepusi ce 3apexaa.
> AKO CBETOAVMOALT MUra B YEpPBEHO: Aa ce
OTCTPaHST Hen3npaBHOCTUTE.
B 3apsiAHOTO YCTPOMCTBO MMa HeW3npaBHOCT.

7  Crno6eTte MOTOPHUA TPUOH

71 MoHTUpaHe U JeMOHTUpPaHe Ha
HanpaensBallia LKHa U pexe-
LaTa Bepura

711 MoHTUpaHe Ha HanpaBsnsBalwata

LLUMHa 1 pexella Bepura

KomBrHauumuTe oT HanpaensBsallaTta wuHa u

pexellarta Bepura, KOMTO CTaBaT 3a BEPWKHOTO

3b6HO KOMeno 1 morat Ja ce MOHTUpaT, ca

MOCOYEHMN B TEXHUYECKUTE XapakTepucTukm,

21.

> M3kntoveTe MOTOPHWSI TPMOH, BKIKOYETE Chn-
paykaTa Ha BepuraTta u u3sagerte akymyna-
TopHaTa Gatepusi.

0000-GXX-1199-A0

> OTMeTHeTe pbkoxBaTkaTa (1) Ha kpunyaTaTa
ravika (2).

> 3aBbpTaiiTe KpunyaTaTa rarika (2) no nocoka
obpaTHa Ha YacoBHMKOBaTa CTpernka, 4oKaTo

CTaHe Bb3MOXHO [ja Ce cBasu kanaka Ha
BEPWKHOTO 3bOHO konerno (3).
> CBareTe Kanaka Ha BEpWXHOTO konerno (3).

0000-GXX-1200-A0

> Canete onbBaTtenHara wanba (4).

> PasBuite BuHTa (5).

> CnoxeTe HanpasnsBallaTa wuHa (6) Bbpxy
onbBaTenHarta wanba (4) Taka, ye gBaTa
LuMna Ha onbBaTenHaTta wanba (4) ga Bnasar
B OTBOPWTE Ha HanpasnsBalyaTa wuHa.
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7 CrnobeTte MOTOPHUSI TPUOH

OpueHTauusiTa Ha HanpaensBalyarta wuHa (6)
He e oT 3HayveHune. OTneyYaTaHnAT HagnNMcC BbPXY
HanpasnsBaliaTa WwWrHa Moxe Aa 6bae obbpHaT
C rmaeaTa Hagony.

> HaBwiiTe BuHTa (5) 1 ro 3aTerHeTe 3apaBo.
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> PexelllaTa Bepura Taka a ce crnoxu B xreba
Ha HanpaensBallaTa LWuHa Taka, 4e CTpen-
KUTE BbPXY CbeAVMHUTENHMUTE 3BEHA Ha peXxe-
Lata Bepura oT ropHaTa UM cTpaHa Aa covat
1o NocoKa Ha ABWKEHNETO.

> 3aBbpTeTe onbBaTenHara waviba (4) go kpaw
o Nocoka Ha YaCcoBHUKOBaTa CTperka.

0000-GXX-1202-A0

> [NocTaBeTe HanpaBnsABaliaTa LWNHA C OMbBa-

TenHaTa wariba u pexellaTa Bepura Ha

MOTOPHWS TPUOH Taka, Ye a ca U3MbIIHEHN

crnegHuTe yCrnoBus:

— OnbBaTtenHara wariba (4) coum B nocoka
KbM nonssarerns.

— 3apBwKBaLlMTe 3BEHA Ha pexelyara
Bepura ca BkapaHu B 3b01Te Ha BEpMKHOTO
konerno (2).

— [naBata Ha BuHTa (3) € BKapaHa B HaaJTbX-
HWUSi OTBOP Ha HanpaBnsaBaLyarta LWuHa (6).

> OcBobopgeTe cnvpaykaTta Ha BepuraTa.

0458-023-9801-A



7 CrnobeTte MOTOPHUS TPUOH

> 3aBbpTaliTe onbBaTenHaTa wariba (4) no
nocoka obpaTHa Ha YacOBHMKOBaTa CTPErKa,
[0KaTo pexelyara Bepura npurnerHe Kbm
HanpasnsiBallaTa wwuHa. [pyu ToBa Hanpaens-
BaliTe 3a[BW)XBaLLMTE 3BEHA Ha pexellaTa
Bepura B xrneba Ha HanpaBsnsBallaTa WnHa.
HanpaensBalyara WwvHa 1 pexelyarta Bepura
npunaraTt KbM MOTOPHUS TPUOH.

> [NocTaBeTe kanaka Ha BEPUKHOTO 3bOHO
KOJIENo Ha MOTOPHWSA TPVOH Taka, Ye [a ce
Hamupa B eHa paBHMHA C TPUOHA.

> AKO Kanaka BEPUKHOTO KOSeno He ce Hamupa
B eHa paBHWHA C TP1OHA: NPEBBLPTETE OMb-
BaTEsHOTO KOJIeNno 1 OTHOBO NMOCTaBeTe
Kanaka.
3b6uTe Ha onMbBaTeNHO KOMeno ce 3auensart
cbe 3bOUTE Ha onbBaTenHaTa wariba.

> 3aBbpTaiiTe KpunyaTaTa raiika no nocoka Ha
YacoBHMKOBaTa CTpeska, AokaTo Kanaka Ha
BEPWKHOTO 3bOHO KOMENo ce 3akpenu 3apaBo
KbM MOTOPHUS TPVOH.

> 3aTBopeTe ApbXKaTa Ha KpunyartaTta raika.

71.2 [emoHTUpaHe Ha HarnpaensBawaTta
LUMHa U pexellaTta Bepura

> 3knoveTe MOTOPHUS TPUOH, BKIOYETE Cnu-
padykaTta Ha Bepurarta u nssageTe akymyna-
TopHata batepus.

> OTmeTHeTe ApbXKaTa Ha KpunyaTaTa ravika.

3aBbpTanTe kpunyataTa ranka no nocoka

obpaTHa Ha YacoBHMKOBaTa CTpernka, AokaTo

CTaHe Bb3MOXHO [ja Ce CBanu Karnaka Ha

BEPWIKHOTO KOMerso.

> Canerte kanaka Ha BEPWKHOTO 3bOHO
Konero.

> 3aBbpTeTe onbBaTenHara wariba B nocoka Ha
YacoBHVKOBaTa CTpernka Ao ynop.
Pexelara Bepura e pasxnabeHa.

> CaneTe HanpasnsBalyaTta LWMHa 1 pexelyara

Bepura.

OTBuWITE BMHTA Ha onbBaTenHaTta wanba.

Canete onbBaTenHara watriba.

v

v

v

7.2 OnbBaHe Ha pexellarta Bepura

Mo Bpeme Ha paboTa pexelyaTta Bepura ce pas-
TAra unu ce cema. ONbBaHETO Ha pexellaTta
Bepura ce npomeHs. o Bpeme Ha paboTa e Heo-
6xoAMMO pejoBHO Aa ce NpoBepsiBa OMbBaAHETO
Ha pexeLlaTa Bepura v npu HeobxoaMmMocT
[OOMbAHUTENHO [a ce OMbBa.
> M3knoveTe MOTOPHUS TPUOH, BKNOYETE Cnu-
paukaTa Ha Bepurarta u usBagerte akymyna-
TopHaTa 6aTepus.

0458-023-9801-A
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OTmeTHeTe pbkoxBaTKaTa Ha Kpunyartata
ravika (1).
3aBbpTeTe Kpunyatara ravika (1) Ha 2 o6o-
poTa no nocoka obpaTHa Ha YacoBHMKOBaTa
cTpernka.
Kpunuararta raiika (1) e oceoboaeHa.
OcBobopeTe cnupaykaTta Ha BepuraTta.
MoBaurHeTe HanpasnsBaliaTa WMHa OTKbM
BbpXa 1 3aBbpTeTE 06TSKHOTO KOneno (2) no
rocoka Ha YacoBHVKOBATa CTpenka unm B
rocoka obpaTtHa Ha YacoBHMKOBaTa CTpesika,
[0KaTO Ce U3MBbIHAT CNeAHNTE YCrnoBuUs:
— PascTtosHueTo a B cpepata Ha Hanpaensea-
wara wuHa e 1 mm go 2 mm.
— Bce oue nma Bb3MOXHOCT pexellaTta
Bepura ga 6bae n3terneHa ¢ Asa npbera u
C Marko ycunve npes HanpasnssaliaTta
LUMHA.
AKO ce n3nonaea HanpasnsaBalla LWuHa Tvn
"Carving": 3aBbpTeTE OBTSHKHOTO Korerno (2) B
rocoka Ha YacoBHVKOBATa CTpenka unm B
rnocoka obpaTtHa Ha YacoBHMKOBaTa CTpesika,
[0KaTo 3aABWXBaLLMTE 3BEHA Ha pexeLlaTa
Bepura Ha gonHarta cTpaHa Ha HanpaensBa-
LjaTta LuMHa BCe OLle ocTaBaT HanonoBvHa
BUAUMM.
MpoabmkasaliTe Aa noBauraTe HanpaensBa-
Ljarta Lw1Ha 1 Kpunyarara raika (1) no nocoka
Ha YyacoBHMKOBaTa CTpersika, 4oKaTo Kanaka Ha
BEPUXKHOTO KOMNeno ce 3akpenu 34paBo KbM
MOTOPHWS TPUOH.
AKO pascTosiHMeTO a B cpefaTta Ha Hanpasns-
BallaTa wyHa He € 1 mm go 2 mm: obTerHeTe
OTHOBO pexellaTa Bepura.
AKO Npw n3nonaBaHe Ha HanpasnsBalla WuHa
"Carving" 3agBukBaLLMTe 3BEHA Ha pexellaTta
Bepura oT gonHarta cTpaHa Ha HanpaensiBa-
LjaTta LiMHa BCe OLle ocTaBaT HanonoBvHa
BUAMMU: 0BTerHeTe OTHOBO pexeLlaTa
Bepwura.
3aTBOpeTe pbKkoxBaTKaTa Ha Kpunyararta
ravika (1).
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7.3 HanneBaHe Ha agxe3uoHHO
Macrio 3a pexelja Bepura

ALXe3MoHHOTO Macno cMasBa v oxnaxaia ABU-
XelaTa ce pexella Bepura.

STIHL npenopbyBa U3non3BaHeTo Ha agxe-
3MOHHO Macno 3a pexetua sepura STIHL nnn
Apyro CBeTNo Ui apyro 6uopasrpagmmo agxe-
3MOHHO Macro 3a pexella Bepura, ofgobpeHo 3a
MOTOPHUTE TPUOHN.

> 3knoveTe MOTOPHUSA TPUOH, 3adencTeante
cnunpaykaTta Ha Bepurata n n3sagete akymy-
nartopHarta barepus.

[ocTaBeTe MOTOPHMSA TPMOH BBPXY paBHa
NOBBPXHOCT Taka, Ye Kanadkata Ha MacrieHus
pe3epBoap Aa couu Harope.

[MoumncreTe yyacTbka OKOMO KanavkaTta Ha
MacneHus pesepBoap C BfaxHa Kbpra.

v
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BaurHeTe ckobata Ha kanaykata Ha MacrneHusi

pesepBoap.

> 3aBbpTeTe kanaykaTa Ha MacrneHusi pesep-
BOAp A0 ynop B Nocoka, obpaTHa Ha YacoBHW-
koBaTa cTpernka.

> CaarerTe kanaykata Ha MacrieHusi pesepsoap.

Hanevite agxe3noHHO Macno 3a pexelya

Bepura no TakbB HauuH, Ye fa He ce pasnee un

He NbIIHeTe MacneHus pesepsoap 4o pbba.

Ako ckobaTa Ha Kanaykarta Ha MacneHus

pe3epBoap e cnycHaTa: BaurHete ckobara.

v

v
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> lMocTaBeTe kanaykaTa Ha MacreHus pesep-
BOap Taka, 4e MapkupoBkaTa (1) Aa coun Kbm
MapkupoBkaTta (2).

> HaTucHeTe kanaykaTa Ha MacreHusl pesep-
BOap Hagony v s 3aBbpTeTe MO Nocoka Ha
YacoBHMKOBaTa CTperka 4o yrop.
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8 3apevictBaHe 1 ocBoboXdaBaHe Ha BeEpWXHATa cnvpayka

Kanaukata Ha macneHus pesepsoap ce uk-
cvpa c wpaksaHe. MapkupoBkaTa (1) coun
KbM MapkupoBkara (3).

> [poBepeTe fanu Kkanaykara Ha MacneHus
pe3epBoap Moxe Aa ce U3Baam Harope.

> AKO KanmaykaTta Ha mMacfieHust pe3epBoap He
MOXe [ja Ce U3Baam Harope: CryCHeTe CKo-
6aTa Ha kanaykaTa Ha MacrieHusi pesepBoap.
MacneHuaT peaepBoap € 3aTBOPEH.

AKo KanaykaTta Ha MacneHusi pe3epBoap Moxe

[a ce u3Bagm Harope, TpsibBa Aa ce U3MbIHAT

CreAHUTE CThIKU:

> lNocTaBeTe kanaykaTa Ha MacrneHusi pesep-
BOap B NPOU3BONHA MO3NLS.
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HaTucHeTe kanaykaTa Ha MacneHusi pesep-

BOAp HaAony 1 s 3aBbpTeTE MO Nocoka Ha

YacoBHMKOBaTa CTpernka fo ynop.

> HaTucHeTe kanaykaTta Ha MacneHus pesep-
BOAp HaAony 1 s 3aBbpTeTe B MOCOKA,
obpaTHa Ha YacoBHMKOBaTa CTpersika, 4oKaTo
MapkupoBkaTa (1) ce n3paBHU C MapKnpoB-
Kata (2).

> OnuTariTe OTHOBO Aa 3aTBOPUTE MacleHus
pesepBoap.

> AKO MacneHusIT pe3epBoap BCe OLLE He MOXe

na 6bae 3aTBOpeH: He paboTeTe ¢ MOTOPHUS

TPUOH U Ce CBBPXKETe CbC CrneLmanuavpaH

TbproBcku 06ekT Ha STIHL.

MOTOPHMWSIT TPUOH He ce HaMupa B CbCTOSIHUE,

CbOTBETCTBALLO Ha U3NCKBaHMsATa 3a 6esonac-

HOCT.

8 3apeiicTBaHe 1 ocBobO-
»KOaBaHe Ha BepwkHaTta
cnupayka

8.1 3apgelicTBaHe Ha cnvpadkaTta

Ha Bepurata

MOTOPHUAT TPUOH € o63aBefeH cbC cnmpadka
Ha Bepurarta.

Cnupadkarta Ha Bepurata ce 3aeicTsa aBToMa-
TUYHO NPU JOCTATBYHO CUreH obpaTeH yaap
Ypes MHepuMsATa Ha MacaTta Ha npeanasuTens 3a

0458-023-9801-A



9 lMNocTaBsiHe 1 U3BaXxgaHe Ha akymynaTopa

pbUEeTE UK MbK MOXE Aa 6bae 3agencTBaHa oT
camMmua nonaeartern.

0000103996_001

> HatucHeTe npegnasuTens 3a pbleTe C
nsBaTta cv pbka BCTpaHu OT TpbOHaTa
OpbXKa.

MpepnasutenaT 3a pbleTe ce ukcupa ¢
npuwpakeaHe. Cnvpaykarta Ha Bepurata e
3ageicTBaHa.

8.2 OcBoboxgaBaHe Ha cnnpay-
KaTa Ha Bepurarta

6bnrapckm

> HartucHeTte akymynatopHata 6atepus (1) B
npuemMHus 1 oTBop (2), 4oKaTo ce uye Lpak-
BaHe.

Crpenkute (3) Ha akymynaTopHaTa 6atepus
(1) ocTtaBat BMAMMM, a akymynaTopHaTa baTte-
pus (1) e BKapaHa B NpMeMHus cu oTeop (2).
Mexay MOTOpHUSI TPMOH 1 akyMynaTopHaTa
6atepus (1) HAMa enekTPUYECcKN KOHTAKT.

> HartucHete akymynatopHata 6atepus (1) oo
ynop B NpUeMHUs 11 0TBOp (2).
AkymynaTopHaTta 6aTepus (1) 3auensa npu
BTOPOTO LLpakBaHe 1 ce 3aTBaps Ha efHa
paBHWHa C Koprnyca Ha MOTOPHUS TPUOH.

9.2 M3BaxagaHe Ha akymynartop-
HaTta GaTepust

0000103995_001

0000-GXX-1209-A0

> M3TerneTe npegnasuTens 3a pblie ¢ nseara
CU pbka B NMocoka KbM nonssarernsi.
[Mpegna3ntenar 3a pbueTe ce dukcmpa ¢
npupakeaHe. Cnvpaykata Ha Bepurarta e
ocBoboaeHa.

9 TllocTtaBsiHe U n3BaxaaHe
Ha akymynartopa
9.1 lMocTaBsiHe Ha akymynaTop-

HaTa 6aTtepus
> 3apgelicTBaiiTe cnupaykaTa Ha Bepurara.

0000-GXX-1208-A0

0458-023-9801-A

> HatucHete 6nokupaiyus noct (1).
AkymynaTopHaTta 6aTtepus (2) e gebnokupaHa
1 MOXe Aa ce U3Baau.

10 Bkno4BaHe U U3KMIOYBaAHE
Ha MOTOPHUS TPUOH

10.1  BknouBaHe Ha MOTOPHUA
TPUOH

> [IpbXTe MOTOPHUSI TPUOH C eHaTa cv pbka 3a
ApbXKaTa 3a ynpaeneHue Taka, naneusT Bu
[a o6xBalla ApbXKaTa 3a yrnpasreHue.

> OcBobofeTe cnvpaykarta Ha Bepurata.

> 34paBo APBbXTE MOTOPHUSI TPMOH C NsiBata cu
pbka 3a TpbOHaTa ApbXKa Taka, Ye naneubT
Bu na obxsalla TpbbHaTa ApbxKKa.

0000104966_001

9,

> HatucHeTte 6nokupalyoTo konye (2) ¢ naneya
CMW 1 FO 3afpbXXTe HaTUCHaTo.
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Gbnrapckm 11 MNpoBepka Ha MOTOPHWSA TPVMOH U akymynatopHaTta 6atepus

> HaTucHeTe nocTa 3a pb4YHO BKNtOYBaHe/
nsknoyBaHe (3) c nokasanewa cu 1 ro
3apbXKTe HaTUCHaT.
MOTOPHMSIT TPUOH Habupa CKOPOCT U pexe-
LaTa Bepura ce ABwxu. briokupatioto
konye (2) moxe fa 6bae nycHaTo.

KonkoTo no-Hanpepn HaTuckate nocta 3a pbyHO
BKIIOYBaHe/n3kntouBaHe (3), Tonkosa no-6sup3o
LLle ce OBWXM pexellaTa Bepura.

Ako Ergo noctsT (1) € HaTuCHaT, NOCTbLT 3a
pbYHO BKIOYBaHe/u3kno4BaHe (3) octasa
AebnokvpaH. ToBa no3BonsiBa Ha nocTa 3a
PBYHO BKIIOYBaHe/M3kNto4BaHe Aa 6bae nycHart
1 OTHOBO A 6bae HaTucHat, 6e3 aa ce Hanara
NMOBTOPHO HaTUCKaHe Ha BIIoKMPaLLOTO Konye.

KoraTo focTbT 3@ pbYHO BKIHOYBAHE/U3KIHOY-
BaHe (3) n Ergo noctsT (1) 6bAaT nycHaty,
NIOCTBT 3@ PbYHO BKIIOYBaHe/U3kouBaHe (3) e
6nokvpaH. bnokvpaluoTo konye (2) Tpsbea aa

Ce HaTuCHe OTHOBO U Aa Ce 3a4bPXu HaTUCHaTo,

3a [a ce OTKIII0YM NOCTBT 32 PbYHO BKNOYBaHe/
n3knoysaHe (3).

MoLlHocTTa MOXe Aa Bapupa B 3aBUCUMOCT OT
n3rnona3BaHaTa akymynaTtopHa Gatepus.

10.2 WUskniouBaHe Ha MOTOPHUSA
TPUOH

> OcBobopeTe 1nocTa 3a pbYHO BKMOYBaHe/
U3KMNoYBaHe.
PexelyaTta Bepura He ce ABWXW NoBeye.

> Ako pexellata Bepura npogbmkasa Aa ce
ABWXM: BKIIOYETE cnnpaykaTa Ha BepuraTa,
usBafeTe akymynatopHata 6atepusi n ce
obbpHeTe 3a KOHCYNTaUWs KbM crieyuanmamn-
paH TbproBcku 06ekT Ha STIHL.
MOTOPHUAT TPUOH € AedeKTEH.

11 TpoBepka Ha MOTOPHUSA
TPUOH M akymMmyrnaTopHara
GaTepus

11.1  TlpoBepka Ha BOAELLOTO

Koneno
> M3knioueTe MOTOPHYSI TPMOH, BKIKOYETE Crn-
paykaTa Ha Bepurarta u 13sagerte akymyna-
TopHaTa GaTtepus.
Oceob6ogeTe cnvpaykaTa Ha Bepurara.
> [leMOHTMpaiiTe Kanaka Ha BEPUKHOTO 3bGHO
Koneno.
> [leMOHTMpaiiTe HanpasnssawaTa WwmHa v
pexelyarta Bepura.

\
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0000-GXX-1216-A0

> [NpoBepeTe 3a criean OT U3HOCBaHe Ha 3b6-
HWTE Korena Ha Bepurata Cc NoMOLLTa Ha KOH-
TponeH wabnoH Ha STIHL.

> AKo cneguTte OT M3HOCBaHE ca No-AbnboKu oT
a = 0,5 mm: He usnonseariTe noBeve MOTOp-
HUSI TPUOH U ce OGBbPHETE 3a KOHCYnTauus
KbM CbTPYAHUK B CrieLyanvavpaHn TbproBCku
obekT Ha STIHL.
BopeLoTo koneno noanexu Ha 3amsHa.

11.2 TlpoBepka Ha HanpaensBawaTa

LUnHa
> M3knoyeTe MOTOPHYS TPUOH, BKIKOYETE Cru-
paukaTa Ha Bepurata u ussagete akymyna-
TopHaTa GaTepusi.
> [leMOHTMpaiiTe pexellaTta Bepura 1 Hanpa-
BrsiBalLaTa WwuHa.

Sr%
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> N3mvepeTe abnbounHaTta Ha xneba Ha Hanpa-
BMsiBallaTa WwuHa ¢ mawaba Ha wabnoHa 3a
3aToyBaHe Ha STIHL.

> CmeHeTe HanpaBsnsiBaliaTa LunHa, ako ca

N3MbIIHEHN CNefHUTE YCINOBUS:

— HanpasnsiBawara wuHa e noBpeaeHa.

— WMamepeHaTta gbnbounHa Ha xneba e no-
Marka oT MMHMMarnHaTta AbnboynHa Ha
xneba Ha HanpasnsBalyara wuHa, B120.3.

— XnebbT Ha HanpaBnsBallaTa LWrHa e cTec-
HEH Unu pasLLNpeH.

> [Npn CbMHEHWs 1 BbNpocy 06 bPHETE Ce KbM
CbTPYOHUK B CneuyanvavpaH TbproBCcku 06ekT
Ha oupma STIHL.

0458-023-9801-A



11 MNMpoBepka Ha MOTOPHMS TPUOH N akymynatopHaTa barepusi

11.3 Tpoeepka Ha pexewata
Bepura
> 3knioyeTe MOTOPHUA TPUOH, BKItOYeTe Cnun-
pavkaTa Ha BepuraTta n n3BageTte akymyna-
TopHaTa 6aTepus.

|
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> MamepeTe BUCOYMHATA HA OrpaHNYUTENS 3a
AbnbounHa (1) ¢ nomowta Ha wabnoHa 3a
3atouBaHe Ha STIHL (2). LUabnoHbT 3a 3aTou-
BaHe Ha STIHL TpsibBa Aa nacBa KbM CTbM-
kaTa Ha pexelyaTta Bepura.

> AKO orpaHnunTenaT (1) cTbpyn U3BHLH
wabnoHa (2): ga ca AoM3NUIN orpaHnNym-
Tena (1), 0117.2.

0000-GXX-1372-A0

> [poBepeTe, Aanv MapKMpOBKUTE 3a N3HOC-
BaHe (1 — 4) Ha pexewuTte 3b0UM ca BUOUMW.

> AKO MapKMpoBKaTa 3a U3HOCBaHe Ha HAKOW OT
pexeLiuTe 3bbLUM He ce BUKaa: He U3nons-
BaliTe NoBeYye pexeLlaTta Bepura n ce obbp-
HeTe 3a KOHCYNnTauus KbM CbTPYAHWK B Cne-
LumanuavpaH TbproBckn obekt Ha STIHL.

> C nomoLyTa Ha WwabnoHa 3a 3aTtoyBaHe
Ha STIHL npoBepeTe ganu e cnaseH brbAbT
Ha 3aToyBaHe Ha pexelnTe 3b6u ot 30°.
LLlabnoHbT 3a 3aTouBaHe Ha STIHL Tpsibea oa
nacsa KbM CTbIKaTa Ha pexellaTa Bepura.

> AKO BrbnbT Ha 3atouBaHe oT 30° He e cnaseH:
3aToyeTe pexelyara Bepura.

> [pn CbMHEHUS 1 BbNPOCK OOBPHETE Ce KbM
CbTPYAHUK B CneuyanmavpaH TbproBCcku o6ekT
Ha dmpma STIHL.

11.4 Tlposepka Ha OENCTBMETO
> BknioyeTte cnupaykata Ha BepuraTta v usBsa-
[AeTe akymynaTtopHaTta 6aTtepus.

0458-023-9801-A
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NPEOYNPEXOEHNE

® PexelunTe 301 Ha Bepurata ca OCTpu.
Mon3BaTenat Moxe Aa ce nopexe.
> [la ce HOCAT paboTHU pbKaBMLW OT YCTON-
4yMB MaTepuan.

> OnuTavite ce ga usternuTe pexewiara
Bepura ¢ pbka npes HanpaensBealyarta
LUMHa.
AKo pexellaTa Bepura He Moxe Aa obae
nsTerneHa ¢ pbka npes HanpasnseallaTta
LUMHa, TOBa O3HayaBa, Ye cnvpaykara Ha
Bepurata yHKLMOHMPa HOPMaIHO.

> Ako pexeluarta Bepura Moxe Aa obae nare-
rreHa ¢ pbka npe3 HanpaensBalyaTa WyHa:
He n3nonaBanTe NnoBeyYe MOTOPHUS TPUOH U ce
06bpHeTE 3a KOHCYNTaUWsA KbM CbTPYAHWK B
cneyuanusupaH TbproBcku o6ekT Ha STIHL.
CnupaykaTa Ha Bepurata e gedekTHa.

11.5 T[poBepka Ha enemeHTUTE Ha
yrnpaeneHmeTo

Briokvpaluo konye, Ergo nocT v noct 3a pbYHO

BKITIOYBaHE/U3KINoYBaHe

> 3agevicTBanTe cnupadkata Ha Bepurarta u
n3BajeTe akymynatopHara 6arepus.

> OnuTavite ce Aa HaTUCHETE NocTa 3a PbYHO
BKJIIOUBaHe/u3knouBaHe, 6e3 ga HatucHete
OyTOHa 3a 3aknoyvBaHe.

> AKO NOCTBT 3a PbYHO BKIOYBAHE/N3KITIOYBAHE
MOXe Aa Ce HaTUCHE: He U3ron3sanTe MoTop-
HVSA TPVOH U ce 0ObpHETE KbM creumanmau-
paH Tbproecku o6ekT Ha STIHL.
ByToHBT 3a 3akntoyBaHe e AedeKTeH.

> HaTtucHeTe ByTOHa 3a 3aknioyBaHe 1 ro
3a4pbXTe HaTUCHaT.

> HaTtucHete noctbT Ergo ro 3agpwxre HaTuc-
HaT.

> HaTucHeTe nocta 3a pbyHO BKIOYBaHe/
N3KIOYBaHe.
Briokupalyoto konye moxe aa 6vae nycHaTo.

> [NycHeTe nocTa 3a pbYHO BKIHOYBAHE/N3KITHOY-
BaHe n Ergo nocra.

> Ako 6nokupalloTo konye, Ergo noceT nnm
FI0CTBLT 3@ PbYHO BKIIOYBAHE/U3KMIOYBaHe ca
TPYAHOMOABWDKHM UMW HE Ce BpbLyaT aBTomMa-
TUYHO B U3XOAHA NO3NLMS: HE U3Mon3BaWTe
MOTOPHWS TPUOH 1 Ce OOBPHETE KbM crneuna-
nM3npaH Tbproecku o6ekT Ha STIHL.
BriokupatyoTto konye, Ergo nocTsT nnm nocTsuT
3a PbYHO BKIIOYBAHE/N3KITIOYBaHE ca
OedEKTHW.

BkrouBaHe Ha MOTOPHUA TPUOH
> [MocTaseTe aKymynatopHaTta GaTepMﬂ.
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Gbnrapckm

> OcBobogeTe cnvpadykaTta Ha Bepurara.

> HatucHeTte ByToHa 3a 3akrouBaHe U ro
3apbXTe HaTUCHaT.

» HaTucHeTe nocra 3a pbyHO BKItoYBaHe/
U3KIMOYBaHE U ro 3apbXTe HaTUCHaT.
PexellaTa Bepura ce ABUXU.

> Ako 3 cBeToAMO[a MuraT B YEPBEHO: 13Ba-
[AeTe akymynaTopHaTta 6atepus un ce o6bp-
HeTe KbM cneuuanuanpaH TbproBcku 06ekT
Ha STIHL.

B MOTOpPHUSI TPUOH MMa HEN3MPaBHOCT.

> OcBobopeTe focTa 3a pbyHO BKMtOYBaHe/
N3KIYBaHe.

PexellaTta Bepura He ce ABWXU NOBeYeE.

> AKO pexellaTa Bepura npogbiixkasa ga ce
OBWXU: 3afeiicTBaiTe cnupaykarta, u3Bagere
akymynaTtopHaTa 6atepusi n e o6bpHeTe KbM
crneumanunsmpaH Tbprocku o6ekt Ha STIHL.
MOTOPHUAT TPUOH € AedEKTEH.

11.6 TlpoBepka Ha cMa3BaHeETO Ha

Bepurata
> [locTaBeTe akymynartopHaTa 6atepus.
> OcBobopgeTe cnvpaykaTa Ha BepuraTa.
> HacoueTe HanpaBnsiBalata LWuHa KbM
CBeTMa NOBbPXHOCT.
> BkntoyeTte MOTOPHMSA TPUOH.
ALXe3MOHHOTO Macro 3a pexella Bepura ce
N3XBbPNS 1 ce 3abensi3aBa BbpXy cBeTnata
noBbpXHOCT. CMa3BaHeTO Ha BepuraTa yHk-
LMOHUPpa HOpMaJsHO.
> AKO M3XBBPIISIHO aAXe3V0HHO Macso He ce
BMXKOa:
> HaneviTe aaxe3noHHO Macro 3a pexeLya
Bepura.
> OTHOBO HanpaBeTe NpoBepKa Ha cmas3Ba-
HeTo.
> AKO a[IXe3VIOHHOTO Macro 3a pexeLym
BEpUry, NpoabIkasa aa He ce Buxkaa
BbpXy CBETNIATa ropHa NoBbPXHOCT: He
n3non3earite NoBe4Ye MOTOPHMS TPUOH U ce
0ObpHeTE 3a KOHCYNnTauust KbM CbTPYOHVK B
crneumanuampaH Teproecku 06ekT Ha STIHL.
YCTpOWCTBOTO 3a CMa3BaHe Ha Bepurata e
nedekTHO.

11.7 lpoBepeTe akymynaTopHarta

6aTepus
> HaTucHeTte 6yToHa Ha akymynaTopHaTta bare-
pusi.
CeeToanoauTe CBETAT UNW MUraT.
> Ako CBETOAMOAWTE He CBETAT UNW He Murar:
akymynaTtopHaTta 6aTepusi Aa He ce 13no-
nosea 1 ja ce NoTbPCH NoMoLLTa Ha CbTpya-
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12 PaboTta ¢ MOTOpPHUSI TPMOH

HVIK B crieymanunanpaH TbproBcku 06eKT

Ha STIHL.

B akymynatopHaTta 6atepusi UMa Heusnpas-
HOCT.

12 PaboTa ¢ MOTOPHUS TPUOH
121  [ObpxaHe v ynpaBneHue Ha

MOTOPHWS TPUOH

0000-GXX-3104-A2

> [IpbXTe 30paBo MOTOPHUS TPUOH C nsiBaTa cu

pbka 3a TpbbHaTa ApbXKa, a C AsicHaTa pbka
- yyacTbka 3a xBallaHe (1) Ha ApbxkaTa 3a
ynpasrieHne 1 ro HanpaensBaiTe Taka, ye
naneubT Ha NisiBaTa pbka Aa 06xBaHe Tpbo-
HaTa ApbXKa, a naneubT Ha AsicHaTa pbka Aa
obxBaHe ApbXKaTa 3a ynpasneHue.

12.2 PdsaHe

A NPEOAYMNPEXOEHWVE
= AKo ce nosnyuu obpaTteH yaap, MOTOPHUAT

TPVOH MOXe [ia OTCKOYM KbM Mosn3BaTens.

MonsBaTensT MoXe Aa Nony4un TeXKW, Jopu

CMBbPTOHOCHW HapaHsABaHus1.

> PexeTe camo npv MbilHa MOLLHOCT.

> He 6uBa ga ce paboTu c yacTTa Ha Hanpa-
BsiIBaLlaTa LUMHA OKOJIO ropHaTa 4eTBbpT
Ha Bbpxa W.

> BkapBaviTe HanpaBnsBaliaTa WuHa ,C
nbnHa ras” B cpesa, 3a 4a He Ce U3KPUBMU.

0000-GXX-3105-A’

> NocTtaBeTe 3b6HaTa onopa v a1 u3nonasante

KaTo TO4YKa Ha 3aBbpTaHe.

> BkapanTe HanpasnssaljaTa W1Ha A0 Kpaw

npes3 AbpBeHUA Matepuan Taka, 4ye 3bbHaTa
onopa BCeKM NbT fa ce 3abuBa HaHOBO.

0458-023-9801-A



12 PaboTa ¢ MOTOPHMWSA TPUOH

> B kpas Ha gageH cpes Tpabsa ga ce noeme
cunara Ha TerfoTo Ha MOTOPHMUS TPMOH.

3a nocTuraHe Ha onTUMarHa NPoV3BOAUTENTHOCT
cnassanTe NpenopbyYNTEenHUTE TeMnepaTypHu
nvanasonu, 01 20.8.

123

KacTtpeHe Ha KrnoHu

0000-GXX-3106-A1

> [lognpeTe MOTOPHUS TPUOH BbPXY AbHEpa.

> HaTtucHeTe HanpaBnsBaliaTa LWuHa ,C MbiHa
ras” cpeyy paspsiaBaHus KrnoH.

> PaspexeTe KnoHa c ropHaTa 4acT Ha Hanpa-
BrsiBaLlaTa LWuHa.
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0000-GXX-1245-A0

> AKO KMOHBT € Nof HanpexeHve: HanpaBeTe
obnekyaBalLo BpsizBaHe (1) OTKbM NpUTUCHA-
TaTa cTpaHa u cref ToBa OT onbHaTaTa
CTpaHa HanpaBeTe oTpsi3BaLy, Bpes (2).

124 T[oBansiHe

124.1 OnpepgensiHe nocokaTta Ha nagaHe u

MSCTO 3a OTCTbMNeHue
> lMocokaTta Ha nagaHe ce onpeaens ¢ ornea Ha
TOBa, Aanu MACTOTO, KbAETO Lie NaaHe abp-
BOTO, € NpasHo.

¢ | o
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> MscToTo 3a oTcTbnneHue (B) ce onpeaens

Taka, Ye Aa 6baat cnaseHu cnegHuTe ycno-

BUS:

— MscToTo 3a oTcTbMNEHWe (B) Aa e ¢ HaknoH
okono 45° cpelly nocokarta Ha ceyta (A).

— B msicToTO 32 oTcTbNNEHue (B) ga Hama
HUKaKBW NPensTCTBUS.

— KopoHaTa Ha 4bpBOTO MOXe Aa ce Habno-
naga.

— Ako msicToTo 3a oTcTbnneHune (B) e pasno-
NOXEHO Ha CKIOHA, TO MSICTOTO Ha OTCTb-
nneHneTo Tpsbea aa 6vae ycnopeaHo (B)
Ha cKroHa.

12.4.2 MogroToeka Ha paboOTHOTO MACTO

OKOJO CTBOMNa Ha AbpBOTO

g OTCTpaHETe BCUYKN NPENATCTBUA, KOUTO UMa
B paboTHaTa 30Ha OKOMo CTBOMA Ha AbPBOTO.

> OTcTpaHeTe M3pacTbUUTe Ha CTBOMA.

e A N )

0000-GXX-1247-A0

> Ako Ha cTBONa uma ronemu, 3gpasu yaebene-
HUS Ha KopeHuTe: yaebeneHnsTa mbpeo ce
cpsi3BaT BEPTUKAIIHO, Cre TOBa XOPU3OH-
TarHo 1 nocne ce npeMaxsar.

12.4.3

3acekbT faBa Ha AbPBOTO NocokaTa Ha nagaHe
1 ro HanpaensiBa. Heo6xoaumo e fa ce cnassat
HaLMOHarHWTE U3UCKBAHWS 32 HaHACsHe Ha
3aceka.

MpaBeHe Ha 3acek

0000-GXX-4448-A0

> 3npaBeTe MOTOPHMS TPMOH Taka, Ye 3aceKbT
[a ce HaMupa nop npae brbi Ha NocokaTta Ha
roBarisiHe U MOTOPHUSIT TPMOH Aa e 6nu3o Jo
3emMsaTa.

> HanpaBeTe Xopu3oHTaneH Hapes3 B OCHOBATa.

> HanpaBeTe ropeH Hapes nog broi
45° cnpsiMmo Hapesa B OCHOBaTa.
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> AKO ObpBOTO € 34paBo M MMa AbMry BnakHa:

HanpaBeTe Hape3 BbB BbHLUHWSA CIoW Ha Obp-

BECWHa Taka, Yye Aa ca U3MbfHEeHN crnegHuTe

yCrnoBUS:

— HapesuTte ca egHakBu OT ABETE CTPaHW.

— Hapesute ce Hamupart Ha BUCOYMHaTa Ha
OCHOBaTa Ha 3aceka.

— Hapesute umart wmpounHa, paBHa Ha
1/10 oT gnameTbpa Ha cTBONA.

CTBOITBT He ce pasLenBa, koraTo 4bpBOTO

naga Ha 3emsiTa.

12.4.4 OCHOBHM MOSIOXXEHWs1 3a cpesa 3a
nosasisiHe

0000-GXX-1251-A1

C 3acek
3acexbT (C) onpenenst nocokarta Ha nosa-
nsHe.

D MpeanasHa usunua
Mpepnasnata neuuya (D) Aencrea kaTo wap-
HWUP 1 BOAW ABbPBOTO KbM 3eMsiTa Nnpu noea-
nsHeTo. NpeanasHarta ueuua e wupoka 1/10
OT AnameTbpa Ha cTBoMa.

E Cpes 3a nopansiHe
CbC cpesa 3a noaBansiHe CTBOMTLT Ce npe-
psi3aBa HambnHO. Cpe3bT 3a noBansiHe e Ha
1/10 oT AnameTbpa Ha cTBONa (Hawv-manko 3
CM) Haj ocHOBaTa Ha 3aceka.

F OG6esonacurenHa nemuya
OGesonacutenHaTa vBMua nogabpxa Abp-
BOTO U F0 OCUrypsiBa CpeLly HEHaBPEMEHHO
nagaHe. O6esonacuTenHarta neHTa e ¢ LWnpo-
4unHa 1/10 — 1/5 oT guameTbpa Ha cTBOna.

G 3apgbpxalla nevua
3agbpxallaTa uBMua nogabpxka 4bpBOTO U
ro ocurypsiBa cpeLly HeHaBpeMeHHO nagaHe.
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12 PaboTa ¢ MOTOpPHUSI TPMOH
3agbpkallaTa memua e ¢ wupoynHa 1/10 —
1/5 oT guameTbpa Ha cTBONA.

1245 'TMpomywBaHe"

"MpomyLuBaHeTO" € paboTHa onepayusi, Heob6xo-
Avma 3a nosansiHe Ha AbPBO.

0000-GXX-4449-A0

> [NocTaBeTe HanpaBnsBallaTa LWKHa C fonHaTa
CTpaHa Ha Bbpxa Ha LnHaTa 1 npu nbiHa
MOLL{HOCT.

> PexeTte, gokaTo HanpasnsBalyarta wyHa ce
Bpexe B AbHepa C ABOMHAaTa Cu LMpuHa.

> 3aBbpTeTe A 6aBHO B No3unLMsaTa 3a NPoMy-
LIBaHe.

> MpomyliHeTe” HanpaBnsBalaTa LWuHa.

12.4.6 M36op Ha noaxopsiy cpes 3a noea-
nsiHe

M36opbT Ha noaxoasiy cpes 3a noBansiHe

3aBUCY OT CNeHUTE YCIOBUS:

— eCTEeCTBEHUSI HaKMOH Ha AbPBOTO

— pacTtexa Ha KnoHute

— pedekTute Ha 4bPBOTO

— 30paBOCIIOBHOTO CbCTOSIHNE Ha AbPBOTO

— AkO ObpBOTO € MOKPUTO OT CHAr: AebenvHa Ha
CHEXHUS TOBap

— rocokaTa Ha CKroHa

— rocokaTa U CKOpoCTTa Ha BATbpa

— Hanu4yue Ha cbceaHu AbpBeTa

C'bLLleCTByBaT pasnn4yHn NposABM Ha Te3un yCcro-
BMS. B HacToALWOTO pbKOBOACTBO NO yn0Tpe6a
Ce onMcBaT camo 2 Takumsa MposiBu.

0000-GXX-1253-A0

1 HopmanHo aLpBo
HopmanHo AbpBo — BEPTUKAIIHO CTOSILLO
OBPBO CbC CUMETPUYHA KOPOHA.

0458-023-9801-A



12 PaboTa ¢ MOTOpHWSA TPUOH

2 HaknoHeHo obpBO € LEHTbP Ha TeXecTTa B
nocokaTa Ha noBsarisiHe
HaknoHeHOTO AbPBO CTOW HAKMNOHEHO U UMa
KOPOHa, KOSITO COYM B MocokaTa Ha nosansHe.

124.7 OTcuyaHe Ha HopMallHO ObPBO C

ManmbK AuaMeTbp Ha cTBona

3a noearnsiHe Ha HOpMarnHo AbPBO ce npasu
Bpe3 3a noeassHe ¢ obesonacutenHa neuua.
Tosu cpes TpsiGBa 3agbimkMTENnHO Aa 6bae
M3MbIIHEH B Cryyaii, KoraTo AMameTbpbT Ha
cTBOMa e Nno-Manbk OT AeicTBUTeNnHaTa abn-
XKMHa Ha psidaHe Ha MOTOPHMUS TPUOH.

> M3BuKaiiTe BUCOKO 3a NpeaynpexaeHuve.

0000-GXX-1254-A0

> BkapainTe WwWuHaTa BbB Bpesa 3a nosarnsHe,
[0KaTo ce nokaxe Ha ApyraTta cTpaHa Ha
ctBona, 112.4.5.

> [MocTaBeTe 3bOHaTa onopa 3aj npeanasHaTa
MBWLA ¥ S U3MON3BaiTe KaTo ToYKa Ha Bbp-
TEHe.

> OcbopmeTe Bpesa 3a noBarnsiHe B NOcoka
npeanasHata meuua.

> OdbopmeTe Bpesa 3a noBansiHe B Nocoka obe-
3onacuTenHarta usuua.

0000-GXX-4450-A0

> [MocTaBeTe KMuH. M3non3BaHusT KuMH TpsidBa
[a e noaxosiy, 3a guamMeTbpa Ha AbpBOTO U
LUMPOYMNHA Ha Bpe3a 3a nosansHe.

> /3BumKaiiTe BUCOKO 3a NpeaynpexaeHne.

> Pasgenete obe3onacutenHaTa mBmUa OTBBbH C
OMbHATU PbLE U XOPU3OHTAIHO Ha paBHMHATA
Ha cpesa 3a nosarnsiHe.
ObpBoTO Naga.

0458-023-9801-A

6bnrapckm

124.8 OTcuyaHe Ha HOpMarHO AbPBO C

ronam gMamMeTbp Ha cTBona

3a noeansiHe Ha HOpMasnHO AbPBO Ce Npasu
Bpe3 3a noassiHe ¢ obe3onacuTenHa ueuua.
Tosu Bpes Tpsbea Aa Gbae 3a4bMKUTENHO
U3MbIIHEH B Cryyaii, KoraTto AMameTbpbT Ha
CTBONa € MOo-rofisiM OT AecTBUTENHATa Abll-
XWHa Ha psidaHe Ha MOTOPHUS TPUOH.

> 3BMKaiTe BUCOKO 3a NpeaynpexaeHue.

0000-GXX-4451-A0

> [MocTtaBeTe 3bb6HaATa onopa Ha BUCOYMHaTa Ha
Bpe3a Ha NnoBarsiHe 1 st U3MNon3BanTe kaTto
TOYKa Ha BbpTEHe.

> BkapaliTe MOTOPHMS TPMOH XOPU3OHTANHO BbB
Bpe3a 1 ro npokapaiTte HaBbTpe KONKOTO €
Bb3MOXHO.

> OdopmeTe Bpesa 3a NoBarsiHe B NOCOKa
npegnasHaTa meuua.

> OdbopmeTe Bpesa 3a noearnsiHe B Mocoka obe-
3onacuTenHaTa meuua.

> OTuaeTe Ha NPOTUBONONOXKHATA CTpaHa Ha
ObPBOTO.

> [NpomyLuHeTe HanpaBnsBalyaTta WyHa Ha
CbLLUOTO HMBO BbB Bpe3a Ha nosarssiHe.

> OdopmeTe Bpesa 3a NoBarsiHe B MNOCOKa
npegnasHaTa meuua.

> OdhopmeTe Bpesa 3a noearnsiHe B Mocoka obe-
3onacuTenHaTa meuua.

0000-GXX-4452-A0

> [MocTtaBeTe KnuH. N3non3sBaHusAT KNuH TpsibBa
0a e nogxoasiy, 3a auameTbpa Ha AbpBOTO U
LUIMPOYMHA Ha Bpe3a 3a noBarnsiHe.

> VI3BMKalriTE BUCOKO 3a NpeaynpexaeHue.

> Pasgenete obesonacutenHaTa MBMLa OTBBH C
OMbHATU PbLE U XOPU3OHTANHO Ha paBHMHATA
Ha cpesa 3a nosarnsHe.
[bpBoTO Napa.
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Gbnrapcku

1249 OTcuuaHe Ha HaKIMoHEHO AbPBO C

MalTbK AMaMeTbp Ha cTBoNa

3a noearnsiHe Ha HaKMNOHEHOTO AbPBO Ce NpaBw
Bpe3 3a nosasnsHe CbC 3agbpKalla neuua. Toau
Bpe3 TpsibBa 3a4biKUTENHO fa Obae U3MbiHeH
B Cyyait, korato AuamMeTbpbT Ha CTBOMA € Mo-
Masbk OT AeiCTBUTENHaTa Ab/MKMHA Ha psidaHe
Ha MOTOPHUSI TPUOH.

> M3BuKaliTe BUCOKO 3a NpeaynpexaeHue.

0000-GXX-1258-A0

13 Cnepg pabota
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0000-GXX-4454-A0

> BkapaiTe WmHaTa BbB Bpe3a 3a nosansHe,
[oKaTo ce nokaxe Ha ApyraTta cTpaHa Ha
crBona, Ll 12.4.5.

> OdpopmeTe Bpesa 3a nosansiHe B NOCOKa
npeanasHarta mBuLa.

> OdpopmeTe Bpesa 3a noBansiHe B NOCOKa
3agbpxaliaTa neumua.

> MNocTtaBeTe 3b6HaTa ornopa Ha Buco4nHaTa Ha

Bpes3a Ha nosansiHe 3aj 3agbpalliata ueuua
1 91 M3rnonssaiiTe kKaTo TOYKa Ha BbPTEHE.

> BkapaliTe MOTOPHUSI TPUOH XOPU3OHTasHO BbB
Bpes3a v ro npokapariTe HaBbTpe KOMKOTO €
Bb3MOXHO.

> OcbopmeTe Bpesa 3a nosarnsiHe B NOcoka
npegnasHaTa neuua.

> OcbopmeTe Bpesa 3a nosarnsiHe B Nocoka
3agbpxaliata meuua.

> OTnaeTe Ha NPOTUBOMONOXHATa CTpaHa Ha
ObPBOTO.

> 3abwuiite 3bOHaTa onopa Ha BUCOYMHATA Ha
Bpes3a 3a nosansHe 3aj npeanasHata uemua u
A1 M3non3sgaiiTe kKaTo ToYka Ha BbPTEHE.

> BkapaliTe MOTOPHUSI TPUOH XOPU3OHTasHO BbB
Bpes3a v ro npokaparite HaBbTpe KOMKOTO €
Bb3MOXHO.

> OcbopmeTe Bpesa 3a nosarnsiHe B NOocoka
npegnasHaTa neuua.

> OcbopmeTe Bpesa 3a nosarnsiHe B NOCoka
3agbpxallaTa meuua.

> /3BuKaniTe BUCOKO 3a NpeaynpexaeHne.

> Pasgenete 3agbpxallata nBuLa ¢ pasTBo-
PeHM pblie OTBBH ¥ MO HaKMOH OTrope.
ObpBoTO Naga.

12410 OrtcnyaHe Ha HaKIIOHEHO OBbPBO €
ronsiM AvaMeTbp Ha cTeona

3a noBansiHe Ha HaKNOHEHOTO AbPBO Ce Npasu
Bpe3 3a noBassHe ¢ obesonacuTenHa neuya.
Tosu Bpe3 TpsibBa ga 6bae 3aQbImMKUTENHO
M3MbIHEH B CNyYai, korato AMameTbpbT Ha
CTBOMa € Mo-ronsiM oT AeNCcTBUTENHATa AbI-
XWHA Ha psid3aHe Ha MOTOPHMS TPUOH.

> /3BuKaiiTe BUCOKO 3a NpeaynpexaeHne.
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0000-GXX-4455-A0

> 3BukaiiTe BUCOKO 3a NpeaynpexaeHue.

> PasgeneTe 3agbpalyaTa MBMUa ¢ pas3TBo-
peHU pblie OTBBLH U Mo HaKMOH OTrope.
[ObpBoTO Nnaga.

13 Cnep pabota
13.1 Cnep paborta

> VI3knoyeTe MOTOPHUSI TPUOH, 3a4elcTBanTe
crnupaykaTa Ha Bepurata u n3Bagete akymy-
nartopHata 6artepus.

> AKO MOTOPHUSIT TPUOH € MOKbP: OCTaBeTe ro
0a U3CbXHe.

0458-023-9801-A



14 TpaHcnopTupaHe

> Ako akymynaTtopHa 6aTepusi e Mokpa: ocTa-
BeTe 51 Aa uscbxHe, [ 20.8.

> [MouncTeTe MOTOPHMS TPUOH.

> [MouncTeTe HanpasnsBaLlaTa LunHa 1 pexe-
warta sepura.

> OTBUHTETE KpunyaTara ravika.

> 3aBbpTeTE OMbBATENHOTO KOMEno Ha 2 060-
poTa no nocoka obpaTHa Ha YacoBHMKOBaTa
cTpenka.
Pexellara Bepura e pasxnabeHa.

> 3aTterHeTe kpunyaraTa raika.

> W3byTaniTe npeanasuTens Ha Bepurata Bbpxy
HanpasnsiBallaTa W1Ha Taka, Yye Aa nokpue
usnata Hanpaensiealla LnHa.

> [MoumncTeTe akymynaTopHaTta 6atepus.

14 TpaHcnopTupaHe

141 TpaHcnopTuMpaHe Ha MOTOPHUS

TPUOH
> M3knoyeTe MOTOPHUSI TPUOH, 3aencTBante
crnupavkaTta Ha Bepurarta u nssagerte akymy-
natopHata 6atepus.
> V3byTanTe npeanasntens Ha Bepurata Bbpxy
HanpaBnsiBallaTa W1Ha Taka, Yye Aa nokpune
usnata HanpaensBallya LnHa.

HoceHe Ha MOTOpHUS TPUOH

> Hocete MOTOPHUA TPUOH C JACHATa CU pbka
3a Tp‘b6HaTa APbXKa Taka, 4e HanpaeldaBa-
LaTa LW1Ha fa couun Hasag,.

TpaHcnopTMpaHe Ha MOTOPHUSI TPUOH C Npe-

BO3HO CPEeACTBO

> Ocurypete MOTOPHMSI TPUOH Taka, Ye aa He
MOXe [1a ce NpeobbpHE UM NPEMECTH.

14.2 TpaHcnopTupaHe Ha akymyna-

TopHaTa 6atepus

> VI3knoyeTe MOTOPHUS TPUOH, 3aaencTeanTe
cnupaykata Ha BepuraTa u u3Bagerte akymy-
natopHata 6atepusi.

> YbepneTe ce, Ye akymynatopHaTa 6atepus ce
Hamupa B CbCTOSIHNE, CbOTBETCTBALLO Ha
N3NCKBaHWATa 3a TEXHUYEeCka 6e30MmacHOCT.

> OnakoBaiiTe akymynaTtopHaTta 6atepus Taka,
Ye [a He MoXe [la ce MeCTW B OnakoBKaTa.

> [NopcurypeTte onakoBkaTta Taka, 4e Aa He
MOXe [ia ce OBUXKM.

AkymynaTopHaTa 6atepus noanexu Ha usnckea-

HMATa 3a TpPAHCMOPTUPaHe Ha OnacHW ToBapw.
AkymynaTopHata 6atepus e knacudgumumpaHa
kaTto UN 3480 (nMTneBo-oHHM 6aTepun) n e
n3nuTaHa B CbOTBETCTBME C PBHKOBOACTBOTO Ha
OOH "UsnuTtBaHus n kputepuu, yacr lll, nogpa-
3nen 38.3".

0458-023-9801-A

6bnrapckm

[MpaBunara 3a TpaHcnopTUpaHe ca NOCOYEHN Ha
www.stihl.com/safety-data-sheets.

14.3 TpaHcnopTupaHe Ha 3aps-

HOTO YCTPOWNCTBO

> M3BapeTe wencena oT KOHTaKTa.

M3BageTe akymynaTtopHata 6atepus.

PasBuiiTe 3axpaHBalLmsa kaben n ro 3akpe-

neTe KbM 3apsAHOTO YCTPOWCTBO.

> AKO 3apsiAHOTO YCTPOWCTBO Ce TpaHcnopTupa
B NPEeBO3HO CpPeAcTBO: obe3onaceTe 3apsaa-
HOTO YCTPOWCTBO C OBTSXHU PEMbLM, PEMbLIM
UM Mpexa Taka, Yye 3apsgHOTO YCTPOWCTBO
Aa He ce NpeobbpHe Nnn ABMXN.

v

v

15 CobxpaHeHue

15.1 CobxpaHsiBaHe HA MOTOPHUS

TPUOH
> VI3knoyeTe MOTOPHUSI TPWOH, 3adelcTBanTe
cnvpavkaTta Ha Bepurarta u nasagete akymy-
naTtopHata batepus.
> M3byTaiiTe NnpeanasnTens Ha Bepurata Bbpxy
HanpaBnsBallaTa WyHa Taka, Ye Aa nokpue
LsnaTa Hanpaensieallya LWuHa.
> MOTOPHUWAT TPMOH Aa Cce CbXpaHsiBa Taka, Ye
Aa 6baaT M3MbIHEHW CNedHWUTe YCrnoBUS:
— 3akpeneTe MOTOPHWSA TPUOH HEe MOXe Aa ce
npeoGbpHe UnNu ga ce U3MecTu.
— MOTOPHUWSIT TPMOH Ce CbXpaHsiBa U3BbH
obcera Ha geua.
— MOTOPHUSIT TPMOH € YUCT U CyX.
> AKO MOTOPHUAT TPUOH LLiE Ce CbXpaHsBa
noseye ot 30 gHW: AeMOHTUpaNTe Hanpasns-
BallaTa LWWHa 1 pexeLlaTa Bepura.

15.2 CobxpaHsiBaHe Ha akymyrnaTop-

HaTa 6aTepus
STIHL npenopbyBa akymynatopHaTta batepus
[la ce CbXpaHsiBa B CbCTOSAHVE Ha 3apexaaHe

mexay 40 % n 60 % (2 cBeTeLm NOCTOSAHHO B
3eMeHo CBeToaMoaa).
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> CbxpaHsiBaiitTe akymynatopHaTa 6atepus

Taka, 4ye Aa 6baaT U3MbIHEHW crnegHnTe

yCroBwsi:

— AkymynaTopHaTa 6aTepusi Aa ce Hamupa
n3BbH obcera Ha Aeula.

— AkymynaTopHaTta 6aTepusi € uicTa 1 cyxa.

— AkymynaTopHaTta 6aTepusi Aa ce HamMupa B
3aTBOPEHO MOMeLLeHNe.

— AkymynaTtopHaTta 6aTepusi Aa e cBaneHa ot
MOTOPHUST TPUOH.

— Ao akymynatopHaTa 6aTepus ce cbxpa-
HsIBa B 3apsiAHOTO YCTPOICTBO: U3BafeTe
Lencena u cbxpaHsiBaiiTe akymynatopHaTa
GaTepus CbC CbCTOSIHNE Ha 3apexaaHe
mexay 40 % v 60 % (2 cBeTely B 3eneHO
cBeToAMoAa).

— AkymynaTtopHaTa 6aTepusi He € CbXpaHsi-
BaHe M3BBbH NMOCOYEHUTE TeMMEepaTypH
rpanvum, 0120.7.

YKASAHUE

® Ako akymynaTtopHaTta 6aTepusi He ce Cbxpa-

HsBa Taka, KakTo € OrnMcaHo B TOBAa PbKOBOA-

CTBO 3a ynoTtpeba, akymynaTtopHata 6atepus

MOXe fa ce pa3pean AbNOOKo 1 No To3un

Ha4uH Ja ce NOBpeAN HenonpaBnMO.

> 3apegerte uaTolleHa 6aTepusi, npeam aa s
cbxpaHsaBaTe. STIHL npenopbyBa akymy-
natopHaTta 6aTepus Aa ce cbxpaHsiBa B
CbCTOsIHNE Ha 3apexaaHe mexay 40 % n
60 % (2 cBeTeLyn NOCTOAHHO B 3EMEHO CBe-
Togunoaa).

> CbxpaHsiBaiiTe akymynatopHaTta 6atepusi
OTAEMHO OT MOTOPHWS TPUOH.

156.3 CobxpaHsiBaHe Ha 3apsiAHOTO
YCTPOWCTBO
> I/Iasa/:leTe iencena oT KOHTaKTa.

0000-GXX-0592-A1

> PasBuiiTe 3axpaHBallusa kaben 1 ro 3akpe-
neTe KbM 3apsiIHOTO YCTPOWCTBO.
> 3apsigHOTO YCTPOWCTBO [a ce CbXpaHsiBa
Taka, Ye Aa 6baat U3MbIHEHU CrieaHNUTe
yCroBusi:
— 3apsigHOTO YCTPOWCTBO Ce HaMmpa U3BbH
obcera Ha geua.
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16 MNoyncTBaHe

— 3apsiaHOTO YCTPOWCTBO € YNCTO U CyXO.
3apsigHOTO YCTPOWCTBO Ce HaMupa B 3aTBO-
peHo nomelLeHue.

— 3apsiaHOTO YCTPOMCTBO HE € 3aKayeHo Ha
3axpaHBalLms kaben unu Ha abpxaya (3) 3a
3axpaHBalLus kaben.

— 3apsigHOTO YCTPOMCTBO HE € ChXpaHsiBaHO
M3BBH NMOCOYEHUTE TEMMNEpaTypHU rpaHnLy,
120.7.

16 [MouucTBaHe

16.1 TNounctBaHe Ha MOTOPHUSA

TPUOH

> VI3knoyeTe MOTOPHUS TPUOH, 3adecTBanTe
cnvpavkaTta Ha Bepurarta u nasagete akymy-
natopHaTta 6artepusi.

> [louncteTe MOTOPHMSA TPUOH C BaxHa Kbpna
unu ¢ pasteopuTen 3a cmona Ha STIHL.

> [MouncreTe BEHTUNALMOHHNTE OTBOPYK C YeTKa.

[lemMoHTVpaliTe Kanaka Ha BEPMXHOTO 3bOHO

Konerno.

> [MouncrteTe yyacTbka OKONO BEPUKHOTO 3bOHO
KOneno ¢ BnaxHa Kbpna unv ¢ pasrsopurten
3a cmona Ha STIHL.

> sBageTe YyxauTe Tena ot NPUEMHOTO rHe-
3/]0 Ha akymynaTtopHaTta 6aTepusi u nouncreTe
BBTPELIHOCTTA Ha FHe340TO C BRaxHa Kbpra.

> [louncteTe enekTpu4ecknTe KOHTaKTK B
NpreMHusa OTBOP Ha akymynaTopHaTta 6atepus
C Meka yeTka.

> MoHTupanTe Kanaka Ha BEPMXHOTO 3bOHO
Koneno.

16.2

\

MouuncrteaHe Ha HanpaBns-

Ballia LLWMHa U pexella Bepura
> VI3kntoyeTe MOTOPHUSI TPVOH, BKIKOYETE Cnn-
paykaTta Ha BepuraTta v usBagete akymyna-

TopHaTa 6atepus.
> [leMOHTMpaiTe HanpaensiBaliaTa WuHa un
pexelyarta Bepwura.

| 0000-GXx-1215-A0

> [NouncTeTe kaHana 3a n3nu3aHe Ha macno (1
oTBOpa 3a nofasaHe Ha Macno (2) n
xneba (3) ¢ manka yeTuunua, Meka YeTka unm
pa3TBopuUTEn 3a CMona.

0458-023-9801-A



17 MNopppbxka /obenyxsaHe

> [NouncTeTe pexelyata Bepura ¢ Maska JYeT-
ynua, Meka YeTka Unv ¢ pa3tTBopuTens 3a
cmorna Ha STIHL.

> MoHTupaiiTe HanpaenaBalwarta WwuHa u
pexeLla Bepura.

16.3 TlMouucTBaHe Ha akymynaropa
> [MouncTeTe akymynaTopa (6atepusita) ¢
BlaXHa Kbpna.

16.4 [louucTBaHe Ha 3apsAOHOTO
YCTPOMCTBO

> I/Isaa,que wiencerna OT KOHTaKTa.

> [MoumcTeTe 3apsAHOTO YCTPOMCTBO C BNaXHa
Kbpna.

> Moyucrtete BEHTUITAUMOHHUTE OTBOPU C YeTKa.

> Mouucrtete EJIeKTPUHECKNTE KOHTaKTN Ha
3apsiAHOTO YCTPOMCTBO C Marnka Yyetymua nnm
MeKa 4YeTKa.

17 TMNopppbxka /obecnyxsaHe

17.1  TMouucTBaHe Ha MycTaumTe Ha

HanpaengdeBalliaTa WwuHa

Ha BbHWHUS pb6 Ha HanpaBnsiBalaTa WwyHa

Moxe Aa ce obpasyBaT MycTauu.

> OTCcTpaHeTe MycTauyuTe C niocka nuna unm c
YCTPOWCTBO 3a usnpassiHe Ha WwuHu Ha STIHL.

> [py CbMHEHUS 1 BbNPOCK OOBPHETE CE KbM
CbTPYAHUK B crieuyanmavpaH TbproBCcku 06ekT
Ha compma STIHL.

17.2 3aTo4yBaHe Ha pexelyaTa
Bepura

3a npaBuIHOTO 3aTO4BaHe Ha pexellara Bepura
C€ U3NCKBA MHOTO TPEHWHT .

Munute Ha STIHL, nomoLwH1Te cpeacTea 3a
nuneHe Ha STIHL, 3aTouBawuTe ypeau

Ha STIHL n 6powypara "3aTtouBaHe Ha pexe-
wwmTte Bepurn Ha STIHL", we Bu nomorHaTt npa-
BWITHO Aa 3aTouuTe pexellaTa Bepura. MoxeTe
na HamepuTe BpollypaTta Ha www.stihl.com/
sharpening-brochure.

STIHL npenopbyBa pexeLyute Bepuru Aa ce
npeAasaT 3a 3aToYBaHe B CrieLmanuampaH Tbp-
roBcku obekt Ha STIHL.

A MPEAYNPEXOEHNE

® Pexelyute 3661 Ha Bepurata ca ocTpu.
MonssaTtenar Moxe Ja ce nopexe.
> [1a ce HOCAT paBGoTHM PbKaBULM OT YCTOM-
4ynB MaTepmarn.

6bnrapckm

90° 4]|:|

0000-GXX-1219-A0

> Bceku pexely 36 ga ce n3nunu ¢ kpbrna
nvna no TakbB HayuMH, 3a A4a ca U3MbITHEHN
cnegHWTe yCnoBus:

— Kpbrnata nuna ga nogxoxga KbM CTbhkata

Ha pexellaTa Bepura.

— KpbrnaTa nuna ce Bogu OTBbTPe HaBbH.
Kpbrnata nuna ce Boay nog npae brbi KbM
HanpaensBalyaTa WwyHa.

— CnasBaiiTe brbn Ha TodeHe ot 30°.

@D

>
O

0000-GXX-1220-A1
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> OrpaHununtenuTe 3a AbnbdoynHaTa Taka ce
n3nuneaT ¢ Nnocka nuna, Ye Aa ce Hamvpar B
e[iHa paBHVHa C LabnoHa 3a 3aToyBaHe
Ha STIHL n ycnopeaHo KbM MapkupoBkaTta 3a
n3HocBaHe. LLlabnoHbT 3a 3aTo4BaHe Ha
STIHL TpsibBa fa nacBa KbM CTbKaTa Ha
pexelyarta Bepwura.

> [py CbMHEHMS 1 BBNPOCK OOBPHETE Ce KbM
crneunanuampaH Tbprocku 06ekT Ha STIHL.

17.3 loagpbXxka Ha cnupadkaTa Ha

Bepurarta

MonsBaTensaT He 6uBa camocTosiTENHO Aa
M3BBbPLLBA NOAAbPXKKaTa Ha cnvpadvkaTa Ha
Bepurara.
> MNopgapbxkaTa Ha cnupaykaTa Ha BepuraTa aa
ce Bb3nara Ha crneuuanvanpaH TbproBcKu
06ekT Ha STIHL npes cnegHute nHTepBanu ot
Bpeme:
— [Mpu uenogHesHa ynoTtpeba: Ha Bcekn Tpu
mecela
— [Mpu BpemeHHa ynoTpeba: Ha BCeku LuecT
mecela
— [Mpu cnyyaitHa ynotpe6a: BegHBbXK Ha
roguHa

427


https://www.stihl.com/sharpening-brochure
https://www.stihl.com/sharpening-brochure

Gbnrapckm

18 PeMoHT

18.1 PeMOHT Ha MOTOPHUS TPUOH,

akymynaTtopHarta 6atepus n
3apsiqHOTO YCTPOMCTBO

MonsesaTenar He MOXe cam Aa U3BbpLIBa

PEMOHT Ha MOTOPHUSA TPWOH, HanpaensBallaTa

WMHa, pexelyaTta Bepura, akymynaTopHarta

GaTepus U 3apsiAHOTO YCTPOMCTBO.

> AKO MOTOPHUWSIT TPVOH, HanpasnsealaTta
LUMHA UK pexelLaTta Bepura ca noBpeaeHu:
HEe M3Mon3BaiTe MOTOPHUS TPUOH U ce 0Obp-

18 PeMoHT

HeTe 3a KOHCynTauusi KbM CbTPYAHWK B Cre-
LumanumanpaH Tbprosckun o6ekt Ha STIHL.

Ako akymynaTtopHaTa 6atepusi e gedekTHa
UM NOBpeAeHa: CMeHeTe akymynaTopHaTta
GaTepus.

AKO 3apsiAHOTO YCTPOWCTBO € AedEKTHO Nnun
NoBpefeHo: HanpaBeTe 3aMsiHa Ha 3apsiAHOTO
YCTPOMNCTBO.

Ako 3axpaHBaLLUSIT NPOBOAHUK € AeddeKTeH
UV NOBPEAEH: 3apsiHOTO YCTPOWCTBO Aa He
Ce M3Mon3Ba 1 3axpaHBaLLUSIT NPOBOAHMUK Aa
ce Aaje 3a CMsiHa Npuv CbTPYAHWK B cneuua-
Nn3npaH TbproBckn o6ekT Ha mnpma STIHL.

19 OrTcTpaHsiBaHe Ha HEU3NPaBHOCTU

19.1  OrcrpaHsiBaHe Ha HEM3NPaBHOCTU NO MOTOPHUS TPMOH UK
akymynaTopHaTta 6aTtepus
HeusnpaBHoct |Ceetoguopn |MpuuuHa OtcrpaHsiBaHe
Ha
aKymynatopHa
Ta baTtepus
|_|pI/1 BkntoyBaHe |1 cBeToanon CbCTOSHMETO Ha > 3ape,u,eTe akKymynaTtopHata 6aTepM;|.
MOTOPHUA TPUOH |MUra B 3apexgaHe Ha
He 3ano4Bsa aa 3ereHo. akymynatopHaTa

pa6oTu.
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GaTepus e TBbpae
HUCKO.

1 cBeToauon

AkymynaTtopHaTta

>

3apencTBanTe cnvpavkaTa Ha Bepurata

cBETU B GaTepus e cUnHo 1 U3BageTe akymyrnatopHaTa 6atepusi.
YepBEHO B 3arpsina unu cunHo ce|> OcTaBeTe akymynaTopHaTa 6atepus aa
YepBeHO. e oxnagwuna. ce oxnagu unu 3aTonsu.

3 cBeTogmoaa |B MOTOPHWSI TPMOH > 3apelicTBaiiTe cnupaykaTa Ha Bepurata
murat B “Ma HEN3MPaBHOCT. 1 U3BageTe akymyrnatopHaTa 6atepusi.
YepBEHO. > [louncTeTe eNekTpUYECKUTE KOHTaKTK B

yvyYyy

NPUEMHOTO rHe3a0 Ha akyMmynaTopHaTa
GaTepusi.

MocTtaBeTe akymynaTopHaTta 6atepusi.
OcBobopeTe cnnpaykaTa Ha BepuraTta.
BkntoyeTe MOTOPHUS TPUOH.

Ako 3 cBeToanoaa npoabmkaeat Aa
MuraT B YEpPBEHO: He U3rnon3BaiiTe
rnoBeyYe MOTOPHUS TPUOH U ce 06bpHETE
3a NOMOLL, KbM CbTPYAHUK B
cneuuanunsnpaH TbproBcky OBEKT Ha
STIHL.

3 cBeToamoaa
CBETAT B
YepBeHo.

MOTOPHMSIT TPUOH €
TBbPAE TOMbII.

>

3apeincTBanTe cnvpavkaTta Ha Bepurata
1 n3BajgeTe akymynatopHata 6arepus.
OcTaBeTe MOTOPHUSA TPUOH Aa ce
oxnagu 3a 20 MUHYTH.

4 ceetognoga
mMurat B
YepBEHO.

B akymynaTtopHata
Gatepus uma
HeunsnpaBHOCT.

>

vy

3apeincTBanTe cnupaykaTa Ha Bepurarta,
n3BageTe akymynatopHata 6atepusi u
noctaBeTe OTHOBO.

OcBobopeTe cnnpaykata Ha BepuraTta.
BkntoyeTe MOTOPHUS TPUOH.

Ako 4 cBeToanoda npoabkaeat Aa
mMuraT B YEpPBEHO: He M3rnona3BaviTe
rnoBeye akymynatopHaTta 6atepusi u ce
o6bpHETE KbM CreumanmampaH
TbproBckun ob6ekT Ha STIHL.

0458-023-9801-A
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6bnrapckm

HeusnpaeHoct |Ceetoguogn |[puuuHa OtcrpaHsiBaHe
Ha
aKymyrnatopHa
Ta baTtepus
- EnextpuyeckaTa > 3apevlicTBaiiTe cnupaykaTa Ha BepuraTa
Bpb3ka Mexay 1 n3BageTe akymynaTopHaTta 6atepusi.
MOTOPHUSI TPUOH 1 > [louncteTe enekTpuYEeCcKnTe KOHTaKTU B
aKkymynaTopHaTa NPUEMHOTO rHe3a0 Ha akyMmynaTopHaTa
baTepus e B6aTepus.
npekbcHaTa. > [NocTaBeTe akymynartopHaTa 6atepus.
- MOTOPHUSAT TPUOH > OcTaBeTe MOTOPHUSI TPUOH 1
U1 akymynatopHaTta akymynaTtopHaTa 6atepusi aa ce
GaTtepusi ca BNaxHW. oxnagar, 1 20.8.
MoTopHuaT 3 ceetogmnona |MoTopHuST TpuoH e |> 3agdencTBanTe cnvpavkarta Ha BepuraTa
TPUOH ce CBETAT B TBbpAE TOMbI. 1 n3BageTe akymynaropHata 6arepusi.
CaMOM3KIYBa  |4YepBEHO. > OcTaBeTe MOTOPHUSI TPUOH Aa ce
no Bpeme Ha oxnagu 3a 20 MUHYTK.
paborTa.
- VMma enektpuyecka > 3apevicTBaiiTe cnupaykarta Ha BepuraTa,
Hen3npaBHOCT. n3BageTe akymynatopHaTta 6arepus u
nocTaBeTe OTHOBO.
> BknoveTte MOTOPHUS TPUOH.
MpogbmkutenHo |- AkymynaTopHaTta > AkymynaTopHaTta 6atepus ga ce 3apeau

cTTa Ha paboTta
Ha MOTOPHUSI
TPWOH € TBbpAe
KpaTka.

OaTepus He e
3apefeHa HanbJHo.

nauano.

EkcnnoaraynoHHuAaT
XUBOT Ha
akymynaTopHaTa
baTepus e
HaJXBbpMeH.

> CmeHeTe akymynatopHaTa 6atepus.

Cnep nocrassiHe
Ha
aKkymynartopHaTa
G6aTepusi B
3apsiAHOTO
YCTPONCTBO
npouecsLT Ha
3apexgaHe He
cTapTupa.

1 ceeTogmoAa
CBETU B
YepBEHO.

AkymMynaTopHaTa
6aTepus e cunHo
3arpsna unv curiHo ce
e oxfaguna.

> OcraBeTe akymynaTopHaTa batepus
BbTPE B 3apSAHOTO YCTPONCTBO.
MpouechbT Ha 3apexgaHe cTapTupa
aBTOMAaTW4YHO, LLIOM Ce JOCTUTHE
AONyCTUMUAT TeMnepaTypeH AnanasoH.

19.2  OrtcTpaHaBaHe Ha HEN3NPaBHOCTU B 3apsSiAHOTO YCTPOMUCTBO

HeusnpaeHoct |CeeToauvopn Ha |([MpuunHa OtcrpaHsiBaHe
3apsigHOTO
YCTPOMCTBO
AkymynatopHata |CBeTtogmnoabT |EnekTpuueckata > M3BapeTte akymynatopHaTta 6atepusi.
Gatepusi He ce  |mura B Bpb3ka Mexay > [NouncteTe enekTpuYeckUTe KOHTAKTU
3apexga. YepBEHO. 3apsigHOTO Ha 3apsiAHOTO YCTPOMCTBO.
YCTPOMCTBO 1 > [NocTtaBeTe akymynatopHaTa 6atepusi.
akymyrnatopHara
baTepusi e
npekbcHarTa.
B 3apsigHoTO > He usnonsgarite noBeye 3apsaHOTO
YCTPOMCTBO HAMA YCTPOWNCTBO 1 ce 0ObpHETE KbM
HEn3npaBHOCTU. crneumanuavpaH TbpProBcky 06ekT Ha
STIHL.

0458-023-9801-A
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20 TexHnyeckn gaHHU

20.1  MotopHu TpnoHu STIHL
MSA 80.0 C
MSA 80.0 C

— MNopxopswa akymynatopHa 6atepus: STIHL
AK 30 S

— Terno 6e3 akymynatopHa 6atepusi, Hanpasns-
Balla WMHa 1 pexelua sepura: 2,9 kg

— MakcrmanHa BMecTMMOCT Ha MacneHusi
pe3epsoap: 209 cm? (0,209 I)

MpoabmkuTenHocTTa Ha paboTta e nocoyeHa Ha
www.stihl.com/battery-life.

20.2 BepwxHu 3b6HM KONeEna u cko-

pOCTM Ha BepuraTta

MSA 80.0C
MoraT fa ce usnonaear crieqHUTe BEPUKHU
3b6OHM Konena:
— Cc7 3b0uu 3a 1/4" P
— MakcumarnHa ckopocT Ha BepuraTa:
16,0 m/s

20.3 MwuHumanHa abnboynHa Ha

KaHarna Ha HanpaslndBallarta
LnHa.

MuHumanHaTta gbnboynHa Ha KaHana 3aBucu ot
CTblKaTa Ha LuKHaTa.
— 1/4"P: 4 mm

204 AxymynatopHa 6atepus STIHL
AK

— TexHonorus Ha akymynaTopHaTta 6aTtepus:
NUTUEBO-NOHHA

Hanpexexue: 36 V

— Kanauwntet B Ah: B Tabenkata ¢ gaHHu
BbTpewHa eHeprua B Wh: Bk TabenkaTa ¢
AaHHU

— Terno B kg: Bk 3aBofcka Tabenka

20.5 3apsagHo yctporicteo STIHL AL
101

— HomuHanHo HanpexeHue: Bk Tabenkarta ¢
AaHHW

— YecroTa: BUX TabenkaTa ¢ AaHHK

— Homunanna mowHocT: BuxK Tabenkara ¢
AaHHW

— Enektpuyeckn Tok 3a 3apexpgaHe: Bk Taben-
KaTa c AaHHK

BpemeTo Ha 3apexaaHe e NOCOYEeHO B NMNHKa
www.stihl.com/charging-times.

430

20 TexHun4Yeckn gaHHn

20.6 YABMKATENHU NPOBOAHULM

Korato ce nanonssa yabmkuTeneH npoBOaHNK,
XKuunte My B 3aBUCUMOCT OT HarnpexeHneTo u
ObJKMHaTa Ha NpOBOAHUKA TpﬂﬁBa Aa nvart
NnoHe cnegHuTe ceYvyeHus:

AKO HOMUHAaNHOTO HanpexeHue BbpXy Taben-

KaTta ¢ AaHHu e 220 V o 240 V:

— ObmKUHA Ha npoBogHuka o 20 m: AWG 15/
1,5 mm?

— ObIMKUHA Ha npoBogHuka ot 20 m go 50 m:
AWG 13/ 2,5 mm?

AKO HOMUHAIHOTO HarnpeXeHue BbLPXy Taben-

kaTta ¢ aaHHu e 100 V go 127 V:

— ObMKUHa Ha npoBogHuka o 10 m: AWG 14 /
2,0 mm?

— ObIKUHA Ha npoBogHuka ot 10 m go 30 m:
AWG 12/ 3,5 mm?

20.7 TemnepaTypHu rpaHULA

MPEAYNPEXAEHWME

®m AkymynaTtopHaTta 6aTepus He e 3awuTeHa
CpeLly BCUYKM Bb3AENCTBMSA Ha OKomHaTa
cpena. Ako akymynaTtopHaTta 6aTtepus e nsno-
KeHa Ha HenoAXOAALM Bb3AeCTBUS Ha OKOr-
HaTa cpefa, TS Moxe Aa ekcnnoaupa. Xopara
moraT fa 6bAaT cepuo3Ho HapaHeHu 1 fa
Bb3HWKHAT MaTepuanHu LeTw.
> He 3apexpaliTe akymynaTtopHaTta 6aTtepus
npu Temnepatypu nog - 20 °C unu Hag
+ 50 °C.
> He n3nonasiiTe MOTOPHUS TPUOH, akymyna-
TopHaTa 6aTepus unu 3apsigHOTO YCTPOW-
cTBO npu TemnepaTypu nog - 20 °C unun
Hag + 50 °C.
> He cbxpaHsiBaiiTe MOTOPHUS TPUOH, akyMy-
natopHata 6atepus unu 3apsaHOTO
yCTPOICTBO Npu Temnepatypu nog - 20 °C
unu Hap + 70 °C.

20.8 [penopbuyuTenHun Temnepa-

TYPHU gmnanasoHun
3a nocTuraHe Ha onTUMarnHa NpPoOu3BOAUTENHOCT
Ha MOTOPHWSI TPVUOH, akymyrnaTopHaTta 6atepus n
3apsgHOTO YCTPOMCTBO CnassaniTe crnegHuTe
TemnepaTypHu AranasoHu:
— 3apexpgaHe: +5°C po +40 °C
— Ynotpeba: - 10 °C go + 40 °C
— CobxpaHeHue: - 20 °C go + 50 °C

Ako akymynaTopHaTta 6aTepusi ce 3apexaa,
13nonsea Unu CbxpaHsiBa U3BbH NpenopbyunTes-
HUTE TeMnepaTypHu AManasoHu, NpPoU3BoAUTEN-
HOCTTa MOXe i@ Ce MOHXH.

0458-023-9801-A
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21 KombuHaumm oT HanpaensBalla LKHA 1 pexella Bepura

AKo akymynaTopHaTa 6atepusi € Mokpa unm
BraxkHa, ocTaBeTe 51 ja M3CbXHe 3a NnoHe 48 Y
npu Hag + 15 °C n nog + 50 °C, kakTo 1 npu

70 % BnaxHOCT Ha Bb3ayxa. [Mo-Bucokarta Bnax-
HOCT MOXe [a yBEnuYM BPEMETO 3a CyLLEHE.

20.9 AKyCTU4HM 1 BUOpaLMOHHM
CTOMHOCTU

KoeduuymeHTsT K 32 HUBOTO Ha 3BYKOBOTO Hans-
raHe Bb3nu3a Ha 2 dB(A). KoeduuneHTsT K 32
HMBOTO Ha 3BYKOBA MOLLIHOCT Bb3M13a Ha

2 dB(A). KoetpuumeHTsT K 32 BUbpaLMoHHUTE
CTOVMHOCTW Bb3nMn3a Ha 2 m/s?.

MSA 80.0C

STIHL npenopbyBa Aa ce HOCAT aHTUGOHM.

— HuBo Ha 3ByKOBO Hansraxe Ly, n3mepeHo
cbrnacHo EN 62841-4-1: 85 dB(A)

— HwuBo Ha 3BykoBa MoLYHOCT Ly, U3MepeHo
cbrnacHo EN 62841-4-1: 93 dB(A)

— BunbpaumoHHa CTOMHOCT ap,y, M3MepeHa
cbrnacHo EN 62841-4-1:
— [pbxka 3a ynpaeneHue: 3,9 m/s?
— TpbbHa gpbxka: 4,6 m/s.

MocoyeHnTe 3BYKOBU 1 BUBPALIMOHHM CTOMHOCTM
ca “3MepeHu No cTaHaapTUavMpaH MeTod Ha
u3nuTBaHe 1 mMoraT Aa 6baaT U3non3saHu 3a

21

6bnrapckm

CpaBHeHWe Ha enekTpuyeckn ypeaun. [eiicTeu-
TENHO Bb3HMKBALLUTE 3BYKOBW U BUGPALIMOHHN
CTOMHOCTW MoraT Aia ce pasnuyasaT OT Nocoye-
HWUTE CTOMHOCTH, B 3aBUCUMOCT OT Ha4uHa Ha
npunoxeHve. MNMocoyeHnTe 3BYKOBU 1 BUGpa-
LIMOHHWU CTOMHOCTM MoraT Aa 6baaT U3nonssaHu
3a MbpBOHaYasiHa OLeHkKa Ha 3BYKOBOTO U
BMBpaLMOHHOTO HaToBapBaHe. [1eicTBUTENHOTO
3BYKOBO ¥ BMGpaLMOHHO HaToBapBaHe Tpsibea
fa 6bae oueHeHo. Mpy ToBa Morart fa ce B3e-
maT noj BHUMaHWe CbLUO ¥ nepuoamTe oT
BpPeEMe, Npe3 KOUTO eNeKTPOYpPEebT € U3KITHOYEH,
KaKTO ¥ Te3u, Npe3 KOUTO TON € BKITYEH, HO
paboTn 6e3 HaToBapBaHe.

MHopmaLmst OTHOCHO U3MbIIHEHNETO Ha ANPEK-
TmBaTa 3a paboTtogarenu OTHOCHO BUbpauunTe
2002/44/EO moxeTe foa HamepuTe Ha
www.stihl.com/vib.

20.10 REACH

CobkpalleHneto "REACH" o6o3HavaBa perna-
meHTa Ha EG (EBpon. o6LHOCT) 3a pernctpu-
paHe, aHanu3 1 JoMNyCTUMOCT Ha XMMUYECKUTE
npenapaTu.

MHdopmaumsaTa 3a u3nbiHeHe Ha pernameHTa
REACH e nocoueHa no-gony www.stihl.com/
reach .

KomGuHauum oT HanpaernsiBalya LuMHa U pexeLla Bepura

211  MotopHu Tpnonu STIHL MSA 80.0 C
Crbnka  |deGenvHa Ha |ObmkuH (HanpaensiBawa |Bpoit 366u Bpowi Ha Pexewia Bepura
Ha 3aABWXKBALLO |a LIMHa Ha 3a/1BWKBALLM
Bepurata |To 3BeHO/ 3Be3goykarta |Te 3BeHa
LUIMPOYMHA Ha
KaHana
25cm Rolloma- 56
B 30 cm tic E Mini/ 8 64 71 PM3
VR Imm | Light 01 72 (Typ 3670)
30 cm Carving - 64

no-mMarska OT nocoyeHaTta AbJ/KUHa.

OvmxuHaTa Ha pA3aHe Ha HanpaendaBalwaTta LWhHa 3aBUCKU OT U3NoJi3BaHUA MOTOPEH TPUOH U
pexeluaTa Bepura. [lenctesutenHarta AbknHa Ha psisaHe Ha HanpasnsBallarta WnHa Moxe Aa 6bae

22 Pe3epBHU 4YacTu 1 npuHaa-
NEeXHOCTH

PesepBHU YacTu 1 NpuHagniex-
HOCTU

STIHL C te3n cuvBonu ce obo3HavaBaT opu-

&), rMHanHu pesepsHu Yactu Ha STIHL 1
OpUrMHaNHW NPUHaAANEXHOCTU Ha
STIHL.

221

0458-023-9801-A

dupma STIHL npenopbyBa aa ce nsnonseart
OpUrMHanHW pe3epBHN YacTu U OPUTUHANHK Npu-
HapanexHocTy Ha STIHL.

Pes3epBHuUTE YacTu U NpUHAANEXHOCTUTE Ha
Opyrv NpousBoauTeny He morat ga 6baat oue-
HeHu oT STIHL no oTHoLWeHne Ha Hagex-
OHOCTTa, 6e3onacHoCTTa 1 NPUroAHOCTTA UM,
BbMNPEeKM NpoabkaBalloTo HabnogeHve Ha
nasapa u STIHL He moxe ga rapaHTupa usnons-
BaHeTO UM.
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OpvrnHanHu pesepBHU YacTy U OpPUTMHANHN
npvHagnexHoctn Ha STIHL ce npegnarat ot
crneumanuavpaH Teproecku 06ekT Ha STIHL.

23 OrtcrpaHsBaHe /M3XBbp-
nsiHe

M3xBBbpnsiHe Ha MOTOPHUA
TPUOH, aKyMynaTopHaTa GaTte-
puA 1 3apagHOTO YCTPOCTBO
MHdopmaumsaTa OTHOCHO U3XBBPSHETO MOXETe

[a nonyyute oT MecTHaTa agMUHUCTPaLMS nnn
OT crneyunanuanpaH TbproBcku 06ekT Ha STIHL.

231

HenpaBunHOTO U3XBBbPNSIHE MOXE Aa YBpeau

3QpaBeTo U Ja 3aMbpCKM OKOMNHaTa cpeaa.

> 3aHeceTe npoayktute Ha STIHL, Bkntoum-
TeNIHO ONakoBKWTe, A0 NoAXoAsLy cbbupaTe-
NEeH MyHKT 3a peuyKknnpaHe B CbOTBETCTBUE C
MeCTHUTE pasnopenbu.

> He r1 naxebpnsaiite 3aegHo ¢ 6utoBuTe OTNa-
abuu.

24 [exnapauusa Ha EC (EU)

3a CbOTBETCTBUE
MoTopHu Tpnonu STIHL
MSA 80.0 C

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstralle 115
D-71336 Waiblingen

epmaHus

241

[Aeknapvpa Ha cBosi COGCTBEHA OTFOBOPHOCT, Ye

— KOHCTPYKLMSI: akyMynaTOpeH MOTOPEH TPUOH

— habpmyHa mapka: STIHL

— Tun: MSA 80.0 C, cepuiiHa naeHTudmkaums:
MAO04

OTroBapsi Ha NPUIOXUMUTE pasnopeadu Ha
onpektusuTe 2011/65/EC, 2006/42/E0,
2014/30/EC n 2000/14/EO n e pa3paboTeH u
npov3BefeH CbrnacHo BanuMaHuTe KbM Aartarta
Ha NPoV3BOACTBO BEPCUN HA CriegHUTE
crangapTtu: EN 55014-1, EN 55014-2,

EN 62841-1 n EN 62841-4-1.

EO nscneasaHeTo Ha Tuna cbrnacHo [lupektvnea
2006/42/EO, un. 12.3(b) e nssbpLueHo ot: VDE
Prif- u. Zertifizierungsinstitut (NB 0366),
Merianstralle 28, 63069 Offenbach, lepmaHuns
— Howmep Ha cepTtudmkarta: 40058593

3a onpenensaHe Ha NU3AMepPEeHOTO N Ha rapaHTupa-

HOTO MakcumaliHO HMBO Ha 3ByKOBa MOLLHOCT ce
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23 OTCcTpaHsBaHe /M3XBbpnsHe

npoueampa cwrnacHo anpektusa 2000/14/E0,
npunoxexue V.
MSA 80.0 C
— WN3mepeHo HMBO Ha 3BYKOBa MOLLHOCT:
95 dB(A)
— [apaHTupaHo HMBO Ha 3ByKOBaTa MOLLHOCT:
97 peumbenal/dB(A)

TexHuyeckaTa OOKyMeHTauus ce CbXpaHsBa B
otaen OpobpeHne Ha NPOAYKTU Ha
ANDREAS STIHL AG & Co. KG.

loavHaTa Ha NPOU3BOACTBO, AbpXaBaTa-Npons-
BOAMTEN U HOMEPBT Ha MaLLUMHaTa ca MOCOYeHU
Ha BEPWKHUS TPUOH.

Baii6nuHreH, 2024-05-01
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

B Ka4eCTBOTO Ha 3aMeCTHUK

L e

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

25 Appecu

www.stihl.com

26 O6wwu ykasaHus 3a 6e3o-
NacHOCT 3a eneKTpu4eckm
WHCTPYMEHTU

26.1 BbBepeHue

Tosun pasgen npegasa CbAbpPXaHMETO Ha TekcTa
Ha npeaBapuTenHoO hopMynupaHnTe B eBponeii-
ckus HopmaTtus EN/IEC 62841 ob6wm ykasaHus
3a 6e30MacHOCT Ha PbYHO ynpaBnsBaHu,
3a[IB/KBaHW C ABUraTen enekTpoOUHCTPYMEHTH.

STIHL tpsibBa ga otnevarta Te3un TeKCTOBeE.

YkasaHusaTa 3a 6e3onacHocCT 3a npeaoTBpaTs-
BaHe Ha enekTpuyecku yaap, KOUTo ca NocoveHn
B "EnekTpuyecka 6esonacHocT", He ca npuno-
XUMW 3a 3afBUKBaHUTE C aKyMynaTopHa b6ate-
pusi uagenust Ha STIHL.

0458-023-9801-A
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26 O6wm ykasaHus 3a 6e30nacHOCT 3a eneKkTPUYECKN MHCTPYMEHTH

MPEAYNPEXOEHWE

MpouyeTeTe BHUMATENHO BCUYKU YKa3aHUs 3a
6e30nMacHOCT, UHCTPYKLMK, UMOCTpaLmm 1
TEXHUYECKN AaHHU, C KouTo e obopyaBaH
eneKkTpoOVHCTpYMeHTa. Beakakey nponycku
npy CnasBaHeTo Ha MHCTPYKUUUTE No-Aony
MoraT Aa NPUYUHAT eNeKkTpU4eckun yaap,
noxap wunu Texku HapaHsiBaHusi. CbxpaHs-
BaliTe ykasaHusTa u MHCTpyKUuKUTe 3a 6eso-
NacHOCT Ha CUTYPHO MSCTO 3a No-HaTaTblUHA
ynotpe6a.

[MoHATUETO "eneKTPOUHCTPYMEHT", N3Non3BaHo
npu ykasaHusita 3a 6esonacHocT ce oTHacs 3a
€NeKTPOVHCTPYMEHTU, 3a[iBKBAHMN C TOK OT
enekTpuyeckata mpexa (c kaben 3a enekTpuye-
CKO 3axpaHBaHe OT MpexaTa) U 3a eNneKTPOUH-
CTPYMEHTU, 3a[iBWXBaHM C akyMynaTopHa 6are-
pus (6e3 kaben 3a eneKkTpMYecKo 3axpaHBaHe oT
mMpexara).

26.2 bBesonacHocT Ha paGoTHOTO

MACTO
a) MoppbpxaiiTe BaweTo paboTHO MACTO
yucTo U gobpe ocBeTeHo. beapeave vnu
HeocBeTeHM paboTHU MecTa mMoraT Aa [oBe-
AaTt [o 3nononyka.

b) He pa6oTeTe ¢ enekTpU4ECKUst UHCTPYMeHTa
B 3acTpallieHa OT eKCryIo3usi cpeaa, B KOATO
ce HamuparT 3ananumm TeYHOCTH, ra3oBe
unu npax. EnektponHctpymeHTute obpasy-
BaT UCKPWU, KOUTO MOraT Aa Bb3nfamMmeHAaT
npaxa unv usnapeHusaTa.

c) [o Bpeme Ha M3NON3BaHETO Ha enekTpuye-
CKMSt UHCTPYMEHT APBXTE Aeuara u agpyrute
nvua Hapaneu. Mpu oTKNoHsIBaHe Ha BHUMA-
HMeTO MOXeTe [a 3aryGuTe KOHTPOI BbpXy
€neKTPUYECKUSt UHCTPYMEHT.

26.3 Enektpuuecka 6esonacHocT

a) LlencenbT 3a Bpb3ka Ha enekTpu4eckusi
WHCTPYMEHT C MpeXxaTta Tpﬂ6Ba Aa CboTBeT-
CTBa Ha KOHTakKTa. LI.l,encen'bT He Guea Aa ce
npomMeHs No KakbBTO U Aa 6uno HaumH. He
uanonaeaire ajanTepHu Wwencenu aaegHo
CbC 3a3eMeHU enekTpu4yeckn UHCTPYMEHTU.
HenpomeHeHMTe wencenn n CboTBeTCTBa-
LLUNTE KOHTaKTU HamMmanaBaTt pUcCka OT eflek-
TPUYeCKM TOKOB yaap.

b) W3bsareaiiTe KOHTaKT Ha TANOTO By cbe 3a3e-
MeHM MOBBLPXHOCTM KaTo Te3un Ha Tpbou,
OTONNUTESNTHU Tena, enekTPUYecku neykn n
XnagunHuuym. Ako tanoto Bu e 3a3emeHo,
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a)

b)
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ChbLleCcTByBa NOBULLEH PUCK OT yaap C efiek-
TPUYECKN TOK.

MaseTe eneKTpUYECcKUTEe UHCTPYMEHTY OT
Obxa wm eriara. MpoHnKeaHeTo Ha Boaa B
eneKTPUYECKUS UHCTPYMEHT BOAM [0 MOBYU-
LUEH PUCK OT yAap C eNeKTPUYECKM TOK.

He u3anonasaiite 3axpaHBalyus kaben 3a
Lienu, KOMTO He ca Mo nNpeaHasHavYeHeTo
My. Hukora He nanonssaiTte 3axpaHBalms
kaben 3a HoceHe, AbpnaHe Unu 3a uaea-
XAaHe Ha Lencena Ha enekTpu4eckus
MHCTPYMEHT OT KOHTakTa. MNasete 3axpaHBa-
Wwms kaben oT TONNMHA, Macno, ocTpu
pb6oBe unn gemxelm ce vacTu. Moepege-
HUTE UMK yCyKaHUTe 3axpaHBallym NnpoBoa-
HUUM BOOAT OO NOBULLEH PUCK OT yaap C
€IeKTpu4eCckn ToK.

AKo paboTuTte ¢ enekTpu4ecku UHCTPYMEHT
Ha OTKPUTO, U3MOos3BaiiTe Camo YAbMKM-
TenHW kabenu, KOUTO ca NOAXOASALLM 3a
paboTta HaBbH. YnoTpebaTta Ha yabikute-
neH kaben, KOMUTO e noaxoasLy 3a pabota
HaBbH, HamMarnigBa pUCcKa OT eNeKTpn4ecKkun
TOKOB yaap.

Ako He Moxe Aa ce usberHe pabora c enek-
TPUYECKUA MHCTPYMEHT BbB BlaxkHa cpeaa,
n3nonseariTe 3aliyTeH NpeKbLCBaY cpeLly
yTeueH Tok. Ynotpebara Ha 3almTHus npe-
KbCBau ¢ AndepeHumanHa 3awmra cpeLly
HeaonyCcTuMmna ytedeH ToK HamarnsaBa pucka
OT eneKTpU4eCcKkn TOKOB yaap.

BesonacHocT Ha xopa

BbaeTe npegnasnueu, BHUMaBaWTe Kakso
npaBuTe U NOAXOXAAWTe pasyMHO KbM pabo-
TaTa ¢ enekTpu4eckusi MHCTpyMeHT. Hukora
He U3MON3BanTe eNeKkTPUHEecKnst UHCTpY-
MEHT, aKo CTe YMOPEHM UIu ce Hammupare
nop BIMSIHUETO HA HAPKOTULM, arkoXor Unu
MeaukaMeHTu. [lopy 1 camo eavH Mur Ha
HeBHUMaHWe npu ynotpebarta Ha enekTpuye-
CKMUS1 UHCTPYMEHT MOXe Aa aoseae [0
CEepUO3HN HapaHABaHUA.

HoceTe nu4Ho npepnasHo o6opyasaHe u
BMHaru npegnasHu o4nsa. HoceHeto Ha
NUYHO NpeanasHo oGopyaBaHe, KaTo Npaxo-
3alynTHa Macka, 3aluTHU 0ByBKM C Npea-
nasBallyy OT XJTb3raHe NoAMETKM C rpaii-
chepw, NpegnasHa kacka unu aHTUoHM 3a
3allnTa Ha cnyxa, crope BUAa 1 HaumHa Ha
U3Mon3BaHe Ha enekTPUYECKUst UHCTPYMEHT,
HamansiBa pucka oT HapaHsiBaHUs!.
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c) WsbsreaiiTe HEBONHO NycKaHe Ha MaluMHaTa
B gevictBue. ObesaTernHo npoeepeTe, 3a Aa
CTe CUIYPHW, Ye eNneKTPUHECKUAT MHCTPY-
MEHT e U3KIIoYEH, Npeau Aa ro BKounTe
KbM MpexaTa 3a efleKTpu4ecko 3axpaHeaHe
n/vnu KbM akyMmynaTtopHata 6atepus, npeau
[ia ro XxBaHeTe WM Hocute. AKo Mo BpeMe Ha
npeHacsiHe Ha eneKTPUYECKNst MHCTPYMEHT
ObpXUTe NpbCTa CY Ha NpeBKIloyBaTenst
UMM aKko CBbPXKETE eNeKTPUYECKNst MHCTPY-
MEHT BbB BKITIOYEHO CbCTOSIHME KbM ernek-
TPUYECKOTO 3axpaHBaHe, ToBa MOXe Ja
foBeAe [0 3110MOoNyKy.

d) Mpenu oa BKOUMTE ENEKTPUYECKUS UHCTPY-
MEHT, OTCTpaHeTe BCUYKU UHCTPYMEHTH 3a
HaCTPOWKa UNU rae4HU KITIOYOBE. AKO B
HSIKOS BbPTSILLA Ce YacT Ha eNekTPUYECKUst
MHCTPYMEHT Ce Hamupa UHCTPYMEHT Unn
Krtoy, TOBa MOXe Aa AoBeAe A0 HapaHsiBa-
HUs1.

e) W3bsreaite Heo6M4aiHM NONOXEHMSA Ha
TAnoTo. MpuxeTe ce BUHArM aa 3aemare
curypHa v ctabunHa croiika u naseTe paBHo-
BECUe Mo BCAKO Bpeme. 1o To3n HauvH
MOXeTe [a KOHTponumpaTe enekTpuyeckus
WHCTPYMEHT B HEeO4YakBaHu CuUTyauunn.

f) Hocete nopxopsio obnekno. He HoceTe
LUMPOKM Apexun Unu ykpaiueHus. Masete
KOCUTe CU M 0BneKnoTo Jarnedy ot BbpTs-
LMTe ce YacTu Ha anapara. LLvpokuTe
apexu, ykpalleHunsaTa unu gblrnte Kocu
MoraT [la ce 3akayaT BbB BbPTALLMTE Ce
YyacTu Ha anapara.

g) Axo morat Aa 6baaT MOHTUPaHM ycTpolicTBa
3a NpaxocMy4eHe Unuv ynaesiHe Ha npax, Te
TpsiGBa Aa ce cBbpPXAT M Aa ce uanonssat
NpaBUIHO. /13non3BaHeToO Ha NpaxocMyyveHe
MOXe i@ HaMasnm OnacHOCTUTE, NPUYMHEHN
OT 3anpaluaBaHe.

h) He nposiBsiBaiiTe HEOPEXHOCT MO OTHOLLE-
Hue Ha 6e3onacHocTTa 1 He npeHe6per-
BaliTe NpaBunara 3a TexHuka Ha 6esonac-
HOCT, IOpV aKo crief; MHOrokpaTtHa yrnoTtpeba
Ha eNneKTPUYECKUSA MHCTPYMEHT BeYe ro
nosHaBate Jo6pe. HebGpexHoTO noBeaeHve
MOXe 3a 6POEHU YacTu OT cekyHaaTa aa
[oBefe A0 TEXKN HapaHsBaHus.

26.5 WanonaeaHe u GopaBeHe c

erneKTpu4eckmna NUHCTPyMEHT
a) He npeToBapBaiiTe eneKTPUYECcKNs UHCTPY-
MeHT. Mpu pa6oTa UsnornaeanTe NpeaHasHa-
YeHus 3a ToBa eneKTpUIEeckn UHCTPYMEHT.C
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b)

d)

e)

f)

g)

NoaXoAALMs eNeKTPUYECKN MHCTPYMEHT ce
paboTu no-gobpe 1 no-6esonacHo B gage-
HMSA 06XBAT Ha MOLLHOCT.

He n3nonsBaiite enekrpuyecky MUHCTPYMEHT,
YMIATO MpeBKIoYBaTeEN e AeekTeH. Ako
€NeKTPUYECKUAT MHCTPYMEHT He MOXe Beye
[a ce BKIII0YBA WIN U3KMOYBA, TOI e onaceH
1 TpsibBa Aa ce peMoHTUpa.

BuHaru nsBaxgaviTe Lwencena ot KOHTaKTa
n/unu oTCcTpaHsiBanTe cMeHsemara akymyna-
TopHa 6aTepusi npegm Aa npegnpuemare
HacTpoViku No anapara, npeav Ja CMeHsiTe
YyacTuTe Ha pabGoTHUSI UHCTPYMEHT MK ocTa-
BSATE EJIEKTPUYECKMSI UHCTPYMEHT Ha CbXpa-
HeHue. Ta3u npegnasHa Msipka npeaoTepa-
TABa HEBOJTHO 3aﬂeﬁCTBaHe Ha enekTpuye-
CKNA UHCTPYMEHT.

CbXxpaHsiBaiiTe eNneKTpuUYeckuTe UHCTpPY-
MEHTW, KOUTO He Ce NonaBaT B MOMEHTA,
Zaneuv ot o6cera Ha geua. He noasonsigaiite
€neKTPUYECKUAT MHCTPYMEHT Aa ce
uarionsea OT NMLa, KOUTO He ca 3ano3HaTu
nogpo6HO ¢ Hero UK He ca NpoYenu Teaun
MHCTPYKLUMWN. EnekTpryecknte MHCTPYMEHTM
Ca onacHu, ako ce n3nona3BaT OT HEONUTHU
nuua.

MopabpkaiiTe rpwKNNBO eneKkTpudeckuTe
VHCTPYMEHTU 1 paboTHUSA MHCTPYMeHT. KoH-
TponupaiTte pefoBHO Aanu ABuXeLmuTe ce
yacTu pyHKUMOHUpAT NpaBuUiiHO U fanu He
3askaaT, Aanm HaMa CHyneHn YacTt unm
yacTu, KOUTO ca Taka NnoBpefeHn, Ye aa npe-
yaT Ha PYHKLMOHMPaAHETO Ha enlekTpuye-
CKMSl MIHCTPYMEHT. [laBaiiTe 3a peMOHT
noepeAeHUTe YacTu, Npeau Aa usnonssare
eneKTpU4ecKkust UHCTPYMeHT. MHoro 3nono-
YKV Ce NPUYMHSIBAT OT JOLIO NoAAbpXKaHU
€neKTPUYECKN UHCTPYMEHTH.

MopabpxaiiTe enekTpuYecKUTE UHCTPY-
MEHTU BUHAru OCTPU U YUCTU. [ pUXKIMBO
NoALbPKAHUTE PEXKELLU UHCTPYMEHTU C
0CTpM pexeluy pbOoBe ce 3akneLsar no-
Marnko 1 ce ynpasnsiBaT no-fecHo.

M3non3aeaiite enekrpuyeckus MHCTPYMEHT,
paBoTHNA UHCTPYMEHT, PaGOTHUTE MHCTPY-
MEHTM U T.H. CbIMACHO MOCOYEHUTE TYK
MHCTpyKUuu. Mpu ToBa cubniogaeaiite ycno-
BUsiTa Ha paboTa U usBbLpLIBaHaTa AEAHOCT.
M3non3saHeTo Ha enekTpuYeckUTe UHCTPY-
MEHTM 3a ApYyr1 OCBEH NpeaBUAEeHUTE 3a TAX
LIenu 1 NpUIIoXeEHUs, MOXe Aa foseae [0
onacHu cuTyauun.
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h)

Mopabpxaiite pbKOXBATKUTE U MOBBLPXHO-
CTUTE Ha PLKOXBATKUTE B CyXO, YNCTO
CbCTOSIHUE, HE3aMbPCEHU C MAcro U Mas-
HUHW. XITb3raBuTe pbKoXBaTKM U NOBbPXHO-
CTW Ha PbKOXBATKUTE HE MO3BOSABAT CTa-
GUIHO 0BCnyXBaHe U KOHTPOS Ha enekTpu-
YECKMSI UHCTPYMEHT B HEMPEABUAEHN CUTYa-
umn.

26.6 WsanonsBaHe 1 TpeTUpaHe Ha
aKyMynaTopHWUsi UHCTPYMEHT
a) 3apexpaiite akymynatopHute 6atepum

b)

c)

d)

e)

caMo CbC 3apsiAHUTe YCTPOICTBA, KOUTO ca
npenopbYaHu oT npoussoauTens. 3a
3apsaaHO YCTPOICTBO, KOETO € NOAXOASALLO 3a
onpefeneH BUA akymynaTopHu 6atepum
CbLLECTBYBa OMACHOCT OT NoXap, ako To ce
M3ron3aga ¢ Apyrv akymynaTopHu 6atepuu.

M3nonsBsaiite B eNeKTpu4eckuTe UHCTpY-
MEHTH camo npaHasHaveHuTe 3a Toea bate-
pvm (akymynaTtopw). V3nonasaHeTo Ha apyru
batepun (akymynatopu) Moxe ga goseae oo
HapaHsBaHWs 1 ONacHOCT OT noxap.

Ako batepusTa (akymynaTtopbT) He ce
nanonsea, T8 TpsibBa Aa ce AbpXu Aarney ot
Kramepu, MOHETU, KIloYoBe, MMPOHU, BUH-
TOBE UMK OpYrU Manku MeTarnHn npeameTy,
KkouTo GMxa Mornu fa npeansBuKaT cheau-
HAIBaHe Ha KbCO Ha KoHTakTuTe. Kbco cheau-
HeHue Mexay KOHTakTuTe Ha 6aTepusita
(akymynaTtopa) Moxe Aa NpUYUHK 13rapsiHus
WK OT'bH.

Mpu norpeluHo n3nonseaxe, ot 6atepusita
(akymynaTopa) Moxe Ja usreye akymyra-
TOpHa TEYHOCT. M30sreaiTe KOHTaKT C TeY-
HocTTa. lNpun CnyyaeH KOHTaKT € TeYHOCTTa
CLOTBETHOTO MACTO [ia Ce NpoMue ¢ Boaa.
Ako TeUHOCTTa nonagHe B ounte, Tpsibea ga
ce noTbpcK nekap. Matuyawarta akymyna-
TOpHAa TEYHOCT MOXeE Aa NPUYNHU ApasHeHe
UK n3rapsiHe Ha koxarta.

He unsnonseaiite nospeageHn unu npoMeHeH!
akymyrnaTopHu 6atepuu. MNoBpeaexHuTte nnm
NPOMEHEHNTE aKyMynaTopHU 6aTep|/||/| moraTt
Aa umat HenpeaBuaeHo nosegeHune 1 tTaka
fa AoBefat Ao noxap, eKkcniosunsa unm aa
npean3BukaT onacHOCT OT HapaHABaHe.

He nognaraiite akymynatopHata 6atepusi
Ha Bb3[EWCTBUETO Ha OMbH UM BUCOKU TEM-
nepatypu. OTKPUTUAT OFbH UK TeMnepa-
Typu Hag 130 °C (265 °F) morat ga npegms-
BMKaT eKCrnosus.

0458-023-9801-A

6bnrapckm

g) CnassaiiTe BCUYKUTE MHCTPYKLUM 3a 3ape-
»OaHe n HUKOra He 3apexxaanTe akymyna-
TopHaTa 6aTtepus Uy aKkymynaTopHus
VHCTPYMEHT U3BBH NocoyeHus B PbkoBoa-
CTBOTO 3a eKcnnoaTauums TemnepaTtypeH
AunanasoH. HenpaBunHoTo 3apexaaHe unu
3apexzaHe M3BbH JoMNyCTUMUS TeMneparTy-
peH AvanasoH MoXe Aa paspyLum akymyna-
TopHaTa 6aTepus 1 fa yBenmumu onacHocTTa
OT noxap.

26.7 Cepsus

a) [asaiiTe Balums enekTpuHeckm UHCTPYMEHT
3a PEMOHT caMo Mpu kBanuduumpaH u cre-
LyanvanpaH nepcoHan u camo ¢ opurit-
HarHu pe3epBHM YacTu. 10 To3n HauuH ce
ocurypsia cnassaHeTo Ha 6e3onacHocTTa
Ha anapara.

b) Hukora He npaBeTe NoaApbXKKa Ha MoBpe-
OeHun akymynartopHu 6atepuun. Beuuku aei-
HOCTM MO NOAApPbBXKATa Ha akyMynaTopHUTE
baTepun TpsibBa Aa ce M3BbPLUBAT CamMo OT
Npou3BOANTENS UK OT OTOPU3NPaHK cep-
BU3HW paboTUNHULN.

26.8 YkasaHus 3a 6e3onacHocCT 3a
BEPWKHU MOTOPHU TPUOHMU

O6LWwm ykasaHWA 3a 6e30MacHOCT 3a BepPWKHU

MOTOPHMN TPUOHH

a) KoraTo TpUOHLT € B ABIKEHUEe, OpbXTe
pexellarta Bepura ganey oT BCUYKU YacTu
Ha Tanoto cu. Mpeau nyckaHe Ha TpUoHa B
nelicTBue obesaTenHo ce ybegete, Ye pexe-
LiaTa Bepura He ce AOKOCBa A0 HULWO. Mpu
paboTa C BEpVKEH MOTOPEH TPMOH A0pU
camMmo eguH MOMEHT Ha HEBHUMaHUE MOXe
[a pgosefe [0 ynaBsiHe 1 3axBallaHe Ha
06NeKknoTo UnNu YyacTu Ha TANOTO OT pexe-
uiaTta Bepura.

b) [pBXTe BEpMKHNA MOTOPEH TPMOH BMHArn ¢
AsicHaTa cU pbka 3a 3afHaTa ApbXKka U ¢
nsBaTa cy pbka 3a npegHata Apbxkka. [Jbp-
XaHeTo Ha BEPWXXHWUS MOTOPEH TPVOH B
obpaTHO paboTHO NOMNOXEHWE NoBuLLABA
pucka 3a HapaHsiBaHe 1 He GvBa da ce
“3nonsesa.

c) [JpbXTe BEpVKHUA MOTOPEH TPUOH 3a U30-
JMpaHaTa NOBbPXHOCT 3a XBalllaHe, Thil
KaTo TOW MOXe Ja nonagHe Ha CKpUTU Mog,
NOBLPXHOCTTa ENEKTPUYECKN NMPOBOAHULIA.
KOHTaKTBbT Ha pesxellaTa Bepura ¢ NpoBoa-
HUK, MO KOWTO Teue eneKkTpuyeckn ToK, Moxe
[a NoCTaBW MoA, HanpexXeHe MeTanHuTe
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4YacTu Ha anapaTa 1 ga npeanssnka yoap ot
EJ1IeKTPUHECKHN TOK.

d) Hocerte 3awura 3a ouunte. MNpenopwysa ce
HOCEHE Ha AOMbIHATENHO IMYHO NpeanasHo
obopyaBaHe 3a rnaeara, pbLeTe, kpakarta u
xogunara. [ogxoAsLwoTo npeanasHo obne-
KMo HamarnsiBa onacHocTTa OT HapaHsiBaHe
nopaau U3XBbPYALLY CTPYXKKW U HEBOSTHO
[OKOCBaHe Ha pexellaTa Bepura.

e) Hukora He paGoTeTe C BepMXHUS MOTOPEH
TPUOH, CTOEIKM Ha ObPBO, CTHIGAa, OT
NOKpPUB UnK HecTabunHa nnaTtdopma.
Takasa pa6oTa Boay [0 ONacHOCT OT Hapa-
HABaHe.

f) BHuMaBaiiTe BUHaArM ga saemare curypHa u
cTabunHa crToiika u paborete ¢ BEpUKHUS
MOTOpPEH TPUOH cCaMo KoraTo CTe 3acTaHanm
Ha cTabunHa, curypHa u paBHa ocHoBa.
Xnb3raB TepeH Unm HeCcTabunHN NOBBPXHO-
CTM 3a CTOeHe MoraT Aa goseaar fo 3aryba
Ha KOHTPOM HaJ BEPUXKHUSA MOTOPEH TPUOH.

g) [pu psAsaHe Ha KINOH, KOWTO CToW noA Hanpe-
XeHue, TpsibBa Ja umare npeasua, Ye Tou
MOXe [ia OTckouu B obparHa nocoka. Korato
HanpexXeHWeTo B AbPBECHNUTE BNakHa ce
0CcBOGOAN, CTOSLLMAT NOA HaNpeXeHne KIoH
MOXe Aa yaapu paboTeLius ¢ TproHa n/unm
fAa posefe Ao 3arybeaHe Ha KoHTpona
BBbPXY BEPUXKHUSA MOTOPEH TPUOH.

h) bBbaere ocobeHo BHUMATENHW Npu ps3aHe
Ha HUCKW HacaXxaeHUs U Mnaau couaaHku.
THHKMSAT MaTepuan Moxe Ja ce 3aKkauu Unw
YoBU OT pexeLlaTta Bepura 1 ga Bu yaapu
unu a Bu Hakapa fa sary6ute paBHoBecue.

i) HoceTe BepnxHMsi MOTOPEH TPUOH, KaTo ro
ObpXUTE 3a NpegHarta ApLxKa, B UKIMIOYEHO
CBLCTOSIHUE U OObpHAT HAacCTpaHu OT TANOTO
Bu. Mpwu TpaHcnopTpaHe unm cbxpaHssaHe
Ha BEPWKHUS MOTOPEH TPMOH BMHAru nocra-
BAWTE NpeanasHus My kambd. BHumaTen-
HOTO GopaBeHe C BEPWKHIS MOTOPEH TPUOH
HamarnsiBa BEpOSITHOCTTa 3@ HEBOJTHO LOKOC-
BaHe Mo HEBHVMMaHWe Ha fABuxeLlaTta ce
pexelya Bepura.

j) CnepgaiTe MHCTPYKUMMTE OTHOCHO CMa3Ba-
HETO, OMbBAHETO Ha BepuraTta U CMsiHaTa Ha
HanpaensBaliaTa WWHa 1 pexellara
Bepura. EgHa HenpasunHo onbHaTa unm
cMa3aHa Bepura Moxe fa ce ckbca Unu aa
MoBWLLM onacHocTTa oT obpaTeH yaap.

k) PexeTe camo gbpBecuHa. He uanonasaiite
BEPWKHUSA MOTOPEH TPUOH 3a U3BbpLUBaHe
Ha paboTa, 3a KoATO Tol He e nNpeAHasHa-
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yeH. MNpumep: He usnonseaiite BEpUXHUS
MOTOPEH TPUOH 3a psi3aHe Ha MeTar, nnacT-
Maca, 3uaapusi Unu CTPOUTENHU MaTepuani,
KOUTO He Ca OT AbpBo. /3non3saHeTo Ha
BEPWXHUSI MOTOPEH TPWOH 3a paboTu, Heo-
TroBapsiLy Ha NnpegHa3HayYeHMeTo My, Moxe
[a [oBefe [0 onacHU cutyauum.

I) He ce onutsaiite fa oTpexeTe AbPBO,
npeau pa cte pasdpanu pUckoBeTe U Tax-
HOTO npefoTBparsiBaHe. [py noBansHeTo Ha
AbPBO MOraT fa Bb3HUKHAT TEXKM HapaHs-
BaHWs Ha orepaTopa Ui Ha CTOSALLM
Habnm3o xopa.

m) CneppaiTte BCUYKM UHCTPYKLUM, KOraTo
no4YnucTBaTe OT HaTpyrnBaHUA Ha maTtepwuarn,
CbXpaHsiBaTe UMW U3BbPLLBATE NOAAPBXKKA
Ha BEpUXHMS MOTOPEH TPUOH. YBepeTe ce,
Yye NPeBKIOYBATENAT € U3KIIOYEH U aKkyMy-
natopHata 6atepus e ceaneHa. HeoyaksaHo
3a,D,el7ICTBaHe Ha BEPUXHUA MOTOPEH TPUOH
npu oTCTpaHsiBaHe Ha HaTpynanus ce maTe-
puan nnun n3ebpllBaHe Ha NOAAPBXKA MOXe
fa foBefe [0 CepUOo3HN HapaHsiBaHus.

26.9 TpuuuHn 3a obpateH ygap u

Ha4MHKU 3a n3bsIreaHeTo My

OGpaTeH yoap Moxe fa Bb3HUKHE, aKOo BbpXbT
Ha HanpaBnaBallaTa WhHa JOKOCHE HAKaKbB
npegmMeT nnu ako AbpBOTO CE OrbHE U pexe-
ujaTa Bepura 3acegHe BbB Bpesa.

[lokocBaHeTo ¢ Bbpxa Ha HanpasnssaliaTa
LUMHA MOXe B HSIKOW ClyyYau Aa AoBene A0 Heo-
YakBaHa, Haco4eHa Hasag peakumsi, Npu KoATo
HanpaBsnsBallaTa WyHa oTckaya Harope U B
nocoka Ha paboTelyusi ¢ anapara.

3acsipaHeTo Ha pexellaTta Bepura Ha Bbpxa Ha
HanpaensiBallaTta WuHa MOXe BHe3arnHo ga
OTXBbPIIM HanpaBnsiBallaTa LUKHa B NOCOKa Ha
paboTelusa ¢ anapaTa.

Bcsika OT Tean peakuyum Moxe Aa fosege 4o
ToBa, Bue ga 3arybute KOHTpON Hag Tp1oHa, a
OTTaM e Bb3MOXHO Aia Ce HapaHUTe CepUo3HO.
Hwkora He pa3unTaiite eaMHCTBEHO Camo Ha
BrpafeH1Te BbB BEPUKHUS MOTOPEH TPUOH
npeanasHu ycTpoiicTea 3a 6esonacHocT. Kato
notpeGuTen Ha BepWKeH MOTOpeH TpuoH Bue 61
TpsiGBano fa B3eMeTe pasfnuyHi Mepku, 3a aa
paboTuTe, 63 Aa MMa OnacHOCT OT 3rornosyka
Unu HapaHsiBaHe.

O6paTHWAT yaap e Hai-4ecTo CrieacTBue Ha
MOrPEeLLIHO UMW HEMPaBUITHO U3MON3BaHe Ha
MOTOPHUS TPUOH. TON MOXe Aa ce NpeaoTBpaTh
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C MoMoLLTa Ha NOAXOASALUM NpeanasHn MepKu,

KaKTO e onmcaHo no-gony:

a) [pwxTe TpuoHa 3apaeo c ABETE pbLe, Npu
KOeTO nanuute u npbcTute Bu ga obxsawar
OPBXKKUTE Ha BEPUXKHUSI MOTOPEH TPUOH.
MpvBeneTe TANOTO CU U pBLETE CU B TakaBa
nosuuus, OT KOSITO Ja MOXeTEe fa ce NpoTu-
BOMOCTaBUTE Ha cunuTe, BoaeLm Ao obpa-
TeH yaap. Camo koraTto ca B3eTu Noaxo-
ASLWM NpeanasHy Mepku, NoTpebutensT Ha
TPUOHa MOXe [a OBrlafjee CUNUTe, BOAELLM
no obpateH yaap. Hukora He ocsoGoxaa-
BaliTe MOTOPHUSI TPUOH.

b) W3absreaiite HeNPUBUYHU CTOIKM Ha TANOTO
CM1 U HUKOra He pexeTe Hag HMBOTO Ha
pameHeTe cu. Mo To3u HaunH ce n3bsarea
HEBOJIHO JOKOCBaHe Ha BbpXa Ha LUMHaTa u
ce AaBa Bb3MOXHOCT 3a No-406po KOHTpo-
NiMpaHe Ha BEepPUXHUA MOTOPEH TPUOH B HEO-
YakBaHU cUTyauun.

c) WsnonssaiiTe BUHaru camo npeanucaHuTe
OT NPOU3BOANTENA PEe3epPBHU Hanpasns-
BaLL LWUMHW U pexeLuy Bepurn. MorpeluHnte
pes3epBHN HaNpPaBnABaLLM WNHN N peXeLLm
BEpWrn MoraT Aa AoBeAar [0 CKbCBaHe Ha
Bepwurarta w/vunm go obpateH yaap.

d) CnasBaliTe UHCTPYKLUMMTE Ha NPOU3BOAU-
Tensi OTHOCHO CMasBaHeTo U 06CHyXBaHETO
Ha pexeLiaTa Bepura. [pekaneHo Huckute
orpaHnyMTens Ha AbnboyvHaTa Ha psisaHe
noBuLIaBaT TeHAEeHUMATa KbM obpaTeH

yaap.
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Prefata
Stimata clienta, stimate client,

ne bucuram ca ati ales STIHL. Dezvoltam si exe-
cutam produsele noastre in calitate de varf, con-
form nevoilor clientilor nostri. in felul acesta iau
nastere produse de mare fiabilitate chiar si in
conditii de solicitare extrema.

STIHL inseamna calitate de varf si in domeniul
de service. Atelierele noastre de specialitate
ofera consiliere si instructiuni competente, dar si
o cuprinzatoare asistenta tehnica.

Compania STIHL se angajeaza in mod expres
sa protejeze natura. Aceste instructiuni de utili-
zare sunt concepute pentru a va ajuta la utiliza-
rea sigura si ecologica a produsului dumnea-
voastra STIHL pe o durata lunga de exploatare.

Va multumim pentru incredere si va dorim multa
bucurie la utilizarea produsului dumneavoastra
STIHL.

(e o

Dr. Nikolas Stihl

IMPORTANT! INAINTE DE UTILIZARE, CITITI
S| PASTRATI INSTRUCTIUNILE.

2 Informatii referitoare la
acest Manual de instruc-
tiuni

2.1 Documente valabile

Sunt valabile prevederile locale privitoare la
securitate.
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> Tn plus fata de acest Manual de Instructiuni, va

invitam sa cititi, respectati si pastrati urmatoa-

rele documente:

— Instructiuni de siguranta acumulator
STIHL AK

— Informatii privind siguranta pentru acumula-
toarele si produsele STIHL cu acumulator
incorporat: www.stihl.com/safety-data-
sheets

2.2 Identificarea Notelor de averti-
zare din text

A PERICOL

m Aceasta nota indica pericolele care au ca
rezultat raniri grave sau decese.
> Masurile specificate pot impiedica ranirile
grave sau decesele.

3 Cuprins
Cuprins

3.1 Motoferastrau, acumulator si
Tncarcator

A AVERTISMENT

m Aceasta nota poate indica pericolele care au
ca rezultat raniri grave sau decese.
> Masurile specificate pot impiedica ranirile
grave sau decesele.

INDICATIE

0000103994_001

m Aceasta nota indica pericolele care pot avea
ca rezultat avarierea bunurilor.
> Masurile specificate pot impiedica avarierea
bunurilor.

2.3 Simboluri Tn text

"..“ Acest simbol se refera la un capitol din
== aceste instructiuni de folosire.

438

1 Aparatoare posterioara de mana

Aparatoarea posterioara de mana protejeaza
mana dreapta la contactul cu un lant al fieras-
traului cazut sau rupt.

2 Aparatoarea frontala de mana

Aparatoarea frontala de mana protejeaza
mana stanga de contactul cu lantul ferastrau-
lui, serveste la cuplarea franei de lant si
actioneaza automat frana de lant in cazul
unui recul.

3 Roata de lant

Roata de lant actioneaza lantul ferastraului.

4 Saiba de tensionare

Saiba de tensionare deplaseaza sina port-lant
si astfel lantul fierastraului este tensionat si
detensionat.

5 Opritor-gheara

Tn timpul lucrului, opritorul-gheara sprijina
motofierastraul pe lemn.

6 Lantul fierastraului

Lantul fierastraului taie lemnul.

7 Sina port-lant

Sina port-lant ghideaza lantul fierastraului.

8 Capacul rotii de lant

Capacul rotii de lant acopera roata de lant si
fixeaza sina port-lant pe motofierastrau.

0458-023-9801-A
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3 Cuprins

9 Roata de tensionare
Roata de tensionare permite reglarea tensiu-
nii lantului.

10 Piulitd fluture
Piulita fluture fixeaza capacul rotii de lant pe
motofierastrau.

11 Element de prindere a lantului
Elementul de prindere a lantului prinde un
lant al fierastraului cazut sau rupt.

12 Méaner de comanda
Méanerul de comanda serveste la operarea,
sustinerea si ghidarea motofierastraului.

13 Parghia ergonomica
Parghia ergonomica mentine butonul de blo-
care pe pozitie, daca se elibereaza maneta
de actionare.

14 Maneta de blocare
Maneta de blocare blocheaza acumulatorul in
compartimentul acumulatorului.

15 Compartimentul acumulatorului
Compartimentul acumulatorului adaposteste
acumulatorul.

16 Maner tubular
Manerul tubular este utilizat pentru prinderea,
ghidarea si transportul motofierastraului.

17 Capacul rezervorului de ulei

Capacul rezervorului de ulei inchide rezervo-
rul de ulei.

18 Buton de blocare
Butonul de blocare blocheaza maneta de
actionare.

19 Maneta de actionare
Maneta de actionare porneste si opreste
motofierastraul.

20 Acumulator
Acumulatorul alimenteaza motofierastraul cu
energie.

21 LED-uri
LED-urile indica starea de incarcare a acu-
mulatorului si defectiunile.

22 Butonul
Butonul activeaza LED-urile de pe acumula-
tor.

23 Tncarcator

Incarcatorul incarca acumulatorul.
24 LED

LED-ul indica starea incarcatorului.

25 Cablu electric
Cablul electric conecteaza incarcatorul la
stecarul de retea.
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26 Stecar de retea
Stecarul de retea leaga cablul electric la o
priza

27 Aparatoare de lant
Aparatoarea de lant protejeaza fata de con-
tactul cu lantul fierastraului.

# Placuta de identificare cu seria masinii

3.2 Simboluri

Simbolurile de pe motoferastrau, acumulator si
incarcator semnifica urmatoarele:

Q,&?ﬁ Acest simbol indica sensul de rotatie a
lantului de ferastrau.

<4 Rotiti in aceasta directie, pentru a ten-
/‘ siona lantul de ferastrau.

O Acest simbol indica rezervorul de ulei pen-
'i tru uleiul adeziv pentru lanturi de ferastrau.

1 @ n aceasta directie, frana de lant este pusi.

G? n aceasta directie, frana de lant este elibe-
rata.

1 LED lumineaza in rosu. Acumulatorul

2 este prea fierbinte sau prea rece.
By

(fHifHi) 4 LED-uri palpaie cu rosu. Defectiune

& la acumulator.

LED-ul lumineaza in verde, iar LED-
urile de pe baterie lumineaza sau cli-
pesc in verde. Bateria este in curs de
incarcare.

LED-ul palpaie cu rosu. Nu exista con-
tact electric intre baterie si incarcator
sau incarcatorul este defect.

Lungimea unei sine portlant ce poate fi
= folosita.

Nivelul calculat de putere acustica con-
@ Lwa form Directivei 2000/14/CE in dB(A),
pentru a se putea compara nivelul emi-
siilor de zgomot a produselor electro-
nice.
Indicatia de langa simbol indica nivelul de
energie din acumulatori conform specifica-
tiei producatorului celulei. Continutul de
energie disponibil Tn aplicatie este mai mic.
Operati cablul de incarcare intr-un spatiu
uscat si inchis.

E: Nu aruncati produsul la gunoiul menajer.
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4  Instructiuni de siguranta
4.1 Simboluri de avertizare

Simbolurile de avertizare de pe motofierastrau,
acumulator sau incarcator semnifica urmatoa-
rele:

Respectati instructiunile de siguranta si
masurile Tn legatura cu acestea.

Cititi, aprofundati si pastrati
instructiunile de utilizare.

Purtati ochelari si casca de protectie.

Tineti ferm motofierastraul cu ambele
maini.

Respectati instructiunile de siguranta
referitoare la recul si masurile aferente.

Scoateti acumulatorul in timpul pauze-
lor de lucru, transportului, depozitarii,
lucrarilor de intretinere sau reparare.

Protejati motofierastraul si incarcatorul
fmpotriva ploii si a umiditatii.

Protejati acumulatorul de caldura si de
foc.

Protejati bateria impotriva ploii si a umi-
ditatii si nu o scufundati in lichide.

@O P>HOI

4.2 Utilizare conform destinatiei

Motoferastraul STIHL MSA 80.0 C este utilizat
pentru taierea lemnului si pentru emondarea si
doborarea copacilor cu un diametru de trunchi
mic, cat si pentru ingrijirea copacilor din zona din
jurul casei.

Este interzisa folosirea motoferastraului pe timp
ploios.

Acumulatorul STIHL tip AK alimenteaza motofie-
rastraul cu energie.

ncarcatorul STIHL AL 101 incarcd acumulato-
rul STIHL AK.

4 Instructiuni de siguranta

A AVERTISMENT

®m Acumulatoarele si incarcatoarele care nu au
fost aprobate de STIHL pentru utilizarea cu
motofierastraul pot produce incendii si explozii.
Risc de ranire grava a persoanelor sau de
deces si de pagube materiale.
> Folositi motoferastraul cu un acumulator
STIHL AK.
> Tncéarcati acumulatorul STIHL AK cu un
incarcator STIHL AL 101, AL 301, AL 500
sau AL 501.
= [n cazul in care motoferastraul, acumulatorul
sau incarcatorul nu sunt utilizate conform des-
tinatiei, oamenii pot fi grav raniti sau ucisi, iar
bunurile pot fi avariate.
> Folositi motoferastraul, acumulatorul si
incarcatorul conform descrierii din aceste
instructiuni de utilizare.

4.3 Cerinte privind utilizatorul

A AVERTISMENT

m Utilizatorii neinstruiti nu pot recunoaste sau
evalua pericolele pe care le prezinta motofe-
rastraul, acumulatorul si incarcatorul. Utilizato-
rii sau alte persoane pot fi ranite grav sau pot
muri.

> Cititi, aprofundati si pastrati
instructiunile de utilizare.

> In cazul in care motoferastriul, acumulato-
rul sau incarcatorul sunt inmanate altei per-
soane: predati si instructiunile de utilizare.

> Se asigura faptul ca utilizatorul indeplineste
cerintele urmatoare:

— Utilizatorul este odihnit.

— Din punct de vedere fizic, senzorial si
mental, utilizatorul este capabil sa folo-
seasca si sa lucreze cu motoferastraul,
acumulatorul si incarcatorul. Utilizatori-
lor cu abilitati fizice, senzoriale sau
mentale reduse trebuie sa li se permita
lucrul doar sub supraveghere sau con-
form instructiunilor unei persoane res-
ponsabile.

— Utilizatorul poate recunoaste sau evalua
pericolele pe care le prezinta motoferas-
traul, acumulatorul si incarcatorul.

— Utilizatorul este major sau este instruit
in profesie sub supraveghere conform
reglementarilor nationale corespunza-
toare.
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4 Instructiuni de siguranta

— Utilizatorul a beneficiat de instruire din
partea unui distribuitor sau profesionist
STIHL inainte de a lucra cu motoferas-
traul si de a utiliza incarcatorul pentru
prima data.

— Utilizatorul nu se afla sub influenta
alcoolului, a medicamentelor sau a dro-
gurilor.

> Tn cazul in care utilizatorul lucreaza pentru
prima data cu un motofierastrau: exersati
taierea de busteni pe o capra sau un suport
de taiat lemne.

> Daca exista neclaritati: adresati-va unui dis-
tribuitor STIHL.

4.4 Imbracaminte si echipament

A AVERTISMENT

m | a desfasurarea lucrarilor, parul lung poate fi
tras Tn motofierastrau. Utilizatorul poate fi ranit
grav.
> Parul lung se va strange si asigura astfel
incat sa fie peste umeri.
= n timpul lucrului, obiectele pot fi proiectate cu
viteze mari. Pericol de ranire a utilizatorului.

> Purtati ochelari de protectie stramti.
Ochelari de protectie adecvati, verifi-
cati conform normei EN 166 sau

conform prevederilor nationale, se

pot gasi in comert cu identificarea
corespunzatoare.

> STIHL recomanda purtarea unei masti de
protectie.
> Purtati o haina de lucru stransa pe corp si
cu maneci lungi.
m QObiectele aflate in cadere pot provoca rani la
cap.

> Tn cazul in care n timpul lucrului pot

cadea obiecte: purtati o casca de
protectie.

m | a desfasurarea lucrarilor praful poate fi ras-
colit si se pot forma vapori. Praful sau vaporii
inspirati pot dauna sanatatii si pot cauza reac-
tii alergice.
> Daca se ridica praful sau se produc aburi:

Purtati o masca pentru praf.

® imbricamintea neadecvaté se poate prinde in
copaci, arbusti si in motofierastrau. Utilizatorii
care nu folosesc imbracaminte adecvata se
pot rani grav.
> Purtati haine stranse pe corp.
> Scoateti-va esarfele si bijuteriile.

m | a desfasurarea lucrarilor, utilizatorul poate
intra in contact cu lantul de fierastrau rotativ.
Utilizatorul poate fi ranit grav.
> Purtati pantaloni lungi cu protectie la taiere.
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= In timpul lucrului, utilizatorul se poate taia din
cauza lemnului. Tn timpul curatarii sau intreti-
nerii, utilizatorul poate intra in contact cu lantul
de ferastrau. Pericol de ranire a utilizatorului.
> Purtati manusi de lucru facute din material
rezistent la uzura.
® |n cazul in care utilizatorul poarta incaltdminte
necorespunzétoare, acesta poate aluneca. In
cazul in care utilizatorul intra in contact cu lan-
tul de fierastrau rotativ, acesta se poate taia.
Pericol de ranire a utilizatorului.
> Purtati cizme de cauciuc pentru lucrul cu
motofierastraul, care ofera protectie la
taiere.

4.5 Spatiu de lucru si mediu

451 Motoferastrau

A AVERTISMENT

® Persoanele neautorizate, copiii si animalele nu
pot recunoaste si evalua pericolele pe care le
reprezinta motoferastraul si obiectele proiec-
tate. Persoanele neautorizate, copiii si anima-
lele pot fi ranite grav, iar bunurile pot fi ava-
riate.
> Tineti la distanta de zona de lucru persoa-
nele neimplicate, copiii si animalele.
> Motoferastraul nu se va lasa nesuprave-
gheat.
> Asigurati-va de faptul ca nu este posibila
joaca copiilor cu motoferastraul.
® Motoferastraul nu este protejat impotriva apei.
Tn timpul lucrului pe vreme ploioasé sau intr-
un mediu umed, exista pericol de electrocu-
tare. Utilizatorul poate fi ranit, iar motoferas-
traul se poate deteriora.
> Nu lucrati niciodata pe vreme

(=) . - . . oA .
@ ploioasa si nici intr-un mediu umed.

® Componentele electrice ale motoferastraului
pot produce scéantei. Scanteile pot declansa
incendii si explozii intr-un mediu foarte infla-
mabil sau exploziv. Risc de ranire grava a per-
soanelor sau de deces si de avariere a bunuri-
lor.
> Nu lucrati niciodata intr-un mediu foarte

inflamabil sau exploziv.

45.2 Acumulator

A AVERTISMENT

® Persoanele neautorizate, copiii si animalele nu
pot recunoaste si evalua pericolele pe care le
reprezinta acumulatorul. Persoanele neimpli-
cate, copiii si animalele pot fi ranite grav.
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> Tineti la distanta persoanele neimplicate,
copiii si animalele.

> Nu lasati acumulatorul nesupravegheat.

> Asigurati-va de faptul ca nu este posibila
joaca copiilor cu acumulatorul.

m Acumulatorul nu este protejat impotriva tuturor

influentelor mediului. Daca acumulatorul este

expus la anumite influente ale mediului,

acesta se poate aprinde, exploda ori se poate

deteriora iremediabil. Risc de ranire grava a

persoanelor si de pagube materiale.

> Protejati acumulatorul de caldura si
de foc.
> Nu aruncati acumulatorul in foc.

> Nu incarcati, nu utilizati si nu depozitati acu-

mulatorul la temperaturi aflate in afara inter-
valului specificat, [ 20.7.

> Protejati bateria impotriva ploii si a

4 Instructiuni de siguranta

ranire grava a persoanelor si de pagube mate-
riale.
> Operati incarcatorul intr-un spatiu uscat,
inchis.
Nu utilizati incarcatorul intr-un mediu
extrem de inflamabil sau explozibil.
Nu utilizati incarcatorul pe o baza inflama-
bila.
Nu utilizati si nu depozitati incarcatorul la
temperaturi aflate in afara intervalului speci-
ficat, €4 20.7.
® Risc de impiedicare de cablul electric. Risc de
ranire a persoanelor si de avariere a incarcato-
rului.
> Pozati cablul electric astfel incat nimeni sa
nu se poata impiedica de el.

A\

A\

A\

4.6 Starea sigura in exploatare

umiditatii si nu o scufundati in lichide. 4.6.1 Motofierastrau

> Nu apropiati acumulatorul de obiecte meta-
lice mici.

> Nu expuneti acumulatorul la presiune
inalta.

> Nu expuneti acumulatorul la microunde.

> Protejati acumulatorul impotriva sub-
stantelor chimice si a sarurilor.

453 Tncarcator

A AVERTISMENT

® Persoanele neautorizate si copiii nu pot recu-
noaste si evalua pericolele pe care le repre-
zinta incarcatorul si curentul electric. Persoa-
nele neimplicate, copiii si animalele pot fi
ranite grav sau poate fi provocat decesul
acestora.
> Tineti la distanta persoanele neautorizate,
copiii si animalele.
> Asigurati-va ca nu este posibil ca copiii sa
se joace cu incarcatorul.
Tncarcétorul nu este impermeabil. La
desfasurarea lucrarilor pe vreme ploioasa sau
intr-un mediu umed, exista pericol de electro-
cutare. Utilizatorul poate fi ranit, iar incarcato-
rul se poate deteriora.

> Nu lucrati niciodata pe vreme
(o) . o’ . RS .
@ ploioasa si nici intr-un mediu umed.

Incarcatorul nu este protejat impotriva tuturor
influentelor mediului. Daca incarcatorul este
expus la anumite influente ale mediului,
acesta se poate aprinde sau exploda. Risc de
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Motofierastraul este in stare de siguranta rele-
vanta in cazul in care sunt indeplinite urmatoa-
rele conditii:

— Motofierastraul nu prezinta deteriorari.

— Motofierastraul este curat si uscat.

— Retinatorul de lant nu este deteriorat.

— Frana lantului functioneaza.

— Elementele de comanda functioneaza si nu
sunt modificate.

— Lubrifierea lantului functioneaza.

— Semnele de uzura de la roata de lant nu sunt
mai adanci de 0,5 mm.

— Este montata o combinatie a sinei port-lant si
lantului de ferastrau, amintita in acest manual
de utilizare.

— Sina port-lant si lantul de ferastrau sunt mon-
tate corect.

— Lantul de ferastrau este tensionat corect.

— Au fost montate accesorii originale STIHL pen-
tru acest motofierastrau.

— Accesoriile au fost montate corect.

— Capacul rezervorului de ulei este inchis.

A AVERTISMENT

= Intr-o stare nesigura, componentele ar putea

sa nu mai functioneze corect, iar dispozitivele

de siguranta ar putea fi dezactivate. Persoa-

nele pot fi ranite grav sau chiar omoréate.

> Lucrati cu un motofierastrau nedeteriorat.

> Daca motofierastraul este murdar sau
umed: Curatati motofierastraul si lasati-l sa
se usuce.

> Lucrati cu un retinator de lant nedeteriorat.

> Nu modificati motofierastraul. Exceptie:
montarea unei combinatii a sinei port-lant si
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lantului de ferastrau specificata in acest
manual de utilizare.

> Daca elementele de comanda nu functio-
neaza: Nu lucrati cu motofierastraul.

> Montati accesoriile originale STIHL pentru
acest motofierastrau.

> Montati sina port-lant si lantul de ferastrau
conform descrierii din instructiunile de utili-
zare.

> Montati accesoriul asa cum este prezentat
fn manualul cu instructiuni sau in manualul
accesoriului.

> Nu introduceti obiecte in orificiile motofie-
rastraului.

> Inchideti capacul rezervorului de ulei.

> Tnlocuiti panourile indicatoare uzate sau
deteriorate.

> Daca exista neclaritati: Adresati-va unui dis-
tribuitor STIHL.

4.6.2 Sina port-lant

Sina portlant este in stare de siguranta relevanta

in cazul in care sunt indeplinite urmatoarele con-

ditii:

— Sina portlant nu prezinta deteriorari.

— Sina portlant nu este deformata.

— Canelura este la fel de adanca ca sau mai
adanca decat adancimea minima a canelurii,
3 20.3.

— Crestaturile canelurii nu prezinta bavuri.

— Canelura nu este redusa sau extinsa.

A AVERTISMENT

= intr-o stare nesigura, sina portlant nu mai

poate directiona corect lantul de ferastrau.

Lantul de ferastrau rotativ poate sari de pe

sina portlant. Aceasta poate duce la leziuni

corporale grave, chiar letale.

> Lucrati cu o sina portlant nedeteriorata.

> n cazul in care adancimea canelurii este
mai mica decat adancimea minima a cane-
lurii: inlocuiti sina portlant.

> Debavurati sina de lant saptamanal.

> Daca aveti neclaritati, va rugam sa va adre-
sati unui distribuitor STIHL.

4.6.3 Lantul fierastraului

Lantul de ferastrau este in stare de siguranta

relevanta in cazul in care sunt indeplinite urma-

toarele conditii:

— Lantul de ferastrau nu prezinta deteriorari.

— Lantul de ferastrau este ascutit corect.

— Sunt vizibile marcajele de uzura de pe dintii de
taiere.
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A AVERTISMENT

= [ntr-o stare nesigura, componentele ar putea
sa nu mai functioneze corect, iar dispozitivele
de siguranta ar putea fi dezactivate. Aceasta
poate duce la leziuni corporale grave, chiar
letale.
> Lucrati cu un lant de ferastrau nedeteriorat.
> Ascultiti lantul de ferastrau corect.
> Daca exista neclaritati: Adresati-va unui dis-

tribuitor STIHL.

46.4 Acumulator

Acumulatorul se afla intr-o stare sigura atunci

cand se intrunesc urmatoarele conditii:

— Acumulatorul nu este deteriorat.

— Acumulatorul este curat si uscat.

— Acumulatorul functioneaza si nu este modifi-
cat.

A AVERTISMENT

® Daca nu este in stare sigura, este posibil ca
acumulatorul sa nu mai functioneze in sigu-
ranta. Se pot produce grave leziuni corporale.
> Desfasurati lucrari doar cu un acumulator

functional, care nu prezinta deteriorari.

Nu Tncarcati un acumulator deteriorat sau

defect.

> Daca acumulatorul este murdar: curatati
acumulatorul.

> Daca acumulatorul este ud sau umed: lasati
acumulatorul sa se usuce, 1 20.8.

> Nu modificati acumulatorul.

> Nu introduceti obiecte in orificile acumula-

torului.

Nu conectati contactele electrice ale acu-

mulatorului cu obiecte metalice si nu le

scurtcircuitati.

> Nu deschideti acumulatorul.

inlocuiti panourile indicatoare uzate sau

deteriorate.

® Dintr-un acumulator deteriorat poate curge
lichid. Contactul pielii sau al ochilor cu lichidul
poate produce iritatii ale pielii sau ochilor.

> Evitati contactul cu lichidul.

> n caz de contact cu pielea: zonele de piele
afectate se spala cu apa din abundenta si
sapun.

» In caz de contact cu ochii: spalati ochii cel
putin 15 minute cu apa din abundenta si
consultati un medic.

® Un acumulator deteriorat sau defect poate
emite un miros neobisnuit, poate fumega sau
se poate aprinde. Risc de ranire grava a per-
soanelor sau de deces si de pagube materiale.

v
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> Daca acumulatorul emite un miros
neobisnuit sau fum, nu folositi acumulatorul
si pastrati-I la distanta de substante inflama-
bile.

» Daca acumulatorul arde: stingeti-l cu un
extinctor sau cu apa.

465 Tncarcitor

incarcatorul se afla intr-o stare sigura atunci
cand se intrunesc urmatoarele conditii:

— Tncarcatorul nu este deteriorat.

— Tncarcatorul este curat si uscat.

A AVERTISMENT

= [ntr-o stare nesigurd, componentele ar putea

sa nu mai functioneze corect, iar dispozitivele

de siguranta ar putea fi dezactivate. Aceasta

poate duce la leziuni corporale grave, chiar

letale.

> Folositi un incarcator nedeteriorat.

> Daca incarcatorul este murdar sau umed:

Curatati incarcatorul si lasati-I sa se usuce.

Nu modificati incarcatorul.

Nu introduceti obiecte in orificiile incarcato-

rului.

> Nu conectati contactele electrice ale incar-
catorului cu obiecte metalice (scurtcircuit).

> Nu deschideti incarcatorul.

4.7 Operatii
4.71 Debitarea

A AVERTISMENT

® Daca nu exista persoane in raza auditiva, in
afara zonei de lucru, atunci nu se poate
acorda ajutor in caz de urgenta.
> Se asigura faptul ca persoanele din afara
zonei de lucru se afla in raza auditiva.
= In anumite situatii, utilizatorul nu poate lucra in
mod concentrat. Utilizatorul poate pierde con-
trolul asupra motofierastraului, se poate impie-
dica, cadea si poate fi ranit grav.
> Lucrati calm si metodic.
> n cazul in care conditile de lumina si de
vizibilitate sunt proaste: nu lucrati cu moto-
fierastraul.
Operati motofierastraul singur.
Nu lucrati peste inaltimea umarului.
Aveti grija la obstacole.
Lucrati stand in picioare, mentinandu-va
echilibrul. Cand lucrati la inaltime, folositi o
platforma sau schele care prezinta sigu-
ranta.
> Tn cazul in care simtiti semne de obosealé:
luati o pauza de lucru.

v
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m | antul de fierastrau rotativ poate vatama utili-
zatorul. Utilizatorul poate fi ranit grav.
> Nu atingeti lantul de fierastrau rotativ.
> Daca lantul fierastraului este blocat de un
obiect: Decuplati motofierastraul, introduceti
frana de lant si scoateti acumulatorul. Doar
atunci indepartati obiectul.
® Lantul rotativ este fierbinte si se extinde. In
cazul in care lantul de ferastrau nu este uns
suficient si tensionat din nou, acesta poate
sari de pe sina port-lant sau se poate rupe.
Risc de ranire grava a persoanelor si de
pagube materiale.
> Folositi ulei adeziv pentru lanturi de feras-
trau.
in timpul lucrului verificati nivelul de
umplere al rezervorului de ulei. Inainte ca
uleiul adeziv pentru lanturi de ferastrau sa
fie consumat: umpleti cu ulei adeziv pentru
lanturi de ferastrau.
Tn timpul lucrului verificati cu regularitate
tensiunea lantului de ferastrdu. In cazul in
care tensiunea lantului de fierastrau este
prea mica: tensionati lantul.
® Daca, in timpul lucrului, motofierastraul are un
comportament diferit sau neregulat, motofie-
rastraul ar putea fi intr-o stare nesigura. Risc
de ranire grava a persoanelor si de pagube
materiale.
> Opriti lucrul, scoateti acumulatorul si apelati
la un distribuitor STIHL.
= n timpul desf&surarii lucrérilor, este posibil ca
motofierastraul sa produca vibratii.
> Purtati manusi.
> Faceti pauze de lucru.
> Tn cazul semnelor de probleme de circulatie
sangvina (boala degetului alb): adresati-va
unui medic.
® [n cazul in care lantul fier&straului rotativ
loveste un obiect dur, pot aparea scantei.
Scanteile pot declansa incendii intr-un mediu
cu nivel ridicat de inflamabilitate. Risc de
ranire grava a persoanelor sau de deces si de
pagube materiale.
> Nu lucrati intr-un mediu cu nivel ridicat de
inflamabilitate.
= [n cazul in care maneta de actionare este eli-
berata, lantul de ferastrau continua sa se
roteasca pentru o perioada scurta de timp.
Lantul fierastraului aflat in miscare poate taia
persoane. Se pot produce grave leziuni corpo-
rale.
> Asteptati pana cand lantul de fierastrau se
opreste.

A\
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A AVERTISMENT
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- n cazul in care se taie un lemn aflat in ten-

siune, sina port-lant se poate prinde. Utilizato-

rul poate pierde controlul asupra motofieras-

traului si poate fi ranit grav.

> Mai intai realizati o taietura de eliberare pe
partea de presiune (1) si apoi realizati o
taietura de separare pe partea de tensio-
nare (2).

A PERICOL

= in cazul in care se lucreaza intr-un mediu cu
cabluri electrice, lantul ferastraului poate intra
in contact cu cablurile electrice si le poate
deteriora. Exista riscul de ranire grava sau
deces pentru utilizator.

> Nu lucrati in apropierea cablurilor electrice.

4.7.2 Taierea crengilor

A AVERTISMENT

= n cazul in care la copacul doborét crengile

sunt taiate in partea de jos, copacul nu poate

fi sustinut la sol de ramuri. in timpul lucrului,

copacul se poate misca. Aceasta poate duce

la leziuni corporale grave, chiar letale.

> Taiati ramurile mai mari de la partea de jos
doar atunci cand copacul este taiat la lun-
gime.

> Nu lucrati, sezand pe trunchi.

= Tn timpul emondaérii, o ramura taiata poate

cadea. Utilizatorul se poate impiedica, poate

cadea si se poate rani grav.

> Taiati crengile copacului de la baza trun-
chiului spre coronament.

4.7.3 Doborérea

A AVERTISMENT

m Persoanele fara experienta nu pot evalua peri-

colele aparute la doborare. Risc de ranire

grava a persoanelor sau de deces si de

pagube materiale.

> Utilizatorii trebuie sa aiba cunostinte cores-
punzatoare cu privire la tehnica de dobo-
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rare si sa aiba experienta in ceea ce
priveste lucrarile de doborare.

> n caz de neclaritati: Solicitati asistent3 si
explicatii privind tehnica de doborare
corecta din partea unui profesionist experi-
mentat.

Tn timpul doborarii, un copac si ramuri pot

cadea peste oameni sau obiecte. Cu céat pie-

sele care cad sunt mai mari, cu atat mai mare

este riscul de raniri grave sau deces pentru

persoane. Se pot produce pagube materiale.

> Stabiliti directia de doborare, astfel incat
zona unde cade copacul sa fie libera.

> Nu permiteti accesul persoanelor neautori-
zate, al copiilor si animalelor pe o raza de
2,5 lungimi de copac in jurul zonei de lucru.

> Tnainte de doborarea copacilor, indepartati
crengile rupte sau uscate din coronament.

> Tn cazul in care crengile rupte sau uscate
nu pot fi indepartate din coronamentul
copacului: Solicitati asistenta si explicatii
privind tehnica de doborare corecta din par-
tea unui profesionist experimentat.

> Observati coronamentul si coronamentele
copacilor vecini si feriti-va de ramurile care
cad.

Cand copacul cade, trunchiul se poate rupe

sau poate ricosa pe directia utilizatorului. Risc

de ranire grava sau deces.

> Elaborati o ruta de evacuare, pe lateral, in
spatele copacului.

> Mergeti inapoi pe ruta de evacuare si
observati copacul care cade.

> Nu mergeti ihapoi, ci in jos pe panta.

Obstacolele din zona de lucru si de pe ruta de

evacuare pot reprezenta un impediment pen-

tru utilizator. Utilizatorul se poate impiedica si

cadea. Risc de ranire grava sau deces.

> Indepartati obstacolele din zona de lucru si
de pe ruta de evacuare.

Daca portiunea de rupere, chinga de siguranta

sau cureaua de fixare sunt taiate sau retezate

prea devreme, directia de doborare nu mai

poate fi respectata sau copacul poate cadea

prea devreme. Risc de ranire grava a persoa-

nelor sau de deces si de pagube materiale.

> Nu taiati sau retezati portiunea de rupere.

> Retezati chinga de siguranta sau cureaua
de fixare ultimele.

> Tn cazul in care arborele incepe s& cada
prea devreme: abandonati taietura de
doborare si retrageti-va pe ruta de eva-
cuare.

Tn cazul in care lantul fierastr&ului dispus cir-

cular in zona din jurul sfertului superior al sinei

port-lant loveste o pana de doboréare a copacu-
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lui dura si franeaza rapid, poate avea loc un

recul. Persoanele pot fi ranite grav sau chiar

omorate.

> Utilizati pene de doborare a copacului din
aluminiu sau plastic.

= Tn cazul in care un copac nu cade complet la

pamant sau ramane agatat intr-un alt copac,

utilizatorul nu mai poate termina doborarea in

mod controlat.

> Anulati doborarea si trageti copacul la
pamant cu un troliu de cablu sau cu un
vehicul adecvat.

4.8 Forte de reactie

4.8.1 Recul

0000080097_002

Un recul poate fi cauzat de urmatoarele:

— Tn zona din jurul sfertului superior al sinei port-
lant, lantul fierastraului rotativ loveste un obiect
dur si franeaza rapid.

— Lantul fierastraului rotativ este prins in sfertul
superior al sinei port-lant.

Frana de lant nu poate impiedica reculul.

A AVERTISMENT

|

- n caz de recul, motofierastriul poate fi proiec-
tat spre utilizator. Utilizatorul poate pierde con-
trolul asupra motofierastraului si poate fi ranit
grav sau poate fi ucis.
> Tineti ferm motofierastraul cu ambele maini.
> Pastrati o distanta suficienta dintre corp si

zona de actiune marita a motofierastraului.
> Lucrati conform descrierii din aceste
instructiuni de utilizare.
> Nu lucrati cu zona din jurul sfertului superior
al sinei port-lant.

0000080803_003
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> Lucrati cu un lant al fierastraului ascutit in
mod corespunzator si tensionat corect.

> Utilizati un lant al fierastraului cu grad redus
de recul.

> Utilizati o sina port-lant cu cap de sina mic.

> Taiati cu fierastraul la viteza maxima.

48.2 Prindere

0000-GXX-1348-A0

Atunci cand se lucreaza cu partea inferioara a
sinei portlant, motoferastraul este tras departe de
utilizator.

A AVERTISMENT

= [n cazul in care lantul de ferdstriu rotativ

loveste un obiect dur si franeaza rapid, moto-

ferastraul poate fi tras brusc, cu putere, la dis-

tanta de utilizator. Utilizatorul poate pierde

controlul asupra motoferastraului si poate fi

ranit grav sau poate fi ucis.

> Tineti ferm motoferastraul cu ambele maini.

> Lucrati conform descrierii din Manualul de
instructiuni.

> Directionati sina portlant drept in taietura.

> Asezati gheara opritoare in mod corespun-
zator.

> Taiati cu ferastraul la viteza maxima.

483 Ricoseu

0000-GXX-1349-A0

Atunci cand se lucreaza cu partea superioara a
sinei portlant, motoferastraul este impins pe
directia utilizatorului.

A AVERTISMENT

= [n cazul in care lantul de ferastriu rotativ
loveste un obiect dur si franeaza rapid, moto-
ferastraul poate fi impins brusc, cu putere,
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catre utilizator. Utilizatorul poate pierde contro-

lul asupra motoferastraului si poate fi ranit

grav sau poate fi ucis.

> Tineti ferm motoferastraul cu ambele maini.

> Lucrati conform descrierii din Manualul de
instructiuni.

> Directionati sina portlant drept in taietura.

> Taiati cu ferastraul la viteza maxima.

49 Incarcare

A AVERTISMENT

= in timpul incarcarii, un incarcator avariat sau
defect poate emite un miros neobisnuit sau
fum. Risc de ranire a persoanelor si de ava-
riere a bunurilor.
> Scoateti stecherul de retea din priza.

= in cazul disip&rii inadecvate a caldurii, este
posibil ca incarcatorul sa se supraincalzeasca
si sa produca un incendiu. Risc de ranire
grava a persoanelor sau de deces si de ava-
riere a bunurilor.
> Nu acoperiti incarcatorul.

410 Conexiunea electrica

Contactul cu piesele aflate sub tensiune poate

avea cauzele urmatoare:

— Cabilul electric sau cablul prelungitor este
deteriorat.

— Stecarul cablului electric sau al cablului pre-
lungitor este deteriorat.

— Priza nu este instalata corect.

A PERICOL
m Contactul cu piesele aflate sub tensiune poate
avea drept urmare o electrocutare. Risc de

ranire grava sau deces.
> Se asigura faptul ca nu este deteriorat
cablul electric, cablul prelungitor si steca-
rele aferente.
in cazul in care cablul electric sau
e cablul prelungitor este deteriorat:
> Nu atingeti zona deteriorata.
> Scoateti stecarul din priza.
> Apucati cablul electric, cablul prelungitor si
stecarele aferente numai cu mainile uscate.
> Stecarul de retea al cablului electric sau al
cablului prelungitor se introduce intr-o priza
cu contact de protectie instalata corect si
asigurata.
> Incércatorul se conecteaza cu ajutorul unui
intrerupator de protectie la curent rezidual
(30 mA, 30 ms).
® Un cablu prelungitor deteriorat sau neadecvat
poate cauza o electrocutare. Persoanele pot fi
ranite grav sau chiar omorate.
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> Folositi un cablu prelungitor cu o sectiune
transversala corecta, [d 20.6.

A AVERTISMENT

® n timpul inc&rcarii, o tensiune de alimentare
incorecta sau o frecventa de alimentare inco-
recta pot avea ca rezultat o supratensiune in
incarcator. Incarcatorul poate fi avariat.
> Asigurati-va ca tensiunea la priza si frec-
venta la priza corespund cu datele de pe
placuta de identificare a incarcatorului.
Daca incarcatorul portabil este conectat la o
priza multipla, componentele electrice se pot
supraincarca in timpul incarcarii. Componen-
tele electrice se pot incalzi si declansa un
incendiu. Risc de ranire grava a persoanelor
sau de deces si de pagube materiale.
> Asigurati-va ca specificatiile privind puterea
ale prizei multiple nu sunt depasite de suma
specificatiilor de pe placuta de indentificare
a incarcatorului portabil si toate aparatele
electrice conectate la priza multipla.
® Un cablu electric sau cablu prelungitor pozat
gresit poate fi deteriorat, iar persoanele se pot
impiedica de acesta. Persoanele se pot rani,
iar cablul electric sau cablul prelungitor se pot
deteriora.
> Cablul electric sau cablul prelungitor se
pozeaza si marcheaza astfel incat sa nu fie
posibila impiedicarea persoanelor.
> Cablul electric si cablul prelungitor se
pozeaza astfel incat sa nu fie intinse sau
rasucite.
> Cablul electric si cablul prelungitor se
pozeaza astfel incat sa nu fie deteriorate,
indoite, strivite sau forfecate.
> Cablul electric si cablul prelungitor se prote-
jeaza contra caldurii, uleiului si substantelor
chimice.
> Cablul electric si cablul prelungitor se
aseaza pe o baza uscata.
= n timpul lucrului se incalzeste cablul prelungi-
tor. Daca nu se evacueaza caldura, atunci
aceasta poate declansa un incendiu.
> Daca se foloseste un tambur pentru cablu:
derulati cablul complet de pe tambur.
® [n cazul in care cablurile electrice si tevile sunt
trase in perete, ele se pot deteriora daca
incarcatorul este montat pe perete. Contactul
cu componentele sub tensiune poate avea ca
rezultat socul electric. Risc de ranire grava a
persoanelor si de pagube materiale.
> Asigurati-va de faptul ca in locul prevazut
nu sunt trase in perete cabluri electrice si
tevi.
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= Tn cazul in care incarcétorul nu este montat pe
perete asa cum este prezentat in acest
manual de utilizare, incarcatorul sau acumula-
torul poate sa cada, eventual incarcatorul se
poate supraincalzi. Risc de ranire a persoane-
lor si de avariere a bunurilor.
> Montati incarcatorul pe un perete conform
celor prezentate in acest manual de utili-
zare.
® Daca incarcatorul cu acumulatorul introdus
este montat pe un perete, acumulatorul poate
cadea din incarcator. Risc de ranire a persoa-
nelor si de avariere a bunurilor.
> Montati mai intai incarcatorul pe perete si
apoi introduceti acumulatorul.

4.1

4.11.1 Motoferastrau

A AVERTISMENT

= n timpul transportului, motoferastriul poate
cadea sau se poate deplasa. Risc de ranire a
persoanelor si de avariere a bunurilor.
> Extrageti acumulatorul.

Transportarea

> Introduceti frana lantului.

> Glisati aparatoarea de lant peste sina port-
lant, astfel incat sa acopere toata sina port-
lant.

> Asigurati motoferastraul cu centuri de
fixare, curele sau cu o plasa astfel incat
aceasta sa nu poata cadea si sa nu se
poata deplasa.

4.11.2 Acumulator

A AVERTISMENT

m Acumulatorul nu este protejat impotriva tuturor
influentelor mediului. Daca acumulatorul este
expus la anumite influente ale mediului,
acesta se poate deteriora, iar bunurile pot fi
avariate.
> Nu transportati un acumulator deteriorat.

= Tn timpul transportului, acumulatorul poate
cadea sau se poate deplasa. Risc de ranire a
persoanelor si de avariere a bunurilor.
> Ambalati acumulatorul in ambalaj, astfel

incéat sa nu se poata misca.
> Asigurati ambalajul astfel incat sa nu se
poata misca.
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4.11.3  Tncércator

A AVERTISMENT

= in timpul transportului, incarcatorul poate
cadea sau se poate deplasa. Risc de ranire a
persoanelor si de avariere a bunurilor.
> Scoateti stecarul din priza.
> Extrageti acumulatorul.
> Asigurati incarcatorul cu centuri de fixare,
curele sau cu o plasa astfel incat aceasta
sa nu poata cadea si sa nu se poata
deplasa.
® Cablul de alimentare nu se preteaza la trans-
portul incarcatorului cu ajutorul acestuia.
Cablul de alimentare si incarcatorul se pot
deteriora.
> infasurati cablul de racord si fixati-I la incar-

cator.
412 Stocarea
4.12.1 Motoferastrau

A AVERTISMENT

m Copiii nu pot recunoaste si evalua pericolele
pe care le prezinta motoferastraul. Copii pot
suferi leziuni grave.

> Extrageti acumulatorul.

> Introduceti frana lantului.

> Glisati aparatoarea de lant peste sina port-
lant, astfel incat sa acopere toata sina port-
lant.

> Depozitati motoferastraul intr-un loc care nu
este la indeméana copiilor.

m Contactele electrice de la motoferastrau si
componentele metalice pot coroda din cauza
umezelii. Motoferastraul se poate deteriora.

> Extrageti acumulatorul.

> Depozitati motoferastraul intr-un loc curat si
uscat.

4.12.2  Acumulator

A AVERTISMENT

® Copiii nu pot recunoaste si evalua pericolele
pe care le prezinta acumulatorul. Copiii pot
suferi leziuni grave.
> Depozitati acumulatorul intr-un loc care nu
este la indemana copiilor.

0458-023-9801-A
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m Acumulatorul nu este protejat impotriva tuturor
influentelor mediului. Daca acumulatorul este
expus la anumite influente ale mediului,
acesta se poate deteriora iremediabil.
> Depozitati acumulatorul intr-un loc curat si
uscat.

> Depozitati acumulatorul intr-un spatiu
nchis.

> Depozitati acumulatorul separat de motofie-
rastrau.

> Daca acumulatorul este depozitat in incar-
cator: indepartati stecarul de retea si depo-
zitati acumulatorul cu o stare de incarcare
intre 40 % si 60 % (2 LED-uri care lumi-
neaza verde).

> Nu depozitati acumulatorul la temperaturi
aflate in afara intervalului specificat,
20.7.

4123 Incarcitor

A AVERTISMENT

m Copiii nu pot recunoaste si evalua pericolele
pe care le prezinta incarcatorul. Copiii sunt in
situatii de risc de ranire grava sau deces.
> Scoateti stecarul de retea.
> Depozitati incarcatorul intr-un loc care nu

este la indemana copiilor.
= [ncarcatorul nu este protejat impotriva tuturor
influentelor mediului. Daca incarcatorul este
expus la anumite influente ale mediului,
acesta se poate avaria.
> Scoateti stecarul de retea.
> Daca incarcatorul este cald: Lasati incarca-
torul sa se raceasca.

> Depozitati incarcatorul intr-un loc curat si
uscat.

> Depozitati incarcatorul intr-un spatiu inchis.

Nu depozitati incarcatorul la temperaturi

aflate in afara intervalului specificat, [
20.7.
® Cablul de alimentare nu se preteaza la trans-
portarea sau suspendarea incarcatorului cu
ajutorul acestuia. Cablul de alimentare si
incarcatorul se pot deteriora.
> Apucati si tineti incarcatorul de carcasa.
Degajarea manerului incarcatorului facili-
teaza ridicarea acestuia.

> Suspendati incarcatorul de consola de
perete.

\
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413 Curatarea, intretinerea si repa-

rarea

A AVERTISMENT

= fnainte de curétare, intretinere sau reparare,
scoateti acumulatorul pentru a impiedica por-
nirea accidentala a motofierastraului. Risc de
ranire grava a persoanelor si de pagube mate-
riale.
> Extrageti acumulatorul.

> Introduceti frana lantului.
® Agentii de curatare acizi, curatarea cu un jet
de apa sau obiectele ascutite pot deteriora
motofierastraul, sina port-lant, lantul fierastrau-
lui si incarcatorul. Tn cazul in care motofieras-
traul, lantul de fierastrau, acumulatorul sau
incarcatorul nu sunt curatate corespunzator,
componentele ar putea sa nu mai functioneze
corect, iar dispozitivele de siguranta ar putea fi
scoase din functiune. Se pot produce grave
leziuni corporale.
> Curatati motofierastraul, sina port-lant, lan-
tul de ferastrau, acumulatorul si incarcato-
rul, conform descrierii din acest Manual de
instructiuni.
= [n cazul in care motofierdstraul, lantul de fie-
rastrau, acumulatorul sau incarcatorul nu sunt
intretinute sau reparate corespunzator, com-
ponentele ar putea sa nu mai functioneze
corect, iar dispozitivele de siguranta ar putea fi
scoase din functiune. Persoanele pot fi ranite
grav sau chiar omorate.
> Nu incercati sa desfasurati pe cont propriu
lucrari de intretinere si reparatie la nivelul
motofierastraului, acumulatorului sau incar-
catorului.
> Daca motofierastraul, acumulatorul sau
incarcatorul trebuie intretinute sau reparate:
adresati-va unui distribuitor STIHL.
> Intretineti sau reparati sina port-lant si lantul
de fierastrau in modul descris in acest
Manual de instructiuni.
Tn timpul curatarii sau intretinerii lantului de
ferastrau, utilizatorul se poate taia in dintii de
taiere ascutiti. Pericol de ranire a utilizatorului.
> Purtati manusi de lucru facute din material
rezistent la uzura.
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5 Pregatirea pentru utilizare
a motoferastraului

5.1 Pregatirea pentru utilizare a
motoferastraului

Anterior oricaror lucrari, trebuie parcursi urmatorii
pasi:

> Asigurati-va ca urmatoarele componente sunt
intr-o stare sigura:

— Motoferastrau,td 4.6.1.

— Sina portlant, [ 4.6.2.

— Lantul ferastraului, 1 4.6.3.

— Acumulator, 1 4.6.4.

— Tncércator, 03 4.6.5.

Verificati acumulatorul, I 11.7.

ncarcati complet acumulatorul, £d 6.2.
Curatati motoferastraul, E1 16.1.

Montati sina portlant si lantul de ferastrau, [
7.1.1.

Tensionarea lantului de ferastrau, 1 7.2.
Umpleti cu ulei adeziv pentru lanturi de feras-
trau, 3 7.3.

Verificati frana de lant, [ 11.4.

Verificati comenzile, (4 11.5.

Verificati lubrifierea lantului, £ 11.6.

Daca pasii nu pot fi executati: nu folositi moto-
ferastraul si apelati la un distribuitor STIHL.

Yy vVvYY
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6 Incarcarea bateriei si
a LED-urilor

6.1 Montarea aparatului de incar-
care pe perete

Incarcatorul poate fi montat pe perete.

> Montati aparatul de incarcare pe perete astfel
incat sa fie indeplinite urmatoarele conditii:
— Se foloseste material de fixare adecvat.
— Incarcatorul este orizontal.
Se respecta urmatoarele dimensiuni:
— a = cel putin 100 mm
— b (pentru AL 101) =75 mm
— b (pentru AL 301, AL 501) = 100 mm
— b (pentru AL 500) = 120 mm

450
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—c=45mm
—d=9mm
—e=25mm

6.2 Incarcarea acumulatorului

Timpul de incarcare depinde de cétiva factori, de
ex. temperatura acumulatorului sau temperatura
ambianta. Pentru o capacitate optima, respectati
intervalele de temperaturad recomandate, [
20.8. Timpul de incarcare real poate fi diferit de
timpul de incarcare specificat. Timpul de incar-
care este disponibil la www.stihl.com/charging-
times.

Cand stecarul de retea este introdus in priza, iar
acumulatorul este introdus in incarcator, proce-
sul de incarcare porneste automat. Cand acumu-
latorul este complet incarcat, incarcatorul se
decupleaza automat.

in timpul incarcarii, acumulatorul si incarcatorul

se incalzesc.
55

0000-GXX-0628-A2

> Introduceti stecarul de retea (6) intr-o priza de
perete accesibila (7).
Incarcatorul (3) efectueaza o auto-testare.
LED-ul (4) lumineaza aprox. 1 secunda verde
si aprox. 1 secunda rosu.

> Asezati cablul electric (5).

> Introduceti acumulatorul (2) in ghidajele incar-
catorului (3) si apasati pana se opreste.
LED-ul (4) lumineaza verde. LED-urile (1)
lumineaza verde si are loc incarcarea acumu-
latorului (2).

> Daca LED-ul (4) si LED-urile (1) de pe acumu-
lator nu mai lumineaza: acumulatorul (2) este
fncarcat complet si poate fi scos din incarca-
tor (3).

> Daca nu se mai utilizeaza incarcatorul (3):
scoateti stecarul de retea (6) din priza (7).

0458-023-9801-A
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6.3 Indicarea starii de Tncarcare
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> Apasati butonul (1).
LED-urile lumineaza verde timp de aproxima-
tiv 5 secunde si indica starea de incarcare.

> Daca LED-ul din dreapta lumineaza intermi-
tent verde: incarcati acumulatorul.

N

Yy |

0000-GXX-0629-A1

6.4 LED-urile de la acumulator

LED-urile pot indica starea de incarcare a acu-
mulatorului sau defectiunile. LED-urile pot lumina
permanent, respectiv palpai, cu culoarea verde
sau rosu.

Daca LED-urile lumineaza cu culoarea verde sau

palpaie, este indicat nivelul de incarcare.

> Daca LED-urile lumineaza cu culoarea rosie
sau palpaie: remediati defectiunile, £ 19.
La motoferastrau sau la cablul de incarcare
exista o defectiune.

6.5 LED la incarcator

LED-ul indica starea incarcatorului.

Daca LED-ul lumineaza cu culoarea verde, acu-
mulatorul este in curs de incarcare.
> Daca LED-ul lumineaza cu culoarea rosie:
remediati defectiunile.
Defectiune a incarcatorului.

7 Asamblarea motoferastrau-
lui

71 Montarea si demontarea sinei
portlant si a lanfului de feras-
trau

711 Montali sina portlant si lanful de feras-

trau
Combinatiile de sina portlant si lant de ferastrau,
care se potrivesc cu si sunt montate pe roata de
lant, sunt indicate in datele tehnice, I 21.
> Decuplati motoferastraul, introduceti frana de
lant si scoateti acumulatorul.

0458-023-9801-A
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> Desfaceti manerul (1) piulitei fluture (2).

> Ruotiti piulita fluture (2) in sens invers acelor de
ceasornic pana cand capacul rotii de lant (3)
poate fi scos.

> Scoateti capacul rotii de lant (3).

0000-GXX-1200-A0

> Scoateti saiba de tensionare (4).

> Desurubati surubul (5).

> Asezati sina portlant (6) pe saiba de tensio-
nare (4) astfel incat ambele bride ale saibei de
tensionare (4) se afla in gaurile sinei portlant.

Orientarea sinei portlant (6) nu are nicio impor-
tanta. Inscriptia de pe sina portlant poate sta si
pe cap.

> Introduceti surubul (5) si strangeti bine.
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> Asezati lantul de ferastrau in canelura sinei
portlant astfel incat sagetile de pe articulatia
lantul de ferastrau indica partea superioara, in
directia de rotatie.

> Rotiti saiba de tensionare (4) in sensul acelor
de ceasornic pana la limita.
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0000-GXX-1202-A0

Asezati sina portlant cu saiba de tensionare si

lantul de ferastrau in motoferastrau de asa

natura incat sa se respecte urmatoarele condi-

tii:

— Saiba de tensionare (4) indica directia utili-
zatorului.

— Zalele de antrenare ale lantului de ferastrau
stau Tn dintii rotii de lant (2).

— Capul surubului (3) sta in gaura longitudi-
nala a sinei portlant (6).

0000-GXX-1203-A0

A\

A\

A\

>

Eliberati frana de lant.

Rotiti saiba de tensionare (4) in sens invers
acelor de ceasornic pana cand lantul de feras-
tréu se pozitioneaza pe sina portlant. in acest
sens dirijati zalele de antrenare a lantului de
ferastrau in canelura sinei portlant.

Sina portlant si lantul de ferastrau se sprijina
pe motoferastrau.

Rezemati capacul rotii de lant de motoferas-
trau astfel incat acesta sa fie la acelasi nivel
cu motoferastraul.

n cazul in care capacul rotii de lant nu este la
acelasi nivel cu motoferastraul: rotiti roata de
tensionare si rezemati din nou capacul rotii de
lant.

Dintii rotii de tensionare se prind in dintii saibei
de tensionare.

Rotiti piulita fluture Tn sensul acelor de ceasor-
nic pana cand capacul rotii de lant se fixeaza
de motoferastrau.

Tnchideti manerul piulitei fluture.

71.2 Demontarea sinei portlant si a lantului

>

de ferastrau
Decuplati motoferastraul, introduceti frana de
lant si scoateti acumulatorul.
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> Desfaceti manerul piulitei fluture.

> Rotiti piulita fluture in sens invers acelor de
ceasornic pana cand capacul rotii de lant
poate fi scos.

> Scoateti capacul rotii de lant

> Saiba de tensionare se roteste in sensul ace-
lor de ceasornic pana la limita.
Lantul de ferastrau este tensionat.

> Scoateti sina portlant si lantul de ferastrau.

Desurubati surubul de la saiba de tensionare.

> Scoateti saiba de tensionare.

\

7.2 Tensionarea lantului de fieras-
trau

In timpul lucrului, lantul de ferastrau se extinde
sau se aduna} Tensiunea din lantul de ferastrau
se modifica. In timpul lucrului, tensiunea din lan-
tul de ferastrau trebuie verificata cu regularitate
si se face of retensionare.

> Decuplati motoferastraul, introduceti frana de

lant si scoateti acumulatorul.

0000-GXX-1204-A2

> Desfaceti manerul piulitei fluture (1).

> Rotiti piulita fluture (1) 2 rotatii in sens invers

acelor de ceasornic.

Piulita fluture (1) este slabita.

Eliberati frana de lant.

Ridicati sina portlant de la varf si rotiti banda

de strangere (2) in sens orar sau in sens

antiorar, pana cand se intrunesc urmatoarele
conditii:

— Distanta a din mijlocul sinei portlant este 1
mm pana la 2 mm.

— Lantul de ferastrau poate fi tras pe sina
portlant chiar si cu doua degete si cu efort
minim.

> Daca se utilizeaza o sina portlant Carving:
Rotiti banda de strangere (2) in sens orar sau
in sens antiorar pana cand zalele de antrenare
ale lantului de ferastrau sunt inca pe jumatate
vizibile pe partea inferioara a sinei portlant.

> Sina portlant se ridica in continuare de varf, iar
piulita-fluture (1) se roteste in continuare in
sensul acelor de ceasornic pana cand capacul
rotii de lant se fixeaza de motoferastrau.

v

v
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7 Asamblarea motoferastraului

> Daca distanta a din mijlocul sinei portlant nu
este 1 mm pana la 2 mm: Tensionati din nou
lantul de ferastrau.

> n cazul in care, la utilizarea unei sine portlant
tip Carving, zalele de antrenare ale lantului de
ferastrau sunt pe jumatate vizibile pe partea
inferioara a sinei portlant: Tensionati din nou
lantul de ferastrau.

> Inchideti manerul piulitei fluture (1).

7.3 Umplerea cu ulei adeziv pentru
lanturile fierastraului

Uleiul adeziv pentru lanturi de fierastrau lubri-
fiaza si raceste lantul de fierastrau rotativ.

STIHL recomanda utilizarea unui ulei adeziv

pentru lanturi de fierastrau STIHL sau un alt ulei

adeziv pentru lanturi de fierastrau de culoare

deschisa sau biodegradabil aprobat pentru moto-

fierastraie.

> Decuplati motofierastraul, introduceti frana de
lant si scoateti acumulatorul.

> Asezati motofierastraul pe o suprafata plana,
astfel incat capacul rezervorului de ulei sa fie
orientat in sus.

> Curatati zona din jurul capacului rezervorului
de ulei cu o laveta umeda.

=/

0000-GXX-2930-A0

v

Rabatati colierul de la capacul rezervorului de
ulei pe pozitia deschis.

> Rotiti capacul rezervorului de ulei in sens
antiorar, pana la opritor.

Scoateti capacul rezervorului de ulei.
Adaugati ulei adeziv pentru lanturi de fieras-
trau astfel incat niciun pic de ulei adeziv sa nu
se scurga si nu umpleti rezervorul de ulei pana
la refuz.

> Daca se rabateaza colierul de la capacul
rezervorului de ulei pe pozitia Tnchis: rabatati
colierul pe pozitia deschis.

v

v
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> Capacul rezervorului de ulei se aseaza astfel
incat marcajul (1) sa fie orientat spre marcajul
(2).

> Capacul rezervorului de ulei se apasa in jos si
se roteste pana la opritor in sens orar.
Capacul rezervorului de ulei face clic in pozi-
tie. Marcajul (1) indica spre marcajul (3).

> Se verifica daca este posibila tragerea in sus
a capacului de la rezervorul de ulei.

> Daca nu este posibila tragerea in sus a capa-
cului la rezervorul de ulei: rabatati colierul de
la capacul rezervorului de ulei pe pozitia
nchis.
Rezervorul de ulei este inchis.

Daca se poate trage in sus capacul rezervorului

de ulei, trebuie efectuate urmatoarele etape:

> Capacul rezervorului de ulei se aseaza intr-o
pozitie oarecare.

i

0000-GXX-3135-A0

N

> Capacul rezervorului de ulei se apasa in jos si
se roteste pana la opritor in sens orar.

> Capacul rezervorului de ulei se apasa in jos si
se roteste in sens antiorar pana cand marcajul
(1) indica spre marcajul (2).

> Se incearca din nou inchiderea rezervorului
de ulei.

> Daca tot nu este posibila inchiderea rezervo-
rului de ulei: Nu lucrati cu motofierastraul si
contactati un serviciu de asistenta teh-
nica STIHL.
Motofierastraul nu se afla intr-o stare sigura.
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8 Punerea si slabirea franei
de lant

8.1 Cuplarea franei de lant
Motofierastraul este echipat cu o frana de lant.

Frana de lant este aplicata automat la un recul
suficient de puternic de inertia aparatorii de
mana sau poate fi aplicata de catre utilizator.

0000103996_001

> Apasati aparatoarea de mana, luand mana
stadnga de pe manerul tubular.
Aparatoarea de mana emite un sunet la fixa-
rea in pozitie. Frana de lant este cuplata.

8.2 Decuplarea franei de lant

0000103995_001

8

> Trageti aparatoarea de mana cu mana stang
in directia utilizatorului.
Aparatoarea de mana emite un sunet la fixa-
rea in pozitie. Frana de lant este decuplata.

9 Introducerea si scoaterea
bateriei

9.1 Tnlocuiti acumulatorul
> Introduceti frana lantului.

0000-GXX-1208-A0

8 Punerea si slabirea franei de lant

> Apasati acumulatorul (1) in compartimentul
acumulatorului (2) pana cand se aude un clic.
Sagetile (3) de pe acumulator (1) sunt vizibile
n continuare, iar acumulatorul (1) este fixat in
compartimentul acumulatorului (2). intre moto-
ferastrau si acumulator (1) nu exista niciun
contact electric.

> Apasati acumulatorul (1) in compartimentul
acumulatorului (2) pana la opritor.
Acumulatorul (1) se blocheaza pe pozitie cu
un al doilea clic si se inchide strans pe car-
casa motoferastraului.

9.2 Extragerea acumulatorului

0000-GXX-1209-A0

> Apasati maneta de blocare (1).
Acumulatorul (2) este acum deblocat si poate
fi scos.

10 Pornirea si oprirea motofe-
rastraului

10.1  Pornirea motoferastraului

> Tineti motofierastraul cu mana dreapta de la
nivel manerului de comanda, astfel incat
degetul mare sa cuprinda manerul de
comanda.

> Decuplati frana lantului.

> Tineti motofierastraul cu mana sténga de la
nivelul manerului tubular, astfel incat degetul
mare sa cuprinda manerul tubular.

0000104966_001

A~ 3

> Apasati butonul de blocare (2) cu degetul
mare si tineti-l apasat.

0458-023-9801-A
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> Apasati maneta de actionare (3) cu degetul
aratator si mentineti-o apasata.
Motofierastraul accelereaza si lantul de fieras-
trau se misca. Butonul de blocare (2) poate fi
eliberat.

Cu cat apasati mai mult maneta de actionare (3),
cu atat viteza lantului fierastraului creste.

Daca este apasata parghia ergonomica (1)
maneta de actionare (3) raméane deblocata. Ast-
fel, maneta de actionare poate fi eliberata si apa-
sata din nou, fara a fi necesara apasarea din nou
a butonului de blocare.

Daca sunt eliberate maneta de actionare (3) si
parghia ergonomica (1), maneta de actionare (3)
este blocata. Butonul de blocare (2) trebuie apa-
sat din nou si tinut apasat pentru a debloca
maneta de actionare (3).

Puterea poate varia in functie de acumulatorul
utilizat.

10.2  Oprirea motoferastraului

> Eliberati parghia de comutatie.
Lantul taietor nu functioneaza.

> Daca lantul fierastraului ruleaza in continuare:
Introduceti frana lantului, scoateti acumulatorul
si adresati-va unui serviciu de asistenta teh-
nica STIHL.
Motofierastraul este defect.

11 Verificarea motoferastrau-
lui si al acumulatorului
11.1  Verificarea rotii lanfului

> Decuplati motoferastraul, introduceti frana de
lant si scoateti acumulatorul.

> Eliberati frana de lant.

> Demontati capacul rotii de lant

> Demontati sina portlant si lantul de ferastrau.

—

ﬁ

> Verificati daca roata de lant prezinta semne de
uzura, folosind un calibru de verificare STIHL.

> In cazul in care semnele de uzura sunt mai
adanci decat a = 0,5 mm: adresati-va unui dis-

tribuitor STIHL.
Roata de lant trebuie inlocuita.

0458-023-9801-A
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11.2  Verificarea sinei portlan{

> Decuplati motoferastraul, introduceti frana de
lant si scoateti acumulatorul.

> Demontati lantul de ferastrau si sina portlant.

Sr%

0000-GXX-1217-A0

> Masurati adancimea canelurii sinei portlant cu
joja de masurare de la un calibru de rectifi-
care STIHL.

> Tnlocuiti sina de lant, daca una din urmatoarele
conditii este indeplinita:

— Sina portlant este deteriorata.

— Adancimea canelurii masurate este mai
mica decat adancimea minima a canelurii
sinei portlant, B4 20.3.

— Canelura sinei portlant este redusa sau
extinsa.

> Daca aveti neclaritati, va rugam sa va adresati
unui distribuitor STIHL.

11.3  Verificarea lantului de ferastrau
> Decuplati motoferastraul, introduceti frana de
lant si scoateti acumulatorul.

> Masurati inaltimea limitatorului de adan-
cime (1) cu un calibru de rectificare STIHL (2).
Calibrul de rectificare STIHL trebuie sa se
potriveasca cu pasul lantului de ferastrau.

> In cazul in care limitatorul de adancime (1)
depaseste calibrul de rectificare (2): piliti ulte-
rior limitatorul de adancime (1), 1 17.2.
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0000-GXX-1372-A0
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Verificati daca marcajele de

uzura (1 pana la 4) sunt vizibile pe dintii de

taiere.

> n cazul in care niciuna din marcajele de uzura
nu este vizibila pe dintii de taiere: adresati-va
unui distribuitor STIHL.

> Cu un calibru de rectificare STIHL verificati
daca unghiul de ascutire a dintilor de taiere
este de 30°. Calibrul de rectificare STIHL tre-
buie sa se potriveasca cu pasul lantului de
ferastrau.

> Daca unghiul de ascutire nu este de 30°:
ascutiti lantul de ferastrau.

> Daca aveti neclaritati, va rugam sa va adresati

unui distribuitor STIHL.

11.4  Verificarea franei de lant
> Introduceti frana de lant si scoateti acumulato-
rul.

A AverTisvENT

® Dintii de taiere ai lantului de ferastrau sunt
ascutiti. Utilizatorul se poate taia.
> Purtati manusi de lucru facute din material
rezistent la uzura.

> Tncercati sa trageti lantul de ferastrau cu
mana peste sina portlant.
Tn cazul in care lantul de ferastrau nu poate fi
tras cu mana peste sina portlant, atunci frana
de lant functioneaza.

> Tn cazul in care lantul de ferastriu poate fi tras
cu mana peste sina portlant: adresati-va unui
distribuitor STIHL.
Frana lantului este defecta.

11.5 Verificarea elementelor de
comanda

Buton de blocare, parghie ergonomica si maneta

de actionare

> Introduceti frana de lant si scoateti acumulato-
rul.

> Incercati s& ap&sati maneta de actionare far&
sa apasati butonul de blocare.
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11 Verificarea motoferastraului si al acumulatorului

>

Daca maneta de actionare nu poate fi apa-
sata: nu folositi motofierastraul si apelati la un
distribuitor STIHL.

Butonul de blocare este defect.

Apasati butonul de blocare si mentineti-l apa-
sat.

> Apasati si tineti parghia ergonomica apasata.
> Apasati maneta de actionare.

>

Butonul de blocare poate fi eliberat.

Eliberati maneta de actionare si parghia ergo-
nomica.

Daca butonul de blocare, parghia ergonomica
sau maneta de actionare sunt greu de actionat
sau nu revin n pozitia lor initiala: Nu folositi
motofierastraul si contactati un distribui-

tor STIHL.

Butonul de blocare, parghia ergonomica sau
maneta de actionare sunt defecte.

Porniti motofierastraul

>

>

>

>

Introduceti acumulatorul.

Decuplati frana lantului.

Apasati butonul de blocare si mentineti-l apa-
sat.

Apasati maneta de actionare si mentineti-o
apasata.

Lantul de fierastrau se deplaseaza.

Daca 3 LED-uri lumineaza intermitent rosu:
Scoateti acumulatorul si adresati-va unui distri-
buitor STIHL.

Exista o defectiune la nivelul motofierastraului.
Eliberati maneta de actionare.

Lantul de fierastrau nu se mai deplaseaza.
Daca lantul fierastraului se deplaseaza in con-
tinuare: introduceti frana lantului, scoateti acu-
mulatorul si adresati-va unui distribuitor de
specialitate STIHL.

Motofierastraul este defect.

11.6  Verificati lubrifierea lantului

>

>

>

>

Tnlocuiti acumulatorul.

Eliberati frana de lant.

Directionati sina portlant pe o suprafata des-
chisa la culoare.

Porniti motoferastraul.

Uleiul adeziv pentru lanturi de ferastrau este
proiectat si poate fi vazut pe suprafata des-

chisa la culoare. Lubrifierea lantului functio-

neaza.

0458-023-9801-A



12 Lucrul cu motoferastraul

> Tn cazul in care uleiul adeziv pentru lanturi de

ferastrau proiectat nu este vazut:

> Umpleti cu ulei adeziv pentru lanturi de
ferastrau

> Verificati din nou lubrifierea lantului.

> In cazul in care uleiul adeziv pentru lanturi
de ferastrau continua sa nu poata fi vazut
pe suprafata deschisa la culoare: adresati-
va unui distribuitor STIHL. Lubrifierea lantu-
lui este defecta.

11.7  Verificarea acumulatorului

> Apasati butonul de la acumulator.
LED-urile se aprind sau palpaie.

> Daca LED-urile nu se aprind sau nu palpaie:
nu folositi acumulatorul si apelati la un distri-
buitor STIHL.
Defectiune a bateriei.

12 Lucrul cu motoferastraul
12.1

Tinerea si ghidarea motofieras-
traului

3104-A2

0000-GXX-

> Cu méana stanga pe manerul tubular si cu
mana dreapta in zona de apucare (1) a mane-
rului de comanda, tineti si ghidati motofieras-
traul in asa fel, incat degetul mare de la mana
stanga sa cuprinda manerul tubular, iar dege-
tul mare de la mana dreapta sa cuprinda
manerul de operare.

12.2 Debitarea

A AverTisvENT

® |n cazul de recul, motofierastraul poate fi pro-
iectat spre utilizator. Risc de ranire grava sau
deces.
> Taiati cu fierastraul la viteza maxima.
> Nu taiati cu zona din jurul sfertului superior
al sinei port-lant.

> Dirijati sina port-lant cu viteza maxima in
taietura astfel incat sina port-lant sa nu se
incline.

0458-023-9801-A
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0000-GXX-3105-A1

> Asezati gheara opritoare si folositi-o drept
punct de sprijin.

> Ghidati sina port-lant complet prin lemn astfel
incéat gheara opritoare sa fie intotdeauna repo-
zitionata.

> La capatul taieturii, prindeti greutatea motofie-
rastraului.

Pentru o capacitate optima, respectati intervalele
de temperatura recomandate, 1 20.8.

12.3 Taierea crengilor

0000-GXX-3106-A1

> Sprijiniti motofierastraul pe trunchi.

> Cu o miscare a manetei contra ramurii, apasati
sina port-lant cu viteza maxima.

> Taiati ramura cu partea de sus a sinei port-
lant.
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0000-GXX-1245-A0

» Daca ramura sta sub tensiune: taiati taietura
de eliberare (1) pe partea de presiune si apoi
taiati pe partea de tensionare cu o taietura de
separare (2).

12.4
12.4.1

Doborarea

Stabiliti directia de doborére si plaja

acesteia

> Stabiliti directia de doborare, astfel incat zona
unde copacul cade, sa fie libera.
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> Stabiliti plaja de doborare (b) asa incat sa se

respecte urmatoarele conditii:

— Plaja de doborare (B) este la un unghi de
45 ° fata de directia de doborare (A).

— In plaja de doborare (B) nu sunt obstacole.

— Coronamentul copacului poate fi observat.

— Tn cazul in care plaja de doboréare (B) este
n panta, plaja de doborare (B) trebuie sa fie
paralela cu panta.

124.2

0000-GXX-1246-A0

Pregatirea zonei de lucru din jurul

trunchiului

» Indepartati obstacolele din zona de lucru la
trunchi.

> Indepartati vegetatia naturald de pe trunchi.

A N

> 1n cazul in care trunchiul are rad&cini mari si
sanatoase: mai intai taiati radacinile pe verti-
cala, pe urma pe orizontala si apoi dati-le la o
parte.

124.3

Crestatura determina directia in care cade copa-
cul. Cerintele specifice fiecarei tari cu privire la
locul crestaturii trebuie respectate.

0000-GXX-1247-A0

Taierea crestaturii

0000-GXX-4448-A0

> Aliniati motoferastraul astfel incat crestatura
sa fie in unghi drept fata de directia de dobo-
rare, iar motoferastraul sa fie la nivelul solului.
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12 Lucrul cu motoferastraul

> Taiati taietura la nivelul solului pe orizontala.
> Taiati taietura la inaltime la un unghi de 45 °
fata de taietura pe orizontala facuta la nivelul
solului.
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0000-GXX-1250-A0
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Daca lemnul este sanatos si cu fibre lungi:

Taieturile in alburn se realizeaza astfel incat

sa fie respectate urmatoarele conditii:

— Taieturile in alburn sunt egale pe ambele
parti.

— Taieturile in alburn sunt facute la nivelul
crestaturii.

— Taieturile in alburn au o latime de 1/10 din
diametrul trunchiului.

Trunchiul nu se rupe atunci cand copacul

cade.

Bazele taieturii de doborare

0000-GXX-1251-A1

Cc

D

Crestatura
Crestatura determina directia de cadere.

Portiunea de rupere

Portiunea de rupere se comporta ca o articu-
latie care conduce copacul la sol. Portiunea
de rupere este 1/10 din diametrul trunchiului.

Taietura de doborare

Trunchiul este taiat prin taietura de doborare.
Taietura de doborare este 1/10 din diametrul
trunchiului (cel putin 3 cm) deasupra talpii
crestaturii.

Chinga de siguranta

Chinga de siguranta sprijina copacul si il asi-
gura impotriva caderii prea curand. Chinga de
siguranta are o latime de 1/10 pana la 1/5 din
diametrul trunchiului.

0458-023-9801-A



12 Lucrul cu motoferastraul

G Cureaua de fixare
Cureaua de fixare sprijina copacul si il asi-
gura impotriva caderii prea curand. Cureaua
de fixare are o latime de 1/10 pana la 1/5 din
diametrul trunchiului.

12.4.5

Impungerea este o tehnica de lucru necesaré la
doborari.

impungerea

0000-GXX-4449-A0

> Asezati sina portlant cu partea inferioara a
varfului si la viteza maxima.

> Debitati pana cand sina patrunde la o latime
dubla in trunchi

> Basculati incet in pozitia de impungere.

» Impungeti sina portlant.

124.6  Alegerea taieturii de doborare cores-

punzatoare

Alegerea taieturii de doborare corespunzatoare

depinde de urmatoarele conditii:

— finclinatia naturala a copacului

— modul de crestere al ramurilor copacului

— daunele la nivelul copacului

— starea de sanatate a copacului

— 1n cazul in care pe copac se afla zapada:
incarcarea din zapada

— directia pantei

— directia vantului si viteza vantului

— copacii existenta in jur

Se face diferenta intre diferitele aspecte ale
acestor conditii. In acest Manual de instructiuni
sunt prezentate doar 2 aspecte.

L 2w P i N e ) e

0000-GXX-1253-A0

1 Copac obignuit
Un copac obisnuit sta pe verticala si are un
coronament uniform.

0458-023-9801-A
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2 Copac inclinat
Un copac inclinat sta inclinat si are un coro-
nament care indica directia de coborare.

12.4.7  Doborérea copacului obignuit cu dia-

metru mic al trunchiului

Un copac obisnuit va fi doborat cu o taietura de
doborare cu chinga de siguranta. Aceasta taie-
tura de doborare trebuie efectuata atunci cand
diametrul trunchiului este mai mic decat lungi-
mea de taiere efectiva a motoferastraului.

> Lansati semnalul de alarma.

0000-GXX-1254-A0

> Tmpungeti sina portlant in taietura de doborare

pana cand aceasta devine din nou vizibila pe

cealalta parte a trunchiului, 3 12.4.5.

Asezati gheara opritoare in spatele portiunii de

rupere si folositi-o drept punct de sprijin.

Desfaceti taietura de doborare pe directia por-

tiunii de rupere.

> Desfaceti taietura de doborare pe directia
chingii de siguranta

\

\

0000-GXX-4450-A0

> Asezati pana de doborare. Pana de doborare
trebuie sa se potriveasca cu diametrul trun-
chiului si latimea taieturii de doborare.

> Lansati semnalul de alarma.

> Taiati chinga de siguranta cu bratele intinse
din afara si orizontal in planul taieturii de
doborare.
Copacul cade.

12.4.8 Doborérea copacului obignuit cu dia-

metru mare al trunchiului

Un copac obisnuit va fi doborat cu o taietura de
doborare cu chinga de siguranta. Aceasta taie-
tura de doborare trebuie efectuata atunci cand
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diametrul trunchiului este mai mare decat lungi-
mea de taiere efectiva a motoferastraului.
> Lansati semnalul de alarma.

Tnas:
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0000-GXX-4451-A0

> Asezati gheara opritoare la inaltimea taieturii
de doborare si folositi-o drept punct de sprijin.

> Duceti motoferastraul orizontal in taietura de
doborare si basculati-l cat de mult puteti.

> Desfaceti taietura de doborare pe directia por-

tiunii de rupere.

Desfaceti taietura de doborare pe directia

chingii de siguranta

Treceti pe partea opusa a trunchiului.

impungeti sina portlant in acelasi plan cu taie-

tura de doborare.

Desfaceti taietura de doborare pe directia por-

tiunii de rupere.

Desfaceti taietura de doborare pe directia

chingii de siguranta

v

v

v

v

v

§
NN

> Asezati pana de doborare. Pana de doborare
trebuie sa se potriveasca cu diametrul trun-
chiului si Iatimea taieturii de doborare.

> Lansati semnalul de alarma.

> Taiati chinga de siguranta cu bratele intinse
din afara si orizontal in planul taieturii de
doborare.
Copacul cade.

12.4.9

0000-GXX-4452-A0

Doborarea copacului inclinat cu dia-
metru mic al trunchiului

Un copac inclinat va fi doboréat cu o taietura de
doborare cu curea de fixare. Aceasta taietura de
doborare trebuie efectuata atunci cand diametrul
trunchiului este mai mic decéat lungimea de taiere
efectiva a motoferastraului.

> Lansati semnalul de alarma.
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12 Lucrul cu motoferastraul

0000-GXX-1258-A0

> Impungeti sina portlant in taietura de doborare
pana cand aceasta devine din nou vizibila pe
cealalta parte a trunchiului, 3 12.4.5.

> Desfaceti taietura de doborare pe directia por-
tiunii de rupere.

> Desfaceti taietura de doborare pe directia
curelei de fixare.

<
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> Lansati semnalul de alarma.

> Taiati cureaua de fixare cu bratele intinse din
afara si oblic in sus.
Copacul cade.

12.4.10 Doborarea copacului inclinat cu dia-
metru mare al trunchiului

Un copac inclinat va fi doborat cu o taietura de
doborare cu chinga de siguranta. Aceasta taie-
tura de doborare trebuie efectuata atunci cand
diametrul trunchiului este mai mare decat lungi-
mea de taiere efectiva a motoferastraului.

> Lansati semnalul de alarma.

0000-GXX-4454-A0

> Asezati gheara opritoare la inaltimea taieturii
de doborare, in spatele curelei de fixare si
folositi-o drept punct de sprijin.

> Duceti motoferastraul orizontal in taietura de
doborare si basculati-l cat de mult puteti.

0458-023-9801-A



13 Dupa lucru

> Desfaceti taietura de doborare pe directia por-
tiunii de rupere.

» Desfaceti taietura de doborare pe directia
curelei de fixare.

> Treceti pe partea opusa a trunchiului.

> Asezati gheara opritoare la Tnaltimea taieturii
de doborare, in spatele portiunii de rupere si
folositi-o drept punct de sprijin.

> Duceti motoferastraul orizontal in taietura de

doborare si basculati-l cat de mult puteti.

Desfaceti taietura de doborare pe directia por-

tiunii de rupere.

> Desfaceti taietura de doborare pe directia
curelei de fixare.

v
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0000-GXX-4455-A0

> Lansati semnalul de alarma.

> Taiati cureaua de fixare cu bratele intinse din
afara si oblic in sus.
Copacul cade.

13 Dupa lucru
13.1  Dupa lucru

> Decuplati motofierastraul, introduceti frana de
lant si scoateti acumulatorul.

> Daca motofierastraul este umed: Lasati moto-
fierastraul sa se usuce.

> Daca acumulatorul este ud sau umed: lasati

acumulatorul sa se usuce, 1 20.8.

Curatati motofierastraul.

Curatati sina port-lant si lantul fierastraului.

Slabiti piulita fluture.

Rotiti roata de tensionare 2 rotatii in sens

invers acelor de ceasornic.

Lantul fierastraului este tensionat.

Introduceti piulita fluture.

> Glisati aparatoarea de lant peste sina port-lant,
astfel incat sa acopere toata sina port-lant.

> Curatati acumulatorul.

Yy vy vy
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14 Transportarea

14.1  Transportarea motofierastraului
> Decuplati motofierastraul, introduceti frana de
lant si scoateti acumulatorul.

0458-023-9801-A

romana

> Glisati aparatoarea de lant peste sina port-
lant, astfel incat sa acopere toata sina port-
lant.

Modalitate de sustinere a motofierastraului

> Tineti motofierastraul cu mana dreapta de
manerul tubular astfel incat sina port-lant sa
fie indreptata spre spate.

Transportarea motofierastraului intr-un autovehi-

cul

> Asigurati motofierastraul, asa incat acesta sa
nu poata cadea si sa nu se poata deplasa.

14.2  Transportul acumulatorului

> Decuplati motofierastraul, introduceti frana de
lant si scoateti acumulatorul.

> Asigurati-va de faptul ca acumulatorul este
ntr-o stare sigura.

> Ambalati acumulatorul astfel incat sa nu se
poata misca in ambalaj.

> Asigurati ambalajul astfel incat sa nu se poata
misca.

Acumulatorul se supune cerintelor privind trans-
portul bunurilor periculoase. Acumulatorule este
clasificat ca UN 3480 (baterii litiu-lon) si a fost
verificat conform manualului de verificari si criterii
UN partea Ill, subcapitolul 38.3.

Reglementarile de transport sunt indicate in
www.stihl.com/safety-data-sheets.

14.3  Transportul incarcatorului

> Scoateti stecarul din priza.

> Extrageti acumulatorul.

> Infasurati cablul de racord si fixati-l la incarca-
tor.

> Daca incarcatorul este transportat intr-un
autovehicul: Asigurati incarcatorul cu centuri
de fixare, curele sau cu o plasa astfel incat
incarcatorul sa nu poata cadea si sa nu se
poata deplasa.

15 Stocarea

15.1  Depozitarea motofierastraului
> Decuplati motofierastraul, introduceti frana de
lant si scoateti acumulatorul.
> Glisati aparatoarea de lant peste sina port-lant,
astfel incat sa acopere toata sina port-lant.
> Depozitati motofierastraul asa incat sa se res-
pecte urmatoarele conditii:
— Motofierastraul nu se poate rasturna si
deplasa.
— Motofierastraul este depozitat intr-un loc
care nu se afla la indemana copiilor.
— Motofierastraul este curat si uscat.

461


https://www.stihl.com/safety-data-sheets

romana

» Daca motofierastraul se depoziteaza mai mult
de 30 de zile: Demontati sina port-lant si lantul
fierastraului.

156.2  Depozitarea acumulatorului

STIHL recomanda pastrarea acumulatorului intr-
o stare de incarcare intre 40 % si 60 % (2 LED-
uri care se aprind verde).
> Depozitati acumulatorul asa incat sa se res-
pecte urmatoarele conditii:
— Acumulatorul este depozitat intr-un loc care

16 Curatare

Incarcatorul este depozitat intr-un loc care

nu se afla la indemana copiilor.

ncarcatorul este curat si uscat.

ncarcatorul este depozitat intr-un spatiu
inchis.

Tncarcatorul nu este suspendat de cablul de

racord sau la nivelul suportului (3) pentru
cablul de racord.

Nu depozitati incarcatorul la temperaturi
aflate Tn afara intervalului de temperatura
specificat, [ 20.7.

nu se afla la indemana copiilor.

— Acumulatorul este curat si uscat.

— Acumulatorul se afla intr-un spatiu inchis.

— Acumulatorul este separat de motoferas-
trau.

— Daca acumulatorul este depozitat in incar-
cator: indepartati stecarul de retea si depo-
zitati acumulatorul cu o stare de incarcare
intre 40 % si 60 % (2 LED-uri care lumi-
neaza verde).

— Nu depozitati acumulatorul la temperaturi
aflate in afara intervalului de temperatura
specificat, 1 20.7.

INDICATIE

® Daca acumulatorul nu este depozitat conform

descrierii din prezentul Manual de utilizare,

acumulatorul se poate descarca profund si,

astfel, poate suferi daune iremediabile.
> Tnainte de depozitare, incarcati acumulato-
rul descarcat. STIHL recomanda pastrarea
acumulatorului intr-o stare de incarcare
ntre 40 % si 60 % (2 LED-uri care lumi-
neaza verde).

> Depozitati acumulatorul separat de motofie-
rastrau.

156.3 Depozitarea incarcatorului
> Scoateti stecarul din priza.

0000-GXX-0592-A1

» Infasurati cablul de racord si fixati-| la incarca-
tor.

> Depozitati incarcatorul astfel incat sa se res-
pecte urmatoarele conditii:
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16 Curatare

16.1  Curatarea motofierastraului

> Decuplati motofierastraul, introduceti frana de
lant si scoateti acumulatorul.

> Curatati motofierastraul cu o laveta umeda
sau cu solutie STIHL pentru indepartarea rasi-
nilor.

> Fantele de ventilatie se curata cu o pensula.

Demontati capacul rotii de lant.

> Curatati zona din jurul rotii de lant cu o laveta
umeda sau cu solutie STIHL pentru indeparta-
rea rasinilor.

> Indepartati materiile straine din compartimen-
tul acumulatorului si curatati compartimentul
acumulatorului folosind o laveta curata.

> Curatati contactele electrice din compartimen-
tul acumulatorului folosind o pensula sau o
perie moale.

> Montati capacul rotii de lant.

\

16.2 Curatarea sinei portlant si a
lantului de ferastrau
> Decuplati motoferastraul, introduceti frana de
lant si scoateti acumulatorul.
> Demontati sina portlant si lantul de ferastrau.

0000-GXX-1215-A0

> Curatati canalul de evacuare a uleiului (1), ori-
ficiul de admisie ulei (2) si canelura (3) cu o
pensula, o perie moale sau solutie STIHL pen-
tru indepartarea rasinilor.

> Curatati lantul de ferastrau cu o pensula, o
perie moale sau solutie STIHL pentru indepar-
tarea rasinilor.

> Montati sina portlant si lantul de ferastrau

0458-023-9801-A



17 Intretinere

16.3  Curatarea bateriei
> Curatati bateria cu o laveta umeda.

16.4 Curatarea incarcatorului

> Scoateti stecarul din priza.

Curatati incarcatorul cu o laveta umeda.
Fantele de ventilatie se curata cu o pensula.
Curatati contactele electrice ale incarcatorului
folosind o pensula sau o perie moale.

vyvyy

17 Intretinere
17.1  Debavurarea sinei portlant

Pe marginea exterioara a sinei portlant se pot

forma bavuri.

» Indepartati bavurile cu o pild platd sau o scula
pentru debavurarea sinei portlant STIHL.

> Daca aveti neclaritati, va rugam sa va adresati
unui distribuitor STIHL.

17.2  Ascutirea lantului de ferastrau

Este nevoie de multa practica pentru ascuti un
lant de ferastrau in mod corespunzator.

Pilele STIHL, accesoriile de pile STIHL, instru-
mentele de ascutit STIHL si brosura "Ascutirea
lanturilor de ferastrau STIHL" va sunt de ajutor la
ascutirea Tn mod corespunzator a lantului de
ferastrau. Brosura este disponibila la
www.stihl.com/sharpening-brochure .

STIHL recomanda ca lanturile de ferastrau sa fie
ascutite de un distribuitor STIHL.

A rverTisvENT

® Dintii de taiere ai lantului de ferastrau sunt
ascutiti. Utilizatorul se poate taia.
> Purtati manusi de lucru facute din material
rezistent la uzura.

ﬂ@

> Piliti fiecare dinte de taiere cu o pila rotunda
asa incat sa se respecte urmatoarele conditii:
— Pila rotunda se potriveste cu pasul lantului
de ferastrau.
— Pila rotunda este manuita din interior spre
exterior.

0000-GXX-1219-A0
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— Pila rotunda este deplasata in unghi drept
fata de sina portlant.
— Se respecta unghiul de ascutire de 30°.

@D

0000-GXX-1220-A1

>
O

> Piliti limitatorul de adancime cu o pila plana
astfel incat acesta sa fie in contact cu calibrul
de rectificare STIHL si paralel cu marcajul de
uzura. Calibrul de rectificare STIHL trebuie sa
se potriveasca cu pasul lantului de ferastrau.

> Daca exista neclaritati: Adresati-va unui distri-
buitor STIHL.

17.3  intretinerea franei de lant

Utilizatorul nu poate intretine singur frana de
lant.
> La urmatoarele intervale de timp frana de lant
trebuie intretinuta si reparata la un distribuitor
STIHL:
— Utilizare permanenta: trimestrial
— Utilizare periodica: semestrial
— Utilizare ocazionala: anual

18 Reparare

18.1  Repararea motoferastraului, a

acumulatorului si a incarcatoru-
lui

Utilizatorul nu poate repara singur motoferas-

traul, sina de lant, lantul de ferastrau, acumulato-

rul si incarcatorul.

> Daca motoferastraul, sina de lant sau lantul de
ferastrau sunt deteriorate:nu folositi motofe-
rastraul, sina de lant sau lantul de ferastrau si
adresati-va unui distribuitor STIHL.

> Daca bateria este defecta sau avariata: inlo-
cuiti bateria.

> Daca incarcatorul este defect sau avariat: inlo-
cuiti incarcatorul.

> Tn cazul in care cablul de racord este defect
sau deteriorat: nu folositi incarcatorul si solici-
tati inlocuirea cablului de racord de catre un
distribuitor STIHL.
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19 Depanare

19 Depanare

19.1 Remedierea defectiunilor de la motofierastrau si de la acumulator
Defectiunea LED-uri la acu- [Cauza Remediere
mulator
La punerea in 1LED lumi-  |Acumulatorul este > Incé&rcati acumulatorul.
functiune, moto- |neaza intermi- |aproape descarcat.
fierastraul nu tent verde.
porneste.
1 LED aprins |Acumulatorul este > Introduceti frana de lant si scoateti acu-
rosu. prea fierbinte sau mulatorul.
prea rece. > Lasati acumulatorul sa se raceasca sau
sa se incalzeasca.
3 LED-uri lumi- [Exista o defectiune la > Introduceti frana de lant si scoateti acu-
neaza intermi- [nivelul moto- mulatorul.
tent rosu. fierastraului. > Curatati contactele electrice din comparti-
mentul acumulatorului.
> Introduceti acumulatorul.
> Decuplati frana lantului.
> Porniti motofierastraul.
> Daca cele 3 LED-uri lumineaza in conti-
nuare intermitent rosu: nu folositi moto-
fierastraul si apelati la un distribuitor
STIHL.
3 LED-uri apri- [Motofierastraul este > Introduceti frana de lant si scoateti acu-
nse rosu. prea cald. mulatorul.
> Lasati motofierastraul sa se raceasca
timp de 20 de minute.
4 LED-uri lumi- | Defectiune la acumu- |> Introduceti frana de lant si scoateti acu-
neaza intermi- |lator. mulatorul si introduceti-l din nou.
tent rosu. > Decuplati frana lantului.
> Porniti motofierastraul.
> Daca cele 4 LED-uri lumineaza in conti-
nuare intermitent rosu: nu folositi mot-
oferastraul si apelati la un distribui-
tor STIHL.
- Conexiunea electrica |> Introduceti frana de lant si scoateti acu-
dintre motofierastrau mulatorul.
si acumulator este int- [> Curatati contactele electrice din comparti-
rerupta. mentul acumulatorului.
> Introduceti acumulatorul.
- Motofierastraul sau > Lasati motofierastraul sau acumulatorul
acumulatorul sunt sé& se usuce, [120.8.
umede.
In timpul 3 LED-uri apri- [Motofierastraul este > Introduceti frana de lant si scoateti acu-
functionarii, nse rosu. prea cald. mulatorul.
motofierastraul > Lasati motofierastraul sa se raceasca
se opreste. timp de 20 de minute.
- Exista o defectiune > Introduceti frana de lant, scoateti acumu-
electrica. latorul si introduceti-I din nou.
> Porniti motofierastraul.
Timpul de - Acumulatorul nu este |> Incarcati acumulatorul complet.

functionare al
motofierastraului
este prea scurt.

complet incarcat.

Durata de utilizare a
acumulatorului este
depasita.

>

Tnlocuiti acumulatorul.
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20 Date tehnice romana
Defectiunea LED-uri la acu- [Cauza Remediere

mulator
Procesul de 1 LED aprins |Acumulatorul este > Lasati acumulatorul introdus Tn

incarcare nu este [rosu.
initiat dupa ase-
zarea acumulato-

prea rece.

prea fierbinte sau

incarcator.
Incarcarea incepe automat dupa ce s-a
atins intervalul de temperatura permis.

rupta.

rului in

incarcator.

19.2  Depanarea incarcatorului

Defectiunea LED-ul Cauza Remediere
incarcatorului

Acumulatorul nu [LED-ul lumi- Conexiunea electrica |> Extrageti acumulatorul.

este incarcat. neaza intermi- |intre Tncarcator si acu- (> Curatati contactele electrice de pe
tent rosu. mulator este intre- incarcator.

> Introduceti acumulatorul.

Defectiune a
incarcatorului.

v

Nu folositi incarcatorul si apelati la un
distribuitor STIHL.

20 Date tehnice

20.1  Motoferastraie
STIHL MSA 80.0 C

MSA80.0C

— Acumulator permis: STIHL AK 30 S

— Greutate fara acumulator, sina port-lant si
lantul ferastraului: 2,9 kg

— Continut maxim al rezervorului de ulei:
209 cm?® (0,209 1)

Durata de functionare este disponibila la
www.stihl.com/battery-life.

20.2 Roti de lant si viteze ale
lantului
MSA 80.0 C

Pot fi utilizate urmatoarele roti de lant:
— 7 dinti pentru 1/4" P
— Viteza maxima a lantului: 16,0 m/s

20.3 Adancimea minima a canelurii
sinei portlant

Adancimea minima a canelurii depinde de pasul
sinei portlant.
— 1/4" P: 4 mm

204 Acumulator STIHL AK

— Tehnologie de acumulatoare: Litiu-ion
Tensiune: 36 V

Capacitatea in Ah: vezi placuta de identificare
Continutul de energie in Wh: vezi placuta de
identificare

Greutatea in kg: vezi placuta de identificare

0458-023-9801-A

20.5 Incarcator STIHL AL 101

— Tensiune nominala: vezi placuta de identifi-
care

— Frecventa: a se vedea placuta de identificare

— Puterea nominala: a se vedea placuta de iden-
tificare

— Curent de incarcare: vezi placuta de identifi-
care

Timpii de incarcare sunt disponibili la
www.stihl.com/charging-times.

20.6  Cabluri prelungitoare

Cand se foloseste un cablu prelungitor, firele
sale trebuie sa aiba minim urmatoarele sectiuni
transversale, in functie de tensiune si de lungi-
mea cablului:

Daca tensiunea nominald de pe placuta de iden-
tificare este intre 220 V si 240 V:
— Lungimea cablului pana la 20 m: AWG 15/
1,5 mm?
— Lungimea cablului 20 m pana la 50 m:
AWG 13 /2,5 mm?

Daca tensiunea nominala de pe placuta de iden-
tificare este intre 100 V si 127 V:
— Lungimea cablului pana la 10 m: AWG 14/
2,0 mm?
— Lungimea cablului 10 m pana la 30 m:
AWG 12/ 3,5 mm?
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20.7

Limite de temperatura

A rverTisvENT

®m Acumulatorul nu este protejat impotriva tuturor

influentelor mediului. Daca acumulatorul este

expus la anumite influente ale mediului,

acesta se poate aprinde sau exploda. Risc de

ranire grava a persoanelor si de pagube mate-

riale.

> Nu incarcati acumulatorul la temperaturi
sub - 20 °C sau peste + 50 °C.

> Nu incarcati motofierastraul, acumulatorul
sau incarcatorul la temperaturi sub - 20 °C
sau peste + 50 °C.

> Nu depozitati motoferastraul, acumulatorul
sau incarcatorul la temperaturi sub - 20 °C
sau peste + 70 °C.

20.8

Intervale de temperatura reco-

mandate
Pentru o capacitate optima a motofierastraului, a
acumulatorului si a incarcatorului, respectati
urmatoarele intervale de temperatura:
— TIncarcare: + 5 °C pana la + 40 °C
— Utilizare: - 10 °C panala + 40 °C
— Depozitare: - 20 °C panala + 50 °C

Daca acumulatorul este incarcat, utilizat ori
depozitat la temperaturi in afara intervalului de
temperaturi recomandat, capacitatea acestuia
poate fi redusa.

Tn cazul in care acumulatorul este ud sau umed,
lasati-l sa se usuce de cel putin 48 de ore la o
temperatura mai mare de + 15 °C si mai mica de
+ 50 °C si la o umiditate mai mica de 70 %. O
umiditate mai mare poate prelungi timpul de
uscare.

20.9 Nivelurile de zgomot si vibratii

Valoarea K pentru nivelul de presiune acustica
este 2 dB(A). Valoarea K pentru nivelul de putere

21

21 Combinatii ale sinei portlant si lantului de ferastrau

sonora este 2 dB(A). Valoarea K pentru valorile
de vibratie este 2 m/s?.

MSA 80.0 C

STIHL recomanda purtarea unei casti de pro-

tectie auditiva.

— Nivel presiune acustica L, masurat conform
EN 62841-4-1: 85 dB(A)

— Nivel de putere acustica L,a masurat conform
EN 62841-4-1: 93 dB(A)

— Valoarea vibratiilor a;,, masurata conform EN
62841-4-1:
— Maner de comanda: 3,9 m/s?
— Maner tubular: 4,6 m/s.

Valorile nivelurilor indicate ale zgomotului si
vibratiilor au fost masurate conform unei metode
de testare standardizate si pot fi folosite pentru
compararea aparatelor electrice. Valorile efective
ale zgomotului si vibratiilor ce survin pot sa difere
de valorile indicate, in functie de modul de utili-
zare. Valorile indicate ale zgomotului si vibratiilor
se pot intrebuinta pentru o prima estimare a soli-
citarii din punct de vedere al zgomotului si
vibratiilor. Solicitarea efectiva prin zgomot si
vibratii trebuie estimata. Pot fi astfel luati in con-
siderare timpii in care aparatul electric este
deconectat si aceia in care a functionat insa fara
a fi sub sarcina.

Informatii referitoare la conformitatea cu Direc-
tiva pentru vibratii 2002/44/CE sunt disponibile la
www.stihl.com/vib.

20.10 REACH

REACH este Regulamentul european referitor la
inregistrarea, evaluarea si autorizarea substante-
lor chimice.

Informatii referitoare la conformarea Regulamen-
tului REACH sunt date la www.stihl.com/reach .

Combinatii ale sinei portlant si lantului de ferastrau

211 Motoferastraie STIHL MSA 80.0 C
Diviziunea |Grosime za [Lungime |Sina port-lant Numar de Numarul Lantul
de antrenare/ dinfi la zalelor de fierastraului
latime cane- steaua de antrenare
lura intoarcere
25cm Rolloma- 56
. 30 cm tic E Mini / 8 64 71 PM3
1/4“ P 1,1 mm 35 om Light 01 72 (tip 3670)
30 cm Sculptare - 64
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22 Piese de schimb si accesorii romana
Diviziunea|Grosime za |Lungime |Sina port-lant Numar de Numarul Lantul
de antrenare/ dinfi la zalelor de fierastraului
|atime cane- steaua de antrenare
lurd intoarcere

Lungimea de taiere a unei sine portlant depinde de motoferastraul si lantul de ferastrau utilizate. Lun-
gimea de taiere efectiva a unei sine port-lant poate fi mai mica decat lungimea specificata.

22 Piese de schimb si acceso-
rii

221 Piese de schimb si accesorii

STIHL Aceste simboluri identifica piesele de
&), schimb originale STIHL si accesoriile
originale STIHL.

STIHL recomanda folosirea pieselor de schimb
originale STIHL si a accesoriilor originale STIHL.

Piesele de schimb si accesoriile altor producatori
nu pot fi evaluate de STIHL referitor la fiabilitate,
siguranta si potrivire in pofida monitorizarii conti-
nue a pietei, iar STIHL nu poate recomanda utili-
zarea acestora.

Piesele de schimb si accesoriile originale STIHL
se pot procura de la un distribuitor STIHL.

23 Eliminare

23.1 Eliminarea motofierastraului,

acumulatorului si incarcatorului

Informatiile referitoare la eliminare pot fi obtinute

din partea administratiei locale sau din partea

unui distribuitor de specialitate STIHL.

O eliminare necorespunzatoare poate dauna

sanatatii si mediului.

> Produsele STIHL si ambalajul acestora trebuie
livrate pentru reciclare la un centru de colec-
tare adecvat, conform prevederilor locale.

> Nu eliminati impreuna cu gunoiul menajer.

24 Declaratie de conformitate
EU

Motoferastraie

STIHL MSA 80.0 C

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstralte 115
D-71336 Waiblingen

Germania

241

declara pe propria raspundere ca

— Model constructiv: Motofierastrau cu acumula-
tor

— Marca: STIHL

0458-023-9801-A

— Tip: MSA 80.0 C, identificator de serie: MAO4

este conform cu cerintele Directivelor relevante
2011/65/UE, 2006/42/CE, 2014/30/UE si
2000/14/CE si a fost creat si produs in conformi-
tate cu versiunile diverselor standarde aplicabile
la respectivele date de productie: EN 55014-1,
EN 55014-2, EN 62841-1 si EN 62841-4-1.

Examinarea CE de tip conform Directivei
2006/42/CE Art. 12.3(b) a fost efectuata la: VDE
Institutul de verificare si certificare (NB 0366),
MerianstralRe 28, 63069 Offenbach, Germania
— Numar de certificare: 40058593

Nivelurile masurate si garantate ale puterii sune-
tului au fost stabilite pe baza

Directivei 2000/14/CE, Anexa V.

MSA 80.0 C

— Nivelul masurat al puterii sunetului: 95 dB(A)
— Nivelul de putere sonora garantat: 97 dB(A)

Documentele tehnice sunt pastrate de Departa-
mentul de autorizare produse al
ANDREAS STIHL AG & Co. KG.

Anul productiei, tara producatoare si codul utila-
jului sunt indicate pe motofierastrau.

Waiblingen, 01.05.2024
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

reprezentat deM (%“‘/

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

25 Adrese

www.stihl.com

26 Instructiuni generale de
siguranta pentru electrou-
nelte

26.1 Introducere

Acest capitol descrie instructiunile generale de
siguranta formulate in standardul european EN/
IEC 62841 pentru electrounelte manuale, actio-
nate cu motor.
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STIHL trebuie sa reproduca aceste texte.

Indicatiile de securitate precizate la "Siguranta
electrica" cu privire la evitarea electrocutarilor nu
se aplica produselor cu acumulator STIHL.

A AverTisvENT

m Cititi toate indicatiile de siguranta, instrucfiu-
nile, imaginile si datele tehnice, cu care este
prevazuta aceasta electrounealta. Nerespec-
tarea urmatoarelor instructiuni poate cauza
electrocutare, incendii si/sau grave raniri. Pas-
trati toate instructiunile de siguranta si indica-
fille pentru a fi folosite ulterior.

Termenul intrebuintat in cadrul instructiunilor de
siguranta "Electrounealta” se refera la electrou-
neltele utilizate in retea (cu cablu de retea) si
electrouneltele actionate prin acumulator (fara
cablu de retea).

26.2 Siguranta la locul de munca

a) Mentineti curatenia la locul de munca, pre-
cum si bunele conditii de luminozitate.
Zonele de lucru aflate in dezordine sau fara
luminozitate pot duce la accidente.

b) Nu intrebuinfafi unealta electrica in zone cu
potential exploziv, in spatii in care se gasesc
lichide inflamabile, gaze sau praf. Uneltele
electrice produc scantei care la randul lor ar
putea aprinde praful sau aburii.

c) Tn timpul utilizarii uneltei electrice tineti la dis-
tan{a copiii si alte persoane. In cazul distra-
gerii atentiei ati putea pierde controlul asupra
uneltei electrice.

26.3 Siguranta electrica

a) $Stecherul uneltei electrice trebuie sa cores-
punda prizei electrice. Nu se vor aduce
modificari stecherului. Nu intrebuintati adap-
toare la stecher impreuna cu uneltele elec-
trice cu Tmpamantare. Stecherele nemodifi-
care si prizele electrice corespunzatoare
reduc riscul unei eventuale electrocutari.

b) Evitati contactul unor parti ale corpului cu
suprafetele conducéatoare, cum ar fi cele ale
tevilor, instalatiilor de incalzire, cuptoarelor si
frigiderelor. Apare un risc crescut de electro-
cutare atunci cand corpul dumneavoastra
devine conducator electric.

c) Protejati uneltele electrice de ploaie $i ume-
zeala. Patrunderea apei intr-o unealta elec-
trica sporeste riscul electrocutarii.
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d)

e)

f)

26.4

a)

b)

d)

e)

26 Instructiuni generale de siguranta pentru electrounelte

Cablul de racord nu se va intrebuinta in alte
scopuri. Nu folositi niciodata cablul de racord
pentru purtare, tragere sau pentru scoaterea
stecherului de la unealta electrica. Protejati
cablul de caldura, ulei, muchii ascutite sau
piese mobile. Cablurile avariate sau incur-
cate cresc riscul electrocutarii.

Cand intrebuintati o unealta electrica in aer
liber, utilizati numai cabluri prelungitoare
destinate si pentru exterior. Utilizarea unui
cablu prelungitor destinat spatiilor din exte-
rior reduce riscul electrocutarii.

Atunci cand utilizarea unei unelte electrice in
mediu umed este inevitabild, intrebuinfati un
intrerupator cu protectie la curenti paraziti.
Utilizarea intrerupatorului cu protectie la
curenti paraziti reduce riscul electrocutarii.

Siguranta persoanelor

Fiti vigilent, acordati atentie la ceea ce faceti
si actionali prevazator atunci cand lucrati cu
scula electrica. Nu intrebuintati electrou-
nealta daca sunteti obosit sau va aflati sub
influenta drogurilor, alcoolului sau medica-
mentelor. Un moment de neatentie in timpul
intrebuintarii uneltei electrice poate duce la
grave raniri.

Purtati echipament personal de protectie si
intotdeauna ochelari de protectie. Purtarea
echipamentului personal de protectie, pre-
cum masca antipraf, cizme de protectie sta-
bile la alunecare, casca de protectie sau
casca antifonica, in functie de tipul si modul
de utilizare a uneltei electrice, micsoreaza
riscul aparitiei ranirilor.

Evitati pornirea accidentala. Asigurati-va ca
electrounealta este oprita inainte de a o
conecta la sursa de curent electric si/sau
acumulator, de a o prinde sau de a o trans-
porta. Daca, la transportarea uneltei elec-
trice, tineti degetul pe comutator sau daca
unealta electrica este pornita in momentul
conectarii la sursa de curent electric, pot
aparea accidente.

Tnaintea pornirii uneltei electrice indepartati
sculele de reglaj sau surubelnitele. Prezenta
unei unelte sau chei la o piesa rotativa a
uneltei electrice, poate cauza raniri.

Adoptati intotdeauna o pozitie corecta a cor-
pului. Asigurati o pozitie sigura si pastrati-va
permanent echilibrul corporal. Astfel veti
putea avea un mai bun control asupra uneltei
electrice in situatii imprevizibile.

0458-023-9801-A
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f)

g)

h)

26.5

a)

b)

c)

d)

e)

Purtati fmbracaminte corespunzatoare. Nu
purtati fmbracaminte lejera sau bijuterii. Asi-
gurati distanta corespunzatoare intre par si
fmbrécaminte fata de piesele mobile. Tmbra-
camintea larga, bijuteriile sau parul lung s-ar
putea prinde de componentele mobile.

Tn cazul in care sunt montate echipamente
de scoatere si de colectare a prafului, aces-
tea trebuie conectate si folosite in mod
corespunzator. Utilizarea unui aspirator
poate reduce pericolele provocate de praf.

Nu va Iasati ghidati de un fals sentiment de
securitate $i nu ignorati regulile de siguran{a
referitoare la uneltele electrice, chiar daca
sunteti familiarizafi cu unealta electrica, in
urma unei utilizari frecvente. Actionarea cu
neglijenta poate duce la raniri grave in
decurs de cateva secunde.

Manipularea si utilizarea uneltei

electrice
Nu suprasolicitati unealta electrica. Tntrebuin-
tati numai unelte electrice special destinate
profilului muncii dumneavoastra. Cu ajutorul
sculei electrice potrivite lucrati mai bine si
mai sigur in domeniul de performanta indicat.

Nu folositi unelte electrice care au comutato-
rul defect. O unealta electrica care nu mai
poate fi pornita sau oprita, prezinta pericol si
trebuie reparata.

Scoateti stecherul din priza gi/sau indepartati
acumulatorul Tnainte de a efectua reglaje la
aparat, de a schimba piesele accesorii sau
de a scoate din funciiune aparatul. Aceste
masuri de precautie impiedica pornirea acci-
dentala a uneltei electrice.

Nu péstrati electrouneltele neutilizate la inde-
mana copiilor. Nu permiteti exploatarea unel-
tei electrice de catre persoane care nu detin
experien{a n utilizare sau care nu au citit
aceste instruciiuni. Uneltele electrice pre-
zinta pericol daca sunt intrebuintate de per-
soane neexperimentate.

Uneltele electrice necesita ingrijire. Contro-
lati daca piesele mobile funcfioneaza irepro-
sabil si nu se prind, daca piesele nu sunt
sparte sau avariate astfel incat sa influen-
teze functionarea uneltei electrice. Piesele
avariate se vor repara fnainte de utilizarea
uneltei electrice. Multe accidente provin de la
unelte electrice intretinute necorespunzator.

Mentinefi uneltele taietoare ascutite si
curate. Uneltele taietoare cu muchii taietoare
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ascutite intretinute cu atentie se prind mai
putin si sunt mai usor de ghidat.

Utilizati electrouneltele, unealta de interven-
tie, uneltele de interventie etc. corespunzator
instructiunilor acestora. Luati in considerare
conditiile de lucru si activitatea care trebuie
efectuats. intrebuintarea uneltelor electrice
in alte scopuri decat cele special prevazute
poate duce la situatii periculoase.

Pastrati manerele si suprafefele de prindere
uscate, curate si lipsite de ulei si grasimi.
Manerele si suprafetele de prindere alune-
coase nu permit o operare si un control al
uneltei electrice in conditii de siguranta in
caz de situatii neprevazute.

Manipularea si utilizarea uneltei

cu acumulator
Incarcati acumulatoarele numai cu incarca-
toarele recomandate de fabricant. La un
fncarcator adecvat unui anumit tip de acumu-
lator, exista pericolul de incendiu daca
acesta este utilizat cu alte acumulatoare.

Intrebuintati numai acumulatoare previzute
special pentru unelte electrice. Utilizarea
altor acumulatoare poate conduce la raniri si
pericol de incendiu.

Nu fineti acumulatorul in apropierea agrafe-
lor de birou, monedelor, cheilor, acelor, suru-
burilor sau altor obiecte metalice care ar
putea duce la formarea de punii cu contac-
tele. Un scurtcircuit cu contactele acumulato-
rului poate duce la arderi sau incendii.

Tn cazul utilizarii necorespunzatoare lichidul
din acumulator s-ar putea revarsa. Evitafi
contactul cu acesta. in cazul unui contact
accidental, clatifi bine cu apa. Daca lichidul
ajunge la ochi, apelati la ajutorul unui medic.
Lichidul revarsat al acumulatorului poate
duce la iritatii sau arsuri ale pielii.

Nu utilizati un acumulator deteriorate sau
maodificat. Acumulatoarele deteriorate sau
modificate se pot comporta impredictibil si
pot cauza un incendiu, explozie sau ranire.

Nu expuneti acumulatorul la foc sau la tem-
peraturi ridicate. Focul sau temperaturile de
peste 130 °C (265 °F) pot cauza explozii.

Urmati toate instructiunile referitoare la incar-
care si nu incarcati niciodata acumulatorul
sau unealta cu acumulator n afara intervalu-
lui de temperatura specificat in manualul de
instructiuni. Incarcarea incorecta sau incar-
carea in afara intervalului de temperatura
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admis poate distruge acumulatorul si creste
riscul de incendiu.

26.7 Service

a) Pentru repararea uneltei electrice adresati-va
numai personalului calificat de specialitate si
numai cu piese originale de schimb. Astfel se
garanteaza pastrarea sigurantei uneltei elec-
trice.

b) Nu faceti niciodata service la acumulatorii
deteriorati. Toate lucrarile de intretinere a
acumulatorului trebuie efectuate doar de
catre producator sau de unitatile de service
autorizate.

26.8 Instructiuni de siguranta pentru
fierastraiele cu lant

Instructiuni de siguranta generale pentru fieras-

traiele cu lant

a) Nu apropiati lantul ferastraului de corp atunci
cand fierastriul functioneaza. naintea porni-
rii fierastraului asigurati-va ca lanful nu
atinge nimic. n timpul functionérii lantului de
ferastrau este suficient un singur moment de
neatentie, ca imbracamintea sau parti ale
corpului sa fie prinse de lant.

b) Fierastraul cu lant se va tine intotdeauna cu
ména dreapta de manerul posterior iar cu
mana stanga de manerul frontal. Tinerea
ferastraului in pozitie de lucru inversa creste
riscul de accidentari si nu trebuie utilizata.

c) Tineti motofierastraul doar de suprafetele de
prindere izolate, deoarece lantul fierastraului
poate sa atinga cabluri electrice ascunse.
Contactul lantului fierastrau cu un cablu stra-
batut de curent electric poate pune partile
metalice ale utilajului sub tensiune si duce la
electrocutare.

d) Purtati ochelari de protectie. Se recomanda
alt echipament de protectie pentru auz, cap,
maini, picioare si talpi. Imbracamintea de
protectie adecvata reduce pericolul de acci-
dentare datorat materialelor aruncate si atin-
gerii accidentale a lantului ferastraului.

e) Nu operati drujba pe un copac, o scara, de
pe un acoperis sau de pe o suprafata insta-
bild. La operarea in aceste conditii exista
pericol de accidentare.

f) Asigurati permanent o pozitie stabila si intre-
buintati fierastraul cu lant numai atunci cand
va aflati pe un teren rezistent, sigur i uni-
form. Suprafetele de sprijin alunecoase sau

470

g)

h)

)

=

instabile ar putea cauza pierderea controlului
sau a controlului asupra ferastraului cu lant.

La taierea unei ramuri aflate sub tensiune,
tineti cont ca aceasta revine pe traiectorie
arcuitd. Atunci cand tensiunea din fibrele de
lemn este eliberata, ramura tensionata poate
il lovi pe utilizator si/sau ferastraul ar scapa
de sub control.

Acordati o atentie deosebita taierii lemnului
n partea inferioara si arbustilor. Materialul
subtire poate fi prins in lantul ferastraului si
va poate lovi sau va poate face sa va pierdeti
echilibrul.

Transportafi ferastraul cu lanf tindndu-I de
manerul frontal, in stare dezactivata, si cu
lantul de ferastrau indepéartat de corpul dum-
neavoastra. La transportarea sau depozita-
rea fierastraului cu lant intrebuinfati perma-
nent husa de protectie. Manipularea atenta a
ferastraului cu lant reduce posibilitatea con-
tactului intamplator cu lantul aflat in miscare.

Respectati instructiunile de lubrifiere, tensiu-
nea lantului si Tnlocuirea sinei port-lant si a
lantului de ferastrau. Un lant tensionat sau
lubrifiat necorespunzator se poate rupe sau
poate creste riscul de recul.

Debitati numai material lemnos. Nu folositi
fierastraul cu lant pentru lucrari diferite de
cele pentru care acesta este destinat. Exem-
plu: Nu folositi fierastraul cu lanf pentru
taiere de metal, material plastic, zidarie sau
materiale de constructii; folosifi-l numai pen-
tru tiiere de lemn. Intrebuintarea ferastraului
cu lant pentru lucrari necorespunzatoare
poate duce la situatii periculoase.

Nu incercati sa doborati un copac inainte de
a dispune de o cunoastere clara a tuturor ris-
curilor $i a modalitatii de evitare a acestora.
La doborarea copacului pot sa apara acci-
dentari grave pentru operator sau persoa-
nele din apropiere.

Urmati toate instructiunile, daca eliberati
lantul de ferastrau de acumularile de mate-
rial, daca il depozitati sau efectuati lucrari de
intretinere. Asigurati-va ca este oprit comu-
tatorul si ca este scos acumulatorul. O
punere in functiune neasteptata a motofie-
rastraului pe durata indepartarii acumularilor
de material sau in timpul lucrarilor de
intretinere poate cauza accidentari grave.
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26.9 Cauzele si evitarea unui recul

Reculul poate sa apara atunci cand varful sinei
port-lant atinge un obiect sau cand lemnul se
indoaie si lantul fierastraului se prinde in taietura.

Atingerea varfului sinei poate duce Tn unele
cazuri la o reactie neasteptata si directionata in
spate, la care sina port-lant este orientata in sus
si spre utilizator.

Prinderea lantului de fierastrau de marginea
superioara a sinei port-lant va avea ca impact
orientarea rapida a sinei in directia utilizatorului.

Fiecare dintre aceste reactii poate duce la pier-
derea controlului asupra fierastraului si posibile
raniri grave. Nu va bazati exclusiv pe dispoziti-
vele de siguranta montate in motofierastrau. Ca
utilizator al motofierastraului trebuie sa luati
diverse masuri pentru a putea lucra fara acci-
dente si raniri.

Reculul este urmarea unei utilizari necorespun-
zatoare sau gresite a motofierastraului. Prin
masurile de precautie adecvate, acesta poate fi
evitat dupa cum urmeaza:

a) Tineti ferm fierastraul cu ambele maini, astfel
incat degetul mare si celelalte degete sa
cuprindd manerele motofierastraului.
Pozitionati corpul si bratele n asa fel incat sa
puteti preintdmpina fortele de recul. Daca au
fost luate masurile corespunzatoare, utiliza-
torul va putea stapani fortele de recul. Nu
abandonati niciodata motofierastraul.

b) Evitati pozitia anormala a corpului si nu
debitati deasupra Tnaltimii umarului. Astfel se
va evita atingerea accidentala cu varful sinei
si se va permite un mai bun control al moto-
fierastraului in situatii neasteptate.

c) Intrebuintati permanent sinele si lanturile de
schimb prescrise de catre fabricant. Sinele
de schimb si lanturile necorespunzatoare pot
duce la ruperea lantului si/sau fenomenul de
recul.

d) Respectati indicatiile fabricantului cu privire
la ascutirea si ntretinerea lantului fierastrau-
lui. Limitatoarele de adancime prea scunde
sporesc tendinta de recul.

0458-023-9801-A

romana

471



www.stihl.com

0458-023-9801-A

0458-023-9801-A


https://www.stihl.com/

	STIHL MSA 80.0 C
	1 Vorwort
	2 Informationen zu dieser Gebrauchsanleitung
	2.1 Geltende Dokumente
	2.2 Kennzeichnung der Warnhinweise im Text
	2.3 Symbole im Text

	3 Übersicht
	3.1 Motorsäge, Akku und Ladegerät
	3.2 Symbole

	4 Sicherheitshinweise
	4.1 Warnsymbole
	4.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.3 Anforderungen an den Benutzer
	4.4 Bekleidung und Ausstattung
	4.5 Arbeitsbereich und Umgebung
	4.6 Sicherheitsgerechter Zustand
	4.7 Arbeiten
	4.8 Reaktionskräfte
	4.9 Laden
	4.10 Elektrisch anschließen
	4.11 Transportieren
	4.12 Aufbewahren
	4.13 Reinigen, Warten und Reparieren

	5 Motorsäge einsatzbereit machen
	5.1 Motorsäge einsatzbereit machen

	6 Akku laden und LEDs
	6.1 Ladegerät an eine Wand montieren
	6.2 Akku laden
	6.3 Ladezustand anzeigen
	6.4 LEDs am Akku
	6.5 LED am Ladegerät

	7 Motorsäge zusammenbauen
	7.1 Führungsschiene und Sägekette anbauen und abbauen
	7.2 Sägekette spannen
	7.3 Sägeketten-Haftöl einfüllen

	8 Kettenbremse einlegen und lösen
	8.1 Kettenbremse einlegen
	8.2 Kettenbremse lösen

	9 Akku einsetzen und herausnehmen
	9.1 Akku einsetzen
	9.2 Akku herausnehmen

	10 Motorsäge einschalten und ausschalten
	10.1 Motorsäge einschalten
	10.2 Motorsäge ausschalten

	11 Motorsäge und Akku prüfen
	11.1 Kettenrad prüfen
	11.2 Führungsschiene prüfen
	11.3 Sägekette prüfen
	11.4 Kettenbremse prüfen
	11.5 Bedienungselemente prüfen
	11.6 Kettenschmierung prüfen
	11.7 Akku prüfen

	12 Mit der Motorsäge arbeiten
	12.1 Motorsäge halten und führen
	12.2 Sägen
	12.3 Entasten
	12.4 Fällen

	13 Nach dem Arbeiten
	13.1 Nach dem Arbeiten

	14 Transportieren
	14.1 Motorsäge transportieren
	14.2 Akku transportieren
	14.3 Ladegerät transportieren

	15 Aufbewahren
	15.1 Motorsäge aufbewahren
	15.2 Akku aufbewahren
	15.3 Ladegerät aufbewahren

	16 Reinigen
	16.1 Motorsäge reinigen
	16.2 Führungsschiene und Sägekette reinigen
	16.3 Akku reinigen
	16.4 Ladegerät reinigen

	17 Warten
	17.1 Führungsschiene entgraten
	17.2 Sägekette schärfen
	17.3 Kettenbremse warten

	18 Reparieren
	18.1 Motorsäge, Akku und Ladegerät reparieren

	19 Störungen beheben
	19.1 Störungen der Motorsäge oder des Akkus beheben
	19.2 Störungen des Ladegeräts beheben

	20 Technische Daten
	20.1 Motorsägen STIHL MSA 80.0 C
	20.2 Kettenräder und Kettengeschwindigkeiten
	20.3 Mindestnuttiefe der Führungsschienen
	20.4 Akku STIHL AK
	20.5 Ladegerät STIHL AL 101
	20.6 Verlängerungsleitungen
	20.7 Temperaturgrenzen
	20.8 Empfohlene Temperaturbereiche
	20.9 Schallwerte und Vibrationswerte
	20.10 REACH

	21 Kombinationen der Führungsschienen und Sägeketten
	21.1 Motorsägen STIHL MSA 80.0 C

	22 Ersatzteile und Zubehör
	22.1 Ersatzteile und Zubehör

	23 Entsorgen
	23.1 Motorsäge, Akku und Ladegerät entsorgen

	24 EU-Konformitätserklärung
	24.1 Motorsägen STIHL MSA 80.0 C

	25 Anschriften
	26 Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge
	26.1 Einleitung
	26.2 Arbeitsplatzsicherheit
	26.3 Elektrische Sicherheit
	26.4 Sicherheit von Personen
	26.5 Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs
	26.6 Verwendung und Behandlung des Akkuwerkzeugs
	26.7 Service
	26.8 Sicherheitshinweise für Kettensägen
	26.9 Ursachen und Vermeidung eines Rückschlags

	1 Introduction
	2 Guide to Using this Manual
	2.1 Applicable Documentation
	2.2 Warning Notices in Text
	2.3 Symbols in Text

	3 Overview
	3.1 Chainsaw, battery and charger
	3.2 Symbols

	4 Safety Precautions
	4.1 Warning symbols
	4.2 Intended Use
	4.3 Requirements for the user
	4.4 Clothing and equipment
	4.5 Work Area and Surroundings
	4.6 Safe Condition
	4.7 Working
	4.8 Reactive Forces
	4.9 Charging
	4.10 Connecting to the power supply
	4.11 Transporting
	4.12 Storing
	4.13 Cleaning, Maintenance and Repair

	5 Preparing the Saw for Operation
	5.1 Preparing the Saw for Operation

	6 Charging the Battery, LEDs
	6.1 Mount the charger on a wall
	6.2 Charging the battery
	6.3 Displaying the state of charge
	6.4 LEDs on Battery
	6.5 LED on Charger

	7 Assembling the Saw
	7.1 Mounting and Removing the Bar and Chain
	7.2 Tensioning the Saw Chain
	7.3 Filling Up with Saw Chain Oil

	8 Engaging and Disengaging the Chain Brake
	8.1 Engaging the chain brake
	8.2 Releasing the chain brake

	9 Removing and Fitting the Battery
	9.1 Fitting the Battery
	9.2 Removing the battery

	10 Switching the Saw On/Off
	10.1 Switching on the chainsaw
	10.2 Switching Off

	11 Testing the Chain Saw and Battery
	11.1 Checking the Chain Sprocket
	11.2 Checking the Guide Bar
	11.3 Checking the Saw Chain
	11.4 Testing the Chain Brake
	11.5 Checking the controls
	11.6 Checking Chain Lubrication
	11.7 Testing the Battery

	12 Operating the Saw
	12.1 Holding and Controlling the Chainsaw
	12.2 Sawing
	12.3 Delimbing
	12.4 Felling

	13 After Finishing Work
	13.1 After Finishing Work

	14 Transporting
	14.1 Transporting the Chainsaw
	14.2 Transporting the Battery
	14.3 Transporting the Charger

	15 Storing
	15.1 Storing the chainsaw
	15.2 Storing the Battery
	15.3 Storing the Charger

	16 Cleaning
	16.1 Cleaning the chainsaw
	16.2 Cleaning the Bar and Chain
	16.3 Cleaning the Battery
	16.4 Cleaning the Charger

	17 Maintenance
	17.1 Deburring the Guide Bar
	17.2 Sharpening the Saw Chain
	17.3 Chain Brake Maintenance

	18 Repairing
	18.1 Repairing Chain Saw, Battery and Charger

	19 Troubleshooting
	19.1 Troubleshooting Chainsaw or Battery
	19.2 Troubleshooting the Charger

	20 Specifications
	20.1 STIHL MSA 80.0 C Chainsaw
	20.2 Chain sprockets and chain speeds
	20.3 Minimum groove depth of guide bars
	20.4 STIHL AK Battery
	20.5 STIHL AL 101 Charger
	20.6 Extension Cords
	20.7 Temperature limits
	20.8 Recommended temperature ranges
	20.9 Sound and vibration values
	20.10 REACH

	21 Bar and Chain Combinations
	21.1 STIHL MSA 80.0 C Chainsaw

	22 Spare Parts and Accessories
	22.1 Spare parts and accessories

	23 Disposal
	23.1 Disposal of Chain Saw, Battery and Charger

	24 EC Declaration of Conformity
	24.1 STIHL MSA 80.0 C Chainsaw

	25 Addresses
	26 General Power Tool Safety Warnings
	26.1 Introduction
	26.2 Work area safety
	26.3 Electrical safety
	26.4 Personal safety
	26.5 Power tool use and care
	26.6 Battery tool use and care
	26.7 Service
	26.8 Chain Saw Safety Warnings
	26.9 Causes and prevention of kickback

	1 Prólogo
	2 Informaciones relativas a estas instrucciones para la reparación
	2.1 Documentación aplicable
	2.2 Marca de las indicaciones de advertencia en el texto
	2.3 Símbolos en el texto

	3 Sinopsis
	3.1 Motosierra, acumulador y cargador
	3.2 Símbolos

	4 Indicaciones relativas a la seguridad
	4.1 Símbolos de advertencia
	4.2 Uso previsto
	4.3 Requisitos para el usuario
	4.4 Ropa y equipamiento de trabajo
	4.5 Sector de trabajo y entorno
	4.6 Estado seguro
	4.7 Trabajar
	4.8 Fuerzas de reacción
	4.9 Cargar
	4.10 Realizar las conexiones eléctricas
	4.11 Transporte
	4.12 Almacenamiento
	4.13 Limpieza, mantenimiento y reparación

	5 Preparar la motosierra para el trabajo
	5.1 Preparar la motosierra para el trabajo

	6 Cargar el acumulador y LEDs
	6.1 Montar el cargador en una pared
	6.2 Cargar el acumulador
	6.3 Visualizar el estado de carga
	6.4 LEDs en el acumulador
	6.5 LED en el cargador

	7 Ensamblar la motosierra
	7.1 Montar y desmontar la espada y la cadena
	7.2 Tensar la cadena de aserrado
	7.3 Rellenar aceite adherente para cadenas de aserrado

	8 Acoplar y desacoplar el freno de cadena
	8.1 Acoplar el freno de cadena
	8.2 Soltar el freno de cadena

	9 Colocar y sacar el acumulador
	9.1 Colocar el acumulador
	9.2 Sacar el acumulador

	10 Conectar y desconectar la motosierra
	10.1 Conectar la motosierra
	10.2 Desconectar la motosierra

	11 Comprobar la motosierra y el acumulador
	11.1 Examinar el piñón de cadena
	11.2 Comprobar la espada
	11.3 Comprobar la cadena
	11.4 Comprobar el freno de cadena
	11.5 Comprobar los elementos de mando
	11.6 Comprobar la lubricación de la cadena
	11.7 Comprobar el acumulador

	12 Trabajar con la motosierra
	12.1 Sujetar y guiar la motosierra
	12.2 Serrar
	12.3 Desramar
	12.4 Talar

	13 Después del trabajo
	13.1 Después del trabajo

	14 Transporte
	14.1 Transporte de la motosierra
	14.2 Transportar el acumulador
	14.3 Transportar el cargador

	15 Almacenamiento
	15.1 Guardar la motosierra
	15.2 Guardar el acumulador
	15.3 Guardar el cargador

	16 Limpiar
	16.1 Limpiar la motosierra
	16.2 Limpiar la espada y la cadena
	16.3 Limpiar el acumulador
	16.4 Limpiar el cargador

	17 Mantenimiento
	17.1 Desbarbar la espada
	17.2 Afilar la cadena de aserrado
	17.3 Mantenimiento del freno de cadena

	18 Reparación
	18.1 Reparar la motosierra, el acumulador y el cargador

	19 Subsanar las perturbaciones
	19.1 Subsanar las averías de la motosierra o del acumulador
	19.2 Subsanar las averías del cargador

	20 Datos técnicos
	20.1 Motosierras STIHL MSA 80.0 C
	20.2 Piñones de cadena y velocidades de la cadena
	20.3 Profundidad mínima de ranura de las espadas
	20.4 Akku STIHL AK
	20.5 Cargador STIHL AL 101
	20.6 Cables de prolongación
	20.7 Límites de temperatura
	20.8 Márgenes de temperatura recomendados
	20.9 Valores de sonido y vibraciones
	20.10 REACH

	21 Combinaciones de espadas y cadenas
	21.1 Motosierras STIHL MSA 80.0 C

	22 Piezas de repuesto y accesorios
	22.1 Piezas de repuesto y accesorios

	23 Gestión de residuos
	23.1 Gestionar la motosierra, el acumulador y el cargador como residuos

	24 Declaración de conformidad UE
	24.1 Motosierras STIHL MSA 80.0 C

	25 Direcciones
	26 Indicaciones de seguridad generales para herramientas eléctricas
	26.1 Introducción
	26.2 Seguridad en el lugar de trabajo
	26.3 Seguridad eléctrica
	26.4 Seguridad de personas
	26.5 Uso y manejo de la herramienta eléctrica
	26.6 Uso y trato de la herramienta de acumulador
	26.7 Servicio Técnico
	26.8 Indicaciones de seguridad para motosierras
	26.9 Causas del rebote y forma de evitarlo

	1 Förord
	2 Information bruksanvisningen
	2.1 Kompletterande dokument
	2.2 Varningar i texten
	2.3 Symboler i texten

	3 Översikt
	3.1 Motorsåg, batteri och laddare
	3.2 Symboler

	4 Säkerhetsanvisningar
	4.1 Varningssymboler
	4.2 Avsedd användning
	4.3 Krav på användaren
	4.4 Klädsel och utrustning
	4.5 Arbetsområde och omgivning
	4.6 Säker användning
	4.7 Arbeten
	4.8 Reaktionskrafter
	4.9 Ladda
	4.10 Elanslutning
	4.11 Transport
	4.12 Förvaring
	4.13 Rengöring, underhåll och reparation

	5 Förbered motorsågen
	5.1 Förbered motorsågen

	6 Ladda batteriet och lampor
	6.1 Montera batteriladdaren på en vägg
	6.2 Ladda batteriet
	6.3 Visa laddningsnivån
	6.4 Lampor på batteriet
	6.5 Lampa på laddaren

	7 Montera motorsågen
	7.1 Montera och demontera svärdet och sågkedjan
	7.2 Spänn sågkedjan
	7.3 Fylla på sågkedjeolja

	8 Lägg in och lossa kedjebromsen
	8.1 Lägga i kedjebromsen
	8.2 Lossa kedjebromsen

	9 Sätt in och ta ut batteriet
	9.1 Sätt in batteriet
	9.2 Ta ut batteriet

	10 Sätt på och stäng av motorsågen
	10.1 Sätta på motorsågen
	10.2 Stäng av motorsågen

	11 Kontrollera motorsågen och batteriet
	11.1 Kontrollera kedjedrevet
	11.2 Kontrollera svärdet
	11.3 Kontrollera sågkedjan
	11.4 Kontrollera kedjebromsen
	11.5 Kontrollera manöverdonen
	11.6 Kontrollera kedjesmörjningen
	11.7 Kontrollera batteriet

	12 Arbeta med motorsågen
	12.1 Hålla och styra motorsågen
	12.2 Såga
	12.3 Kvistning
	12.4 Såga

	13 Efter arbetet
	13.1 Efter arbetet

	14 Transport
	14.1 Transportera motorsågen
	14.2 Transportera batteriet
	14.3 Transportera laddaren

	15 Förvaring
	15.1 Förvara motorsågen
	15.2 Förvara batteriet
	15.3 Förvara laddaren

	16 Rengöring
	16.1 Rengör motorsågen
	16.2 Rengör svärdet och sågkedjan
	16.3 Rengör batteriet
	16.4 Rengör laddaren

	17 Underhåll
	17.1 Avgrada svärdet
	17.2 Slipa sågkedjan
	17.3 Underhåll kedjebromsen

	18 Reparera
	18.1 Reparera motorsågen, batteriet och laddaren

	19 Felavhjälpning
	19.1 Åtgärda fel på motorsågen eller batteriet
	19.2 Åtgärda fel på laddaren

	20 Tekniska data
	20.1 Motorsågar STIHL MSA 80.0 C
	20.2 Kedjedrev och kedjehastigheter
	20.3 Min. spårdjup för svärd
	20.4 Batteri STIHL AK
	20.5 Laddare STIHL AL 101
	20.6 Förlängningskablar
	20.7 Temperaturgränser
	20.8 Rekommenderade temperaturintervall
	20.9 Buller- och vibrationsvärden
	20.10 REACH

	21 Kombinationer av svärd och sågkedjor
	21.1 Motorsågar STIHL MSA 80.0 C

	22 Reservdelar och tillbehör
	22.1 Reservdelar och tillbehör

	23 Kassering
	23.1 Kassera motorsågen, batteriet och laddaren

	24 EU-försäkran om överensstämmelse
	24.1 Motorsågar STIHL MSA 80.0 C

	25 Adresser
	26 Allmänna säkerhetsanvisningar för elverktyg
	26.1 Inledning
	26.2 Säkerhet på arbetsplatsen
	26.3 Elektrisk säkerhet
	26.4 Personsäkerhet
	26.5 Användning och hantering av elektriska verktyg
	26.6 Användning och hantering av batteridrivna verktyg
	26.7 Service
	26.8 Säkerhetsanvisningar för motorsågar med kedja
	26.9 Orsak till kast och hur de kan förhindras

	1 Alkusanat
	2 Tietoja tästä käyttöohjeesta
	2.1 Voimassa olevat julkaisut
	2.2 Tekstin sisältämien varoitusten merkitseminen
	2.3 Tekstissä käytetyt symbolit

	3 Yleiskuva
	3.1 Moottorisaha, akku ja laturi
	3.2 Symbolit

	4 Turvallisuusohjeet
	4.1 Varoitusmerkit
	4.2 Määräystenmukainen käyttö
	4.3 Käyttäjää koskevat vaatimukset
	4.4 Vaatetus ja varustus
	4.5 Työskentelyalue ja ympäristö
	4.6 Turvallinen toimintakunto
	4.7 Työskentely
	4.8 Reaktiovoimat
	4.9 Lataaminen
	4.10 Sähköliitännän yhdistäminen
	4.11 Kuljettaminen
	4.12 Säilytys
	4.13 Puhdistus, huolto ja korjaus

	5 Moottorisahan valmistelu käyttöä varten
	5.1 Moottorisahan valmistelu käyttöä varten

	6 Akun lataaminen ja LED-valot
	6.1 Laturin asentaminen seinälle
	6.2 Akun lataaminen
	6.3 Lataustilan tarkastaminen
	6.4 Akun LED-valot
	6.5 Laturin LED-valo

	7 Moottorisahan kokoaminen
	7.1 Terälevyn ja terälevyn asentaminen ja irrottaminen
	7.2 Teräketjun kiristäminen
	7.3 Teräketjuöljyn lisääminen

	8 Ketjujarrun kytkeminen ja vapauttaminen
	8.1 Ketjujarrun kytkeminen
	8.2 Ketjujarrun irrottaminen

	9 Akun asentaminen ja irrottaminen
	9.1 Akun sijoittaminen laitteeseen
	9.2 Akun poistaminen

	10 Moottorisahan käynnistäminen ja pysäyttäminen
	10.1 Moottorisahan kytkeminen päälle
	10.2 Moottorisahan pysäyttäminen

	11 Moottorisahan ja akun tarkastus
	11.1 Ketjupyörän tarkastus
	11.2 Terälevyn tarkastaminen
	11.3 Teräketjun tarkastaminen
	11.4 Ketjujarrun tarkastaminen
	11.5 Hallintalaitteiden tarkastus
	11.6 Ketjun voitelun tarkastaminen
	11.7 Akun tarkastus

	12 Moottorisahan käyttö
	12.1 Moottorisahaan tarttuminen ja sen ohjaaminen
	12.2 Sahaaminen
	12.3 Karsinta
	12.4 Puunkaato

	13 Työskentelyn jälkeen
	13.1 Työskentelyn jälkeen

	14 Kuljettaminen
	14.1 Moottorisahan kuljettaminen
	14.2 Akun kuljettaminen
	14.3 Laturin kuljettaminen

	15 Säilytys
	15.1 Moottorisahan säilyttäminen
	15.2 Akun säilyttäminen
	15.3 Laturin säilytys

	16 Puhdistaminen
	16.1 Moottorisahan puhdistaminen
	16.2 Terälevyn ja teräketjun puhdistaminen
	16.3 Akun puhdistus
	16.4 Laturin puhdistus

	17 Huoltaminen
	17.1 Jäysteen poistaminen terälevystä
	17.2 Teräketjun teroittaminen
	17.3 Ketjujarrun huoltaminen

	18 Korjaaminen
	18.1 Moottorisahan, akun ja laturin korjaaminen

	19 Häiriöiden poistaminen
	19.1 Moottorisahan tai akun häiriöiden poistaminen
	19.2 Laturin häiriöiden poistaminen

	20 Tekniset tiedot
	20.1 Moottorisaha STIHL MSA 80.0 C
	20.2 Ketjupyörät ja ketjujen nopeudet
	20.3 Terälevyjen vähimmäisurasyvyys
	20.4 Akku STIHL AK
	20.5 Laturi STIHL AL 101
	20.6 Jatkokaapelit
	20.7 Lämpötilarajat
	20.8 Suositellut lämpötila-alueet
	20.9 Melu- ja tärinäarvot
	20.10 REACH-asetus

	21 Terälevyjen ja teräketjujen yhdistelmät
	21.1 Moottorisaha STIHL MSA 80.0 C

	22 Varaosat ja varusteet
	22.1 Varaosat ja varusteet

	23 Hävittäminen
	23.1 Moottorisahan, akun ja laturin hävittäminen

	24 EU-vaatimustenmukaisuusvakuutus
	24.1 Moottorisaha STIHL MSA 80.0 C

	25 Yhteystiedot
	26 Yleisiä turvallisuusohjeita sähkötyökaluille
	26.1 Johdanto
	26.2 Työkohteen turvallisuus
	26.3 Sähköturvallisuus
	26.4 Henkilöiden turvallisuus
	26.5 Sähkötyökalun käyttö ja käsittely
	26.6 Akkukäyttöisen työkalun käyttö ja käsittely
	26.7 Huolto
	26.8 Moottorisahoja koskevia turvallisuusohjeita
	26.9 Takapotkun syyt ja sen välttäminen

	1 Forord
	2 Oplysninger om denne brugsvejledning
	2.1 Gældende dokumenter
	2.2 Markering af advarselshenvisninger i teksten
	2.3 Symboler i teksten

	3 Oversigt
	3.1 Motorsav, batteri og ladeapparat
	3.2 Symboler

	4 Sikkerhedshenvisninger
	4.1 Advarselssymboler
	4.2 Tilsigtet anvendelse
	4.3 Krav til brugeren
	4.4 Beklædning og udstyr
	4.5 Arbejdsområde og omgivelser
	4.6 Sikker tilstand
	4.7 Arbejde
	4.8 Reaktionskræfter
	4.9 Opladning
	4.10 Elektrisk tilslutning
	4.11 Transport
	4.12 Opbevaring
	4.13 Rengøring, vedligeholdelse og reparation

	5 Sådan gøres motorsaven klar
	5.1 Sådan gøres motorsaven klar

	6 Opladning af batteriet og LED'er
	6.1 Montering af ladeapparatet på en væg
	6.2 Opladning af batteriet
	6.3 Vis ladeniveauet
	6.4 LED'er på batteriet
	6.5 LED på opladeren

	7 Samling af motorsaven
	7.1 Af- og påmontering af sværd og savkæde
	7.2 Spænding af savkæde
	7.3 Påfyldning af savkædeolie

	8 Tilkobling og løsning af kædebremsen
	8.1 Aktivér kædebremsen
	8.2 Løsn kædebremsen

	9 Isætning og udtagning af batteriet
	9.1 Isætning af batteri
	9.2 Tag batteriet ud

	10 Sådan tændes og slukkes motorsaven
	10.1 Tænd for motorsaven
	10.2 Sådan slukkes motorsaven

	11 Kontrol af motorsav og batteri
	11.1 Kontrol af kædehjul
	11.2 Kontrol af sværdet
	11.3 Kontrol af savkæden
	11.4 Kontrol af kædebremsen
	11.5 Kontrol af betjeningselementerne
	11.6 Kontrol af kædesmøring
	11.7 Kontrollér batteriet

	12 Arbejde med motorsaven
	12.1 Fastholdelse og føring af motorsaven
	12.2 Savning
	12.3 Afgrening
	12.4 Fældning

	13 Efter arbejdet
	13.1 Efter arbejdet

	14 Transport
	14.1 Transport af motorsaven
	14.2 Transport af batteriet
	14.3 Transportér ladeapparatet

	15 Opbevaring
	15.1 Opbevaring af motorsaven
	15.2 Opbevaring af batteriet
	15.3 Opbevaring af ladeapparatet

	16 Rengøring
	16.1 Rengøring af motorsaven
	16.2 Rengøring af sværd og savkæde
	16.3 Rengøring af batteriet
	16.4 Rengøring af ladeapparatet

	17 Vedligeholdelse
	17.1 Afgratning af sværd
	17.2 Slibning af savkæde
	17.3 Vedligeholdelse af kædebremse

	18 Reparation
	18.1 Reparation af motorsav, batteri og oplader

	19 Afhjælpning af fejl
	19.1 Udbedring af fejl på motorsaven eller batteriet
	19.2 Afhjælpning af fejl i ladeapparatet

	20 Tekniske data
	20.1 Motorsave STIHL MSA 80.0 C
	20.2 Kædehjul og kædehastigheder
	20.3 Sværdenes min. notdybde
	20.4 Batteri STIHL AK
	20.5 Ladeapparat STIHL AL 101
	20.6 Forlængerledninger
	20.7 Temperaturgrænser
	20.8 Anbefalede temperaturområder
	20.9 Støj- og vibrationsværdier
	20.10 REACH

	21 Kombinationer af sværd og savkæder
	21.1 Motorsave STIHL MSA 80.0 C

	22 Reservedele og tilbehør
	22.1 Reservedele og tilbehør

	23 Bortskaffelse
	23.1 Bortskaffelse af motorsav, batteri og ladeapparat

	24 EU-overensstemmelseserklæring
	24.1 Motorsave STIHL MSA 80.0 C

	25 Adresser
	26 Generelle advarselshenvisninger for el-værktøjer
	26.1 Indledning
	26.2 Sikkerhed på arbejdspladsen
	26.3 Elektrisk sikkerhed
	26.4 Personlig sikkerhed
	26.5 Omgang med og brug af elværktøj
	26.6 Omgang med og brug af batteridrevet værktøj
	26.7 Service
	26.8 Sikkerhedsanvisninger til motorsave
	26.9 Årsag til og forebyggelse af tilbageslag

	1 Forord
	2 Informasjon om denne bruksanvisningen
	2.1 Gjeldende dokumenter
	2.2 Merking av advarslene i teksten
	2.3 Symboler i teksten

	3 Oversikt
	3.1 Motorsag, batteri og ladeapparat
	3.2 Symboler

	4 Sikkerhetsforskrifter
	4.1 Varselsymboler
	4.2 Tiltenkt bruk
	4.3 Krav til brukeren
	4.4 Klær og utstyr
	4.5 Arbeidsområde og omgivelsen
	4.6 Sikker tilstand
	4.7 Bruke apparatet
	4.8 Reaksjonskrefter
	4.9 Lading
	4.10 Koble til strøm
	4.11 Transport
	4.12 Oppbevaring
	4.13 Rengjøring, vedlikehold og reparasjon

	5 Gjøre motorsagen klar til bruk
	5.1 Gjøre motorsagen klar til bruk

	6 Lade batteriet og LEDer
	6.1 Monter laderen på en vegg
	6.2 Lade batteriet
	6.3 Visning av ladetilstanden
	6.4 LED-er på batteriet
	6.5 LED på ladeapparatet

	7 Sette sammen motorsagen
	7.1 Montere og demontere styreskinnen og sagkjedet
	7.2 Stramme sagkjedet
	7.3 Fylle på sagkjede-klebeolje

	8 Aktivere og løsne kjedebremsen
	8.1 Legg inn kjedebremsen
	8.2 Løsne kjedebremsen

	9 Sette inn og ta ut batteriet
	9.1 Sette inn batteriet
	9.2 Ta ut batteriet

	10 Slå motorsagen på og av
	10.1 Slå på motorsagen
	10.2 Slå av motorsagen

	11 Kontrollere motorsag og batteri
	11.1 Kontrollere kjedehjulet
	11.2 Kontrollere styreskinnen
	11.3 Kontrollere sagkjedet
	11.4 Kontrollere kjedebremsen
	11.5 Kontrollere betjeningselementene
	11.6 Kontrollere kjedesmøringen
	11.7 Kontroller batteriet

	12 Arbeide med motorsagen
	12.1 Holde og føre motorsagen
	12.2 Sage
	12.3 Kvisting av grener
	12.4 Felling

	13 Etter arbeidet
	13.1 Etter arbeidet

	14 Transport
	14.1 Transportere motorsagen
	14.2 Transportere batteriet
	14.3 Transportere ladeapparatet

	15 Oppbevaring
	15.1 Oppbevare motorsagen
	15.2 Oppbevare batteriet
	15.3 Oppbevare ladeapparatet

	16 Rengjøring
	16.1 Rengjøre motorsagen
	16.2 Rengjøre styreskinnen og sagkjedet
	16.3 Rengjøre batteriet
	16.4 Rengjøre ladeapparatet

	17 Vedlikeholde
	17.1 Fjerne kanter på styreskinnen
	17.2 Slipe sagkjedet
	17.3 Vedlikeholde kjedebremsen

	18 Reparere
	18.1 Reparere motorsagen, batteriet og ladeapparatet

	19 Utbedre feil
	19.1 Utbedre feil på motorsagen eller batteriet
	19.2 Løse feil ved ladeapparatet

	20 Tekniske data
	20.1 Motorsag STIHL MSA 80.0 C
	20.2 Kjededrev og kjedehastigheter
	20.3 Minimal spordybde til styreskinnene
	20.4 Batteri STIHL AK
	20.5 Ladeapparat STIHL AL 101
	20.6 Skjøteledninger
	20.7 Temperaturgrenser
	20.8 Anbefalte temperaturområder
	20.9 Lydverdier og vibrasjonsverdier
	20.10 REACH

	21 Kombinasjoner av styreskinnene og sagkjeder
	21.1 Motorsagen STIHL MSA 80.0 C

	22 Reservedeler og tilbehør
	22.1 Reservedeler og tilbehør

	23 Kassering
	23.1 Kassering av motorsagen, batteriet og ladeapparatet

	24 EU-samsvarserklæring
	24.1 Motorsag STIHL MSA 80.0 C

	25 Adresser
	26 Generelle sikkerhetsanvisninger for elektroverktøy
	26.1 Innledning
	26.2 Sikkerhet på arbeidsplassen
	26.3 Elektrisk sikkerhet
	26.4 Sikkerhet av personer
	26.5 Bruk og behandling av elektroverktøyet
	26.6 Bruk og behandling av det batteridrevne verktøyet
	26.7 Service
	26.8 Sikkerhetsanvisninger for motorsager
	26.9 Årsaker og unngåelse av et tilbakeslag

	1 Úvod
	2 Informace k tomuto návodu k použití
	2.1 Platné dokumenty
	2.2 Označení varovných odkazů v textu
	2.3 Symboly v textu

	3 Přehled
	3.1 Motorová pila, akumulátor a nabíječka
	3.2 Symboly

	4 Bezpečnostní pokyny
	4.1 Varovné symboly
	4.2 Řádné používání
	4.3 Požadavky na uživatele
	4.4 Oblečení a vybavení
	4.5 Pracovní pásmo a okolí
	4.6 Bezpečnosti odpovídající stav
	4.7 Pracovní postup
	4.8 Reakční síly
	4.9 Nabíjení
	4.10 Elektrické připojení
	4.11 Přeprava
	4.12 Skladování
	4.13 Čištění, údržba a opravy

	5 Příprava motorové pily k provozu
	5.1 Příprava motorové pily k provozu

	6 Nabíjení akumulátoru a světla LED
	6.1 Montáž nabíječky na zeď
	6.2 Nabíjení akumulátoru
	6.3 Indikace stavu nabití
	6.4 LED na akumulátoru
	6.5 LED na nabíječce

	7 Motorovou pilu smontovat.
	7.1 Montáž a demontáž vodící lišty a pilového řetězu
	7.2 Napínání pilového řetězu
	7.3 Doplňte adhezní olej pro pilové řetězy

	8 Zapnutí a povolení řetězové brzdy
	8.1 Zapněte řetězovou brzdu
	8.2 Povolení řetězové brzdy

	9 Vsazení a vyjmutí akumulátoru
	9.1 Vsazení akumulátoru
	9.2 Vyjmutí akumulátoru

	10 Zapnutí a vypnutí motorové pily
	10.1 Zapněte motorovou pilu
	10.2 Vypnutí motorové pily

	11 Kontrola motorové pily a akumulátoru
	11.1 Kontrola řetězky
	11.2 Kontrola vodící lišty
	11.3 Kontrola pilového řetězu
	11.4 Kontrola řetězové brzdy
	11.5 Kontrola ovládacích prvků
	11.6 Kontrola mazání pilového řetězu
	11.7 Kontrola akumulátoru

	12 Práce s motorovou pilou
	12.1 Jak motorovou pilu držet a vést
	12.2 Řezání
	12.3 Odvětvování
	12.4 Kácení

	13 Po skončení práce
	13.1 Po skončení práce

	14 Přeprava
	14.1 Přeprava motorové pily
	14.2 Přeprava akumulátoru
	14.3 Přeprava nabíječky

	15 Skladování
	15.1 Skladování motorové pily
	15.2 Skladování akumulátoru
	15.3 Skladování nabíječky

	16 Čištění
	16.1 Čištění motorové pily
	16.2 Čištění vodící lišty a pilového řetězu
	16.3 Čištění akumulátoru
	16.4 Čištění nabíječky

	17 Údržba
	17.1 Odstranění otřepů na vodící liště
	17.2 Ostření pilového řetězu
	17.3 Údržba řetězové brzdy

	18 Oprava
	18.1 Oprava motorové pily, akumulátoru a nabíječky

	19 Odstranění poruch
	19.1 Odstranění poruch na motorové pile nebo na akumulátoru
	19.2 Odstranění poruch nabíječky

	20 Technická data
	20.1 Motorové pily STIHL MSA 80.0 C
	20.2 Řetězky a rychlosti pilového řetězu
	20.3 Minimálně dovolená hloubka drážky vodící lišty
	20.4 Akumulátor STIHL AK
	20.5 Nabíječka STIHL AL 101
	20.6 Prodlužovací kabely
	20.7 Teplotní rozsahy
	20.8 Doporučené teplotní rozsahy
	20.9 Akustické a vibrační hodnoty
	20.10 REACH

	21 Kombinace vodících lišt a pilových řetězů
	21.1 Motorové pily STIHL MSA 80.0 C

	22 Náhradní díly a příslušenství
	22.1 Náhradní díly a příslušenství

	23 Likvidace
	23.1 Likvidace motorové pily, akumulátoru a nabíječky

	24 Prohlášení o konformitě EU
	24.1 Motorové pily STIHL MSA 80.0 C

	25 Adresy
	26 Všeobecné bezpečnostní pokyny pro elektrické stroje
	26.1 Úvod
	26.2 Bezpečnost pracoviště
	26.3 Elektrická bezpečnost
	26.4 Bezpečnost osob
	26.5 Použití a zacházení s elektrickým strojem
	26.6 Použití a zacházení s akumulátorovým strojem
	26.7 Servis
	26.8 Bezpečnostní pokyny pro řetězové pily
	26.9 Příčiny zpětného rázu a jak zpětnému rázu zabránit

	1 Előszó
	2 Erre a használati útmutatóra vonatkozó információk
	2.1 Érvényes dokumentumok
	2.2 A figyelmeztetések jelölése a szövegben
	2.3 Szimbólumok a szövegben

	3 Áttekintés
	3.1 A motorfűrész, akkumulátor és töltőkészülék
	3.2 Szimbólumok

	4 Biztonsági tudnivalók
	4.1 Figyelmeztető szimbólumok
	4.2 Rendeltetésszerű használat
	4.3 A felhasználóval szemben támasztott követelmények
	4.4 Ruházat és felszerelés
	4.5 Munkaterületet és környezet
	4.6 Biztonságos állapot
	4.7 Munkálatok
	4.8 Visszaható erők
	4.9 Töltés
	4.10 Elektromos csatlakoztatás
	4.11 Szállítás
	4.12 Tárolás
	4.13 Tisztítás, karbantartás és javítás

	5 A motorfűrész előkészítése a használatra
	5.1 A motorfűrész előkészítése a használatra

	6 Akku töltés és LED-ek
	6.1 Töltőkészülék felszerelése falra
	6.2 Akkumulátortöltés
	6.3 A töltési állapot kijelzése
	6.4 Az akkumulátoron lévő LED-ek
	6.5 A töltőkészüléken lévő LED-ek

	7 A motorfűrész összeszerelése
	7.1 A vezetőlemez és a fűrészlánc fel- és leszerelése
	7.2 A fűrészlánc megfeszítése
	7.3 A fűrészlánc-tapadóolaj betöltése

	8 A láncfék behelyezése és kioldása
	8.1 A láncfék beakasztása
	8.2 A láncfék kioldása

	9 Az akku behelyezése és kivevése
	9.1 Az akkumulátor behelyezése
	9.2 Vegye ki az akkumulátort

	10 A motorfűrész bekapcsolása és kikapcsolása
	10.1 A motorfűrész bekapcsolása
	10.2 A motorfűrész kikapcsolása

	11 A motorfűrész és az akkumulátor ellenőrzése
	11.1 A lánckerék ellenőrzése
	11.2 A vezetőlemez ellenőrzése
	11.3 A fűrészlánc ellenőrzése
	11.4 A láncfék vizsgálata
	11.5 Kezelőelemek vizsgálata
	11.6 A lánckenés vizsgálata
	11.7 Az akkumulátor vizsgálata

	12 Munkavégzés a motorfűrésszel
	12.1 A motorfűrész tartása és vezetése
	12.2 Fűrészelés
	12.3 Gallyazás
	12.4 Fadöntés

	13 Munka után
	13.1 Munkavégzés után

	14 Szállítás
	14.1 A motorfűrész szállítása
	14.2 Az akkumulátor szállítása
	14.3 Töltőkészülék szállítása

	15 Tárolás
	15.1 A motorfűrész tárolása
	15.2 Akkumulátor tárolása
	15.3 A töltőkészülék tárolása

	16 Tisztítás
	16.1 Motorfűrész tisztítása
	16.2 A vezetőlemez és a fűrészlánc tisztítása
	16.3 Az akku tisztítása
	16.4 A töltőkészülék tisztítása

	17 Karbantartás
	17.1 A vezetőlemez sorjátlanítása
	17.2 A fűrészlánc élezése
	17.3 A láncfék karbantartása

	18 Javítás
	18.1 A motorfűrész, az akkumulátor és a töltőkészülék javítása

	19 Hibaelhárítás
	19.1 A motorfűrész vagy az akkumulátor üzemzavarainak elhárítása
	19.2 A töltőkészülék üzemzavarainak elhárítása

	20 Műszaki adatok
	20.1 Motorfűrészek STIHL MSA 80.0 C
	20.2 Lánckerekek és láncsebességek
	20.3 A vezetőlemezek minimális horonymélysége
	20.4 STIHL AK akkumulátor
	20.5 Töltőkészülék STIHL AL 101
	20.6 Hosszabbítóvezetékek
	20.7 Hőmérsékleti határértékek
	20.8 Ajánlott hőmérsékleti tartományok
	20.9 Zaj- és rezgésértékek
	20.10 REACH

	21 Vezetőlemezek és fűrészláncok kombinációi.
	21.1 Motorfűrészek STIHL MSA 80.0 C

	22 Pótalkatrészek és tartozékok
	22.1 Pótalkatrészek és tartozékok

	23 Ártalmatlanítás
	23.1 A motorfűrész, az akku és a töltőkészülék ártalmatlanítása

	24 EK Megfelelőségi nyilatkozat
	24.1 Motorfűrészek STIHL MSA 80.0 C

	25 Címek
	26 Általános biztonsági előírások az elektromos szerszámokhoz
	26.1 Bevezető
	26.2 Munkaterületi biztonság
	26.3 Elektromos biztonság
	26.4 Személyi biztonság
	26.5 Az elektromos szerszám használata és kezelése
	26.6 Az akkumulátoros szerszám használata és kezelése
	26.7 Szerviz
	26.8 Láncfűrészekre vonatkozó biztonsági előírások
	26.9 A visszavágódás okai és elkerülése

	1 Prefácio
	2 Informações relativas a este manual de instruções
	2.1 Documentos legais
	2.2 Identificação das advertências no texto
	2.3 Símbolos no texto

	3 Vista geral
	3.1 Motosserra, bateria e carregador
	3.2 Símbolos

	4 Indicações de segurança 
	4.1 Símbolos de aviso
	4.2 Utilização prevista
	4.3 Requisitos a cumprir pelo utilizador
	4.4 Vestuário e equipamento
	4.5 Zona de trabalho e meio circundante
	4.6 Estado de acordo com as exigências de segurança
	4.7 Trabalho
	4.8 Forças de reacção
	4.9 Carregamento
	4.10 Estabelecer a ligação elétrica
	4.11 Transporte
	4.12 Armazenamento
	4.13 Limpeza, manutenção e reparação

	5 Tornar a motosserra operacional
	5.1 Tornar a motosserra operacional

	6 Carregamento da bateria e LEDs
	6.1 Montar o carregador numa parede
	6.2 Carregar a bateria
	6.3 Indicação do nível de carga
	6.4 LEDs na bateria
	6.5 LED no carregador

	7 Montagem da motosserra
	7.1 Montagem e desmontagem da guia e corrente
	7.2 Esticar a corrente
	7.3 Encher com óleo aderente para correntes

	8 Inserir e soltar o travão da corrente
	8.1 Aplicar o travão da corrente
	8.2 Soltar o travão da corrente

	9 Colocação e remoção da bateria
	9.1 Colocação da bateria
	9.2 Remover a bateria

	10 Ligação e desconexão da motosserra
	10.1 Ligar a motosserra
	10.2 Desligar a motosserra

	11 Verificar a motosserra e a bateria
	11.1 Verificar o carreto
	11.2 Verificação da guia
	11.3 Verificação da motosserra
	11.4 Verificar o travão da corrente
	11.5 Verificar os elementos de comando
	11.6 Verificar a lubrificação da corrente
	11.7 Verificar a bateria

	12 Trabalhar com a motosserra
	12.1 Segurar e conduzir a motosserra
	12.2 Serrar
	12.3 Desrama
	12.4 Abate

	13 Após o trabalho
	13.1 Após o trabalho

	14 Transporte
	14.1 Transportar a motosserra
	14.2 Transportar a bateria
	14.3 Transportar o carregador

	15 Armazenamento
	15.1 Guardar a motosserra
	15.2 Armazenamento da bateria
	15.3 Armazenar o carregador

	16 Limpeza
	16.1 Limpar a motosserra
	16.2 Limpeza da guia e da corrente
	16.3 Limpeza da bateria
	16.4 Limpeza do carregador

	17 Fazer a manutenção
	17.1 Rebarbar a guia
	17.2 Afiar a corrente
	17.3 Manutenção do travão da corrente

	18 Reparar
	18.1 Reparação da motosserra, da bateria e do carregador

	19 Eliminação de avarias
	19.1 Eliminação de avarias na motosserra ou na bateria
	19.2 Eliminar avarias no carregador

	20 Dados técnicos
	20.1 Motosserras STIHL MSA 80.0 C
	20.2 Carretos e velocidades da corrente
	20.3 Profundidade mínima da ranhura das guias
	20.4 Bateria STIHL AK
	20.5 Carregador STIHL AL 101
	20.6 Linhas de extensão
	20.7 Limites de temperatura
	20.8 Intervalos de temperatura recomendados
	20.9 Valores sonoros e valores de vibração
	20.10 REACH

	21 Combinações de guias e correntes
	21.1 Motosserras STIHL MSA 80.0 C

	22 Peças de reposição e acessórios
	22.1 Peças de reposição e acessórios

	23 Eliminar
	23.1 Eliminação da motosserra, da bateria e do carregador

	24 Declaração de conformidade CE
	24.1 Motosserras STIHL MSA 80.0 C

	25 Endereços
	26 Indicações de segurança gerais para ferramentas eléctricas
	26.1 Introdução
	26.2 Segurança no local de trabalho
	26.3 Segurança elétrica
	26.4 Segurança de pessoas
	26.5 Utilização e manuseamento da ferramenta elétrica
	26.6 Utilização e manuseamento da ferramenta a bateria
	26.7 Serviço de assistência técnica
	26.8 Indicações de segurança para serras de corrente
	26.9 Causas para um ressalto e como evitá-lo

	1 Предисловие
	2 Информация к данному руководству по эксплуатации
	2.1 Действующие документы
	2.2 Маркировка предупредительных надписей в тексте
	2.3 Символы в тексте

	3 Обзор
	3.1 Мотопила, аккумулятор и зарядное устройство
	3.2 Символы

	4 Указания по технике безопасности
	4.1 Предупреждающие символы
	4.2 Применение по назначению
	4.3 Требования к пользователю
	4.4 Одежда и оснащение
	4.5 Рабочая зона и окружающее пространство
	4.6 Безопасное состояние
	4.7 Работы
	4.8 Реакционные силы
	4.9 Зарядка
	4.10 Электрическое подключение
	4.11 Транспортировка
	4.12 Хранение
	4.13 Очистка, техническое обслуживание и ремонт

	5 Подготовка мотопилы к эксплуатации
	5.1 Подготовка мотопилы к эксплуатации

	6 Зарядка аккумуляторов и светодиоды на аккумуляторе
	6.1 Монтирование зарядного устройства на стену
	6.2 Зарядка аккумулятора
	6.3 Индикация уровня заряда
	6.4 Светодиоды аккумулятора
	6.5 Светодиод на зарядном устройстве

	7 Сбор мотопилы
	7.1 Монтаж и демонтаж направляющей шины и цепи пилы
	7.2 Натяжение пильной цепи
	7.3 Заправка адгезионным маслом для пильных цепей

	8 Установка и отпускание цепного тормоза
	8.1 Включение тормоза цепи
	8.2 Выключение тормоза цепи

	9 Установка и извлечение аккумулятора
	9.1 Установка аккумулятора
	9.2 Извлечение аккумулятора

	10 Включение и выключение мотопилы
	10.1 Включение мотопилы
	10.2 Выключение мотопилы

	11 Проверка мотопилы и аккумулятора
	11.1 Проверка звездочки
	11.2 Проверка направляющей шины
	11.3 Проверка пильной цепи
	11.4 Проверка тормоза цепи
	11.5 Проверка элементов управления
	11.6 Контроль системы смазки цепи
	11.7 Проверить аккумулятор

	12 Работа мотопилой
	12.1 Как держать и вести мотопилу
	12.2 Пиление
	12.3 Обрезка сучьев
	12.4 Валка леса

	13 После работы
	13.1 После работы

	14 Транспортировка
	14.1 Транспортировка бензопилы
	14.2 Транспортировка аккумулятора
	14.3 Транспортировка зарядного устройства

	15 Хранение
	15.1 Хранение бензопилы
	15.2 Хранение аккумулятора
	15.3 Хранение зарядного устройства

	16 Очистка
	16.1 Очистка бензопилы
	16.2 Очистка направляющей шины и пильной цепи
	16.3 Очистка аккумулятора
	16.4 Очистка зарядного устройства

	17 Техническое обслуживание
	17.1 Удаление заусенцев с направляющей шины
	17.2 Заточка пильной цепи
	17.3 Техобслуживание тормоза пильной цепи

	18 Ремонт
	18.1 Ремонт мотопилы, аккумулятора и зарядного устройства

	19 Устранение неисправностей
	19.1 Устранение неисправностей мотопилы или аккумулятора
	19.2 Устранение неисправностей зарядного устройства

	20 Технические данные 
	20.1 Мотопилы STIHL MSA 80.0 C
	20.2 Цепные звездочки и скорости движения цепи
	20.3 Минимальная глубина паза направляющей шины
	20.4 Аккумулятор STIHL AK
	20.5 Зарядное устройство STIHL AL 101
	20.6 Удлинительные шнуры
	20.7 Ограничения по температуре
	20.8 Рекомендуемые диапазоны температур
	20.9 Уровни шума и вибрации
	20.10 REACH

	21 Комбинации направляющей шины и пильной цепи
	21.1 Мотопилы STIHL MSA 80.0 C

	22 Запасные части и принадлежности 
	22.1 Запасные части и принадлежности

	23 Утилизация
	23.1 Утилизация мотопилы, аккумулятора и зарядного устройства

	24 Сертификат соответствия ЕС
	24.1 Мотопилы STIHL MSA 80.0 C

	25 Адреса
	26 Общие указания по технике безопасности для электроинструментов
	26.1 Введение
	26.2 Безопасность на рабочем месте
	26.3 Электробезопасность
	26.4 Безопасность людей
	26.5 Применение и обращение с электроинструментом
	26.6 Применение и обращение с аккумуляторным инструментом
	26.7 Техническое обслуживание
	26.8 Указания по технике безопасности при пилении цепной пилой
	26.9 Причины и предотвращение обратной отдачи

	1 Przedmowa
	2 Informacje o instrukcji użytkowania
	2.1 Obowiązujące dokumenty
	2.2 Ostrzeżenia w treści instrukcji
	2.3 Symbole w tekście

	3 Przegląd
	3.1 Pilarka, akumulator i ładowarka
	3.2 Symbole

	4 Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa pracy
	4.1 Symbole ostrzegawcze
	4.2 Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	4.3 Wymagania dotyczące użytkownika
	4.4 Odzież i wyposażenie
	4.5 Stanowisko pracy i otoczenie
	4.6 Bezpieczny stan
	4.7 Praca
	4.8 Siły reakcji
	4.9 Ładowanie
	4.10 Podłączenie elektryczne
	4.11 Transport
	4.12 Przechowywanie
	4.13 Czyszczenie, konserwacja i naprawy

	5 Przygotowanie pilarki do pracy
	5.1 Przygotowanie pilarki do pracy

	6 Ładowanie akumulatora i sygnalizacja diodami LED
	6.1 Montaż ładowarki na ścianie
	6.2 Ładowanie akumulatora
	6.3 Sygnalizacja stanu naładowania
	6.4 Diody na akumulatorze
	6.5 Dioda na ładowarce

	7 Składanie pilarki
	7.1 Montaż i demontaż prowadnicy i piły łańcuchowej
	7.2 Napinanie łańcucha
	7.3 Wlewanie oleju do łańcuchów

	8 Zakładanie i luzowanie hamulca piły łańcuchowej
	8.1 Włączanie hamulca łańcucha
	8.2 Zwalnianie hamulca łańcucha

	9 Podłączanie i odłączanie akumulatora
	9.1 Wkładanie akumulatora
	9.2 Wyjmowanie akumulatora

	10 Włączanie i wyłączanie pilarki
	10.1 Włączanie pilarki spalinowej
	10.2 Wyłączanie pilarki

	11 Kontrola pilarki i akumulatora
	11.1 Sprawdzanie koła napędowego łańcucha
	11.2 Sprawdzanie prowadnicy
	11.3 Kontrola łańcucha
	11.4 Sprawdzenie hamulca łańcucha
	11.5 Sprawdzanie elementów obsługi
	11.6 Kontrola układu smarowania łańcucha
	11.7 Kontrola akumulatora

	12 Praca z pilarką
	12.1 Trzymanie i prowadzenie pilarki
	12.2 Cięcie
	12.3 Podkrzesywanie
	12.4 Obalanie

	13 Po zakończeniu pracy
	13.1 Po zakończeniu pracy

	14 Transport
	14.1 Transportowanie pilarki spalinowej
	14.2 Transport akumulatora
	14.3 Transport ładowarki

	15 Przechowywanie
	15.1 Przechowywanie pilarki spalinowej
	15.2 Przechowywanie akumulatora
	15.3 Przechowywanie ładowarki

	16 Czyszczenie
	16.1 Czyszczenie pilarki spalinowej
	16.2 Czyszczenie prowadnicy i łańcucha
	16.3 Czyszczenie akumulatora
	16.4 Czyszczenie ładowarki

	17 Konserwacja
	17.1 Gratowanie prowadnicy
	17.2 Ostrzenie piły łańcuchowej
	17.3 Konserwacja hamulca piły łańcuchowej

	18 Naprawa
	18.1 Naprawa pilarki, akumulatora i ładowarki

	19 Rozwiązywanie problemów
	19.1 Usuwanie usterek pilarki lub akumulatora
	19.2 Usuwanie usterek ładowarki

	20 Dane techniczne
	20.1 Pilarki STIHL MSA 80.0 C
	20.2 Koła napędowe i prędkość łańcucha
	20.3 Minimalna głębokość rowka prowadnic
	20.4 Akumulator STIHL AK
	20.5 Ładowarka STIHL AL 101
	20.6 Przedłużacze
	20.7 Zakresy temperatury
	20.8 Zalecane zakresy temperatury
	20.9 Poziomy hałasu i wibracji
	20.10 REACH

	21 Kombinacje prowadnicy i piły łańcuchowej
	21.1 Pilarki STIHL MSA 80.0 C

	22 Części zamienne i akcesoria
	22.1 Części zamienne i akcesoria

	23 Utylizacja
	23.1 Utylizacja pilarki, akumulatora i ładowarki

	24 Deklaracja zgodności UE
	24.1 Pilarki STIHL MSA 80.0 C

	25 Adresy
	26 Ogólne wskazówki bezpieczeństwa obowiązujące podczas pracy narzędziami z napędem elektrycznym
	26.1 Wprowadzenie
	26.2 Bezpieczeństwo na stanowisku pracy
	26.3 Bezpieczeństwo elektryczne
	26.4 Bezpieczeństwo ludzi
	26.5 Używanie elektronarzędzia
	26.6 Stosowanie i obchodzenie się z narzędziem akumulatorowym
	26.7 Serwis
	26.8 Zasady bezpieczeństwa dotyczące pilarek łańcuchowych
	26.9 Przyczyny oraz sposób uniknięcia odrzucenia wstecznego

	1 Предговор
	2 Информация относно настоящото Ръководството за употреба
	2.1 Действащи документи
	2.2 Обозначение на предупредителни указания, които се срещат в текста
	2.3 Символи в текста

	3 Преглед на съдържанието
	3.1 Моторен трион, акумулаторна батерия и зарядно устройство
	3.2 Символи

	4 Указания за безопасност
	4.1 Предупредителни символи
	4.2 Употреба по предназначение
	4.3 Изисквания към потребителя
	4.4 Облекло и екипировка
	4.5 Работен участък и неговата околност
	4.6 Състояние, съответстващо на изискванията за безопасност
	4.7 Процес на работа
	4.8 Реактивни сили
	4.9 Зареждане
	4.10 Електрическо свързване
	4.11 Транспортиране
	4.12 Съхранение
	4.13 Почистване, поддръжка и ремонт

	5 Подготовка на моторния трион за работа
	5.1 Подготовка на моторния трион за работа

	6 Зареждане на акумулатора и светодиодите
	6.1 Монтиране на зарядното устройство на стена
	6.2 Зареждане на акумулаторната батерия
	6.3 Показване на нивото на зареждане
	6.4 Светодиоди (LED) на акумулаторната батерия
	6.5 Светлинен диод (LED) на зарядното устройство

	7 Сглобете моторния трион
	7.1 Монтиране и демонтиране на направляваща шина и режещата верига
	7.2 Опъване на режещата верига
	7.3 Наливане на адхезионно масло за режеща верига

	8 Задействане и освобождаване на верижната спирачка
	8.1 Задействане на спирачката на веригата
	8.2 Освобождаване на спирачката на веригата

	9 Поставяне и изваждане на акумулатора
	9.1 Поставяне на акумулаторната батерия
	9.2 Изваждане на акумулаторната батерия

	10 Включване и изключване на моторния трион
	10.1 Включване на моторния трион
	10.2 Изключване на моторния трион

	11 Проверка на моторния трион и акумулаторната батерия
	11.1 Проверка на водещото колело
	11.2 Проверка на направляващата шина
	11.3 Проверка на режещата верига
	11.4 Проверка на действието
	11.5 Проверка на елементите на управлението
	11.6 Проверка на смазването на веригата
	11.7 Проверете акумулаторната батерия

	12 Работа с моторния трион
	12.1 Държане и управление на моторния трион
	12.2 Рязане
	12.3 Кастрене на клони
	12.4 Поваляне

	13 След работа
	13.1 След работа

	14 Транспортиране
	14.1 Транспортиране на моторния трион
	14.2 Транспортиране на акумулаторната батерия
	14.3 Транспортиране на зарядното устройство

	15 Съхранение
	15.1 Съхраняване на моторния трион
	15.2 Съхраняване на акумулаторната батерия
	15.3 Съхраняване на зарядното устройство

	16 Почистване
	16.1 Почистване на моторния трион
	16.2 Почистване на направляваща шина и режеща верига
	16.3 Почистване на акумулатора
	16.4 Почистване на зарядното устройство

	17 Поддръжка /обслужване
	17.1 Почистване на мустаците на направляващата шина
	17.2 Заточване на режещата верига
	17.3 Поддръжка на спирачката на веригата

	18 Ремонт
	18.1 Ремонт на моторния трион, акумулаторната батерия и зарядното устройство

	19 Отстраняване на неизправности
	19.1 Отстраняване на неизправности по моторния трион или акумулаторната батерия
	19.2 Отстраняване на неизправности в зарядното устройство

	20 Технически данни
	20.1 Моторни триони STIHL MSA 80.0 C
	20.2 Верижни зъбни колела и скорости на веригата
	20.3 Минимална дълбочина на канала на направляващата шина.
	20.4 Акумулаторна батерия STIHL AK
	20.5 Зарядно устройство STIHL AL 101
	20.6 Удължителни проводници
	20.7 Температурни граници
	20.8 Препоръчителни температурни диапазони
	20.9 Акустични и вибрационни стойности
	20.10 REACH

	21 Комбинации от направляваща шина и режеща верига
	21.1 Моторни триони STIHL MSA 80.0 C

	22 Резервни части и принадлежности
	22.1 Резервни части и принадлежности

	23 Отстраняване /изхвърляне
	23.1 Изхвърляне на моторния трион, акумулаторната батерия и зарядното устройство

	24 Декларация на ЕС (EU) за съответствие
	24.1 Моторни триони STIHL MSA 80.0 C

	25 Адреси
	26 Общи указания за безопасност за електрически инструменти
	26.1 Въведение
	26.2 Безопасност на работното място
	26.3 Електрическа безопасност
	26.4 Безопасност на хора
	26.5 Използване и боравене с електрическия инструмент
	26.6 Използване и третиране на акумулаторния инструмент 
	26.7 Сервиз
	26.8 Указания за безопасност за верижни моторни триони
	26.9 Причини за обратен удар и начини за избягването му

	1 Prefaţă
	2 Informaţii referitoare la acest Manual de instrucţiuni
	2.1 Documente valabile
	2.2 Identificarea Notelor de avertizare din text
	2.3 Simboluri în text

	3 Cuprins
	3.1 Motoferăstrău, acumulator și încărcător
	3.2 Simboluri

	4 Instrucţiuni de siguranţă
	4.1 Simboluri de avertizare
	4.2 Utilizare conform destinației
	4.3 Cerințe privind utilizatorul
	4.4 Îmbrăcăminte şi echipament
	4.5 Spaţiu de lucru şi mediu
	4.6 Starea sigură în exploatare
	4.7 Operaţii
	4.8 Forţe de reacţie
	4.9 Încărcare
	4.10 Conexiunea electrică
	4.11 Transportarea
	4.12 Stocarea
	4.13 Curăţarea, întreţinerea şi repararea

	5 Pregătirea pentru utilizare a motoferăstrăului
	5.1 Pregătirea pentru utilizare a motoferăstrăului

	6 Încărcarea bateriei şi a LED-urilor
	6.1 Montarea aparatului de încărcare pe perete
	6.2 Încărcarea acumulatorului
	6.3 Indicarea stării de încărcare
	6.4 LED-urile de la acumulator
	6.5 LED la încărcător

	7 Asamblarea motoferăstrăului
	7.1 Montarea şi demontarea şinei portlanţ şi a lanţului de ferăstrău
	7.2 Tensionarea lanţului de fierăstrău
	7.3 Umplerea cu ulei adeziv pentru lanțurile fierăstrăului

	8 Punerea şi slăbirea frânei de lanţ
	8.1 Cuplarea frânei de lanț
	8.2 Decuplarea frânei de lanț

	9 Introducerea şi scoaterea bateriei
	9.1 Înlocuiţi acumulatorul
	9.2 Extragerea acumulatorului

	10 Pornirea şi oprirea motoferăstrăului
	10.1 Pornirea motoferăstrăului
	10.2 Oprirea motoferăstrăului

	11 Verificarea motoferăstrăului şi al acumulatorului
	11.1 Verificarea roţii lanţului
	11.2 Verificarea şinei portlanţ
	11.3 Verificarea lanţului de ferăstrău
	11.4 Verificarea frânei de lanţ
	11.5 Verificarea elementelor de comandă
	11.6 Verificaţi lubrifierea lanţului
	11.7 Verificarea acumulatorului 

	12 Lucrul cu motoferăstrăul
	12.1 Ținerea și ghidarea motofierăstrăului
	12.2 Debitarea
	12.3 Tăierea crengilor
	12.4 Doborârea

	13 După lucru
	13.1 După lucru

	14 Transportarea
	14.1 Transportarea motofierăstrăului
	14.2 Transportul acumulatorului
	14.3 Transportul încărcătorului

	15 Stocarea
	15.1 Depozitarea motofierăstrăului
	15.2 Depozitarea acumulatorului
	15.3 Depozitarea încărcătorului

	16 Curăţare
	16.1 Curăţarea motofierăstrăului
	16.2 Curăţarea şinei portlanţ şi a lanţului de ferăstrău
	16.3 Curăţarea bateriei
	16.4 Curățarea încărcătorului

	17 Întreţinere
	17.1 Debavurarea șinei portlanț
	17.2 Ascuţirea lanţului de ferăstrău
	17.3 Întreținerea frânei de lanț

	18 Reparare
	18.1 Repararea motoferăstrăului, a acumulatorului şi a încărcătorului

	19 Depanare
	19.1 Remedierea defecțiunilor de la motofierăstrău și de la acumulator
	19.2 Depanarea încărcătorului

	20 Date tehnice
	20.1 Motoferăstraie STIHL MSA 80.0 C
	20.2 Roți de lanț și viteze ale lanțului
	20.3 Adâncimea minimă a canelurii şinei portlanţ
	20.4 Acumulator STIHL AK
	20.5 Încărcător STIHL AL 101
	20.6 Cabluri prelungitoare
	20.7 Limite de temperatură
	20.8 Intervale de temperatură recomandate
	20.9 Nivelurile de zgomot și vibrații
	20.10 REACH

	21 Combinaţii ale şinei portlanţ şi lanţului de ferăstrău
	21.1 Motoferăstraie STIHL MSA 80.0 C

	22 Piese de schimb şi accesorii
	22.1 Piese de schimb şi accesorii

	23 Eliminare
	23.1 Eliminarea motofierăstrăului, acumulatorului și încărcătorului

	24 Declaraţie de conformitate EU
	24.1 Motoferăstraie STIHL MSA 80.0 C

	25 Adrese
	26 Instrucţiuni generale de siguranţă pentru electrounelte
	26.1 Introducere
	26.2 Siguranţa la locul de muncă
	26.3 Siguranţa electrică
	26.4 Siguranţa persoanelor
	26.5 Manipularea şi utilizarea uneltei electrice
	26.6 Manipularea şi utilizarea uneltei cu acumulator
	26.7 Service
	26.8 Instrucțiuni de siguranță pentru fierăstraiele cu lanț
	26.9 Cauzele și evitarea unui recul


